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Micctienn en ‚dir a A „verfet er 
erfonen. Ru . 1. euerma a 17, 
‚17. Scumaderlehrlin 

—— — Vi AR eburg „galerie eling ie 
73 rbeitsmann Erner und 
8. Dienfiineht Rittiveller. 89. 
9, Maurerlchrling Dieter. 
147. Dienfitnecht Rittwei⸗ 
—* — — 4 yo 
nmebergefelle uber. h mann ume au 
* in. a rbeitsmann Tilfe. 321, —————— Wein⸗ 
reich. 344. Maͤllergeſelle Wurzler. 344. Soldat Braun. 344. 
Buchhalter Opitz. 352. rel Albrecht. 361. Arbeits- 


ronftein. 37 


Aufforderungen und Aufrufungen. Aufforde 
rung am biejenigen Perfonen, denen auf ben eften der 
riegnib, Altmark und der zunächft — edienburg- 
in fchen und Hanndverfchen Städte Waaren geſtohlen 
worden find. 10. 48. Den Nachlaß des Maiors a. D. von 
redow betreffend. 16. 52. e erledigte Kreis» 


er. 
©. Wegen eines dem Kirchen» Herarlum zu Dambed * 


Bernow, Budom ıc. 20. 566 90. D 


ran⸗ 
en, welche 
Königl, Kammergerichts zu Berl 


befinden, und wozu die Empfangsberechtigten nicht zu ermit- 
teln geweſen find. 38. Der Geſchwiſter Bülow oder deren 
Erben. 44. Des Kaufmanns Barcz in der gegen denfelben 
wegen muthwilligen Banferotts erbffneten Kriminal= Unter» 
a md .48. Die erledigte Departements- und Kreis⸗Thier⸗ 
arziſtelle im Regierungsbezirf Bromberg. 53. Des Unter- 
offisiers Leimert Behufs Stellung bei feiner Rompagnie zu 
Spandom. 58. Degen der Regulirung des Hypothekenbuches 
des Dorfes Lowenbruch 66. 99. 147. Der Gläubiger an 
Dundelmanns Nachlaßmaſſe zu Charlottenhof. 68. We- 
en Anlegung einer unterfchlägigen Schneidemüble am Aus: 
Auf des großen Güftrin« Sees. 68, 76, 88. Des Eigenthu⸗ 
mers von zwei Stüden flächfener Leinwand, welche an das 
Stadtgeriht zu Angermünde eingeliefert find, 70. Wegen 
Regulirung der Hupotbetenbücher der Dörfer Hobengbrsdorf , 
Lichterfeld, Werbig, Borgisdorf :c. 70. Des Bombadierg 
Stiermann zur Ererbung des eifernen Kreuges. 77. 98, 131. 
Wegen Amortifation einer der Witte zu Strobdene angeb- 
lich durch Brand verloren gegangenen Rurmärtifch - Ständi- 
chen Dbligation. 78. 122. 166. 205. 243. Wegen eines in 
der Elbe gefundenen männlichen Leichnams. 86. Wegen Re- 
gulirung des Hypothekenbuches von dem Dorfe Genshagen, 
. 123. 166. Wegen mebrerer dem fombinirten Gerichts- 
Depofitorio zu Wilsnad angeblich geſtohlenen Staatsfhuld- 
fcheine. 112. Wegen eines einer ungenannten Wittwe zu Alt- 
Landsberg angeblich entwendeten Staatsfchuldfcheines. 118, 
Der Erben des ohne Teſtament verftorbenen Bhöners Au— 
dreas Kraatz. 120. 152. Wegen Lieferung von 600 Fudern 
kieferner Holzkohlen an das Königl. Hüttenmerk zu Peitz. 
129. 146. Wegen der erledigten Kreig-Chirurgenſtelle zu 
Tilfir. 131. Des Unteroffisiers Bartel zur Ererbung des 
eifernen Kreuzes, 131. 147. 165. Derienigen aus der Elias 
Raſtſchen und Schefflerihen Familie, welche auf das Sti- 
vendium der Chriſtiane Kealer Anforuch zu baben glauben, 
131. Wegen I Pfund 30 Loth feine weiße Strickwolle, 
welche als muthmaßlich geftohlen angehalten worden ifi. 133, 
Der Erben des Kammerdieners Jürges zu Freienwalde. 134. 
250. 375. 435. Der Gläubiger des verfiorbenen Büdners 
Graf zu Dablbaufen. 135. 160, 188. Megen des Brenn 

bolsbedarfs für das Königl. Kadetten-Inſtitut pro 1837. 1:38 

Megen Lieferung des Torfbedarfs für die Kalfbrennerei su 
Müdersdorf, 146. Wegen des von dem Muͤhlenmeiſter Reb 

vendt beabfichtigten Wicderaufbaues feiner zu Bugt befeg: 

nen Waffermablmühle, fo wie wegen Erbauung einer neuen 
Windmahlmüble Seitens des Müblenmeiiters Tennert. 154 

166. 186, Der Erben der in_dem Depofitsrio des Stadt 

gerichts zu Wuſterhauſen a. d. D. befindlichen, zur Nachlaß: 
mafle des verftorbenen Müblenbeicheiders Frante gebörigen 
14 Thlr, 5 Sgr. 7 Pf. 164. Wegen Lieferung des Holz» und 
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Torfbedarfs für die Straf⸗Anſtalt zu Vrandendurg 165. 
Wegen der an der Kommunalfchule zu Königsberg vafanten 
ſechſten Lehrerſtelle. 174. Derienigen, die an den Nachlaß 
des Herrn v. Bredow Anfprüche zu haben vermeinen, 184. 
220. 256. Wegen Anlieferun von, Eupffeinee zur Chauſſee 
von Berlin nach Neu⸗Skrelitz. Mengen Anlieferung 
von Pappeln zur Bepflanzung der "aufle von Berlin bis 
zur Medlenburgiichen Grenze. 186. Megen des verſchwun— 
denen Koloniften Schleufe von der Zechliner Glashütte. 201. 
Wegen Lieferung der für das Lager bei Teltow _ begiebenben 
dritten Armeckorps nötbigen Bedürfniffe. 205. Des Schröt- 
ter, Truppaneger, Cohn ıc. zur Ererbung des eiſernen Kreu— 
303. 205. 213. 221. Wegen eines aus der Brennerei der Eichler 
zu Hohenhruch entwendeten Eupfernen Rohrs. 206. Wegen 
des von dem Streichan beabfichtigten Baues einer Bockwind⸗ 
muͤhle auf der Feldmark Dalldorf. 222. Wegen des Trans— 
vortes des Für die Konigl. Salzfaltorei zu Belzig benötbig- 
tet Galyes von Brandenburg nach Belsig. 41. Wegen des 
»on dem Muͤhlenmeiſter Preuße zu Kloſterfelde benbfichtigten 
Baues einer neuen Bockwindmuͤhle zu Wandlitz. 243, 268. 
282. Wegen der vakanten Kreis- Chirurgeniielle zu Ruf. 258. 
Wegen Lieferung des Heubedarfs fuͤr die Königl. Militair- 
Magazine zu Beestow, Brandenburg, Chftrin, Frankfurt a. 
2 D. ıc. 358. 366. Des Zülger und Paskal zur Ererbung 
des eifernen Kreuzes. 258. 266, 281. Wegen des entiprun- 
genen Arheitsmanns Tilie. 260. 289. Wegen einer von dem 
Müblenmeifier Henichel beablichtigten Veränderung an der 
ibm zugebdrigen Ravenſteinſchen Mühle. 201. Wegen der 
von dem Ober: Amtmann Schulz zu Beck beabfichtigten Er- 
bauumg einer Bockwindmuͤhle auf feinen Aderftüden, 261. 
2 en der für den Bauer Rackow zu Hardenbed auf einem 
Wohnhauſe zu Lychen baftenden 1600 Thlr. und 50 Thlr. 
aus der joli arifchen Dbltgation der Gaſtwirth Jakobſchen 
Eheleute. 262. 290. 323, Wegen Erbauung einer sur Mehl⸗ 
und Schroot » Fabrifation behiminten Bodwindmühle bei 
Damm Seitens des Walkmeiſters Lautſch zu Luckenwalde. 
267. Wegen der von dem Muͤhlenmeiſter Schwahn zu Neu: 
Müble beabfichtigten Umwandlung feiner Mahlmuͤhle in eine 
Papiermühble, 268. 283. 302. Wegen des wegen vorfchrifts 
widrigen Bertaufs von Medilamehren angebaltenen und. ent- 
forungenen Handelsmanns Meldying. 274. Wegen der von 
dem Mühlenmeiiter Schiering beai fichtigten g eränderung 
der ihm zugebbrigen Altenmäble bei Gbmnigt, 274. 283. 297. 
Wegen des von dem Mühlenmeifter Kbhn zu Glaſow beab- 
Fehrhaten Wiederaufbaucs feiner abgebrannten Windmäble. 
232. 302. Des Arbeitsmanng Chriſtian Kober aus Haft. 283. 
314. 352. Wegen des Nachlafies des Koſſaͤthen Kähne. 287. 
303. 311. 338. Wegen der bei der böhern Bürgerfchule zu 
Frantfurt a. d. D. Vakanten fechiten Lehrerftelle. 289. Des 
Mannald megen der für ihn im Devofitorio des Reichdardf- 
lich von Schwerinichen Gerichte. über Walsleben zu Wurfter- 
baufen befindlichen Gelder. 239. Wegen Lieferung des Brenn- 
bol;» Bedarfs für die Dienſtzimmer des biefigen Regierungs⸗ 
ebäubdes. 297. Wegen des Nachlaffes der verfiorbenen ſep. 
Bicprcht, verwittwete Dürre zu Marfec. 303, 322. 340. 
Wegen der von dem Müblenmeitter-Burgbagen beabfichtig« 
ten — eines neuen Weizen = Mablganges in feiner 
Bockwindmuͤhle bei: Nauen, 309. Wegen Empfan nahme 
von Manuals Alten beim Magiftrar zu Spandau. 33. We 
en der von dem Müller Donath zu Herzfeide beabfi Frei 
Erbauung einer netten Bodwindmühle auf der. Feldiparf 
Hersfelde, 331, 345. 362. ‚Degen Lieferung des Bedarfs an 


Kdrnern und Strob für rer zsguine 


458. We 
Ale zu 
eifeenen 


N 4 
! 14 


*2 dm 


now, Brandenburg u. f. w Des ehemaligen Gre 
nadiers Schanle aus Brunow. 343. Wegen der von dem 
Erbpächter Leit zu ** ge = er einer 
neuen Bockwindmuͤhl anf Tele u. > n der 
vom Mü tr Sahne der Bergen nte sung dic 

enen 
Bodwindmühle. 345. — der von dem —— iſter 


—— u auf ſeiner beim Dorfe — 
Kbpyen —— Müble heabſichtigten —— eines 


Delſchlags 4 feiner Schneidemuͤhle ur agelihen See. 352. 
370. 374. Wegen der bon dem Mü Keen fier Streichan 
* ihtigten üble. 361. 


uen Erbauung feiner Bodwindm 
513. Der |nteftat- Erben des & entbümers Sievert zu Dorf 
Grabow. 362. Wegen der für die Geſchwiſter Hoppe in dem 
Depofitorio des v. Platenfchen ar über Gantickow be⸗ 
kuplihen Gelder. 370, Wegen der bei dem v, Robrii 
— zu Tramnitz aus * Everiſchen Krebitmafie Rt 
en Belber. 370. Wegen eines dem Kirchen» ⸗ 
meinde - Vorflande zu Alma angeblich entwendeten 
chuldfcheines. 374. — Bertbeitung Ri Sad a * a 
Bu ig zu ern 
rurgenftelle zu mbinnen. Er Dis St Hi ey 
dam wegen mehrerer in dem Depofitoris deffelben deffu 
chen Gelder. 396. Der Erben des een 2 
ed I en * ne —— A ee — des 
edarfs an Butter, A € ıC, pro 
Be Einf: af nf 1m Goa ANA u, 
raf⸗ An ge pandau. n 
es ehe , Zinfen und ——— ns 
Straf: An alt hu Eon au. 405. Megen der-von dem 
——— it 5 ogge beabfichtigten Derfehun feiner * 
es ah — St. Geo 
ee Ur af 409. 433 n Lieferung von Bo * 
Stabholz und baseiger — hr das Königl. M 
zu Rathenow. 410. 434. Wegen der von dem T 
meirter Plönert — hfichtigten — einer Bo 
bei Beeslow. 417. 434 Wegen le en un. * The 
des bei der Unterhaltung der Berlin-9 er Chauſſee er⸗ 
forderlichen Fuhrwerks an den ——— 421. We⸗ 
gen der von dem rg Rick zu ag be= 
= En Anlegung einer Deimüble. 434. 445. 463. BWe- 
es valanten orpoſtens Pe u Nauen. 434. 
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I des Müblenme Soumane: 
477. Wegen des Nachlafies 
der u A 
brbellin. 442. Des Lehmhaſe 
453, Wegen eines der Kieche zu 
angeblich entwendeten Staatsichuldfcheines. 453. Des 
irre Berge v. zu ** * * u. 
eines chers. ner, Wege 
aus der Kirche zu Berge 22* Gegentände, 455. Des 
zu: = zu * n —— wegen des fuͤr or 
ben em ” 
zu Meſendo 6 a 4506; n der 
ten Kreis⸗ e für den Goldapper Kreis. 
Der Geſch —* * der unverebel. Voigt, des Erinwe- 
efellen des Orkonomen Wriedt 472. "Des 
Kühne — bes St. Georgen⸗ En = 
—— n * von dem — —— in“ 
er on Sera Wr wehrt "Des 
. =>s Stubegert s zu we 
lich verloren gegangener Honor en» Dotumente. 478. 
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ungen, Forſtgerichtstage für die Königl. 
— umd niö- Ca elon zu Bruͤſſow. 2. 


Saft ‚des Krüger zu Gr.» Schönebed betr. 
8 a Rachteng dent Bepertorlum gefeplicher Beſtim⸗ 
mungen und — über das ewangelifche Kirchen: 


und Elemientarfehulmeien des Preuß. Staates sc. betr, 8. 
fidſun u 15 Müblenbof zu Berlin betr, 9. 
De ter den Detonom Bindieil 
aus ufen a. d. D. betr. 9. - Entwendung mehrerer 
Efelten durch Abfchmeiden eines Koffers von einem Wagen 
wi der Ehbauffee von Pas bis Zehlendorf. 10. Den 
Dertauf des enen Düngergnafet aus dem Groß—⸗ 
ld Srestienburgifchen Gypswert zu Luͤbtheen betr. 16. 
3: en- einer auf der Strafe von Brandenburg nach 
Kite mit Kunft und Druckſachen ıc. 28. 
euersgefabr bei der Brittifchen Feuer— 

e West of Scotland a durch 
in Branden BB. Wegen des ſechſten Provin⸗ 

” ndtag — ommern und Fuͤrſtenthums 
beügen. 29. a € * KA dem ige Land- und 


Band+ und Stadtgericht zu Stortow, 30. Belanıt- 
machung des M ats zu sen a; d. D. wegen eines 
einem Diebftabl ‚ aber entforungenen Unbe 


lichere Bizitation. 37. 57. 77.50 * fuͤr das Grim— 
"su Amt Grimnitz. 37. 
Tags - Duchbalters 0 


— DAR NE 

56. nterfonımen eines Schneidentuͤllers 
p —————— als Ober⸗Aufſeher der Muͤhlen des 
r Meumühk: 64. :Erihein 


- und mie vom dv. d. Heyde. 64. Verkauf 
:imei n Neu» Muppin. 68. 88. Wegen 
fcüben=-Unbau. 68. 76. 8. Anlauf von Heiner Gerſte 


König. Brauerei in Verdin⸗ 
* Baues eines Chauſſeegeld⸗Einnehmer-⸗ Etabliſſe 
m Ewenberg und Grauſee, fo wie der Brüden- 
er: Berlin» Neu: Strelitzer Chauſſeclinie. 69. 
Ss zum Verlauf des Schuckſchen Holländerguts 
ow anberaumten Termins. 75. Grasſaͤmereien 
des Stich su Potsdam, 76. Verkauf einer 
sbrennerei bei an = — 
bei hg su Potsdam. 9. Verkauf von 
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Pa; 
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ınecem bei Werd in Luͤßow. 95. Anzeige des Deko 
=> * fis» Büreaus von Ariefen u Berlin. 95. 
ee —2 wegen Lebensverſicherung 
en 

. r. tange herausge— 
* rn os kürat zu Neu :Nuppin * 
gem yon Wolle zu den Woch enmaͤrkten 107. uf: 
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kenwalde a ten. Zermins, 1 
—— Oel 


Anzeige des hieſigen Polizei⸗Direktorii wegen mehrerer ent⸗ 
wendeten optiſchen Gegenſtaͤnde. 117. Desgl. des Stadtge- 


—* bei der Sun⸗Feuer⸗ RT eg 
u 
Chauſſee auf der Feldmark Bollersdorf zroifchen Pröbel und 
Müncheberg abgebrochenen 72 Stüd Kirichbdume, 136. Wes 
gen —* des zum Verkauf der beiden Gärtner Selm- 
eihen Grundſtuͤcke zu Berlin anberaumten Terming. 143, 
Wegen Aufhebung des zur Subbaflation des Wienedefchen 
Wohnhauſes zu Gr.: Welle angefehten Termins. 144, Ver— 
fiherung bei der neuen Berliner Hagel Affekuran a. 
fchaft. 144. Anzeige der Direktion der Kbnigl. — ⸗ 
vfungs- Anftalt zu Berlin wegen der in den Jahren 1835 
und 1836 geimpften Perfonen. 153. Des Möhring zu Bees 
fow wegen Verpachtung feiner Kalkbrennerei an feinen Sohn. 
156. Verkauf des zum Forſtrevier Dahme gehörigen großen 
Fägerwalls. 157. 173. Erledigung des binter dem Maurer- 
gefellen Ziehe erlaſſenen Steckbriefes. 158. Anzeige des Ment 
amts R.- Wufterhaufen wegen eines ſich afel ft angefun- 
denen weißen braungefledien Hübnerbundes. 158. Forſt⸗ 
gerichtstoge für die Reviere Hammer, Wafferburg und Wu⸗ 
erhaufen. 165. Wegen Erfaufung eines Gutes bei Berlin 
im Preife von 20,000 bis 100,000 Tblr. 172, Wegen der 
praltiſchen Anmeifung, das Sauerwerden des Biers su vers 
bitten, bei Schuls in Berlin. 172. Beitrafung des Arbeits- 
manns Brandt aus Prenzlau wegen Steuer» Defrandation. 
174. Des Beichäftsttandes der Aachener und Münchener 
Feuer» Berficherungs » Befellichaft durch Müller zu Potsdam, 
176. Weberficht vom Zuſtande der Sparkaſſe des Templiner 
Keeifes, 177. Wegen der diesidhrigen Haupt» Berfammlung 
des Stiftungs- Vereins der Zivilmwatfen - Berforgungs - Anftalt 
zu Potsdam. 178. Wegen eines auf einer Sandbant in der 
\ogenannten Kräbe bei Lunow gefundenen männlichen Leich« 
nams. 179. Plasieungen als Avotbefer, Oekonomen :c. bei 
Brennicke zu Prenzlau. 184. Anzeige des Magiſtrats zu Cott- 
bus wegen des Wollmarktes dafelbft. 186. 214. 267. Verkauf 
der vor dem Dorfe Wagenitz belegenen Müble. 192. Anzeige 
der verwittweten Amtmann Scefeldt wegen Verſicherung des 
Rindvichs bei der Vieh-Verſicherungs Anitalt f. D. 192, 
Verpachtung der Graͤſereibezirke Im Dippmannsdorf- Brüder 
Meviere. 201. Wegen eines vor dem Kruge su Schünom als 
mutbmaßlich geitoblen angebaltenen kleinen einjpännigen 
Schiefwagens mit einer dunfelbraunen Stute und einer 
Fuchsflute. 214. Wegen Aufbebung des zum Verkauf der 
Schmidtichen Grundſtuͤcke su Angermünde angeſetzten Ter- 
mins. 225. Anzeige des Philipsborm zu Berlin wegen des 
ächt englifchen Steinkoblentbeers. 228. 240. Desgl. des 
Beſihers der Zicgeleien zu Vielih und Lindow. 238. Vers 
kauf des Dunkerfchen Haufes zu Havelberg. 228. 248. Wegen 
Ausreichung neuer Koupons Hr die Frankfurter Stadt - Oblt- 
gationen 231. 249. Des Landraths Albrecht wegen eines in 
a » 


IV 
dem Gehdlz 4 wiſchen Dun und Min von *— 
Magen losgeſch 


Amts Lehni n 
* ‚Surrgmi m 25 hm Enten 


833 a ebrannten, * 1. Bielstoer Walkmuͤhle bei Diene 
er Me pierung zu — wegen 
anal zu 


engen Sü 
des > A Wokern — unbefannten n männs 
lien Leihnams. 261, Weinbergsverkauf zu Goim bei Pots- 
dam und Werder, 264. " Beinergsertau bei Potsdam am 
ae. 264. Der v. d. Haaenichen —— uͤber Ho⸗ 


enauen zu Rathenow wegen = ebrerer bei Mannsver- 
onen gefundenen Sachen. 267. Berkauf —* en 
aufes auf der ——— bei Potsdanı durch Scharen⸗ 


berg. 272. Des Drechslermeilters Schmidt zu —* 
wegen Hornfpigen. 272. 280. Der Kommandantur u & 
dau wegen des entivrungenen —— ge ® fe. zu. 
Betunf von Brenn i bei Bruchhans in Dömts 
Plaziru a in m. Material», Weins und Its 
— ———— ung in Potsdam, 280, —— * 
das Handbuch der Preuß. inneren Staats- Berwaltung vom 
ugsrath Dr. Rinne. 281, 
Armenbaufes ” Strausberg wegen eines dafelbft eingelicfer- 


en Ericheinung der Zöften Lieferung der Berhandlunge en je 
ei nung Kr des Gartenbaues in den KRönigl. 
a. Gtanten. 308, Des Freiberrlich v. Falobi- Kidftfchen 
En über Hobenfinow wegen der in der Depofitalfaife 
deffelben befindlichen Gelder aus der Hinderfinfhen Kredit: 
maffe. 309. Anzeige des Henide zu Belzig wegen der Bril- 
len aus der Königl. privilegieten Bntichen Induſtrie⸗ Anſtalt 
zu Rathenow. 312, Wegen Erledi des hinter den Nie: 
mads erlaffenen Stedbriefes,. 313, he en 8 des 
hinter den Bernhard —— Stedbriefes. 313 
—— Berlin wegen des —— des — — 
—5 chm —* zu —— mit der Kat 
uchbol; 


des und Roggens. 320, * es 


B Ant 
Blei ic. — —— * des 7 
Zebdenid anberaumten Termins. 


l. 
Kr Sie en am —— bei Ruͤdersdorf 333. ee des » 


11 Berlin wegen Anfubr von Brenn- und Nub- 
en "32. 350 ; I. des —— zu Potsdam we E 
V von ke 


, des Kr Berlin 
en= und Weizenkleie. —— rg 30 Des I. 


ze 


des Bieres ju verb 
n J. en 5 en — der binter dem 
Ha © wet der Dder ſtehenden 


den Arbeitsmann 
— —— len für "gen erg a 


„Leipziger Fabrpoft entwendeten Stüde, 37 


zu Berlin wegen = raten & (hen Anmckung, A 
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werlk. 351. 373. 387. Verkauf des Gpaufiee - Einnchmerhau * 
EM * cl, ren 13 a. re m. 

es Do reftort u Potsdam wegen f 
Porzsellanteller, 352. Dig der der Berliner A nah * 
en Kirchenoblaten mit 360. 372. 378, 
u e des Land» und u Br Ru “ hun wegen ge⸗ 
oblener Sachen. 361. Anzei denen des Sridte * zu Dede 


wegen des zum ne und ( 14 ee 
e dee erflärten Schlächtermeifters —— 
adtgerichts zu Neu⸗Rup A 


370. Verkauf nee Solana chen ® — in der Um- 
egend Berlins. 372. Anzeige des Hall 
hmidts. 372. Anjei v Uhrmacher. 
eines Oekonoms dur A zu Berlin. 372, Anjeige J 

Zu: zu — ** wegen achter Stettiner Pfundbdrme. 372. 

Anzei * des Kbnigl. Hof⸗Poſtamts wegen — 3 

effent 

Ausbietung von 13 Winspel guter Roggenkieie gen 

Zitadelle zu Spandau, 374. an —— —— — 
ee ie Ks ge 
er» Hergamts zu Berlin wegen Lieferun von 930 
—— —* dr die Khnigl. en lerung vn am abe 
Kanal. 379, Erledigung des hinter ir Sdnchene 
fellen npen 5”. Era Stedbriefes. 380, 

des Krüger Bernhoͤft aus age u —* — = 

bausfivafe wegen wiederholter de tter —— 

——— und Pferderennen bei Templin. 380, 

— der Karte von Er ee in Ralbersb = 

bandlung in Prenzlau. 386. Hübner- und EI ni en⸗ 

Vertilgungsmittel * ei in. Potsdam, 394 dn- 

ke e des Schneider zu Meuftadt Eberswalde wegen —* von 
hm verwalteten Agentur der Gothaer Ecbensverficherungse 
banf. 394. Aufhebung des zum Verkauf 22 Erb⸗ 
vachts⸗Bockwindmuͤhle anfichenden Termin⸗ m. ug 
nabme einer Penfionairin bei einer Gchrerin. in ᷣ 
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Buͤrgerſtelle des — su Kyritz 


var 
. 160. 
161, 


dauerte der — Ebeleute Falke 
— ut des — ‚u — Selma. Mi. 
* 


cke we u Berlin. 101; 148. 187. 

. * —— uns“ —— „ Etablifement de des 
epe um Si m udenmal 

275. Bübnerhaus der Li Schbnerlinde 5 

ſaͤthengut des Liepe zu Wei Ben “ ‚ 168, "Die, um 


genmfhen ſchen Koſſaͤthen ehdrige Hofftelle zu Bruͤgge. 
42. 180. " Grundfäde des — Ay 169, 
Desgl. des me zu ana 170, = 
rundfilic des Lange zu Nenbrüd. 155. 189, 
de * Ldwe zu Haſeloff. 162. 198. 234. 
Bauergut der Liepeſchen Erben. zu —2* 182. 316. 
0. Wohnhaus ge Luckſchen ——— lebte. 191. 
225, 270. Er des Luͤdecke zu .. 253 
a. 324. 

. 2771. 305 
7. H 


*. 


7. 407. 
an, 342. 377. 407. 
Locſtaͤdt. —* 382. 411. 


Wohnhaus der Geſchwiſter 

Er | 

b car en « 

mann Blanc 431. , Bürgergrundfiüd der Liebenow⸗ 
kai 


ute u Schwedt. Wohnhaus des Lin» 
t- in, 458. 
» Ebersmalbe. 
bi 


ti 


Steasburg. 444. 474, Pautenfchlägeriches Grund: 
— Grundfitice ne * J sr 


orfe Molchom. & 
De 169, — 
. 163. 198. 234, Meineckeſche 
Sir. ergut der 


qunfie iarienmerer 184; => 


269. Grun 
271 


5— des * zu 
erftelle —— zu Sieversdorf, 
Ba | 
us a n Ketzin 
zu Gteinfurtd. 


48, wo werbof des Manthe an ———— 
e des Mayer iu Steinhbfel. Ader: 
der Mettefchen Erben ju Berlin. 466, Grundſtuͤcke 


Grundſtuͤck der Neubed 
ber zu Doppelte Hufe des Neumann 
od. ‚Büdnerbaus des Neye zu Derwitz. 7 41. 
—— des Neumann zu Berlin. Z 41. Zwei⸗ 
—7* Mei des Neumann zu Kubhbier. ——— 
de N enmannn zu Zeltow Grundfiüd der Wittre 
Bam erlin. 100, Plipnerfiene des Neu⸗ 
39, Dee  Manufaltur 

—— 105. Befiyung des Bauers 
a Kieh, 10. 151. 187. Wohnhaus bei Mielebed zu 


A zu —— 


Ix 


Saldernberg. 160 196. Desal, des Reg —* zu Dom 
Brandenburg. 120, 162. 196. 231. 276. 309. Wiefe der Stadt 
Neu:Ruppin in der Tornower Forſt. 155. Bauerhof der 
Geſchwiſter Nigue zu Braunsbof. 184. 225. Wohnhaus der 
Neumann zu Brandenburg. 210. 245. 284. Wohnbäufer des 
Negendant zu Brandenburg. 238. 278, 310, * ſtenſtellen 
der Nußbdumerfchen Erben zu Benuregard. 240, 271. 293, 
_. A der Meubert zu Porsdam. 255. 293. 325. 364. 
435. GBrundftüde des Noad zu Niemegk. 355, 208. 
= BVollbauerhof des Netzband zu Bein. n. 318. 
385. Wohnhaus der Neuendorf zu Trebbin. 320, 357, 3% 
Das dem Webergewerk zu Nowaweß gebbrige Mobnhaus in 
der Prieſterſtraße Nr. 51 dafelbit. 356. Nöltefche Gruͤndſtuͤd 
zu Berlin. 402 — Grunditüd des Opik au Ber- 
lin. . Bollbärgerfiche des Ohneſorge zu Lenzen. Erb» 
pachtsgrundſtuͤcke des Otto auf der lsenfchen Kolonie. 
Grundſtuͤcke des Otto zu Branfee. Desgl. 
der Oberkam — zu Berlin. 140, Kofätbengut des 
Dtto zu Schlunfendorf. 296. 328, 365. ohnhaus des 
—9 nn. Grund des Preuß 
Karen rundflüde des dein zu Strasbur 
——— m —— row⸗und Fehling⸗ See 
ig 


€ der Papin zu — 
90. Desgl. des Km ‚ 148. 


"yaim, = B 
— des Sure zu Teltow. 60. "Grand des 
lambe Berlin. 159. 193. gr Die ad» 
ichen (ödter omwunden und Neu» Dollitddt. 43, 
Das den Ständen der Ukermark gebbrige Landhaus zu Deenp, 


lau. 55. . Garten der Wittwe des Chirurgen Pröfrod 
su Strasburg. — re end des Plage zu 
Grunewald, Haus des Petermann gu Stolpe, 


181. 214. ——— halbes eg loniſten⸗ 
gt su Glienicke 181. 215. Grundſtuͤcke der a - 
ychen. 163. 198, 235. Grundftüc des Prell und H 
Berlin. 200. 236. 276. Büdnergrundftüd des Plath —— 
melfpring. 210, 245. 284. Wohnhaus des Puls zu Grabow. 
218. 253. 291. Buͤdnerhaus des Paul zu tn 39 219, 
254. 292. Erbhaus des Perner zu iR bdenid 
400. — —— Ver fefchen Eheleute in 
Waltersdorf. 318. 355. 388 — Eder Preſſen⸗ 
at. 322. Fl ge? der 

Hr zu Men — 29. Baus 
De des Dägel zu Berlin. 347. 352. 410. Haus des Perle» 
3 Ängermä nde. 393. 428, Ackergrundſtuͤ — 

Sr auf der Sudan: Feldmark bei Dabme, 428, 

Bel ngarten der Pfeilfchen Erben yu — 
= nbaus des Peters au F Ruin. — 

aathſchen Erben zu Huͤlſebek. 4834. — ae des 
Bit ol » Fabrifanten ——*— zu Berlin. Desgl. des 
Ringsleben zu Berlin. 14. 50. 90. 140. 179. Rudower Kir⸗ 
chen = Erbpachtsländereien. 50. Freiſtelle der Rieck zu 
Schönmwerbder. ‚m. Wohnhaus des Reichenow ju 
— Bauergut des Ritter zu Vogelsdorf. 


Zohgbe us des — ne Lehmkuͤhble. 169, 
5* d 180. 214. 250, 


Rbder zu 

Koffätbengut des $ tler u Wildberg. 152, 189. 224. 
Wohnhaus des Mofe gu Greifenberg. 162. 198. 234. Halb» 
bauerbof der Meelik zu Teetz. 175. Das fogenannte Gars 
tenbaus zu Rudow. 197, 223. 269. 303. 338. 375. Büdner- 
Eundfür des Nabel zu Hall. 190. Hrundfiäd der Reuter- 
chen Erben * Berlin, 200. 236. 276. Bauergut des Renfd 
iu Keller, 202, 237, 277, . Grund des Reuther zu Bee 


thin zu 
2 er P 


m. 1 


1 


x 


litz. 208. 237. 278. Des l. der der vernistn. Rhode zu Bernau. 
211. 226. 246. Kir derelen u udow. 212, 
Grbvahtagut zn des eng 218. 291. 325 


Wohnbaus des Rahne zu Brandenburg, 226. 270, 
ai — ——— der het ER 237. Bürgerhaus der Reyer 
Kyritz. 233, Kleinerbenhaus des * *8 —* 
Se eh — 339, ————— der em 
*0 Ziegelei am Kalkſee bei Ruͤders A ar 
316. I6bArgerte e des Reich zu Puttlik. 296. 329. 365 
Grunditüde der Geſchwiſter Richter und —— zu An 
münde. 311. 346, 381. Wohnhaus des Reuter zu * lit, 
320. 357. 390. Desgl. des Rahel zu Bran 38 
366. 399. Büdnergrundftd des Rohde zu Alt» —ãe 
332. 367. 399. Etabliſſement des Raute zu Reitwein. 333. 
368. 400. Reinmannfches Grundftüd zu Berlin, 365. 398. 
Koffätbengut der Rednerfchen Erben zu Brodes 
win. 371. 401, Wohnhaus des Nanfft zu Neu-Ruppin. 
= 401. - 136, Buͤrger ſtelle * Roſehr zu Freyenſtein. 393, 
albe Wohnhaus des Rehfeldt zu Breddin. 414. 
athnerſtelle des Roſſow zu Blandickow. 415. 
Wohnhaus des Rencker zu Wiitenberge. 419. Ats 
terbürgergut des v. Micaud de Tiriaale zu Werneuchen. 
Wohnhans des Runge zu Neu-Ruppin. Desgl. 
* 2 * — Grundftuͤck des Shmit 
u Be 
brensdorf. Bauer + des hg zu Seebeck 
vachtsbihdnerfielle des Imedel zu £ 
des Sprenger zu Schwat. ‚4. — der Schön 
geb. ähndrich in Potsdam. 11. Wohnhaus * Schröder zu 
naht he Ztegelei des Schulge zu Lindow. 
Grundidct 8 Salomon * Sargleben. 2 zen 
gu des Simon zu R —— bruch. ohn 
erleber 
Se Wohnhaus = da u Schoͤnbe Ei 
* der ge avelbe Sala 
As 


auer⸗ 


aͤrtner⸗ 
3 des 


* en Driteen ne ? Bohn 
ohnhaus der Schulze zu enwalde. 36. . Bohn 
des ——— zu Berlin, 39.: Grund⸗ 
ide des Siering zu Granfee. 42. 310. 346. 380: 


olländeraut des Schud & Gr. Derfchow. 42. Grund- 
Fe de der Schmelzerfchen gen zu Granfee. 42. 


Grundftäde be able auf der Heide der Neufiadt bei 
SBpenbenbung. 58 — *58* der Schulzſchen Exr⸗ 
ben zu Char ottenburg. 5 Buͤdnerſtelle der Schrb> 
der zu Körih. Büdnerhaus des Schmidt zu 
Luͤdersd 149. Wohnhaus des Schmidt zu Ha— 
F 150. Ko rg des Schilling zu Bred- 


Srunditü — des Sarg zu zer 
su Wriez 

ng 116. 160. 186. 
Br rundfihd der Schreiber {im MWillmersdorf. Bauer: 
bof — u * 181. = Grunb- 
füde = “an: 6. „gl. 198. 233. Bauerbof 
der Schul zu 224. Borficheune des 
Esenermann gu iR 1. 189. 224. Wohnhaus 
defielben. 155, 199. BIER des Schröder zu Selbe 


Koſſaͤthengut der fer. —— 


. Grundftüce der Serno zu 


lang. 164. 27. 271. 304. —A des Gchendt 
Sera 175, 209, 244. Allodialgeböft des Schmidt N. 
Buchbols. 183, 190, 202. Grunikrs des — 
Ruppin. 183. 217. 252, Schmidtiche Freiftelle zu Inu. 
184. 217. Grundftüde des Schütte zu Perleberg. 1 zu. 226, 
270. 39. Grundſtuͤck des Stephan zu Berlin. 200. 236, 
276. Wohnhaus des Schirnftein zu Medenzien. 203. 238. 
378, —55 des —— vu Herzberg. 210. 215, 264, 
Grundſtuͤck der Sarnow zu Neun» Ruppin. 210, 245. 284. 
Desgl. des Schiele zu Meuftadt- Eberswalde. 210. 245. 284. 
Kamp der Schulh bei Strasburg. 242. 246. 385. Bauer- 
bof des Ga su Kraatz. 218. 254. 292. Halbe Haus 
des Schmidt u Neus Friedrichsdorf. .219. 254. 292. Haus 
des Schön zu Puttlik. 220. 255, 292, Wohnhaus des Sietke 
zu Wriegen. 227. 271. 305. Desgl. des Schuffenbauer zu 
Strausberg. ae 239. Bauerhof der Gebrüder Schilling 
zu Steglitz. 239. 279. 310. Wohnhaus der Siegler zu Wit- 
tenber L 240. 279, 315. Sernofche Antheil an der 
mannjchen Da hrtineheigung IE Iften Antheils. 255. 294. 
De efehroiR er 2 er in der Gemeinde Gähls- 


—2 39. Kolomiienfeite * nun — der * en Ziegelei 
N) 1 möhle 
Brandenburg. ‚280. 306. 339. “6 een 8 


des Schmidt zu geh 387. "6 354. Wobnhau der 
Siebach zu Niemegk. 287. 317. 354, Ibe Büdnergut der 
Schmidt zu Neubrüd. 288. 317. 355 rundſtuͤck der Schulz 
DE Een 3 5. 25 Hs Des Grube Au Preman. 
Wohnhaus der chart zu Köperberg. 
Wohnhaus der Gebrüder Saal; auf dem D Tafchenberge zu 
Reu-RMuppin. 206. 328. ** der Gebruͤder 
Schmidt zu Schönfeld. 308, * Grundſtuͤcke der Luck Au 
Beeskow. 08. Wohnhaus des Schulze zu Strau 311. 
= 381. Ein Stüd Land des — zu Ragow. 311. 347. 
. Wohnhaus des Schulg zu Wu —— a. d. D. 318. 
= 388. Grundſtuͤcke des Schneider mal or 
389. Wohnhaus des Schübße uu2 
Das des Schulz zur Prenzlau. 319. ai. * 
wiſter Salpeter zu Granfee, Fr 30. 40 „rum. 
ftüde des Scul; zu Perleberg. 341. 
Buͤdnerſtelle der Schliebe — en ken zu —— 
.. rien 
Wohn: un aus der m eie 
walde. 349. 384. 412. Grumdfihdte d der Schnei eiberihen Ehe⸗ 
leute zu Strausberg. 359. 392. 426. Wohnhaus der Stark 


gu Strasburg. 371. 401. 436. Desgl, des Strider zu Branz . 
enbu 37 3 —— des Schmidt zu 
De nie! 378. 407. Brundfti des Stäbe zu “ 
. 413, Wohnhaus des Schulz zu Net» 
on us Budenhaus der Schlee zu Kyritz. 
394. 428. Allodialgehöft der Siervert zu Grabow. 404. 
408, 418. Grundiid des Schumann zu Berlin. 410, 
, Grundfilicde der Schwarsichen Eheleute zu 
Brarnfee, 417, Halbe Wohnhaus der Erdweichen 


en zu Schbpfurth. 419. 451. — 2* des 
Pe en Schul zu 8 Ruppin. 

Erbhaus des Staatz zu enid, (Beben des 

— — zu rg * Buͤdnerſtelle des 

Gut des Strobach 

Men Bepnin üdnerfielle des Siebert zu Kb⸗ 

en des > und zu Sargleben. 


= ut * —— 


150. & 
ei Ravensbräd. 171. 


aber: Shen 
es Thiede 
—— just Thiele zu — 


Ko ſathengut der Geſchwiſter 
* Bauergut des Thaͤſeler zu 
EU indans bes Thormann zu 
Touſſaint zu 
, Bürgerhaus des int u — 


Büdnerftell 8 

Grundftüd des Bogler-zu 
Bollmann zu —2* ——— der Berläu zu 
ernberg. 43. — des v. Vernezobre zu 

22* 142. — 214. — —— und no 


—5 


rn — 


— * ‚Diss. ve R 
er Wegener 
Desgl. 


"Desal, der Weger u Y hwalk. 263. 

. 327. Bauerbof des Wernicte zu a m 271. 305. 338. 
dſtuͤde des Wilke zu Templin. 306 
e des Wenfch ju Templin. 318. 356. 389, Ginhäfnergut 
BWichert zu Dablbaufen. 330. 367. 399. Erbyinsftelle der 
w 7 er an der Ragoſe Nr. 4 349, 383, 412. 

des m erhraß zu Preizlau. 3 215: 
er fchen Erben zu Brandenburg. 
es Willmann zu Rathenow. 
Both Kbmäblen » Etabliffement vor dem 
. Haus des Willert au ** 418. 


. 339. 375. Grund⸗ 


xI 


Grundſtuͤcke der 8* * am. Desgl. des 
im zu Templin. 163, 199 3 der Beigken (x. Er= 


u Berlin, 218. 253. — 
te 


4 u Bismarf. 226, 270. 304 ne 

au u — 330. 367. 400 — e des Zbliner 

383, 3 Brundftäde der Zimmermanns 
den ben zu Dernan. 4 


Bertauf von verſchiedenen Begendänden Balls 


holz ans dem Lehniner Forftrevier zu Rauch s 

Weite —* andere Safcainen des — u Malchow. 
Kleeſaat bei Lehmann in Potsdam. ——— aus 
der Stammfchäferel des Runge gu w die, Bde 


‚ aus der Schäferei zu Prillwitz. 56. ——— auf der 
Ablage Niſchen bei Genſchmar. Düng er⸗ und Mauer- 
2 ee bei Schulte in Spandau, Ei Eichens und Pappeln⸗ 
erfauf auf dem Gute Woplitz. 5 » Bau=- und 
>47 — au Divpmannsdorf=-D der orfirevier, 
ffeften - Predigers Kigler. 08, Baus 
gl 2. u. 3 —— aſſe * Wrie d. 
cken. Nutz- und Brennholz Pa —2 Liebegͤriae 
Der 8i — Gebaͤude “A Gerätbichaften der, dem 
verfiocbenen — ent Bere gehbrigen Ziegelei am 
annſee. — — eines Kontra⸗ Violons 
J Richter zu —— * W. Brennbolzverlauf 
im Gafibofe zum Prinzen Karl aus dem Potsdamer und 
Ahrensdorfer Revier. 137, Brennholzverfauf beim Kaufmann 
Lehmann aus dem Lehniner Revier. De vier Oder⸗ 
fähne des Scheuermann zu Brandenburg. 155. 161. 174. 
Einer Gocerillfhen Säge» Dampfmaschine bei Nolte ju 
Berlin zu erfragen. 156. Brenuholzverlauf auf der Flott⸗ 
fielle im Gunersdorfer Mevier. 157, Brennholz aus dem 
— Revier. 157. 173. Nutzholz ans dem un. 
diftrift Biegenbruͤckersdorf und GSchmarsbeide. 157. 
—— der Beelitz⸗Wittenberger Straße belegenen € F 
5 ——— er Eines Pferdes, on utter⸗ 
chaafe u. f. chuͤtzenhauſe zu un Mi- 
bein, Daten ic. un dem ** des v. rn a“ 
w. 184. Einer Mal u Brandenbu 
De Haushalts des (Beh. ——— Aa 
Betten ıc. auf dem Amt er 
—A ans circa 3000 Bänden ——— 212. Al⸗ 
—— Möbeln, Betten ꝛc. auf der Pfarre 8 — 5328 
. Des Reuterſchen Mobiliars Nachlaffes zu Beelitz. 228 
2 Pferde, Ma En, Möbeln ıc. im Kruge zu Neu» Zit- 
$ lebenden und todten Inventars des 
Butspächters Schröter u Yuttli. rn N olz aus 
der Revier Verwaltung Neubruͤck. 230. Der von dem Mes 
—— vg im Jahre 1828 —* Damp — 


Reit, und Wage 380 — ben J Berlin, 
80 bis 100 au = Erdtoffeln zu Bhhne, 360 ’ Dei 


xu 


* 


— — des Schmidt zu Loͤcknitz. 371. Ver— 
auftionieu ng der feene, = —— F ae —5— 
—* n de Dt D Neuholland. 
1700 Sehe bei in aus dem Blien „Bevlere zu Bat 
berg. 378. Kiefern«Stubben und — — 
—— —— 370. — Dei ag er Fertuuf von 
obilien, Hausgerdtb sc. im Landbaufe zu —— 
385, —S— — 


J gt in 9 
Zwei Kapmaten, Spieg che €. auf * —— 
gute 9 olgenbrodt. 404. mei — ——— des Rent⸗ 
ee Bien, 430, 461. Kiehnen⸗Bauhbl e und Schwamm⸗ 
bdume. — 443. Brennholz aus dem Schwarzheider 
—358* Nachlaßſachen des Fiſcher zu Brüffom. 
Ma lag de des Kaufmann zu Glambeck 440. Des Pacht: 
etreides des Remamis Zinna, 441. Roggen, GSerfie und 
Safe auf dem Rentamte 8. Wurterhaufen. 455. Pferde, 
aan etten und Möbel in der Neuen-Müble be wen 
—*— 2 460. Bau⸗ und Brennbol; aus der Beeliber 
tadtforfi. 468, 


— tungen. Der der Kicche zu Storkow zu⸗ 
achhriaen Ländereien, 75. Der der Pfarre zur Hobennauen 
—— 75. Des Weidereviers der Stadt Crem⸗ 
Sen, Der kleinen Jagd auf der Feldmark Glienede und 
auf der Bauern a Herzberg. 89. Der Kirchengrund- 
üde zu Bölfendorf. 144. Der zur Pfarre zu Banker ge» 
drigen Realitäten, 204. 211. Der der Stadtgemeine zu 
enwalde zugehörigen Kämmerei - Borwerke. 212, 247. 
änderelen der Kirch rche und Pfarre zu Barnewib. 288. Das 
der Stabtlommune zu Berlin aehkeige, mals Heitz 
mannfche Erbpachts⸗ — 330, 348. Der der 
Kirche zu Kl.» Kreu u Jugebir en eändereiem, 332, 357, Die 
Weddings-Grundftüde der Kommune zu Berlin. 386, 


ea htun Des Königl. Domainen - Amts 
en ————— cbei Goͤrlsdorf. 2. 
—— rei 4. Der —— Vorwerle 
ie Bir — 25. 29, 45. Der Adlich 
Bordenichen Güter. 34. = jwet Säheidemübten der 
mmerci zu Brandenburg. 35. Des Chanfechaufes zu 
TEN. 53, Der Chauffeegeldbebeftee bei Eunersdorf. 
esgl. am Wannfee, 53. Des Natbskellers und der 
—S au Neu» Ruppin. 55, 68, 74. Der Güter Ghrib 


a Yo sum Majorat Suckow we 
Er * —— ee und Gharlottenhof. 36, 
4, ir feit der —— aut 
ogk. 64, Der — egeld⸗ — bei F 
er Be a mnitz un Baar, * 137 
Zeit + ober 34 


Des Ritterguts Nen-Temmen, 76, 9. 
Se ai des ‚Age. » Erdberges bei dem Dorfe Blindem, 87. 
er Fiicherei in Sackow. 108, Des Domainenguts Sanlan 
nebft dem angrensenden Worwerte Gatrinladen, 110, 129, 
137. Des rer — und des Vorwerts Bir 
dopdbnen. 111. 130, 281. Des —— 
Hertefeld. 117, 129, 1. Der in der Näbe von St 

ard gelegenen Güter. 120. Der Cha Eh uutfeepe Opebehet ebefielle Ki 
dei gen. 133. Der Chauffeegeld » Erhebung rin. 157. 

er Mittel- und Heinen EN in der Parzelle EN are 
184. Des Ritterguts Trlalib. 191. 02. Des 
Luchfeld, 191, 210. B> Ziegelei des ut en 
= —— bei Glinvow 191. 248. Des — 

Chauſſeegeldhebeſtelle zu Vierraden. 

—* Be und Robrnugun ung auf den Gr. Königl. = 
beit dem Prinzen Augufl gebbrigen 17 Seen im Rentamte 
Mbeinsberg. 227. Der —— des Bruͤ —— a. die 
— e über die Jannow — zu Berlin. 229. Der 

bank read » Erhebung bei Buchhols. 229. Der Heinen Jagd 
auf den Lehninſchen — Pboben, Derwitz und 
CErlelow und auf der Feidmark Schhaß 230. 241. Der 
Kleinen Fa auf der Feldmarf Glienedfe. 236 dem 
hochw. Domkapitel zu Brandenburg —* —* boben und 
—— Jagd a. den Feldmarken der en * 

bn ic. ——— erdchun Stege 

Des l. zu 1 Chaaden. 241. mn For Seat 

It» Gcltow. 273, Des L bei Diine Kein. 273. Der 

Mittel. und Kleinen Jagd * den —— ——— und 
—— 274. 313. 331. Der Gaſt- und Schantkwirth 
fchaft im Alten Grunde in den Rüdersdorfer Kalkbergen, 
297, Waſſermuͤhlen der Mühlen - Intere Rn: Geſellſchaft 
zu — —* A tedrichsfelde. 
337. Kirchenländercien zu Brodewin und var * en. 423, 
g ve ee * En. bei m —— A 

(de er Gafiw ere € 
Koltermann zu — 476, Der Molkerei des Rit- 
terguts En: 476. 
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Sönigtiden Regierung zu netebem 


2 er Stadt ee Er 
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Den 6. Sankar 1837. 








- Allgemeine Befenfammlung. 

Das vorjaͤhrige 22ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1766. Die Allergöchfte Kabinetsorbre vom 28. Dezember 1836, nebft dem 
Torif der Schiffahrts- Abgaben, welche-an der Elbe, Wefer, dem Rhein und 
det Mofel vom 1, Januar 1837 ab zu erheben find. 

— ne 1 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

| und für die Stade Berlin, 

“Durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. d. M. Haben des Könige Majeftät 
zu genehmigen gerußet, daß vom 1. Januar 1837 ab in dem ganzen Umfange ber 
Preußiſchen Staaten, mit Ausfchluß des Fuͤrſtenthums Neucharel, die Neben Aus 
gaben bei dem Ertrapofts ıc. Gelbe in folgender Art feftgefegt werben. 

a) Das Poftillons«Trinfgeld 


bei einer Befpannung mit 2 Pferden, jU.......: — 5 Sgr. pro Meile, 
— — mit 3 und 4 Pferden, zu . 71 Sgr. 
— mit mehr Pferden, für — Poſtillon zu 7 Sur. + 23 


b) die Wagenmeiſter-Gebühr (Beſtellgeld) 
für er Koutier⸗ oder Extrapoſtwagen, auf jeder Station zu 4 Ser; ; 
c) das MWBagengeld 
füc inc — Wagen, ohne Unterſchied, ob berfelbe in De hängt, ober auf 


der Achfe ruhet, zu. ...........* 4 Sgr. pro Meile, 
für einen ganzs oder halb verdeckten, binten und vorn in Federn 

Aöngenden, ‘oder auf Druckfedern rubenden Wagen, zu. 13 Ser. 
wofür die Poftpalter zugleich bie zur Befefligung des Reifegepades ei afaden 
lichen Stricke — ſollen; 
d) das Schmiergeld, 
weſches nur — —* iſt, wenn wirklich geſchmiert und der Wagen nicht von 


der Poſt geſtellt wird, 


Nr. J. 
Neben⸗Aus⸗ 
gaben bei 
den Extra⸗ 
poſten. 

I. 1881. 
Dezember. 


Menu ⸗ 
ſcher Zins⸗ 
koupons und 
Zinsſcheine. 
C. 178, 


e 


Z° f> J zt 2 s 2 
wenn mit Fett geſchmiert wird, zu ............2 Sgr.,— 
rt wenn mit Theer gefchmiert wird, zu -...... 2 Sr, . „- . 
Der letztere Betrag von 2 Sgr. foll jedoch aud) dann gezahlt werden, wenn 
der Reifende das Material felbft hergiebt. 
Die sub b,:c und d. aufgeführten Nebens Ausgaben müffen, in fowelt fie zur 
Erhebung fommen, mit dem Ertrapoftgelde zugleich berichtigt werben... _ 
Betlin, den 27. Dezember 1836. Generals Poftamt. 
3 * 
® 
J Potsdam, den 29. Dezember 1836. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird In Gemaͤßheit einer Requiſition des Koͤnigl. 
Geheimen Staats-Miniſters und Generals Poftmeifters Herrn von Nagler, Exzel⸗ 


lenz, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Potsdam, ben 29, Dezember 1836. 


Nachſtehende, die Tilgung der rücftändigen Kurs und Neumaͤrkſchen Zinsfous 
pons und Zinsfcheine aus ber Zeit vefp. vor umd bis zum 1 Mai und 1 Zuli 
1818 betreffende Befanntmachung, wird hierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebracht, 

Königliche Regierung. 


= — 
Nach der für das Jahr 1836 gelegten Rechnung über bie Tilgung ber rück⸗ 
ftändigen Kurs und Neumärkfchen Zinsfoupons und Zinsfcheine aus dem Zeitraus 
me vor und bis zum 1, Mai und refp. ge} find an — nenn 
r. Gar. Pf. r. Ser. Pf. 
Im gedachten Kate ...... as 266575124111 infl. 2596| 1] 3 Gold, 
zum Börfenfourfe angefauft, und dem; J 
naͤchſt als getilgt kaſſirt worden; mithin 
betragen unter Hinzurechnung der nad) 
unferer Bekanntmachung vom 15. Sep 
tember v. 9. bereits früßer getilgten. .|2666602) 5| 3 infl. 86278) 6| 3 Gold, 
die bis jegt überhaupt zur Einlöfung 
gekommenen rücfländigen Kurs und 
Meumärkfchen Zinsfoupons und Zins 
ſeinee 29033178- 2 inkl. 88874| 71 6 Gold, 
welches Hiermit zue öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ’ 
Berlin, ben 21. Dezember 1836. | 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Mother. v. Schüge Beelitz. Ders. v. Lamprecht 





— 
ed ueberſicht | Ä 
“ ber ‚für bas- des: vom 1. Oktober 1835 bis letzten September 1836 in Betlin 
zu zahlenden Brands Entſchaͤdigungsgelder und ber verurfachten, nad) dem Reglement 
vom 1. Mat 1794 zuläffigen Nebenkoften, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 
GI 17]. Brands EntfHädigungsgelber. Tplr.Sgr.Pf. 
| 1835. ' Auf den Grundflüden: Ba 









UAm 8. Oftober|bes Kaufmanns Lindemann, Louiſenſtraße Mr. 23i 60/1611 

2], 14. Dejbr.|des Aderbürgers Sriebrich vor dem M. Königs 

— * thore links an. der Chauſſee .........564* 1650 —— 
des Müllers Dolinsky daſeibſt, inkl. Fruchtſchadens“ 15] 5] 7 

. ET Brunnenreparatur 2) 11 — 

-3| + 21. + |des Tiſchlers Mann, Wilhelmsſtraße Nr. 114 .| 258/14] 8 

— der Gaͤrtner ⸗Wittwe Nicolas, daſelbſt. ....... 718- 


1836. 
A| Um 17. Januar des Kaufmanns Kupſch, Neue Friedrichsſtr. Nr. 3818212] 7| 3 
1 Gartenbeſchaͤdigung 3 2i— 
der verehel. Friedrich, vormals Wittwe Peh⸗ 











müller, daſelbſt Nr. 39 .......24* ..] 316126] 6 
ur -  Gartenbefhädigung 8 d— 
des Rentier Ulrici, bafelbft Nr. 40 .......... 1123| 6 
des Kaufmanns Bär Iſaak Helft, dafelbft Nr. 36 6—— 
der Gefchwifter Meyerhoff, an der Spandauer 
Brüde Nr. 1... RO RER RESET 7| 2] 6 
— PBrunnenreparaturf 51120 5 
” Abfteifungsfoften 1926| 8 
- 51 s 10. März des Kaufmanns Piegfer, Dresdener Straße Nr. 14] 7151161 — 
| Prunnenreparatur 1] 4— 
:6|.+ 30. + |des Kaufmanns Lefler, angeblih Guͤterbock, | 
| Klofterftraße Nr. 42. euere nennen: era 302810 
7| s 14. April-|des Kaufmanns und Zuchfabrifanten Sehlmacher, 
a Stralauer Straße Mr. 39 P....44244 820128) 6 
r —— des Faͤrbers Riſch, daſelbſt Me. ————— 29 5— 
24. Brunnenreparatur 1110| — 
DB. des Kaufmanns Hilbrecht, Neue Roßſtraße Nr. 4 
und’ Alte Jakoboſtraße Mr. 58 ..:... . +. 15|—|— 
» 3. Mat |des Kondufteurs Fleiſcher, Gartenftraße Mr. 1 
und 2 (Gewitterſchaden) «u... -enenznerr- 18 —— 
10) s 9 » bes. Kaufmanns MWefenberg, Spandauer Straße 
Nr. 71. ... ... .. ....2223 6/-8/110 
11) 13. .»-  |des Kaufmanns Goldſchmidt, Chauſſeeſtr. Nr. 24] 20181 1 


Me. 3. 
Brandſchaͤ⸗ 
den in Berlin 


4 


& 1836. Transport 
i Auf den Grundflüden: 
12 Am 23, Mai des Braueigen Fifcher, Kronenftrage Mr. 43 . 
— daſelbſt Mr. 42. 
bes Sattlers Fritze, daſelbſt Nr. 44. 
Gartenbeſchaͤdigung 


‚24. + 
‚s 11, Suni 


⸗ 
14. 


‚19. + 

» 6. Zuli 
+ 16. 
‚20. +» 


» 2. Septb. der verehel. Kaufmann Schulge, Jaͤgerſtr. Nr. 71 


B3.⸗ 


„des Majors v. Kraͤwel, Schiffbguerbiumm Nr. 32 
» 9. Auguſt des Viktualienhaͤndl. Krupcke, Stralduer Str. Nr. 3 


bes Poſamentiers Krone und 6 Kinder, daſ. Nr. Al 
des Fabrifanten Winther, dafelbft Mr. 45... 
des Uhrmachers Wegner, Marfgrafenftraße Nr. 37 
des Kaufmanns Douffin, bafelbft Nr. 38..... 
Gartenbeſchaͤdigung 

des Baͤckermeiſters Schäffer, Mohrenſtraſe Nr. 33 
des Sprachlehrers Vignolle, daſelbſt Nr. 34 . 
Gartenbeſchaͤdigung 

der Wittwe Rehwoldt und Kinder, dafelbft Nr. 35 
Gartenbeſchaͤdigung 

der Wittwe v. Reichenbach, daſelbſt Nr. 36. 
Gartenbeſchaͤdigung 

Brunnenteparaturen 

Abſteifungskoſten 

des Kaufmanns Braumuͤller, Kochſtraße Nr. 18 
bes Kandidaten der Theologie, Grasnick, Meue 
Kommandantenftraße Nr. 15 .............. \, 
N Brunnenreparatur 

bes Fußrmanns Drömer u. Frau, Kaiferftr. Nr.32 
bes Schuhmachers Ruprecht, dafelbft Nr. 32 a 
fuͤr Wegräumung des Schuttes 

£ 1 fnenreparatur 
des Müllers Filicke, am Ende der Brunnenftraße 
(Gewittesfhaden) .cnosonondencsononntenun. 
bes Gaſtwirths Hagenborff, Marfgrafenftr.N.106 


Brunnenreparatur 


des Mauerpoliers Schweinig, Roſenthalerſtr. N. 


beffelben, daſelbſt Mr. 27 
des‘ Butterhändlers Pfeiffer, dafelbft Nr. 28. 


Prunnenteparatur 


der verehel. Jorck, Zimmerfirage Mr. 99...... 
Summa..... 


Dhlr. Sgr. Pf. 
aan 


6298/18] 6 
123] 4| 6 
1122/20/10. 

52 








5 
8 — Thlr. Sgr. Pf. 
Trans 32981|19| & 
1. Nebentoltlewm port AN: ni 


1lAn Tarationsgebühren „=... «nr: +. ++ «. 283 Thlr. 16 Sg.— Pr. 
2] Für Arbeitslopn der Feuers, Maurer — 
und Zimmerieute und Aufnahme der 


Reſerve⸗Mannſchaften ...3 I a Eur —⸗ 
3|Fur Repatarur der beim Löfchen befha 
% bigten Eprigen —— 1218 20» 6, 
4Fuͤr Kiehn, Licht und andere Ausgaben 
bei den Spritzen ..............26* 3 ı 5b 
5 Fuhrlohn .....4 By 
6An Prämien für Verdienſt um bie 


Loͤſchung ....... —— * 866 256 — ⸗ 
7 An die Rachtwachckaſſe bie Hälfte ber | | 


und Feuerwachten ...... ........... 1906 » 12, 6% 
8 Fuͤr Fackeln ...... ........4* 637 3, — 
9 Koſten wegen bes Ausſchreibens und an 

Buchbinbers und Buchdruderlofn..: 168 » 1» 8; 

10 Insgemein .......... — — 668 » 11 1, 


III. Fixirte Beſoldungen. . . ... ....353*26 
IV. Zantieme der Stadtwachtmeiſter für die einzuhe— 
benden, welter unten berechneten Beiträge pro 1. Of 
tober 1835 von 37,385 Thlr. LO Sgr. 8Pf. A 13 Progent| 56023] 5 
Sunmma des Bedarfs pro 1. Oftober 1855.,...|41829,24]11 
- Zur Deckung bes vorfichend berechneten Bedarfs find vorhanden: 
1) die nach bei Bekanntmachung vom 5. Dezember v. J. Thl.Sgr. Pf. 
über den Bedarf pro 1. Dftober 18}4 aufgefommenen]6539|26| 3 
2) an früper ausgefchricbenen Brand » Entfhädigungss 
- gelbeen, ‚die nicht gezahlt worden find, 
a) die nad) dem Ausfchreiben pro 1. Oftober 185; 
für den Feuetſchaden am:27. Februar 1832 auf 
dem Grundftük Gartenflaße Nr. 92 zum Anfas 
gekommenen. „nun nonnununnen 2 (hl. 12 fo. — pf., 
b) die nach dem Ausfihreiben pro 
1. Oftober 1853 für den Feuer | 
ſchaden am 20. September 1833 
Lats 2:pl. 12 fg. — pf.|6539]26| 314182924] 11 





772711] 9 
5 


6 


| TH1.Sgr. Pf] Thlr. Sar Pf. 
Transport 2151.12 fg. — pf.,16539,26| 3141829 4 4 
auf dem Grundflüf Neue Rs: ' 
nigsftraße Mr. 73 zum Anfag 
gefommenen TE EHSEREN 648 » 11, 84 ‚650/231 8 
3) an Banfzinfen für belegte Beftandsgelder, und an 
verfchiedenen Fleinen, wiedererſtatteten Poften aus 
früperen Ausſchreiben ............ — 938 110 
912 21| 9 
Davon Fommen aber wieder in Abzug: 
Miedergefchlagener Koſtenvorſchuß in einer Progepfahe] 5,18] 7 
bleibeeeee— 9123 3 2 


und find noch auszuſchreiben ..... A. 82706219 
Werden von jedem Hundert der Berlicherungsfumme‘, welche ſich 

am J. Dftoter 1836 auf 83,299,375 Thlr. belaufen hat, Ein Sil— 

bergrofhen Bier Pfennige ausgefihrieben, fo kommt der Be— 

darf auf, namlich: —— 

von Grundſtuͤcken zum ei + 12H: Sgr. Pf. 

einfachen Beitrage . .ä 83,064,200 Thl. A 13 Sgt. Proz. — 











von Grundſtuͤcken zum 
doppelten Beitrage .a 8050 ,ı A vH 7118 
von Grundſtuͤcken zum | I 
vierfachen Beltrage A 18,000 » dd + u. 32 —— 
von Grundſtuͤcken zum | | 
fechefachen Beitrage a 136,625 +» a8 + 5 364 10,- 
Die Haupt Berficher 
tungsfumme von cu... 83,299,375 Thlr. giebt alfo einen Beitrag von|37385|10| 8 
und bleibe mithin ein Ueberfchuß von,..... —— ern REEL 
welcher dem künftigen Ausfhreiben zu Gute kommt. | | 


Potsdam, den 24. Dezember 1836, 


Vorſtehende Ueberſicht der in ber Stadt Berlin in der Zeit vom 1. Oktober 
1835 bis dahin 1836 vorgefallenen Brandſchaͤden, fo wie der zu entrichtenden 
Verguͤtigungsgelder und der aufzubringenden Beiträge, wird hierdurch zur öffent, 


lichen Kenntniß gebracht, Königl, Reglerung. Abtheilung des Innern; 


Verotdnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 

AN ai Zi Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Zur Dedung des fir den Zeitraum vom 1. April. bis ult,. September d. 2. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerfozierät für das Herzogthum Sachen, find befage 
des -Jeßt erlaſſenen Ausfchweibens für-den diesjaͤhrigen Michaelistermin 

‚1.1. 166,433-Tple. 27 Sgr. 1Pf. zu Vergütung, von Brandicäben, 

2392 A + 5 + zu Dergütung der Feuergerächsfchäben, 

unb 0 3: s.— + für die Inſinuation der Ausſchreiben, 


in Summa 167,896 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. — 
aufjubringen, und dazu von ben vormals erblaͤndiſchen Kreiſen, den ehemaligen 
Stifrern Merfeburg und NaumburgsZeig, von ber Miederlaufig, fo wie von dem 
Kortbuflee und Schleufinger Kreife, imgleihen von dem Königl. Preuß. Antheile 
ber Oberlaufig, von dem überhaupt 
> 69333833 Thlr. ⸗ 
betragenben Zorn Verſicherungsquanto 
ieben Silbergroſchen Vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch befanne gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß ſich in * Zeitraume 144 Braͤnde ereignet haben, wovon 
7 durch Gewitter, 
9 duch Verwahrloſung, - 
29 duch —— Brandſtiftung, 
8 durch vorſaͤtzliche Brandſtiftung, 
1 er fehlerhafte Bauart, - 
90 durch unermictelte Zufälle 
entftanden, und wodurch Ä 
-290 Woßnhäufer, 
359 Eeitens und Stallgebäube, 
183 Sceunen, 
13 Schuppen, 
8 Drau, Malzs und Brennhäufer, 
2 Schmieden, | 
8 MWaffermüßlen, 
1 Oelmuͤhle, 
1 Schneidemüßle, 
9 Wigbmüßlen, 
— Kirchen⸗ und Tfurmgebäube, 
worben find. Merfeburg, ben 1. Dezember 1836. i 
Königl. Preuß. — EHEN 
für das Herzogthum Sachſen. 
® 


total verbrannt, 
partiell beſchaͤdigt 


„olllln588 


Mr. 4, 

Brandfchäs 
ben und deren 
Verguͤtigung 
im Herjog⸗ 
thum Sach⸗ 


fen; 
I. 1736. 
Dezember, 


Nr. 1, 
Erhebung 
der Kapitas 
lien verloofes 
ter Staats: 
ſchuldſcheine. 


Dir. 1. 


8: 
Potsdam / bei 27. Dejember 1836, 
Vorſtehende Uebericht ber bei dem Brandverſicherungs ⸗Inſtitute zu Merfeburg 
in ber Zeit vom 1, April’ bis ult. September 1836 vorgefallenen und zu vergüs 
tenden Brandſchaͤden, wird _—. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Önigl. Regſerung. Abtheilung bes Innern.“ . 


Verorönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 

Da nad der Bekanntmachung der KRönigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulben 
vom 25. November d. J. in der Staatszeitung vom 15. Dezember d. 3. Nr; 848, 
von den durch Berloofung aufgefündigten Staarsfhuldfiheinen eine unverhaͤltniß⸗ 
mäßig große Anzahl zur Erhebung des Kapitals noch nicht präfentirt worden, und 
es nicht umwaßrfcheinlich ift, daß in ben Judizial⸗ und Pupillar » Depofitorien- bee 
Unrergerichte des Kammergerichts » Departements dergleichen aufgefündigte Staates 
fchulöfcheine liegen, deren Realifirung bisher überfehen worden ift, fo werben. bie: 
Gerichte angewiefen, in dieſer Beziehung ihre Depofitalbeftände ungefaumt durchs 
zugehen, indem von jeber weiteren Zögerung ber Einziehung der Kopitalsbetraͤge, 
Berlufte an den Zinfen abhängen, für welche die Gerichte den Betheiligten verant 
toorelich werden. Berlin, den 19. Dezember 1836. Könfgl. Preuß. Kammergericht. 


Derordnungen und Bekanntinachungen der Behörden der Stade Berlin, 
Zur Verhütung von Unglücsfällen darf bei der jegt eingetretenen Witterung, 
fo wenig mit Schlitten oßne Deichfel und Geläute, als überhaupt fchnell in den 
Strafen der Stadt und insbefondere über Brücen, fo wie beim Einbiegen um 
Eden nad) anderen Straßen hin, gefahren oder geritten werden. Jede Uebertretung 
Diefes Verbots wird mit fünf.Tpalern Geld » Her verhälmigmäßiger anderweiter 
Strafe geahndet werden. Berlin, den 28. Dezember 1836, 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Präafidium hiejiger Refidenz. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Preis, fiir welchen 
Die Blutegel in den hieſigen Aporhefen, während der Monate Januar und Februar 
k. J. werden ‘verkauft werden, auf Einen Silbergroſchen und Sechs Pfens 
nige pro Stüd feftgefegt worden if. Berlin, den 27. Dezember 1836. 
Königl. Pollzeis Prafidium. 

Perfonsalcbronmik. EN 

Der Schleffaupfmann, Kammerherr und Reglerungsrath Friedrich Ludwig 
Graf von Arnim, ift mittelſt Allerhöchfter Kabinersordre vom 25. Auguft 1836 
zum Landrath des Niederbarnimſchen Kreifes ernannt, und in biefer Eigenfchaft 
am 28. Dezember 1536 in dem biefigen Regierungs» Kollegium auf feinen bereits 
früßer geleifteren Dienfteid verwicfen worben. 

Der früher bei der Königl. Regierung zu Aachen befchäftigt. geweſene Neferen 
darius EHrenfried von Willich. ift zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt, und als 
ſolcher in das hieſige Regierungs-Kolleglum eingeführt worden. | 

(Hierbei ein Extrablatt.) 





— — — — — —— 


Pe 


Ertra- Blatt 
| zum Uſten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 6. Januar 1837. 


Dem Inſtrumentenmacher Johann Bernhard 
Wiszniewski zu Danzig iſt ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnun 
nachgewieſene, fuͤr neu und eigenthämlich 
erachtete Konftruftion bed Steges und ber 
Klapp-Ventile an dem Flügel: Fortepiano 
für die Dauer von Acht Jahren, vom 9, Der 
— 1836 an gerechnet, und den Umfang der 
onarchie ertheilt worden. 


® Dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Sie⸗ 


gen ift unterm 28. Dezember 1836 ein Patent , 


auf einen Ofen zum KRöften von Schwefels 
Metallen, in Verbindung mit- einem foges 
nannten Kamin zur Darftellung von Schwes 
felfäure und fchmefelfauren Salzen, nad) 
der eingereichten Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung, ohne Jemand in der Anwendung von 


Schwefel-Metallen zu obigem Zweck dadurch 


> behindern, 

auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerech⸗ 

rechnet und für den Umfang ber Monarchle, er⸗ 

teilt worden. _____ 

* Das in bem lanbräthlichen Kreife Queblins 

burg? Aſcherleben, 8 Meilen von Magdeburg, 

1 Meile von Quedlinburg, 21 Meile von Hals 

berftabt und 3 Meilen von Afcherslchen belegene 

Königl. Domainenamıt Stedlenberg, beftchend 

1) aus dem Vorwerke Stedlenberg mit 760 

Morgen 24 [JRuthen Aderland, worunter 
58 Morgen 114 DRuthen zehntbar, 52 
Morgen 162 JRuthen Wiefen, 16 Mor: 
gen I DRuthe Gartenland, zwei Zeichen 
von zufammen 4 Morgen 22 Ruthen, 
ber Weiden» und Pappeln- Nußung, nebft 


allen zu dem Vorwerke gegenwärtig gehoͤ⸗ 


renden, zu Stedlenberg und im. Dorfe Eus 
berobe belegenen Wohn = und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und fonftigen Pertinenzien, 

2) aud ber Brauerei auf dem Amtshofe zu 
Stecklenberg, 

3) aus der wilden Fiſcherei in der Bode in⸗ 
nerhalb der hergebrachten Grenzen, 


4) aus den drei Fruchtzehnten 
a) auf der Gernroder-Suderoder Feldmark 
von circa 805 Flur Morgen, 
b) auf ber Meinftebter Feldmark von circa 
. 1128 Flur Morgen, 
©) auf der Nieberfchen Feldmark von circa 
5) > Pa Er 
aus dem fogenannfen Wie i 
brichöbrunn, und zwar —— REM 
a) 12 Morgen 13 DRuthen Ader, 
b) 51 Morgen 117 TRuthen Wieſen, 
€) circa 60 [IRuthen Gartenland, 
d)-dem Wohn: und Stallgebäude daſelbſt, 
6) aus fänmtlichen, ſowohl zum Vorwerke 
Stecklenberg, als zum Viehhofe zu Frie⸗ 
drichsbrunn —— Acker⸗, Wieſen⸗, 
Holz-⸗ und Angerhuͤtungen für Rinddieh, 
circa 1000 Stüd Schaafe, Schieine, ' 
Gänfe und ſonſtige Vicharten, 
7) aus der Verwaltung der Königl, Rezeptur⸗ 
ige —— Art von pr. pr. 1700 
r. jährlich, 
fol auf 24 Jahte, nämlich. von Trinitatie 183% 
bis dahin 1861, an den Meiftbietenden anders 
weit verpachtet werden, a 
Wir haben bieferhalb einen Termin auf 
-  - Montag ben 23, Januar 1837, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Konferenzzimmer 
bierfelbft vor dem Departementsrath, Regierungds 
rath Mauve, anberaumt, und laden dazu qua⸗ 
lifizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
bie Verpachtungs? und Lizitationd-Bebingungen, 
bie Charten von den Amtsgrundſtlicken und ber 
HauptertragsAnfchlag, ſowohl in’ ber hiefigen 
Domainen - Regiftratur, als auch auf dem Amte 
Stecklenberg zur Einficht bereit liegen, ; 
Auch wollen wir fchon vor dem anberamme 
fen Termine anmehmliche Offerten von Pacht⸗ 
liebhabern entgegen nehmen. 
Magdeburg, den 7. Dezember 1836, 
Königl. Regierung. 
Adtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


2 * 
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{ 


Ä 


Es 


ge 
. 


w 


® m Freitag ben 13, Januar 1837 ,.Bormite -  ® Der nachftchend fignalifirte Arbeitamann Karl 
tagd 10 Uhr, follen im Haufe bes Kaufmanns — sen ‚ 


Lehmann zu Lehnin 

40 Stüd ertra ftarfed und. 

20 Sth Mittel: Kiefern «Bauholz, 
weldhe in den Sagen 29, 36, 37 und 44 bes 
Lehniner Revierd noch auf dem Stamm ftchen, 
aber audgezeichnet find, und von dem Foͤrſter 
Engel zu Tornow den Käufern vor bem Ter⸗ 
mine nachgewiefen werden fünnen, im Wege bed 
Meiftgebotd gegen gleich baare Zahlung, falls 
der Taxwerth erreicht. oder überfchritten wird, 
fonft aber gegen Diepofition des vierten Theil 
der erfolgenden Meiftgebote verkauft werben, 

„ Potddam, ben 28, Dezember 1836. 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


* Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar in dem Dienfigelaffe bed Königl, Steu⸗ 
eramtd in Greifenberg, am 25. Januar 1837, 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle 
bei Goͤrlsdorf, zwiſchen Angermünde und Prenzs 
lau, an den Meiftbiefenden, mit Vorbehalt bed 
höheren Zufchlaged, vom 1. Zuli f. J. ab zur 
Pacht ausftellen. Nur dispofitionsfähige Perſo⸗ 
nen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar, 
oder in annehmlichen Staatspapieren bei bem 
Königl, Steueramte in Greifenberg zur Sicher⸗ 
-heit niedergelegt haben, werden zum Bieten zur 
gelaffen, Die Pachtbedingungen find bei ung 
und bei bem Steueramte in Greifenberg von heute 
an während der Dienftftunden einzufehen, 
Neuftadt » Ebersw., ben 23. Dezember 1836, 
Königl, Preuß. Haupt: Öteueramt, 


® tr dad Jahr 1837 find bie Forſtgerichts⸗ 
tage beftimmt: 

1) für die Königl, Gramower Forft, am 16, 
Februar, 13. April, 15. Juni, 6, Sep: 
tember und 9, November, 

2) für das Loͤcknitz- Caſelower Forftrevier zu 

- Brüffow, am 11, Januar, 16. März, 25. 
Mai, 13. Zuli und 12, Oftober, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr. 

VPrenzlow, ben 19, Dezember 1836. 

Königl, — kombinirtes Juſtizamt Gramzow, 


cknitz und Bruͤſſow. 





Ludwig Brandenburg, wegen Umhertreibens 
bier angehalten, erhielt am 5. d. M. eine be— 
ſchraͤnkte Reiſeroute nach Naſſenheide bei Dra= 
nienburg, feinen Wohnorte, iſt aber nach amt= 
licher Unzeige dafelbft nicht eingetroffen, foll 
einen großen Hang zum Umbertreiben haben, 
und beshalb ſchon mehrmals beftraft worden fein, 
Wenn nun nachträglich noch in Erfahrung ges 
bracht worden ift, daß derfelbe fogar der Si— 
cherheit des Eigenthums gefährdend fein foll, 
fo wird auf denfelben aufmerkſam gemacht. 
Alt⸗Landsberg, den 27. Dezember 1836, 
Der Magiftrat, 
Signalement 
Religion: evangelifch, Alter: 34 Jahr, Groͤ⸗ 


. Be: 5 Fuß 8 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: 


frei, Augenbraunen: blond, Augen: blaugrau, 
Zähne: Eehlerhaft, Dart: blond, Kim: rund, 
Gericht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: 
ſtark. Befondere Kennzeichen: frummen rechten 
Arın und Narbe auf der Stirn, 


In der Nacht vom 23, zum 24. d. M. find 


dem Eigenthümer Martin Drenste zu Metzdorf 
bei Wrietzen an der Oder nachbenannte Pferde: 
1) eine fchwarzbraune Stute, 9 bi 10 Jahr 
alt, unter 5 Fuß hoch und ohne Abzeichen, 
2) ein ſchwarzer Wallach, 3 Jahr alt, gleiche 
falld unter 5 Fuß Hoch, mit einem weis 
fen Zeichen vor dein Kopfe, ähnlich einem 
Halbmonde, 
aus dem Stalle geftohlen worben. Der Dieb 
bat gleichzeitig ein Paar gewöhnliche Sichlen mit 
Halskoppeln, eine Pflugleine und 2 Halfter mit 
entwendet. Jedermann wird vor dem Ankaufe 
der Pferde und bes Geſchirrs gewarnt, und ges 
beten, dem Eigenthuͤmer zur Wiedererlangung 
derjelben behülflich zu fein. 
Gunersborf bei Wrießen, den 25. Dez. 1836, 
Gräflih von Itzenplitzſches Amt Friedland, 


Zwifchen dem Königl, Kammerherrn Zulius 
Karl Benno von Saldern, ald Beſitzer bed 
Lehnritterguts Kleinsfeppin, und den dahin bienfts 
pflichtigen drei Hofwirthen in Vehlin, ſchwebt 
eine Dienſtabldſung. Da ber berechtigte Guts⸗ 
herr ohne lehnsfaͤbige Abkoͤmmlinge ift, fo wird 
diefe Ablöfung Öffentlich bekannt gemacht, und 
allın denen, weiche dabei ein Intereſſe zu. has 


— 


ben vermeinen, überlaffen, fich in ſechs Wo⸗ 
den, und fpäteftens im Termine ben 13. Fes 
bruar 1837 bei bem unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
rius zu melden und zu erflären, ob fie bei Ab- 
ſchließung des Rezeſſes zugezogen fein wollen. 
Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinander⸗ 
fegung gegen ſich gelten laffen, und koͤnnen mit 
feinen Einwendungen dagegen gehört werben,” 
Wildnad, den 8, Dezember 1836, 
Nernft, Stabtrichter, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das im Beeskow-Storkowſchen Kreife bes 
legene Erbpachtsvorwerk Falkenberg, abgeſchaͤtzt 
ohne Abzug der zu 1158 Thlr. 14 Ser. 2 Pf. 
jährlich veranfchlagten Abgaben und Unterhals 
tungefoften auf 16,025 Thlr. 19 Egr. 8 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

foll am 21, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9. Zuli 1836, 
Dad in der großen Frankfurter Straße Nr, 
99 =. te Grundftüc der verehelichten Meu— 
bed geb, Schäßer, tarirt zu 7944 Thlr. 10 
Sgr. 74 Pf., Toll 
den 17. März 1837, 


Vormittags 41 Uhr, am ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Taxe und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die unbefannten 
Mealprätendenten werden zugleich hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgelaben, i 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ven 23. Zuli 4836, 
Das in ber Mauerfirafe Nr. 59 belegene 

Grundſtuͤck des Vitriolfabrifanten Reinmann, 
tarirt zu 15,934 Thlr. 4 Pf, fol 

am 4 April 1837, 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubha— 
flirt . werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einziehen, 


- Notbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21, Zuli 1836, 
- Das hierfelbft in ver Copnicker Straße Nr. 128 
belegene Grundftüd des Viehmaͤſters - Johann 
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Georg Hannemann, farirt zu 47,122 Thlr. 


27 ©gr. 2 Pf., ſoll Schuldenhalber 


am 17. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in der Regifiratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 25, Zuli 1836, 
Die dem Bädermeifter Neumann gehörige, 
auf biefiger Feldmark belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Wr. 43 und A4 verzeichnete doppelte 
Hufe, abgeſchaͤtzt zu 1852 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 

du ben 16, Februar 1837, 
Vormittags 41 Uhr, an biefiger Gerichtäftelfe 
fubbaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des Gerichts einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 29. Yuguft 1836, 
DAB auf dem Kreuzberge vor bem Halles 
ſchen Thore belegene, der Ehefrau bed Kauf 
mannd Abolph Geride, Charlotte Wilhelmine 


‚geb. Wilde gehörige Etabliffement, „Tivoli“ 
. ‚benannt, tarirt zu 30,031 Thlr. 26 Sgr. 6° 


Der Pl zen 28, April 1837, Ä 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 13. Sept. 1836, 

Das in der Fruchtſtraße Mr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Gärtnerd George Alerander 
Chone, tarirt zu 4524 Thlr. 16 Sgr, 94 Pf., 
J ſoll am 47. Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, ‘ 

Der Beſitzer, Gärtner George Alexander 
Choné und der George Chriſtian Choné oder 
— Erben, werden hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
aden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 27. September 1836, ne 
‚Das, zu Brigerbe belegene Erbpachtsſtuͤck, 
zwei Kirchenwörben, zur Krebitmaffe dee Baͤcker⸗ 
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meifterd Zobann Andreas Eſchke gehörig, Vol, 
DIL Pag. 461 des Hupotbelenbuces, abgefchätt 
auf 360 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 


ebenden Taxe, foll 
u den 41, Februar 1837, 


Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verlauf. 


Stabtgericht zu Berlin, den 1. Oftober 1836, 
Das in der Meinmeifterftraße Nr, 7 beles 
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gene Grundſtuͤck des Pfefferluͤchlers Schmidt, 


taxirt zu 8833 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., ſoll 
den 6. Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Beeskow. 
Daß in dem Dorfe Ahrensdorf belegene, ber 
feparirten Schulz, Louife geb. Krüger, eigens 
thhmlich gehörige Koffäthengut, abgefhägt au 
159 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., zufolge der, neb 
Kppothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenben 


Kape, fol am 6. Februar 1837, e 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werben. Die Kaufbedin⸗ 
gungen werben in Xermine feftgeftellt .werbem, 
Alle unbekannten Realprätenbenten werben er 
— ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſp 
eſtens in dieſem Termine zu melben. 
Beeskow, ben 5. Oktober 1836, 


Es ſollen die zur Buͤrgerſtelle des Schmle⸗ 
denreiſters Johann Chriftian Friedrich Thor⸗ 
mann gehdrigen Grundſtuͤcke und Gerechtigkei⸗ 
ten wit ber Taxe von 1446 Thlr. 26 Sgr. 8 
Pf., in termino 

i ben 14, Februar 1837, , 
Vormittagd 11 Uhr, in hieſiger Gerichtäftube 
fubhaftirt werben. 

“ Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 

find in ber hei ern Die Kaufbes 

dingungen werben rmine bekannt t, 
Zenzen, ben 10, Oltober 1836, m 
Königl, Lands und Gtabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Etadtgericht zu. Brandenburg, 
ben 11, Dftober 1836. 

Das allhier am Markte ber Neuftadt Nr, 
76 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel und 
Braugerechtigkeit des Kunfihändlere Friedrich 
Ludwig Par, Vol, IE Pag. 469 des Hypotbes 
Tenbuches, abgefchätt auf 5931 Tblr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 


in_ber — einzuſehenden Taxe, ſoll 


en 13. Mai 1837, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


fire fubhaflirt werben; 
Das zu Bienenwalde belegene, früher bemt 


Karl Friedrich Treffin, jet dem Johann Joa—⸗ 


him Chriſtian Beier gehörige, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in AltRuppin beim 
Richter einzufehenden Taxe auf 175 Thlr, abs 
geſchaͤtzte Koloniſtenhaus nebft Zubehör, ſoll 

den 17. Februar 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gutdhaufe zu Bienen 
walde fubhaflirt werben, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ges 
ſchwiſter Lenz, Heinrich Wilhelm und Karl 
Sriedrich, Altfiger Johann Friedrich Treſſin 
und deſſen Frau Charlotte Louiſe geb. Petſch, 
werden zu dem Termine oͤffentlich vorgeladen. 

Alt=Ruppin, den 17. Oktober 1856. 

a Erbzindgeriht Bienenwalde. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das aus den Gärten auf dem Kant Nr, 
4 und 6 bie 8, 10 unb 11, fowie aud ben 
Gärten Nr. 5 und 6 am Damm vor dem Gans 
bauer Thore allhier beftehende, dem Kaufmann 
Ehriftian Ludwig Hollefreund gehdrige Grund⸗ 
ſtuͤck mit den auf ſolchem errichteten Gebäuben, 
befonderd dem Wohnhauſe Nr. 270, einer u 
gelei und Kalkbrennerei, abgefhägt auf 4422 
Thlr. 8 Egr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden 


Rare, [am 44, März 183 


„ j 
Vormittags 10 Uhr, an orden licher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Liebenwalde, den 21. Oktober 1836. 
Das dem verſtorbenen Johann Ehriflian 


% 


‚Bensin gehörige, bei Zchlenborf belegene Erbs 
pachtercht on 45 Ruben Uderlan?, und 
dasjenige an 4 Morgen nebft einem Wohnhaufe, 
abgeſchaͤtzt auf 115 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein von erfigedachten 45 [Rus 
then in ber Regiflratur einzufebenden Taxe, fol 

ben 13, Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. J 


Das im Ruppiner Landrathskreiſe gelegene, 
gerichtlich auf 1206 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. ab⸗ 
efhäßte Bauergut bed Bauerd Schröder in 
Seehet, ift zur nothwenbigen Subhaftation ges 
ftellt worden. 
Der peremtorifche Bietungẽtermin ftcht auf 
den 14. Februar 1837, 
Vormittags 9 Uhr, am gerisptlisher Stelle an, 
und können die Tare, ber neuefte Hypotheken— 
fein, fo wie bie Kaufbedingungen an jedem 
Bormittage in ber Regifiratur des unterzeichnes 
ten Gerichtd eingefehen werben. 
Alt-Ruppin, den 22, Oftober 1836. 
‚Königl. Preuß. Zuftizamt, 


“Die im Dorfe Linum belegene halbe Erb» 
pachts⸗ Bühnerftelle des Johann Salzwedel, 
gewürdigt auf 363 Thlr. 44 Pf., fol 

am 18, Februar 1837, —— 
Vormittags 11 Uhr, im der Amtsgerichtsſtube 
zu Fehrbellin an den Meiſtbietenden ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts werktaͤglich einzuſehen. 
Zugleich werden die unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu die⸗ 
fem Termine bei Vermeidung ber Praͤkluſion vors 

geladen, Zehrbellin, den 22. Oftober 1836, 

Königl. Preuß. Juſtizamt hier, 


Nothwendiger Verkauf, 
Die von ber verfiorbenen Ehefrau bed Bau⸗ 
Inſpektors Mellin, Karoline Erneftine Sophie 
geb. Schramm, hinterlaffenen Grundftäde, ale: 





4) = in ber Hinterftraße belegene Wohnhaus 


nebft Zubehör, 
2) ber vor ben Oberfhore an .ber Etabtmauer 
belegene Garten nebft Gartenhäugchen, und 
3) ber am fogenammten Drachenfopf und Par 
feheberge belegene Garten, 
welche zufanmen auf 758 Ihlr, 22 Sgr. 7 Pf 
taxitt worben find, follen Schuldenhalber 
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am 10, Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Königl, Stadt⸗ 
gericht, wo der Hypothefenfchein, die Taxe und 
Verkaufsbedingungen täglich eingefehen werden 
Fönnen, an ben Meiftbietenden verfauft werben, . 
Neuftadt= Eberswalde, den 25. Oktober 1836, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Frieſack, den 25. Oltober 1836, 
Die zu Friefat vor dem Berliner Thore bes 
Iegene, zum Nachlaffe des Ackerbuͤrgers Gotts 
lich Johann Friedrich Maſſy gehörige, Fol 
79 b des Hypothekenbuches verzeichnete, zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 255 Thlr. 22 Sgr. 63 
Di. abgeſchaͤtzte Scheune, foll - 
den 20, Februar 1837, 
Vormittags 11, Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
flelle zu Frieſack fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Gramzow, ben 25. Oft: 1836 

Das zu Gramzow im Angermänder Kreife 
belegene, dem Webermeifter Johann Preuß zur 
gehörige Grundſtuͤck, wobei eine Wieſe im Rane 
dow Bruche und ein Morgen Acer, eingetras 
en im Gramzower Kmpothefenbuche Mol. II 
Fl 112, abgeichägt zu 503 Thlr. 19 Sgr. 7 
Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur des Königl, Juſtizamts Gramzow zu 
Prenzlau, Klofterftraße im Bauinſpektor Jlfe= 
fchen Haufe, einzufehenden Taxe, foll . 
re den 16. Februar 1837, 
Vormittags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichid« 
ftelle zu Gramzow öffentlich ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Ludenmwalbe, de 
2. November 1836, Pur £ 

Daß bierfelbft belegene, dem Tagelöhner Karl 
Friedrich Zoberbier zugehörige Koloniftenhaus, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Negiftratur einzuſehenden Taxe 
auf 307 Thlr. 25 gr: 10 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

'am 7. April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben; 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Die allbier in der Burgftraße sub Nr. 70 
und 71 belegene Befigung des Mühlenbefcheiderd 
—— Wilhelm Hiob, nämlich ein Haus eub 

r. 62 Bol I und .ein Haus sub Nr. 104 Vol, 
II des Hypothekenbuches, nebſt Hintergebäuden, 
Gartenland, Land» und Wiefenparzelle, abges 
fhägt refp. auf 464 Thlr. 16 Sgr. und 906 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfcheinen und Bedingungen in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. April 1837, 
Vormittagg 11 Uhr, an biefiger ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Greifenberg in der Ukermark, den 14. Nor 

vember 8356. _____ 


Nothwendiger Verfauf. - » 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. November 1836, 
Das in der Landsberger Strafe Wir. 18 bes 
legene Grundftüc der Gaſtwirth Devarannes 
ſchen Eheleute, taxirt zu 17,682 Thlr. 10 Sgr. 


IP m 25. Auguſt 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Tare und Hnpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Das Graͤflich von Redernſche Patrimonial⸗ 
gericht uͤber Frauenhagen. 

Die aus Gebäuden, Aeckern, Woͤhrden, Gärs 
ten und Wieſen beſtehenden, zu Frauenhagen be— 
legenen, im Hypothelenbuche sub Nr. II und 
IV verzeichneten beiden Bauerhoͤfe des Dekor 
nomie⸗Inſpektors Floͤricke, abgeſchaͤtzt auf 3692 
Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen 

den 7. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe Frauenhagen bei 
Angermuͤnde an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Be— 
ſitzer Eduard Ludwig Ferdinand Floͤricke wird 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Greifenberg in der Ukermark, den 21. Nos 
vember 1836. _____ 

Motbwendiger Verlauf. . 
Stadtgericht zu Rathenow, den 21. November 1836. 
Die zum Nachlaſſe des Tuchmachers Karl 


Gottfried Bernhard gehörigen Grundſtucke, 


nämlich: 
1) das in ber Bergftrafe sub Nr. 456, b ber 
legene, Vol. IV, Fol. 131 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete Haus, tarirt zu 350 


hr 
2) ber vor dem Brandenburger Thore beleges 


ne, ®ol. I. Fol, 142 des Hypotheken— 
buchs verzeichnete Wolzengarten, tarirt zu 
93 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megijtratur einzufehenden Tare, 
follen am 7. März 1837, 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht von Teltow zu Berlin 
ben 22, November 1836, 

Dad zu Teltow am Markt Nr. 96 geles 
gene, auf ben Namen des Bürgers und Pferdes 
verleihers Auguft Wilhelm Wölfert in das Hy⸗ 
pothefenbuh Vol. IH Fol. 6 und 10 eingetra= 
gene Uderbürgergut, mit Einfchluß des dazu ges 
börigen, zum fchwerzen Adler genannten Gajts 
hofes, abgefchägt auf 7202 Thlr, 27 Ser, 11 


Pf, fell ben 2. Juni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 

ftelle, wofelbft die Taxe und ber Hypotheken⸗ 

fohein einzufehen find, fubhaflirt werben, 
Etwanige unbefannte Realprätendenten has 

ben ihre Unfprüche bei Vermeidung der Aus⸗ 

ſchließung in diefem Termine anzubringen, 


Nothwendfger Verkauf, 

Stadtgericht zu Rathenow, ben 28. Nov, 1836, 

Das ber feparirten Barnewiß, früher 
verwittweten Kabuß, Johanne Frieberife geb. 
Frande zugehörige halbe Haus in Neu =fries 
brichsborf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenben Taxe der 200 Thlr,, 

fol am 8, April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Stadtge— 
richts fubhaftirt werben, 


Die zur Konkurdmaffe bed Mühlenmeifters 
Mifcher gehörige, bei Wagenig belegene Mühle, 
nebft Zubehörungen, gefchagt auf 3144 Xhln 
17 Sgr. 9 Pf., jedoch ohne Abrechnung eines 


darauf ruhenden Körners Kanons, deſſen Kopie . 


taldwerth auf 5474 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. berech⸗ 
net worden, foll_in dem von und auf 
WMontag den 3, Wpril 1837, 
"Vormittags 10 Uhr, zu Wagenig angefeßten per= 
emtoriichen Bietungstermine fubhaftirt “werben, 
Kaufluftiige werden mit dem Bemerken, daß bie 
Taxe in inferer Regiftratur alltäglich eingefehen 
merben kann, hierdurch eingeladen. Zu eben 
diefem Termine werben alle etwanige unbekannte 
ep unter ber Warnung vorgelas 
den, baß bie Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Realanfprüchen auf das Grundftüc werben präs 
Hudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werben. 
Rathenow, den 1. Dezember 1836. 
Adlich von Bredowſche Gerichte über Wageniß, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Rand und Stabfgericht zu Brandenburg, 


ven 3. Dezember 1836, 
Das zu Derwiß sub Nr. 30 belegene Buͤd⸗ 


nerhaus des Johann Friedrich Gottlieb Neye, ° 


Vol. 1. Pag. 271 des Hypothelenbuches, abges 
fchäßt zu 140 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen "in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, foll 

am 6. April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Das dem Schmidtmeifter Sprenger gehoͤ⸗ 
rige, bier- belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
dbgefchägt auf 2581 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


in bem gm 8, April 1837, 


Wormittags 10 Uhr, auf ber Juſtizkammer ans 
gegen Termine öffentlich verkauft werden, 
chwedt, den 5. Dezember 1836. 

Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 7. Dezember 1836. 


Das am Stralauer Plag Nr, 4 belegene 
Grundſtuͤck des Viehhalterd J. Fr. Ch. Neus 
mann, taxirt zu 4631 Thlr. 27 Sgr.z foll 

am 2, Mai 


1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in. ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Steuer: 


Beamte Johann Immanuel Koͤltz wird hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. , 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene, zum Nachlaß des am 1. März 
1835 verfiorbenen Koffäthen Karl Friedr. Kühne 

ehörige eigenthämliche Koffäthengut, welches aus: 
chließlich des Inventariums und der zu 575 Thlr, 
gewärdigren Wohn: und Wirthichaftsgebäube, 
auf 1334 Thlr. 20 Sr. 82 Pf. gerichtlich abges _ 
ſchaͤtzt worden ift, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Negiftratur hiers 
felbft (Neue Grünftraße Nr. 13) einzufehenden 


Taxe, ſoll om 13, März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

ftelle zu Bredow öffentlich verkauft werben, 
Berlin, den 14. Dezember 1836. 

Die von Bredowſchen Gerichte über Bredow. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Neu-Ruppin. 

Die Scheune der verwittweten Aderbürger 
Megner gebornen Schmidt, vorher Wittwe 
Kramer, Nr. 9 vor dem hiefigen Rheinsberger 
Thore, und die halbe Hufe Ader Nr, 19 im 
Tresfower Felde, erftere zu 249 Thlr, 3 Sgr. 
9 Pf. und leistere zu 364 Thlr. 10 Sgr. tarirt, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 4, April 1837, 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stabtgericht zu Zoffen, 
ben 20, Dezember 1836. 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile- von 
ber Stadt Zoffen belegene, dem Tuchfabrikan— 
ten Johann Samuel Engel zugehörige Waffers 
mühle, abgeichätt auf 6430 Thle; 22 Sgr. 8 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber 
biefigen Gerichte:Regiftratur einzufehenden Tare, 
; oll am 20. Zuli 1837, 
Vormittags I1 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf 
Gräflih von Arnimfches Gericht der Herrſchaft 
. Boytzenburg. 

Der dem Wilhelm Dahm gehörige, im Dorfe 
MWeggun, Templiner Kreifed, belegene Bauerhof, 
Mr. XXXI, zufolge der, ncbft Hypothekenſchein 
bei und einzufehenden Normaltare auf 711 Thlr. 
4 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll £ 

den 6, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
Öffentlich verfauft werben, 
“ Schloß Boytzenburg, den 23, Dezember 1836, 


Fifhereis Verpachtung. 

Die Fifcherei zu Mittwen bei Rheindberg, 
eirca 650 Morgen Seen, nebft fehr guten Gaͤr⸗ 
ten, Wieſen und einigen Morgen Land, foll for 

leich verpachtet werden. Die biäherige Pacht 
Ft 134 Thlr. gewelen, und können ſich Pacht⸗ 
liebhaber bei dem Gutsbeſitzer Rakow zu Feld 
Grieben bei Rheinsberg melden, 





Mein Gafthof wird am 13. Januar ' 


1837, Vormittage 10 Uhr, auf dem Amte zu 
Liebenwalde von Seiten bed Mohllöblichen Ju—⸗ 
——— gerichtlich verkauft. Ich mache den Herrn 
Käufer darauf aufmerkſam, daß mein Etabliffer 
ment die befte Lage hat; es kreuzen ſich fünf 
Hauptftraßen dicht vor, meinem Kaufe, nad) 
Berlin, Prenzlau, Templin, Zehdenid und Lies 
benwalde. Die Gebäude find in guten baulichen 
Umftänden; es befinden fich im denfelben ſechs 
Stuben, zwei Kammern, Stallung zu 60 Pfers 
den; auch find zwei Wieſen dabei, die nicht weit 
vom Dorfe e t liegen, 

Gr.:Schdnebed, auf der Straße nach Prenz⸗ 
lau, den 20. Dezember 1836, 

Der Gaftwirth Chriſt. Friebr. Krüger. 


Freiwilliger Verkauf. 

1) Eine ganz neue Rauchmafchine mit ben ba= 
zu gebörigen Stäben und Karten, 

2) eine Bürftmafchine in gutem Etande, 

3) eine amerifanifche Scheermafchine mit dop⸗ 
peltem Schneidezeug, 

4) eine Preffe mit allen dazu gehörenden Spaͤ⸗ 
nen, Eifen und DBlechen, 


5) gel gute Handfcheeren und Scheertifch nebft 
abung, 
6) eine Defatirmafchine, 
7) ein Gebäude, worin ein Roßwerk mit Um 
gang und eine Wohnung befinblich ift, 
Vorftchended Inventarium ift zu billigen Preis 
fen zu verfaufen bei 
Johann Warnde, in der Neuftabt 
in ber Ghftrower Straße zu Malchow, 


Das 1828 bei und erfchienene, in Zeitfchrifs 
ten vielfältig empfohlene, von ben — Geiſt⸗ 
lichen und den hohen Behoͤrden als hoͤchſt brauch⸗ 
bar, und beſonders flr jeden angehenden Geiſt⸗ 
lichen ald unentbehrlich anerkannte 

Repertorium gefeglicher Beſtim— 
mungen und Verfügungen über das 
evangeliihe Kirchen und Elementarfchuls 
weſen ded Preuß. Staats ıc., 
bei deſſen Anfertigung das Allgem. Landrecht, 
das märfifche Provinzialrecht, die Gefesfamms 
lung, die Amtsblaͤtter, vorzäglich der Königl, 
Regierung zu Potsdam, die älteren Sammluns 
gen von Kegel, Haupt, Bävenroth ꝛtc., dle von 
amp&ichen Armalen, die Zirfular «Refcripte und 
bie ſpeziellen Entfcheidungen der Hohen Minifies 
rien, und bie Zirfulars Verfügungen unb Bee 
fanntmachungen ber geiftlichen Provinzialbehörs 
ben benußt worden find, wird der Verfaſſer, 
Herr Superintendeht Seger, jet durch 
einen mit einem alphabetiſchen 
Sachregiſter über das ganze Wert 
verfehenen Nachtrag,der die neuen 
Beftimmnngen und Vorſchriften bis 
Ende 1836 enthält, 
vervollſtaͤndigen. 

Der Druck dieſes Nachtrags beginnt jetzt, 
und wird bald vollendet ſein. Wir erſuchen daher 
bie reſp. Beſitzer des Segerſchen Reperto⸗ 
riums, ihre Beſtellung auf den Nachtrag eilig 
bei naͤchſtbelegener Buchhandlung zu machen, 
Der Preis defielben wird nicht viel über 4 Xhlr,, 
der Preis des ganzen Werkes aber, inkl, Nach⸗ 
frag, nicht voll 2 Thlr. betragen. 

Stuhrſche Buchhandlung in Berlin. 
In Potsdam nimmt Beftellungen darauf an 
bie Hor vath'ſche Buchhandlung, 
J. €, Witte 


——— — — — 
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Den 13. Januar 1837, 








_ Verordnungen und Dekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdaın 

und für die Stade Berlin, . 

Potsdam, den 30. Dezember 1836, 

Nach unferen Bekanntmachungen vom 6. Dezember 1821 (Amtsblatt Nr. 249) 
und vom 20. März 1830 (Amtsblatt Nr. 46) befteßt In dem Königreich Bayern 
und in dem Koͤnigreich Würtemberg das gefegliche Verbot für die dortigen Unter, 
thanen, Ehen außerhalb Landes einzugehen, und zieht die Wirfung der Ungültigkeit 
folcher - etwa eingegangenen Ehen für die Verhältniffe in jenen Staaten nad) ſich. 
Da eine gleiche gefegliche Vorſchrift, nach einer, dem diesfeitigen Hohen Minifterien 
zugegangenen Mittheilung, auch in dem Schweizer Kanton Graubündten befteht, 
fo bringen wir dies zur Öffentlichen Kenntniß ber Behörden und Einwohner um 
feres Departements und ber Stadt Berlin, und bringen ifnen zugleich die obigen 
Defanntmachungen vom 6. Dezember 1821 und 20. Mär; 1830 in Erinnerung, 
um dadurch möglichen Nachtheklen vorzubeugen, welche die Unkenntniß jener Vers 
ordnungen für biesfeitige Unterthanen haben koͤnnte. Königliche Reglerung. 





Verordnungen und Bebannemachungen, welche den Regierungsbezirk 
"Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Porsdam, den 1. Zanuar 1837, 
Die durch unfere, im Amtsblatte pro 1834 Seite 304 enthaltene Befanntmas 
hung vom 26. September 1834 für Die bisperigen Forften des diesfeitigen Megies 
rungsbezirfs eingeführte Holjtare de 1835, foll nad) einem Refeript des Minifte, 
riums des Könlgl, Haufes, Generals Berwaltung für Domainen und Forften vom 
10. Dezember v. J., vom Jahre 1837 ab auch für das, von der Königl. Regies 
rung zu Frankfurt an der Oder zur biesfeirigen Verwaltung übergegangene Eoffens 


-M.d5. 
Eben außer: 
> Landes, | 


.1.—1. ! 


1266, 
November, 


Mr. 6, 
Holjtare, 
1. f. 571, 
Dezember, 


blarter Forftrevier gelten, und in bemfelben der Verkauf des Baus und Nußholzes, 


Abtheilung A, B, C und D nad) ber Illten, der des Brenmpolzes, Abtheilung E 





morbed, 


Nr. 3. 

Beſchleuni⸗ 
gung der Un⸗ 
terſuchungs⸗ 
ſachen. 


10 
aber, und zwar in den Belaͤufen Coſſenblatt und Subrodt nach der Vten, und im 
Belauf Werder nach ber VIten Taxklaſſe bewirkt werben. Dies. wird hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums — Koͤnigl. Regierung. 


btheliung fuͤr die Verwaltung der ditekten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 7. Januar 1837. 

In Verfolg der vorläufigen Bekanntmachung vom 18. Dezember v. J. (Amts 
blatt 1836 Pag. 338 Nr. 237) werden von den Aktien, welche über die Anleihe 
zum Chauffeebau von Prenzlor nad) Paſewalk ausgefertigt find, nachbemerfte, bei 
der geftern flattgefundenen Berloofung gezogene Nummern, nämlich: 77. 90. 140. 
163. 198. 203. . 212. 236. 248. 262. 338. 352. 501. 535. 542, 549. 591. 
640. 709. 757 und 939 den Eigenthümern berfelben hiermit gekuͤndigt. Die Zus 
rüczahlung des Betrages wird mit dem letzten Juni d. J. gefcheßen, und von da 
ab feine weitere Berzinfung ftatıfinden. Wegen Empfangnahme des Geldes gegen 


Aushaͤndigung der quittirten Aktien wird den Eigenthümern noch befondere Bekannt 


machung zugehen. Königliche Regierung. 


Derordnungen und Bekannemachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 

Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermorbes. 

1. Jede außer der Ehe gefchmwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftperrfchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anmweifung achten. 

2. Die Nieberfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiftande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag tobt ober lebendig fein. 

4. DBorfügliche Tödtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliert 
es durch umvorjichtige Behandlung bas Leben, fo tritt Zuchrhausftrafe von mehr 





_ jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


5. Aber auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, Kat, -wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zuchrhausftrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gerhan haben, wodurd) der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. . 

6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienftperr, 
fchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Se. Majeſtät der König haben von einigen zur Allerhoͤchſten Kenntniß gelang» 
ten Zögerungen DBeranlaffung genommen, fi) uber die lange Dauer der Unterfus 
Hungsfahen mißbiligend zu Außern. An Folge des Hierauf an uns ergangenen 
MinifterialsNeferipts werben die fammtlichen Untergerichte unfers Departements ans 
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gewleſen, ſich bet Beſchleunigung aller, bei ihnen ſchwebenden Unterſuchungen, 
uamentlich ber Arreſtſachen angelegen fein zu laffen, und werben bei bemerften Ders 
Pottungen nachdruͤckliche Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden. Beſonders wird ben 
Dirigenten ber größeren Untergerichte zur Pflicht gemacht, Hierauf ife Augenmerk 


richten, und werben fie für die etwa vorfallenden Verzögerungen mit verant 


mortlich gemacht. Berlin, den 419. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wirb befannt ‚gemacht, daß der Schulze Frledric, Lehmann zu Libäg zum 
Schiedsmann für den Zten Bezirk des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes vers 
pflichtet worden iſt. Berlin, den 19. Dezember 1836, f s 

ar Königl. Preuß. Kammergericht. 


| __Iw nn en ng 
Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf bie beſtehenden biesfälligen älteren Verordnungen wird hierdurch 
befannt gemacht, daß das Abfchlagen des, von den Höfen und anderweitig aus 
der Stadt abzufaßrenden Eifes und Schnees, gegenwärtig nur an nachbenannten 
Stellen allgemein zuläffig iſt: 
1) vor dem Rofenthaler Thore am Ende der Brunnenſtraße auf ben, rechter 
Hand belegenen Aderflüden; 
2) vor dem Prenzlauer Thore, an bem Wege von ber Chauſſee ab, links Hinter 
dem Windmüßlenberge; : 
3) vor dem Frankfurter Thote, rechts auf ben Wieſen; | 
4) am Landaberger Thore techts hinter dem Klägerfchen Grundflüde, desgleichen 
von der Landsberger Straße links biefem Grundftüde gegenüber; 
5) vor dem Landöberger Thore auf bem linfs belegenen Acker; 
6) vor dem Schönhaufer Thore, rechts auf dem, hinter ber erſten Scheune bes 
legenen Ackerſtuͤcke; 
7) vor bem Deuen Königschore techts neben dem fogenannten verlornen Wege, 
Öinter der zweiten Scheune, nahe ber Lehmgrube; 
8) vor dem Hallefchen Tore rechter Hand, in der Nähe ber Hirfchelbrüce, auf 
dem dortigen Wicfenplan, der Hafengarten genannt, Hinter dem Grundſtuͤck 
des Hofrachs Müller; | 
9) auf den Aderfüden, welche von ber Köpnider Straße links an dem Arge 
liegen, der nad) der Schäfergaffe führt; 





10) in der Echäfergaffe rechts jenſeits dem Ererzierfaufe auf dem, durch eine 


Tafel mic der Auffchrift: „Schnee»Abladeftelle” bezeichneten Ader; 

' I) in der Dresdener Strafe hinter den legten Käufern rechts auf dem bort bes 
Igenen Ader, und zwar neben dem Wege, welcher von ber Schuͤtzen / Kaſerne 
nach der Feldftrage führt; 

12) vor dem Brandenburger Thore, Auf demjenigen Theile des Ererzierplaßes, 
welcher der Stadtmauer zunächft belegen if. | 


# 
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Mer an andern, als den vorftehend bezeichneten Orten in und vor ber Stade, 
auf oͤffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, oder auch, ohne die Zuftinmung 
des Eigentfümers auf Privat» Grundftücen, Eis und Schnee abfchläge, oder ders 
gleichen in den Spreeſtrom, ben Schleufenfanal, den Stadt» und Landwehrgraben 
wirft, verfällt in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen letztere auch diejenigen, 
welche Müll, Schutt und andere. Unreinigfeiten unter dem Eife und Schnee nach 
den dafür beftimmten Abſchlags-Plaͤtzen mitzubringen und abzulaben verfuchen follten. 
Berlin, den 29. Dezember 1836, Königl. Polizei» Präfidium. 


nn nn nn] 
Perfonaldbronik. 

Die bisherigen Kammergerichts + Neferenbarien Ferdinand Ludwig Masfe, 
Karl Friedrich Ferdinand Neyflell, Friedrih Karl Aulius Lertow, Karl Otto 
Ludwig Scheffler, Wilpelm Heinrich Grothe, Julius Otto Sigismund von 
Pobewils und Karl Friedrich Gall, fo wie die bisherigen Oberlandesgerichtss 
Meferendarien Karl Eduard Griefemann, Freiherr Karl Ernft von Manteuffel 
und Wilhelm Georg Auguft Eugen von Kunom find zu Kammergerichts + Affe; 
foren ernannt, die bisherigen Kammergerichts-Aufeultatoren Karl Wilfelm Morig 
- Zimmermann und Johann Anton Qulius Bartels zu Kammergerichts;Referens 

darien befördert, und die Rechtöfandidaten Mar Siegfried Borchardt, Friedrich 
* Kochann, Friedrich Wilhelm Markſtein, Friedrich Eduard Küchler, 

ohann Theodor Wilhelmy, Julius Wilhelm Ernſt Sotzmann, Wilhelm Herr 
mann Seyffert, Thomas Immanuel Chriſtian Hegel, Ludwig Konſtantin Tichy, 
Herrmann Theodor Florian Windhorn, Friedrich Auguft Wllhelmy, Karl Fries 
drich Alerander von Bredom, Albrecht Wilhelm von Quaft, Albert Ferdinand 
Steindorf und Friedrich Wilfelm Norch zu Kammergerichts-Aufeultatoren, und 
die erften bdreischn von ihnen dem Könfg!. Stadrgericht in Berlin, der vierzehnte 
dem Königl. Lands und Stadrgericht in Brandenburg, und ber funfjehnte dem Koͤ— 
niglichen Stadtgericht in Prenzlow zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der Stadrgerihts » Sefretaier Jerihom zu Mauen ift zum Stadtgerichts-IAſ— 
feffor, und der Prorofollführer Friedrih Wildelm Conrad zu Eremmen zum Ab 
tuarius bei dem Königl. Lands und Stadtgericht dafelbft ernannt worden. 

Den Lehrern an der Mealfchule in Berlin, Heuſſt, Herrmann, Voigt, 
Dr. Hubert und Dielig ift das Prädikat: „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

Der Ober, Steuerfontroleuer Schindler in Eöpnic ift zum Steuer-Inſpektor 
ernannt, und die Kaffenfchreiberftelle bei der hieſigen Haupt⸗Inſtituten- und Kom 
munalfaffe dem bisher bei der hieſigen Negierungs + Hauptfafle als Huülfsarbeiter 
befchäftigten Diätartus Roͤmiſch verliehen worden. 

Der Kandidat der Chirurgie und Medizin Wild. Friedrih Auguft Holthaus ift 
als Wundarzt erfter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
(Hierbei die chronologiiche Weberficht der im Aten Quartal 1836 im Amtsblatte erfchienenen 

Verordrungen und Bekanntmachungen, nebft dem Titelblatte zum Jahrgange 1836, imglei: 

chen ein Ertrablatt.) ⸗ 
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2 zum 2ten Stüd bes Amtöblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 13, Januar 1837. 


© 8 wird hierdurch zur Kenntniß der Vetheis 


ligten gebracht, daß bie von dem jet aufgeldften 
Zuftizamte Mühlenhof zu Berlin und Stadtges 
richt von Teltow durch die Öffentlichen Blätter, 
ober durch befondere Verfügungen an ordentlicher 
Gerichtöftelle, oder im Amte Mühlenhof anbes 
raumten Termine nunmehr durch ung, ohne Vers 
"Anderung ber Terminstage, an unferer ordentlis 
cher Gerichtäftelle, Limmerſtraße Ar. 25 in Bere 
lin, werben abgehalten werden. Nur der Depo⸗ 
ſitalverkehr bleibt einftweilig noch im Amte Mühe 
lenhof. Berlin, den 2, Januar 1837. 


Königl, Preuß, Landgericht, 
Stedbriefe - 


Die nachftchenb näher fignalifirten Vagabon⸗ i 


ben und Bettler, der Arbeitsmann Johann Fries 
drich Schröder umb ber angeblihe Schumas 
chergeielle Karl Heinrid Peters, find am 15. 
d. M. ihren DBegleitern auf dem Wege von hier 
nad) Oranienburg entwichen, Alle Militairz und 


Zivilbehoͤrden werben bienftergebehft erfucht, auf ' 


bie Entwichenen vigiliren, fie im Betretungsfalle 
arretiren, und unter ficherer Begleitung, gegen 
Erftattung ber Koften, an und-abliefern zu laſſen. 
Gremmen, ben 19, Dezember 1836. 
Signalement, 
Vor⸗ und Zunamen: Johann Fried. Schrä 
der, Alter: 25 Jahr, Stand: Arbeitsmann, 
Geburts-⸗ und Wohnort: Lindow, Größe: 5 Fuß 
5 300, Haare: dunkelblond, Stirn: breit, Aus 
enbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: ftarf, 
und: geröhnlih, Bart: blond, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: breit, Geſichts— 
farbe: gefund, Geftalt: unterfeßt. 
Signalement 
Vor⸗ und Zunamen: Karl Heinrich Peters, 
‚Alter: 29 Jahr, Stand: Schumachergefelle, 
Geburts: und Wohnort: Pinpom, Größe: 5 Fuß 
9 Zoll, Haare: blond, Sim; rund, Augenbraus 
nen: blond, Augen; Blau, Naſe und Mund: 


m, Zähne: vollzäplig, Kinn und Ger 
chtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Ger 
ftalt: fchlant, 


Der fchon Öfterd wegen Diebſtahls beftrafte 
und jetzt bei und in Unterſuchung —— 
ſtahls befindliche Dienſtjunge Karl Friedrich Heine 
rich Ulrich hat am 20. d. M. Gelegenheit ges 
funden, aus dem Gefängniffe zu entweichen, 

Alle öffentliche Behörden des In-⸗ und Aus⸗ 
landes erſuchen wir ergebenft, auf den unten 
näher bezeichneten ac. Ulrich zu vigiliren, ihn 
im Betretungafalle arretiren, und durch Transport 
an und abliefern zu laffen, 

Rheinsberg, den 28. Dezember 1836, 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 

⸗ Preußen Juſtizamt hierſelbſt. 

4 at 
Vor⸗ um namen: Karl Friedrich Heinrich 
Ulrich, Alter: 22 Jahre, Geburtsort: Pen 





- berg, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dunkels 


braun, Stirn: bedeckt, Augen: grau, Au en⸗ 
braunen: braun, Naſe: — — ae 
lich, Kinn und Gefichtsbildung: oval Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Geftalt: unterfeßt. Befondere 
Kennzeichen: ber rechte Vorberzahn fehlt, 
. ABA AT: 

raum fuchener Oberrock mit fberzogenen 
Knöpfen, graue-Tuchhofen, geftreifte Gingbamn 
Mefte, kattunenes geſtreiftes Halstuch, kurze le⸗ 
derne Stiefeln, das Hemde iſt mit F. U. ge⸗ 
zeichnet, ſchwarze Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm. 


® Der mittelft Steckbriefs bed Konial. 

mainen-Rentamts De Yu bin vom — 
ber d. J. — Extrablatt zum 5Oſten Stuͤck des 
Amtsblatts für 1836 — verfolgte Dekonom und 


‘ Brennerei Verwalter Gottlied Eduard Wilhelm 


Bindfeil aus hiefiger Stabt, hat ſich heute bei 
ung gemeldet, wodurch jener Steckbrief feine 
Erledigung gefunden hat, - 
Wufterhaufen a, d. D,, ben 30, Des. 1836, 
Der Magiftrat, 
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* Auf der Chauffee von Potsdam bis Zehlen⸗ 
borf find. am 28, v. M. von einem Wagen nach⸗ 
fechend aufgeführte Effekten durch Abſchneiden 
eined Kofferd- entwendet worden, als: 1) ein 
runed Tuchkleid, 2) ein gelbes Kattunkleid, 
3) ein gedrucktes Mouffelinkleid, 4) ein großes 
weißes Umfchlagetuch, 5) ein rofa Florſhawl, 
6) eine gebranmte Tüllfraife, 7) eine goldene 
Schnalle mit Perlmutter ausgelegt, in der Mitte 
durchgebrochen, 8) ein Tuͤllkragen, 9) ein Paar 
braune lederne Schuhe, 10) ein Paar lederne 
Handſchuhe, 11) eine Schachtel mit einer Blu— 
nıen= Öuirlande, 12) zwei Paar baumwollene 
Strümpfe, 13) eine Farrirte Ginghamſchuͤrze, 
14) zwei goldene Ringe, 15) ein-Paar golbene 
Ohrbommein, 16) ein Kreuz von weißen Perlen, 
17) ein Zafchentuch, gezeichnet: August L. J., 
18) «ein Paar weiße baummvollene Handſchuhe, 
. 19) ein Paar lederne lange Handſchuhe, 20) 

zwei Handichuhhalter, 21) zu jedem Kleide ein 
Gürtel, 22) ein rofa Atlas s Gurt und dazu 
brei Schleifen, 23)- ein rothes Arepe be Chines 
Tuch, 24) ein rothes Flortuch und 25) eine 
weiße Kravatte, 

Jedermann wird vor dem Ankaufe: biefer Ef⸗ 
feften, bei Vermeidung der auf Diebeshehlerei und 
Kauf geftoplener Sachen geſetzten Strafen ges 
warnt, und aufgefordert, all ihm davon etwas 
zu Geficht kommt, foldyes mit dem verdaͤchtigen 
Inhaber anzuhalten und ber nächften Behörde 
u uͤberweiſen; indbefondere werben bie refp. Bes 
Ohren erjucht, auf diefe Gegenftände zu ‚achten, 
und auf alle MWeife zur Entdedung des Dieb- 
ſtahls behüfflich zu fein. 

Teltow, den 4. Januar 1837, » 

Königl, Landrath des Teltowſchen Kreifes. 

Albrecht. 


Es wird bier eine Unterſuchung gegen meh— 
rere Diebe geführt, die auf den Märkten ber 
Priegnig, Altmark und der zunaͤchſt grenzenden 
Mecklenburg⸗ Schwerinfchen und Hannoͤverſchen 
Etädte feit einer langen Neihe von Jahren ges 
ſtohlen Haben; auch it bereitd eine große Maffe 
geftohlenen Guts in Befchlag genonmen worden, 

Indem ich dies dem handeltreibenben Pu— 
blikum anzeige, fordere ich diejenigen, welchen 
auf einem dieſer Märkte Maaren entwendet wor: 
ben find, auf, mir innerhalb 8 Wochen, entwes 
ber perjönlich, oder in portofreien Briefen ben 





Ort, die Zeit und den Gegenſtand des Diebſtahls 


auzuzeigen. Koſten werben dem ſich Meldeuden 
nicht verurſacht. ae 
Perleberg, den 4. Januar 1837, 
Der Königl, Kammergerichtd -Referendariud 
Kahls. Vig-commiss, 


Vor der Königl. Generals Kommiffion für 
die Kurmark Brandenburg ſchwebt ein Verfahs 
ner, welches die Aufhebung ber gegenfeitigen 
Leitungen zwiſchen dem im Meftpriegnigichen 
Kreiſe belegenen Lehnrittergute Klein-Leppin und 
der dortigen Waffermühle, fo wie die Abldfung 
des der leßtern auf den Grundſtuͤcken bed ers 
fiern zuftichenden Huͤtungsrechts zum Gegens 
fiande hat, und bereits bis zur Ubfchliefung — 
bed Rezeſſes gedieben ift, 

Der —J Beſitzer des gedachten Ritterguts, 
ber Koͤnigl. Kammerherr Herr Julius Karl Benno 
von Öaldern, ift mit maͤnnlicher Deſcendenz 
nicht verfehen, und ed wird daher, und in Ges 
mäßheit des $ 11’ seg. der Ausführungs-Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 4821, bie vorerwähnte Außs 
einanderfegung hierdurch zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und «8 allen benjenigen, welche 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, Übers 
laffen, ſich fpäteftens bid zu dem auf ben 13. 

ebruar 1837, Vormittags 11 Uhr, in ber 

ohnung ded unterzeichneten Spezial: Rommils 
farii anberaumten Termine zu melden, und zu 
erklären, ob fie bie Vorlegung ber verhanbelten 
Akten verlangen. Die Nichterfcheinenden müffen 
die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen, 
und werben mit feinen Einwendungen dagegen 
gehört werben. 

Doms Havelberg, den 7. Deyember 1837. 
Im Auftrage der Königl. Generals Kommiſſion 
für die Kurmark Brandenburg. 

Pochhammer, 
Konigl. Sekonomie⸗ Kommiſſarius. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Oltober 1836. 

Das in der Ackerſtraße Nr. 12 belegene 
Borchhardtſche Grundſtuͤck, taxirt zu 5713 
Thlr. 40 Sgr., ſoll 

den 13. Junl 4837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 





Der Eigenthhmer, Rıttunfabrilant Karl Chri 
fioph Enger) oder ge en 
hierzu Öffentlich vorgelaben. j 


Nothwendiger Verkauf. 


Etadtgericht zu Berlin, den 15. Oktober 1836, 


‚ Daß in der Dorotheenftroße Nr. 40 beles 
8 O p er —7 taxirt zu: 3371 
“ * 15° r. — D Br dere 1% 

den 7. März 1837, —— 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 

‚Die dem Aufenthalte nach. unbekannten Ers 
“ben des Eigentbimers, Schlächtermeifters Id⸗ 
hann Georg: Opitz, fo mie die -ARitkue des 
Echlächtermeifters Opi tz, Anna Katharine_ geb. 
Schmidt, oder beren Erben, werben hierdurch 
voͤffentlich vorgeladen, etlyte 


Nothwendiger Verlauf, 
Land⸗und EURE zu Dabme,ı ben 
20, Dftober 185 “u. J ‚1:4 

Derjenige Theil des Roſenthaler Kirchen⸗ 
ackers, welcher gegen Mitternacht on bie Dah⸗ 
meſche Togenannte Lucdauer Feldmark, gegen 
Mittag und ‚gegen Morgen an bie hilhe 
Meinbergäheibe, und gegen Abend an ben Kol⸗ 

iner Kirchenacker fiößt, den der Koffäth Gott: 

ieb Thier zu Roſenthal erbpachtömeife. befist, 
mb der auf 446 Thlr, 10 Sgr. abgeſchoͤtzt iſt, 
ſoll den 24, Februat 1837,  - 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. . . '. 
Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxe 
Zönnen in hiefiger Regiftzatur eingefehen werden, 


Das in Nowaweß belegene, in unſerm Hy⸗ 
ofhefenbuche, von der. Kolonie. Nowaweß Bol, 
V Nr. 214 verzeichnete, auf 2082 Thlr. 10 
‚Ser. abgefhätjte, dem Kaufmann Friedr. Edus 
ard Müller gehörige Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 
bör, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
‚tion; verkauft. werben, und. iſt hierzu ein Bie⸗ 
N: PET 
4* a 2. Maͤrz 18377 
Vormittags 10 Ubr, vor beim .Herm Stabfgrs 
richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. rt 


1, 


Moosbuſche b 
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Du Hypothekenſchein, ‚bie Tare und: bie ‚bes 
fonderen ei dingungen find in unferer Res 
gifiratur einzufehen, ’ | 
- Potsdam, ben 21. Dftober 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Mefibenz, 


Nothwendiger Verkauf, 
‚Stäbfgericht zu Berlin, den 22, Dftober 1836, 
Das in der Muͤllerſtraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Erbpächterd Heigmann, taxitt 
zu 5576 Tolr. 20 Sgr., fol * 
den 16. Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekeuſchein find 
in der Megiftratur einzufehen.  : cu. 


‚DaB den JaͤckelſchenErben gehörige, in 
ber Charlötreiiftraße Nr. 98 belegene, in un⸗ 
ferm Hypothelenbuche von ber Stadt Vol, VI 
Mr, 425 verzeichnete, auf 2875 Thin, 18 Ser. 


7 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftli nebft Zubehdr,. 


ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
perlauft werben, und iſt hierzu ein Bietungs⸗ 


nn den 7. Mpril 11857 4 «i 
Vormittags 40 Uhr, vot dem Herrn Stabrges 
Achtoraih Steinhaufen im Stadtgericht; An⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. u) 

Der Hypothekenſchein, vie Taxe und bie bes 
fondern Kaufbevingungen find in unferer Regi- 
ſtratur dinzufehen, - - — 

Potẽdam, den 22. Oktober 18364 1: ri; 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger VBerfauff ? 
Stadtgericht zu Wittftod, den 22, Oftober 41336, 
Folgende Grundfihde des Baͤckermeiſters 
Kapphammel? ER, Fr Re 
- 4) dad hierſelbſt im vierten Viertel in der 
tiger Straße Nr." 156 belegene Wohn⸗ 
em "a h — Thlt. 6. Sgr. 76 
“yet vor dee Kyrzer Thore ini vorderſten 
1 ſche belegener ' Garten, tafirt zu 
> 47 Zhles 20 Egr., ae 
follen am 23. März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find 
in ber Regiſtratur eingufehen - ,. 


Das ben Erben der verchelicht „gervef nen 
Schön geb, Fuͤ hudrich, vormals , Wi R 
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Penſch, gebdrige, an ber Brandenburger Thor⸗ 
Kommunikation Nr. 20 belregene, in unferm 
ppothefenbuche von der Stadt. Vol, VII Nr. 
71 verzeichnete, auf 4417 Thlr. 23 Sgr. 10 
Pf. abgefhäste Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation Theis 
lungshalber verkauft werden, und Ift hierzu ein 
Bietungdtermin auf 
ben 23. Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Etabtges 
richtsrath Afchenborn im Etadtgericht, Zins 
benftraße Nr, 54, anberaumt, 
Der Hyyothekenſchein, die Taxe und bie 
beſonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giſtratur einzuſehen. 
Potdbam, den 25, Dftober 1836. - 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
"Stabtgericht zu Berlin, den 24. Oktober 1836, 
Das In ber fangen Gaffe Nr. 10 belegene, 
ben Erben des Schmiedemeiſters Johann Georg 
Loreng gehörige Grundſtuick, tarirt zu 6174 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf, Toll 
«den 7. Zuli 1837, j 
Vormittags 41 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein finb 
In der Regiſtratur einzufehen, 
Die. dem Aufenthalte nhach unbefannfe Dos 
rothee Zuftine Amalie Lorenß, oder beren Ers 
ben, werben bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nothwenbiger Verfauf. 

Lands und Stadbtgericht zu Etorfow, ben 
26, Dltober 1836, 

Das den Erben bed verflorbenen Schuma= 
chermeiſters Chriſtian Wilhelm .Hollandt ges 
börige, bierfelbft am Markte sub Nr. 96 bele⸗ 
‚gene, im diesſeitlgen Hypothekenbuche Vol, I 
So 493 verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinens 
‚sien, zufolge.ber, nebft Hypothekenſchein und 
‚Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufebens 
ben Taxe abg@fchätt zu 287 Thlr. 23 Ser. 


9 Per fol am 9. Februar 1837 
an ordentlicher Gerichteftelle ſudhaſtirt werben, 


Nothwendiger Berfauf. ’ 
Land⸗ und Stabtgericht zu Eremmen, ben 
27. Dltober 1836. | . 
Die dem Handelsmann Karl Friedrich Wil 


helm Gartenf Öläger gehörigen, bierfelbft bes 
‚ale: 


legenen Grunbftüde 

4) das Wohnhaus Nr. 247 in ber Bauftraße, 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 823 Thlr. 
29 Sagr. 2 Pf., 

2) die Mittellavel, Nr. 29 bed Katafters, Im 
erften Echlage, abgefhäyt auf 122 Thlr., 

3) bie Harebörnigfavel, Nr. 5 des Katafters, 
* — Schlage, geſchaͤtzt zu 204 Thlr. 

gr. 

4) eine Horft, aus 54 Rüden Land beſtehend, 
gefbägt zu 90 Thlr. 16 Gar. 8 Pf, 
follen am 11. Februar 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der neueſte Hypothekenſchein nebſt Taxe lie⸗ 
gen in der dieſſeitigen Regiſtratur zur Einſicht vor. 


Nachſtehende, zum Nachlaß des hierſelbſt 
verſtorbenen Boͤckermeiſters Joͤhann Friedrich 
Keu sen. gehörigen Grundftide, ale: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Strafe sub Mr. 84, nebft allem Zuber 
bör, tarirt 300 Thlr., 

2) ein Wohnhaus in ber Friebrich- Wilgelmds 
Strafe Nr. 95, nebſt Zubehör, taxirt 
1215 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 

3) ein Morgen in ben Bergen, Nr. 1733, 
von 1 Morg. 53 TRuth,, tarirt 18 Thlr., 


4) cin Morgen DVierruthe, Nr. 1199, von 


2 Morg. 70 TRuth,, tarirt 100 Thlr., 
5) eine Scheune vor dem” Ruppiner Thore, 
tarirt 200 Thlr,, 
6) eine ‚halbe Hufe Butenland, Nr, 134, 
tarirt 900 ZThlr., 
7) ein Morgen Pägelow, Nr. 1813, von 1 
Mora. 88 TRuth., taxirt 50 Tblr,, 
8) ein Morgen überm Baum, Nr. 1568, von 
4 Morg. 25 TIRufb, und Nr, 1657, von 
4 Morg. 112 TRutb., tarirt 114 Thlr,, 


9) ein Morgen Sliendberg, Nr. 717, von 


3 Morg. 12 TRutb., inkl, 62 Ruh, 
Mile, tarirt 150 Thlr,, 


40) eine Wiefe im Umſchwang, tarirt 500 Thlr.) 


44) ein Morgen Muͤagenburg, Nr. 15,- von 
2 Morg. 127 TRuth., tarirt 150 Thlr., 


'42) ein Morgen Müagenburg, Nr, 13, von. 


2 Morg. 146 [Rutb., tarirt 150 Thlr., 
43) ein Korngarten am Heinen See, Nr, 263, 


264 und 265, zufammen 4 Morg. 58 
DRuth., tarirt 300 Thlr., 

44) ein Morgen Land am See, Nr, 1408, 
tarirt 42 Tblr., z 

45) ein großer Garten vor dem Ruppiner Thore, 
tarirt 212 Thlr., das Gartenhaus, taxirt 
42 Thlr., 

16) ein Morgen Kaleldut, Nr, 162, von 2 
Morg. 40 TRutb., tarirt 75 Thlr., 

17) ein Morgen Voßberg, Nr. 65, von 1 
Morg. 34 [JRutb,, tarirt 50 Thlr., 

18) ein Morgen überm Baum, Mr, 1765, von 
4 Morg. 104 TRuth., tarirt 50 Thlr., 

49) eine Wiefe auf dem Voßberg, Nr, 76, von 
4 Morg. 163. TRuth., 

20) ein Morgen Hilgenland, Nr. 1829, von 
4 Morg. 18 DRutb., tarirt 75 Thlr., 

21) ein Morgen Egelpfuhl, Nr. 1655, von 
4 Morg. 109 TRuth., tarirt 20 Thlr,, 

follen Theilungshalber zufolge der, nebft Vers 

Taufsbedingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 


ben Kart, um 25, Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an orbeitlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden, 
Granfee, den 29. Dftober 1836. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß bed Mebermeifterd Fries 
brih Wilhelm Duck gehdrige, in ber Mittels 
firaße Nr, 21 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
kenbuche von ber Stadt Bol, XIV Nr, 1012 
verzeichnete, auf 712 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nıbft Zubehör, fol im 
Wege der notbwendigen Subhaitation Theilungss 
halber verfauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 


tungötermin auf 
den 2, März 1837, 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 


richtsrath Steinhaufen im Staͤdtgericht, Lins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 
‘ Der Hypothekenſchein, die Taxe unb bie 
Befonderen Kaufbedingungen find in unferer Mes 
giftratur einzuſehen. 

Potedam, ben 1, November 1836. 

e Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgerſcht zu Oranenburg. 
Das Nr. 58 bierfeipg im der Havelſtraße 
belegene, bem Dttchermeifter Schroͤder ges 
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hörige Wohnhaus nebft Wiefen und Garten, 
zufolge ber, mit dem Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufeheuden Tare auf 1260 Thlr. 
21 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

den 24, Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg in ber 


Ukermark, den 7. November 1836, 


Die dem verftorbenen Aderbürger Johann 
Perrin gebdrigen Grundftüde, ald:. 
1) das hier in der Mofftrıfe sub Ar. 197 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 
zu 409 Thlr. 22 Egr., 
2) bie bier vor dem altftädtfchen Thore am 
Wege nach Wismar belegene Scheune, Nr, 
6, adgeſchaͤtzt zu 196 Thlr. 20 Sgr., 
3) ein bier am Wege nach Schoͤnhauſen beles 
gener Garten, gewürbigt zu 60 Thlr, 8 Sgr., 
äufolge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen Xheilungds 
halber in dem hierſelbſt auf 
ben 16. Februar 1837, 

Vormittags 10 Uhr, angefehten Termine ‘an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben, 

Die Bedingungen follen im Termine feſt⸗ 
geſetzt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadigericht zu Berlin, den 3. November 1836, 


Das vor bem Lanböberger Thore an ber 
Landſtraße links belegene Grundffh des Müks 
lers C. U. Bod, mit Gebäuden und Wind 


muͤhle, tarirt zu 3760 Thir. 11 Sgr;, fol 


den 4, April 1837, 
regen. 41 ie, an ber Gerichtäflelle ſub⸗ 
aflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur einzufehen. ——— 


den 7. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtéſtelle fub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
In der Regiſtratur einzufehen, RE 
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Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 9. November 1836, 
Das in der Kloſterſtraße Nr. 49 belegene 
Grundſtuͤck des Malerd Ringsleben, tarirt 
zu 30,866 Thlr. 22 Sgr., foll 
ben 4. Zuli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regütratur einzufehen. Der den Aufents 
balte nach unbefannte Kaufmann Protzen wirb 

bierdurch öffentlich vorgelaben, 


Mothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrfchaft Putlig, den 8, Nos 
vember 1836. 

Das Zweihhfnergut des Friedrich Chriſtoph 
Meumann zu Kuhbier, abgefbägt auf 1386 
Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken 
fehein in der Regifteatur einzufehenden Tare, 

fol am 20, Februar 1837, 
Mormittags 10 Uhr, in der Gerichtöflube zu 
Putlitz fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Kyrig, den 11. November 1836, 
Die hieſige Bürgerftelle des Maurerpolierd 
Heinrich Lendt in der Friedrichsſtraße, nahe 
anı Marfte, Vol, III Nr. 235 des Hypothe⸗ 
kenbuches, auf welcher bie nach dem Brande 
von 1824 abgetragenen Gebäude noch nicht 
wieder aufgebaut find, mit den dazu gehörigen 
Indlichen Pertinenzien, zufolge der, nebſt Hy⸗ 
potheleufchein in der Megiftratur einzuſehenden 
Tore auf 160 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzt, 
foll ben 16. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle nothwendig fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Lindow, den 16. November 1836, 

Die zur Krebitmaffe ded Handels manns Chris 
fian Wendt gehörigen. Grundflüde, nämlich: 
das Wohnhaus in der Großen Etraße Nr, 5, 
tarirt .266 Tblr. 9 Sgr. 4 Pf, ber Wutzſee⸗ 
Garten Nr. 12, tarirt 35 Tblr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein einzufehenden Verkaufs⸗ 
bedingungen, fol in Termine 

den 21. März 1837, 


Vormittags 10 Uhr, meiftbiefend verfauft werben. 


. Buͤtzkeſche Koloniftenftelle, gerichtlich 


Notbwenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, den 16. November 1836, 

Die zur Kreditmaſſe des hiefigen Kaufmann 
C. 5. Schultze gehdrige, vor der Stadt bes 
legene Ziegelei nebſt Zubehör, tarirt 956 Thlr. 
4 Sor. 3 Pf., zufolge der, nebſt dem Hypo⸗ 
thekenfchein einzufchenden Verkaufsbedingungen, 
fol im Termine 
den 21, März 1837, 
Vormittags 10 Uhr, meifibietend verfauft werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Coͤpnick. 

Die Kirchen » Erbpachte Ländereien in Mus 
dow, abgeſchaͤtzt auf 493 Thlr. 5 Sgr., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in. der Regi⸗ 
ftratur einzufebenden Zare, follen 

. den 17. März 1837, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. x 


er rent Verlauf. ni 
nigl. and» und GStabfgericht zu Zoffen 
ben 17. Nobember 1836, REN 

Das Erbpachtsrecht an bem, In bem Bezirke 
bed Königl, Rentamts Zoffen bei ber Stabt Zoſ⸗ 
fen belegenen Königl. Priroms und Fehlingſee, 
abgefchäßt auf 2572 Thlr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehens 


ben Tare, foll auf Antrag der Königl, Regie 


rung zu Potsdam, 
8 t ak —* 837, 6) 2 

ormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fudhaftirt werben, j m Aa 


Notbmwendiger Verkauf. 
- Randz und Stadfgericht zu Etorfow, ben 
419, November 1836, 
Die im Dorfe NeusZittau belegene, Vol, I 
Pag. 930 bed Hypothefenbuches en: 
auf 253 
Thlr. 20 Sgr. abgefchäßt, zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftrafur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, fol mit allen Zubebörungen 
ben 8. Mär; 1837, 
an orbentlisher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Sr 4 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Schorn⸗ 
fteinfeger Frie drichſchen Eheleute gehörigen 
Grundfilide, als: 


1) her vor bem Neuen Thore pwiſchen ben 
Gärten des Thorwarth und Koch beles 
gene Gärten, tarirt auf 90 Xhlr., 

2) die hinter dem Hausberge zwifchen ber 
Schoͤneb eckſchen und Elfanfchen Hufe 
belegene Hufe Land, tarirt auf 105 Thlr., 

3) der Scheunenplag an der Ungermünder 
Chauffee, taxirt auf 5 Thlr., 

4) flnf am Oderbergfchen Wege belegene Stuͤk⸗ 

Een Land, tarirt auf 235 Thlr., 

5) die in der Gartengaffe zwifchen den Grunbs 
fthcfen bed Brod und Hartwig belegene, 

zu Land gemachte Wiefe, tarirt auf 60 Thlr., 

6) drei auf dem Borgwall belegene Sthden 

Acer, tariıt auf 260 Thlr., 
7) hie in bem Saugrund zwifhen Warbed 
"und Heyi belegene britte Kavel, Farirt auf 
85 Thlr. 


> 


8) von ben auf dem Rofenberg belegenen Zas _ 


kobsdorfſchen Hufen die britte Kavel, 4% 

Hufe enthaltend, tarirt auf 15 Thlr., 
ſollen Theilungshalber 
ben 13, März 1837, 

Vormittags 14 Uhr, im hieſtgen Stabfgericht, 

mo ber Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 

Verfauföbedingungen täglich eingefehen werben 

Können, an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftabt:Eberän., den 21. November 1836, 
Königl. Preuß, Etabtgericht, 

Mothbwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Dranienburg, 
ben 23. November -1836. 

Die zu Friedrichsthal Nr. 15 belegene, auf 
564 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. abgefchägte, und zur 
Nachlaßmaſſe des dafelbft verfiorbenen Brüdens 
wörter Ludwig Vehlow gehörige Buͤdnerſtelle 
nebſt Zubehör, fol in dem 

am 13, März 1837, 
Vormittags 14 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
angeſetzten Bietungstermine meiftbietend verfauft 
werben, Taxe und Hypothekenſchein find. werk⸗ 
täglic) in unferer Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. | 
Lands und Stadtgericht zu Dranienburg, 
ben 23. November 1836, 


Das hierfelbft auf der Freigeit Nr. 173 bes - 


legene, der verehelichten Bäcermeifter Dörfel, 
Louiſe Dorothee ‚geb. Hoffmann gehdrige, 
auf 1006 Thlr, 4 Pf. abgejchägte Wohnhaus 
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nebſt Zubehör, foll in dem 

am 10. Maͤrz 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anftehenden Termine meifibietenb verkauft wers 
den. Taxe und Hypothekenſchein Fönnen werke 


taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 





Der zu Linum belegene ‚ im Hypothekenbuche 
Vol. II Fol, 250 sub Wr. 71 eingetragene Kor 


fäthenhof, gerichtlich tarirt auf 1905 Thlr. 20 
Eyr. 10 Pf, (ll 


gr, 10 
den 141, März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 


-ligifirt werden. Verkaufsbedin; —— Taxe und 


Hypothelenſchein ſind in der Regiſtratur des Ge⸗ 
richts werktaͤglich einzuſehen. 
Fehrbellin, den 25, November 1836. 
Königl, Preuß, Juſtizamt bierfelbft. 
Nothwendiger Verlauf, 
Land» und Stadtgericht zu Belzig, den 26, 
November 1836, 
Das dem Tagelöhner Chriftoph König zu 
Santberg bei Behig gehörige Haus Nr. 50, 
abgeläßt zu 60 Thlr. 20 Sgr., nebft ven bei 
ter Ablöfung der Huͤtungsberechtigungen auf 
ber Mark Goͤhledorf und ber Berger Mark 
bazu gefommenen, am Preußniger Wege beics 
genen beiden Abfindung&plänen, abgeſchaͤtzt zu 
80 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
in der Regiftratur einzufchenden Taxe, fol 
den 414, März 1837, _ 
Bormittags 11 Ihr, an gewöhnlicher Gerichtds 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Die zu Schoͤnwerder in der Ufermarf bele— 
gene, sub Nr. 5 des Hypothekenbuches einges 
fragene, zum Nachlaß der Wittwe Ried geb, 
Magnus gehörige Freiftelle, tarirt zu 1012 
Thlr. 23 Sgr. I Pf., foll Theilungshalber 

am 13, April 1837, . 
Vormittags 10 Uhr, in Jagow Öffentlich ver 
Fauft werden. Die Taxe, fowie der neueſte gu 
pothefenfchein find in ber’ Regiftratur des Ger 
richts einzufehen. 

Prenzlau, den 10. Dezember 1836. 

Adlich von Holzenborfiche Gerichte zu Rittgarten. 


Das hierfelbft in der Burgftraße Nr. 40 ber 
Iegene, in unfernt Hypothekenbuche von ber Stabt 
Bol, I Nr, 86 verzeichnete, auf 3065 Thlr. 
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13 Ser. I Pf. abgeichäßte, den Erben ber vers 
ftorbenen Konfiftorialräthin Papin zugehörige 
Grundftüct nebft Zubehör, ſoll Theilungshalber 
im Wege der nothmwendigen Subhaftation vers 
kauft werben, und.ift hierzu ein Bietungstermin 
auf. den 13. April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Aſchenb orn im Stabtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt, 

Der Smpothelenfchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in -unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. 

Potsdam, ben 29, November 1836. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Patrimonialgericht Über Gofen und Wernsdorf. 
Die zu Gofen belegene, den Baſchinſchen 
Erben zugehörige Koloniſtenſtelle Nr. 50, und 
bie dazu gelegte Erbpachtögerechtigkeit von zwei 
Morgen Forſiacker, abgeihägt zu 338 Thlr., 
ufolge der, nebft Hypothekenſchein bier bei d 
Brüchter einzufehenden Taxe, ſoll 
am 17. Apri r 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Gofen fubhaftirt werden, 
Königs MWufterhaufen, ben 29, Dez. 1836, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Maͤhlis ſche Haus Nr. 156 bierfelbft, 
abgefchägt auf 796 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und vr. ngen in ber 
Regiftratur einzufehenben Taxe, foll in termino 
ben 13, April 1837, 


verfauft werben. 
— den 30. Dezember 1836. 


Koͤnigl. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Uehz, Oſihavellandiſchen Kreis 
ſes belegene, in guter Nahrung ftehende Schmiede 
mit dazu gehörigen Gebäuden und Gerechtig⸗ 


Beiten, ſoll verfauft werben. Das Nähere bei 


dem Herrn Amtmann Wilhelmi bafelbft, fo 
wie bei dem Zuftiziar von Ueß, —— 
Rath Steinhaufen zu Potsdam, Waiſen— 
ſtraße Nr. 30. 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht von Adlershof. 
Das Erbgindtoisniftengut der Gebertfchen 
Erben, Nr. 5 zu Cüpengrund, abgeſchaͤtzt auf 





* 


— 


300 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 14. Maͤrz 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchaͤſtslo⸗ 
kale zu Rathhauſe ſubhaſtirt werden. 
Coͤpnick, den 26. November 1836. 


Die Erben des am 5. October 1836 zu 
Sentzke verſtorbenen Koͤnigl. Majors a. D. und 
Ritters des eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe, Herrn 
An Milpelm Dietrih von Bredow, beab⸗ 
ichtigen die Theilung ded Nachlaſſes. Saͤmmt⸗ 
liche Erbfchaftsgläubiger werden daher erfucht, 
ihre Anfprüche an den leßteren, bei Vermeidun 
ber im $ 137 seg. Tit. 17 Th. l ded Allgeme 
nen Landrechts beftimmten Nachtheile, innerhalb 
brei Monaten bei dem Herrn von Brebom auf 
Peflin bei Nauen, oder bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. Berlin, ben 3. Januar 1837; 

Dr, Umelan 8 ‚ 
Koͤnigl. Juſtizrath und Juſtizkommiſſarius beim 

Kammergericht, Markgrafenſtraße Nr, 45. 





Fein — Duͤnger-Gips 
aus dem Großherzogl. Mecklenburgſchen Gips⸗ 
| werk zu Lübtheen, : 

‚Der fein gemahlene Lübtheener Gips, befe 
fen vorzuͤgliche Probuktiofraft notoriſch if, gilt 
In unferer Großherzogl. privilegirten Niederlage 
hierjelbft, der Zentner von 112 Pfund — gleich 
1 Zentner 5 Pfund Preuß, Gewicht — 19] N.⸗ 
ztel oder 14 Sgr. Preuß. Kourant. 

Wenn ber Gips vor Ende Januars bei und 
beftellt wird, — in welchem Falle er, ohne einer 
Beantwortung von und zu bebhrfen, 8 Tage nach 
ber Beftellung geholt werben kann, jedoch vor 
Ende Aprils nicht geFolt zu werben braucht, — 
fo gilt der Mecklenburger Zentner nur 18| N.Itel 
oder 134 Sgr. Preuß. Kourant, Die Zahlung 
wird bei der Abholung geleiftet, 

Die Abfertigung hier ift bie promptefte, und 
ber Eingang in die Königl, Preußifhen Staaten 
fteuerfrei, Säde oder Gebinde bringen die Käus 
fer mit. Briefe erbitten wir frei. 

Diefe Unzeige bitten wir ald eine Beantwor⸗ 
fung mehrfacher Anfragen anzunehmen, und ems 
pfehlen und beftend. Grabow in Medlenburg, 
den 31, Dezember 1836. 
€, Neumann & Komp, 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Bertim 
— Stuͤck 3. — 


Den 20. Januar 1837. 








Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27. No— 
vember v. 3. den Wiederzuſammentritt des Provinzial⸗Landtages der Mark Bram 
denburg und des Markgrafthums Niederlauſitz auf den 29. Januar d. J. feſtzu⸗ 
ſetzen, und mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 7. d. M. mich zu. Alerhoͤchſt 
Ihrem Kommiſſarius, den Hofmarſchall, Major Herrn von Rochow auf Stülpe 


zum Landtags-Marſchall, und den Koͤnigl. Großbritaniſchen Gehelmen Rath Herrn 


Grafen von der Schulenburg-Wolfsburg auf Wolfsburg zu deſſen Stell 
verfreter für Diefen Landtag Allergnaͤdigſt zu ernennen geruber. 

Dieſe Allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Eingefeflenen 

des Provinzialverbandes gebracht. Berlin, den 11. Sanuar 1837. i 

Der: Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 

von Baſſewitz. 


- 


—— — —__ ] z s 2 


| Verordnungen und Bekanntmachungen. für den Aegierungsbesirk Potedam 5 


. und für die Stade Berlin,. 
‚Potsdam, den 10. Jannar 1837, 


Im Derfolg eines Ober, Präfidial s Erlaffes vom 3. d. M. wird Hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. ObersZenfurfollegium unterm 23. 
Dezember v. J., auf Grund des Artikel XI der Zenfur» Verordnung vom 18, Of 
tober 1819, den nachbenannten drei, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bus 
des in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften, die Debits » Erlaubnig innerhalb 
der Königlichen Lande ertheilt‘ Kat. 
1) Die Flüchtige. Eine Erzäflung für die chriftliche Jugend. Bafel, Druc 
und DBerlag von Felle Schneider, 1835. 8vo. 
2) Theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zum Sculgefange. Verfaßt von 3. Mendel. 
Bern, Chur und Leipzig. erlag und Eigentum von 9. F. J. Dalp. 
.1836, ‚gr. 8vo, 
3) Grammatifche Vorſchule zu Homer, mit ꝛc. ac., von Friedrich Andreas Epri, 


Mr. 8, 
Zenfurfache, ©) 
1. 574, ; 


Januar. 


Nr. 9. 
Stempel: 
afen. 


frafen. 
L:in pl. 164, 
Dezember, 


Me. 10. 


Anmeldung. 


zum einjähs 
rigen freiwil⸗ 
ligen Milis 
tairdienft, 
I. 371. 
Januar. 
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ſtian Grauff. Bern, Chur und Leipzig, 1837. Verlag und Eigenthum von 
3.5. 3. Dalp. gr. 8vo. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, ben 2. Januar 1837, 

Nach $ 30 des Stempelgefeßes vom 7. März 1822 (Gefegfammlung Pag. 69) 
follen die Stempelftrafen gegen Staats» und Kommunals Behörden, oder gegen 
einzelne Beamte, wegen Nichtbeachtung der Stempelvorfchriften bei ifrer Dienſt⸗ 
verwaltung von der ihnen vorgefegten Dienftbehörde verfüge werben, und nad) ber 
Aleröchften Kabinersordre vom 28. Dftober 1836 (Gr egfammlung Pag. 308) 
follen die Behörden und Beamten, welche Die Berwendung der tarifmaßigen Stems 
pel zu Amtsverhandlungen unterlaffen, zwar nicht mit der ordentlichen Stempel 
ſtrafe, aber mit einer, in der Regel auf den Betrag bes nicht verwendeten Stem⸗ 
pels feftzufegenden Ordnungsſtrafe belegt, und dieſe bei den Stempelftrafen 
verrechnet werden; außerbem haben die Beamten die verabfaumten Stempel felbft 
nachzubringen. 

Andem wie auf diefe gefeglichen Beftimmungen Hiermit aufmerffam machen, 
fordern wir alle uns untergeordnete Behörden und Beamten auf, bei ihren amtlis 
chen Verhandlungen und Ausfertigungen bie beftehenden Stempelvorfpriften und 
Tarifs forgfältig zu beachten und anzuwenden, und dadurch die Ordnungsftrafen 
und: Koften, von denen fie bei Kontraventionen betroffen würden, zu vermeiden. 
Qnsbefondere verweifen wir nochmals’ wegen des, zu „amtlichen Atteften in Privars 
fachen” erforderlichen Stempels von 15 Sgr. auf unfere Bekanntmachung vom 20. 
Mat 1835 (Amtsblatt Pag. 139). Königliche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich ‚betreffen. 
. Potsdam, den 6. Januar 1837. 
Nach den Högern Orts ergangenen Beflimmungen follen diejenigen jungen Leus 
te, weldye auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Ans 
ſpruch zu Haben glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. April desjenigen Jahres, 
in welchem fie ihr zwanzigftes Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden Depars 
tements⸗Pruͤfungskommiſionen für einjährige Freiwillige melden; diejenigen, welche 
ſich zur gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu der in Rede ſtehenden Begüns 
figung berechtigt anerfannt werden, müflen alsdann ihren Milicairdienft vor zurück 
gelegtem 23ften Lebensjahre wirflid antreten, voldrigenfalls fie der gewöhnlichen 
Auspebung zum dreijäßrigen Militairdienſt anheimfallen. Hiernach, und mic Bezu 
auf unfere frühere Bekanntmachung vom 27. Zanuar 1828 (Amtsblatt pro 18 
Seite 26) fordern wir die Direftoren der BildungssAnftalten auf, die dem mili—⸗ 
tairpflichrigen Alter ſich naͤhernden Zöglinge auf die Norhwendigfeit der zeitigen Ans 
meldung zum eimährigen freiwilligen Dienfte und des Antritts deflelben vor voll 
endetem drei und zwanzigften Lebensjahre, fo wie auf die, aus der Verabſaͤumung 
entftshenden unausbleiblichen Folgen aufnerffam zu machen. 


Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Die Wohlloͤblichen landraͤthlichen Behörden und Magiſtraͤte, welche mit uns in Nr. II. 
Geſchaͤftsverbindung ſtehen, erſuchen wir, die Servis⸗ und Garniſonverwaltungs / Servis⸗ und 
Ausgaben, fo wie Marfchverpflegungss, Marfchfourages und Vorſpannkoſten aus Garniſonver— 
dem verfloffenen Jahre, fpäteftens bis Ende Januar oder Anfangs. Februar d. 3. —— 
bei uns zur Liquidation zu bringen, auch bie Einnahmen für vermierhere oder ver— bei —— 
pachtete Militair» Grundftüce bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil dee Mi 553, 
litair⸗Kaſſenverkehr dann gefchloffen wird, und die fpätere Erftattung vorgefhofls Januar. 
ner Ausgaben Weiterungen veranlaffen würde. Berlin, den 5. Januar 1837. 

Könlgl. Antendantur des dritten Armeekorps. 
® 


[3 
Potsdam, den 12, Januar 1837, 
Auf Requiſition der Koͤnigl. Intenbantur des dritten Armeeforps wird vor— 
ſtehende Aufforderung den beteiligten Behörden zur Kenntnißnahme und Beach) 
tung befannt gemadıt, Könfgl, Regierung. Abtheilung des Innery. 
— — — __] 
Vetordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Die Stadt» Magifträte und Iandrärlichen Behörden des Departements des Me. 5. 
Kammergerichts werden hierdurch) angemwiefen, die in der Verordnung vom 26. Sep, Summartfche 
tember 1832 vorgefchriebenen vollftändigen Nachweiſungen der, bei den unter ihrer —5** 
Aufſicht ſtehenden Schiedsmaͤnnern im verfloſſenen Jahre vorgekommenen und vers Schiedeman⸗ 
glichenen, ober nicht zu ſchlichten geweſenen Streitfachen, mod) vor Ablauf dlefes Machen dtge 
Monats bei dem Königl. Kammergericht einzureichen. ſchaͤfte. 
Berlin, den 2. Januar 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
— g 


J 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Konſiſtoriums und 
SchulsRollegiums der Provinz Brandenburg. 

Mit Genehmigung des Könlgl. Minifterit der geiftlichen ꝛc. Angelegenpeiten, Nr 1. 
und im Uebereinftimmung mit der Könfgl. Regierung zu Frankfurt an der Ober 
haben wir‘ befchloflen, von Oſtern Diefes Jahres ab in der Stadt Muͤncheberg, 
unter Leitung des Superintendenten Weizmann, einen einjaͤhrigen Kurſus für junge 
Männer, welche ſich dem Volksſchulamte widmen wollen, zu veranftalten. 

1. Der Unterricht wird alle nothwendigen Lehrgegenftände der Volksſchule ums 
faffen, und im Weſentlichen nach dem, für ben eimjäprigen Lehrkurſus des Schul, 
lehrer s Seminars zu Potsdam feftgeftellten Lehrplan durch den Superintendenten 
MWeizmann, einige Lehrer der Stadtſchule zu Müncheberg und einen für diefen 
Lehrkurſus befonders anzunehmenden Lehrer ertheile werben; auch wird den Theilneh— 
mern an bem Lebrfurfus ſowohl in der Stadtſchule zu Müncheberg, als anderwels 
tig Gelegenheit gegeben werden, fih Im Unterrichten zu üben. 

2. Der Unterricht wird unentgeldlich ertheilt. Fuͤr Wohnung, Beköftigung 
und anderweitige Bedürfniffe haben die Theilnehmer an diefem Lehrfurfus aus eis . 
genen Mitteln zu forgen; es iſt jedoch die Veranftaltung getroffen worden, daß fie 
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Wohnung und Beköftigung bei rechtlichen Einwohnern der Stadt Muͤncheberg ger 
gen eine mäßige Verguͤtigung finden können. 

3. Mad) Del bes Lehrkurfus werben diejenigen Theilnehmer an bems 
felben, welche den Erwartungen entfprechen, mit ber interimiftifchen Verwaltung 
kleiner Schulftellen in dem Regierungsbezitk Frankfurt an ber Ober beauftragt, 
ur nad) — eimes Jahres zu einer Prüfung ihrer Anſtellungsfaͤhigkeit einbes 
rufen werben. 

4. Zur Theilnahme an diefem Lehrfurfus iſt erforderlich, daß der Aufzuneh⸗ 
mende bas neunzehnte Lebensjahr vollendet Habe, von unbefcholtenem Lebenswanbel, 
koͤrperlich gefund, an ländliche Befchäftigung und Lebensweife gewöhnt, und im 
Stande fei, fid) während der Dauer bes Kurfus aus eigenen Mitteln zu erhalten. 

Aelteren Perfonen, welche die Sabre der leichtern Bildungsfähigkeit überfchrits 
ten, in ber Regel alfo diejenigen, welche das fünfundzwanzigfte Lebensjahr zurüds 
gelegt, insbefondere aber ſolche, die ſich ſchon in verfchiebenen Verhältniffen ohne 
Ausdauer verfirht Haben, muß die Theilnapme an dem Lehrfurfus verſagt werben. 

5. Alle diejenigen, welche fich nad) dem Vorſtehenden zur Theilnahme an dem 
Lehrfurfus fir geeignet Halten, und die Zulaffung zu demfelben wünfchen, haben 
fi) bei dem Geiftlichen ihres Wohnortes perfönlich zu melden, demfelben 

a) eine Befcheinigung ihres Alters, 

b) die Zeugniffe über ihre Schulbildung, 

c) ein Zeugniß der Orts; Obrigkeit über ihre fittliche Führung, 

d) falls fie das zwanzigfte Lebensjahr zurückgelegt, oder doch ſchon bei der Aus; 
hebung für den Kriegsdienft gelofet Haben, eine Befcheinigung ihrer Militair⸗ 
Verhaͤlltniſſe, 

e) eine glaubhafte Beſcheinigung, daß fie ſich waͤhrend der Dauer des Kurſus 
aus eigenen Mitteln erhalten koͤnnen, 

zu uͤberreichen, die ihnen vorzulegenden Fragen gewiſſenhaft zu beantworten, und 
einen ſchriftlichen Aufſatz uͤber eine, ihnen von dem Geiſtlichen zu ſtellende Aufgabe 
anzufertigen. 

6. Alle diejenigen, welche nach dieſer vorläufigen Prüfung als aufnahmefaͤhlg 
erſcheinen, werden uns von den Geiſtlichen, bei welchen die Meldung erfolgt iſt, 
angezeigt, und hiernaͤchſt zu einer, kurz vor Oſtern zu Muͤncheberg zu haltenden 
Aufnahme⸗Pruͤfung einberufen, und es wird ſodann über deren Aufnahme oder 
Zurückweifung Beftimmung getroffen werden. 

7. Diejenigen, welche zur Aufnahme gelangen, Haben fich fhriftlich zu ver 
- pflihten, daß fie mac Beendigung des Lehrfurfus jede Schulftelle, welche ihnen 
von der Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder angetragen werden möchte, 
unmwelgerlih annehmen, und wenigftens drei Jahre lang verwalten, auch feine Bew 
hältniffe eingehen wollen, welche fie an der Erfüllung dieſer Verpflichtung - bins 
dern fönnten. Berlin, den 9. Januar 1837, 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


. CSierbel zwei Ertrablätter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 1. 


zum Sten Stüd des Amtsblatts 





der Königlichen Regiekung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 20. Januar 1837, i 


° Die Kreis⸗Phyſikatsſtelle in Pillkallen, died« 
fätigen Regierungsbezirks, ift durch den Abgan 
des zeitherigen interimiftifchen Verwalters berfe 
ben, Herrn Dr. Arendt, erledigt worden, Wir 
fordern daher qualifizirte Aerzte auf, fich bei ung, 
unter Einreichung ihrer Fäbigkeitözeugniffe, um 
Verleihung diefer, mit — Thalern fixir⸗ 
ten Gehaltes dotirten Stelle zu melden. 
Gumbinnen, den 23. Dezember 1836. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da an den ehemaligen Garde⸗ Ulan bed vor⸗ 
maligen Koͤnigl. Preuß. Garde-Ulanen-Regiments 
Gottlieb Koppka, aus Strelitz bei Oels in 
Schleſien gebuͤrtig, die Nähefolge des Erbrechts 
cines erledigten eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe 
ſteht, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt aber un⸗ 
bekannt ijt, 5 wird derjelbe hierdurch aufgefor⸗ 
dert, feinen Aufenthalt fpäteftensd binnen 3 Mo⸗ 
naten dem unterzeichneten Regimente anzuzeigen, 
und ſowohl das Erbbercchtigungd=Zeugniß, als 
An Führungsatteft feiner vorgeſetzten Meilttairz 
Oder Zivilbehoͤrde einzureichen, / widrigenfalls er 

8 ſich felbit beizumeſſen hat, wenn er, den Be⸗ 

ſtimmungen gemaß, bei dem Vorfchlage zur Vers 


erbung dee erledigten eifernen Kreuzed Zter Klaffe "* 


übergangen wir, 

Berlin, den 22, Deyember 1836, | 
Das Kommando des Königl, Preuß. Garber 
Kuͤraſſter⸗ Regiments. 

von Sydow, Oberſt und Kommandeur. 





® Der Figer Withelm irſch, in dem Steck⸗ 
brief vorm 29, Fim 1656 verfolgt iſt angedal⸗ 
en, wo dadurch jener Stecbrief ericdigt. 

Amt dahrland, den A, Januar 1837, 
Königl, Domalnenamt. 


Pe der Unterfuchungsfache wider € lauf 
mir unfern Eiedheen hinter ben: Stener⸗ 
sur Chriſtan Clauß aus Märchen Nienburg 


vom 16. Dftober v. J. zuruͤck, da der Verfol, 
zu Magdeburg arretirt, und an und abgeliefert ift, 
Stendal, ben 5. Januar 1837, 
Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


®. Unfer Steckbrief vom 23, Dezember v. J. 

hinter die unverehelichte Chriſtiane Vieth aus 

Magbeburg-ift dadurch erledigt, daß .diefe Per— 

fon, nach einer und gewordenen Mittheilung, ſich 

gegenwärtig beim Königl. Fuquifitoriat zu Hal⸗ 

berftabt in Haft befindet. FE 
Stendal, den 6. Januar 1837, F 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


® Sn einer beim unterzeichneten Gerichte wegen 
Marktdiebftahld im. Jahre 1830. geführten Uns 
terfuchung find machverzeichnete Sachen, die alfoı 
vor, oder im Jahre 1830 auf Märkten enfnicne 
bet fein müffen, in Vefchläg genommen, nänılidaz 
1) ein braunfattunenes Tud) mit roth, blau und 
gelb gebluimter Borte, 2) ein blaues gelbgeblümtes 
» Schaccas Tuch, 3) ein braungelbes Madrastuch 
mit gruͤn und gelb ſeidener Kante, 4) ein kleines 
gelbes halbſeidenes Tuch, 5) ein rothes halb⸗ 
ſeidenes Tuch, 6) ein kleines braunſeidenes Tuch 
mit blauer. Kante, 7) ein gruͤn und roth karrir⸗ 
tes feidenes Tuch, 8) ein altes gelblich feideneg- 
Tuch, 9) ein roth und weiß Barrirtes baunmvols 
lenes Tuch, 10).ein ganz bergl,, 11) ein altes 
violet und weiß geblümtes Fattunenes Tuch, 12) 
ein blau, roth und weiß. karrirtes baumwoilenes 
Tuch, 13) ein roth, ſchwarz und gelb karrirtes 
baumwollenes Tuch, 14). ein altes roth und gelb 
gebllimtes kattunenes Tuch, 15) ein Heines roth 
und: blau karrirtes halbſeibenes Tuch, 16) ein 
anz kleines dergl. baumwollenes Tuch, 17) ein 
—* Florence⸗Tuch, 18) ein ganz dergl. F 
19) 1; Ellen roth und gelbbunter Kattun, 20) 
45 Ellen blau und weißſtreifiges Sederleinen, 21). 
3 Std roth und meißftreifige zwillichne Kiffene 
Inlette, 22) ein. dergi. Kiffenüberzug, 23) ein 
blau und weiß gedruckter leinener Kiffenhberzug, 
24) ein brauner grün geblümter Battunener No, 
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25) ein gruͤner roth und gelb gebluͤmter kattu⸗ 
nener Rock, 26) ein blau, gelb und — 
kattunener Rock, 27) ein blau und gruͤn 
arrirter, geflitterter Gingham-Rock, 28) cin 
roth und gelb gerankter fattunener Rod mit Fla⸗ 
nellfirtter, 29) ein braun und roth gedrudter 
Unterrod von Sanspeine, 30) ein blau, roth 
und gelb geblünter kattunener Rod, mit einem 
Fattunenen Kamifol mit Flanellfutter, 31) ein 
blau, gelb und weiß geftreifted fattunened Nas 
mifol, 32) eine roth und gelb geftreifte Ging⸗ 
hamſchuͤrze, 33) eine weiße fattunene Schürze, 
34) eine braun, roth und gelb geftreifte Struck⸗ 
weite, 35) eine violetftreifige Toilett-Weſte, 36) 
ein Paar ——— Beinkleider, 37) ein 
blautuchener Manndoberrod, 38) ein zweiſchlaͤf⸗ 
riger Bettliberzug von roth und weiß farrirtem 
Gingham, mit weißer Leinwand unterſetzt, 39) 
ein rothbaummollener Beutel mit 8 Ellen dis 
verfe feivene Bänder, 40) zwei Meine Reſte 
baummollened Garn, 41) ein Paar weiße baunı= 
wollene Strümpfe, 42) eine blantuchene Müte, 
mit Pelz befeßt, 43) 11% Ellen blau, gelb und 
grin karrirter Gingham, 44) 11 Ellen roth und 
woeißftreifiger Zwillich, 45) 11 Ellen roth, grün 
und. gelb farrirter Gingham, 46) 44 Ellen ſchwar⸗ 
zer Manchefter, 47) 4 Ellen dergl., 48) 13 Ellen 
braun und rothftreifiger Gingham, 49) 16 Ellen 
roth, gelb und ſchwarz geblümter Kattun, 50) 
154 Ellen roth und gelb geblümter Kattun, 51) 
24 Ellen weißer Futterfattun, 52) 2 rothe fat 
tunene Tücher mit bunter Blumenfante, 53) 7 
rothe baummvolfene Tücher mit grün, roth und 
weißftreifiger Kante, 54) ein Heiner dergl. Tuch, 
55) ein bramkattunener Tuch mit weißgebluͤm⸗ 
ter Kante, 56) 5% Ellen weißer Parchent, 57) 
44 Ellen braun und blauftreifiger Gingham, 58) 
7 Ellen dergl., 59) ein braunrotber fattunener 
Tuch mit ‘bunter Blumenborte, 60) 4 Ellen 
robes ſchwarzes Zuch, 61) 44 Ellen ſchwarzer 
lanell, 62) 6 Ellen braun und rothftreifiger 
S ſchon zu einem Frauenrock zugefchnittener — 
Gingham, 63) 55 Ellen rother, ſchwarz ges 
blümter Kattun, 64) 94 Ellen gelb, blau und 
rothftreifiger Gingham, 65) 5 Elen gelb, blau, 
roth und grün farrirter Gingham, ſchon zu eis 
ner Bettdecke angefertigt, 66) 2 rotbfattunene 
Tuͤcher mit bunter Blumenfante, 67) 2 ſchwarz⸗ 
feidene Tücher, 68) ein rothfattunenes Tuch mit 
bunter Blumenborte,. 69) ein gelb, roth und 


weiß gebliimtes Fattunened Tuch mit rothen wol⸗ 
Ienen Frangge, 70) ein roth und ‘gelb gebluͤm⸗ 
tes Pattunened Tuch, 71) ein rothkattunenes 
Tuch mit bunter Blumenborte, 72) ein ſchwarz⸗ 
baummollenes Umſchlagetuch mit angejeßter ger 
voirkter Rofenfante, 73) 2 bla und roth Farrirte 
baummollene Tücher, 74) 3 Ellen blau und 
rothftreifiger Gingham, 75) 2 Ellen ſchwarzer, 
roth und blau gedrucdter Manchefter, 76) 2 
Heine Reſte ganz dergl., 77) 2 Heine Lappen Kate 
tun, 78) 84 Ellen alter rotbgrundiger, gelb und 
ſchwarz geblümter Kattun, 79) 11 Ellen blau, 
ri und braun Farrirter Gingham, 80) 54 Ellen 
lau, roth und gelb geftreifter Gingham, 81) 
7 Ellen dergl., 82) 9 Ellen bergl., 83) 94 
Ellen dergl., 84) 9 Ellen roth und ſchwarz ge= 
ranfter Kattun, 85) 64 Ellen weißer Parchent, 
86) 44 Ellen blau und rotbftreifiger Gingham, 
87) 4} Ellen dergl., 88) 53 Ellen grau und 
roth geranfter Kattun, 89) 8% Ellen ganz dergl,, 
0) 6 Ellen weißer Parchent, 91) 23 Ellen 
weißer Kattun, 92) 2 rothe Fattunene Tücher 
mit bunter Blumenborte, 93) ein roth, ſchwarz, 
grün und gelb geblümtes Fattunenes Tuch, 94) 
ein rofh, blau, grün und gelb geblümtes Fate 
tunenes Tuch mit rothen wollenen Frangen, 95) 
ein roth, ſchwarz, grün und gelb geblümtes Fate 
tunened Tuch, 96) ein rotb Fattunened Tuch 
mit bunter Blumenborte, 97) ein ganz dergl., 
98) ein braunfattunenes Tuch mit weiß geblüme 
ter Kante, 99) 3 Heine Reſte roth und gelb 
geblümter Kattun, 100) ein Tiſchtuch von Dril⸗ 
lich, 101) ein lederner Tabacksbeutel mit einem 
Heinen filbernen Petichaft, ein porz. Pfeifenabe 
guß und etwas Schürzenband, 102) ein blaue 
tuchener Mannsoberrod, 103) 3 Ellen blau, 
roh und gelbftreifiger Gingbam, 104) ein roth, 
weiß und grün geblümtes feidened Tuch, 105) 
ein grün und blau geblümtes feidened Tuch, 
106) ein mweißfattunenes Tuch, 107) ein blau, 
roth und gruͤn Barrirtes feidenes Tuch, 108) ein 
Heined Merinotuch mit gewirkter Blumenborte, 
109) ein roth, grün und gelb Farrirted ſeidenes 
Zud, 110) ein grün, roth und blau Farrirtes 
baumwollenes Tuch, T11) ein Heines grän und- 
gelb geblümtes kattunenes Tuch, 112) ein klei⸗ 
nes braunkattunenes Tuch mit bunter Blumene 
borte, 113). ein braunfattunenes Umfchlagetuch 
mit Blumenborte, 114) ein roth, grün und 
gelb karrirtes kattunenes Tuch mit Blumenborte, 


115) 2 Heine Kindertücher von blau und roth 
farrirter Baumwolle, 116) 2 roth und gelb ge= 
blümte kattunene Tücher mit Blumenborte, 117) 
3 alte fchwarzfeidene Haldtücher, 118) 25 Ellen 
afchgrauer Nanting, 119) ein Paar alchgraus 
fuchene Beinkleider, 120) 13 Ellen rothy und 
grünftreifiger Manchefter, 121) ein alter roth 
und gelbftreifiger ſeidener Shawl, 122) ein roth, 
grün und gelb Farrirtes halbfeidened Tuch, 123) 
ein rothkattunened Tuch mit Blumenborte, 124) 
2 Ellen ſchwarze Futterleinwand, 125) 2 halbe 
Tücher von roth und gelb Farrirtem Gingham, 
126) ein Stud roth und ſchwarz geblümter Kas 
fiir zu einer Wefte, 127) 205 Ellen blau und 
weißftreifige Inlettleinmand, 128) 83 Ellen weiße 
Reimwand, 129 ) ein Packet alte blautuchene Flik⸗ 
Zen, 130) eine violet und gelbſtreifige Toifett⸗ 
weſie, ein Lappen von demſelben Zeuge und 6 
Stuͤck blanke Weſtenknoͤpfe, 131) 3 Ellen braun 
und rotbftreifiger Gingham, 132) 1} Ellen blau, 
elb und rotbfirefiger Gingham, 133) 9% Ellen 
chwarzer Merino, 134) 3 Elle grobes dunfels 
grüned Tuch, 135) 2 blautuchene und 2 Mes 
rinoflien, 136) ein Kleines roth, grün und gelb 
Farrirtes baumwollenes Tuch, 137) ein altes 
weißkattunenes Tuch, 138) ein ſchwarzſeidenes 
Haldtuch, 139) eine Heine braun und gelb Fars 
rirte Ginghamfchürze, 140) cin altes braunfats 
tunened Quch mit weißer Borte, 141) ein weis. 
ed, bunt gebluͤmtes Umjchlagetuch mit weißen 
—— 142) ein grünes gelb geblümtes kat⸗ 
funened Kamijol, 143) ein roth und gelb ges 
blümtcd kattunened Kamifol (Feines), 144) eine 
ſchwarztuchene Wefte, 145) ein Mannshemde, 
146) ein grüntuchener Frauenrod (nur Fein), 
147) ein dergl., 148) ein dergl., 149) ein blau⸗ 
tuchener Mannsoberrod, 150 ) ein Paar gewebte 
wollene Strümpfe, 151) 2 Paar kurze baume 
wollene Strümpfe, 152) ein Paar kurze wollene 
Strümpfe, 153) eine Kinderhaube, 154) 25 
Ellen roth und grün Earrirter halbieivener Band, 
155 ) blautuchene Een und einige Lappen, 156) 
ein Paar lederne Schuhe, 157) 5 Stuͤck zinnerne 
Löffel, 158) ein Nafirmeffer im Futteral und 
ein Taſchenmeſſer, 159) eine furze Zabadöpfeife 
von hörnernem Rohre und porz. Kopfe und Ab⸗ 
guß, und ein Feuerftahl, 160) 12 Stud Heine 
meſſingene Weſtenknoͤpfe, 161) eine neue Bibel 
5* Schrift) von Heiner Schrift, 162) ein 
agdeburgiſches Gefanghuch mit vergoldefem 
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Schnitt, 163) ein Meines Käftchen von Pappe, 
164) ein Paar filberne Ohrririge, 165) ein Paar 
bergl., 166) ein Paar dergl., 167) ein filbers 
ner Fingerring, 168) ein dergl. Fleinerer, 169) 
ein Uhrband von geflochtenem Meffingdrath. 

Es find die Eigenthümer diefer Sachen bis 
jetzt nicht ermittelt worden, und werden alle bie, 
welche Eigenthumsanſpruͤche daran machen wols 
Ion, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen 
zu thun, und haben fich diejelben deshalb ente 
weber perfönlich, täglich. in ben Vormittagaftune 
den vom 8 bie 12 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
zu melden, wo ihnen bie Sachen vorgelegt wer— 
den follen, oder fchriftlich in portofreien Briefen 
am und zu wenden, Erfolgt innerhalb ber oben 
angegebenen Zeit feine Meldung, fo werben bie 
Sachen öffentlich. verfauft werden, Koften were 
ben unter feinen Umſtaͤnden dadurch verurfacht, 

Perleberg, den 24. Oftober 1836, 

Königl. Preuß. Stadfgericht, 


® Den 26, d. M. wurde auf dem Mildberger 
Felde, auf dem Mege-von da nach Mander, 
ein unbekanntes Frauenzinmer erfroren gefunden, 
Sie war fehr alt, abgemagert, etwa 5 Fuß groß, 
der Mund zahnlos, hatte braunes Kopfhaar, 
und war bekleidet mit einem zerriffenen leinenen 
Hemde, einem bergl. Kopftuch, einem alten grüs 
nen Warbmantel, einen alten rothbunten Ging« 
ham⸗Oberrock, einer alten grünen Quchjade, eis 
nem rothgeftreiften Marbrod, einer rothgewäre 
felten Schürze, einem Paar weiß und einem Paar 
blauwollener Strümpfe und hölzernen Schlarren, 
und werben alle die, welche über bie'Perfon Dies 
ſes Frauenzimmers Auskunft geben können, aufe 
gefordert, bier bei und Anzeige daruͤber zu machen, 
Alt-Ruppin, den 30. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Zuftizamt, 


* Aufforderung 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allere 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 22, Juni v, J. Als 
lergnädigft zu genehmigen geruhet, daß zur Ere 
richtung eined Denkmals für den verftorbenen, 
und zu Tykoczyn in Polen begrabenen Generals 
Kieutenant Freiherrn von Günther Beiträge 
efammelt werben dürfen. In Folge deſſen hat 
Fa hier ein Verein gebildet, welcher diefed Denke 
mal am hiefigen Orte zu errichten wolnfcht. Der 
Adminiſtrationsrath des Königreichd Polen hat 
bie Ausgrabung und Speriberfpaffung, er Ge⸗ 
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beine des Verſtorbenen bewilligt, Der Verein 
beabfichtigt Fein prachtvolles Denkmal, fondern 
sur eim einfaches und bejcheidenes, im Sinne 
des edlen WVerftorbenen, welcher unter den jeßt 
Kebenden noch viele Verchrer hat, Diefe werden 
bierdurch um Beiträge erfucht. 

Da die Beichaffenheit des Denkmals ledig⸗ 
lich von dem Ausfalle ber Beiträge abhängt, fo 
Farm darüber im Voraus nichts Näheres beſtimmt 
werben. Doch begt der Verein vertrauungsvoll 
die Hoffnung, daß die zu dem oben im Allge— 
meinen angebeuteten Denkmale erforderliche Sums 
me werde zu Stande gebracht werden, und er 
wird — ſeiner * über die Verwendung oͤffent⸗ 

echenfchaft ablegen. 

Daß der Verein gerade In Lyk ein Denkmal 
für ben genannten Verftorbenen zu errichten 
wünfcht, bat feinen Grund darin, daß berfelbe 
bier vor dent Polnischen Kriege bi8 1794 mehz 
rere Jahre lang in Garnifon geftanden, hier vieles 
Gute geftiftet hat, und diefe Stadt dem Schaus 
plate feines nachherigen Ruhms fehr nahe liegt. 

Lyk, den 17, Noveniber 1836. 

Der Verein zur Errichtung eines Denkmals flr- 
ben verftorbenen General = Lieutenant Freiherrn 
von Günther. 

. Dr. Rofenhepn, Gymnaſiendirektor, ald Vor: 
ſteher. Goͤtſch, Dberlandesgerichterath, als 
Sekretair. Schüße, Poftnreifter, ald Rendant. 
Heinrichs, Amtmann. Krieger, Superintens 
dent. Stephani,. Burgemeifter, Willwodins 


ger, Regierungs=Referendarius und Landrath-⸗ 


Amts⸗Verweſer. Vogt, Bauinfpeftor, 


* Da der Staatöfchulbfchein 
Mr. 138,527 Lite. F über. 50 Thlr. 

dem Kirchen Aerarium zu Dambed in ber Nacht 
vom 20. zum 21. Dezember 1832 durch Eins 
bruch entwendet fein foll, fo werden auf den Arts 
trag bed gedachten Aerarii alle diejenigen, welche 
an ben Staatsſchuldſchein ald Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs-Inhaber 
oder deren Erben Anfprüche zu haben behaups 
ten, hierdurch Sffentlicdy vorgeladen, in dem vor 
bein Kaminergericht3-Referendarius Stauß auf 
ben 31. Januar 1838, Vormittagg 11 Uhr, 
Im Kammergericht anberaumten Termine fidy zu 
geftellen, und ihre Unfprüche zu beicheinigen, 
widrigenfalls ihnen beshalb ein ewiges Stillfchreis 
gen auferlegt, fie mit ihren Anſpruͤchen baran 


” « 


praͤkludirt, der gedachte Staatsfchuldfchein fhr 
amortifirt erflärt, und ftatt defjelben cin neuer 
auggeferfigt werden foll. Den Auswärtigen wer 
den die Juſtizkommiſſarien Reufche und Wilde 
zu Mandatarien In Vorjchlag gebracht, 
Berlin, den 8. Dezember 1836, 
Königl, Preuß, Kanmergericht, 


Es follen die Hypothekenbuͤcher von nachbes 
nannten Ortichaften des Königl, Domainenamts 
Beeskow: Bahrensdorf nebft Lehmgrube, Bor⸗ 
now, Buckow, Goͤrsdorf, Goͤrzig, Glienicke, 
Herzberg, Kietz, Kohlsdorf, —* ‚ Neubrüd, 
Dlanfenluch nebft Schweinebraten, Pfaffenborf, 
Madinkendorf und Nanzig — fo wie der Bees— 
kower KimmereisDörfer Neuendorf und Schnee 
berg — auf den Grund der darüber in der ge 
richtfichen Regiftratur vorhandenen, und ber von 
ben Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach⸗ 
richten regulirt werben. Demnach wird ein Yes 
ber, welcher babei ein Intereſſe zu haben vers 
meint, und dem an daſelbſt belegeuen Grunde 
fthifen Forderungen oder Gerechtſame —— 


hierdurch aufgefordert, ſeinen Anſpruch innerh 


dreier Monate, und ſpaͤteſtens bis 
zum 15. April 1837 

bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, und 
bie darüber in Händen habenden Urkunden einzu— 
reichen. Diejenigen, welche binnen ber beftimmz 
ten Zeit fich melden werden, haben die Eintra— 
gung ihres Realrechts nach deſſen Alter und Vor⸗ 
zuge zu erwarten, wogegen bei unterlaſſener Anz 
meldung das vermeinte Nealrecht gegen ben brifs 
ten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausgehbt werden kann, jedenfalls 
auch die Forderung den eingetragenen Poften nach⸗ 
flehen muß. Nur den Inhabern von Grundgerechs 
tigfeiten (Serbituten) bleiben ihre Rechte vorbes 
halten; es ftcht ihnen aber auch frei, ihr Recht, 
nachdem es gehörig anerkannt oder nachgewieſen 
worben, eintragen zu laffen, 

Beeskow, den 28. Dezember 1836, 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, j 
Daß bierfelbft in der Holzmarktſtraße, früher 
sub Nr, 19, jett Nr, 52 belegene, im Hnpoe 
tbefenbuche des Kammergerichts Vol. XU Pag, 
4231 Nr, 208 verzeichnete Grundſtuck, abgeſchaͤtzt 


‘anf 17,134 Thlr. 16 Sgr. I Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
ben 28, Juni 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhafürt. werben. 
Die dem Aufenthalte nad) unbelannten Res 
alberechtigten: — 
a) der Hohverwalter Joh. Gottl. Baͤrbaum, 
b) bie Ehefrau des Stadtrichters Leede, Ka— 
roline Marie geb. Kanow, 
werden zu dieſem Termine hierdurch zur Wahr⸗ 
nchmung ihrer Rechte vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Siadtgericht zu Wittſtock, den 22. Sept. 1836. 


Das zur Konkursmaſſe des verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd Auguſt Hempel gehörige, im 
vierten biefigen Stadtviertel im Rofenwintel Nr, 
93 belegene, zu 359 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, eine Budenſtelle, foll 

ben 23. Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſub haſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
gifratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 26. Oktober 1836. 

Das in der Linienftrafe Nr. 198 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanıs Palm, taxirt zu 
9693 Thlr. 8 Egr. 9 Pf., foll 

ben 13. Zuni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothekenfchein find 
In ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothbwendbiger Verkauf, 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 27. Dftober 1836. 

Das allbier in der Muͤnzenſtraße ber Neus 
ftabt Ne. 779 belegene Wohnhaus nebft Hause 
kavel, bem Zimmermeifter Reye und den Maus 
sermeifter Dankertfchen Erben gemeinfchaftlich 
wre Vol. 18 Pag, 145 des Hypotheken⸗ 

ches, abgeſchaͤtzt auf 1378 Thlr., zufolge der, 

uebft Hypothelenſchein und Bedingungen in bes 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 24, Februar 1837, 
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Vormiftags ft Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 28, Dftober 1836, 

Das allbier in der Kurſtraße ber Neuftabt 
Nr, 521 belegene Wohnhaus nebſt boppelten 
Hauskavel, zum Nachlaß des verfiorbenen Stelle 
macherd Johann Friedrich Reichenow gehörig, 
zwei Etagen hoch, in welchen ſich ſechs Etus 
ben befinden, nebft einen Hofe, worauf bie 
Werkſtelle, ferner ein Seitens und ein Hinter⸗ 
gebäude erbaut, foil 

‚den 25. Februar 1837, 


| Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 


Sri fubbaftirt werden, und if dies Grund⸗ 
fü im Jahre 1795 für 2050 Thaler erfauft, 


Dad zu Vorwerk Damm bei Frieſack beles 
‚gene, Nr. 2 umferd Hypothefenbuches verzeich⸗ 
‚nete, ber verehelichten Elfeld gehörige, nach 
ber in unferer Regiftratur bierfelbft, nebſt bein 
‚neueften Hypotbekenfchein tagtaͤglich einzuſthen⸗ 
ben Zare anf 495 Thlr. 4 Sgr. 94 Pf. abs 
geſchaͤtzte Buͤdnerhaus, fol Schuldenhalber in 
bem auf 


Montag ben 27. Februar 1857, 


- Vormittags 10 Uhr, zu Vorwerk Damm ans 


gefeßten Bietungstermine verkauft werben, 
Rathenom, den 28, Dftober 1836, 
Graͤflich von Bredowſche Gerichte über Lochow in 


Das bem Schlächfermeifter Chriſtian Gott⸗ 
lieb Jotiſch gehörige, in ber Hobiäftraße Nr, 
46 belegene, in unjerm Hypothekenbuche von 
‚ber Stadt Vol. XI Nr. 781 verzeichnete, auf 
4060 Tblr. 11 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grunds 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
bigen Bubbaflation verfauft werben, und ift 
bierzu ein Bietungstermiun auf . 

ben 15. März 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Hirrn Stadtge—⸗ 
richtsrath Körner in: Gtadtgericht, Lindens 
firaße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hopotbefenfchein, die Taxe, und bie 
befonderen Kaufbebingungen find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufchen. 

Potsdam, ben 29. Dftober 1836, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
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Nothwendiger Verlauf, 

Konigl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 
ben 1. November 1836. 

Das den Erben des Büdnerd Johann Chris 
flian Vogler zu Mablevorf gehörige Grund⸗ 
ſiuck, beftebend aus einer noch nicht abgeſchrie⸗ 
benen Varzelle des jegt Grunowſchen Bauer⸗ 
guts Mr. 6 vafelbft, abgeihägt auf 283 Thlr, 
2 Sgr., foll 

den 24. Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle, wofelbft 
die Tare einzufeben ift, verkauft werden, 

Unbelannte Realprätendenten werben aufs 
gefordert, ihre Anfprlche. bei Vermeidung bed 
Ausſchluſſes in dieſem Termine geltend zu machen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuſtadt a. d. D., den 5. Nov, 1836, 
Der dem Schiffer Gotifried Gdbel gebds 
rige, am Polier⸗ Graben zu Hobenofen belegene 
Garten, Nr. 77 Fol. 352 des —— 
ches verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 35 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll den 16. März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 

Neuſtadt a, d. D. fubhaflirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand: und Stabtaericht zu Brandenburg, 
ben 8. November 1836. 
Das allhier vor dem Skeinthore in ber Jas 
kobsſiraße Nr. 64 belegene Wohnhaus nebft 
Zubehör und Ende Land des Schiffers Johann 
Andreas Peter Giefe, Vol. 22 Pag. 151 Nr. 
462 des Hupothelenbuches, abgefchägt auf 1408 
Zhlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol om 48, März 1837, 


Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Vaarnow. 

Das Bauergut ded Johann Joachim Kaps 
bengft zu Baͤck in der Weftpriegnig, zu 1917 
Thlr. A Sgr. tarirt, foll 

den 9. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 


Vaarnow, wofelbft die Tare und ber Hypothe⸗ 
Benfchein einzufeben find, verkauft werden, 

Die unbelannten Erben dir Witiwe Kaps 
bengft geb. Henning, der Unna Dorothea 
Kapbengft zu Baͤck und bed Altſitzers Joa⸗ 
him Winterfeldt zu Steinberg, werden dazu 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 

Die Bieter müſſen auf Verlangen vorauf 
191 Thlr. 22 Sgr. Kaution erlegen. 


Die ber Landſchaft für 53,400 Thlr. adju⸗ 
bijirten, im Hauptamte Ortelöburg, 14 Meilen 
von Königsberg, 25 Meile von Biſchofsburg 
belegenen freien Allodials Nittergüter Borden, 
beftehend: 

41) aus Vorwerksland, 59 Huf. 12 Morg. 
132 MRuth. Kullm., oder 134 Huf. 14 
Morg. 143 Ruth. Preuf., 

2) aus MWiefenbruch, 11 Huf, 25 Morg. 43 
Ruth. Kullm., oder 26 Huf. 23 Morg. 
165 DRutb. Preuß., 

3) aus Wald, 19 Huf. 17 Morg. 203 TJRutb, 
Kulln., oder 44 Huf. 10 Morg. 51 Ruth, 
Preuß., 

4) aus fepar. Bauerlänbereien 10 Huf. 12 
Mora. 276 MRuth. Kullm., oder 23 Huf. 
18 Morg. 60 TRuth. Preuf., 

Sunma 101 Huf. 8 Morg. 54 Ruth, 
Kullm., oder 229 Huf, 7 Morg. 59 Ruth, 


Preuf., h 
follen entweder im Ganzen oder in nachfichene 
den Abſchnitten: 

41) Gr.» und Rl.»Borden, aus 70 Huf. 12 
Morg, 136 TRuth. Preuß. und einem 
Untheil am Wieſenbruch, 

2) Parleefe und Wolfa, aus 49 Huf, 9 Morg, 
99 Ruth. Preuß. und einem Antheil 
am Wieſenbruch, 

3) Sadau und Dombrowken, aus 82 Huf. 
21 Morg. 20 Ruth. Preuß, und einem 
Antheil am Wieſenbruch beftchend, 

in unferm Geſchaͤftslokale 
anı 30. Mär; 1837, 

Nachmittags 2 Uhr, im Wege einer freiwilligen 
Liziration Öffentlich verfauft werden 

Die Verkaufsbedingungen und Taxe find 
täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen; auch 
find wir bereit, auf befondere Anfragen nähere 
ſchriftliche Auskunft zu ertheilen. 

Bei ber Lizitation muß fofort ber zmölfte 


Theil des ganzen Gebots in Dflprtuß. Pfands 
Briefen zur Abzahlung deponirt yoirben, Im uͤbri⸗ 
gen- werden mir jede, mit der Sicherheit der 
Landſchaft irgend vereinbare erleidhternde Bedins 
gungen den Käufern gern gewaͤhren. 
Mohrungen, den 11. November 1836, 
Königl, Oſtpreuß. Landfchafıd » Direktion. 


Nothwendiger Verlauf, 

Die dem Echiffer und Börtchermeifter Jo⸗ 
bann Ehriftiian Ohneforge gebdrige, anı Sees 
thore hierſelbſt belegene, Bol, I Fol. 259 im 
Hypothekenbuche eingetragene Vollbürgerſtelle, 
abgeſchaͤtzt auf 3231 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 28. Februar 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerlchtslokale ſubha⸗ 
a werden. Die Kaufbedingungen werben im 

ermine bekannt gemacht, 

Lenzeu, ben 14, November 1836, 

Königl. Lande und Stadfgericht, 


te ig —— 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht, zu Zoſſen 
ben 15. November 1936, h vn Be 

Das bierfelbft auf den Kieß sub Nr. 26 
belegene, zum Nochlaß des verftorbenen Kietzer⸗ 
Bürgers Johann Friedrich Herzberg gehörige 
Grundftid nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 665 
Thlr. 9 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 

am 16, März 1837, i 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle hiers 
ſelbſt fubhaftirt werben, - 


Nothwendiger Verkauf. 
Bericht des Laͤndcheus Cumloſen. 
Das Grumndftüc des Maurerd Salomon 
su Sa en, taxirt auf!400' Thlr., ſoll am 
22, Februar 1837, Vormittags. 11 Uhr, in ber 
ricptöftube. zu: Belbmiarfchallehof meifibiettmd 
verkauft: werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find ih der Regiſtratur zu Wilsnack einzufehen. 


Votbwendiger Verkaufs: 

Suflzamt Neuftabt a. d. D., ben 24. Nos. 4636. 
Das Hopfengärtnergut des Michael Simon, 

Mr. 26 zu Siegrothsbruch, Zol, 194 bed Hy⸗ 
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potbebenbudhes werzeichnet, taxitt zu 784 Thlr, 
9 Ser. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in der Regiſtratur cinzuſehenden Taxe, 


ſoll den 16. März 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf ver Gerichtäftube zw 
Neuſtadt a, d, D. fubhaflirt werben, 


Motbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Perleberg, ben 25. Nov. 1836 
Das den Erben des Echumachermeifterd 
Johann Daniel Schumacher gehörige, bier 
ſabſt im dritten Bezirk sub Nr. 159 belegene 
Wohnhaus, abgefhägt auf 253 Thlr. 7 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebſt Hupothefenfchein in 
der Megifiratur einzufebenden Taxe, foll 
ven 6. März 1837, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
flele fubbaftırt werden, j 
Ale unbekannten Realprätendenten, in&bes 


ſondere diejenigen, welche an die Obligation 


vom 26. Zuli 1809 und 28, September 1804, 
ben Vergleich vom 6. Zuli, 7. und 23. Sep» 
tember 1811, die Obligation vom 21, Februar 
1806, den Beicheid vom 27. April 1810, ale 
Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Inhaber Anſpruͤhe zu baben vermeinen, ober 
daran haben, werden aufyefordert, fich bei Ders 
meibung der Präflufion fpäteftend iu dieſem 
Termine zu melden, 


Das bierfeldft in der Echarrnftraße Nr. 14 
belegene, Vol. II Nr. 77 des Hupothefenbuches 
verzeichnete, zum Nachlaß der Wittwe Kühne, 


Marie Eopbie geb, Schmidt, gehörige Grunde 


ſtack, zu melchen zwei altftelige Acker⸗ und 
Miefenportionen gebdren, und welches gerichte 
li auf 3104 Thlr. 24 Ser. 3 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, foll auf ben Untrag ber Erben in dem 
auf den 18, März 1837, i 
Vormittaas 10 Uhr, vor dem Etabgerichtös 
Direftoe. Gar im Stabtgerjchte anberaumten 
Termine, Theilungshalber verkauft werden, 
"Tape und Hypothekenſchein liegen in unſe⸗ 
zer Megiftrafur zur Einficht bereit. j 
vu. Charlottenburg, den 29. November 1836, 
“ Königl, Preuß, Stabtgerit, 


Notbwendiger Verkauf. 


Juſtizamt zu Spandau, den 4. Dezember 1836, 


Das zum Nachlaß ded Kaufmanns Konrab 
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Eageling gebb 
ſtermark, abgeſchaͤtzt auf 500 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſcheln und Be Pam 
in ber Regiftratur gen Taxe, 

den 22. März 837, 
Nachmittags 3 Uhr, im —— zu Wu⸗ 
ſtermark ſudhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Putlitz zu Purliß, 
Die Bpdnerftelle ded Hand Joachim Toͤnſe 
zu Buckow, tarirt zu, 250 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypotbefenfchein in ber Regifratur eins 

zufehenden nn ‚Toll 

ben 20, März 1837, 
Vormittaad 11 Uhr, in sn Gerihtefude zu 
Putlitz fübhaftirt werden, 


Das bem Bhrger Chrifttan Karge ge, 
bier belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, abs 
geichägt auf 1958-Thlr, 7 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hmpothefenfchein und Bedingungen In ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in dem auf 
den 17; Bebruar 1837, ° — 
Vormittags 11 Uhr, neu angelegten Termine 
an ordentlicher Gerichtsſtelle mn derfauft 
iverden. Schwedt, den 8. Dezember 
König. Preuß, Suftgfammer, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kdnigi. Stadtgericht vom Teltow vr Delle, 
ben 10. Gamer 1536.. 
Das ben Erben bed Chriftiam-Srlebrich Pue 
ge: ck gesärige, zu Teltow am. bogen Steindamm 
1 1 Chr ey abgefchägt auf 
533 Thlr. 1Sgr. 11Pf., ſoll Theilun öhalber 
2 —— 
erg 11 up, im Rathhaufe zu Tatow 
verlauft werben. ’ 
Die Taxe und ber Hypothekenſcheln ſtab 
werktaglich In’ der Regiſtratur RER: 
— — 





Das zu Klepiowd Am der ulermart e, | 
rige “Si 4 


bem ——— Zem min / zugehoͤ 
lengrundſtuͤck, eingetragen im Hypothelenbuch 
von Kleptow sub Nr, 1; taxirt zu 2764 Thlr. 
26 Sgr. 8 M. ſoll Sidenhader 
"an" 20. Aprꝛil — 


1 ——— 


— 25 
Dr u A 7 ur N ih. iR 7, 


t Haus nebft Garlen zu War - 


Vormittags 11 Uhr Kleptow oͤ 
kauft mn ch ie, fo * —— * 


pothekenſchein ſind in der Regiſtratur des uniere 


zeichneten Gerichtd täglich einzufehen, 
Prenzlay, den 11, Dezember 1836, 
un von Baum: —— zu Schoͤnfeldt und 
Klep tow. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Konlgl. Stadtgericht von Teltow zu Berlin, 
ben 12, Dezember 1836. 

Das dem Schneidermelfter Friedrih Meus 
mann zu Teltow gehdrige, in der Bädergaffe 
Nr. 103 daſelbſt — Buͤdnergrundſiuck, abe . 
geſchaͤtzt 549 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf., fo. 

den 16, März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Kathaufe zu Teltow 
— — a 5 
ie Taxe unb ber Hypothekenſchein flu 
werktaͤglich in ber Megifiratur einzufehen, * 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig, ben 7. 
Januar 1837. 

Die zum Nachlaß der Wittwe des — 
meiſters Serno hierſelbſt, Marie Dorothee geb, 
Beutner, gehörigen: Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Gartenhaus vor dem —— 
Thore hierſelbſt, bei der Walkmuͤhle, mit 
Garten Nr. 290, im Hypothelenbuche Vol. 
VE Nr. 290 Pag. 625 eingetragen, abges 

„ft zu 735 hlr. 26 Sgr., ". 

= ein fachfifcher "Morgen Wicje, wiſchen dem 
Moorbach und dem Kohlgraben, Strich XIV 
Mr. 7 Vol, II Nr. 92 des Hypothekenbu⸗ 
ches der Landungen, farirt zu SI Thlr. 3 
Sgr. 4 Pf., 

3) eine Scheine vdr dem Miefenburger Thore 
hierfeläf,: Nr: 53 Vol Nr 92 dei Hy 
he ber — abeſchautt 

107 ie. 8: Spr..9:Df., 
sufstgerb er, nebſt Sorwothelenfcheit. i in.ber Reg 
ſtratur einzuſehenden are, —— Zbelungehai 
wi + „dem 14, Apriled. Ir a 
Vormitta 8 10 Uhr, an geoäßnlicher Gerlchfös 
ftelle hierfelbft bor dem Lande und Stadtgerichts⸗ 
Direftoe Doͤ ht fubhaſtirt werden. nit⸗M 


— a. u 
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| — zum Zten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20, Januar 1837, 





* Mit-Bezug auf. die in diefen Blättern ent⸗ 
haltene frühere Befanntmachung vom 3. Sep⸗ 
tember 1836 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß nunmehr über die Verpachtung 
der bei hiefiger Stadt befegenen Domainen = Bors 
werfe Bornim, Bornftädt und Pirfchheibe defi⸗ 
nitive Entfcheidung ergangen iſt. Demnach follen 

1) das Vorwerk Bornim allein, mit 

1095 Morg. 177 MRuth. Ader, 
306 = 137 = Wieſen, 
135 = 36° = Grundweide, 
27 E 133 = Gärten, 


Diſcherei, Rohrung, Teichen, Huͤtungen, 


namentlich in Koͤnigl. Forſt, einigen Hands 
dienſten; 


2) die Vorwerke Bornſtaͤdt und Pirſchheide zu⸗ 


ſammen, mit 

a) bei Bornfläbt: . 
1064 Morg. 119 Ruth, Acker, 
201 


= 154 = Mieen, 
25 = ü 59 = Gärten ! 
16 - 118 = Mobrung u. Seen, 


Brau⸗ und Brennerei, einer Windmühle, 
Hhtungsrechten in Königl, Forft, 
b) bei Pirfhheide: 
231 Morg. 82 Ruth. Acker, ae 
37 = 198 = WVieſen, 
4 = 933 = Gärten, 

Huͤtung in Königl. Forft, 
auf bie zwölf Jahre von Trinitatis 1837 ab 
bis dahin 1849 im Wege ber Submiffion ver: 
vachtet werben. : 

Diejenigen, melche eine biefer beiden Pach- 
fangen übernehmen wollen, und ihre Qualififas 
tion, fo wie das erforderliche Vermögen nach⸗ 
weifen Einnen, werben aufgefordert, fich über 
bie Verhaͤltniſſe der zu berpachtenden Nutzungen 
durch Einſicht der in unferer Regiſtratur aus— 
liegenden VPachtlontralts⸗ Entrwürfe und ſonſtigen 
Nachrichten zu informiren,; und fobann ihre Suͤb⸗ 
miffionen in der Zeit vom 22, bis 25. Februar 
1837 in ber Form bei und einzureichen, wie fie 


in den von unferer Regiftratur vorzulegenden 
Submiffiond » Bedingungen vorgefchrieben ift, 

Auf Verlangen wird unfere Regiftratur Abe 
fchriften der Submiſſions- Bedingungen und ber 
Pachtkontrakts⸗ Entwürfe gegen Erftattung ber 
Kopialien verabfolgen. | 

Schließlich noch die Bemerkung, daß ber 
he: bei der Pachtung Bornim auf 
1908 Thlr, infl. 5921 Thlr. Gold, und bei ber 
Pachtung Bornftädt = Pirfchheide auf 1667 Thir. 
int, 5375 Thlr. Gold, abfchlieft, daß ferner 
zwar bei Bornfiübt=Pirfchheide, nicht aber bei 
Bornim, ein Gebot unter diefer veranfchlagten 
Pacht angenommen wird, und daß Pachtluſtige 
für Bornim ein Vermögen von 10,000 Thlen,, 
für Bornftädt:Pirfchheide aber von 8000 Thlrn, 
nachweifen muͤſſen. 

Potsdam, den 14, Januar 1837, 

Königl. Megierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber bireffen 
‚ Steuern, Domainen und Forften, 


— Steckbriefe.“ 

Der bei und wegen Diebſtahls zu mehrjährie 
ger Zuchthaudftrafe verurtheilte, nachftchend naͤ—⸗ 
her bezeichnete Glaſerlehrling Friedrich Ludwig 
Mielitz, hat am 6. d. M. Gelegenheit —— 
bei dem Transport nach der Straf-Anſtalt zu 


» ‚entweichen, Da und an ber —— 


dieſes Verbrechers gelegen iſt, ſo erſuchen wir 
die verehrlichen Polizei- und Juſtizbehoͤrden des 
In- und Auslandes, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften, und unter ficherer Begleitung an bie 
Gefängniß-Erpebifion der Stadtvoigtei, Molken⸗ 
markt Nr. .1, abliefern zu laſſen. 2 
Wir verfichern die ungefäumte Erftattung der 
Kpften, und den verehrlichen öffehtlichen Behoͤr⸗ 
ben des Auslandes unfere Bereitwilligkeit in Er⸗ 
wieberung gleicher rechtlicher Gegendienſte. 
Berlin, den 7. Sjanuar 1837. 
Kriminal» Deputation des Königl. Stadtgerichts. 
Perſonbeſchreibung. 
Der Glaſerlehrling Friedrich Ludwig Mielitz 


\ 
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it 23 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 

4 Zoll groß, hat braunes Haar, braune Augen, 

Heinen Mund, rundes Kinn, vollftändige Zähne, 

ſchwachen Bart und gefunde Gefichtöfarbe. 
Belleidet war er mit einem grünen Ueberrod, 

ſchwarzen Tuchbeinfleidern, ſchwarzer Tuchwefte, 

un ‚ weißen wollenen Strümpfen und einer 
he. ——— 


*Aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe iſt mittelſt 
gewaltſamen Ausbruchs der nachſtehend bezeich⸗ 
nete Handſchumachergeſelle Heinrich Heiß, der 
im 2ten Extrablatt zum 51ſten Stuͤck des Amts⸗ 
blatts pro 1836 der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wegen Diebſtahls und Ausbruchs ſteckbrief⸗ 
lich —* t, und bier wegen fehlender Legitima⸗ 
tion in Verhaft geweſen, heute Vormittag um 
9 Uhr entfprungen, Saͤmmtliche Zivil: und Mis 
litairbehörben werben erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften, 
und an bad Königl, Juſtizamt zu Potsdam per 
Transport nach Potsdam abliefern zu laffen, 

Perleberg, ben 19, Dezember 1836, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Geburtsort: Gera bei Altenburg, gewöhnlis 
cher —— Potsdam, Gewerbe, Hand⸗ 
ſchumachergeſelle, Größe: 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: frei, Augen und 
Augenbraunen: braun, Nafe: fpig, Mund: pros 

ortionirt, Zähne: vollzählig, Bart: ſchwarz und 
Bart, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: blaß, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Statur: ſchlank. 
Bekleidung. 

Oberrock von braunem Tuche mit beſponne⸗ 

nen Knoͤpfen und mit ſeidenem Zeuge gefuͤttert, 


——22 ſchwarze lange Tuchhoſen, 


kurze lederne Stiefeln, Tuchmuͤtze mit Schirm, 

Beſondere Umſtaͤnde. Reiſet vermuth⸗ 
lich als Barbiergeſelle Robert Schnorpfeil aus 
Coſel, und fuͤhrt deſſen ihm hier geſtohlenes 
Wanderbuch, d. d. Breslau den 10, Septem⸗ 
pr 1535, bei ſich. 


*Der wegen mangelnder Legitimation bier an⸗ 
ehaltene, nachſtehend naͤher —** Schorn⸗ 
einfegergeſelle Martin Chriſtian Müller aus 

Havelberg, it am 9. Dezember v. J. mittelſt 

beſchraͤnkter Reiſeroute von uns nach Burg zu⸗ 

ruͤckgewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Da 


ber ꝛc. Müller ſich nun wahrſcheinlich vagabon⸗ 
dirend umhertreibt, fo erſuchen wir die Wohlloͤbl. 
Zivil⸗ und Militairbehoͤrden dienſtergebenſt, auf 
denſelben gefaͤlligſt vigiliren, und ihn im Betre— 
fungfalle an ben Magifirat zu Burg abliefern 
zu laſſen. Dree, ben 11, Januar 1537. 
Königl, Preuß. Amt Neuftadt a, d. D. 

j Signalement 

Vor: und Zunamen: Martin Chriftian Muͤl⸗ 
ler, Stand: Schornfteinfegergefelle, Geburts⸗ 
ort: Havelberg, Wohnort: Burg, Religion: evanz 
geliſch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 34 Zoll, 
Haare: bunfelblond, Stirn: frei, Augenbraunen: 
hellbraun, Augen; blau, Nafe: ftunpf, Mund: 
mittel, Zähne: gut, Bart: rothblond, Kinn: 
oval, Geficht: breit, Geſichtsfarbe: gefund, Sta: 
tur: gefeßt, ———— 


Der zu 364 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. veran⸗ 
ſchlagte Neubau, fo wie der zu 165 Thlr. 24 
Sgr. I Pf. veranfchlagte Neparaturbau der hoͤl⸗ 
zernen Brücen Über die Doffe, reſp. bei Ruͤbe⸗ 
borft und bei Claufiushof, follen dem Mindeft: 
forbernden in Enfreprife gegeben werben, wozu 
ein Termin auf 

ben 28, Januar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer 
bierfelbft anberaumt ift. 

Unternehmungsluſtige und qualifizirte Werk: 
meifter werben mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Anfchläge und Bedingungen int Zermine be: 
fannt gemacht werden, aber auch ſchon vorher 
bier eingefehen werden können, 

SKavelberg, den 11, Januar 1837, 

Der Bauinfpeftor Brieft, 


Nothwendiger Verfauf, 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Das Haus nebft Garten des Schumachers 
Friedrich Lau, in der Kirchſtraße allhier belegen, 
Vol, II Nr. 143 des Hypothekenbuches verzeid,- 
net, abgejchägt auf 1229 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf, 
zufolge der, nebſt Hnpothefenfchein und Bedins 
gungen in der Regijtratur einzufchenden Taxe, 
j fol am 21, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher hiefiger Ges 
richtäftelle ſubhaſtirt werben. _ 

Greifenberg in der Ukermark, ben 10, Des 
zember 1836, 





Motbwendiger Verkauf. 


Land- und Stabtgericht zu Brandenburg, 


den 13, Dezember 1836, 

" Das allhier vor dem Steinthore am Eleinen 
, Gänfewerder sub Nr. 102 belegene, zur Krebits 
maffe des verftorbenen Gärtner Karl Friedrich 
Wilhelm Boͤlke gehörige Wohnhaus nebft Gars 
ten, Vol. 21 Pag. 31 bes Hypothekenbuches, 
abgefchäßt auf 1194 Thlr., zufolge ber, nebft 


Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regie 


firatur einzufehenden Tare, foll 
anı 15. April 1837. 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 15. Dezember 1836, 

Das in der neuen Ackerſtraße belegene Grunde 
ftüc® der Wittwe Neumann, tarirt zu 1054 
Thlr. 1 Ser. 6 Pf., foll | 

am 2, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 


Dad der Ehefram des Leimvandfabrifanten 


F. W. Müller, geb, Hennig gehörige, bier an 
der Rauener Thor Kommunikation Nr. 34 beles 
ene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
tödam Bol. XIV Nr. 1004 verzeichnete, auf 
1605 Thlr. 26 Ser. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Grunde 
ſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwen—⸗ 
digen Subhaftation-verfauft werden, und ift hiers 
zu ein Bietungstermin auf 
Bormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge—⸗ 
richtöraty Ufchenborn im Stadtgericht, Line 
denftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hupothefenfchein, die Tare und bie bes 
ſonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, 

Potsdam, den 16. Dezember 1836. 

Koͤnigl. Stadbtgericht hiefiger Reſidenz. 


- Das zum Nachlaf bes verftorbenen Pfand: 
feiherd Auguft Bredow gehörige, allhier am 
Wilhelmsplatz Nr. 2 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Bol, XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr, 5 Sgr. 9 Pf. ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
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und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
, den 6, Juli 1837, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabfge= 
richts⸗ Afjeffor Zarnad im Stadtgericht, Linz 
denſtraße Nr, 54, auberaumt, 

Der Hypothelenfchein, bie Tare und die be= 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ratur einzufehen. z 

Potsdam, den 16, Dezember 1836, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, den 16, Der 
mber 1836, 


je 
Die ber verwittweten Tabagift Jaͤnigen 
* Otto zugehörige, hierſelbſt in der Juͤden⸗ 
raße sub Nr. 363 belegene, auf 1398 Thlr. 
16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Großbuͤrgerſtelle, 
nebſt dahinter liegendem Garten, ſoll ſubhaſtirt 
werden, und ſteht zu dieſem Behuf ein Bietungs⸗ 


termin auf ben 1, Mai 1837, 
Vormittags 41 Uhr, im biefigen Gerichtszimmer 


an. Die Zare dieſes Grundſtuͤcks und der neuefte 


Hypothekenſchein Finnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das auf der Polfenichen Kolonie belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck des Koloniften Wende, abs 
gefchägt kauf der in der Megiftratur des Patri— 
monialgericht8 einzufchenden Taxe auf 666 Thlr, 
3 Sgr. 6 Pf., foll in termino 

den 18, April d, 5. 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Polßen oͤffent⸗ 
lich verkauft werben, 

Zugleich werden alle unbefannten Realpräten= 
benten hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche an 
das fubhaftirte Gut bei Verluft derfelben ſpaͤte⸗ 
ftend im Termine anzubringen, 

Prenzlau, den 8, Januar 1837, 


Ablich von Webell-Parlonfche Gerichte zu Polßen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das auf der Polßenfchen Kolonie belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck des Koloniften Otto, abe 
geihäßt laut der in ber Negiftratur bed unter 
zeichneten Patrimonialgerichts einzufehenden Taxe 
auf 431 Thlr. 26 Sgr. 8 Df., foll in termino 

ben 18, April d. J. 
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an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Polßen oͤffent⸗ 
lich verfauft werben, 

Zugleich werben alle unbekannten Realprätens 
denten hierdurch aufgefordert, ihre Unfprüche an 
das fubhaftirte Gut bei Verluft derfelben fpätes 
ftend im Termine anzubringen, 
> Prenzlau, den 9. Januar 1837. 

Adlich von Wedell:Parlowiche Gerichte zu Polßen, 


Ale 

Die Fifcherei zu Wittwen bei Rheinsberg, 
eirca 650 Morgen Sen, nebft ſehr guten Gaͤr⸗ 
ten, MWiefen und einigen Morgen Land, foll for 
gleich verpachtet werden, Die bisherige Pacht 
ijt 134 Thlr. geweſen, und Fönnen ſich Pacht: 
fiebhaber bei dem Gutsbeſitzer Rakow zu Selb 
‚Grieben bei Rheinsberg melden, 


Meine Mirthichaft, beftehend in einem mafz 
fisen Wohnhauſe nebft Schmicde, zwei Ställen, 
einer Scheune, einem großen Garten mit ben trag= 
barften Obſtbaͤumen und 42 Morgen befte Wiefen, 
will ich aus freier Hand verkaufen, und lade da— 
ber Kaufliebhaber ein, mit mir zu unterhandeln, 

Boͤtzow bei Spandau, den 6. Januar 1837. 

Wittwe Lindemann, 


Kein gemahlener Dünger: Gips 
aus dem Grofherzogl, Meclenburgfchen Gips⸗ 

werk zu Luͤbtheen. 

Der. fein gemahlene Luͤbtheener Gips, deſ— 
ſen vorzuͤgliche Produktivkraft notoriſch iſt, gilt 
in unferer Großherzogl. privilegirten Niederlage 
bierfelbft, der Zentner von 112 Pfund — gleich 
1 Zentner 5 Pfund Preuf. Gewicht — 19| N.⸗ 
ztel oder 14 Sgr. Preuß. Kourant, 

Wenn der Gips vor Ende Januars bei und 
bejtellt wird, — in welchem Falle er, ohne einer 
Beantwortung von und zu bedürfen, 8 Zage nach 
ber Beftellung geholt werben Fann, jedoch vor 
Ende Uprils nicht geholt zu werden braucht, — 
fo gilt der Mecklenburger Zentner nur 18| N.=$tel 
oder 131 Egr. Preuß. Kourant. Die Zahlung 
wird bei der Abholung geleiftet. 

Die Abfertigung bier ift die prompfefte, und 
der Eingang in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 
fteuerfrei, Saͤcke oter Gebinde bringen die Kaͤu⸗ 
fer mit. Briefe erpitten wir frei. . 

‚Diefe Anzeige bitten wir ald eine Beanfwors 





fung mehrfacher Anfragen anzunehmen, und em⸗ 


pfehlen ung beftens, Grabow in Mecklenburg, 
den 31, Dezember 1836. 
G Neumann & Komp, 


Um 22, Dezember 1836 ift auf der Straße 
von Brandenburg nad) Potsdam, zmifchen dem 
Gaſthofe zur goldenen Kugel bis Potsdam, Nach— 
mittags zwilchen 4 und 5 Uhr, gine Kiſte vers’ 
loren worden, worin Kunſt- und Drucjachen, 
als: Bilder, Bücher und Stickmuſter befindlich 
waren, außerdem: drei Mannshemden, gezeich— 
net W. G., ein Paar Parchent = Unterbeinkleider, 
eine Parchent-Unterjacke, ein Baſtard-Halstuch, 
ein dergl. Chemifet, eine Piquenefte und mehrere 
einzelne werthlofe Gegenſtaͤnde. Der ehrliche Fine 
ber, welcher die verloren Gegenfrände in Brans 
benburg bei dem Herrn Gaſtwirth Knape ab— 
— oder Anzeige bei einem der Herren Chauſ⸗ 
ee: Einnchmer auf biefer Straße macht, daf die 
Kifie gefunden worden ift, erhält eine Belohnung 
von 25 Thalern. Auch mird Herr Gafhwirth 
Conrad, Charlotten= und Hodißftrafen- Ede 
in Potsdam, die Anzeige entgegennehmen und 
bie Belohnung aushändigen, 


Die Brittiiche Feuer = Uffefuranz = Kompagnie 
West of Scotland in Glaägow übernimmt Ver⸗ 
fiherungen gegen Feuerdgefahr auf Gebäude, 
Mühlen aller Art und Fabriken, Mobilien, Ge— 
räthe und Güter in denfelben, auf Schiffen,’ im 
Hafen forwohl, ald auf der Fahrt, auch auf Acker— 
bau=sGut aller Urt, Vieh u. ſ. w., fowohl in 
Städten, Dörfern, wie auf platten Lande, une 
ter Ziegels, Schiefer, Schindele-, Rohr- und 
Etrobbebachung, zu ben billigften Praͤmienſaͤtzen. 

Für obige Gefelljchaft, welche durch ihr gro= 
518 Kapital den Sintereffenten die ficherfte Ga— 
rantie bietet, ift mir die Agentur für die Städte 
Brandenburg, Plaue, Prigerbe, Friefad, Nauen, 
Merder, Beelitz, Lchnin, nebjt den umliegenden 
Dörfern 20, übertragen, und nehme ich Verſiche— 
rungs= Anträge an; auch liegen die fo hoͤchſt foliden 
Statuten diefer Anſtalt bei mir zur Einficht be= 
reit, fo wie ich jede nähere Auskunft daruͤber 
zu ertheilen bereit bin. Brandenburg, im Ja— 
nuar 1837. 8. Sommer, 

Agent der West of Scolland Feuers 
Aſſekuranz⸗ Kompagnie in Glasgow, 


Ge 


Amtd- Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
— und der 
SGStabrBBerlin. 


— Stuͤck 4. — 


Den 27. Januar 1837. 











Auf den am 15. November dv. J. eröffneten Kommunal + Landtagen- der Kur—⸗ 
und Meumarf, if in Gemaͤßheit des $9_der Allerhöchften DBerordnung vom 17. 
Auguft 1825, zur Wahl eines Borfisenden und Stellvertreters für die Wahlperiode 
- vom 3. Dftober 1836 bis dahin 1839 gefchritten worden... 

Die Kommunal, Landtags» Verfammlung dee Kurmarf hat / 
den Domferen Herrn Major von Errleben auf Selbelang zum Vorfigens 
ben, und den Hofmarfchall Major von Rochow auf Stülpe zum Etells 
bertreter, J 

und bie Kommunal⸗Landtags -Verſammlung der Neumark 
den Landrath Herrn von Waldow auf Fuͤtſtenau zum Vorſitzenden, un 
den Kreisdeputirten Herrn von Knebel⸗Doͤbritz auf Friedrichsdorf zu 
deſſen Stellvertreter | URN 
gewäßlt, und zufolge Benachrichtigungen bes Koͤnigl. Minifterfi des Innern und 
ber Polizei vom 8. und 28. Dezember v. 3. find dieſe Wahlen von des Königs 
Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordres vom 4. und 26, Dezember v. 8. 
Allergnädigft beftätige worden. Berlin, den 11. Januar 1837. 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
4 von Baſſewitz. 





Verordnungen und Befanntinachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
‚und für die Stadt Berlin. 
Poaotsdam, ben 16. Januar. 1837. Ne. 12, 
«Die Durchfchnittäpreife von dem Im Monat Dezember v. I. auf dem Markte Perlifter Ges 


zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛc. haben betragen: ' Bourage 
1) für den Scheffel Weizen “are... 1: Thaler 28 Sgr. — Pf, Jember 1838, 


5 fuͤr den Scheffel Roggen ........ 4 Tpaler 4: Sr. 11 Pf, 1.1901. pi 


Mr. 13, 


Laufende Mr. 
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3) für den Scheffel große Gerſte ... 1 Thaler — Sgr. 


4) für den Scheffel Eleine Gerfte ...— Thaler 29 Sgr. 
5) für den Scheffel Hafer ..........— Thaler 22 Gar. 
6) für den. Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 10 Sgr. 
7) für das Schod Stroh .......... 5 Thaler 8 Bor. 


8) für den Zentner Heu..... .......— Thaler 27 Sgr. 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Nachweiſung fämmtliher in den Städten bes Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, flattgefundenen Getreibes 


Namen! 
der 


Stäbe e 


Kafl Oo 
Beeskow ............. 
Brandenburg .......... 
Dahme ........ a 
Havelberg ........... * 
Juͤterbogk ............. 
Luckenwalde ........... 
Neuftadt»Eberswalde... 
Dranienburg ........... 
Derleberg ..- unsern. 
Potsdam ......... u... 
Prenzlow ...... MITTE 
Rathenow .unnsenrere 
MeusRuppin „..uerer.. 
Schwedt .P............ 
Spandau ............. 
Strausberg ............ 


Wittſtock ............ 18 
Wriegen:an ber Oder. I—|—i—] 1/—I 2|—125 


ae Set 


Weizen, | Roggen. Gerſte. 
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“Hafer. 
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Die Tonne — koſtete ..... 4 — Sgr. — Pf. 
‚die Tonne Braunbier koſtete ....... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Foftete .........20 Thaler — Sg. — Pf, 
das Quart bappelter Kornbranntwein £oftete .... 3 Sgr. 6Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sor. — Pf. 
Königl. Regierung. Abepeilung. bes Innern. 


— — Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Bezirfs Der Königliben Regierung zu arzam, 
und Biftualien + Durchfchniets + Marftpreife pro Dezember 1536. | 
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. > Den Perbegichtern bes Potsdamer Regierungsbezirks gebe ich nachſtehend eine Mr. 15. 
Nachweiſung der Stationen, auf- weldyen im dieſem Jahre Befchäler des Koͤnigl. Landbeſchaͤ— 
‚ Brandenburger Landgeftürs aufgeftellt werden, fo wie der Termine, an welchen die Mug — 
Bedeckung der Stuten daſelbſt ihren Anfang nehmen kann. Die Hengſte treffen es. ‘ 


drei Tage zuvor auf den Stationen ein. Sanuar, 


h Anfang. der 
& ‚Namen ber Befhal» Stationen. Dededung 
: der Stuten. 
Te a — — — — —— — — — — — ———— — —— — 
IMarſtall Andenau bei Neuſtadt an der Doſſe . ............. den 1. März. 


« 


N Die Auswahl und Aufzeichnung ber zu bedeckenden Stuten 
wird auf dieſer Station 
Mittwoch den 22. Februͤar d. J., von früß 8 Uhr an, 


abgehalten werben. 





2Stadt Lenzen, i u ‚6 + 
3|Dorf Stavenow, + in ber Weſtpriegnitz................... 6.— 
Al s Müpftäde, — 24.⸗ 
684 ie ; ’ ı 5b + 
6) s Uulfersdorf, 65. ⸗ 
7 Blandikow, in der Oſtpriegnitz —eee——————— 4. 
8 s Döllen,“ ; 4. ⸗ 
Amnt Abenwalhßßeee |, 2. ⸗ 
10 Dorf Lübbenow, Prenzlower fs 6 + 
11] s Grünberg, In Stelle der Station Brüffom, Kreis — 6. + 
12 Flecken Gerswalde, Templiner Kreis .P................... u 
13 Fri — Angermuͤnder Kreis... ..................... | , 5 s 
14 Alt⸗Maͤdewitz, , 4 
15 een } bei Wrietzen an ber Oder................ FE — 
16 Berlin, Dororheenftraße Nr. 64 in dem Könfgl. Marftall...|» 1. + 
17 Dorf Solo, on ET A u. DE EEFEOEEURTETTE : N s 


18, Stadt Beeliß, 
Friedrich» WilfelmssGeftüc bei Neuftabt an ber Doffe, den 18. Januar 1837... 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
s s 


Potsdam, den 22. Januar 1837. 
Vorftehende Bekanntmachung wird Klerdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und fordern wir die betreffenden Herren Landräche zugleich auf, noch befonders 
dahin zu wirken, daß bie feftgeftellten Termine unter ben Pferdezüchtern möglichft 
allgemein befannt werben. Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 
Porsdam, den 14, Januar 1837. Mr. 16. 
Die von der Regierungs » Hauptfaffe ausgeftellten Qufttungen über bie, fm Auchoͤndi— 
Zten Quartal v. J. zur Ablöfung von Domanlal»Präftationen eingegangenen Kapl-⸗ "8 der 


Quittungen 
uͤber einge⸗ 
ahlte Abloͤ⸗ 
ungskapita⸗ 
lien 


ni 1833. 
Januar. 


Me. 17. 

Einreichung 
ber Nach: 
tragsfatafter 


Nr. 6. 
Einli 
ber Sträf: 
linge zur 
Strafanftalt, 


Me. 7. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 2. 
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tallen find, in ſoweit die vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung derſelben Seitens ber 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spezialkaſſen zur 

Aushaͤndigung an die Intereſſenten zugeſandt worden. Die Letzteren haben ſich 

daher bei den gedachten Kaſſen zur Empfangnahme der beſcheinigten Quittungen, 
gegen Zuruͤckgabe der vorher erhaltenen Interims-Quittungen, zu melden. 

oͤnigl. Regierung. — ae 

Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 19. Zanuar 1837. 
Da bie Beflimmung des $ 9 des Domainen s Feuerfhäden + Regulativs vom 
28. April 1826, wonach bie abgeänderten oder Nachtragss Katafter, mit den nöthis 
gen Taren und fonftigen Befcheinigungen verfehen, für das folgende Rechnungs⸗ 
jahr jedesmal fpäteftens bis zum 1. Februar, Behufs der Eintragung in das Lagers 


“ buch eingereicht fein follen, bisher nicht immer puͤnktlich beachtet ift, fo fordern 


wir fämmeliche Intereſſenten hierdurch auf, dieſen Termin Binfichtlich des bevor, 
ſtehenden NRechnungsjaßres vom 1. Mai 185 unter allen Umftänden einzuhalten, 
damit jene Nachtrags»Katafter bei Aufftellung des Lagerbuches gehörig beruͤckſichtigt 
werden koͤnnen. oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


El 
Verordnungen ımd Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Saͤmmtliche Untergerichte unferd Departements werden auf DBeranlaffung Er. 


eferumg Erzellen; des Heren Juſtiz⸗Miniſters angewiefen, den Strafanftalten bei der Bes 


nadhrichtigung über bie Ablieferung eines — außer dem Tenor des Er, 
Fenntniffes, auch zugleich eine vollftändige Darftellung der perfönlichen und Fami⸗ 
liens Berhältniffe deffelben, feines Lebenslaufs und alles beffen mitzutheilen, was 
nothwendig ift, um die vorherrfchenden Meigungen, Lafter und früheren Derbrechen 
und Beftrafungen des Derurtheilten Eennen zu lernen. Das Zirfular vom 9, Mai 
1828 ift dagegen aufgehoben. _ Berlin, den 29. Dezember 1836. 

BR Königl. Preuß. Koammergericht. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Joh. Epriftopg Leopold 
Nagel zu Dorotheenhof bei Staffelde zum Schiedsmann für den Illten ländlichen 
Bezirk des Oftpavelländifhen Kreifes, und der Nittergutsbefiger Heinrich Friedrich 
von Bredom zu Marfee zum Schiedbsmann für den XlIten landlihen Bezirk 
beffelben Kreifes verpflichtet worden. Berlin, ben 29. Dezember 1836. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriums und 
Schul ⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22, Januar 1835 (Amtsblatt 
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vom Jahre 1835 Seite 30— 32) bringen wie hierdurch iu Erinnerung, daß in 
dem Schullefrer»- Seminar zu Potsdam vom 1. April d. 3. ab wiederum ein eins 
jähriger Lehrfurfus für ſolche junge Männer gehalten werden fol, welche ſich bes 
teits privatim für das Schulamt vorbereitet haben, und ſich zunächft zur Verwal⸗ 
fung einer Schulftelle auf dem Lande geſchickt machen wollen. 

Diejenigen, welche an biefem Lehrfurfus Theil zu nehmen wünfchen, Haben fich 
beshalb bei dem Seminars Direftoe Hiensfh zu Potsdam, unter Beibringung der 
in der gedachten Bekanntmachung angegebenen Zeugniffe zu melden. 

erlin, den 16. Sanuar 1837. 
Königl. Schulfolleglum der Provinz Brandenburg. 


— —— — — 
perſonalchronik. 

Die bisherigen Oberlandes erichts,Meferendarien Ludwig Heinrich Kluge und 
Friedrich Wilhelm Zeintich Köpfe, fo wie bie bisherigen KammergerichtsRes 
ferendarien Karl Heinrich Schlöttfe, Karl Philipp von Breuning, Franz Karl 
Dtto Hufeland, Joachlim Nikolaus Voß I. und Karl Friedrih von Pelke find 
u Kammergerichts, Uffefforen ernannt, bie bisherigen Aufeultatoren Auguft Eduard 
** Glockner, Friedrich Wilheim Alexander Beyer, Franz Auguſt Ludwig 
Tenzer, Hubert Ludwig Sturtz und Johann Karl Adolph Saſſe zu Kammers 
gerichts⸗Referendarien befoͤrdert, und die Rechtskandidaten Herrmann Boͤhl und 
Fohann Heinrich Ludwig Kadner zu Kammergerichts⸗Auſcultatoren ernannt, und 
ift von den Legtern der erfte dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin, und ber zweite 
denm Königl. Landgericht in Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Dem orbdentlihen Kollaborator Bauer und ben ‚außerordentlihen Kollaboratoren 
Dr. Jungk und Dr. Zimmermann des Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſiums 
in Berlin iſt der Titel eines „Oberlehrers“ verliehen, der Schulamtsfandidat Gus 
ſiav Bogen zum Lehrer bei dem ebengedachten Gymnafium ernannt, und dem 
Küfter-und Schullegrer Zaar in Köpenick das Prädikat „Kantor“ beigelegt worden, 

Der Baufondufteue Georg Rudolph Killmann und ber Feldmefler Karl Wils 
Helm Leopold Scheffler find im Aten Quartal 1836 bei der Königl. Minifterial 
Baukommiffion in Berlin vereidigt worden. - 

Der Doktor der Medijin und Chirurgie Eduard Auguft Lehmann iſt als 
prakuſcher Arzt, Wundarzt und Geburtößelfer, ber Doktor der Medizin Adolph 
Soel als praftifcher Arzt, und ber Kandidat der Zahnarzneifunde Johann Karl 
Eduard Waplländer als Zahnarzt in dem Königlichen Landen approbirt und vers 
eidigt worden. 


— 
vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
Es verdient gebüßrende Anerkennung, baß die Gemeine zu Sonnenberg, Su 
perintendentur Öranfee, mit Aufopferung und regem Eifer auf eigene Koften, unter 
Beziehung der gefeglich frei erhaltenen Patronats- Materialien, Im verwichenen Som 
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mer ein neves, vorzüglich ſchoͤnes maſſives Schulgaus, mit einem großen, * 
und hellen Schulzimmer, zwei Stuben und zwei Kammern, nebſt Küche und Keh 
ler erbauet, und fich dadurch) um ifre Schule verdient gemacht, — fo wie daß der 
Kofärhen » Altliger Grabo w zu Schönberg, Superintendentur Öranfee, der dorti⸗ 
gen Kirche ein, nad) dem füchverftändigen Gutachten brauchbares Orgelwerk, wel 
ches er für: 60 Thaler gefauft, zum Geſchenk gemacht, aud) die Belofnung bes 
Cpiclers diefer Orgel für das erfte Jahr des Gebrauchs übernommen, — imgleis 
chen daß die Gemeine zu Wefendorf, Amts Zehdenick, aus freiem Antriebe ſchon 
vor längerer Zeit ihrem Küfter und Schullehrer eine neue Scheune zur Unterbrins 
gung feines Einfchnitts aus der, der Stelle bei der Separation zugefallenen Lands 
dotarion gut und zweckmaͤßig erbauet, — und endlich daß die Gemeine zu Tefchens 
dorf bei Dranienburg zum Bau der dortigen neuen Orgel auf Koften der Kirchen, 
Kaffe, durch freiwillige Leiftungen, Speifung und Beherbergung der Arbeiter wäh 
rend Fünf Wochen Fräftig mirgewirft hat. ° 

Don der Frau Witwe des in Derlin verftorbenen Kaufmanns Andersfen 
ift der dortigen Dreifaltigkeitskirdye eine Altardecfe von feinem ſchwarzen Tuche 
mit aͤcht goldener Sticergi und Beſetzung zum Gefchenf gemacht, der Altar der 
Kirche in Tefchendorf mit einer fhwargfammetnen, mit gelben Frangen befeßten 
Altardecke durch die Gebrüder Haupt befchenfe, von mehreren Beamten und Bes 
mwohnery in Neu-Warnow der Pfurrfirhe zu Warnow ein filberner Kelch und 
eine filberne Patene, beide inwendig vergoldet, zum Geſchenk verehrt, die Stadt 
ſchule in Freienwalde in den beiden leßtverfloffenen Jahren von einem bewährten 
‚Gönner mit 70 Schiefertafeln, nebft Stiften und mit 5 Thaler, die Er. Georgens 
kirche dafelbft aber von drei Mitgliedern des Kirchenvorftandes mit einem Altars 
Kruzifix befchenft, der Kirche zu Ganzer von dem verflorbenen Parron derfelben _ 
eine rorfe Sammetdecke über den Altar, ebenfalls mic Acht goldenen Borten, vorn 
mit dem v. Gürgasfchen und v. Zietenſchen Wappen reich) und fchön geſtickt, und 
drei reich bronzitte und geſchmackvoll gearbeitere eiferne Altarleuchter zum Geſchenk 
gemacht, und die Stadtſchule in Spandau durch den Maurermeifter Bocksfeldt jun. 
dajelbft mit dem Schliebenſchen Atlas von Europa beſchenkt worden. 

Die franzsüfchreformirte Gemeine zu GroßsZiethen, Amts Ehorin, Hat bei 
der dortigen Separation ihrer Kantorftelle, außer der gefeglichen Dotation, 1 Mor, 
gen Wieſewachs von 50 Thlrn. Werth, aus freien Stuͤcken gefchenft, und der Hüfs 
ner Friedrich Schulze zu Lichterfelde in der dortigen Kirche auf feine Koften efne 
neue Kanzel und einen Altar, welche beide Gegenftände von ber Witwe Marie 
Espel mit einer Bekleidung von dunfelblauem Tuche, mit gelben Frangen verfes 
den worden, aufftellen laſſen; auch Haben die Dienftboten im Dorfe Zinna dadurch), 
daß fie vor cinigen Jahren freiwillig von ihrem Lohne eine neue Altars und Kan⸗ 
zelbefleidung von ſchwarzem Sammtmandjefter mit weißer mwollenen Einfaffung und 
grangen angefhafft, und die Ortskirche damit befchenft Haben, einen lobensweschen 
Sinn bethaͤtigt. 


# 


(Sierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra 


— 


Blatt 9 


| 


zum Atem Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 27. Januar 1837. 





° Er. Majeſtaͤt der König haben den Termin 
zur Eröffnung des ſechsten Provinzial:tandtags 
des Herzogthums Pommern ‚und Fuͤrſtenthums 
Ruͤgen auf den 29. dieſes Monats zu beſtimmen, 
und mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 7. 
d. M. mich zum En Hg er bes 
Herrn Fürften zu Puttbus Durchlaucht zum 
Landtags: Marfihall, und ben Gcheimen Regies 
rungd= und Landrath Herrn von Schöning 
zu deffen Stellvertreter "zu ernennen geruhf, wel⸗ 
ches ich hierdurch zur Kenntniß der Eingeſeſſenen 
bed Provinzial Verbandes bringe, 
Stettin, den 13, Januar 1837, 
Der Ober Präfident der Provinz Pommern, 
von Bonim, 


* Mit Bezug auf die in biefen Blättern ent 


baltene frühere Bekanntmachung vom 3. Sep⸗ 
tember 1836 wird hierdurch zur Bentlichen Kennts 
niß gebracht, daß ‚nunmehr über die Verpachtung 
ber bei hiefiger Stadt belegenen Domainen = Bors 
werte Bornim, Bornftäbt und Pirfchheide defis 
nitise Entfcheidung ergangen ift. Demnach follen 
1) das Vorwerk Bornim allen, mit 
1095 Morg. 177 Ruth, Ader, 
306 = 137 


x ⸗Wieſen, 
1355 = 36 = Grundweide, 
27 = 13 >: ärt 


Sifcherei, Rohrung, Teichen, Huͤtungen 
namentlich in König, Forſt, AR Hand 
bienften ; . R 
2) bie Vorwerke Bornſtaͤdt und Pirfchheide zu⸗ 
fammen, mit 
a) bei Bornftäbt: 
1064 Morg. 119 TIRuth, Ader, 

201 = 4514 = Wicfen, 

33 = 89 '= Gärten, 

16 = 118 = Rohrung u. Seen, 
Brau⸗ und Brennerei, einer Windmühle, 
Huͤtungsrechten in Koͤnigl. Forft, 

b) bei Pirfchheibe: 


37 Morg. 148 Ruth. Wiefen, 
4 = 8 = Gärten ‚ 
gMung in Königl. Forft, 
auf die zwölf Fahre von Trinktatis 1837 ab 
bis dahin 1849 im Wege der Submiffion vers 
pachtet werben, we. 

Diejenigen, welche eine biefer beiden Pach—⸗ 
tungen übernehmen wollen, und ihre Qualififas 
tion, fo wie dad erforderliche Vermögen nach— 
weiſen koͤnnen, werben aufgefordert, fich tiber 
bie Verhältniffe der ‚zu verpachtenden Nußungen 
durch Einficht der in unferer Regiftratur auds 
liegenden Pachtfontrafts- Entwürfe und fonftigen- 
Nachrichten zu informiren, und fodann ihre Subs 
miffionen in der Zeit vom 22, bie 25. Februar 
1837 in der Form bei und einzureichen, wie fie » 
in den von unferer Regiftratur vorzulegenden 
Submiffiond = Bedingungen vorgefchrieben iſt. 

Auf Verlangen wird unfere Regiftratur Abe 
fchriften der Submiffiond= Bedingungen ıflb der 
Pachtkontrakts⸗ Entwürfe gegen Er ng ber 
Kopialien verabfolgen. 

- Schlieflid noch die Bemerkung, daß ber 
Pacht=Unfchlag bei der Pachtung Bornim auf 
1908 Thlr., inkl. 592; Thlr. Gold, und bei der 
Pachtung Bornftädt = Pirfchheide auf 1667 Thlr., 
inkl. 5374 Thlr. Gold, abfchließt, daß ferner 
zwar bei Bornftäbt=Pirfchheide, nicht aber Bei 
Bornim, ein Gebot unter biefer veranfchlagten 
Pacht angenommen wird, und. daß Pachtluftige 
für Bornim ein Vermögen von 10,000 Thlrm,, 
für BornftädtPirfchheide aber von 8000 Thlrn, 
nachmeifen mülfen, j 

Potsdam, ven 14, Januar 1837, 

gg Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber. bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Da an ben.chemaligen Garde⸗Ulan bed vor⸗ 
maligen Königl. Preuß. Garde⸗ Ulanen⸗Regiments 
Gottlieb Koppka, aus Strelig bei Dels in 
Schleſien gebürtig, die Reihefplge des Erbrecht3 
eined erledigten eiſernen Kreuzes zweiter Klaffe 
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ftcht, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt aber uns 


befannt Äft, fo wird derſelbe hierdurch aufgefors 
dert, feinen Aufenthalt fpäteftend binnen 3 Mos 
naten ben unterzeichneten Regimente anzuzeigen, 
und ſowohl das Erbberechtigungd = Zeugniß, ald 
ein Führungsatteft feiner vorgefeßten Militairs 
oder Zivilbehoͤrde einzureichen, wibrigenfalld er 
es ſich ſelbſt —— hat, wenn er, den Ber 
ſtimmungen gemäß, bei dent Vorfchlage zur Vers 
erbung des erledigten eifernen Kreuzes 2ter Klaffe 
übergangen wird. 
Berlin, den 22, Dezember 1836. 
Das Kommando des Königl, Preuß, Garde— 
Küraffier Regiments, 


von Sydow, Dberft und Kommandeur, 


* Mit Bezug auf bie Bekanntmachung von 
8 November dv. 5. wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß außer den darin beſtimm⸗ 
ten Forfigerichtöfagen auch noch folgende Ge— 
richtötage: auf den 24. Februar, den 29, März, 
ben 26. April, ben 24. Mai, den 28. Juni, 
ben 26. Juli, den 30. Yuguft, den 27. Sep— 
tember, den 25, DOftober, den 29, November 
und 29. Dezember d. J. bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte anberaumt worden find, 
Zoſſen, ben 7. Januar 1837. 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


*In Genräßheit bed Gefeßed vom 7. Juni 
. 1821 wegen der Holzbiebftähle wird hierdurch 
befannt gemacht, baß die vor dem Land- und 
Stabtrichter anftchenden Forftgerichtetage für bie 
Fälle vom 1. diefed Monats an im laufenden 
Jahre folgende find: 
1) für das Königl. Colpiner Forftrevier : 
3 ber 8. und 11. März, 
ber 24. und 27. Mai, unb 
ber 6. und 9. Dezember; 
2) für das Koͤnigl. Friedersdorfer Forftrevier; 
ber 15. und 17, März, 
der 31. Mai und 2, Juni, und 
ber 13. und 16. Dezember; 
3) für das Koͤnigl. Alt-Schadower Forftrevier: 
ber 12. und 15. April, 
ber 7. ımb 10, uni, unb 
der 27. und 30. Dezember, 
Storlow „den 12. Januar 1837, 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Sfadtgericht. 


. Sn Gemäßeit der Allerhöchften Verordnung 
vom 16, Zuni 1819 $ 6 ( Gefegfammlung Nr, 
549) wird hierdurch befannt gemacht, daß ber 
Schule zu Hrinig der Staatsſchuldſchein 
Nr. 60,055 Litt. G über 25 Thlr, 

angeblich verbrannt worden ift, _ 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Beſitz ded oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der untere 
zeichneten Kontrole der Staatspapiere, ober dem 
Superintendenten Herrn Erüger zu £enzen anz 
zuzeigen, widrigenfalld die gerichtliche Amortiſa— 
tion deffelben eingeleitet wird, 

Berlin, den 12. Januar 1837, 

Königl, Kontrole der Staatspapiere. 


>” Am 12, d. M. hat ein Unbekannter, ber ein 
Frauenzimmer bei fich führte, auf dem hiefigen 
Wochenmarkte eine Wintermüße, 2 Thlr. werth, 
aus einer Kürfchnerbude geftohlen, und fich da— 
mit entfernt, Er ift dabei bemerkt, und vom 
Damnififaten eingeholt, auf dent Wege nach dem 


Polizei⸗Buͤreau aber entfprungen, und hat aufer 


ber geftohlenen we noch in einem Tuche ein= 
gebunden zuruͤckgelaſſen: ein kurz vorher ebenfalls 
eftohlenes Paar Pelzbandichuhe, einen großen 
hwarzfeidenen Kopftuch und mebrere andere Klei⸗ 
nigfeiten für ein Frauenzinmer, Eine Befchreibung 
ber Perfonen bat nicht erlangt werden können, 
Aus einem ebenfalls zuräcgelaffenen Ehe— 
fcheidungs = Erfenntniffe vom Königl. Land= und 
Stadtgericht zu Stettin den 23, September v. 
5. wird ed wahrjcheinlich, daß der Dieb der Boͤtt⸗ 
chermeilter C. 5. 3. Dettban gewefen, der nad) 
ben Erfenntnißgründen, zur Zeit der Abfaffung 
bes Erkenntniffes wegen Vagabondirens im Lande 
armenhaufe zu Udermünde detinirt wurde, auch 
zugeftchet, fehon wegen verfchiedener Ver: 
brechen, und namentlic) wegen eines verfuchten 

ewaltfamen Diebſtahls ein halbes Jahr 
— durch Einſtellung in die Etrafr 
ektion zu Stettin verbüßt zu haben, 

Ferner fand fich die fehriftliche Erlaubniß zur 
Miederverheirafhung ber feparirten Dettban, 
Hanne Friederike geb, Suckow, mit einem ans 
deren Manne, von deren Etiefvater d. d. Pin—⸗ 
now den 29, Novenber 1536, woraus aber 
wohl nicht zu fchließen, daß das Frauenzimmer, 
welches der Divb bei ſich führt, die feparirte 
Dettdban fi, 


Mir machen auf biefe, ber Sicherheit fehr ges 
fährlihen Menfchen aufmerffam. 
Mriegen a, d, D,, ben 16. Januar 1837, 
Der Magiftrat, 


"MNothbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Die im Teltowſchen Kreife belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche des Königl. Kammergerichts Vol, 
I.a Pag. 457 verzeichneten Ritterguͤter Fahlhorft 
und Schenkendorf nebſt Zubehör, den Erben des 
verftorbenen Amtsraths Johann Ludwig Kühne 
zn ‚ abgefchätzt zufolge der, nebft Hypothe⸗ 

enfchein in der Kammergerichtd-Regiftratur eins 
zufehenden Taxe auf 27,205 Thlr, 27 Sgr. 1 
Pf., follen in dem dazu auf 
ben 5, Juli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 

Zugleich werben alle unbefannten Realpräs 
tenbenten zu biefem Zermine bierburdy unter ber 
Warnung vorgelaben, baf die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Real: Anfprücdyen auf das 


Grundftüc werden präfludirt werden, und ih⸗ 


nen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wirb, — — 


Nothwendlger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Karl Wilhelm Gottſchalkſche Erb⸗ 
pachtsrecht eines Ackerflecks, auf dem ſoge⸗ 
nannten Berglande, Toppelſchen Feldes, mit 
dem darauf erbaueten Ziegelofen sub Nr. 14 
nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 7197 Thlr. 6 
Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hnpothefenfchein 
in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 411. März 1837, 
Mormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubbaftirt werben, 
Die Wittwe Deihmann, Charlotte Louife 
eb, Böhme, oder beren Erben, werben hierzu 
—* vorgelaben, 
Alle unbekannten Mealprätendenten werben 
“aufgeboten, fich.bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu. Berlin, den 16, Auguft 4836, 
Dad am Rirdorfer Damm rechts belegene 
Grundftü bed Gaſtwirths Horn, tarirt zu 


31 


5575 Thlr. 16 Ser, 6 Pf., foll 
am 11, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haſtirt werben. Tare und Hypothelenfchein find 


In der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24. Sept. 1836, 
Das in der Poftftraße Nr. 26 belegene Grunde 
ſtuͤck des Kaufmannd Kupfch, tarirt zu 27,201 
Thlr, 13 Sgr., foll 
am 6, Juni 1837, F 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Negiftratur einzufchen, 





= i at 
ndbs un tabtgericht zu Brandenbu 
ben 28, Oftober 1836. er 
Dad zu Brandenburg in ber Baͤckerſtraße 
ber Altſtadt Nr, 150 belegene Wohnhaus nebſt 
Hauskavel des minorennen Karl Kiefeler und 
bed Baͤckermeiſters Friedrich Wilhelm Kiefeler, 
Bol, 4 Pag. 49 des Hypothefenbuches, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 545 Thlr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfcdein und. Bebingungen in ber Negis 
fratur einzufehenden Taxe, foll 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle verkauft werben, 


—Noothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 52, zu Schönberg bes 
legen, und im Hypothekenbuche Vol, 2 Pag, 
715 seq. verzeichnet, dem Leinweber Joham 
Friedrich Schulz zu Schönberg gehörig, abs 


. gefchäßt auf 700 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 


othekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


— — — Maͤrz 1837, 
ormittag hr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werben, ’ * 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Dad Haus Nr. 274 vor dem Gandaner 


Thore ber Stadt Havelberg belegen, unb im 


Hypothelenbuche Vol, 4 Pag, 721 verzeichnet, 
ben Geſchwiſtern Shmüder allfier gehörig, 
abgeſchaͤtzt auf 1000 Thlr., zufolge ber, nebft 
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Hypothekenſchein in Der Regiſtratur einzuſehen⸗ 

den Zare, foll 
ben 7. März 1837, 

Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ftelle fubhaflirt werden. + \ 


Die den Erben bed Sattlermeiflerd Stdder 
äugehörige MWiefe zwiſchen Brachwitz und Echla= 
lab, tarirt zu 87 Thlr. 15 Egr., fol Schul⸗ 
benhalber in termino 
j ben 3. Mär 1837, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
Herrn Affeffor Schnee an ben Meiftbietenden 
verkauft werben, 

Treuenbriegen, ben 7. November 1836, 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 


- Mothwendfger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 


Das zum Nachlaß der verchelichten Kaufe 


mann Abraham Salomon, Sara geb; Liep— 
mann, gehörige, im Hypothekenbuche Bol. I 
A Nr. 26 Fol. 201 verzeichnete, und auf 331 
Thlr. 6 Sgr. abgefchätte Wohnhaus nebft Pers 
tinenzien, Bi 
ben 3. März 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Die beiden zu Nowaweß in ben fogenanns 
ten 50⸗ Häufern belegene, in unferm Hypothe⸗ 
kenbuche von ber Kolonie Nowaweß Bol. IM 
Nr. 170. a und 172, a verzeichneten, refp. auf 
313 Thlr. 25 Ser. und 548 Thlr. 17 Ser. 
6 Pf. abgefchägten, zum Nachlaß ber Wittwe 
des Kaſſen⸗Kontroleurs Volkmann gehdrigen 
Grundſilicke, nebft Zubehör, ſollen im Wege 
ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 30. Maͤrz 1837, 
Vormittags 14 Uhr, vor. dem Herrn Stadt⸗ 
gerichtörath Afchenborn im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Die Hypothekenſcheine, die Taxen und bie 
Befonderen Kaufbebingungen find in unferer Re⸗ 
giſtratur einzufehen. 

Potsdam, den 15, November 1836, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Alt» Ruppin den 21. November 1836, 
Der zum Nachlaß bed Bauer Johann Fries 
drid Schneider gehdrige, in Koͤnigſtaͤdt im 
Ruppiner Kreife, Regierungsbezirk Potsdam, 
belegene Bauerbof, abgefchäßt auf 2319 Thlr, 
47 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein und Bedingungen in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 4, April 1837, 
Vormittags, 14 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 

von Saldernfches Gericht zu Plattenburg, 

Das deut Tageldhner Friedrich Wienecke 
gehdrige, zu Groß⸗Welle belegene, und im 
Hypotheienbuche sub Nr. 16 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, nebft Zubebör, tarirt zu 150 Thlr., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein im der Regi⸗ 
firatur einzujchenden Tare, foll 

‚ am 8, April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Etadtgericht zu Granfee, den 22, November 1836, 
Die bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke bed Bäls 
Fermeiftere Samuel Ludw. Schwarz sen., ald: 
4) ein Morgen Müggenburg, Nr, 38, von. 
2 Morg. 91 Muth., tarirt 120 Thlr., 
2) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1190, von 2 
Morg. SO TRuth., tarirt 100 Thlr,, mit 
beftellter Winterfaat, 

3) eine Viertelbufe Butenland, Nr, 105, mit 

beftellter Winterfaat, tarirt 450 Thlr,, 
zufolge ber, nebit Hupotbefenfchein und Bedin⸗ 


"gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 


follen am 4. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

' Gericht Burghagen. 

Die Bhonerftelle ded Johann Georg Luͤdke 
in Burghagen, tarirt auf 350 Thlr., wird in 
bortiger Gerichtöftube am 1, März 1837 oͤffent⸗ 
lich verkauft, Taxe und Hypothekenſchein find 


in des Richterd Wohnung zu Wilsnack einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Prenzlau, den 5. Dez. 1836. 
" Das zum Nachlaß ded Bürgerd Gottfrieb 

raude gehörige, in ber Wilhelmsſtraße Nr, 
8 bierfelbft belegene Wohnhaus, welches ein - 
ganzes Erbe mit yollftändigen Ländereien, abs 
geſchaͤtzt auf 1124 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in uunferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 3. April 1836, — 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, Bi: 5 


- - Mothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zw Berlin, den 5. Dezember 1836, 

Das in der Krautögaffe Nr. 36, belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des —— ee Silway, tarirt 

11 r. 6 Pr, ſo 
ge am 29, Yuguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
haftirt werden, Zare und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 
- Der bem Aufenthalte nach unbekannte Pars 
fifulier Karl Eduard Rathenow wird hierburc) 
Öffentlich vorgeladen, 


Zum dffentlichen meiftbietenden Verkaufe ber 
von dem Hammelſchen VBauerhofe zu Giefend- 
dorf bei Pritzwalk an die Erben der verftorbenen 
Kantorwittwe Uphoff zu entrichtenden jährlichen 
Noggenpächte von, 8 Scheffel 3 Metzen, beren 
Kapitalwerty auf 227 Thlr. 12 Ser. 11 Pf. 
berechnet ift, ftcht ein Termin auf 

„ben 25. Mär; 1887, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
an. Zare und Bedingungen find in unferer Res 
giftrafur einzufehen. 

Pritzwalk, den 6. Dezember. 1836, 

Königl Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabfgericht zu Berlin, ben 7. Dezember 1836, 

Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
34 befegene Grundftüf des Gärtner Selmke, 
tarirt zu 4183 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und das 
demſel ben Eigenthuͤmer gehörige, zwifchen ber 
Koppengftraße und dem alten Kommunifationde 
wege belegerte, auf 591 Thlr. tarirte Erbpachtds 
Grundftüd von 1 Morgen 15 TRuthen, follen 
zufammen e 
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am 30, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsjtelle fube 
haſtirt werden. Die Zaren und Hypothefenfcheine 
find in der, Regiftratur einzufehen, 
. — 


| Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Granfee, den 17. Dez, 1836, 
Die dem Uderbürger Johann Friedr. Otto 
gehörigen, bierfelbft belegenen Grundſiucke, als: 
4) ein halber Morgen Vierruthe, Nr. 1144, 
von 1 Morg. 49 TJRuth., tarirt 48 Thlr., 
2) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1716, 
von 1 Morg. 51 TRuth., tarirt 10 Thlr., 
3) ein Morgen ebendafelbft, Nr. 1755, von 
4 Morg. 125 TRutb., tarirt 20 Thlr., 
4) ein Morgen Scwanpfuhl, Nr. 1251, von 

4 Morg. 8 TRuth., tarirt 50 Thlr., 


zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Vedins 


gungen in ber Megiftratur einzuſehenden Taxe, 

follen den 41. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Folgende, zum Nachlaß ber. Schneibermeis 
fter 3illmann, Chriftine Sophie geb, Blan⸗ 
fenburg, gehörigen Grundſtücke: a 

a) das in der hohen Steinftraße sub Nr. 34 
belegene Wohnhaus, gerichtlid auf 471 
Thir. 11 Egr. 9 Pf. abgefchäßt, 

b) der vor dem Stinthore unter der Mr. 5 
belegene. Garten, gerichtlich auf 59 Thlr. 
10 Egr. abgeſchaͤtzt, 

c) bie vor dem Eteinthore unter ber Nr, 13 
belegene Rohrwieſe, gerichtlih auf 200 

Thlr. farirt, 

follen auf den Antrag ber Erben, Theilungshal⸗ 
ber, in dem ’ 

am 30, März 1837, 
Vormittags. 10 Uhr, im Gerichtöfofale anfte: 

benden Bietungätermine fubhaftirt werben, Die . 

neueften Hypothekenſcheine und die Taren find 
täglich im unſerer Regiftratur einzufehen. Zus 
gleich) werben zu biefem Termine alle und jede 
unbefannte Realprätendenten, beren —— 
der Eintragung ins Hypothekenbuch beduͤrfen, 
zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter ber Ders 
warnung vorgelaben, baß bie Auöbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf dieſe 
Grundſtuͤcke werden praͤlludirt, und ihnen beös 
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wegen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
ben wird, Bernau, ben 19. Dezember 1836, 
Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 20, Dezember 1836, 

Das in der Grenadierftraße Nr. 2. b belegene 
Grundfti des Zimmerpoliererd Plambed, 
taxirt zu 7843 Thlr. 4 Sgr., ſoll 

am 5. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, ander Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Dezember 1836, 

Das in der Laufgaſſe Mr. 23 belegene Grund» 
fthe® der Vichhalter K üfterfchen Erben, tarirt 
zu 1771 Thlr. 23 Sor. 3 Pie, fol 

am 26. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 

Die Miteigenthlimer: a) Karoline Frieberife, 
b) Friedrich Wilhelm’ Ferdinand, c) Karl Lud⸗ 
wig, Geſchwiſter Köfer, oder beren Erben, 
werden dazu Öffentlich vorgeladen. 


Das zum Nachlaß ded Kaufmanns F. W. 
Krug gehörige, allhier am Schloffe Nr. 6 beles 
ene, in unferm Hypothekenbuche von ber Stabt 
Sl. 1 Nr. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches von 
der Havel begrenzt wirb, nebit Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 30. Yuguft 1837, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath von Cieſielski im Stabtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Fenfchein, die Tare und bie befonderen Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Dotädam, den 16. Dezember 1836. 
Könige. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftigamt Bruͤſſow, ben 29, Des 
zember 1836. 
Das zu Bruͤſſow belegene, bem Amtszim⸗ 
mermeifter Chriftoph Root sen. bafelbft zu⸗ 
gehörige Grundſtuck, nebſt der dabei befindlichen 
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Vrbpachtägerechtigfeit an dem 88ſten Theile ber, 
der Brüffowfchen Bürgerfchaft Überlaffenen Kaul 
und MWallkavel, nebft den fonftigen Zubehöruns 
gen, eingetragen im Bruͤſſowſchen Hypotheken— 
buche Vol. II Fol. 361, zufolge der, nebſt Hy— 
pothekenfchein in unferer Regijtratur zu Prenz⸗ 
lau einzufehenden Taxe, foll 

em 25. Mai 1837, 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelfe zu Bruͤſſow öffentlich fubgaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Arnimfches Gericht der Herrichaft 
Boytzenburg. 

Der den Gottfried Lipkeſchen Eheleuten ges 
hörige,-im Dorfe Falkenwalde, Prenzlauer Kreis 
fed, belegene Bauerhof Nr. IV, abgeihäßt auf 
2372 Thir. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufes 
benden Normraltare, foll 

am.2. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
fiele zu Zichow fubhaftirt werden, 

Schloß Boytzenburg, ben 4. Januar 1837, 


Nothmwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Mohnbaus ber verchelichten Tuchmacher 
Grüneberg, Nr, 56 in der hiefigen Schiffer 
ftraße belegen, auf 801 Thlr, 16 Sgr. 8 Pf, 
tarirt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 26. April 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftele ſubhaſtirt werben. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmachung über 
ben Verkauf der Adlich Bordenfchen Güter, 
vom 11, November v, J., welche in ben all 
—— Anzeiger der Staatszeitung und dem 

ffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Koͤnigl. 
Regierungen zu Potsdam, Königsberg in Preu⸗ 


; — „Marienwerder, Danzig und Gumbinnen, 


o wie den entſprechenden Inkelligenzblaͤttern und 
den Berliner Voſſiſchen und Haude und Spener⸗ 
ſchen Zeitungen erfolgt iſt, bringen wir jet noch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß, wenn in bem ans 
gejeßten Verkaufstermin 
am 30. März b, J., 

Nachmittags 2 Uhr, Fein annchmbared Kaufe 
gebot erfolgen follte, dieſer Termin zugleich zur 


— 


Ausbietung ber Pacht dieſer Güter auf 3 bis 6 
Jahre im Ganzen, oder in ben in der Bekannt⸗ 
machung vom IL, November v. J. näher bes 
zeichneten Parzellen anfteht. 

Die Pachtbedingungen Finnen wir den Pachtz 
Iuftigen auf befondere Anfrage mittheilen; fie find 
auch in unferer Regiftratur täglich einzufehen, 

Vor Zulaffung zum Pachtgebot müffen bie 

achtluſtigen eine, der jährlichen Pacht gleich 
ommende Kaution in Oſtpreuß. Pfanddriefen 
oder anderen Staatdpapieren beponiren, 

Mohrungen, ben 9. Januar 1837, 

Königl, Oſtpreuß. Landfchafts-Direftion, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu NeusRuppin. j 

Das dem hiefigen Aderbirger Chriftian Fries 
drich Schwarz gehörige, In ber Poſtſtraſte bes 
legene, im Hypothelenbuche Bol, U Fol. 476 
Mr. 453 verzeichnete Wohnhaus, auf 481 Thlr, 
7 Sr. 8 Pf. gerichtlic) ‚abgefbägt, und bie 
demſelben gehörige, Bol. VIII Fol. 61 Nr. 1 
im Hnpothefenbuche verzeichnete halbe Hufe im 
Treskower Felde, auf 257 Thlr, 17 Sar. 4 Pf. 
gerichtlich abgefhäßt, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenfcheinen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen im Qermine R 

. den 29. April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle öffentlich fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt zu Lebenwalde, den 6, Januar 1837, 
Die jur Kreditmaffe des Bauern Adam Schrös 
der zu Germendorf gehörige, bei Liebenwalde 
an ber Havel belegene Wiefe von 4 Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, abgeſchaͤtzt auf 260 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in 

der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 28. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 





Juſtizamt zu Liebenwalde, ben 7. Januar 1837, 


Das bei Zchlendorf belegene Erbpachtsgrund⸗ 
ed Der Wittwe Mertens und Geſchwiſter 
ertens, abgefchäßt auf 150 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein bei und einzufehenden 
Zare, fol, da im erften Termine Fein Gebot 
abgegeben iſt, : 
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am 24. Februar d. Gı, 
Vormittags 114 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden, * — ie 


Die der hiefigen Kammerei gehörigen 3 Mahl⸗ 
und 2 Schneidemühlen, und zwar 
a) die dem Neuftädrfchen Muͤhlenthore zunaͤchſt 
belegene Mahlmühle von 4 Gängen, die 

WVordermuͤhle genannt, 

b) bie hinter dem Dom belegene fogenannte 
Burgmahlmühfe mit 4 Gängen, 

ec) die dicht am Krakauer Thore belegene ſoge⸗ 
nannte Krafauer Mahlmühle von 5 Gängen, 

d) die hinter dem Don am Grillendamm dicht 
bei der Krakauer Mühle belegene, im Jahre 
1831 ganz neu erbaute Altſtaͤdtſche Schneis 
bemühle, und 

e) bie vor dem Steinfhore am Mühlengraben 
belegene, im Jahre 1832 volljtändig aude _ 
gebaute Neuftädtfche Schneidemühle, 

folfen auf 2 oder 6 Zahre von Trinitatis 1837 

ab einzeln verpachtet werben, Hierzu ſteht ein 


Termin auf 
ben 6. März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, zu Nathhaufe vor dem Stadt⸗ 
Syndikus Brandt an, zu welchen Pachtlus 
es mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
en, ba 
auf bie —— mit 1000 Thlr., inkl. 


in Golde, 
auf, bie Burgmühle mit 700 Thlr., inkl. 4 in 
s 


e, 
auf die Krafauer Mühle mit 1000 Thlr., inkl, 
4 in Golde, | 
auf bie Altftäbffche Schneidemuͤhle mit 400 
Thlr., inkl. 4 in Golde, 
auf die Neuftädtiche Schneidemühle mit 300 
Thlr., inkl. 4 in Golvde, 
angeboten werden muß, und ber Zufchlag fofort 
im Termine vom Deputirten ertheilt werben wirb, 
Die Ertragsanſchlaͤge, die Befchreibungen ber 
Mühlen und die ſpeziellen Verpachtungsbedin— 
gungen koͤnnen täglic) in unferer Regiftratur einz 
gefehen werben; auch find Abſchriften davon, ges 
gen Kopialien, vou unjerm Regiftrator Angers 
ftein zu erhalten, 
Brandenburg, den 10. Januar 1837. 
Dber = Blrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
Sieger Chur⸗ und Hauptſtadt. 





— — — 
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Der feinem Uufenthalte nach unbekannte Tiſch⸗ 
lergefelle Johann Friedrich Levin, oder deſſen 
Erben, werden hierdurch aufgefordert, ſich biu— 
nen 4 Wochen, oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 24. Februar 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine zu melden und zu legiti— 
miren, widrigenfalld der in unferem Depofitorio 
befindliche Beſtand von 52 Thlr. 1Sgr. 3 Pf 
der Zuftiz « Offizianten = Withwenkaffe eingefandt 
werben foll. 

Schloß Boytzenburg, den 14. Januar 1837. 


Gräflih von Arnimſches Gericht ber Herrſchaft 


Boytzenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Protzenſches Patrimonialgericht über Vogelsdorf. 


Das zu Vogelsdorf im Niederbarnimſchen 


Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche Pag. 37 


Nr, 4 seq eingetragene Bauergut des Bauern 


Emanuel Nitter, abgeſchaͤtzt auf 2018 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Haufe des Richters, Juftizamt: 
mann Adolphi zu Alt-Landsberg werktäglich 
einzufehenden Taxe, foll 

ben 5. Mai 1837, 


Vormiltags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Fredersdorf fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, ven 14. Januar 1837. 
Das zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
des Schumachermeifterd Joh, Gottfried Schulz 
ze, früher Wittwe Sieke, Marie Elifabeth 
geb. Hinniger gehörige, Vol. "I Fol. 256 bed 
alten ftadtgerichtlichen Hypothefenbuches verzeich- 
nete, bierjelbft am Salzmarkt sub Nr. 8 beles 
ene Wohnhaus, mit der im Krummenfeefchen 
Buche gelegenen Hausfavel, dem flr bad vers 
Iorne Hütungsrecht dem Haufe zugetheilten Huͤ—⸗ 
tungsentfchädigungs = Untheile auf den Ragower 
Plane und einem Garten im Vogelfang, zufolge 
der, nebjt Hypothekenſchein werktaͤglich in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare von 238 Thlr. 


8 Sgr., foll 
| am 25. April d. J., 


. 
* 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts- Lokale 
ſubhaſtirt werden. 


Die zum Majorat Suckow gehoͤrigen, im 
Templiner Kreiſe der Ulermark belegenen Ritter— 
Vorwerke Pfingſtberg und Charlottenhof 55— P 
auf den Antrag des Herrn Beligerd, im Wege 
der Kizitation verkauft werben, Mir haben dazu 
einen Termin auf 

ben 23, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier_in der Wohnung bed 
unterzeichneten Nichterd angefet, und werden 
Parhtiuftige erfucht, fich in demſelben einzufinden, 

Die Bedingungen find im herrſchaftlichen 
Haufe zu Suckow beim Amtmann Bünbiger 
in Vofberg und im Buͤreau des Unterzeichneten. 
jederzeit einzufehen. 

Prenzlau, ven 15. Januar 1837, 

Die von Arnim» Sudowfchen Majoratögerichte, 
— — Buſch. 


Die Königl. Saͤchſ. konf. Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig iſt durch den guͤnſtigen Forte 


— ihrer Geſchaͤfte abermals in den Stand ger 


est, ben in den Jahren 1831 und 1832 lebens⸗ 
länglicy verficherten Mitgliedern eine Dividende 


* 25 Prozent =» 
gewähren. Indem ich biefes erfreuliche Res 
ultat hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
verfichere ich ‚meine Bereitwilligkeit zu unentgeld⸗ 
licher Austheilung von Statuten und Annahme 
von Verficherungs: Anträgen. 
Pritzwalk, den 14. Januar 1837. 


Böhme, . 
Agent der Gefellfchaft für Pritzwall und Umgegenb, 


Yachener und. Münchener 

Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Die Direktion hat den Herrn G. Leiſt in 

Wrietzen a. d. O. zu ihrem Agenten ernannt. 
Derfelbe iſt bevollmaͤchtigt, Verſicherungsan⸗ 
traͤge entgegen zu nehmen, und wird uͤber alle 
Berbältniffe der Gefellichaft vollftändige Auskunft 

ertheilen, Berlin, ben 23. Sanuar 1837, 
Brüggemann, 

Königl, Hofraty und Subbireftor ber 
benamten Gefellichaft. - 





- 


Amts. ‚Blatt | | 


göniglichen Kesterung zu Pots dam 


und der F 


Stadt Berlin 
— Stid 5. — 


"Den 3. Februar 1837. 





Verordnengen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 24. Januar 1837. 

An — eines Ober⸗Praͤſidial /Erlaſſes vom 17. d. M. wird hierdurch· Me. 18. 
zur — Kenntniß gebracht, daß, von dem Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum uns Zenſurſache. 
term 6. d. M. auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18, O6 1,1461. 
tober 1819 dem nachbenannten fieben, außerhalb dee Staaten des Deurfchen Bundes Vanuar. 
in deutſcher Sprache erſchlenenen Schriften die Debitserlaubniß innerhalb: der 

Königl. Lande ertheilt worden ft. 


1) Geranopygmalomadjia, oder Kampf ber Kraniche mit den Pygmaͤen. Koml—⸗ 
ſches Gedicht In fünf Gefängen von Heinrich Emft Pf hl Peſth, bei €; 
U. Hartleben. 1837. fl. 8vo. 
2) Anleitung zum erften Unterricht im — für Primars und Sekundarſchu⸗ 
len. Ein Handbuch ꝛc. von J. Chr. Buß. Erſter Jahrkurs. Mit 7 Ik 
= —— Blättern. Bern, gebrudt bei C. Fifher & Komp. 1836, 
gr. 8 
3) Encsflopäbie bet gefammten cheorerifchen und praftifchen Pferdes und Rinds 
vieh⸗Heilkunde, in alphabetiſcher Ordnung bearbeitet von J. J. Rychner 
und Edward‘ Im⸗⁊ hurn. Zweiter Band. Erſte und zweite Lieferung. 
j eg re Bern, 1836. Drud und Derlag von C. Fiſcher 
omp 
4) heil VIII des Werks: Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Hein 
sh Zſch o cke. Dritte volftändige —— ae, 1856, Am 
Derlag bei Heinrich Remiglus Sauerländer. gr. 8 
5) ———— ſtatiſtiſches Gemaͤlde der Na Segntet Heft. Der 
Solothurn. Von A. Peter Stromeier. Auch unter dem Titel: 


Mr. 19. 

Manfregein 
zur Verbü- 
tun 


den geladener 
Granaten auf 
den Artillerie 
Schieß⸗Ue⸗ 

ann en. 


Dezember, 
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Der Kanton Solothurn, hiſtoriſch, geographiſch, ſtatiſtiſch gefchildert 1. Et. 
Gallen und Bern, 1836, bei Huber & Komp. 8vo. 

6) Georg Thomas Flügl's erflärte Kourszettel der bedeutendſten Europäifchen und 
Außereuropälfchen Handelspläße, mebft genauer Angabe der Muͤnz⸗ Maafs 
und Gewichts DBerhältniffe derfelben. Siebzehnte, ganz umgearbeitete und 
vermehrte Ausgabe. St. Ballen und Bern, 1837, bei Huber & Komp. 

7) Die evangelifche Gemeinde in Lecorno, ihre Auswanderung nach Zürich und 
ihre weitern Schickſale. Ein Beitrag zur Gefchichte der Schweiz im 16ten 
Jahrhundert. Bon Ferdinand Meyer. Zweiter Band. Zürih, ©. Stößr, . 
1836, 8vo. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, ben 23. Januar 1837. 
Es Hat ſich ereignet, daß bei den Artillerie» Schiegübungen verloren gegangene 
Granaten von den Feldarbeitern auf den Feldern und Wiefen wieder aufgefunden, 
und unvorfichtiger Weife angezündet und gefprengt worden find, wodurch einige 
Menfchen getöbtet und andere gefährlid) verwundet worden find, 

Aus DBeranlaffung eines dieferhalb ergangenen Referipts des Königl. Minifterik 
bes Innern und der Polizei werben diefe gefchehenen Unglücksfälle Hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und, zur möglichften Verhütung der Wiederkehr 
von dergleichen Unglücsfällen, die Finder von noch geladenen Hohlgeſchoſſen zur 
rößten Vorſicht bei Aufnahme derfelben und zu der, nad) Maafgabe der nad» 
hependen Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Juli 1833, Geſetzſammlung pro 
1833 Seite 86, zu bewirfenden Ablieferung Hierdurch aufgeforberr. 

„Auf Ihren Bericht vom 19. Juli d. 3. verordne Sch Hiermit: 

1). Niemand: ift befugt, bei den Uebungen der Artillerie verfchoffene Eifens 
Munition, welche er auf den Schießpläßgen oder deren Umgebung finder, 
fi) -anzueignen. Liefert er dieſelbe aber an das Artillerie» Depot ober bie 
Militairbehörde ab, fo erhält er für bie noch brauchbare Eifen- Munition 
eine Vergütung von zwei Pfennigen für jedes Pfund. 

2) Wer dergleichen gefundene Eiſen-Munition fich widerrechtlich zueignet, iſt 
ber Unterfchlagung fremden Eigenthums ſchuldig, und foll, wenn der Werth 
des Unterfchlagenen ſich nicht über fünf Thaler beläuft, mit Geldbuße bis 
zu zwanzig Thaler, oder im Unvernögensfalle mit Gefaͤngniß von einem 
bis zu ſechs Monaten beftrafe werden. 

3) Die Abficht des Zueignens ift, in Ermangelung des Gegenbewelfes, ſchon 
gegen — anzunehmen, welcher die gefundene Eiſen-Munitlon laͤnger 
als acht Tage am ſich behalten Hat, ohne der Militairbehoͤrde dieſelbe abzus 
liefern, oder wenigftens von der Auffindung Anzeige zu machen. 

4) Wer wiflentlich dergleichen gefundene Eifen-Munition erfauft, hat ebenfalls 
die Strafe des $ 2 zu gewärtigen, 

5) Der umvorfihtige Ankauf folder Elfen Munition hat Geldbuße bis zu 
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funfzehn Thaler, oder Im Fall der Thaͤter unvermoͤgend iſt, Gefaͤngniß bie 
zu drei Wochen zur Folge. | 
6) Mit eben dieſen Strafen ($ 5) fol aud derjenige belegt werben, welcher 
ſich ermeislid länger als acht Tage im Befige von Eifen» Munition, wie 
fie zu Gefchügen der Preußiſchen Artillerie gebraucht wirb, befindet, oßne 
über den redlichen Erwerb ſich ausweifen zu fönnen. Außerdem foll der 
bei ihm gefundene Vorrath biefer Munition Eonfiszirt werden. 
7) Bei dem im $ 5 und 6 bezeichneten Vergehen wird die Unterfuchung ıc. 
nad) Analogie des $ 1122 Th. 2 Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts nur 


polizeilich gefuͤhrt. | 
Diefer Befehl ift durch die Gefesfammlung befanne zu machen. 
-Berlin, den 23. Juli 1833, (gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


An 
die Staats» und Juſtiz-⸗Miniſter v. Kamptz und Muͤhler, 
und an den General/⸗Lieutenant v. Witzleben. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


vVerordnungen und Bekanntmachungen, welche den Retierungebesirk 
er Potsdam ausfchlieglich betreffen, 
Potsdam, den 24. Zanuar 1837: 

An Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets Ordre vom 17. Januar 1830 (Ges Mr. 20, 
feßfammlung von 1830 Seite 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennts Klaffenfteuer. 
niß, daß alle Diejenigen, welche durch) die diesjährige Beranlagung der Klaffenfteuer TU. d. 720. 
fi) überbürbet erachten, ihre Befchwerden darüber bis fpäteftens den 31. März d. Januar. 
J. bei der Ianbräthlichen Behörde des Kreifes, In dem fie ſich aufpalten, und zwar 
jeber einzeln und ſchriftlich anbringen müffen, widrigenfalls darauf für das laufende 
Zapr Feine Rüdficht genommen werben kann. 

Königl. Regierung: 
Abrheilung für die Verwaltung dee bireften Steuern, 
Domalnen und Forften: 


" Potsdam, den 25. Januar 1837. 


Zur Dergütigung ber bei der vereinigten Kurs und Neumärkffhen Städbts Me. 21. 
Feuerſozletaͤt feit dem vorigen Ausfchreiben vom 31. Quli 1836 (Amtsblatt S. 237) Feuerkaſſen⸗ 
nquidirten Brandfhäden, wird Hierdurch das erfte, nach den Berficherungsfummen — 
des Haupt⸗Kataſiers pro 1. Mai 183% berechnete Ausſchreiben erlaffen, und ber — 
Beitrag von jedem Hundert der Verſicherungsſummen L 1124. 

ö zur Klaſſe I auf 4 Sgr., . Januar. 
zur Klaſſe IT auf 6 Sgr., 
ur Klaſſe IL auf 8 Sgr. 


.b 
feſtgeſezt. Hiernach tragen bei: AN 


STATT UN- 3 


v‘ 


Namen der Staͤdte. 


Angermünde ...: ..... 
Beelitz ............ 
Beeskow ...... ... 
Bernau .P...... —— 
Bieſenthal ..... — 
Brandenburg ........ 
Bruͤſſow ....... — 
Buchholz ............ 
Charlottenburg ....... 
Coͤpnick . 
Cremmen ........... 


Fehrbellin ............ 


Freienwalde .......... 
Frieſack ............. 
Fuͤrſtenwerder ....... 
Granſee ............. 


Greiffenberg......... 


Havelberg ........... 
Joachimsthal. nen 


—E — V—— 
Lenzen ......... — 
Liebenwalde .......... 
Lindow . ............ 
Luckenwalde .......... 
Lychen ............. 
Meyenburg ...... .. 
Mittenwalde .......... 
Manen 
Neuſtadt a. d. D...... 
MeuftadtsEberswalde .. 
Oderberg ............ 


Oranienburg ......... 
Perleberg. “Ferne. ... 
Potsdam .......... .. 


Latus, .... 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183% 


Klafie 
I. 


Thlr. 


7300 
9550 
53550 
40125 
13250 
200475 
6500 
300 
258325 
44075 
26075 
57100 
122175 
57250 
2700 


28225 | 


2075 
56775 
6450 
3225 
197275 
31650 
1477 
96925 
107550 
67925 
21800 
5025 
.. 26750 
165025 
23275 
— 





Klaſſe 
u. 


Thlr. 
166175 


140800. | 


190400 
213200 


72775. 


1404700 
71650 
52850 

423925 
141125 


- 194825 


174325 
171625 
252050 
104600 
212275 
76350 
427075 
52675 
31325 
301100 
82175 


315075 - 


134475 
89650 
252500 
177750 
121950 
124525 
557100 
131150 
386125 
133950 
235225 
552450 
1415750 


Klafie 
III. 


Thlr. 


90375 
98100 
45350 
52075 
24775 
197625 
19025 
9725 
32350 
36100 
142300 
20125 
49725 
79500 
27000 
152675 
31925 
7025 
71350 
" 86275 
35050 
30725 
30525 
77075 
17400 
109975 
18500 
16275 
52650 
139650 
14200 
7600 
34250 
79650 
42200 
54725 





Summa, 


Thlr. 
263850 


248750 


239300 
305400 
110800 
1802800 
97475 
62875, 
715100 
221300 
363200 
251550 
343525 
355800 
134300 
393175 
110350 
490875 
130475 
120525 
536425 
144550 
360375 
308475 


. 214600 


430400 
218350 
143250 
203925 
891775 
168625 |" 
449400 
174500 
330775 
635025 
2693300 


3165150 | 9615675 | 2067650 [14545475 


/ 






































Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 

2 Prozent | Feuerfozictätds 
ad I ad II ad Il Sıamia, Rejepturge: Kaſſe 

ad Sgr. a 6 Sgr. a 8 Sgr. bübren, einzuzahlen. 
Thlr. Sgr. Pf. Ihr. Ser. Thlr. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr.Pf. IThlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pf. 
2411] —| 553] 2] 6] 1111910] 571]12] 8 
13] 4 — 261118—| 5561101 —| 11 310] 545) 6 2 
7112) — 120128 | 573] 4—| 1111310] 561|20] 2 
531151 — 13526] 61823—| 1211 3| 60611] 9 
171201 — sch 2]-] „2291 5 6] Al17 2242011 
267| 9 — 527|—-|-]| 360321) 2 3531[18| 9 
9 23 — 5022| 203] 3j— A: 110 1939| 1| 2 
2 25128 — 132| 1— 2 19, 3 129/11] 9 
34413 — 8715| 1279126] 6| 2517111] 1254| 8| 7 
68123] — 96| S-| 437 5 6| 8122) 4] 42816 2 
3423| — 379114—] 803126 6| 16 2 A| 787[241 2 
76| 4/— 5320| 478 13 sl 317 ıl Assl26l 5 
162|271— 132118 | 63522 6| 12123 3] 625/20] 3 
76110 — 22——-| 792113 —| 1525 5 76117] 7 
318- 2——] 254241—| 520101 279 42 
3719 — 407) a—| 8696| ızlıı 7] ssılarlı 
2123 — 85 4-| 2W1S—| 424 al 235/23] 8 
751211— 1822]—]| 948117) 6| 1820) 2] saolısl A 
sis! — 1901 S—| 304 66| 626 zus d— 
4 9 — 2301 2 -| 297— 61 5285 2] wwıl 21a 
263|-1l— 101 1 966.21 —1 1910 —| sarlııl 
42) 6|— sı2as—| 255 14 6 5231 ı| 252121] 5 
19/21 — 81 12 — 3176| 1aıslol Tielıs 9 
129| 7/— 516 oral el 121 2 3| 6133 
143112] — 46 12 — 369| 3 —| 711 6] 361l21] 6 
901171 — 293) 8—| 85825—| 1723| 4| 8711 1 8 
29| 2] — 5014| asa2ı tt solo A20|— 2 
621) — 3121 2941-1 52651 2»5| 317 
35201 — 14012 —| 435) 3316| 815 11 Aıslısl 5 
220| 1— 37212 — 1766 19— | 3510| 1731| 9— 
3ı| ıl— 3726-1 3311 6-1 6lıslo| 32417 3 
34| 7 — 100) 8—| 0622 ch ı5| al ı] 6588185 
siı2—| 267]27|-| so 367119 —| 710 7] 350) 3] 5 
87126] Aolı3) 6| 212112 —| 77021 6) 15125 75591 
120115 —| 1104127 112ı6—| 13378 | 26 is) 101 5 3 
1630 131 — 2831) m 14525] 464726—| 92] 4 ol 51521 3 











4220| 6|—[19231j10] 6] 5513]221—1 25965] &| 6] 5791 91 2] 25355129 1 
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| Sort» 
Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183, 
Namen ber Stäbte, KlafelKlafelKlafe 
J. H. III. 










Thlr, Thlr. Thlr. 











































Transport .| 3165150 | 9615675 | 2067650 14848475 
37 Prenzlow .......... * 87900 | 1240900 120100 | 1445900 
38 Prigerbe ..... senken 400 138425 8750 147575 
39 Pritzwalk ........... 115150 359125 22875 497150 
40 Putlitz ............. — 4200 104250 13025 121475 
41 Rathenow............ 30200 484075 108650 622925 
42 Rheinsberg .......... 14475 221250 18475 254200 
43 Rhinow .P.......... * 1150 24925 47350 73425 


44 | Alt⸗Ruppin .......... 
45 Neu⸗Ruppin........ 


47500 75825 21500144825 
637525 | 357975 98850 | 1094350 













46 Saarmund ........... 3475 27725 10225 41425 
47 Schwedt .......... ss 107100 518550 124150 7498500 
48 Spandow...... ana 231025 461000 144325 536350 
49 Storfow „2... 7325 75175 28275 110775 
50 Straßburg ........... 7100 248725 105850 361675 
51 Strausberg .......... 66725 182250 48775 297750 
52 Teltow ....... ne 63500 38575 41225 143300 
53 Templin ........... * 29300 332350 43450 405100 
54 Teupi aaa 5400 22950 11725 40075 
55 u 7050 106625 25550 142225 
56 Treuenbriegen ........ 51500 322325 101850 475675 
57 Vierraden ........... 11225 100450 76725 188400 
58 Werher 53850 62425 35525 151800 
59 Wilsnack ....... — 56500 143650 17300 217450 
60 | Wittenberge .... 2...» 14050 | 197350 22450 | 233850 
61 Blffeiee 26575 599175 31650 657400 
62 Wrietzen ............ 140550 380125 89475 610150 
63 | Wufterhaufen a. d. D.. 35425 | 425850 25925 | 490200 
64 Zehdenick ............ 134525 175075 18375 327975 
65 Zinna ce. :1 45500 | 13500 | ° 3500 | 62500 
6] Zoffen ee. — 13500 | 51775 | 33200 | 98475 
Gumma..... 5214850 |17108050 | 3572750. 125895650 

Die Stäbte ber Neumark | 2225600 | 7605875 | 2437850 112269335 

Haupt-Summa..... | 7440450 [24713925 | 6010600 |38164975 | 


| 
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Tesgsumg 


Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
- 2 Prozent | Feuerfozietätds 
ad ad II ad. II Summa. Rezeptuͤrge⸗ Kaſſe 
a4 Sgr. a 6 Sgr. a8 Sgr. bühren, einzuzahlen, 
—* Sgr.Pf. Er. 5* Pf. Thlr. —* pr. Thlr. Sar.Pf.| Thlr.Sgr.Pf.| Thlr. Sor.Pf. 




























































‚28965! 8| 6] 579] 9| 2]25355|29] 4 

2919| 8 — 2860 26) 5 

30021| 6 294/21] 1 

93223] 6 914| 3/10 

248251 — 243125| 8 

1298| 4| 6 1272| 5| 7 

511 2] — 500 25 4 

17719| 6 174| 2/11 

272] 9} 6 266 26| 1 

1829117| 6 1792/29) 9 

8710| 6 85 18 1 

1510291 — 1450|22| 5 

1614127] — 1582 18F 1 

23515| 6 230 24| 2 

789 5| 6 773112)— 

ie * 57135 11 

27122| 6 266 9) 5 

81919 — 03] 71 3 

8411) — 8220| 4 

29823| 6 292/24| 3 

98427| 6 965| 61 7 

i 420 14 — 412) 1) 9 

29111] 6 285 16) 8 

40823 — 400117| 9 

473) 9)— 463125[— 

1318 5| 6 1291124) 7 

1186| 7| 6 1162115 9 

976) 2/1 — 956/16) 4 

57815| 6 566 28 5 

Er 95| 1110 

ssiısl—| 210) 2) 6 205.26) 5 

jep| 4 —134216 3 7 101—| 5069617] —[1013|25 — -jena ol 
7j14/—]15211 22 6 = 28 soon 493|18, 1]24186 16] 5 




















— ————— 6]ı6028] S—l 75370/21| am ıl73569| 5| 5 
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Davon kommen zur Verguͤtigung: I Ze. Sgr dt. 
A. für die afogiirten Stäbte bed Regierungsbezirks | 
Potsdam. _ :. - 
1Beelitz für den Scheunenbrand am 24; Februat 1835 
nachträglich. ......» 80) 3— 
2 Brandenburg |für den Brand der großen Kaͤmmereimuͤhle am 
24. Mali 1836..... RT 9910/19| 1 
s desgleichen nachtraͤglich .......2 3**2*2*2* 1822 8 
4 für den Scheunenbrand am 5. Juli 1836 .„..| 1613 20 8 
5 ’ desgleichen nadhträglid -.. ... ER EEE 48 -- 
6 für den Brand am 25. September 1836 im| 
Haufe des Branntweinbrenners Jacobi „....| 5997114] 8 
7 , desgleichen nachträglich ..... 261 —|— 
8 Buchholz für den -Sceunenbrond am 31. Auguſt 1836 
beim Aderbürger Kuhring .......4.. 11228] 3 
Charlottenburg |Ausfal an Beiträgen .....875 5822| 3 
10 Fuͤrſtenwerder |für den Scheunenbrand am 22, Quli 1836 ..| 1273114] 9 
11/Soachimschal , |für den Brand am 13. Juni 1836 beim Ab 
Eerbürger Schleyer-.unnunnnsnse ern» RER 656 12! — 
12 ; für den Brand, am %. Juli 1836 ..........- 235729] 5 
13 , für den Brand am 4. Auguft 1836 ......... 5804 27| 6 
14 , deögleichen nachträglid) ...... ———— 1115 — 
15 ⸗ für den Brand am 9, Oktober 1836 beim Ak— | 
kerwirth Benicke **2**3 „411280 6 6 
16Kyritz für den Brand am 23. Mai 1836 beim Ar 
beitsmann Broͤcker ............ ne 11891 4 8 
17 Lenzen für den Scheunenbrand am 9. Quni 1836...| 1841113) 4 
181 Perleberg. für den Brand am 14. März 1836 im Mel 
cherifchen Haufe .....*44442* 575123111 
19) Potsdam Ifüe den Brand am 15. Geptember 1836 bei 
Seifenfieder Eckert ....... foren ash .h 1205|] ı g 
20 s ©  |desgleichen nachträglich · 3147 2219| $ 
21 | Prenzlow für den Brand am 16. Mai 1835 bei drei‘ er 
Wittwe Weyher unser nnnnennenenn nennen 1— 
22 Schwedt für die am 3. September 1836 abgebrannte | 
| Bockwindmuͤhle des Müllers Bohß........| 1265 6 
23: Strasburg füe den Brand am 14. Auguſt 1836 in den 
ſogenannten Familienhäuſern ..434 1146 23| 3 
24 Strausberg für den Scheunenbrand am 16, Dftober 1836] 3375/20|.9 
25 | Templin für den Brand am 28. September 1836..... 6187/27] 5 
| Latus - | -45860|. 8]10 


26. Treuen⸗ 
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Thlt. Sgr.Pf. 


| — Transport | 45860) 8 10 

26 Treuenbriegen |für den Brand am 22. Februar 1836 bei der ! | | 

ittwe Bruͤning . ............ ins 1980!14 4 

27 Wilsnack fuͤr den Brand am 18. Maͤrz 1836 nachtraͤglich 8626| 5 
28 Wrietzen für den Brand am 17. Zuli 1836 beim Kauf 

mann keiſttt 524 12110 
29 Zehdenick für die am 2. September 1836 durch Blitz— 
ſtrahl beſchaͤdigte Bockwindmuͤhle des Muͤh⸗ 

lenmeiſters Streuber ........ TERN 204] 4i— 

Ferner: 

30 Diäten und Fuhrkoſten für bie, in Folge der Verordnung vom 
2), Januar 1832 $.60 (Amtsblatt Seite 33) im Jahre 
1836 in 17 Städten abgehaltenen außerordentlichen Feuer 

STORE a ae nenne ee een ee 508112| 6 

31|Beitrag des SrädtesFeuerfozieräts ‚Fonds zu den Verwaltungs— 

Eoften der Haupt» Inftitutens und Kommuͤnalkaſſe zu Porsdam 
pro 1688808 ELITE SER 1262| —|— 





Summa ad A..... 5042615511 


B. für die affozlirten Städte des Regierungsbezirk] 7 
Frankfurt ad. O. 








32 Arnswalde ffuͤr den Brand am 12. Juni 1836.......... 1525| 3] 6 
33 Barwalde oo“ J 4. Mai aeg 1226 23| 4 
34 Cottbus 087 0 u KÄME 5 oaneeenue 515| 6) 6 
35 Cuͤſtrin N ER een 3771101— 
36 Drisfen Per’ ’ Fe 7 a EPREPFEST 608) 2| 7 
37 D ee Se 17) ur ... 462/20 — 
38 Droffen _ „.# , » 35. Quni REFEPETEER 431/23: 5 
39 Falkenburg ee: u er 4940| —| 8 
40 s 0 38. Oktober ⸗ .......... 4170| 410 
41 Frankfurt + » +» 27. Zuli ER 250) 7 4 
42 Friedeberg 4 + 19 Mai A EREFTRTEN 613 
43 | Sürftenfelde a — + 14. Juli Runen 275 — 
44 Goͤritz s 18... Mai — ———— 380 8— 
As onigoberg i.d. h. 0 MA ..... 521| 1] 6 
46 s „+ + +13 Url + nachträglich 36 26 — 
vi 4— BD. BE 6 nennen 119 23] 6 
48 n 9 , s 4 Quli nee 103 22| 6 
49 Lippehne „+ ’ s 8, Quli — ———— 342 101— 
50 ⸗ Pe ⸗ ⸗26. Juli are 1142.11! 6 





Latus | 17764j26] 5 
20 % 
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Thlr. Sar.Pf. 

Transport | 17764/26| 5 

511 Moprin für den Brand am 1. Mai 1836........ re 8215 11 
62 Muülrofe Ausfall an Beiträgen ................... — 266 
53 Peitz für den Brand am 7. Sept. 1835.... ..... 21| 6| 6 
64 Reetz se #949 30. April 1836.......... 23125 — 
55/Reppen Pr , » 17. Quni seen 27451 —| 3 
56 s Ausfall an Beiträgen ................... — 12— 
57 Schwiebus für den Brand am 6. Dez. 1834 nachtraͤgl. 311 —|— 
58 , es s » 26, Januar 1836.......... 2619| 8 
59] J a # 19. Schruae 4 ........ 12114 — 
60 Seelow a Dar 19:7 a ee 299| —— 
61Soldin » 5. Dftobeer 9 oonsanor.. 4981 5, 3 
62, Sommerfeld „4 ⸗7. Auguſt ⸗......... 584 7— 
63 Pe ; BD BIEIDERE: aan 3559116 — 
64 Zchden „4 , s 14. Quni aaa 379113 — 
65 , Fer , » 20. Juni EU 390114 1 
66 n HH 3 September acc. v...] 101916 10 
Summa ad B..... 2744015] 5 
Hierzu ad A...... 50426 18j11 


— 
Haupt-Summa ....| 77867| 7| 4 
— Gßr re —— — 


Auf das jetzige Ausſchreiben kommen nach vorſtehender Repar—⸗ 
ilon baar ein. .......... — a ...1 73869 5| 5 
Wird hierzu gerechnet: 
ber Beſtand nad) dem vorigen Ausſchreiben vom 31. Juli 1836 mit] 25030 20 — 


fo ergiebt fih eine Einnaßmefumme von ............... .... 95899 


251 5 
und es bleibt nach Abzug der vorftchenden Haupt -Enefchädigungs; 
Summe von ......... AREA 77567| 7 


zu den bereits aufgefommenen, aber noch niche förmlich liquidirten | | 
Schäden ein Beſtand von..u..... RER ENEPURTTRUET EYE 2103218] 1 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hieligen Regierungskezirfs 
muß in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäreftens ult. Marz d. J. bei der hieſi⸗ 
gen Haupts Anftitutens und Kommunalfaffe vollſtaͤndig eingegangen find. Sollte 
Dies nicht gefchehen, fo Haben die Herren Landraͤthe nach den Beftimmungen ber 
Verfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt ©. 151) zu verfahren, und, ohne weis 
tere Aufforderung dazu von uns zu erwarten, das erefutivifche Derfahren gegen 
die ſaͤumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn biefe ihnen, ſpaͤteſtens 8 Tage 
nad) pn Termine, die geſchehene Einzahlung des ganzen Beitrages an vorges 
nannte Kaffe nicht nachweifen. en 
Wegen Einzishung ber Beiträge und stwanigen Nefte werden die Magifträte 








4 


35 


auf ebengedachte Verfügung, und wegen des bei Einfendung der Gelder zu beobs 
achtenden Verfahrens auf Die Befanntinahung vom 30. April 1823 (Amtsblatt 
©. 124) verwieſen. Königl, Reglerung. Abtheilung des Innern. 

nn nn een] 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Ronfiftsriume und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Der- Prediger Kirchner ju Prenzlau wird zu Oſtern k. 9, eine DVorbereitungss 
Anftale für junge Leute, welche fich. dem Volksſchulamte widmen, und ſich für die 
Aufnahme in ein Schullerer»- Seminar planmäßig vorbereiten wollen, nach einem 
von uns genehmigten Einrichtungsplan eröffnen. Wir machen die Herren, Super, 
Intendenten, Prediger und Schulleßrer, fo wie diejenigen Leute, welche fpäter die 
Aufnafme in das Seminar zu Potsdam nachfuchen wollen, auf diefe, unter unferer 
näheren Leitung ftehende Anftalt aufmerkſam, mit dem Bemerfen, daß die Anmels 
dungen zur Aufnahme bei dem Prediger Kirchner erfolgen, und diefer auch über 
die Bedingungen derfelben Auskunft ertheilen wird. "5, 

Die Präparanden » Anftalt zu Juͤterbogk wird in ihrer bisherigen Derfaffung 
fortbeftehen. Ze 
Dir behalten uns vor, die In ber Provinz Brandenburg beftchenden Präparans 
ben» Anftalten, deren Eintichtungspläne von ung genehmigt worden, durch die Amts— 
blaͤtter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 22, Dezember 1836, 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
———— 


perſonalchronik. 
Anuſtellungen im Kirchen» und Schulweſen pro IVtes Quartal 1836, 
1. Als Prediger find angeftellt: 
1. Neuftadt Brandenburg. Der Kandidat Guͤſtav Adolph Freitag als 
Prediger in Näbel, — 

2. Lindow. Der Prediger zu Wuſtrow, Karl Herrmann Robert Straßner, 
als Prediger zu Schönberg. 

3. NeuftadtsEberswalde. Der Reftor in Liebenwalde, Johann Karl Auguſt 
Pentzin, als Prediger und Rektor zu Joachimsthal, und der Kandidat 
Julius Müllenfiefen als Prediger zu Koͤthen. 

4. Prenzlow IL. Der Kandidat Auguſt Eduard Carſtedt als Prediger zu Blindow. 

5. Rathenow. Der Kandidat Theodor Nik. Seemann als Prediger zu Premnitz. 

6. Ruppin. Der Diakonus Johann Ferdinand Leps in NeusRuppin als 
Archidiakonus daſelbſt. 


7. Bufterhaufen an ber Doſſe. Der Kandidat Franz Theodor Nietner 


als Prediger zu u 

I. Als Schullehrer find angeftellt: — 

1. Angermünde. Der Kuͤſter und Schullehrer in Zerrenthin, Anton Ludwig 
Richter, als Küfter und Schullehrer in Parftein. 

2. Bernau. Der Schullehrer zu Werbellins Kolonie, Philipp Adolph Braun, 


Hr. 3, 
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als Kuͤſter und erſter Lehrer zu Zehlendorf, und der Lehrer zu Zehrensdorf, 


Johann Hekfrich Gerich, als Küfter und Schullehret zu Schoͤnow. 
Dahme. Der interimiftifche Lehrer zu Meinsdorf, Kart Adolph Palmer, 
als Lehrer dafelbft, und der interfmiftifche Lehrer zu Dahme, Johann Karl 
Ludwig Friedrich, als vierter Knabenlehrer daſelbſt. 
4. Fehrbellin. Der interimiftifche Lehrer in Betzin, Andreas, Epriftian Beh⸗ 
rendts, als Kuüfter nnd Schullehrer dafelbft. 

5. Dom Havelberg. Der Lehrer zu Küfel bei Burg, Friedrich Müller, 
als Lehrer an der Domfchule zu Havelberg. 

6. Perleberg. Der Schulamts Kandidat Friedrich Dammkoöhlexr als Kuͤſter 
md Scullehrer zu Rofenhagen, der Schulamts s Kandidat Karl Ludwig 
Weſtphal als Küfter und Schullehrer zu Burghagen, der Schulamts—⸗ 
Kandidat Johann Roͤnnebeck als Küfter und Schulleßrer zu Werzin, und 
ber interimiftifche Lehrer zu Schönfeld, Karl Brüning, als Kuüfter und 

ö Schullehrer dafelbft. 

7. Prenzlow I. Der Schulamts-Kandidat Heinrich Karl Gottfried Mann 
als Küfter und Schullehrer zu Mentin. FR RER. 

8 Schwedt. Der interimiftifche Lehrer zu Dierraden, Karl Emil Albert 

Drumzlaff, als zweiter Lehrer dafelbft. = 

9, Storfow. - Der Lehrer zu Letſchin, Guſtav Friedrich Schenk, ald Stadt 
Schullefrer zu Storfow. 

10. Wils nack. Der Lehrer zu Kemnig in der Altmark, Johann Heinrich Chris 

ſtoph Schulze, als Schullefrer zu Groß Welle, - ON 
11. Wriezen. Der Lehrer zu Pankow bei Berlin, Auguſt Wilhelm Jahr, 
als Kuͤſter und Schullefrer zu Neus Friedland. 

12. Zefdenick Der Kandidat Heine. Ferdinand Gebh ardt als Rektor zugchdenid, 
Todesfälle | 
Ä a) Prediger. z 

Der Prediger zu Tauche, Bufe, Superintendentur Beeskow; ber Prediger 


* 


emerit. zu Blumberg, Meiſtermann, Superintendentur Berlin; der Prediger 


emerit. zu Bochow, Rohrlack, Superintendentue Neuſtadt Branderburg. 
>) Shulleßter 


b . i h 
Der Küfter und Schullehrer Grüncpal zu Kohlsdorf, Guperintendentur 


Beeskow; der Schullehrer Schmidt zu Crielow, Superintendentur Neuſtadt Bran⸗ 
denburg; der Schullehrer Böhm zu Ploͤtzin, Superintendentur Dom Brandenburg; 
der Küfter und Schullefrer emerit. Wolter zu Earwefee, Superintendentur Fehr⸗ 
bellin; der Küfter und Schullefrer Langmeier zu Schönwerder, Superintenden⸗ 
tur Prenzlow II.; der Schullehrer emerit. Nöthling zu Bechlin, Superintendentue 
Nuppin; der Küffer und Schullehrer Helm zu Alts und Neu-Thymen, Super 
intendentur Templin. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


— 
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| zum Öten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 3, Februar 1837. 


® Die hiefigen an ber Ober unb unmittelbar 
an ber Stadt belegenen beiden fiskaliſchen Muͤh⸗ 
len, die Stabt= und bie Schloßmuͤhle genannt, 
von refp. 3 und 4 Panzergängen, follen im Wege 
der öffentlichen Lizitation, zujammen oder einzeln 
an den Meiftbietenben verfauft werben. 

Beide Mühlen Haben das game Jahr Kine 

durch den nöthigen Bedarf an ablwaffer aus 
dem Oderſtrome, und wird bad Mahlgut ber 
Eimmohrier ver Stadt Oppeln von 6600 Seelen 
und von 31 Ortfchaften mit 11,000 Einwohner 
von benfelben gefördert. Die Stadtmähle ift 
in gangbarem Zuſtande; bie Schlofmühle aber 
muß umgebauf werben. Oberhalb biefer beiden 
Mühlen gar feine, und erft ſechs Meilen 
unterhalb derfelben noch andere Mühlen an ber 
Der belegen, und ba aufer biefen nur noch bie, 
eine Meile von hier entfernte, an der M ne 
belegene Mühle zu Ezarnowanz bad ganze Jahr 
bindurch den bendthigten Waſſerbedarf hat, fo 
eignen fich die beiden verfäuflihen Mühlen vor« 
zuglich zu einer fehr lohnenden Anlage im größe 
ten Mansftabe, 

Der Termin zur Veräußerung berfelben ſteht 
auf Montag den 3. April 1837 in dem Der 
nehmungsyimmer bed biefigen Regierungdgebäus 
bes, Vormittags von 9 bis 12 , am, 

Indem wir bied ben Kauflicbhabern hierdurch 
befannt machen, forbern wir biefelben zugleich 
auf, ficd in biefem Termine einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben. : 

Der Zufchlag wirb jebod ber höheren Ges 
nehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bietende 
bie zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, 
deffen Sicherheit er eine Kaution von 1600 
, baar, oder in Staatöpapieren zu beftellen 
baf. Yucy hat jeber Bietende vor dem Termine 
ſich bei dem Kommiffarius, Re erungs = Affeffor 
von Rode, fiber feine Qualififation zur Envers 
bung der qu. Mühlen — 

nas = Bebingun 
King Negerung zu Wotdbam 


« 


en find ber 
getheilt, und 


koͤnnen bei derfelben von den Kaufliebhabern eine 
geſehen werben. 
Dppeln, dan 2, Januar 1837. 
Königl, Regierung. Ubtheilug der direften 
Steuern, Domainen und Forfien, 


— — 


® Zur — und Aburtelung der Holz⸗ 
diebſtaͤhle in ber Koͤnigl. Grimnitzer Forft find 
für das laufende Jahr folgende Gerichtstage: 

ber dreiundzwanzigſte Februar, - 

ber breißigfte März, 

ber ſiebenundzwanzigſte April, 

‚ ber erfte Juni, 

ber fechöte Zuli, 

ber einunddreißigſte Auguſt, 

ber achtundzwanzigſte September, 

ber zweite Novenber, 

ber zwanzigſte Dezember, 
zu Amt Grimnig, jedesntal Vormittags 9 Uhr, 
beſtimmt. Joachimsthal, den 18. Januar 1837, - 

Köntgl, Preuß. Juſtizamt Grimniß, 


® Der nachftehend fignalifirte Arbeitsmann Jo⸗ 
hann Ehriftian Friedrich) Wiſchow ift, nach übers 

ſtandener Zuchthausftrafe in Dimig, am 28, 
Dezember v. J. von und mittelft befchränkter 
Meiferoute in feine Heimath Dreetz bei Neuftadt 
an Ser Doffe gewiefen worden. 

Da berjelbe dort nicht angefommen ift, der 
Wiſchow fich daher wahrſcheinlich vagabondi⸗ 
rend umhertreibt, ſo werden die reſp. Wohlloͤbl. 
Polizeibehoͤrden auf denſelben hierdurch aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Lenzen, ben 14. Januar 1837, 

. Der Magifirat. _ 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Alter: 45 Jahr, Groö⸗ 
fe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Yugenbraunen: blond, Yugen: blau, Nafe: breit, 
Mund: mittel, Zähne: fehlerhaft » Bart: blond, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichtöfarbe: ge= 
fund, Statur? mittel. 


* Dei dem etwa 8 Meilen langen Chauffee 
bau zwiſchen Berlin und ber Mecklenburgiſchen 


x 
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Grenze bei Granfee, fehlt es noch an bem noͤ⸗ 
thigen Fuhrwerk zur Unfuhr von Steinen, Kies 
und Lehm. Es werben daher bie Befier von 
Gefpannen, namentlich foldye, melche mit Lies 
ferungen zum Chauffeebau vertraut find, darauf 
— aufmerffam gemacht, daß fie hier Befchäftigung 
und angemeffenen Verdienft finden werben, Auch 
koͤnnen fich thäfige und geſchickte Chauffee » Ar« 
beiter, fo mie Kopffteinfchläger, bei den mit der 
fpeziellen Ausführung beauftragten Baukonduk⸗ 
teuren zu Glienide, Oranienburg, Naffenheide, 
Löwenberg und Granfee fogleich melden. 

Dranienburg, den 20, Januar 1837, 

Der Wegebaumeifter Mar eſch. 


” m Depofitorio ded Kammergerichts befin⸗ 
ben ſich die nachftchend bezeichneten Gelder, bes 
ren Auszahlung bieher unterbleiben muͤſſen, weil 
bie Empfangsberechtigten nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen find, Es befinden fich nämlich: 

1) in der Krebitmaffe des Lieutenants von 
Loffom 28 Sgr. 5 Pf. für die Wittwe 
Fick geborne Wiele; | 

2) in der Nachlaßmaffe der hierfelbft am, 27. 
Dftober 1833 verftorbenen vermittweten 
‚Megimentdarzt Bahr, Frieberife gebornen 
Groffe, deren Erben unbefannt Eis, für 
biefe 16 Thlr. 23 Sgr.; 

3) in ber Nachlaßmaffe ded chemaligen Kar 
pitaind und nachherigen Zollinfpeftord a, D. 
Karl von Kamede, ber am 25. Dezem⸗ 
ber 1832 auf ber Chauffee von Stettin 
nach Berlin verungluͤckt, und beffen Erben 
unbekannt find, * dieſe 50 Thlr. Gold 
und 1 Thlr, 1 Sgr. 1 Pf. Kourant; 

4) in der von MöllenborffHerzfprungs 
fchen Sequeftrationg:Maffe 1 Thlr. 14 Egr. 
10 Pf. für die verwittwete Oberſt von 
Diericke geborne von Guͤhlen, welche 

fruüuͤher in Pofen gewohnt hat; 

5) in der Geheimen Sefretair Striderfchen 
Konkurdmaffe: 

a) 1 Sgr. 5 Pf. für den angeblich verſtor⸗ 
benen Schlächtermeifter Eichler, 

b) 16 Sgr. 10 Pf. für den Kanzleidiener 
Kindler, 

ce) 2 Sgr. 10 Pf. für ben Kaufmann 
Schmichl, beide dem Aufenthaltsorte 
nach unbefannt, j 


6) in ber Nachlaßmaſſe bed Reichdgrafen von 
Sparr 1 Thlr. 20 Sgr. für bie am 
29. Auguft 1833 hierfelbjt unverheirathet 
verftorbene Gräfin Write Chriftiane Sos 


pie von Sparr; 

7) indervon Arnim-Kraatz ſchen Konkurds 
maſſe 6 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., für den vor 
einigen Fahren zu Strigau in Schlefien vers 
ftorbenen Major von Waldow; 

8) im der Nachlaßmaffe der am 26. November 

- 1834 bierfelbft verftorbenen vermittweten 
Dberft von Karger, Friederike Wilhelmine 
Dorothee Henriette Philippine gebornen von 
Krummenfee, 11 Thlr. und mehrere uns 
bedeutende Pretiofen für deren unbefannte 


Erben; 

9) in der Konkursmaſſe bed am 28. Dezember 
1832 zu Charlottenburg verftorbenen pen⸗ 
fionirten Steuerrath3 Karl Friedrih Billy, 
beffen Erben unbekannt find, für biefe 5 
Thlr. 21 Egr. 9 Pf.; 

10) in der Nachlaßmafle des Kondukteurs Koͤr⸗ 
ner für die Wilhelmine Friederike Uugufte 

" Gräfe geborne Dittmar, eine Erbin des 

ıc. Körner, 12 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. 

Es werben hierburdy die voraufgeführten Ems 
fangäberechtigten oder deren Erben aufgeforbert, 
innen 6 Wochen — bie Erben nad) — be⸗ 

wirkter Erbeslegitimation — ſich zur Empfang⸗ 
nahme obiger Gelder und Pretioſen bei dem Kam⸗ 
mergericht zu melden, widrigenfalls die Beſtaͤnde 
an die Koͤnigl. Juſtiz⸗Offiganten⸗ Wittwenkaſſe 
abgeliefert werden muͤſſen. 

Berlin, den 2. Januar 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


⸗ Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das im Beeskow-Storkowſchen Kreife bes 
legene Erbpachtsvorwerk Falkenberg, abgefaAt 
obne Abzug der zu 1158 Thlr. 14 Egr. 2 Pf. 
jährlib veranfchlagten Abgaben und Unterhals 
tungekoſten auf 16,025 XTblr. 19 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 21. April 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verfauf. 

Königl, Kammergericht. 

Das zur Kreditmaffe des Tuchmachermeiſters 
Johann Chriftian Sprenfelmann gehörige, 
in der Schießgaffe Nr, 5 hierfelbft belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 2013 Thlr. 
29 Ser. 14 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein und Bedingungen in der Megiftratur 
&inzufehenden Tare, joll 

am 9. Mai 1837, — 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 21. Juli 1836, 

Das hierfelbft in der Coͤpnicker Straße Nr. 128 
belegene Grundfti bes Viehinaͤſters Sohann 
Georg Hannemann, tarirt zu 17,122 Zhlr, 
27 Sgr. 2 Pf., Toll Schuldenhalber 

am 17. März 1837, 

Vormittags 41 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stattgericht zu Berlin, den 29, Yuguft 1836. 
Daß auf dem Kreugberge vor dem Halles 
ſchen Thore belegene, der Ehefrau bed Kaufs 
mannd Adolph Gericke, Charlorte Wilhelmine 
geb. Wilde gehörige Etabliffenent, „Tivoli 
benannt, tarirt zu 30,031 Thlr, 26 Sgr. 6 


Per ſoll pen 28, April 1837, 
Dormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
Haftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1. Dftober 1836, 
Das in der Meinmeifterfiraße Nr. 7 beler 

gene Grundſtuͤck des Pfefferfüchlers Schmidt, 
tarirt zu 8833 Thlr. 29 Ser. 9 Pf., fol 

ben 6. uni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäflelle fubs 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land ⸗ und — zu Brandenburg, 
den 11, Oftober 1836. \ 
Das allyier am Marfte der Neuftabt Nr, 
76 belegene Wohnhaus nebft Hauslavel und 
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Braugerechtigkeit des Kunſthaͤndlers Friedrich 
Ludwig Pag, Vol. II Pag. 469 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 5931 Thir., zufolge 
ber, nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

| den 13, Mai 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittftod, den 24, Oftober 1836, 
Das zum Nachlaß bed verftorbenen Schu: 
machers Dittmann gehörige, im erften hiefigen 
Stabtviertel Nr. 131 belegene, und zu 261 Thlr. 
abgefhägte Wohnhaus, eine Budenſtelle, foll 
am 27. April 1837, 


“ Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken— 
ſchein ſind in der Regiſtratur einzufeben, i 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde 
2, November 1836. — — 
Das hierſelbſt belegene, dem Tageloͤhner Karl 
Friedrich Zoberbier zugehörige Koloniſtenhaus, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 307 Thlr. 25 Ser. 10 Pf. abgefchägt, foll 
Vormittags 10 Um , dm wie 
ormittag r, an ordentlicher Geri 
ftelle fubhaftirt werben. ch * 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Die allhier in der Burgſtraße sub Nr. 70 
und 71 belegene Befigung des Mühlenbefcheiders 
vn Wilhelm Hiob, naͤmlich ein Haus aub 

. 62 Vol I und ein Haus sub Nr. 104 Vol, 
II des Hypothekenbuches, nebſt Hintergebäuden, 
Gartenland, Lands und Miefenparzelle, abge— 
Ne, ug —* 16 Sgr. und 906 

r. gr. 3Pf., zufolge ber, ne Ds 
thefenfcheinen und Gehlskunem in — 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger ordentlich 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Greifenberg in der Ukermark, ben 14. No—⸗ 

vember 1836. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. November 1836. 
Das in der Landeberger Strafe Nr. 18 bes 
legene Grundftüd der Gaſtwirth Devarannes 
fhen Eheleute, tarirt zu 17,682 Thlr. 10 Sgr. 


Per an 25, Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Graͤflich von Rebernfche Patrimonials 
gericht über Frauenhagen. 

Die aus Gebäuden, Aeckern, Wöhrben, Gaͤr⸗ 
ten und Miefen beftehenden, zu Frauenhagen bes 
legenen, im Hypothekenbuche sub Nr. III und 
IV verzeichneten beiden Bauerhöfe des Deko— 
nomie⸗ Inſpeltors Floͤricke, abgefchägt auf 3692 
Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen 

den 7, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe Frauenhagen bei 
Angermünde an Ort und Stelle fubhaftirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Ber 
figer Eduard Ludwig Ferdinand Floͤricke wird 
hierzu öffentlich vorgeladen, 

Greifenberg in der Ufermarf, ben 21. Nos 
vember 1836. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 21. Nobember 1836. 
Die zum Nachlaſſe des Tuchmachers Karl 
u Bernhard gehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 
1) das in ber Bergftraße sub Nr. 456. b ber 
legerie, Bol. IV, Fol. 131 des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete Haus, tarirt zu 350 


r., 

2) ber vor dem Brandenburger Thore beleges 
ne, Vol. II. Fol. 142 des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete Wolzengarten, tarirt zu 
93 Thlr. 15 Sar., 

zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 7. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


r 


Notbwenbiger Vertauf, ° 
Königl. Stadtgerichr von Teltow zu Berlin, 
ben 22, November 1836. 
Das zu Teltom am Markt Nr. 96 gele 
gene, auf ben Nanıen des Bürgers und Pferdes 
verleiherd Auguft Wilhelm Woͤlfert in das Hy⸗ 


pothekenbuch Vol. III Fol, 6 und 10 eingetras 


gene Aderbürgergut, mit Einfchluß bed dazu ges 
börigen, zum ſchwarzen Adler genannten Gafts 
hofed, abgefchätt auf 7202 Thlr, 27 Sgr. 11 


Perl gen 2, Zuni 4837, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
elle, mofelbft die Tare und der Hypotheken⸗ 
ein einzufehen find, fubbaflirt werden, 

Etwanige unbetannte MRealprätenbenten has 
ben ihre Anfprüche bei Vermeidung ber Aus⸗ 

(Hließung in diefem Termine anzubringen, 


Nothbwendiger Verfauf, 

Stabtgericht zu Rathenow, den 28. Nov,.1836, 

Dad der feparirten Barnewiß, früher 
verwittweten Kabuß, Johanne Friederife geb. 
Srande zugehörige halbe Haus in Neu = Fries 
drichsdorf, zufolge der, nebft Hnpothefenfchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe ber 200 Thlr., 

fol am 8, April 1837, 

Vormittagd 11° Uhr, im Lokale bed Stadtge⸗ 
richts fubhaftirt werben, 


Die zur Konfurdmaffe des Mühlenmeifterd 
MWifcher gehörige, bei Wagenitz belegene Mühle, 
nebft Zubehörungen, gefchäßt auf 3144 Thlr. 
17 Egr. 9 Pf., jeboch ohne Abrechnung ei 
—— ruhenden Koͤrner-Kanons, deſſen Kap 
talswerth auf 5474 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. berech⸗ 
net worden, ſoll in dem von uns auf 

Montag ben 3, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, zu Wagenit —— per⸗ 
emtoriſchen Bietungstermine ſubhaſtirt « werden, 


Kaufluſtige werden mit dem Bemerken, daß die 


Taxe in unſerer Regiſtratur alltaͤglich eingeſehen 
werden kann, hierdurch eingeladen. Zu eben 
dieſem Termine werden alle etwanige unbekannte 
Realpraͤtendenten unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß bie Ausbleibenden mit ihren ehwanigen 
Realanfprüchen auf das Grundftüc® werden praͤ⸗ 
Mudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wirb auferlegt werben. . 
Rathenow, den 1, Dezember 1836. 
Adlich von Bredowſche Gerichte uͤber Wagenitz. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land= und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 3, Dezember 1836. 
Das zu Derwig sub Nr. 30 belegene Buͤd⸗ 
nerhaus des Johann Friebrich Gottlieb Neye, 
Vol. 1. Pag. 271 des Hypothekenbuches, abges 


fhägt zu 140 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenſchein und Kaufbedingungen in ber Regir 
firatur einzufehenden Zare, foll 


am 6. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlichel Gerichts⸗ 
Felle {ubh 


8 
aftirt werben. 

Das dem Schmibtmeifter Sprenger gehd« 
rige, bier belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
Ph — auf 2581 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zus 
g 


e der, nebft Hupothelenfchein und Bedinguns 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


in bem am 8, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf der. Juſtizkammer art 
geſetzten Termine öffentlich verkauft werben, 
ebf, ben 5. Dezember 1836, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgerlcht zu Berlin, den 7. Dezember 1836, 

Das am Ötralauer Plag Nr. 4 belegene 
Grundſtuͤck des Vichhalterd F. Fr. Ch. Neus 
mann, farirt zu 4631 Xhlr, 27 Sgr., foll 

am 2, Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub« 
haftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, j 

Der bem Aufenthalte nach unbekannte Steuer« 
Beamte Johann Immanuel Koͤltz wird hierdurch 
Öffentlich vorgeladen. 


F— Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene, zum Nachlaß des am J. Maͤrz 
1835 verſtorbenen Koſſaͤthen Karl Friedr. Kaͤhne 
— eigenthuͤmliche Koffäthengut, welches aus⸗ 
chließlich des Inventariums und der zu 575 Thlr. 
gewuͤrdigten Wohn⸗- und Wirthſchaftsgebaͤude, 
auf 1334 Thlr. 20 Sgr. 83 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzt worden iſt, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur hier⸗ 
ſelbſt (Neue Grünftraße Nr. 13) einzuſehenden 


Tore, [m 13, März 1837, 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäe 

felle zu Bredow äffentlich verkauft werben, 
‚Berlin, den 14. Dezember 1836, 

Die von Bredowfchen Gerichte über Bredow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu New Ruppin, 

Die Scheune der verwittweten Aderbürger 
Megner gebornen Schmidt, vorher Mittme 
Kramer, Nr. 9 vor dem hiefigen Rheindberger 
Thore, und die halbe Hufe Ader Nr. 19 im 
Treskower Felde, erftere zu 249 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. und leßtere zu 364 Thlr. 10 Sgr. tarirt, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Re—⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 4, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land = und Etadfgericht zu Zoffen 
ben 20. Dezember 1836, 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
ber Stadt Zoffen belegene, dem Quchfabrifans 
ten Johann Samuel Engel zugehörige Waffere 
mühle, abgefchätt auf 6430 Thlr/ 22 Sgr. 8 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothelenfchein in ber 
biefigen Gerichts-Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol am 20. Juli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


. Motbwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Spandau, den 22. Dez. 1836. 
Das Grundftüc des Tuchnrachermeifters Chri⸗ 
fiian Blankenfeldt, Breite Straße Nr. 47 
bierfelbft, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 
4871 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. abgeichägt, fol 
am 29, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, oͤffentlich fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Gräffih von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 
Bonkenburg, 
Der bem Wilhelm Dahm gehörige, im Dorfe 
Weggun, Templiner Kreifes, belegene Bauerhof, 
Nr. XXXI, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
bei und einzufehenden Normaltare, auf 711 Thlr, 


4 Sar. abgeichätst, foll 
os . 6, April 1837, 
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Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
Öffentlich verkauft werben, 
Schloß Boykenburg, den 23, Dezember 1836, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Granfee, den 28. Dezember 1836, 

Die zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen Aders 
bürgerd Chriftian Friedrich Siering gehörigen, 
hierſelbſt belegenen Grundftäde, ale: 

1) ein Mallgarten vor dem Zehdenickrr Thore, 
tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen Land im Kafeldut, Nr. 250, 
von 2 Morg. 60 Muth., mit beftellter 
MWinterfaat, farirt 80 Thlr., 

3) ein Morgen Pgelow, Nr. 1811, von 3 
Morg. 4 Muth., tarirt 70 Thlr,, 

4) ein Garten achter der Stabt, 

zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheiu und Bedin⸗ 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, 

follen am 29, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 
Das den beiden Schweftern Eifen, Hanne 
Sophie und Anne Elifabeth, gehörige Haus mit 
Zubehör zu Muͤtzdorf, eingetragen Vol. I Nr, 


- 17 Pag. 257 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt 


auf 68 Thlr. 5 Ser., zufolge ber ‚ nebft Hypo⸗ 
thelenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufchenden Tare, fol 
den 24. Mai 1837, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
bierfelbft fubhaflirt werden. 
Belzig, ben 29, Dezember 1836, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Templin, den 29. Dez. 1836. 
Die zum Nachlaß ded Garnmebermeifterd 
Karl Friedr. Haack gehörigen Grundſtuͤcke ‚ ale: 
1) das in der Probfteiftraße belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, I. B Nr. 104 Fol, 829 
verzeichnete und auf 858 Thlr. 5 Ser. 3 Pf, 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Pertinenzien, 
2) ber vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, 2 Nr. 279. b 
Bi 175 verzeichnete und auf 70 Thlr. 

Sgr. 6 Pf. abgeichägte Garten, 
3) ber vor bem Berliner Thore belegene, im 


Hypothelenbuche Vol, 1 Nr. 57 Fol. 129 
verzeichnete und auf 185 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte Garten, und 
4) der zur Konfurdmaffe des Kimmerers Küız 
fter gehörige, vor dem Müplenthore beles 
ene, im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr, 320 
&l. 276 verzeichnete und auf 99 Thlr, 
15 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 
follen am 25, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Nenſtadt a. d. D., ben 30, Dez. 1836, 
Das Holländergut des Karl Ludwig Schud, 
Nr. 10 zu Groß⸗ Derſchow, Fol. 55 des Hy⸗ 
pothetenbucheh des Juſtizamts Neuſtadt a, b. 
verzeichnet, beſtehend aus 43 Morg. Grund⸗ 
ſtuͤcke, taxirt zu 1926 Thlr. 10 Sgre, zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufchenden Taxe, fol 

am 28, April 1837, + 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 

Neuftadt a. d. D. fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Etadtgericht zu Granfee, ben 7. Januar 1837, 
Die zur gemeinfchaftlichen Vermögensmaffe der 
Zuchmachermeifter Sch melzerfcden Eheleute 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, ala: 
1) ein Wohnhaus in der Bauſtraße Nr. 159, 
2 Zubehör, tarirt 482 Thlr, 25 Sgr, 
2) ein Garten an ben Hilgenländerhy taxirt 
60 Zhlr., _ 
3) ein Scheungarten neben W. Senf und 
Boddin, tarirt 50 Thlr,, 
4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1211, von 
1 Morg. 55 TRuth,, tarirt 45 Thlr., 
5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1179, von 2 
Morg. 92 Muthen mit beftellter Winter« 
faat, tarirt 100 Thlr., - 
6) ein Morgen im Kakeldut IT., Nr, 180, von 
134 Ruth, tarirt 25 Thlr., 
7) eine Scheune vor ben Ruppiner Thore am 
Berliner Wege, tarirt 175 Thlr,, 
8) ein Morgen tıberm Baum, Nr. 284, von 
1 Morg. 41 Ruthen, tarirt 42 Xhlr,, 


9) ein Morgen am rothluchichen Berge, Nr. 
1341, von 1 Morg. 55 Muth., tarirt 
72 Thlr. 2 u 

16) ein Morgen Voßberg, Nr. 147, von 2 
Morg. 95 Ruth. inkl, 18 Ruth, Maͤ⸗ 
fche, tarirt 100 Thlr., 

N) en Morgen Müggenburg, Nr. 29, von 1 
Morg. 173 DRuthen, tarirt 72 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 29, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 

ftelle fubhaftirt werben, - 


Das dem Gaſtwirth Karl Auguft Ferdinand - 


lahault, genannt Kunze, gehörige, am 

hloffe Nr. 3 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Stabt Potsdam Bol, I Nr. 3 
Verzeichnete, auf 8224 Thlr. 26 Egr. abgefchäßte 
Gruͤndſtuck, worin bisher eine Gaftwirtbichaft 
betrieben ift, fell im Wege der nothmwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf ; 

ben 9, Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath bon Giefielefi im Stadtgericht, Zins 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothetenfchein, die Tare und bie bes 
ſonderen Kaufbedingungen find in unferer Regis 
fratur einzufehen, 

Potsdam, den 10, Januar 1837, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Da in dem am 25. Juni v. J. angeftander 
nen Termine zum freimilligen Verkaufe der, ber 


Landfchaft adjudizirten, im Landraͤthlich Preuß. . 


Hollandſchen Kreife, 3 Meilen von Elbing beles 
enen adlichen Güter Powunden und Neu:Dolls 
tabt Fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo 
baben wir zur weitern Ausbietung diefer Güter 
einen andern Termin auf 
den 29, März d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt. 

Die Güter beſtehen aus den Vorwerken Pos 
wunden, Budwegshoff, Bülow, Eorge und Das 
wenhoff, und enthalten inkl, 216 M. 176 DIR. 
Niecerungsader und 719 M. 167 TR. jährs 
liche IBiefen in der Niederung, an Vorwerksland 
zufammen 1685 M, 119 IR., Kampen 936 


43 


M. 134 TIR,, Außentziche 16 M. 153 IR., 
Wald 699 M. 109 OR., Teiche, Gründe ıc. 
83 M. 93 IR, aud find außerdem in Por 
wunden und Neu⸗-Dollſtaͤdt 3631 M. 48 IR. 
an bäuerliche Befißer gegen. einen Kanon und 


‚Kontributiondbeitrag von 1504 Thlrn. 13 Sgr. 


6. Pf. in Erbpacht ausgethan, fo daß das Areal 
ber ger Ghter 7058 M. 116 TR, Preuß, 
beträgt. 

Sei der Lizitation muß ein Zwölftheil bee 
Gebots in Oftpreuß. Pfandbriefen ald Abichlags« 
Zahlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und 
es werden alle, mit der Sicherheit der Landfchaft 
vereinbare, den Ankauf erleichternde Bedingune 
gen zugeftanden werben. 

Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 
99,243 Thlr. 6 Ser. 10 Pf. abfchließende Lande 
ſchaftliche Tare der Güter, kann täglicy in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden; auch find 
wir bereit, Kaufluftigen einen Ertraft diefer Tare 
und andere etwa gewänfchte Mittheilungen zus 
fommen zu laffen. 

Mohrungen, den 13. Januar 1837, 

Königl, Oftpreuß, Landfchaftd- Direktion. 


Das zur erbfchaftlichen Liquibafiond = Prozeß⸗ 
maffe der am 22, Februar 1836 verftorbenen 
Ehefrau des Handelsmanns Georg Ehriftian Mate 
thias Verlau, Dorothee Louife geb. Ludwig 
verwittwet gewefene Barenthin, gehörige, zu 
Ealdernberg gelegene, und im Hypothekenbuche 
sub Nr. 15 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubes 
hör, welches gerichtlich auf 250 Thlr. geſchaͤtzt 
ift, fol in termino 

ben 6, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 

Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 

ungen ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur einzu—⸗ 

Ken. ugleich werben hierdurch alle unbefanns 
ten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfpräche 
zum gedachten Termine unter ber Verwarnung 
vorgeladen, daß. der Audbleibende mit allen feis 
nen Vorrcchten an- die Muffe für verluftig er⸗ 
klaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an das⸗ 
jenige verwiefen werden wird, was nach Befries 
digung der fich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe etwa übrig bleiben möchte, 

Havelberg, den 15. Januar 1837. 

Die von Saldernfchen Gerichte zu Plattenburg. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Rande und Stabtgericht zu Dranienburg, ben 
18. Januar 1837. _ 

Das zu Muͤhlenbeck belegene, den Tifchlere 
meifter Goͤriſch ichen Chelenten gehörige, noch 
nicht im Hupothefenbuche verzeichnete, Auf Höhe 
von 121 Ihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzte Buͤdner⸗ 
Etabliſſemczt, ſoͤll in dem 

am 28. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Bietungstermine meiftbietend verkauft 
werden. Alle ehvanige unbekannte Realprätendens 
ten werden zugleich, bei Vermeidung ber Proͤ⸗ 
Hufion, mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 


Die dem Schumacher Friedrich nn und 
3 


feiner Ehefrau Katharine Louife geb. Schu gu 
börige Buͤdnerſtelle zu AltzRanft, im Hypothe⸗ 
fenbuche dafeldft sub Mr. 47 verzeichnet, borfe 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 225 Thlr., laut ber) 
mebft Hnpothekerfchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden zart, foll — 
am 5. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
u⸗ Ranft ſubhaſtirt werden. Die Kaufbedinguns 
gen werden im Termine ſelbſt befannt gemacht, 
reiemwalde, den 20. Januar 1837. 
Graͤfüch von Hackeſches Gericht uͤber Alt-Ranft. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ge⸗ 
ſchwiſter Bülow, Kinder der Johanne Charlotte 
Chriſtine, geb; Bethke verwiltweten Bugge, 
friher ſeparirten Bülow, oder deren Erben, 
werben hierdurch ufgefordert, fich binnen vier 
Mochen, und ſpaͤleſtens in termino 

den 3. März d. %., 
Vormittag I1 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
zu melden und zu legitimiren, widgenfalld der 
bei ung befindliche epofitals Beftand von 120 
Thlr. der Suftize Offizianten Wittwenkaffe einge⸗ 
ſandt werben ſoll. 

Schloß Boytzenburg, den 22. Januar 1837. 
Graͤflich von Yrnimfches Gericht der Herrſchaft 

Boytzenburg. 


Nothwendiger Verkauf, 
Die dem Kruͤger Johann Chriſtoph Wirth 
und beffen Kindern gehörige, zu Praͤdickow be⸗ 





% 


legene, sub Mr. 2 bed Hypothekenbuches ver⸗ 

zeichnete Krugnahrung, nebft Zubehör, abge 

ſchaͤtzt auf 1121 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 

nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 

fehenden Taxe, foll " 
am 5 Maid. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 


— werden. 


etzen, den 24. Januar 1837. 
Freiherrlich von Ecardſteinſches Gericht Aber 
Praͤdickow. 





Der, ber hleſigen Stadtkommune zugehoͤri 
in her Holzmarktſtraße Nr. 27 belegene Shi 
bauplaß, nebft der maffiven Remife an der Straße 
und ben: hölzernen Schuppen, follen meiftbietend 
verfauft werden, Hierzu ift ein Rizitationdtermin 
auf den 18, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, in ber 
Holzmarktſtraße Nr. 27, vor unferm Deputirten, 
Herrn Stadtrath Lenke, angeſetzt, wozu Kaufe 
m: eingeladen werben. 
ie hierbei zum Grunde gelegten Bedingun⸗ 
gen find in unferer Regiftratur, im Berliniſchen 


‚Mathhaufe,. fo wie bei dem Magiftratd= Holze 


* 


aufſeher Ribbach, Stralauer Patz Nr. 31, 
einzufehen, welcher Letztere auf Verlangen das 
Grundſtůck zeigen wird. 

Berlin, den 25. Januar 1837. 
Forſi⸗ und DefonomiesDeputatiou bed Magiftrate, 


Fifchereis Verpachtung. 

Die Fiicherei zu Wittwen bei Rheinsberg, 
circa 650 Morgen Seen, nebft fehr guten G 
ten, Wieſen und einigen Morgen Land, ſoll ſo⸗ 
gleich verpachtet werden. Die bisherige Pacht 


‚ft 134 Thlr. geweſen, und koͤnnen ſich Pacht⸗ 


liebhaber bei dem Gutsbeſitzer Rakow 
Grieben bei Nheindberg melden, 


Beſte neue Kleeſaat erläßt billigft 
J. €, Lehmann, 
am Koͤnigl. Schloſſe in Potsbam. 


In meiner Stammſchaͤferei ſtehen wieder 
ne verfchiedenen Alterö, zur Auswahl 
ereit; Preife und — bekannt. 


zu Feld 





unge, 
zu Pleetz bei News Brandenburg. 


Koͤ 


a 
Amts-Blatt 


niglichen Regierung zu Potsdam 
nd ber | Ä 
Stadt Berlim 
— Stid 6 — 


Dem '10. Februar: 1837, 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das biesjäßrige 1fte Süd ber Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


Mr, 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


1767. Die Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 13. Dezember 1836, über bie 
Beobachtung der mildernden Beftimmungen ber $$ 218 und 315 der Kom 


fkurs⸗Ordnung bei allen Erefutionen. 


1768. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 13. Dezember 1836, betreffend 
ben mwegen ber $$ 1 — 16 Teil II Tie. 19 des A. L. R. entftandenen Zweis 
fel über die Verpflichtung der Kommunen zu heimathsloſen Armen. 


1769. - Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 10, Januar 1837, betreffend bie 
Entſchaͤdigung der Geiftlichen und Schullehrer in den mit der Monarchie 
wiebervereinigten Landesthellen ber Rheinprovinz und der Provinz 
Weſtphalen wegen des durch die Veränderungen in Anfehung der Grund» 
ſteuet feit bem Jahte 1806 an ihrem Einkommen erlittenen Berluftes, j 


1770. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Januar 1837, betreffend: die 
in den vormals zum Herzogtfum Warfchau gehörigen Landestheilen, fo 
wie in ben vormals Weftphälifchen Thellen der Provinz Sachſen bei 
denjenigen Kirhenämtern und Schulftellen anzuwendenden Grundſaͤtze, melde 
der im Jahre 1806 genoflenen Ammunitäten und Begünftigungen hinſichtlich 
der Grundſteuer der zu ihren Dotationen beftimmten Grundftüce durch die 
Warfchauifchen oder Weftphälifchen Steuergefege verluftig gegangen find. 

1771. Die Verordnung, die autonomifhe Sukzeſſions⸗Befugniß der Rheini⸗ 
fchen Ritterſchaft und das darüber ftattfindende ſchiedsrichterliche Verfaͤhren 


betreffend. Vom 21. Januar 1837. 


4 
— 
2 


E 


Mr. 22, 
Robtenfcheis 
ne für Aus⸗ 
länder. 

Il. 469, 

Januar. 


Nr. 23. 

Begegnung 
ber Entwens 
bung von 
Mildprett, 

III. f. 120, 
Dezember, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, , | 
Potsdam, den 27. Januar 1837, 

Durch die von den Königl. Hoden Minifterien der geiftlihen, Unterrichts; und 
Medizinals Angelegenheiten, des Auswärtigen, des Innern und der Polizei und der 
Finanzen unterm 22. September v. I. erlaffene, am 13. Oftober dv. 3. ins 43fte 
Stuͤck des diesſeltlgen vorjaͤhrigen Amtgblatts aufgenommene Bekanntmachung iſt 
bereits beſtimmt worden: 

daß bie im Wege geſandtſchaftlicher Verwendungen nachgeſuchten Taufs, 
raus und Todtenfcheine, fo wie andere bergkichen Zeugniffe fortan ftempels 
und gebüßrenfrei ausgefertige werben follen. 

Nach einem gemeinſchaftlichen Beſchluſſe ber betreffenden Könige. Hohen Mis 
nifterien fol \ 

von jeßt ab, oßne Ausnahme, auch der Tobtenfcheln eines jeben Auslaͤnders, 
welcher in diesfeitigen Militafrs oder — in Gefaͤngniſſen, oder 
in einer andern Anſtalt, imgleichen in einem Orte verſtirbt, wo er keine 
Verwandte oder Bekannte hat, welche den Todtenſchein einloͤſen und ihn 
an die heimathliche Familie ſenden koͤnnen, ſtets von Amtswegen aus— 
gefertigt und dem Koͤnigl. Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten zur 
mweltern Beförderung im geſandtſchaftlichen Wege an die vaterlaͤndiſche Res 
gierung des Derftorbenen eingereicht werben. 

Diefe Hohe Beftimmung wird Hierdurch in Gemaͤßheit eines Erlaffes des Königlis 
chen Hohen Minifterii der geiftlihen, Unterrichtss und Medizinals Angelegenheiten 
vom 27. Dezember v. J., mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß der bes 
treffenden Behörden und Geiftlichen gebracht, in vorfommenden Fällen die qu. Tods 
tenfcheine an uns zur weitern Einfendung einzureichen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 
I— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
5 Potsdam, den 16. Sanuar 1837. 

Die feit einiger Zeit bemerkbar gewordenen Jagbfontraventionen machen «8 
nothwendig, die Vorfchriften ber Verfügung vom 22. April 1817 CAUmteblatt pro. 
1817 Pag. 154) über die Belbringung der LegitimationssAttefte bei Einführung 
bes Wildpretts in die Städte, fo wie die Bekanntmachung vom 16. Mai 1820 
(Amtsblatt vom Jahre 1820 Seite 111) wegen Belohnung für Entdeckung der 
MWilddiebe, in Erinnerung zu bringen. Koͤnigl Regierung. 

ö Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 
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x Potsdam, den 23, Januar 1837. 

Obgleich) Die Privarbefiger und Amtseinfaflen, welche zum Empfange von Baur 
del; aus Königlichen Forften berechtiger find, durch wiederholte Bekanntmachungen, 
namentlich vom 23. Februar 1819, 24. April 1828, 6. Juni 1830 und 21. März 
1535 darauf aufmerffam gemacht und daran erinnere find, daß die Anträge auf 
Berabfolgung von Baufdlzern in den erſten Monaten eines jeben Jahres, entwes 
ber bei den betreffenden Domainen und Rent⸗Aemtern, oder auch bei uns ange 
btacht werden müffen, damit bie Aufnahme der Anfchläge rechtzeitig bewirkt, die 
Einfendung berfelben bis zu Ende September erfolgen, und das Holz dazu im Mas 
bel angewiefen werden Fan, fo iſt diefes dennoch mehrfach nicht beachtet. 

Damit Hieraus nicht Nachteile für die Berechtigten entftehen, welche fie felbft 
verfhulden würden, bringen wir obige Bekanntmachungen nochmals in Erinnerung, 
und fordern die Berechtigten auf, für dieſes Jahr die Anträge auf Bauholz zu fol 
hen Bauten, bie fie 1838 vornehmen wollen, fpäteftens bis zum 15. Mai d, J. 
bei den Aemtern oder bei uns unzumelden, widrigenfalls fie es fich felbft beizumeffen 
haben, wenn fpätere Anmeldungen, welche nicht durch Unfälle oder dringende Um⸗ 


fände begründet find, erft im Fünftigen Jahre Berücfichtigung finden Eönnen, und . 


bis dahin zur nochmaligen Anmeldung zurücgegeben werden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domalnen und Forften. 


' Porsdam, den 17. Januar 1837. 
Die von dem bisherigen Amts, Affiftenten Schatte geführte Rentels und Pos 
lizei ⸗ Berwaltung des Amts Alts Landsberg wird nad dem erfolgten Abgange bed 
Heren ıc. Schatte, bis auf weitere Beſtimmung, von dem älteften Sohne ber 
Frau Generals Päcrerin des gedachten Amts, Herrn Guſtav Germanus Konftantin 
Lübdfe, geführt werden. Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Derwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


- Potsdam, den 28. Januar 1837. 
Sn ber fm Zen Stuͤck unfers Amtsblatts sub Me. 10 befindlichen Auffordes 
rung vom 6 db. M., die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt bes 
end, muß «3 heißen: | 
rl. Auguſt“ fat 1 April - 
Königl. Regierung Abteilung des Annern. 
— — —uns, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kanmergerichts. 
Es wird hierdurch dem Publifum und Insbefondere den Gerichten des Stotkow⸗ 
ſchen Kreiſes bekaunt gemacht, daß ber Königl. Lands und Stadtgerichts Direktor 





Me. 24, 
Rechtzeitige 
Anmeldun 
von Antraͤ⸗ 
gen auf Bau⸗ 
holz * Koͤ⸗ 
niglichen 
Forſten für , 
Berechtigte. 
II. f. 662, 
Dezember, 


Me. 25. 


Rent⸗ und 
Polizei⸗ Ver⸗ 
waltung des 
Amts Alt⸗ 
Landsberg. 

IL 670, 

Dezember, 


Nr. 26. 
Berichti⸗ 
ung. 

s Siss. 
Januar. 


Mr. 5 
FJu *⸗ 
= für ven 
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Säufter zu Beeskow als zeltiger Kreis, Zuftizrarh des Beeskowſchen Krelfes, durch 
das Refeript Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler vom 23, Dezem⸗ 
ber v. 9. zugleich aud zum Kreis-Juſtizrath des Storfowfchen Kreifes ernanns 
worden if. Berlin, ben 12. Januar 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Tuchfabrifant Friedrich Auguft 
Falck zu Neu-Ruppin an die Stelle des verftorbenen vormaligen Stadtgerichtss. 
Direktors Göring zum Schiedsmann für den Iften und Gten dortigen Stadtbezirk, 
und der Rathsherr und Rentier Karl Friedridy Hertel ebendafelbit an die Stelle 
bes Dürgermeifters Dienengräber zum Schiedsmann für den 2ten und Zten 
dortigen Stadtbezirk erwäßlt und verpflichtet worden, 

Berlin, den 12. Januar 1837, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Perſonalchronik. 

Dem erſten Kontroleur des Proviantamts zu Betlin, bisherigen Rendanten 
Tangermann, iſt von dem Koͤnigl. Krieges» Minifterio der Charakter als Pros 
viantmeifter verliefen wotden. 

Der Prediger Runglus in Potzlow iſt zum Schulinfpeftor in der Super 
intendentur Gramzow ernannt, ber proviforifch als Lehrer bei dem Gymnaſium zu 
Potsdam ftchende Oberlehrer Hamann definitiv bei dem gedachten Gnmnafium, 
und ber Schulamts, Kandidat Johann Heinrich Fölfing als Lehrer bei dem Fries 
drich» Werberfchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat der Pharmazie Georg Heinrich Lind ift als Apotheker erfter 
Klaffe In den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

—— —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

An der Schiffsſchleuſe in Rathenow iſt ploͤtzlich eine Reparatur nothwendig ges 
worden, weshalb dieſelbe bis zum 1. kuͤnftigen Monats für die Schiffahrt geſperrt 
werden muß. Potsdam, ben 1. Februar 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Anftandfegung der am St. Annenthore zu Brandenburg über den Schleu— 
fenkanal führenden Bruͤcke macht es notwendig, die Schiffahrt durch dieſen Kanal 
bis zum 1. April d. J. zu fperren. Potsdam, den 7. Februar 1837, 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Benachrichtigung. Das alphabetifche Namen- und Sachregifter zum Amtöblatte für das 
Sahr 1836, nebft einem Snhaltöverzeichniffe des Ertrablatts, kann bei fänmtlichen Poſt⸗ 
Amtern gegen 3 Sgr. I Pf. für jedes Ereniplar in Empfang genommen werben, reis 
Eremplare finden dabei nicht Statt. 


(Sierbii zwei Ertrablätter,) 





Erſtes Ertra-Blatt 5 


zum Gten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10. Februar 1837, 


ILL LS 


© Mit Bezug auf bie im biefen Blättern ent⸗ 
haltene frühere Befanntmachung vom 3. Seps 
tember 1836 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß nunmehr über die Verpachtung 
ber bei hiefiger Stadt belegenen Domainen » Bors 
werte Bornim, Bornſtaͤdt und Pirfchheide defie 
nisioe Entjcheibung ergangen ift. Demnach follen 
1) bad Vorwerk Bornim allein, mit 
1095 Morg. 177 Rutg. Acer, 

306 = 137 : Miefen, 

15 = 36 «e  Grundmweibe, 

‚27 a 133 z ärten, 
Fiſcherei, Rohrung, Zeichen, Huͤtungen, 
—— in Königl, Forſt, einigen Hand⸗ 

n . 


en; 
2) bie Worwerke 
Pa ge Vornſtaͤdt und Pirſchheide zus 
a) bei Bornftäht: 

1064-Morg. 119 IR 
er 

> 89 . 

. 16 = 18 : 
Brau⸗ und Brennerei, einer Windmühle, 


b) bei Pirfchheibe: 
231 Morg. 82 MRuth. Ader, 
37 . 148 “ Miefen, 
4 = 9 E Gärten, 
again in Koͤnigl. Forft, 

anf bie zwölf Jahre von Trinitatis 1837 ab 
bis dahin 1849 im. Wege der Submiffion vers 
pachtet werben, 

Diejenigen, welche eine biefer beiden Pach⸗ 
tungen übernehmen wollen, und ihre Qualifika⸗ 
tion, fo wie bad erforderliche Vermögen nach⸗ 
weiſen Finnen, werben aufgefordert, ſich fiber 
bie Verhältniffe der zu verpachtenden Nußımgen 
durch Einficht der in unferer Regiftratur aus⸗ 
liegenden Pachttontrafts= Entwürfe und fonftigen 
Nachrichten zu infornıiren, und fobann ihre Sub⸗ 
miffionen in ber Zeit vom 22. bid 25. Februar 
1837 in ber Form bei und einzureichen, wie fie 


In ben von unferer Regiftratur vorzulegenden 
Submiffiond = Bedingungen vorgefchrieben iR. 
Auf Verlangen wird unfere Regiftratur Ab⸗ 
fohriften der Submiffiond = Bedingungen und der 
VPachtkontrakts⸗ Entwürfe gegen Erftattung der 
Kopialien verabfolgen. 
Scließlih noch die Bemerkung, baf ber 
Pacht: Unfihlag bei der Pachtung Bornim auf 
18 Thlr., inkl. 592; Thlr, Gold, und bei ber 
Pachtung Bornftädt = Pirfchheide auf 1667 Thlr., 
inkl. 5374 Thlr. Golb, abfchließt, daß ferner 
zwar. bei VornftäbtPirfchheide, nicht aber bei 
Bornim, ein Gebot unter biefer veranſchlagten 
Pacht angenommen wird, und baß Pachtluftige 
hr Bornim ein Vermögen von 10,000 Thlm,, 
r Bornftädt-Pirfchheide aber von 8000 Thirn, 
nachmeifen müffen. 
Potsdam, ben 14, Januar 1837, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireffen 
: Steuern, Domainen und Forften, 


® Da an ben ehemaligen GarbesUlan bes vor⸗ 
maligen Koͤnigl. Preuß. Garde⸗ Ulanen⸗Regiments 
Gottlieb Koppka, aus Strelitz bei Dels in 
Schlefien gebhrtig, die Reihefolge des Erbrechts 
eines erlebigten eifernen Kreuzes — Klaſſe 
ſteht, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt aber un⸗ 
bekannt iſt, wird derſelbe hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſeinen Aufenthalt ſpaͤteſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten dem unterzeichneten Regimente anzuzeigen, 
und ſowohl bad Erbberechtigungs⸗Zeugniß, als 
ein Führungsatteft feiner vorgefehten Militaire 
ober Zivilbehörbe einzureichen, widrigenfalls er 
ed ſich felbft beizumeffen hat, wenn er, den Be⸗ 
flimmungen gemäß, bei den Vorfchlage zur Verz 
erbung be# erlebigten eifernen Kreuzes 2ter Klaſſe 
— wird, 

erlin, ben 22, Dezember 1836. 
Dad Kommando des Königl, Preuß, Garder 

Küraffier «Regiments, 
von Sydow, Dberft und Kommandeur, 


5 
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® Nachweifung ber in ben Monaten September bis Dezember 1836 
J Namen und Stand, \ Geburtsort, E * Haare, | Stirn, | Augen» 
braumen. 
LU Johann ** Friedrich Muͤller, —— im Meck-⸗ 291 513braun ſbedect braun 
Weberg lenburgſchen 
2 * Pechoͤhl, We Cr im Deſſau⸗ 331 5) 3ſſchwarz |bededit |fchwarz 
3 * Georg König, Arbeits: Unter» + Steinbach in|21] 5) 3]6lond  |bedet [blond 
4 Johann Auguft Hahn, Sleifcher zone im Hannoͤ⸗ 261 5| Sjblond ffrei blond 
5 —— Schandel, Baͤckergeſelle Buchwald bei Bautzen /361 5) Albraun bedeckt braun 
6 — — Gruͤnwald, Goßenfpreng bei Gü=|28] 5] 51blond bedeckt blond 
ergeie 
7 en —— Staben, Schldſ— ¶ metlerutg 251 5] Albraun ffrei braun 
8 — Haͤhnleln, Schmiede—⸗ Eparbtöbrun in 241 5/33fdunfel [frei braun 
gefelle Sadıfen : Meiningen braun 
9 — Springer, Maurerge- Gluͤckſtadt 23] 54blond ffrei blond 
10 Johann Chriſtoph Lucas Patz, Hamburg 251 54: [braun ſſchmalblond 
Maurergefelle 
11) Yohann Joachim Friedrich Theodor Ivenach im Mecklen- 24] 5/—fduntele |frei dunkel 
Wegener, Bädergefelle burgichen braun 
12 Karl Joachim Heinrich Schulz,|Friedland im Meck- 361 5} 21dunkel⸗ rund braun 
Schlöffergefelle lenburgſchen braun 
13 Eduard Wilhelm Proͤckau, Schu⸗ Guͤſten im Anhalt- 191 4 67 |braun dffen blond 
| machergefelle Deflaufchen * 
* Verzeichniß der im Monat November 1836 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, und 


a 


| Namen und Stand, | ‚Geburtsort. 
J 








F. 3 





* Haare. 


Stirn. 





Augen⸗ 
braunen. 


= Tr i = IDraun 


1,Auguft Ferdinand Schulz, Bar⸗ Berlin 35] 5| 6jbraun (halb bes 
bier deckt | 
2 Andreas Brefig, Arbeitämann Maltershauſen 501 5| Albraun, lhoch, ge:/braun 
kahle furcht 
Platte 
8 Friedrich Gottlieb Roſchky, Zim⸗ Neu⸗ Brandenburg [52] 531grau frei braun 
| mernieiſter 
Gottlob Andrich Zodewitz 28 4jbraun ffrei braun 


#7, 


i$er bie Landes arenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 














im | Naſe. Mund. | Kinn. | Bart. —1 Statur. Beſondere Kennzeichen. 
— —— —— — Ver —— — —— — 7 700 — 
braun Iſtark breit ſpitztzig [braun lvoll mittler Pockennarben. 





rum gewöhnt. |gemönt, [oval \fehrwarg [oval |mittler, 

grau gewoͤhnl. rund blond Joval * 

grau gewoͤhnl. hager ſchwach Ihager ſſchlank der linke Zeigefinger benarbt. 
grau mittel mittel |oval braun oval mittler, 

blau 


längfich [mittel [rund froͤthlich oval |mittler, 


blau etwas aufges oval braun oval mittler, 


vie worfen ö 
vropor⸗ |propors oval fehlt  Joval ». Imittlee |ba8 rechte Bein etwas krumm. 


tionirt | tionirt 
i mittel Irunb roͤthlich rund mittler. 


propor⸗ |propore ſchmulblond ſchmalmittler. 
tionirt tionirt 








blau gewoͤhnl. gewoͤhnl. rund braun oval mittler, 
blau breit gewoͤhnl. [rund gräulich oval mittler [die rechte Schulter etwas erhöht, 
grau ftart gewoͤhnl. rund fehlt oval klein. 


nach ihrem reſp. Wohn- und Geburtsorte und über die Grenze beförberten Vagabonden. 
. Beſtimmungsort 
Naſe. {| Mund, Geſicht. 






Kinn. Bart. Statur. und 
beſondere Kennzeichen. 























au ſtark mittel [rund braun joval, vonjfchlanf [Prigrwall, Der linke Fuß ift 
W Eranfer fürzer ald ber rechte, , 
Sarbe 
blau lang mittel  |runb braun — .‚ \unterfeßt Juͤterbogk. 
der Farbe 


Las ſpitz gewoͤhnl. rund grau "ih m en ſchlank —— im Mecklen⸗ 


Der Heine + * 33 und 
an ber I ind 


ſpitz 2* oval, — — ſchlank Hain im Königreich Sachſen. 
ſchm mal etwas bla c under ae Zoll en es ae Um m 
vr arbe | Sr oh m 


48 


Es wirb hier eine Unterfuchung gegen meh⸗ 
rere Diebe geführt, bie auf ben Märkten ber 
Priegnig, Altmark und ber zunächft grenzenden 
Medlenburg = Schmwerinfchen und Hamnoͤverſchen 
Städte feit einer 4.7 Reihe von Fahren ger 
ftohlen haben; auch ift bereits eine große Maffe 
geftohlenen Guts in Befchlag genommen worben, 

Indem ic) dies dem hanbeltreibenden Pu⸗ 
blikum anzeige, forbere ich diejenigen, welchen 
auf einem diefer Märkte Waaren entwendet wors 
ben find, auf, mir innerhalb 8 Wochen, entwes 
ber perſoͤnlich, oder in portofreien Briefen ben 
Ort, die Zeit und den Gegenftand des Diebſtahls 
anzuzeigen. Koften werben ben ſich Meldenden 
nicht verurfacht. 

Perleberg, ben 4. Januar 1837, 

Der Königl, Kammergerichts-Referendarius 
Kahls. Vig. commiss. 


Gegen ben von hier entwichenen Kaufmann 
Stephan Wilhelm Barez (Firma: W. Barez 
jun.) haben wir wegen muthrilligen Banferott 
bie Kelmıinat s Kuteriahumg eröffnet. Derfelbe 
wird zu biefer feiner Verantwortung auf 

ben 12. Mai 1837, 

Vormittags 10 Uhr, im Kriminalgericht, Mol 
fenmarft Nr, 3, vor dem Herrn Zuftizratö Nörs 
ner, unter ber Verwarnung vorgeladen, baf 
bei feinem ' Ausbleiben, mit ber Unterfuchung 
und Beweidaufnahme verfahren werben, er feis 
ner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und 
Dokumente, wie auch aller ſich nicht etwa von 
felbft ergebenden Vertheidigungsgründe verluftig 

chen, demnaͤchſt nach Ausmittelung bed anges 
fouligten Verbrechend auf bie gefetlie Strafe 
erfannt und das Urtel in fein zurücgelaffenes 
Vermögen und fonft, fo viel es a kann, 
fofort, an feiner Perfon aber, ſobald man ders 
felben babhaft wird, vollftredt werden wird, 

Berlin, ben 10. September 1836. 
Die Kriminal-Depution des Königl. Stadtgerichts. 


Der Beſitzer bed Ritterguts Gantikow, refi 


beffen Vormund, hat mit dem Schulzen Heife 


zu Rehfeld wegen der, von dem Hofe des leßtern 
an dad Rittergut Gantikow zu leiftenden Dienfte 
und Abgaben unterm 4. März 1828 einen Dienfts 
Regulirungs=Rezeß geichloffen, in Folge beffen 
ber Schulze Heife gegen Entfagung der von feis 
nem Hofe früher an das Rittergut Gantikow zu 


Teiftenben Dienfte 310 Thlr, Kourant Abldfungds 
gelder gezahlt hat. 
Diefe Regulirung und Ablöfung der Dienfte 


und keiftungen des Heifefchen Hofes zu Rebe 


feld wird mit Bezugnahme auf $ 12 des Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 und $ 60 des Gefeßed vom 
30. Zuni 1834 folgenden, ihrem jeßigen Auf⸗ 
enthalte nach und unbefannten hypothekariſchen 


/ ——— des Ritterguts Gantikow, reſp. der 


ren Erden und Zeſſionarien, 
1) dem Organiften Johann Ruhn, früher zu 
MWutide, wegen der ex cessione bom 
13, Oftober 1799 eingetragenen 229 Thlr, 


14 Sgr., 

2) ber verchelichten Kaufmann Kruͤger, Jo⸗ 
hanne Friederike Katharine gebornen Pflugs 
haupt, früher zu Salzwedel, wegen ber 
aus ber Verhandlung vom 3. September 
1812 cum annexis für fie eingetragenen 
333 Ihlr. 8 Sgr., 

3) ber verehelichten Prediger Forhol z geb. 

Pflughaupt, früher zu Arensberg, wegen 
ber aus ber Zeffion vom 3. September 
1812 eingetragenen 812 Thlr. 12 Sgr., 

befannt gemacht, und ihnen überlaffen, fich bins 
ven ſechs Wochen, und fpäteftend in bem auf 
. ben 8, April d. $., 

Vormittags 11 Uhr, im Ratbhaufe zu Neuftadt 

a. d. D. anberaumten Zermine zu melden, ihre 

Rechte in Bezug auf ben Dienftregulirungd = und 

Abloͤſungs⸗Rezeß vom 4. März 1828 mwahrzus 

nchmen, und anzuzeigen, ob fie von bem ihnen 
gefeglich zuftchenden Rechte Gebrauch machen, 
und ihre Kapitalien dem Beſitzer von Gantikow 
ındigen, oder, ber Abldfung ber Dienfle und 


ber Zahlung der Abloͤſungsgelder ungeachtet, ihre ' 


Kapitalien ftehen laffen wollen, 

Die Nichterfcheinenden verlieren ihr Hypothe⸗ 
Eenrecht an den Heifefchen Hof, müfjen die Yuse 
einanberfeßung und bie Zahlung der Ablöfungse 

ber gegen 8 gelten laffen, und Finnen mit 
nen Einwendungen bagegen gehört werben, 

Neuſtadt a. d. D,, den 16. Januar 1837. 


Das von Kligingfche Patrimonialgericht zu Rehfeld. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 13. Oktober 1836, 
Das in ber Ackerſtraße Nr. 12 belegene 
Borchbardtſche Grundſtuͤck, tarirt zu 5713 
Thlr. 10 Sgr., fol 


“ 


ben 13, Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 


bafürt werden. Zare und Hypothekenſchein find _ 


Is ver Regiftrafur einzufehen. 

Der Eigenthümer, Kattunfabrikant Karl Chris 
Ropp Borhardt oder deſſen Erben, werben 
hierzu oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gtabtgericht zu Berlin, den 22, Dftober 1836, 

Das in der Müllerfiraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Erbpächters Heigmann, tarirt 
m 5576 Thlr. 20 Sgr., foll 

den 16. Juni 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Tare und Hppothekenfchtin find 
ig der Megiftratur einzufehen, 


Das den Jaͤckelſchen Erben gehbrige, In 
ber Charlotienſtraße tr. 98 belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche von der Stadt Vol. VI 
Mr. 425 verzeichnete, auf 2875 Xblr. 18 Ser, 
7 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werben, und ift hierzu ein Bietungds 


auf den 7. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Stabrges 
richtsrath Eteinhaufen im Gtadtgericht, Lins 
denſtraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, Die Taxe und bie bes 
ufberingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufeben. 
Potsdam, ben 22. Dftober 1836, 
RKönigl, Stabtgericht -hiefiger Reſidenz. 


Nothmwenbdbiger Verkauf. 
Etabfgericht zu Wittſtock, ben 22, Oltober 1836, 
Folgende Grundflüde des Baͤckermeiſters 
Rappbammel: 

1) das Hierfelbft im vierten Viertel in ber 
Gröper Straße Nr. 156 belegene Wohns 
haus, tarirt zu 861 Thlr. 6 Ser, 7 Pf., 

2) in vor dem Kyritzer Thore im vorberften 
Modebuſche belegener Garten, tarirt zu 
47 Xülr, 20 Egr., — 

ſollen am 23. März 1837, 
Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichteftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
In der Gegiffratur einzufehen. 

Arterien 


eo. 49 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24, Oktober 1836, 
‘ Das In ber Langen Gaffe Nr. 10 belegene, 
ben Erben des Schniedemeifterd Johann 2 
Lorend gehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 617 
u 


Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., fo 


- ben 7. Jull 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fuße 
baftirt werven, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 
Die dem Aufenthalte nad) unbefannte Dos 
rothee Juſtine Amalie Lorent, oder beren Er⸗ 
ben, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 3. November 1836. 
- Dad vor dem Landöberger Thore an ber 
Landſtraße links belegene Grundſtuͤck des Mile 
lers C. U. Bock, mit Gebäuden und Minds 
müble, tarirt zu 3760 Thlr. 11 Sgr., foll 
ben 4, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 8, November 1836, 

Das in der Steingaffe Nr. 30 belegene 
Trautmannfche Grundſiück, tarirt zu 2770 
Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., fol 
Vormiitags 41 Uhr, am ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenfchein find 
bı der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Kyrig, ben 11. November 4836, 
Die biefige Vürgerftelle des Maurerpolierd 
Heinrich Lendt in der Friedrichsſtraße, nahe 
am Markte, Vol, II Nr. 235 ded Hypothe⸗ 
kenbuches, auf welcher bie nach dem Brande 
von 1824 abgetragenen Gebäude noch nicht 
wieder aufgebaut find, mit ben dazu gehörigen 
ländlichen Pertinenzien, zufolge der, nebft Hy⸗ 
othekenſchein in der Regiftratur einzufehenden, 
are auf 160 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. abseſchaͤtzt, 

fol den 16, März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle nothwendig fubhaftirt werben, 
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—  Motbwenbiger Verkauf. 
Stadtigericht zu Berlin, den 9. November 1836, 

Dad in der Klofterfiraße Nr, 49 belegene 
Grundſtuͤck des Malerd Ringsleben, tarirt 
zu 30,866 Thlr. 22 Sgr., foll . 

den 4. Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Negiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
balte nach unbekannte Kaufmann Progen wird 
bierburch oͤffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Lindow, den 16. November 1836, 

Die zur Arcditmaffe des Handeldmanns Chris 
flian Wendt gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
das Wohnhaus in der Großen Straße Nr. 5, 
tarirt 266 Thlr. 9 Egr. 4 Pf., der Wutzſee⸗ 
Garten Nr. 12, tarirt 35 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein einzufehenden Verkaufs⸗ 
bedingungen, fol im Termine 

ben 21. März 1837, 

Vormittags 10 Uhr, meiftbietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, den 16. November 1836. 

Die zur Kreditmaſſe des hiefigen Kaufmanns 
C. 3. Schulte gehdrige, vor ber Stadt bes 
legene Ziegelei nebft Zubehör, tarirt 956 Thlr. 
4 Sgr. 3 Pf, zufolge der, nebſt dem Hypo⸗ 
tbekenſchein einzufehenden Verkaufsbedingungen, 
ſoll im Termine 

den 21, März 1837, 

Vormittags 10 Uhr, meiftbietend verfanft werben, 


Nothwenbiger Verkauf, 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpnick. 

Die Kirchen-Erbpachts-Laͤndereien in Mu: 
dow, abgefhäßt auf 493 Thlr. 5 Sgr., zus 
folge der, nebft Hypothelenſchein in der Regis 
fratur einzufehenden Taxe, follen 

den 17. März 1837, 
Mormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Lands und Etadfgericht zu Zoffen, 
ben 17. November 1836. 
Das Erbpachtsrecht an bem, in bem Bezirke 
bed Königl, Rentamts Zoffen bei der Stadt Zofe 


fen belegenen Königl. Priroms und Fehlingfee, 
abgefchäßt auf 2572 Thlr., zufolge ber, nebft 
Kypothekenfchein in der Regiftratur einzufehens 
den Zare, foll auf Antrag der Königl, Regie⸗ 
rung zu Potsdam, 
ten 6. April 1837, 

Vormiltags 11 Uhr,. an hieſiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land- und Etadtgericht zu Etorfow, ben 
19, November 1836, 

Die im Dorfe NeusZittau belegene, Vol, I 
Pag. 930 des Hypothekenbuches eingetragene 
Bußfefche Koloniftenftelle, gerichtlich auf 253 
Tblr. 20 Sgr. abgefchäßt, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
den Zare, foll mit allen Zubebörungen 


den 8, März 1837, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß der verftorbenen Schorne 
feinfeger Friedrichfchen Eheleute gehörigen 
Grunbftüde, ale: 

4) der vor dem Neuen Thore zwiſchen ben 

Gaͤrten bed Thormwarth und Roc) beles 
gene Garten, tarirt auf 90 Thlr., 

2) bie hinter dem Hausberge zwiſchen der 
Schoͤnebeckſchen uno Eikanſchen Hufe 
belegene Hufe Land, tarirt auf 105 Toͤlr., 

3) der Echeunenplaß an der Angermüuber 
Chauffee, tarirt auf 5 Thlr., 

4) fünf am Oberbergfchen Wege belegene Stuͤk⸗ 
fen Land, tarirt auf 235 Thlr., 

5) bie in ber —— zwiſchen den Grund⸗ 
ſtlicken des Brock und Hartwig belegene, 
zu Land gemachte Wieſe, taxirt auf 60 Thlr,, 

6) drei auf dem Borgmwall belegene Stuͤcken 
Adler, taxitt auf 260 Thlr., 

7) die in dem Saugrund zwifchen Warbed 
und Heyl belegene dritte Kavel, tarirt auf 
85 Xhlr., 

8) von den auf bem Mofenberg belegenen Zar 
kobsdorfſchen Hufen die dritte Kavel, 1} 
Hufe enthaltend, tarirt auf 15 Thln, 

follen Theilungshalber 

den 13, März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stabfgericht, 
wo ber Hypothekenſchein, die Taxe und bie 


Verkaufsbebingungen täglich eingefehen werben 

fönnen, an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftadt:Cberdmw,, ben 21. November 1836, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land- und Etabtgericht zu Oranienburg, 
ben 23, Noveniber 18306. 

Die zu Friedrihsrhal Nr, 15 belegene, auf 
564 Thlr. 17 Ser. 8 Pf. abgefchäßte, und zur 
Nachlaßmaſſe des dafelbft verfiorbenen Bruͤcken⸗ 
waͤrters Ludwig Vehlow gehörige Buͤdnerſtelle 
nebſt Zubehoͤr, ſoll in dem 

am 13. Maͤrz 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſielle 
angeſetzten Bietungstermine meiftbietend verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find werk⸗ 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 23. November 1856, 

Das hierſelbſt auf der Freigeit Nr: 173 bes 
legene, ber verehelichten Baͤckermeiſter Dörfel, 
Rouife Dorothee geb. Hoffmann gehdrige, 
auf 1006 Thlr. 4 Pf. abgejcyägte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, foll in dem 
am 10, März 1837, 

Mormittagd 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöſtelle 
anjtehenden Termine meiftbietend verkauft wers 
den. Zare und Hypothekenſchein koͤnnen werk⸗ 
täglich in unferer Kegiftratur eingefehen werden, 


Der zu Linum belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. II Fol, 280 sub Nr, 71 eingetragene Kos— 


fäthenhof, — taxirt auf 1905 Thlr. 20 


Sgr. 10 Pf., ſo 
den 11. Maͤrz 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle im Wege der mothwendigen Subhaftation 
lizitirt werden. Verfaufsbrdingungen, Tare und 
Hypothekenſchein find in ber Regiftvatur bed Ge⸗ 
richts werktäglich einzufehen, 
Schrbellin, den 25. November 1336. 


Königl, Preuß. Zuftizamt hierfelbfk 


} „Rethwenbiger Berkanf. — 

and» und Stadtgericht zu B 26. 

En A 
Das dem Tageloͤhner Chriſtoph König zu 
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-Sandberg bei Belzig gehörige Haus Nr, 50, 


abgefbäßt zu 60 Thlr. 20 Egr., nebft den bei 
ter Ablöfung- der Hltungeberechtigungen auf 
der Mark Göhledorf und der Berger Mark 
bazu gefommenen, am Preußniger Wege beica 
genen beiden Abfindungepiänen, abgeſchaͤtzt zu 
80 Thlr., zufolge der, nebft Hnpothefenichein 
in der Regiftrafur einzufchenden Tare, foll 
den 14. März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
fielle fubhaftire werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht von Adlershof. 

Das Erbzindfoloniftengut der Gebertfchen 
Erben, Nr. 6 zu Suͤßengrund, abgefchäßt auf 
300 ZThlr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein 
in-ber Regifiratur einzufchenden Taxe, fol 

den 14, März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gefchäftälos 
Fale zu Rathhauſe fubhaftirt werden, 
Coͤpnick, den 26. November 1836, 


Die zu Schönwerder in der Ufermarf belc« 
gene, eub Nr. 5 des Hppothefenbuchesd einges 
fragene, zum Nachlaß der Wittwe Rieck geb, 
Magnus gehörige Freiftelle, farirt zu 1012 
Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., fol Theilungshalber 

am 13, April 1837, 
Dormittagd 10 Uhr, in Jagow äffentlich ver⸗ 
kauft werden, Die Tare, jowie der neuefte Hy— 
pothefenfchein find in der Regifiratur ded Ge— 
richt8 einzufehen. : 

Prenzlau, den 10, Dezember 1836, 

Adlich von Holzendorfiche Gerichte zu Nittgarten, 


Das bierfelbft in der Burgftraße Nr. 40 be= 
legene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
Vol, I Nr, 86 verzeichnete, auf 3065 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. abgefchägte, den Erben der ver« 
ftorbenen Konfiftorialräthin Papin zugehörige 
Grundſtück nebft Zubehör, fol Theilungshalber 
im Wege ber nothiwendigen Subhaftation vers 
Fauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin 

auf den 13, April 1637, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtörath Aſchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
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fonberen Kaufbebingungen find in unferer Megis 
ftratur einzufchen. 
Potödam, den 29, November 1836, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16, Dezember 1836, 
Das in der Krautögaffe Nr. 20 belegene 
Grundfth des Schumachermeifters J. U. Hei⸗ 
‚ de, torirt zu 4855 Thlr., 19 Sgr. 9 Pf., foll 
am 20. Zuni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baſtirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, - 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten Ers 
ben des Eigenthuͤmers Johann Adam Heide 
werben hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 23. Dezember 1836, 
Das in der Brunnenftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuck der Bädermeifter Koch ſchen Eheleute, 
tarirt zu 8443 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., foll 
am 25. Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24, Dezember 1836, 
Das in der Aderkraße Nr. 23 und 24 bele- 
ene Grundſtuͤck der verchelichten Färber Obers 
*2 taxirt zu 4354 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., 

fol am 26. Mai 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
In der Regiftratur einzufehen. Der Tifchlermeis 
fter Chriftian Friedrich Kegel, oder beffen Ers 

ben, werben bazu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Dezember 1836, 
Das in der Aderftrafe Nr. 22 belegene 
Grundftüß ber Mittwe Bartels, tarirt zu 
1646 Xhlr. 10 Ser. 9 Pf., fol 
am 23. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
d — — 


Patrimonialgericht über Goſen und Wernsdorf. 

Die zu Goſen belegene, den Baſchinſchen 
Erben zugehörige Koloniſtenſtelle Nr, 50, und 
bie dazu gelegte Erbpachtögerechtigfeit von zwei 
Morgen Forſtacker, abgeſchaͤtzt zu 338 Thlr., 
Aufoige ber, nebft Hmpothefenfchein bier bei dem 

ichter einzufehenben Zare, foll 
am 17. April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Goſen fubhaftirt werben, 

Königs Wufterhaufen, den 29, Dez, 1836, 


Notbwendiger Verlauf. 

Das Maͤhlis ſche Haus Nr. 156 hierfelbft, 
abgefchäßt auf 796 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebſt Hnppothefenfchein und Bebingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in termino 

ben 13, Upril 1837 
verkauft werben. 

Zrebbin, den 30. Dezember 1836. 

-Königl, Zuftizamt und Stadtgericht. 


. Nothwendiger Verkauf. 
EStadtgericht zu Berlin, den 2, Januar 1837. 

Das in ber Gipsſtraße Nr. 32 belegene Grunde 
fü des Nablerd und Fabrifanten Gottjchalf, 
torirt zu 5085 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 29. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufchen. 


‚ Die Erben bed am 5. October 1836 zu 
Sentzke verftorbenen Könige. Majord a. D, und 
Mitterd des eifernen Kreuzed 2ter Klaffe, Herrn 
riedrich Wilhelm Dietrich von Bredow, beabe 
Foren die Theilung des Nachlaffed, Saͤmmt⸗ 
iche Erbfchaftögläubiger werben daher erfucht, 
Ihre Unfprüche an ben leßteren, bei Vermeidun 
ber im $ 137 segq. Tit. 17 Th. I des Allgemeis 
nen Landrechts beftimmten Nachtheile, innerhalb 
brei Monaten bei bem Herrn von Bredow auf 
Peflin bei Nauen, oder bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, Berlin, den 3. Januar 1837. 
Dr. Amelang, 
Königl. Juſtizrath und Zuftizlommiffarius beim 
Kammergericht, Markgrafenftraße Nr. 45. 
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Den 10, Februar 1837, 





* Den Fabrik⸗Inhabern W. Dilthey und 
Komp. zu Rheydt ift unterm 26, Januar 1837 
ein Patent Be 
auf eine neue Vorrichtung an Jacquard⸗ 
Mafchinen zur Erfparung eines befrächtz 


lichen Theild der dazu gebräuchlichen Paps .. 


pen. oder Karten, wie ſolche durch Zeich⸗ 
nung unb Befthreibung näher dargeſtellt 
worden, jedoch ohne ven Gebrauch befannz 
ter Theile biefer ——— beſchraͤnken, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für den Umfang ber Monarchie, ere 
theilt worden, ° 


®= Dem Königl. Bibliothefar Dr. Spiker zu 
Berlin ift unter dem 29, Jannar 1837 ein Eins 
führungspatent 
auf eine ihm aus bem Auslande mitgetheilte, 
durch Zeichnung ertäuferte Vorrichtung zunt 
Anzlichen oder theilmeifen Verfchliefen des 
—* unter den Flammfriſchoͤfen, ſo wie 


auf ein angegebenes Verfahren zum Ver⸗ 


friichen des Roheiſens in Flammoͤfen mitz 

telft Mafchinen «Vorrichtung, in einer burch 
eichnung und Belchreibung erläuterten Art, 

auf Auf Sahre, von jenem Xermine ab und für 
den Umfang der Monarchie gültig, ertheilf worden. 


© Die Stelle bed hiefigen Deparfementd- und 


Kreis = Ihicrarztes ift erledigt. Qualifizirte Xhiers 
ärzte fordern wir auf, unter Einreichung ihrer 
Zeugniffe fich binnen 6 Wochen bei und um bie 
erledigte Stelle zu bewerben, 
Bromberg, ben 24. Januar 1837, 
Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern, 


= Zur Verpachtung ber an ber Berlin Hame 
Burger Chauffee, 1 Meile von Kyritz belegenen 
Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle zu Denmerthin, haben 
wir einen Lizitationstermin auf 
Freitag ben 26, Februar d. J., 

Morgens 9 Uhr, in dem Chauffeehaufe zu Deine 
merthin anberaumt, zu welchem wir Pachtluftige 
mit dem Bemerken vorladen, daß zur Sichere 


ftellung des Meiftgebots fofort im Termine eine 
baare Kaution von 100 Thlr. Preuß. Kourant 
beponirt werben muß. 

Die Verpachtung diefer, mit einer zweimeili⸗ 
‚gen Hebebefugniß verſehenen Hebeſtelle gefchicht 
vom 1. April d. J., und die Pachtbedingungen 
tönnen bei den Steuerämtern Kyritz, Perleberg 
und Havelberg während ber gewöhnlichen Exrpes 

» bitiondftunden eingefehen werden. 

Warnow, ben 24. Januar 1837, 

Königl, Haupt: Zollamt. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 
in dem Gefcyäftslofale des Steueramts zu Beelitz, 
am 16. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, die 
Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei Cunersdorf, zwifchen 
Beelitz und Potsdam, an den Meiſtbietenden, mit 
Vorbehalt des hoͤhern Zuſchlages, vom J. Juli 
d. J. ab zur Pacht ausſtellen. Nur dispoſitions⸗ 
faͤhige Perſonen, welche vorher mindeſtens 270 
Thlr. baar oder in annehmlichen Staatspapieren 
bei dem Steueramte zu Beelitz zur Sicherheit 
nieder ch haben, werben zum Bieten zugelafs 
fen, Die achfdedingungen find bei dem Steuere 
amte zu Bcelig von heute an während der Dienſt⸗ 
flunden einzufehen, 
Brandenburg, ben 27. Januar 1837, - 
Im Auftrage der — Regierung zu Potsdam. 
as Haupt⸗ Steueramt. 





Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 
wird dad unterzeichnete Hauptamt, uud zwar in 
deſſen AUmtögelaffe, am 2, März d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung am 
Wann-See, zwiſchen Potsdam und Berlin, an 
ben Meiftbietenben, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. Zuli 1837 ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur ald dispoſitionsfaͤhig ſich aus⸗ 
weiſende Perſonen, welche vorher mindeſtens 200 
Thlr. baar, oder in annehmlichen Staatspapieren 
bei dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicher⸗ 
heit niedergelegt haben, werden zum Bieten zu⸗ 
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elaffen, Die Pachtbedingun en find bei und von 
Deufe an während der Dienftjtunden einzufehen, 


Potsdam, den 30. Januar 1837. ” 
Zr Königl, Haupt: Steueramf, 


* Mei bem etwa 8 Meilen langen Chauffee 
bau zwifchen Berlin und ber Medlenburgifchen 
Grenze bei Granfee, fehlt es noch an dem noͤ⸗ 
thigen Fuhrwerk zur Anfuhr von Steinen, Kies 
und Lehm. Es werben daher bie Befißer von 
‚Gefpannen, namentlich ſolche, welche mit Lie 
ferungen zum Chauffecbau vertraut find, darauf 
aufmerkfam gemacht, daß fie hier Beſchaͤftigung 
und angemeffenen Verdienſt finden werden. Auch 
koͤnnen fich thäfige und geſchickte Chauffee- Ars 


beiter, fo wie — bei den mit der 


ſpeziellen Ausfuͤhrung beauftragten Baufondufs 
teuren zu Glienicke, Oranienburg, Naſſenheide, 
Loͤwenberg und Granſee ſogleich melden. 
— den 20, Januar 1837, 
er Wegebaumeifter Mareſch. 


°. Am 26. v. M. ift ber Handlungs⸗Buchhalter 


—— Kohlhepp, auf der Reiſe von Neus 
adt⸗Eberswalde nach hiefiger Stadt verſchwun⸗ 
den, Er ift zulegt gegen Mittag int Dorfe Ho⸗ 
hen⸗Finow gefehen, ſeitdem aber, bed emfigiten 
Nachfuchend ungeachtet, nicht die geringfte Spur 
mehr von ihm entdeckt worben. Vielleicht führen 
die Sachen, welche ber. Verſchwundene bei ſich 
geführt Hat, zur Entdeckung des wahrfcheinlich obs 
maltenden Verbrechens, Perfonbefhreibung: 
5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, hagern, glatten Ge= 
ſichts, mit einer Grube im Kinn, und fchwarze 
braunen kurz gefchnittenen Haaren. Bekleidung: 
rauer Tuchmantel mit großem Kragen, Zu 
nöpfen und mit Schnüren ıc. befeßt, brauner 
tuchener Ueberrock mit ſchwarzem Sammtlragen, 
raue tuchene Beinkleider, Stiefeln mit ange— 
chraubten ſilbernen Sporen, Schirmntüße von 
grünem Tuche mit Pelzbefaß, leinened Hemde, 
roth gez. F. K., weiße wollene Strümpfe, blau 
gez. F. K. oder roth F. K. gez., Beinkleivers 
träger mit geflicter Blumenguirlande, weiße par⸗ 
chentne Unterbeinkleider, am Bunde F. K. ge 
Bei fich getragen hat er: eine filberne eingehaͤu⸗ 
fige Tafeiuhr, baran ein Band von Golds 
und fchwarzen Perlen oder auch cine Haarfchnur, 
‚eine lange Geldbörfe, gehäfelt, von roth und 
grüner Geibe, barin: a) 5 Stud Friedrichsd'or 


- 


und b) ungefähr 5 Thlr. Silbergeld, einen Meer⸗ 
ſchaum⸗ Preifenfopf mit Silber befchlagen, daran 
e Schnur von braunen und blauen Perlen, 
3 Tafchentlcher von Baumwolle, rother Grund 
mit weißen und ſchwarzen Blumen, In einem 
biefer Tuͤcher: einen ſchwarzen feinen Tuchleib⸗ 
rock und ein Paar dergl. Beinkleider. Ein Hut⸗ 
futteral von Pappe, überzogen mit blaugrauem 
Papier und gelber Einfaffung, darin einen 
ſchwarzen runden Hut und mehrere Kleinigkeiten, 
eine rothe Brieftaſche mit Echriften und einem 
Brief an den Handlungsbiener Buntebart zu 
Wrietzen, eine Heine breite, 4 Quart enthaltende 
Meinflafche mit grünen Leder überzogen, einen 
Zabadebeutel von rothen Leder mit geſtickter 
Guirlande; diefer legt fih beim Zufammenzighen 
in breite Falten, 
Wrießen, den 2, Januar 1837. & 
Der Magiftrat, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Adlich von KHolzenborffiches Patrimpnialgericht 
über Dargersdorf. 

Die zum Nachlaß des Buͤdners Karl Fries 
drich Neumann gehörige, zu Dargersdorf bes 
legene und im Hypothekenbuche Bol. HU Abfchnitt 
I Nr, 12 verzeichnete, auf 150 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Büönerftelle, fol am 5. Mai 1837, Vormittags 
10 Uhr, zu Dargeröborf fubhaftirt werden, Tare 
und Hppothefenichein find bei dem unterzeichnes 
ten Richter einzufehen, 

Templin, ben 18, September 1836, 

= Schulze, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Etabfgericht zu Brandenburg, 
ben 28, Dezember 1836, - 

Das zu Brandenburg in der Brüberftraße 
sub Nr. 213 belegene, Vol. 5 Fol. 421 des 
Hypothekenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt 
Hauskavel, den Erben ber verftorbenen Srifeur 
Bhffer, Charlotte Dorothee Louiſe geb, Roͤ⸗ 
fide, gehörig ‚, abgefchägt auf. 594 Thlr., zur 
folge ber, nebſt Hypothelenſchein und Bedingun⸗ 
gen in-der Regiftratur einzufehenden Tape, fol 

am 6, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 


fielle fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Verkauf, _ 

Rand» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 28. Dezember 1836. 

Dad auf der Heide ber Neuftabt sub Nr, 
364 belegene, Vol. 9 Fol. 25 des Hypotheken⸗ 
Buches eingetragene Wohnhaus mit einer. Haus⸗ 
Favel, fo wie die vor dem Öteinthore- ber Neus 
ſtadt im fogenannten Päperlande rechter Hand 
sub Nr. 302 belegenen, im Hypothekenbuche 
der Neuftadt Bol, 11 Fol. 123 eingetragenen 
ſechs Enden Land, welche gegenwärtig in neun 
Enden umgepflügt find, ben Ackerbuͤrger Jos 
hann Chriftian Friedrich Suhle gehörig, und 
abgefhäßt auf reip. 916 Thlr. und 587 Thlr., 
sufolge ber, * —— — 

iſtratur einzuſehenden Taxen un 
ai fallen am 3. Mai 1837, x 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 


felle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Das von ben Erben ber Wittwe Hilbrich 
Sophie Frieberife geb. «Hu tb, gemeinfehaftlich 
befeffene, zur ehemaligen Maulbeer : Plantage bei 


Nowaweß gehörig gemefene, umwelt Neuendorf _ 


belegene Erbpachtögrundftüh von 19 Morgen 
68 TRuthen Flächeninhalt, nady der,. nebft 
Hypothekenſchein in unferer — einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 113 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
fol am 11. Mai 18337, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, 
Potsdam, ben 28, Dezember 1837. 
7 Königl, Preuß, Juſtizamt hierſelbſt. 


Zur Verzeitpachtung bes hicfigen Rathskel⸗ 
lerd und ber Rathswaage auf ſechs hintereinans 
ber folgende Jahre, vom 1. Juni 1837 bis da⸗ 
bin 1943, haben wir einen Termin auf den 18, 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hies 


figen Rathhauſe angefest, welches hierdurch mit “ 


ben Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Bedingungen, mit Ausnahme der 
Sonntage, täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 
auch bemnächft im Xermine felbft befannt ges 
macht werben, 
"NeusRuppin, den 11. Januar 1937. 
Der Magiſtrat. 


f 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 13. Jar 
nuar 1837. 
. Das den Benefizial: Erben des verftorbenen 
Ackerbuͤrgers Gottfried Schulz zugehörige, Vol. 
VI Nr, 261 des Hupothelenbuches verzeichnete, 
neuftellige Bürgergut, wobei Acer zu neun Schef- 
feln Ausjaat, abgefchägt auf 1021 Xhlr. 22 
Ser, 74 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Negifiratur einzufehenden Taxe, 
foll am 8. Mai d. $.,. 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werben. Die Bebingungen wer: 
ben im ‘Termine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf 
Zuftizamt Grimniß, den 21, Januar 1837. 
Das dem Martin Lehmann gehörige, im 
Hypothekenbuche von Alt» Hüttendorf unter Nr. 
54 eingetragene Büdnergut, beftchend in Haug, 
Scheune, Acer, Gärten und Wiefen, abgeſchaͤtzt 
auf 1136 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
thal ‚einzufehenden Tare, fol 
am 12, Maid. J., 
Vormittags-10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
firlle zu Amt Grimnig jubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericyt zu Prenzlau, den 17, Januar 1836, 

Das den Ständen ber Ukermark gehörige, 
bierfelbft in der Steinftrafe sub Nr. 410 beles 
gene Landhaus mit den Gerechtigfeiten und Länz 
dereien für ein ganzes Erbe, abgeſchaͤtzt auf 
1971 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf, zufolge der, nebft 
Hppothekenfchein und Bedingungen in unferer 
Negiftratur einzufehenden Taxe, Bu 


am 8. Maid. %, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werben, 
. Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkfufion 


ſpoaͤteſtens in biefem Termine zu melden. 


Verpahtung ber Güter Gdriß 
und Polzow. 
Die im Prenzlauer Kreife der Ukermark, an 
ber Chauffee von Prenzlau nad) Stettin und 
Stralfund befegenen Rittergliter Görig und Pol⸗ 
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zow, follen auf ben ... Befiger auf wer 
nigftens 9 Jahre an- den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben, 

Jedes Gut, von benen befonderd Görik im 
fruchtbarſten Theile der Ukermark liegt, bildet 
eine für ſich beſtehende Pachtung. Die Verpache 
tungsbebingungen find beim unterzeichneten Paz 
trimonialgericht, beim Hauptmann ber Artillerie 
Herrn von Wedel in Stettin, und beim Juſtiz⸗ 
Kath Bufch in Prenzlau einzufehen, 

Zur Lizitation haben wir den Termin auf 

den 28, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed uns 
terzeichneten Richters anberaumt, zu welchem wir 
Pachtungsluftige mit dem Bemerken einladen, 
dafi der Meiftbietende, nach erfolgter Zuftimmung 
ber Befiger, ben Zufchlag zu erwarten hat, 

Prenzlau, den 23. Januar 1837. 

Adlich von Wedellſches Patrimonialgericht zu 
Görig und Polzow. 
Müller, 


ar Stabtgericht Stradburg in ber Ufermarf, 
ie Grundftüce ded verftorbenen Echumas 
hermeifterd Kaspar Gottfried Heinke bierjelbft: 
1) ein Wohnhaus, Sadiirafe Nr. 374, tarirt 
210 Thlr. 1 Egr. 3 Pf., im Hypotheken⸗ 
buche Cont. I Xol. I Fol. 125; 
2) ein Nebenhaus in der Rofenftraße, tarirt 
150 Thlr.; 
3) ein Kamp bei ber Kreisgaͤrtnerei, tarirt 143 
Thlr., im Hypothekenbuche Theil III Vol, 
1 Nr. XXIX Fol. 225; 
4) ein Wallgarten, tarirt 100 Thlr. 27 Sgr. 
3 Pf., im Hypothekenbuche Cont. Il Vol, 
11 Fol, 144; 
5) ein Keffelfamp, farirt 56 Thlr. 22 Ser. 
. 6 Pf., im Hupothefenbuche Theil III Vol, 
1V Nr. CCXIX ol, 49 notirt, 
folfen in termino 
den 5, Mai db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Termine 
feftgefegt, und Tare und Hypothelenſchein werks 


täglich. auf Verlangen im unferer Megiftratur 
vorgelegt werden, 
Stradburg, den 1. Februar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stadtgeriht Stradburg in der Ukermark. 
er zum Nachlaß der Wittwe bed Chirurgus 
Proͤfrock, Anne Sophie geb. Ehrke gehörige, 
bier vor dem Falkenberger Thore neben ber Niex 
fendräcde belegene, im Hypothekenbuche Th. II 
Bol, IV Nr. CCXUI Fol. 307 verzeichnete, 
auf 78 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. tarirte Garten, 
fol Theilungshalber 
. an 5. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, i 
Taxe und Kmpothelenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, und die Bedingungen fole 
len im Termine feftgefeßt werden. 0, 
Etrasburg, den 4. Februar 1837. 


Am 1.’ März, und nicht früher, beginnt wie⸗ 
ber aus hiefiger vollfommen gefunden Schaͤferei 
ber Bockverkaͤuf. Die Böde find fein, fehr wolle 
reich, großer Statur und forgfälfigft in zwei 
Klaffen a 15 Thlr. und à 10 Xhlr. ſortirt; mit 
der Wolle werden pro Stuͤck 3 Ihlr. mehr ges 

hlt. Gleichzeitig kann noch über 300 Stud 
Rutterfchaafe und 400 Stuͤck Hammel der Kauf 
abgefchloffen werden, jedod) werben biefe erft im 
uni nach der Echur abgenommen, 

Prillwit bei Pyritz in Pommern, 

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 
Preußen Rentamt. 


Beſte newe Kleeſaat erlaͤßt billigft 
J. C. Lehmann, 
am Koͤnigl. Schloſſe in Potöbam, 
In meiner Stammfchäferei fichen wieder 
ichtwidder verfchiebenen Alters, zur Auswahl . 
eit; Preife und Bedingungen find bekannt, 


. N. Runge, B 
zu Plee bei Neus Brandenburg. 











Drudfepler, In der Anzeige wegen Verpachtung ber Rittergüter Pfingfiberg und Charlottenhof 
pom = Januar d. J., (Ertrablatt zum Aten Stuͤck des diedjährigen Amtsblatts 
vg. > muß Zeile & von oben verpachtet fatt verfauft gelefen werden, 





Amts - Blatt 


b 
Koͤniglichen Regterung zu Potsdam 
Stadt Berlim | 
— Stil 7, — 


Den 17. Februar 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
j Porsdam, ben 29. Januar 1837. 
On Berfolg unferer Bekanntmachungen refp. vom 5. November 1834 (Amtsblatt 
vom Jahre 1834 Stuck 46 Seite 315) und vom 16. Januar 1836 (Amtsblatt vom 
Jahre 1836 Stuͤck 4 Seife 25) bringen wir Hierdurch gern und mit beifälliger 
Anerkennung bes Geleifteten das zur Öffentlichen Kenntniß, was im Sabre 1836 
Seitens einzelner Kommunen zur Verbeſſerung ihres Ortsfhulmefens geſchehen ift. 
1. Die Stabt Prenzlau dotirte zwei neue Lehrerſtellen, und vermehrte und 
verbeſſerte ihre SchulsLofalien durch bedeutende Schulfausbauten. 
2. Die Stadt Brandenbürg verbefferte die Einrichtung ihrer hoͤhern Toͤch⸗ 


- terfchule in der Neuſtadt durch Anftellung eines eigenen Rektors an berfelben. 


und neue anftändige Dotation feiner Stelle. 

3. Die Stadt Pots dam hat infl. einer neuen Lehrerftelle an ber von uns 
unmittelbar reffortirenden hoͤhern Bürgerfchule, zwei neue Lehrerftellen Ereirt. 

4 Die Stade Wilttſtock Freirce auch im verfloffenen Jahre wieder eine 
neue Lehrerftelle Behufs der vollftändigen Einrichtung ihres im Jahre 1834 neu 
organifirten und Im Jahte 1835 noch erweiterten Schulwefens. | 

5 — 7. Jede der Städte Storfow, Freienwalde und Nheindberg 
freirte eine neue Lehrerftelle. 

8. Die Stadt Templin hat die Dotation einer jeben ihrer vier Elementars 
lehrer» Stellen um zwanzig Thaler erhößt. 

9. Die Stadt Zehdentc hat zwei ihrer Elementarlehrerftellen wefentlich verbeſſert. 
10 — 12. 9ede der fonft in anderen DOrtfchaften eingefchule gewefenen Roms 
munen Neus Friedland, Guperintendentur Wriegen, Diensdorf, Superinten 
bentur Beeskow, und Bernhoͤwe, Superintendentur Bernau, machte mit fehr 
bedeutenden Aufopferungen eine eigene Schuleinrichtung, wozu jedoch in Neu— 
Friedland die Ortsherrſchaft durch wohlwollende Schenkung des Schul -Etabliſſe— 
ments nebft Grundftücen, auf Höchft wirffame und dankenswerthe Weiſe beitrug. 
. 13. 14. Die Kommunen Stolpe, Superintendentue Angermünde, und Alts 
Friedland, Superintendentur Wriezen, letztere ebenfalls unter wirkſamer Beihülfe 
dee Ortsherrſchaft, erweiterten ihre Schulen durch Dotation elner zweiten Leprerftelle. 

15. Die Kommune Heinrichs dorf, Superintendentur Wittſtock, font in 
Wuifersdorf eingefchulc, machte eine eigene Schuleinrichtung, und da bei Zortdauer 


Mr. 27. 
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rung des 
Schulweſens 
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Il. 1686, 
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Nr. 28. 
Maaß und 
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ben Urbeiten, 
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bes bisherigen Schulverbandes beider Kommunen in Wulfersdorf ein zweiter Lehr 
ter würde haben angeftellt werden müffen, die Kommune Heinrichehofen allein aber 
zu unvermögend war; die Einrichtung einer eigenen Schule auszuführen, fo ent 
ſchloß fi die Kommune Wulfersdorf.auf fehr verftändfge und eben fo nady 
ahmungss als anerfennungswerthe Welfe, zum Ankaufe des neuen SchulsEtabliffe 
ments für Heinrichsdorf (für 390 Thlr.) nad) eben dem Maaßftabe beizutragen, 
nad) welchem bisher beide Kommunen die Koften der Unterhaltung des gemein 
ſchaftlichen Küfters und Schulfaufes in Wulfersdorf aufgebracht hatten. 

16. Die Kommune Lüdersdorf; Superintendentur Zoflen, verbefferte, um 
einen tüchtigen Lehrer zu erhalten, freiwillig ihre Schulftelle durch Feftftellung einer 


‚tegelmäßigern Schulgeldszaflung, durch Erhöhung des Getreide Deputars für ben 


Lehrer um 5 Sceffel und durch Dotation der Sculftelle mit 2 Morgen Ader 
und 1 Morgen Wiefe von den Gemeine» Grundftücen. 

17. Defondere Anerkennung verdient #8, daß die Kommune Alt» Wriezen, 
Superintendentur Wriezen, ihrem emeritirten alten Schullefrer aus Dankbarkeit, 
und um das Dienfleinfommen feines Adjunktus, in welchem fie einen tüchtigen 
Lehrer wiederbegehrte, nicht zu ſehr zu fchmälern, fein nicht unbetraͤchtliches Ruhe⸗ 
gehalt freiwillig un 48 Thlr. 10 Sgr. jährlich aus ihren Mitteln erhößt, und ihm 
auch einen auf eigene Koften errichteten Viehſtall und Gartenzaun für 100 Thlr. 
abgefauft, und diefe Gegenftände als Eigentfum der Schulftelle erworben Kat. 

Der befonderen freiwilligen und rüßmlichen Leiftungen für ifre Schulen und 
Lehrer Seitens der Kommunen Wolzig und Klein»: Schauen, Superintendentue 
Storfow, Vevais, Superintendentur Wriegen, Lübars, Superintendentur Land 
Berlin, NeusHolland, Superintendentur ref. Ruppin, Hasleben, Superinten⸗ 
dentur Prenzlau I., und Sonnenberg, Superintendentur Öranfee, iſt fchon in 
unferm Amtsblatt vom Sabre 1836 refp. Stüd 1, 7, 26, 27 und 53, und vom 
Jahre 1837 Stuͤck 4 Erwähnung gefchehen. Königl. Regierung, - 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Nach $ 5 bes Geſetzes vom 7. Juni 1821 wegen Unterfuchung und Beftras 
fung des Holzdiebſtahls kann die — für ben Fall des Unvermögens zur Bezahlung 
der Geldftrafe — erkannte Gefängnißftrafe, nach ber Wahl des Wald,Eigenthümers, in 
Forftarbeit von gleicher Dauer verwandelt, und, nad) der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 28. April 1834, koͤnnen ſtatt deren auch andere Arbeiten zum Vortheile des 
Wald» Eigenchümers oder fm Intereſſe der Öffentlichen Verwaltung, auferlegt werden. 

Dabei find über bie Art und das Maaß diefer Arbeiten, fo wie über ben 
Zwang und die Aufüicht bei Verrichtung derſelben befondere Beſtimmungen ber 
Provinzialbehörden angeordnet, welche wir, zur Nachachtung für die betreffenden 
Behörden und Privarperfonen, hiermit bekannt machen. 

6-1. Die Gerichte. erfennen in den Fällen der $$ 1, 2 und 3 bes Ge⸗ 
feßes vom 7. Juni 1821, auf Geldftrafe, zugleich.abeer — für den Fall des Um 
bermögens bes Holzdiebes zur Bezahlung der Geldſtrafe — auch auf verhaͤltniß⸗ 
mäßige Forſt / oder andere Arbeit, fo wie auf eventuelle Gefaͤngnißſtrafe. | 

(5 4 und 5 des Geſetzes; Mr. 1 ber Kabinetöordre.) 
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$ 2. Wird bie Geldfteafe nicht eingezahlt, und fällt bie zu deren Beitrei⸗ 
bung verfügte Erefution fruchtlos aus, fo uͤberweiſet die betreffende Kaffe unter 
Beifügung eines, in Anſehung des Zahlungs / Unvermoͤgens beſchelnigten Auszuges 
aus der Sorft Straflifte, die darin aufgeführten Sträflinge dem betreffenden Ober, 
förfter, um von ber für biefen Fall erkannten Strafarbeit Gebrauch zu machen. 

(9 27 des Geſetzes.) 

53 Will und Fann der Wald + Eigenchümer die Strafarbelt in feinem 
Nußen verwenden, was in den Königlichen Forften in ber Regel gefchehen foll, 
fo muß ber vermwaltende Forfibeamte binnen 14 Tagen, vom Empfange ber Unvers 
mögenheits-Befcheinigung der Kaffe ab gerechnet, den Sträfling dazu beftellen. 

Doch fol die Strafarbeit nicht zur Saats oder Erndtezeit, oder an Sonns und 
Sefttagen gefordert werben. | 

«dA. Behufs Beſtellung der Sträflinge fertige der verwaltende Forftbeamte 

aus den erhaltenen Auszügen der Forft-Straflifte namentlihe DVerzeihniffe nach 
den verfchiedenen Drtfchaften, in welchen die Sträflinge wohnen, und in denen zu 
beftimmen ift, zu welcher Stelle, Zeit und Arbeit, fo wie mit welchen Geraͤthſchaf⸗ 
ten die Sträflinge fich einfinden follen. 

Dabei dürfen aber zwel oder mehrere Strafarbelts-Betraͤge für etwa ruͤckſtaͤn⸗ 
dige zwei oder mehrere Diebftaplsfälle, fofern fie zufammen über drei Tage betras 
gen, wenn die Sträflinge «8 nicht felbft in Antrag bringen, nicht zufammengefaßt 
werden, damit durch die längere Dauer der zufammengefaßten Strafzeiten die 
Strafe nicht gefchärft wird. 

Diefe Beſtellungs-Verzeichniſſe fendet der Beamte an. die betreffenden Ort 
behdrden — in Städten die. Königl. Polizeibehörde, in Doͤrfern der Schulje — 
mit dee Aufforderung: die darin benannten Sträflinge zur pünftlichen Einftellun 
mit ber Derwarnung anzuweiſen, daß die Nichterfcheinenden abgeholt und Fu; 
Zwangsmaaßregeln zut Arbeitsleiftung angehalten werben follen. 

55. Befinden fi) unter- den Sträflingen folche, welche wegen 
1) Alters (bei Männern über 60 Jahren, bei Frauen über. 50 Jahren), 
2) koͤrperlicher Gebrechen, oder - i 
3) anhaltender Krankheit 


keine Yrbeit verrichten Fönnen, fo flellen dle gedachten Ortsbehoͤrden hieruͤber As 
tefte aus, und fenden folche binnen 8 Tagen an den Forftbeamten, welcher auf den 
Grund diefer Atteſte die Vollſtreckung ‘der Gefängnißftrafe bei dem Forftgerfchte 
in Antrag bringe... 

56. In Anfchung der übrigen arbeitsfählgen Sträflinge befcheinigen bie 
Drtsbehörben unter dem Beftellungs- Derzeichniffe, daß die Anweiſung über Eeftel 
lung zur Arbeit — nad $ 4 — erfolge iſt, und fenden das hiermit verfehene 
Berzeihnig — mit den etwa nach $ 5 beizufügenden Atteften — dem Forftamte 
binnen 8 Tägen- zurüd. ° 

Die Ortsbehoͤrden, —* hierin ſaͤumig find, werden auf erfolgte Anzeige von 
Seiten ber Regierung in eine gr von 1 bis 5 Thalern genommen; 


6 7. Leiſtet der Eträflina diefer Anwelſung nicht Kolae, fo bat der vers 


4 
waltende Forſtbeamte dieſes, unter Beifuͤgung eines beglaubigten Auszuges aus dem 
beſcheinigten Beſtellungs⸗Verzelchniſſe in Anſehung der Landbewohner dem Kreis 
Landrathe, in Anſehung der Staͤdte der Pollzeibehoͤrde mit dem Erfuchen anzuzeigen, 
die Uusgebliebenen durch Gendarmen oder beziehungswelſe ftädtifche Polizeibeamte, 
zu der wiederum anzufegenden Stelle, Zeit und Arbeit transportiren zu laffen. 
Diefem Erfuchen haben die Landrärhe und Polizelbehoͤrden beftimmt zu genüs 
gen, da einiger Nachdruck Hierin den Erfolg künftiger Beftellungen bald fichern wir, 
$ 8. Folgen jedoch die Sträflinge der Aufforderung zum Transporte durch 
den Gendarmen oder Polizeibeamten nicht unbedingt, fo überweifet ber Landrarf 
oder die Polizeibehörde, welche zugleich den Oberförfter davon in Kenntniß ſetzen, 
den Sträfling dem Forftgerichte zur fofortigen Einfperrung bei Wafler und Brobt, 
welche fo lange fortgefegt werben muß, bis der Straͤfling ſich bereit erklärt, bie 
Arbeit ordnungsmäßig zu verrichten. Iſt 


nn Art und Bezeichnung der Arbeit. 





— 
” 





L Graben» Arbeften. 
A. Anfertigung neuer Gräben. 


E. Graben und Aufwerfen von Örenzhügeln, 
12 | zu 12 Fuß Durchmefler und 4— 5 Fuß Höhe in der Mitte; — ber 
Hügel gehörig doſſirt und mit dem abgeflochenen Raſen belegt...... 
13 | verfallene Grenzhuͤgel in gleicher Art herzuſtellen ........... 


1 | bei 3 Zuß oberer, 2 Fuß unterer Breite (Sole) und 3 Fuß Tiefe, 

alſo zu 75 Kublkfuß Rauminhalt .............................. 

B. Aufräumung verfallener Gräben ober verwachſener Bäche. 
2 ! bei der oberen Breite von ſechs Fuß ..... ee —— 
3 „4 J — >: er NE TERN DENT 
4 Pr ’ N GE: Fan 
5 .o9104 “ (  ., BE EEE RAN ISIS Das 

©. Umgraben bes Bodens mit dem Spaten 
6 | auf 6—8 Zoll Tiefe, bei geringer Narbe ..... MU DERORTLIT NT, X 
. D. Graben von Pflanzloͤchern, 

7 | bie Löcher zu 20 — 24 Zoll rund und bis 18 Zoll tief......... —R 
8 N ‚ 16—20 , + "Der Dun ' ur er αα — 
9 ⸗ » + 12—16 , 4 ee 8 BE 8 Gorkensueedeneee 
10 » ı ı 8-1, u Be Er Era ee 
11 ⸗ Bonus bBe8 s, + BE Wien seen . 
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af aber dieſe firengere Haft nicht vermögend, den Straͤfling zur Lelftung der 
Arbeit beranzubringen, fo muß alsbann, flatt der Arbeit, noch die urfprünglich ers 
famte Sefängnißftrafe vollſtreckt werden. 
Die Gerichte Haben folhen- Requifitionen ber Landtaͤthe und Magiſtraͤte puͤnkt⸗ 
lichſt und mit Nachdtuck Folge zu leiſten. 
$ 9. Zur Erleichterung der Aufſicht, zur Förderung der Ausführung, fo 
wie zur Vorbeugung jeglicher Willkuͤhr, follen von den Sträflingen nur ſolche 
Forfts oder ambere Arbeiten gefordert werden, zu welchen Feine befondere Kunfks 
oder Handwerksfertigkeit gehört, und welche in der Negel durch ein, den Arbeits 
fräften entfprechendes Zeitmaaß feftgeftelle find. 
Der Derrag bdiefet Arbeiten wirb von dem Oberförfter nach folgenden, 
bei jeder verfchiedenen Arbeit angegebenen Sägen für ein Tagewerf berechnet, 
und in dem Beſtellungs/-BVerzeichniſſe für die ganze Dauer der Strafzeit beftimmt. 


— — 
Mad, | Derrag der Tagesarbeit, | 
\ 2 \ J— nah Maaßgabe: Bemerkungen. 
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3 21 1} ad 1. Bei anderen Abmeſſungen der 
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Ord. 


Ne. | 


Art und Bezeichnung ber Arbeit. 





I. Hads Arbeiten. 


14 | Die Bodendecke auf der ganzen Fläche von 6 zu 6 Zoll und 4 —6 


15 


16 


21 


* 


Zoll tief, durch⸗ oder umzuhaden, was in Befaamungss ober Licht, 
fchlägen vorfommen, oder auch auf Blößen zu Vollſaaten angeordnet 
werben kann .............. — ———— — ET 
bie Bodendecke ftreifenweife aufzufaden; die Streifen zu 14 Zuf breit, 
"bei 2 — 3-Fuß Entfernung, fo daß die abgehackte Dede auf den 
Zroffchenraum umgekehrt gelegt wird. ....... ................... 
die Bodendecke plagweife aufzuhacken; in Plägen zu 1 — 2 Fuß breit 
und lang, und 3 Fuß im Derbande, wobei die Dede auf die Zwi⸗ 
fhenräume kommt nenasensenennsnnnnnenenuneent 
IT. Rade-Arbeit und Abbuſchen. 


Ausraden und Wegraͤumen des Wachholders, Ginſters oder verkruͤppelter 

Holzpflanzen ...... EETDEUESIET ORTE Sarnen 
IV. Wegebeflerungem. 

Ausgefaßrene Geleife auszugleichen und Sand ober Kiss zur Ebenung 


aufzuſchuͤtten ................... were EEE 
ſchlechte Stellen mit Strauch zu belegen, Sand oder Erde überzumwerfen 
und zu ebenen......... —— ER EN 
wenn tiefe Loͤcher dabei vorkommen........................ —— 


V. Sienäpfel» Sammeln. 


Wenn eim gutes Saamenjahr gewefen, und bie Zapfen von einzelnen 
Büfchen oder von gefalltem Holze in den Schlägen gepflückt werden 
koͤnnen; im naͤchſten Forſthauſe oder auf dem Gute abzulicfern...... 


Allgemeine Bemerfungen. 


| 


1) Die vgrbeftimmte Tagesarbeit ift auf I— 10 Stunden berechnet, und gilt 
für die 8 Monate vom 1. März bis legten Oftober. Vom 1. November bis 
legten Februar, wo nur 7 — 8 Arbeitsſtunden anzunehmen find, ift ein Viertel 


weniger zu leiften. 
2) Die vorbeftimmte 


Tagesarbeit iſt für Männer von mittlerer Körperfraft ber 


rechnet; wenn daher Förperfihwache Männer oder Frauen oder Nichtermachfene 
Strafarbeit verrichten müffen, fo ift der nach der 1ften allgemeinen Bemer— 
fung zu bemeffende Arbeitsbetrag noch um ein Viertel bis ein Drittel zu 


* 


ermaßigen. 


Auf eine bebeutendere oder geringere Entfernung des Wohnorts vom Ar 
heitänrte Fann Feine Mückſicht nennmmen morhen 


47 








Mach, Betrag ber Tagesarbeit, | FE 
eb | nad Maafgabe: DBemerfungen. 
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Scheffel geſtrichen ............ I. 


$ 10. Wird der Straͤfling mit ber, hiernach für die überhaupt. erfannte 

Strafdauer berechneten und beftimmten Arbeit, durch angeftvengte Tpätigfeit, fruͤher 

fertig, fo ift derfelbe feiner Strafe Iedig und zu entlaffen; im Gegentheil aber, 

bei Trägheit und böfem Willen auch über die beftimmte Strafjeit hinaus, und bis 

zur ordentlichen Vollbringung der ihm angerwiefenen Arbeit zu derfelben anzuhalten. 
"(Kabinetsordre Nr. 2,) 

$ 11. Da zu dem vorgenannten Arbeiten — $ 9 — hut einfache Gerärds 

ſchaften, naͤmlich Spaten oder Örabfcheit, Hade und Beil erforberlicy find, welche 

bie Verurtheilten gewoͤhnlich befigen, fo muß der Sträfling diefe in ber Regel fo 

weit mitbringen, als er burch die Beftellung dazu angemwiefen wird, 

( Kabinetsordre Nr. 3.) 

Sollte jedoch der Straͤfling die bezeichneten Geraͤthſchaften wicht befigen, fo 
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muß er fich darüber eine Befcheinigung von ber Ortsbehörbe — $ A — ertheilen 
laffen, und mit diefer zwei Tage vor der beftimmten Arbeitszeit bei dem Beamten, 
von welchem die Beftellung ausgeht, fih melden, welcher in dieſem befcheinigten 
Falle für die Lieferung der Gerarhfchaften Sorge trägt. 

$ 12. Bei muthwilliger Befhäbigung folcher gelieferten Gerärhfchaften 
nimmt ber die Arbeit leitende Forftbeamte die flattgefundene Beſchaͤdigung in bie 
nächte Straflifte auf, welche dem Forftrichter zugeht. — Diefer Hat darauf am 
nächften Forſt ⸗Gerichstage die Sache in berfelben Art, wie die HolzdiebftaplsFälle 
zu erörtern, unb eventualiter bie Gtrafarbeit zu erkennen, welche zum Erfaß 
des Schadens nach den ortsüblichen Löhnen erforderlich ift. - 

Die Beſchaͤdigung der Geräthe aus Bospeit wird mach ben beftehenden all 
gemeinen Serafgefegen geahndet werben. 

(Kabinetsordre Nr. 3.) 
$ 13. Für die Beköftigung während der Strafarbeit Haben die Sträflinge 
felbft zu forgen. 

Gehören fie aber, mac) einer Befcheinigung bee Ortsbehoͤrde — 5 4 —, zu 
ben Ortsarmen, fo wird ifnen auf Grund dieſer Befcheinigung und nach ernftlls 
hen Beginn der Arbeit für jedes Tagewerf, nach dem Ermeflen des die Arbeit 
leitenden Beamten, aud) auf 2 bis 3 Tagemwerfe im Voraus der Durchfchnittspreis 
für 2 Pfund Brodt verabreicht, welcher für jet auf 14 Gar. feftgefeßt wird, und 
beffen weitere durchſchnittsmaͤßige Feftfeßung der Königl. Regierung überlaffen bleibt. 

Sollten aber Kommunal» oder Privar» Waldbejiger die Naturalverabfolgung 
von 2 Pfund Brode für jedes Tagewerf der ortsarmen Gträflinge vorzichen, fo 
erfolgt alsdann diefe täglich nad) ernftlichem Beginn der Arbeit. 

$ 14. Während der Strafarbeit ſtehen die Sträflinge ſowohl zu dem 
Beamten, welcher die Arbeiten anordnet und leitet — zum Oberförfter — als zu 
dem Schußbeamten, welcher mit der Aufiicht beauftragte ift — Förfter, Hülfsaufs 
ſeher, Waldwärter, Holzhauermeifter — in dem Verhaͤltniſſe eines gemeinen Dienfts 
boten zum Dienftferrn, und haben den Anordnungen derfelben uber Ausführung 
der Arbeit pünftlidy Folge zu leiften. , 

Vorzugsweiſe ift hierbei darauf zu fehen, daß der Sträfling bie ihm zugetheilte 
Arbeit felbft, und ohne Hülfe feiner Angehörigen ober eines Anderen, allein vers 
richte. * 
— Ausſetzung oder Theilung der Strafarbeit iſt ohne Miniſtetial-Veranlaſ⸗ 
ſung nicht zulaͤſſig, ſofern nicht während der Arbeitszeit eine Krankheit eintritt, 
welche — nach $ 5 — von der Ortsbehoͤrde zu beſcheinigen fit. 

$ 15. Erfcheinen die Sträflinge, oßne ſich darüber — nah $ 12 — 
zwei Tage zuvor ausgewleſen zu Haben, ohne Gerärhfchaften, oder füßren fie bie 
"Arbeit, der erhaltenen Anweifung ungeachtet, ſchlecht ober böswillig verkehrt aus, 
eder benehmen fie fich widerfpenftig gegen die aufſichtsfuͤhrenden Beamten, fo wer 
den fie, durch Anzeige des die Arbeit leitenden Forftbeamten — Oberfoͤrſters — 
ganz wie im $ 8 angeordnet, dem Forftrichter zur fofortigen Einfperrung bei 
Waffer und Brodt auf jo lange überwiefen, bis fie bie Arbeit gehoͤrig verrichten 
zu wollen, erklären. 


- —— 


49 


Erzeffe ober thaͤtliche Widerfeglichkelten follen, nach Maaßgabe der beftehenden 
allgemeinen Strafgefege, mit Nachdruck und Strenge beſtraft werben. 

- 516. WBorftehende, mit befonderer Ruͤckſicht auf die Königlichen Forften 
erlaffenen Beftimmungen finden auch bei Beftrafung der Holzdiebftäple in Koms 
munals und Privarforfter Anwendung. Jedoch muß die Beftellung zur Arbeit 
— $A4—, fo mie bie Anordnung berfelben — $ 9 —, besgleichen die an fremde 
Behörden etwa nörhige Requifition wegen zwangswelſer Heranziefung ober Eins 
fperrung ber Sträflinge, fo wie wegen Erhößuug der Arbeit für befhäbigte Ger 
raͤthſchaften — $$ 7,8, 12 und 15 — 

bei ſtädtiſchen Kommunen durch den Magiftrat oder die Ortspolizeis» Ber , 
Hörde, bei Privat» und Gemeinde + Waldungen aber durch deren Gerichts, 
behörbe, : 
veranlaßt werben. / 
Die Leitung und Aufficht bei den Arbeitern verbleibt den Kommunals, Privats 
oder Gemeinde, Forftbeamten, oder Wirchfchafts ‚Auffchern. | 
$ 17. Für den Fall aber, dag Privat Waldbefiger Feine Gelegenheit haben 
follten, die Sträflinge mit ben im $ 9 bezeichneten Arbeiten im Walde oder auf 
dem Felde. zu befchäftigen, wird denfelben geftattet, jene auch zu ſolchen Arbeiten 
Beranzuziehen, weldje in ländlichen Wirchfchaften vorfommen, und oft durch Tages 
lößner verrichtet werben, als: Maͤhen, Drefchen, Kartoffelgraben und dergleichen. 


Dabei dürfen die Sträflinge jedoch vom 1. März bis letzten Oktober nur volle 
9 Arbeitsftunden, und vom 1. November bis letzten Februar nur 7 Arbeitsftunden 
unter ortsüblicher Beachtung ber Fruͤhſtuͤcks und Eßſtunden in Arbeit erhalten werden. 

Ein folcher Arbeitstag tritt ebenfalls für 24,ſtuͤndige Gefängnißftrafe ein. 

Womit die Sträflinge beſchaͤftigt werden follen, muß in der — nad) $ 4 aufs 
zuftellenden — Beftellungs»Nachweifung ſogleich bemerkt werben, welche den Mas 
gifträten oder Gerichtsbeörden — nach $ 16 — zugehet, und von diefen rückfichts - 
li der Zuläffigfeit ber geforderten Arbeit geprüft wird. Finden diefelben Hierbei 
ein DBebenfen, und entftcht zwoifchen ifnen und ben Wald s Eigenthümern deshalb 
Feine —— ſo wird das Koͤnigl. Kammergericht auf die Beſchwerde des 
Wald⸗Eigenthuͤmers entſcheiden, ob die geforderte Arbeit geleiſtet werben ſoll, oder 
nlcht, gegen / welche Entfcheidung kein weiteres Verfahren zuläflig iſt. 

Bei den in ſ 16 und 17 angeordneten Arbeiten ſtehen die Straͤflinge waͤh⸗ 
rend ber Arbeitszeit zu dem bie Aufficht führenden Förfter, Kommunal s ober 
Wirthſchafts⸗Beamten im Verhaͤltniß des gemeinen Gefindes, und es follen babei 
etwa vortommenbe Beleidigungen auc mit Berüdfichtigung dieſes Verhaͤltniſſes 
geſtraft werben. ü 

$ 18. Kann oder will jeboch der befchädigte Wald Eigentfümer die Sträfs 

linge in ber vorbeftimmten Art nicht befchäftigen, dann follen Letztere 14 Tage nad) 

Eingang des Auszuges aus ber Steaflifte, nach $ 3, dem Kreislandrarhe uͤberwie— 

few werden, um fie, wo möglich, zu Arbeiten im Sntereffe ber Öffentlichen Verwal⸗ 
.%» 


Nr. 10, 
Schieds⸗ 


mann. 
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tung (z. B. zu Grabenarbeiten und Wegebeſſerungen nah $ 9 I. 1 bis 11 und 
IV. 18 bis 20) heranzuziehen, wozu bie Landrärhe diefelben dem betreffenden Orts, 
polizei» Behörden unterorbnen fönnen. 

An biefem Falle gelten obige Beftimmungen wegen zwangsweiſer Heranziefung 
und Auffiche auch hier, nur muß die für ortsarme Sträflinge etwa noͤthige Ders 
pflegung von demjenigen gewährt werben, weldem der buch bie Strafarbeiten 
erwachfende Vortheil zukommt, 

Aus Königlichen Forften darf die Ueberweifung der Sträflinge am den Kreis 
Landrath zu Arbeiten Im Interefle der öffentlichen Verwaltung nur unter Genchr 
migung ber Königl. Regierung ftattfinden. 

$ 19. Befcheinigt endlich der Wald» Eigenthümer, daß er von ben Etrafs 
arbeiten feinen Gebrauch machen Fann oder will, und auch der Landrath, daß es 
fm an Gelegenheit fehlt, diefelben zweckmaͤßig anzumeifen, dann tritt die urfprüngs 
lid) vom Forſtrichter miterfannte Gefängnißftrafe ein, welche rechtzeitig und orbs 
nungsmaßig vollftrecfen zu laffen, den Gerichtsbehörben jur angelegentlichen Pflicht 
gemacht wird. Aus Königlichen Forften fol diefe Gefaͤngnißſtrafe mit Ausſchluß 
der Fälle ber $$ 5 und 8 nur unter Genehmigung der Königl. Regierung eintreten. 

Uebrigend werben bie Forftrichter noch angewiefen, bie in biefer Berorbnung 
enthaltenen Beftimmungen, vom $$ 3 bis 18, am jedem Forftgerichtstage befannt 
zu machen, und daß folches gefchehen, am Scluffe der Verhandlung zu bemerfen, 
auch dafür zu forgem, daß zu dem Akten über bie Zeit der Strafvollſtreckung bes 
richtet werde. Berlin und Potsdam, den 26. Zanuar 1837. 

Königliches Kammergericht. Königliche Regierung. 
—V ⏑⏑00—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Es wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Karl Guſtav Adolph 
Eduard Gerlich jun. auf Alt⸗Placht zum Schiedsmann für den 12ren Bezirk. 
des Templiner Kreifes erwaͤhlt und verpflichtet worden ift. 
Berlin, den 12. Januar 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 


vermiſchte KNachrichten 

Da bei dem jet eingetretenen milden Wetter wahrſcheinlich die Havel bis zum 
£ünftigen Monat fo weit vom Eife befreiet werben dürfte, daß die Schiffahrt wie, 
ber zu bewerkſtelligen ift, fo wird in Betreff des Baues der St. Annenthor» Brücke 
zu Brandenburg, die Einrichtung fo getroffen werden, daß eine Sperte bes bortis 
gen Scleufenfanals, welche nad) au Bekanntmachung vom 7. d. M. bis zum 
1. April d. 3. ftattfinden follte, nicht eintreten wird. 

Potsdam, den 12, Februar 1837. 
Königl. Reglerung. Abthellung bes Innern. 


(Sgierbei zwei Ertrablätter,) 
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® Den Fabrikanten Johann Simons Erben 
zu Elberfeld iſt unter dem 30. Januar 1837 
ein Patent 
auf eine verbeſſerte Brochirlade von der 
durch Modell und Beſchreibung angegebe⸗ 
nen Einrichtung, ohne den Gebrauch der 
einzelnen daran befindlichen bekannten Theile 
dadurch zu beſchraͤnken, — 
auf acht Jahre, von jenem Termine a 
ei ben Umfang ber Monarchie, ertheilt worben, 


®= Die hiefigen an ber Ober und unmittelbar 
an ber Stadt belegenen beiden fisfalifchen Muͤh⸗ 
Ien, die Stadt: und die Schloßmühle genannt, 
von refp, 3 und 4 Panzergängen, follen im Wege 
ber Öffentlichen Lizitation, zufammen ober einzeln, 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, 

- Beide Mühlen haben dad ganze Fahr bins 
burch den nöthigen Bedarf an Mahlwaſſer aus 
dem Dbderftrome, und wird das Mahlgut der 
Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 Seelen 
und von 31 Ortfchaften mit 11,000 Eimwohnern 
von benfelben gefördert. Die Stabtmühle ift 
in gangbarem Suftande; die Schloßmühle aber 
muß umgebaut werden. Oberhalb biefer beiden 
Mühlen find gar keine, und erft ſechs Meilen 
unterhalb derfelben noch andere Mühlen an der 
Dber belegen, und ba außer biefen nur noch bie, 
eine Meile von hier entfernte, an ber Malapane 
belegene Mühle zu Ezarnowanz dad ganze Jahr 


urch den bendthigten Waſſerbedarf bat, ſo 
hindurch g el N 


eignen ſich bie beiden verkäuflichen len vor⸗ 


glich zu einer fehr lohnenden Anlage im groͤß⸗ 


ten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Veräußerung berfelben ftcht 
"auf Montag den 3. April 1837 in dem Merz 

mungszimmer bed hiefigen Negierungsgebäus 
bed, Wormittagd von 9 bis 12 Uhr, an, 

Indem wir bied den Kaufliebhabern hierdurch 
bekannt machen, vir bi 
muf, fich in biefem Termine einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben, 


fordern mir biefelben zugleich: 


Der Zuſchlag wird jedoch der, höheren Ges 
nehmigung, vorbehalten, und bleibt jeder Bietende 
bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, 
zu deſſen Sicherheit er eine Kaufion von 1600 
Thlr. baar, oder in Staatöpapieren zu beftellen 
bat. Auch hat jeber Bietende vor dem Termine 
fi bei dem Kommiſſarius, NRegierungs = Affeflor 
von Rode, über feine Qualififation zur Erwer⸗ 
au I qu. Mühlen auszuweiſen. 

ie Veräußerungd = Bedingungen find ber 
Königl. Regierung zu Potsdam mitgetheilt, und 
koͤnnen bei derfelben von ben Kaufliebhabern eins 
gefehen werden. 

Oppeln, ben 2. Januar 1837, 

— Regierung. Abtheilung ber direkten 
teuern, Domainen und Forſten. 


© sShöherer Beſtimmung zufolge ſollen bie in ber 
Mallftraße, zwifchen der Roßſtraße und der neuch 
Grinftraße, sub Nr. 90 belegenen Grundftüde 
mit den darauf ſtehenden, früher ald Salzma—⸗ 
gazin „benußzten Gebäuden meiftbietend verkauft 
werben, Mir haben hierzu einen Lizitationstermin 
auf den 30, März d. % 

Vormittags 10 Uhr, anberaumt, welcher in bem 
Magazin⸗Gebaͤude abgehalten werden wird, wos 
feloft ſich Kaufluftige einzufinden haben, 

Der Plan, die Befchreibung und die Ver— 
Fauföbebingungen werben vor dem Termine den 
qualifizieten Kaufluftigen zur Einficht vorgelegt, 
Können aber auch fchon von jet an *5* 
ber Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur einges 
ſehen werden. Berlin, ben 2. Februar 1837. 

Koͤnigl. Haupt: Steueramt fuͤr inlaͤndiſche 

Gegenſtaͤnde. 
— 


® Die diesjährigen Forſtgerichtstage finden ſtatt: 
1) für das Königl. Biefenthaler Forftrevier: 

am 5, April, 24, Mai, 4, Oktober, 15. No: 

vember, 29. Dezember zu Amt Bieſenthal, 

2) & bad Königl, Lieper und dad Königl, 

— Forſtrevler: 

‚am 22, gebruar, 15, März, 26, April, 
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7. Zuni, 13. September, 25. Dftober, 
6. Dezember zu Amt Chorin, 
jebedmal Vormittags von 10 bis 2 Uhr. 
NMeuftabt: Eberdwalbe, ben 24. Januar 1837, 
Königl, Zuftizamt Biefenthal und Chorin. 


® Der aus unfern Gefängniffen entwichene 
Schumacherlehrling Karl Salome iſt wieder 
ergriffen und an und abgeliefert worben, und 
findet daher der unterm 6. Dezember v. J. him 
ter ihn erlaffene Stedbrief feine Erledigung. 
Potödant, ben 4. Februar 1837. 


Königl, Preuß. Zuftizanıt hierfelbft, 


®* Der Unteroffizier Auguft Leimert ber 2ten 
Garde » Divifiond = Garnifon » Kompagnie, ber ald 
beurlaubt in Berlin Ichte, und fi) am 27, Nos 
vernber v. J. aus feiner Wohnung entfernt hat, 
wird hierburch aufgeforbert, binnen hier und acht 
Wochen fich bei der Kompagnie zu melden, ober 
feinen Aufenthalt anzuzeigen, Im Unterlaffunges 
falle hat er fi) alle unangenehme Folgen, bie 
daraus entſtehen möchten, Feibft beizumeffen. 

In Folge diefed werben alle Militair» und 
Zioilbehörben bienftergebenft erfucht, im Betre⸗ 
tungsfalle den ıc. Leimert anzumeifen, fich bel 
der Kompagnie zu melden, demfelben Schuß 
und Hllfe zu gewäh-en, ober aber der Kompags 
me Anzeige zu machen, was ihnen von dem ıc 
Leimert befannt geworden iſt. Nachfichended 
Signalement bezeichnet den ıc. Leimert nähen 

Spandau, den 1, Februar 1837, 

von Poleng, 
Major und Kompagnies Chef. 
Signalement. 

Auguft- Leimert, 34 Jahr 2 Monat alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, gebürtig aus Rathenow, 
Oſthabellaͤndiſchen Rreife ‚ evangelifcher Konfefe 
fion, Inhaber der Dienft = Auszeichnung. drittek 
Klaffe, Haare: ſchwarz, Stirn: oval, Augen⸗ 
braunen: braun, Augen: grau, Nafe und Munds 
ewoͤhnlich, Bart: kamen Kinn: rund, Ges 
Karslorm: tänglih, Gefichtöfarbe: gefund, Ger 


: flar 
na — ——— 
aufuchener Ueberrock mit Seibe ter? 
ſchwarze Tuchweſte, graue. Tuchhofen 5 
Streifen, blaue. Muͤtze mit rothem Streif, ſchwar 
Halsbinde von Merind, ſchwarzfeidenes Chemie 


fet, parchentne Unterhofen, baumwollene Struͤm⸗ 


pfe, alted Hemde, gezeichnet K. T., kurze alte 
Stiefeln, Ze Sr 


Es follen die Hypothekenbuͤcher von nachher 
nannten Ortfchaften des Königl, Domainenamts 
Beeskow: Bahrensborf nebft Lchmgrube, Bone 
now, Buckow, Görddorf, Görzig, Güenicke, 
Herzberg, Kietz, Kohlsdorf, Lamitſch, Neubrüd 
Blankenluch nebſt Schweinebraten, Pfaffendorf, 
Radinkendorf und warn Se fo wie der Bees⸗ 
kower Kaͤmmerei⸗ Doͤrfer Neuendorf und Schnee 
berg — auf ben Grund ber darüber in der ger 
richtlichen Regiftratur vorhandenen, und der von 
ben Befigern der Grundſtuͤcke einzuzichenden Nach⸗ 
richten regulirt werben, Demnad) wird ein For 
ber; welcher babei ein Sjntereffe zu haben ven 
meint, und dem an bafelbft belegenen Grunde 
fthfen Forderungen oder Gerechtjame zuftehen, 
hierdurch aufgefordert, feinen Anfpruch innerhalb 
breier Monate, und fpäteftend bie 

zum 15. April 1837 

bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, und 
bie darlıber im Händen habenden Urfunden einzu⸗ 
reichen, Diejenigen, welche binnen ber beftinmme 
ten Zeit fich melden werden, haben die Eintra= 
gung ihres Realrechts nad) beffen Alter und Vor⸗ 
zuge zu erwarten, wogegen bei unterlaffener Arme 
meldung das vermeinte Nealrecht gegen ben drit⸗ 
ten, im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausgeübt werden kann, jedenfalls 
auch die Forderung den eingetragenen Poſten nach⸗ 
ſtehen muß. Nur den Juhabern von Grundgerech⸗ 
tigkeiten (Servituten) bleiben ihre Rechte vorbe⸗ 
halten; es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, 
nachdem es gehörig anerkannt oder nachgewieſen 
worden, eintragen zu laffen, 

Beeskow, den 28. Dezember 1836. 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft in der Hoſzmarktſtraße, früher 
sub Nr. 19, jetzt Nr. 52 belegene, im Hy 
tbefenbucye des Kammergerichts Bol, XII Pag, 
421 Nr, 208 verzeichnete Grundſtuͤck, abgelchägt 
auf 17,134 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in bee 
Regiſtratur einzufehenden Tare, * 

ben 28, Juni 1837, 


‚Vormittags 40 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werben. : ’ 
Die dem Aufenthalte nach unbelannten Re⸗ 
alberechtigten: 
a) der Holjverwalter Joh, Gottl. Bärbaum, 
b) bie Ehefrau bed Stadtrichters Leede, Kas 
s roline Marie geb, Kanow, 
werben zu biefen Termine hierdurch zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Rechte vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 26, Dftober 1836. 

Das in der Rinienftraße Nr. 198 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Palm, tarirt zu 
9693 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf, foll 
ben 13. Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
bafiirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiflratur einzufehen, 


Nothwenbiger Verlauf, 
Juſtizamt Neuſtadt a, d. D., den 5. Nov, 1836, 
Der dem Schiffer Gottfried Gdbel gehoͤ⸗ 
rige, am Polier-Graben zu Hobenofen belegene 
Garten, Nr. 77 Fol. 382 des Hypothekenbu⸗ 
ches verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 35 
Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in ber Megiftratur einzufchenden Taxe, 

.  foll ven 16. März 1837, 

Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 

Neuftadt a, d. D, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

« Rande und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 8..November. 1836. * 

Das allhier vor dem Steinthore in der Ja⸗ 
kobsſtraße Nr. 64 belegene Wohnhaus nebſt 
Zubehoͤr und Ende Land des Schiffers Johann 
Andreas Peter Gieſe, Vol. 22 Pag, 151 Nr, 
162 des Hypothelenbuches, abgefchägt auf 1408 
Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
- Bebingungen in der Megiftratur einzufehenden 


Zaxe, ſoll m 48. Mär 1837, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 


Die der Landſchaft fiir 53,A00 Thir adjm⸗ 


dijirten, im KHaupfamte Ortelöburg, 14 Meilen 


von Königöberg, 23 Meile von Biſchoföburg 
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belegenen freien Allodial⸗ Ritterghter Borcken 
—** 
a ormwerföland, 59 Huf. 12 Mo 
132 Ruth, Kullm., A 3 Auf, * 
Morg. 143 Muth. Preuß,, 
2) aus Wieſenbruch, 11 Huf. 25 Morg. 43 
Ruth. Kullm., oder 26 Huf. 23 Morg. 
165 Ruth, Preuß., 
3) aus Wald, 19 Huf. 17 Morg. 203 Ruth, 
Kullm., oder 44 Huf. 10 Morg. 51 Ruth, 


Preuß., . 

4) aus fepar. Bauerländerelen 10 Huf, 12 
Morg. 276 [IRuth, Kullm., oder 23 Huf. 
18 Morg. 60 Ruth. Preuß., 

Summa 101 Huf. 8 Morg. 54 [Ruth, 

Bi ober 229 Huf. 7 Morg. 59 [JRuth, 
reuß., 

ſollen entweder im Ganzen oder in na 

ben Abſchnitten: .. 

4) Gra und Kl.eBorden, aus 70 Huf. 12 
Morg. 136 Ruth. Preuß. und einem 
Untheil am MWiefenbruch, 

2) Parlerfe und Wolka, aus 49 Huf, 9 Morg, 
99 Ruth. Preuß, und einem Antheil 
am Wieſenbruch, 

3) Sadau und Dombromfen, aus 82 Huf, 
21 Morg. 20 (Ruth. Preuß. und einem 
Antheil am Wiefenbruch beftehend, 

in unferm Geſchaͤftslokale 
Nachmitt men a 

a a r, im Wege einer illi 
LUzitation —— — * 

Die Verkaufsbedingungen und Taxe find 
taͤglich in unſerer Megiftrafur einzuſehen; auch 
* wir bereit, auf befondere Anfragen nähere 
chriftliche Auskunft zu ertheilen. 

Bei ber Lizitation muß fofort ber zwoͤlfte 
Theil ded ganzen Gebots in Oſtpreuß. Pfande 
briefen zur Abzahlung deponirt werben, Im hbrje 
> werben wir jebe, mit ber Sicherheit ber 

andſchaft irgenb vereinbare erleichternde Bedins 

gungen den Käufern gern gewähren. 

Mohrungen, den 11.4Movember 1836, 

Königl, Oſtpreuß. Landfchafts » Direktion. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung Aber 
ben Verkauf der Adlich Bordenfchen Öhter, 
bom Il, November v. J., welche in bem all 
— Anzeiger der Staatszeitung und dem 
entlichen Anzeiger des Amtsblatt der Königl, 
.. ba 
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Regierungen zu Potsdam, Königsberg in Preu⸗ 
Bar Marienwerder, Danzig und Gumbinneı 

wie den entfprechenben Sntelligenzblättern * 
den Berliner Voſſiſchen und Haude und Spener⸗ 
ſchen Zeitungen erfolgt iſt, bringen wir jetzt noch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß, wenn in dem anz 
geſetzten Verkaufstermin 

am 30. März d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, Fein annehmbares Kaufs 
ebot erfolgen ſollte, dieſer Termin zugleich zur 
usbietung der Pacht dieſer Guͤter auf 3 bis 6 
Jahre im Ganzen, oder in ben in ber Bekannt⸗ 
machung vom 11, November v. 5. näher bes 
zeichneten Parzellen anfteht. 

Die Pachtbedingungen können wir ben Pacht⸗ 
Iuftigen auf befonbere Unfrage mittheilen; fie find 
auch in unferer Regiftratur täglich einzufehen. 

Bor Zulaffung zum Pachtgebot müffen bie 
Parhtluftigen eine, der jährlichen Pacht gleiche 
kommende Kaution in Oſtpreuß. Pfandbriefen 
oder anderen Staatdpapieren beponiren, 

Mohrungen, ben 9. Januar 1837; 

Königl, Oftpreuß. Landfchafts = Direktion, 


Nothwendiger Verkau f. 
Juſtizamt Neuſtadt a, d. D., den 24. Nov.-1836, 
Das Hopfengärtnergut des Michael Simon, 


Nr. 26 zu Siegrothsbruch, Fol. 194 bed Hya 


pothefenbuches verzeichnet, tarirt zu 784 Thlr. 
9 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fehein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol den 16, März 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Neuftadt a, d. D, fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftlzamt zu Spandau, den 4. Dezember 1836, 

Dad zum Nachlaß des Kaufmanns Konrad 
Eggeling gehörige Haus nebft Garten zu Wu⸗ 
ſtermark, abgefchägt auf 500 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, Bu 

ben 22, März 1837, 

Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
ſtermark fubhaftirt werben, 


Das bierfelbft in der Echarruftraße Nr, 14 
belegene, Vol. U Mr. 77 bed Hypothekenbuches 
verzeichnete, zum Nachlaß der Witwe Kuͤhne, 
Marie Eophie geb, Schmidt, gehdrige Grund 


ta, zu welchem zwei altftelige Acker⸗ und 
MWiefenportionen gehdren, und welches gericht» 
lich auf 3104 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. adgefchäst 
worden, fol auf den Antrag ber Erben in bem 
auf den 18, Mär; 1837, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabgerichtös 
Direftor Gart im Stadtgerichte anberaumten 
Termine, Theilungshalber verkauft werben. 
Tare und Hypothekenſchein liegen in unfes 
rer Regiftratur zur Einſicht bereit, 
Charlottenburg, den 29. November 1836, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht der Herrfhaft Putlig zu Putlig. 
Die Bhdnerftelle bed Hand Joachim Tönfe 
zu Buckow, tarirt zu 250 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 
‚den 20, März 1837, 


Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Putlig ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgeribt von Teltow zu Berlin, 
ben 10. Dezember 1836. 

Das den Erben des Chriftian Friedrich Pu⸗ 
rad gehörige, zu Teltow am hohen Eteindamm 
Mr. 41 belegene Gärtnergut, abgeſchaͤtzt auf 
538 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf., foll Theilungshalber 

ben 16. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe zn Teltow 
verfauft werben. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find 
werktäglich in der Regıftratur einzufchen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Gericht der Herrfchaft Greifenberg. 

Das Haus nebft Garten des Schumachers 
Friedrich Lau, in ber Sürchftraße allhier belegen, 
Vol. II Nr. 143 des Hypothekenbuches verzeich⸗ 
net, abgeſchaͤtzt auf 1229 Thlr. 5. Sgr, 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 21. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher hiefiger Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben, 

ee in ber Ulermarf, ben 10, Des 





Das zu Kleptow in ber Ukermark —— 
dem Mühlenmeilter Zemmin zugehörige Muͤh⸗ 
lengrundſtuͤck, eingetragen im Hypothekenbuch 
von Aleptom suB Nr. 1, taxirt zu 2764 Thlr, 
26 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 
am 20. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, in Kleptow öffentlich vers 
Fauft werden, Die Tare, fo wie ber neuefte Hy⸗ 
— — in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts taͤglich einzuſehen. 
Prenzlau, den 11. Dezember 1836, 
Adlich von Bergſche Gerichte zu Schönfelbt und 
Kleptow, 


’ Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht von Teltow zu Berlin, 
den 12. Dezember 1836. 

Das dem Schneidermeifter Friebrih Neus 
mann zu Teltow gehdrige, in der Bädergaffe 
Nr. 103 dafelbft belegene Bhbnergrundftüd, abs 
geihägt auf 549 Thlr. 8 Egr. 2 Pf., foll 

ben 16. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe zu Teltow 
verlauft werben, 

Die Tare und ber Hypothekenſchein find 
werktäglich in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger;Berfauf. 


Stadtgericht zu Wittftoct, den 12. Dezember1836, 


Das dem Zimmergefellen Drohm gehörige, 
bierfelbft vor dem *3 Thore belegene, zu 
292 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. taxirte Gartenhaus 

fol am 18, Mai 1837, 
Vormittags 12 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 13. Dezember 1836, 

Das allhier vor bem Steinthore am Fleinen 
Gänfewerder sub Nr. 102 belegene, zur Krebits 
mafle des verftorbenen Gärtnerd Karl Friedrich 
Wilhelm Boͤlke gehörige Wohnhaus nebit Gars 
ten, Vol. 21 Pag. 31 des Hypothekenbuches, 
abgeſchaͤtzt auf 1194 Thlr., zufolge ber, nebſt 

ppofhefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
de einzufehenden Taxe, ſoll 
am 15. April 183 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 15. Dezember 1836. 


Das in der neuem Aderftraße belegene Grunde 
fthe® der Wittwe Neumann, tarirt zu 1054 
Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., fol 

am 2, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Das der Ehefrau des Leinwandfabrifanten 
F. W. Müller, geb. Hennig gehörige, bier an 
der Nauener Thor: Kommunikation Nr, 31_beles 

ene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
Spotedam Vol. XIV Nr, 1004 verzeichnete, auf 
1605 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
fthc® nebft Zubehör, foll int Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden, und ift hiers 
zu ein Bietungstermin auf 

den 20, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabiges 
richtörath Afchenborn im Stabtgericht, Lin 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothetenfchein, die Tare unb bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Negi- 
ftratur einzufehen, 

Potsdam, den 16. Dezember 1836. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verlauf. 

Königl. Stabtgericht zu Nauen, den. 16, Des 

zember 1836, 

Die der verwittweten Tabagift Jänigen 
eb. Otto zuachdrige, bierfelbft in ber Juͤden⸗ 
afe sub Nr. 363 belegene, auf 1398 Thlr. 

16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Großbürgerftelle, 
nebft dahinter liegendem Garten, foll fubhaftirt 
werben, und fieht zu biefem Behuf ein Bietungs⸗ 


termin auf gen], Mai 1837, 

—. 11 Uhr, im hiefigen Gerichtözimmer 
an, Die Tare biefed Grundftäds und ber neuefte 
Hypothekenſchein Bönnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben, 


Das zum Nachlaß bed verfiorbenen Pfand: 
leiherd Auguft Bredom gehörige, allhier am 
Wilhelmspiatz Nr. 2 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Vol. XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr. 5 Sur. 9 Pf. ab» 
gefhäßte Grundftüct nebft Zubehör, foll im Wege 
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ber nothmenbigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 5, Zuli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Etabfges 
richts⸗ Aſſeſſor Zarnad im Stadtgericht, Lie 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hppothelenfchein, bie Tare unb bie ber 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen, 

Potödam, den 16. Dezember 1836, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf. 
Die ber verehelichten Bübner Schröder, 
Marie Elifabeth geb. Bock gehörige, zu Körig 
—— Buͤdnerſtelle, taxirt zu 99 Thlr, 5 Sgr. 


fe, om 31. Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 

Die Tare kann in der Regiftratur täglich elır 
gefehen werden, und follen die Verkaufsbedin—⸗ 
gungen im Termine befaunt gemacht werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 

MWufterhaufen a. d. D., den 27. Dez. 1836, 

Königl, Erbpachtögerichte zu Koͤritz. 


Nothwendiger Verlauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 30, Dezember 1836. 

Das in der Pankowsgaſſe Nr. 2 belegene 
Grundftäc der Erben des Schuhmacher Philip 
Arnold, tarirt zu 2650 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
fol, Behufs der Auflöfung der Gemeinfcyaft, 

am 23, Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die umbefannten 
Realprätendenten werden unter ber Warnung ber 
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Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauſ 

Lands und Stadtgericht zu Belzig, ben 7. 
Sanuar 1837, 

Die zum Nachlaß der Mittwe des Blirgen 
meifterd Serno bierfelbft, Marie Dorothee geb. 

Deutner, gehörigen Grundftide, als: 
1) ein Gartenhaus vor dem’ Brandenburger 
Thore hierfelbft, bei der Walkmühle, mit 


Garten Nr. 290, im Hypothekenbuche Bol, 
VI Ar. 29 Pag. 625 eingetragen, abges 
ſchaͤtzt zu 735 Thlr. 26 Sar., 

2) ein fächfiicher Morgen Wiefe, zwiſchen dem 
Moorbad) und dem Kohlgraben, Strich XIV 
Nr. 7 Vol. IE Nr. 92 des Hypothekenbu⸗ 
ches der Landungen, tarirt zu 81 Thlr. 3 


Sgr. 4 Pf., 

3). eine Scheune vor dem Miefenburger Thore 
bierfelbit, Nr. 53 Vol, II Nr. 92 des * 
pothelkenbuches der Landungen, abgeſchaͤtzt 
auf 107 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Negle 

firatur einzufehenden Tare, follen Theilungshalber 
den 14, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 

ſtelle —* vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 

Direktor Doͤhl ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das auf der Polßenſchen Kolonie belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck bed Koloniften Weyde, abe 
gefchägt laut ber in der MRegiftratur des Patrie 
monialgerichtd einzufehenben Fare auf 666 Thlr. 
3 Ser. 6 Pf., foll in termino 

* den 18. April d. J. 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Polßen oͤffent⸗ 
lich verkauft werde 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
benten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche an 
bad ſubhaſtirte Gut bei Verluft derſelben ſpaͤte⸗ 
ftend im Termine anzubringen, 

Prenzlau, ben 8, Januar 1837, 

Adlich von Webell-Parlowfche Gerichte zu Polßen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad auf der Polßenfchen Kolonie belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck des Koloniften Dtto, abs 
geſchaͤtzt laut der in der Regiftratur bed untere 
zeichneten Patrimonialgerichts einzufehenden Tare - 
auf 431 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., fol in termino 

den 18. April d, J. 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle zu Polßen oͤffent⸗ 
fi) verkauft werden. 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätens 
benten‘ hierdurch aufgefordert, ihre Anfpräche an 
das fubhaftirte Gut bei Verluft derfelben fpäter 
ftend im Termine anzubringen, 

Prenzlau, den 9, Januar 1837, 

Adlich von MWedell:Parlowfche Gerichte zu Polßen, 


Notbwenpiger Verfauf. 
gericht zu Berlin, ben 9. Januar 1837. 
Dad in der Bifchofsftraße Nr. 10 belegene 
Gm de8 Baͤckermeiſters €. D. Thier, 
tayırt zu 7982 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 
am 5. September 1837, 

Vormittags IA Uhr, am ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
bafirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufents 
halt nach unbefannte Bädermeifter Johann Karl 
Frierih Wobring, ober beffen Erben, werben 
bierdurch öffentlich vorgeladen. 


Da in dem am 25. Juni v. J. angeflandes 


nen Termine zum freiwilligen Verkaufe ber, ber 
Landſchaft adjubizirten, Im Landräthlid Preuß. 
Hollandfchen Kreife, 3 Meilen von Elbing: bele⸗ 

ablichen Güter Powunden und Neu-Dols 
Rave ein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo 
haben wir zur weitern Ausbietung biefer Güter 
änen andern Termin auf 

ben 29. März d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 


umt. 

Die Ghter beſtehen aus den Vorwerken Por 
wunden, Budwegshoff, Bhlow, Sorge und Das 
menhoff, und enthalten infl. 216 M. 176 R. 
Riederungsacker und 719 M. 167 TR. jahrs 
che Mieten in ber Niederung, an Vorwerköland 
—— 16855 M. 119 AIR., Kampen 936 
Wald 609 M. 109 MR.Teiche, Gründe ꝛc. 
5 M. 93 M., auch find außerdem in Pos 
munben und NeusDolftäst 3631 M. 48 IR. 
an bäuerliche Befißer gegen einen Kanon und 
Kontributiongbeitrag von 1504 Thlru. 13 Sgr. 
6 Pf. in Erbpacht ausgethan, fo daß dad Areal 
—— ter 7058 M. 116 DR. Preuß, 

gt. 

Bei ber Lizitation muß ein Imölftheil bed 
Gebots in Offpreuß. Pfandbriefen als Abichlagd« 
Zahlung auf das Kaufgeld deponirt werden, und 
3 werben alle, mit der Sicherheit der Landſchaft 
vereinbare, den Ankauf erleichternde Bedingun⸗ 
gen zugeftanden werben, 

ie im Sabre 1833 aufgenommene, auf 
09,243 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. abichließende Lands 
ſchaftliche Tare der Güter, kann täglich in un⸗ 
ferer Regiſtratur eingefehen werden; auch find 
wir bereit, Kaufluftigen einen Ertraft dieſer Taxt 
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und andere etwa gewuͤnſchte Mittheilungen zus 
fommen zu laffen, 
Mohrungen, den 13. Januar 1837, 
Königl, Oftpreuß. Landfchafts Direktion, 


Das der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
eb. Knorr gehörige, hierfelbft in der Burgſtraße 
r. 18 belegene, in unferm Hypothekenbuche von 

der Stadt Potsdam Vol, 1 Nr. 34 verzeichnete, 
auf 4724 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. abgeichägte 
Grundſtuck, nebft Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 7. Zuli 1837, - 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtgos 
richtöraty Steinhaufen im Stadtgericht, Line 
benftraße Nr. 54, anberaumt, . 

Der Hmpothekenfchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen, 

Potsdam, ben 13. Januar 1837, 


Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Deffentlider Verkauf 
Stadtgericht zu Angermünde, 

Die Grundſtuͤcke des Eigenthuͤmers Küter, 
ein Haus vor dem Berliner Thore, ein babei 
belegener Kamp .nebft Wieſewachs, ein anderer 
Kamp und zwei halbe Scheunen, zufammen zu 
1546 Thir. 16 Sgr. gewürdigt, wovon bie Tare 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einges 


-fehen werben können, follen 


am 18, Mai 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fele Schulbenpalber fubhaftirt werden. 


Deffentliher Berfauf 
Stabtgericht zu Angermünde, 

Das Haus ded Buͤrgers Durow, Brlbers 
Straße Nr. 146, zu 1215 Thlr. 18 Sgr. ges 
würdigt, wovon bie Taxe nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur eingefchen werden koͤnnen, fol 

am 18, Mai 1837, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle Schuldenhalber fubhaftirt werben, 





Nothwenbiger Verkauf. 
Folgende, der verwittweten Schlöffermmeifter 
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Gaͤbig, Helene Charlotte geb. Mertens, ges 
hörige, allbier belegene Grundftäde, als: 
1) ein Klempowſches Binnentheil, tarirt zu 
421 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., 
2) 2 Klempowſche Binnentheile, tarirt zu 
300 Ihlr. 14 Spr. 7 Pf., 
follen am 29. Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhajtirt werben, 
Zaren und Hypothekenſcheine find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen. Die Bedins 
gungen werben im Termine befannt gemadht. 


MWufterhaufen a. db. D., ben 31. Januar 1837, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Tob meined Sohnes veranlaft mic, 
meine Backgerechtigkeit, nebft Backſtube und Zus 
behör und der untern Etage meines neugebauten 
maffiven Wohnhaufes, nebft Stallung und dem 
halben Garten am Haufe, auf 6 Fahre vom 
1. April 1837 ab zu verpachten, Pachtliebhaber 
erfahren dus Nähere auf portofreie oder muͤnd⸗ 
liche Anfragen bei der fep. Craatz zu Züterbogf, 


Ein nicht lange gebrauchtes, noch gut erhals 
tened Wohnhaus, 40 Fuß lang, 36 Fuß tief, 
8 Fuß in den zwei Mal verriegelten Stielen hoch, 
mit Steinen gefacht und Ziegeln gedeckt, ferner 
2 Ställe mit Brettern befleidet 2c., follen einer 
Veränderung wegen fofort auf der Ablage Ni— 
fehen bei Genfchmar aus freier Hand verkauft 
werben. Die Anfchläge hieruͤber find bei dem 
Krüger Tornow auf ber Ablage Nifchen einzus 
fehen, und wirb nur noch bemerkt, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Gebäude, wenn fih Käufer mit dem Verr 
fäufer darüber einiget, bis Marien 1841 ſtehen 
bleiben Fönnen, andernfall® aber abgeriffen und 
fortgenommen werden müffen. Auf der Ablage 
befindliche8 eichen, birfen und kiehnen Klobenz 
holz kann bei diefer Gelegenheit gleich in Augen: 
fchein genommen werden. 


Ein tlchtiger Schneidemuͤller oder Muͤhlen⸗ 
Scharwerker, der nıit guten Zeugniffen verfehen, 
auch im Rechnen und Schreiben gewandt ift, 
findet fogleich ald Ober: Auffeher meiner Mühlen 
ein gutes Unterfonmen. Neumühl bei Ehftrin, 

B. ©, Krufe, 





- 


Verkauf von Dünger: und Mauerglps. 
Dur) bie Errichtung einer Gipsmähle bin 
ich jeßt in ben Stand gejeßt, jede beliebige Ber 
ftellung prompt in Ausführung zu bringen. Ich 
vermag mit derfelben täglich 3 bis 4 Winspel 
Düngergips anzufertigen, und kann hierdurch die 
billigften Preife ftellen, welchen ich zur gefälligen 
Beachtung hierdurch ergebenft befannt mache, 
Spandau, ben 23, Januar 1837, 
C. Schultze. 


. Polizei = Strafgemwalt 

In ben Königl, Preuß. Staaten, oder Dar: 

ftellung bes Verhältniffes der Polizei— 

—— und ber Juſtizgewalt, ber Aus— 
bung bes Polizei-Strafrechts und der 


— welche zu den Polizei— 


traffällen gehören. Erſter Theil. Ein 
Handbuch für Polizeis und Zuftizbeamte, heraus⸗ 
gegeben von v. d. Heyde, Königl, Hofrath im 

Magdeburg. 

Subferiptiongpreis des Iften Theile (25 Bo⸗ 
gen ſtark) 1 Thir. 12 Sgr., des zu Dftern d. 
J. erſcheinenden 2ten Thells = Bogen ftarf 
1 Thlr. 6 Sgr.; zu haben auf portofreie Briefe 
mit Einfenbung des Gelvbetrages bei dem Vers 
faffer felbft, oder in Kommiffion in der Heinz 
rich Shofen'ſchen und Creuz'ſchen Buchhands 
lung in Magdeburg und bei Duͤmmler in Ber— 
lin, zum Ladenpreis von 2 Thlr. 25 Sgr. 

Died nad) Analogie des 20ſten Titels 2ten 
Theild bed Allgemeinen Landrechts bearbeitete 
Merk, hat neben einer, ber amtlichen Wirffamfeit 
ber Herren Polizeibeamten angemeffenen Erörtes 
rung ber im Titel aufgeführten — die 
Loͤſung der Fragen zum Zwecke: Welche Hand⸗ 
lungen gehören zu ben Polizei-Straffaͤllen? 
Melches Strafmaß ift für jeden einzelnen biefer 
Straffälle geſetzlich verordnet? Durch welches 
Geſetz, Refeript, Verordnung wird daffelbe bes 
rlindet? Wo und in welcher Sammlung gefeßs 
. —— iſt die betreffende Verordnung 
zu n ‘ 

Der Umftand, daß biefe foftematifch geord⸗ 
nete Sammlung polizeilicher Straffälle ungefähr 
40 Drucbogen einnimmt, dürfte an und für 
ſich fchon geeignet fein, das Intereſſe der Herren 
Polizeibeamten für dag gedachte Werk rege zu 
machen, Der Verfaften 
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Zweites Ertra- Blatt 65 
zum. Tten Stüd bes Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17, Februar 1837, 


*Im Yuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
— I unterzeichnete Haupt: Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe ded Königl. Steuer⸗ 
Amts in Schwedt, am 7. März d. J., Vors 
mittags 10 Uhr, die Chauffcegeld= Erhebung bei 
Zugen, zwifchen Neuftabf = Eberswalde und Stets 
tin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
böberen Zufchlags, vom 1. Juli d. J. ab zur 
Dacht ausſtellen. Nur dispofitionsfähige Perfos 
nen, welche vorher mindeſtens 100 Thle. baar 
oder in ammehmlichen Staatöpapieren bei dem 
König. Steueramte in Schwedt zur Sicherheit 
niedergelegt haben, merben zum Bieten zuge⸗ 
laffen. Die Pachtbedingungen find bei und und 
bei dem Steueramte in Schwebt von heute an 

während der Dienftftunden einzufehen. 
Neuftabt= Eberdwalte, ben 4. Februar 1837, 

Königl. Preuß. Haupt: Steueramt, 


=» Bei bem etwa 8 Meilen langen Chauffee 
bau zwifchen Berlin und ber Medlenburgifchen 
Grenze bei Granfee, fehlt ed noch an bem nd⸗ 
thigen Fuhrwerk zur Anfuhr von Steinen, Kies 
und Lehm. Es werben daher bie Beſitzer von 
Geſpannen, namentlich ſolche, welche mit Lie 
ferungen zum Chauſſeebau vertraut find, darauf 
aufmerffam gemacht, daß fie hier Befcyäftigun 
und angemeffenen Verdienſt finden werden. Ach 
Können ſich thäfige und geſchickte Chauſſee- Urs 
beiter, fo wie —— bei den mit der 
fpeziellen Ausführung beauftragten Baukonduk⸗ 
teuren zu Glienicke, Oranienburg, Naffenheibe, 
Löwenberg und Granfee fogleih melden. 
Dranienburg, ben 20. Januar 1837, 
Der MWegebamneifter Mareſch. 


Stedbriefe 
® Sm einer bei uns fchmebenben Huterfuchung 
miber eine auögebreitete Diebesbande, find der 
judiſche nbeldmann Moritz Meyer und bie 
Zırin Henriette Zube, geb. Jacobi, wegen 
gemwaltfamer und in Banden verhbter Diebftähle, 
durch das erfte Erfenntniß zu mehrjähriger Zucht⸗ 


hausſtrafe verurtheilt worden. Vor Publikation 
bed Urtheild haben fie ſich aus ihren Wohnoͤr⸗ 
tern Betſche und Grochow, wo ſie unter poli⸗ 
zeilicher Aufſicht ſtanden, heimlich entfernt, ‚ohne 
daß ihr zeitiger Aufenthalt bisher zu ermitteln 
geweſen ift, . 

Ale Militair- und Zivilbehörden des In⸗ 
und Auslandes werben ergebenft erfucht, auf die 
genannten, unten näher bezeichneten, der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit fehr gefährlichen Juͤdibiduen ger 
fälligft ein forgfältiges Augenmerk zu richten, 
fie im Betretungsfalle verhaften und, unter fehr 
fiherer Begleitung, an die —— ber Stadt⸗ 
voigteigefaͤngniſſe hierfelbft abllefern zu laffen, 
Mir verfihern die ungefäumte Erftattung aller 
Koften, und insbefondere ben verehrlichen Ber 
hoͤrden des Auslandes eine gleiche Wilfährigkeit 
in Erzeigung rechtlicher Gegendienfte, 

Berlin, den 8. Februar 1837, 

Kriminal⸗ Deputation des Konigl. Stabtgerichte, 
Signalements, 

1. Der jübifche Handelsmann Mori Meyer 
ift 27 Jahr alt, aus dem Dorfe Grodyow bei 
Schermeiffel gebärtig, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich 

roß, unterfeßter, kraͤftiger Statur und gerader 

Itung, Er hat fehr ftarfes, wolliges, braus 
ned Haar, großes etwas breites Geficht von 
gefunder Farbe, Eleine lebhafte braune Augen, 
ziemlich lange —— Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
vollſtaͤndige Zähne, ſchwachen braunen Bart und 
ein rundliches Kinn. Beim Sprechen ſtoͤßt er 
mit der ee an, und zumeilen trägt er einen 
Meinen Schnurrbart, Er treibt einen Haufirs 
handel mit Galanteriemaaren, bie er auf den 
Jahrmaͤrkten gewoͤhnlich in einer Wuͤrfelbude aus: 
fpielen läßt. In feiner Begleitung befindet fich 
eine Ehefrau. 

2. Die feparirte Luͤbeck, Henriette geborne 
Jacobi, re verehelicht gewefene Ritt ber⸗ 

er, gemößnlih Paͤſchen oder das ſchwarze 
aͤſchen genannt, ift 44 Jahr alt, aus Kd- 
nigeberg in Preußen gebürfig, zu Betfche im 
Grofherzogtfum Pofen wohnhaft, 4 Fuß 9 Zoll 


* 


66 


6 Strich groß, hagerer Statur und nachläffiger 
Körperhaltung. Sie hat ſtarkes fchwarzed Haar, 
ein längliches Geficht von gelblicher Farbe, be= 
dedte Stirn, große graugräne Augen, — 
Naſe, gewöhnlichen Mund, Iücenhafte Zähne 
und ein ovaled Kinn, Ihre Sprache ift deutich 
im jübifchen Dialeft, Sie treibt einen Hauſir⸗ 
handel mit Schnittwaaren, 


© Der nachftchenb näher fignalifirte Maurerges 
felle Ehriftian Rauſche von Artern, welcher 
auf einen Wanderpaß des Magiſtrats zu Artern 
d. d. ben 9. Januar 1836, gültig bid zum 31. 
Dezember 1837, ſich von hier entfernt hat, ber 
findet ſich wegen Theilnahme an Mißhandlung 
einer Mannsperfon in einem Schenkhaufe, bei 
ung in Unterfuchung, und es foll demfelben das 
Straferfenntniß erſter Inſtanz publizirt werben, 
Eingezogenen Erkundigungen nach ift der Naus 
ſche am 11. November v. J. von Berlin auds 
gervandert, um fich nach Potsdam zu begeben, 
wo er jeboch nicht anzutreffen iſt. 

Mir erfuchen daher die Wopllöblichen Polizei⸗ 
behoͤrden und die Gendarmerie, auf den Chriftian 
Rauſche zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
anzuhalten, ihm feinen Wanderpaß abzunehmen, 
und felbigen mitteljt Zwangspaſſes anher in feine 
Heimath zu dirigiren. 

Artern, den 6. Februar 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts-Kommiſſion. 
Signalement des Rauſche. 
Alter: 21 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: ſchmal, Augenbraunen: ſchwarz⸗ 
braun, Augen: grau, Nafe: etwas groß, Mund: 
— Zähne: voliſtaͤndig, Bart: fehlt, 
inn: rund, Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: 
geſund, Statur: unterſetzt, beſondere Kennzeis 
chen: an der linken Seite der Stirn eine Narbe. 


Es ſoll das Hypothekenbuch des Dorfes Loͤ⸗ 
wenbruch auf den Grund der darüber in der ger 
richtlichen Regiftratur befindlichen, und von den 
Befigern ber Grundſtuͤcke einzuzichenden Nach- 
richten regulirt werben. Deshalb forbern wir, 
nad) Vorfchrift der Hypothekenordnung, alle die⸗ 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben ver= 
meinen, und ihren Forderungen und fonftigen 
—— die mit der Ingroſſation verbun⸗ 
benen Borzugsrechte zu. verfchaffen gedenken, 


- 


hierdurch auf, ihre Anfpriche binnen 3 Monas 


ten, event. in dem am 20. Mai d. J., Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr, bier in Trebbin anftchenden 
Termine näher anzugeben. ; 

Gleichzeitig eröffnen wir den Sintereffenten: 

1) daß diejenigen, welche ſich in der beftimms 
ten Zeit melden, ober deren Anfpruch bes 
reitd aus den Grundakten deutlich hervor⸗ 
geht, nach dem Alter und Vorzuge ihres 

ealrechtd eingetragen werden follen, 

2) daß diejenigen, welche fich nicht melben, 
und Über deren Rechte die Grundaften Feine 
Auskunft geben, ihr vermeintliches Realrecht 
gegen ben dritten, im Hypothekenbuche eins 
getragenen Befißer nicht mehr audüben koͤn⸗ 
nen, in jebem Falle aber mit ihren Forbes 
rungen ben eingetragenen Poften nachftehen 
müßen, daß jedoch 

3) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigs 
feit zuftchet, ihre Rechte nach Vorſchrift 
bed Allgemeinen Landrechtd Th. 1 Tit. 22 
65 16, 17 und des Anhangs $ 56 zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihnen jedoch 
frei ftehet, ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt und erwiefen worden, eintragen 


zu laſſen. 
Trebbin, ben 5. Februar 1837. 


Freiherrlich von dem Kneſebeckſches Patrimoniale 
gericht uͤber Loͤwenbruch. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. Dezember 1836. 

Die beiden in der — Straße Nr. 
84 und S4.a belegenen Grundftücde des Kaufe 
mannd Liebe, wovon dad erſtere zu 6139 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. und das dr zu 4622 Thlr. 
22 Sgr. 9 Pf. tarirt ift, ſollen 

am 8. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werden, Taxen und Hypothekenſcheine find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land und Stabtgericht zu Brandenburg, beit 
18, Januar 1837, 

Daß bei Lehnin belegene, Vol. IH Fol. 531 
sub Nr. 24 des Hypothekenbuches eingetragene 
Forftland von 1 Morg. 27 Muth. bed Buͤd⸗ 
nerd und Schifferd Karl Kluge zu Lehnin, ein 


Erbpachtſtͤck, abgeſchaͤtzt auf 40 Thlr., zufolge 
der, nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenben Taxe, foll 

am 17. aid. Fr, , 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben. 


Das im Dorfe Lüderdborf, Ruppiner Lands 
rathäfreijed, gelegene, nebft Zubehör gerichtlich 
auf 60 Ihr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus bed verftors 
benen Zimmergeiellen Joh. Friedr. Schmidt, 
iſt zur nothmwendigen Subhaftation geftellt worden. 

Der peremtorifche Bietungstermin ftcht auf 


den 23, Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, an ger - 


rihtlicher Stelle bierfelbft an, und Fönnen bie 
Zare, der neuefte Hppothefenfchein, fo wie bie 
Kaufberingungen am jebem Vormittage in ber 
—— Kegiftratur eingefehen werben, 
AUtsRuppin, den 21, Januar 1837, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Notbwendiger Verlauf. 

EStabtgericht zu Pritzwalk, ben 24, Januar 1837, 

Die, den Erben bes verftorbenen Kupfers 
ſchmidtmeiſters Wilpelm Grammelsborff all⸗ 
bier gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) ein maſſives Wohnhaus in der Marftftraße, 
nebft Hausacker und fonfligen Pertinenzien 
einer vollen Wache, abgefhäßt auf 2992 
Thlr. 5 Ser. 8 Pf., 

2) eine halbe Hufe Hreiader auf Siefiger Feld⸗ 
— abgeſchaͤtzt auf 446 Thir. 24 Sgr. 


3) eine Scheune vor dem Perleberger Thore, 
abgeſchaͤtzt auf 380 Thlr. 7 > 9 Pf., 
zufolge der, ncbft Hypothelenſcheinen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 13. Mai db. J., 
Vormittags 11 Uhr, am orbeutlicher Gerichtds 
Felle fubhaftirt werben, 


— — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 24. Januar 1837. 

Das der verehelichten Schumacher Deter, 
Louiſe gebornen Wollgaft gehörige, Vol. I Nr, 
224 des Hypothelenbuches verzeichnete Wohn⸗ 
baus bierfelbft, abgefchägt auf 331 Thlr. 17 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, joll 
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u am 20, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land: und Etadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 143 in 

der Echulftraße allhier belegen, und im Hypo—⸗ 
thefenbuche Pag. 121 verzeichnet, dem Bürger 
und Tiichlermeifter Johann Chriſtian Schmidt 
bierfelbit gehörig, abgeſchaͤtzt auf 975 Thlr. 19 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hnpothekenfchein 
in ber Regiftratur einzuichenden Taxe, foll 
PER am 23, Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg. 

Das Nr. 25 zu Gerntendorf belegene, bem 
Sreibauer Johann Milpelm Kurth gehörige, 
auf 2218 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, abgefchäßte Freis 
bauergut, foll 

ben 19, Mai 1837,» 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hppothefens 
fchein find in der Regiſtratur cinzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 


. 1. $ebruar 1837. 


Der der verwittweten Schlächtermeifter Kien⸗ 
fcherfi, Sophie Louife geb. Barth gehörige, 
am Clausdamm hierfelbff belegene Garten, ab» 
geſchaͤtzt auf 27 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufe 
benden Taxe, foll 

am 20, Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Das bierfelbft in ber Stadt Zoffen am Markt 
sub Nr. 61 belegene Haus nebft Hofraum und 
Stallung, ben minorennen Gebräbern Thugut 

ehörig, abgefchätt auf 328 Thlr. 23 Sgr. 2 
f., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am: 31, Mai d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haftirt werden. Zoſſen, ben 3. Februar 1837, 


Königl. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Stadtgericht Strasburg in der Ukermark. 

Das dem Füterigfchen Bauamte hierfelbft ges 
hörige, in der Langen Strafe sub Nr. 44 bes 
iegene Hirtenhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
395 Thlr. 10 Ser. 5 Pf., foll 

am 16, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Taxe kann in uns 
ferer Regiftratur eingefehen, und die Bebinguns 
gen follen im Termine feftgefeßt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäfeftens in dieſem Termine zu melden, 

Stradburg i. d. U., den 5. Februar 1837, 


Es foll die Nachlaßmaſſe des zu Charlottens 
hof bei Plaue a. d. H. am 19. November 1831 
verftorbenen Oekonomie- Verwalters Dunckel⸗ 
mann im Mege des abgekuͤrzten Kreditverfah— 
rend vertheilt werden. Die etwanigen noch uns 
bekannten Gläubiger haben fich binnen vier Wo: 
chen zu melden, und bie Nichtigkeit ihrer Uns 
fprüche nachzuweiſen, reibrigenfalld auf fie bei 
der Vertheilung der Maffe feine weitere Ruͤckſicht 
genommen werben wird. 

Rathenow, den 8, Februar 1837. 
Freiherrlich von Lauerfches Patrimonialgericht 

ber Plaue, 


Zur Verzeitpachtung bed hieſigen Rathskel⸗ 
lers und der Rathswaage auf fechs hintereinanz 
der folgende Jahre, vom 1, Juni 1837 bis ba= 
bin 1843, haben wir einen Termin auf den 18, 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hies 
figen Rathhaufe angefet, welches hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Bedingungen, mit Ausnahme ber 
Eonntage, taͤglich Vormittags von 9 big 12 Uhr 
in unferer Regiftratur_eingefehen werden koͤnnen, 
auch demnächft im Termine felbft befannt ger 
wacht werben. 

Neu-Ruppin, ben 11. Januar 1837. 

| Der Magiftrat. 


Das unterzeichnete Dominium beabfichtigt, 
am Audfluß des großen Cuͤſtrin-Sees, nahe bei 
bem zur hiefigen Beghterung gehörigen Ritter— 

te Cuͤſtrinchen, QTempliner Kreifes, eine unter: 
ehlägige Schneidemähle anzulegen. 

Sn Gemäßheit der Vorfchriften des Edikts 
vom 28. DOftober 1810 wird dies zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ein jeder, der durch 
diefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Nechte 
nachzumeifen vermag, aufgefordert, die bedfalls 
figen Widerfprüche binnen acht Wochen bei der 
betreffenden Behörde und dem hiefigen Domis 
niym anzubringen. 

Dominium Boykenburg in ber Ukermark, 
ben 3. Februar 1837, 


Das zweiftöcige Haus Nr. 147 in der Lud⸗ 
wigẽſtraße in —— iſt ſogleich aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Haus iſt in ſehr gu⸗ 
tem Zuſtande, hat fuͤnf Fenſter Fronte, 36 Fuß 
Tiefe, 7 Zimmer, 1 Kammer, 2 Küchen, 1 
Keller, großen Bodenraum und Hof, neues Hin⸗ 
tergebäude, Brunnen und einen außerordentlich 
guten Gemüfes und Obftgarten. In dem Haufe 
ft lange eine Materialhandlung gewefen, wozu 
es fich auch, fo wie zu jedem andern Gefchäft 
ſehr eignet. Man wendet fih an den Herrn 
Maler Meyer in Neu-Ruppin, Ludwigaſtra⸗ 
fe Nr. 87, — — 


Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche ge: 
neigt find, Runkelruͤben anzubauen und ſolche 
nad) Berlin zu liefern, werben gebeten, ihre Be- 
dingungen mit Ungabe der zu bebauenden Mor⸗ 

— get Ham C. Schwarz in Berlin, Neue 
Sehnpaufer Straße Nr. 2, franko einzujenden, 


In meiner Stammfchäferei ftehen wieder 
Zuchtwidber verfchiedenen Alters, zur Auswahl 
bereit; Preife und Bedingungen find befannt. 

8. H. Runge, 
zu, Plee bei Neu: Brandenburg, 


Kleine Gerfe 
von gut gereinigtem gefunden Korn, wird forte 
während gekauft in der Königl, Hof-Brauerei in 
Spandau, — 


— — — ——— 
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Königti Sen Kesierung zu potsdam 
et of N und |ber 
Beige ide, 1. 


|... Den 24 Bebsuar 1837. 








Verordnungen und —— für dei  Aenirrungebesice Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
3 Potsdam, bin 1. gebrua⸗ 1837. 
Die ———— von dem Im; Monat Jamtar d. J. auf dem Mattꝛe Mr. 29, 


zu Berlin verkauften Getreide, Kauchfuttt 36, Haben betragenr · Es ge 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 27 Sgr. — Pf,  , und Zous 
2) für den Scheffel Noggen ....... 1 Taler 3 Sg — Pf, — reife 
3) für den Scheffel größe Serfel.. .— Thaler 29 Sgr. IP, . 1837. 


4) für den Scheffel klelne Enitej...— Thaler 27 Sr. 11 Pf, Fan 


6) für den Scheffel Hafer ..........— Thaler 22 Cor. 7 Pf, 
6) fuͤr den Scheffel Ein... 1 Thaler 7. Sgr. 8. Pf., 
7) für das Schock Stroh .... . 5 Thaler 16 Sgr. 9 Pf. 
8) für den Zentner Heu..... ssareen 1 Zhaler.—. Son: — Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ........4 Thaler m .Sge.—. Pf, 
die Tonne Braunbier eöfkete aiundene 4 Thaler — Sgr. Pf... 
das Quart doppelter Kornbranmtwein koſtete .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart — Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. — Pf. 
Koͤnigl. —* — des — 
—— — p 
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vVerordnsugen Pipe hemasunaen, welche den: 
Nr. 30, Nahweifung fämmtlihet in Ben 'Sräßten des Regierungss 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werden, ftattgefundenen Getreide⸗ 
& — J HR —* 5 ecfe 
* der, ' 1 ' 
I ee 
& RE On AÄRR De RE Opa ARE ze NE Ge 
A| Beeskow ............ Afıs] Bl—t27] [2711-1211] 1] Hitt 
2| Brandenburg zunrenene- | 118] 5—128]141]—124] 51120] 6] 4) 5| 7 
3 Dabime ancsenenneen 1 1]12]10] 126] 7] 123] 7] 120] 6] 1]15)— 
a] Havelbergencnennnenoe.| 4122]10] 4—l11l-125| 21119] -7 1] 71 
5 Juͤterbogk ............ 117] 391- [28] 6|—)24| 2]—|22] 3] :126— 
6| Luckenwalde ....... ser] 2116).9] 1)—i——126111[—|22|-6] 1113) 9 
7.Meuſtadt⸗ Eberswalde uf: 4149] 4] 1] 4) 1129) —]—123|—] 1j20— 
“ 58] Oranienburg „georeonen. p 128] 4] 55] 1I—| 61—122| 64-1110 
? 9 Perleberg ........... | 41241] 1] 2] 3]-124] 9]—121] 0] 1] 8ltı 
40] Potsdam ............. 1119] 6] 4] 1|—1—127] 1]—121| 7] 1] 7]11 
44| Prenzlow ............. | A15]t0f 1] 2] 8I—[22] 8I—I17I—] 1] A| 2 
42] Rathenow ........... | 1123|] 1] 7]—124] 9119| 6] 1] &| 2 
ı 43) NeusRuppin ........4 4— 2] 4—125I|—1—119/—| 4] 8|— 
44| Schwedt ......... 1] 2] | af—125) A—l17ltı] 2) 5|10 
151 Spandau ............. 418110) 4] 9]—127| 7)—120|—] 4] 6| 9 
46| Strausberg 2202200... 1-1} 1111] 126| 2[— [18110] 1| 5| 7 
47| Templin .... ......... A| 4|. 5|—1—127| 64-- 20/10] 4112j— | 
48| Zreuenbriegen „urn... 1 .64—128|. 9I—125i 4I—120| 7] 21 —|— 
49| Wittſtock .......... fh 1127| .6] .4| 55 3129| 8I—I21| 2] 1| 9I— 
20) WWriegen an. der Ober ., - 1-17 3/—]25) 3j—117| 9] 1] 7ltı 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Me. 11. Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement bes Könfgl. Kammergerichts 
Pen * werben hlerdurch angewleſen, ſich in vorkommenden Fällen genau nad) ber unten 
Religiong,  ftebenben Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 29: März 1836 und dem darauf Bezu 





















habenden Refcripte ber Könige. Minifterfen der geiftlichen, Unterrichts, und Med 
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Begierungobezirk Potedam ausſchließlich betreffen. | 
Bezirks der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Diktualien » Durhfchnitts + Marktpreiſe pro Januar 1837. 
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Gruͤtze 


— 5I—I A| 6 
—I2ıl 3l 3lt5|— ft] ol—ltıl 2) 6] 6) 9] 9— A| 1] 3| 613) 4] 7] A 
—I20ol—1 5!a2| olııl 3I—| 51 2| 61 6] 5I—110f 11—1 2| 6] Al—I 31 9 
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—| 71 2| 61 6| 3I—| 9I—I—f 3) —I—| ——— 
91 2| 6] 7| 6I—| 9] 1)—I 4l—115| 3] 5I— 
11| 2] 6] 7I—1 111 1| 3] 2])—I 8)—] 60— 
1/—I 2] 6] sit 1]—I 1| 6] 3I—I 9] 6] 9] 6 
91 21—I 51 6] 1I—] 11—I 4I— | — 
101 3| 3ltoi—I 1] 3] 2|)—] 41—110)—1 7I— 
4\—| 2] 61 8! 4] 11— I 41|— | 41—130/— | 7TI— 
—1—1—1—1—1— 5L—| 91 3I—I 7I—I il—I il 31 3I—112| 61 7] 6 
al 2| 61 6 21 A\—I A| 3] 3] 2]10)—1 5| 6 
41! 3] 21—] 6— 1| 3] 1) 6) 2)—] 9I—] 5I— 
IIMI 3I—] SAI 1) 3] 2I—I 65— —— —— 
— — —— —— 10 1-——A—A 8——— —— — — —— 
81 21—1 7 41—| 1] 6] 3| 6110| —I—|— 
2| 61 7 


zinals Angelegenheiten, ber Juſtiz und des Innern und ber Polizei vom 12. Januar 
1837, betreffend die Trauung jüdifcher Religions Verwandten und die Bekannt 
machung, welche derfelben vorangehen muß, zu achten. 
y Berlin, den 6, Februar 1837. Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 
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„Aus dem Berichte des Staats, Minifterfums vom 16. b. M. Habe Ich er⸗ 
feßen, welche Zweifel über die Anwendung der DBorfchrift im $ 27 Tit. 11 
Thl. II des Landtechts, ſoweit fie die Erforberniffe bei den Trauungen jübifcher 

-- i andten betrifft, von ben Behörden in den Regierungsbezirfen Op⸗ 
_peln und Pofen erhoben worden find. Mit Beziehung auf die Beftimmung im 
5137 Tit. A Thl. IT des Landrechts, nad) welcher die Vollziehung einer vollgültl⸗ 
gen Ehe zwiſchen Perfonen fremder, im Staate gebulbeter Religions Befenntniffe, 
lediglich nach den Gebräuchen ihrer Religion. beurthellt wirb, verweiſe Ich zus 
naͤchſt, was das Erforderniß des Aufgebots ($ 138 1. c.) betrifft, auf den $ 25 
der Verordnung vom 11 März 1812, und mamentlic für die Provinz Pofen 
auf den $ 15 der Derorbnung vom 1, Juni 1833, wonach flatt des Aufgebots 
In. dee hriftlichen Kirche, bie Bekanntmachung in der Synagoge geſchehen muß. 
In Ruͤckſicht auf die Machwelfungen, daß der Trauung Fein gefeßliches Ehehin⸗ 
derniß entgegenftehe ($ 440 Tir. 11 Thl. II des Landredhts), und daß entweber bie 
Auselnanderfegung mit ben Kindern aus einer frühern Ehe, oder bie Erlaubniß 
der vormundfchaftlichen Behörde zur Eingefung ber zweiten Ehe ($ 18 Tit. 1 
Thl. II des Landrechts) erfolgt ſei, kann die Anwendung bes $ 27 Tit. 11 TpL. IL, 
- des Landreihts Fein Bebenfen finden, und es wird bdieferhalb, fo wie wegen ber 
;, Proflamation nur der Belehrung der Behörden in ben vorgebachten Regierungss 
bezirken bedürfen. Sch überlaffe den betreffenden Minifterien, diefe Belehrung 
zu verfügen. Damit jedoch die VBorfchriften bes Landrechts und ber Derorbunng 
vom 11. März 1812, als die öffentliche Orbnung bezweckend, auch In denjenigen 
Landestheilen befolgt werben, in welchen durch anderweite gefegliche Anorbnuns 
gen noch nicht dafür geforgt worden, beflimme Ich zugleich, nad) dem Antrage 
des Staats Minifteriums, daß auch in NeusBorpommern und im oftrhelnifchen 
Theile des Regierungsbezitks Eoblenz, bie obgedachten Borfchriften bei den Traus 
--ungen- ber Zuben beobachtet werben follen, weshalb diefe Orbre durch die Amts 
blätter jener Landescheile befannt zu machen iſt. Im wieweit es erforderlich, 
in denjenigen Landescheilen, in melden zwar das Landrecht gefegliche Kraft Hat, 
aber die Verordnung vom 11. März 1812 nicht eingefuͤhrt ift, hinſichtlich ber 
Proklamation in der Synagoge eine befondere Bekanntmachung zu erlaſſen, gebe 
ch der weitern Erwägung des Staats-Miniſteriums anheim. 
Berlin, den 29. Mär; 1836. 
An Friedrich Wilgelm“ 
das Staats/-Miniſterium. 

Die Zweifel, welche bei Anwendung ber Vorſchrift des $ 27 Tie. IL Thl. II 
des Allgemeinen Landrechts auf die Trauung jüdifcher Religions» Verwandten von 
den Behörden im, den Regierungsbezirfen Oppeln und Pofen erhoben worden find, 
Haben das Königl. Staats » Minifterium veranlaßt, eine Immeblar » Entfheidung 
Sr. Majeftär des Königs elnzuholen. 

Alerdöchft Diefelden Haben Hierauf die oben abgebructe Kabinetsorbre vom 
29. März v. J. zu erlaffen, und darin 


t 


— 


55 
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1) zu beflimmen getußet: 
"daß am bie Stelle des Aufgebots in ber chriſtlichen Kirche die Im Edikt vom 
11. Mär; 1812 und im $ 15 ber Derorbnung vom 1. Zunf 1833 für das 
Broßperzogthum Pofen vorgefchriebene, der Trauung vorbergehende Bekannt 
machung in ber Synagoge treten foll, und 
2) die Nachmwelfung für nothwendig erflärt: 
daß der Trauung fein gefegliches Ehehinderniß entgegenftehe (5 440 Tit. 11 
Thi. TI Allg. Landrecht), und daß entweber die Auseinanderfegung mit den 
Kindern aus einer frühern Ehe, ober die Erlaubniß ber vormunbihaftlichen 
Behörde zur Eingehung der zweiten Ehe ( $ 18 Ti. La. a. O.) erfolge fel. 
Diefe Borfchriften follen, als die öffentliche Ordnung bezweckend, aud) in Neus 
"und im oftrheinifhen Teile des Reglerungsbezirks Coblenz, und 
eben fo in denjenigen Landestheilen befolgt werben, worin zwar bas Allgemeine 
Landrecht, aber nicht das Edife vom 11. März 1812, die bürgerlichen Berhaͤlt⸗ 
niſſe der Juden betreffend, Geſetzeskraft Hat. j 
An Gemäßpeit bdiefer Allerhoͤchſten Entſcheldung unterliegen Rabbiner, Syna—⸗ 
ogensBorfteher und jübifche Hausväter, — denen nach den Ritualgefegen die Bes 
—* zuſteht, unter Beobachtung gewiſſer Förmlichkeiten, Trauungen ihrer Glau⸗ 
bensgenoffen vorzunehmen —, wenn fie ben oben angeführten geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten juwiber handeln, denfelben Strafbeftimmungen, nad) denen gleiche Pflichtver⸗ 
ugen ber chriftlichen Pfarrer zu beurtheilen find. (Allg. Landreche Thl. II Tir. 1 
ee, 155, in Verbindung mit Tit. 20 $$ 35, 503, Thl. 1 Tit. 6 $ 26). 
Die Koͤnigl. Reglerungen haben die Unterbehörden ihrer Departements, und na 
mentlih) die Rabbiner und Synagogen » Borfteher mic näherer Anweifung zu ver 
fehen, und ihnen Insbefondere dabei bemerflid zu machen, daß bie das Aufgebot 
vertretende Bekanntmachung in der Synagoge bes Wohnorts beider Berlobten ges 
ſchehen muß, ober wenn ſich eine ſolche an dem Wohnorte bes einen ober andern 
von Ifnen nicht befinder, Im derjenigen einländifchen Synagoge, welche bem Wohn⸗ 
fiße diefes DBerlobten am naͤchſten liegt. 
Berhäufer, denen Fein Rabbiner vorfteht, koͤnnen bie Stellen der Synagogen 
zum Zweck ber Bekanntmachung nicht vertreten. 
ift ſodann die Einruͤckung Diefer Verfügung und ber Alerhöchften Kabis 
netsorbre in bie Amtsblätter der Provinz zu beforgen; auch haben die Koͤnigl. Res 
gierungen, und ebenfo bie Provinzial» Landesjuftizkollegien und bie denfelben unter 
geordneten Behörben fich nad dem Inhalte dieſer Verordnung gebüßrend zu achten. 
Berlin, den 12. Januar 1837. 
—— Der Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern 
Unterrichts» und Mebizinals Müpler. und der Polizei. 
Angelegenheiten. v. Rochow. 
v. Altenſtein. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. 
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¶Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konſiſtoriums und 
tz ScyulsRollegiums der Provinz Brandenbarg. 
Zur Prüfung ber nicht in einem Seminar gebildeten Elementarledrer ift Tem Me. 4. 


min auf Den 13.; 14. und 15. fünftigen Monats 
‚anberäume worden. Diejenigen Lehrer, welche zu dieſer Prüfung zugelaffen werben 
wollen, haben ſich unter Beibringung 5 
'1) eines eg perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtellenden Les 
: benslaufs, 
2) ipres Tauf ⸗ und Konfirmationsfheins, | 
3) eines Zeugnifles der Ortöbehörbe über ihrem fittlichen Lebenswandel und eines’ 
Geiftlichen über ihre fitrliche Befähigung für das Schulfach, 
4) der Zeugniffe.über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schulfache, 
und 
5) eines ärztlichen Geſundheits⸗Zeugniſſes ! 
bei dem Seminars Direktor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis zum 
9. K. M. zu melden, wobei ausdrücklich bemerft wird, daß nur diejenigen Lehrer » 
zue Prüfung zugelaffen werben Fönnen, welche vorgedachte Zeugnifle bie zu dem 
obengedachten Termine beibringen. 
Diejenigen. Lehrer, welche ifre Zeugniffe nach beendigter Prüfung zurück zu 
erhalten wünfchen, Haben von denſelben genaue Abfchriften mit den Orginalien eins 


zureichen. Berlin, ben 6. Februar 1837. 
. Köuigl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
Zn 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für dem zum 1. April d. 3. bevorſtehenden 
Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordert diejenigen, welche auf 
die Begünftigung des einjäprigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruc) machen wol⸗ 
Ien, und foldyen begründen zu können vermeinen, oder bie Eltern und Vormuͤnder 
berfelben hierdurch auf, die desfallfigen, mit ben durch bie Bekanntmachung bes 
Könfglihen OberrPräfidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 
(Amtsblart Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniflen begleiteten Anträge, fpäteftens bis 

15. £. M. in dem Gefchäftslofale, Niederwallftrage Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge Können erft für den nächftfolgenden Termin beruͤck⸗ 
ſichtigt werden. Berlin, ben 13. Februar 1837. 

Königl. Departements-Kommiflion zur Prüfung der Frelwilligen 
| zum einjäßrigen Militairdienft. 


— — 
perſonalchronik. 

—— * Oberlandesgerichts /Auſcultator Johann Schrader iſt zum Res 
fetendarſus bei dem hieſigen Regierunge»Kollegium ernannt worden. 
Die Oberfoͤrſterſtelle des Liebenwalder — zu Rehhorſt im Zehdenicker 

Zorfkeztie if dem Oberfoͤrſter Körner zu immelpfort, die. Oberförfterftelle zu 


ee 

Himmelpfort dem Oberförfter von Zychlinsky aus Golombfl Im Bromberger Re, 
gierungsbezirk, die Oberförfterftelle zu Ruͤthnick im Forſtbezirk Rheinsberg dem 
zum Revierförfter ernannten bisherigen Jagdzeugjaͤger Mehler, bie durch ben Tod 
bes Förfters Müller et Förfterftelle zu Nieder» Neuendorf im Falkenhagener 
Forftreviere dem Förfter Daͤke zu Salzbrun, die Förfterftelle zu Schmargendorf 
im Grimniger Reviere dem invallden Jäger Bartels, der Förfterdienft zu Eramps 
nis im Bornimer Forftreviere dem invaliden Oberjäger Heinrich, der Förften 
dienft zu Naffenheide dem Förfter Stäge zu Neufammer, ber. Förfterdienft zu 
Krausnid im Waflerburger Reviere dem invaliden Jäger Hopuſch, die Foͤrſter⸗ 
ftelle zu Lenzburg im Forſtreviere Scharfenbrüd dem Förfter Dalch ow zu Lucken⸗ 
walde, die Förfterftelle zu Neufammer im Forftreviere Ruͤthnick dem Invaliden Jaͤ⸗ 

ee Arendt, die Förfterftelle zu Neuenkrug im Menzer Forftreviere dem invaliden 

ger Demantowsky, die Förfterftelle zu Streganz im Horftreviere Waſſerburg 
bem invaliden Jäger Mollenhauer, die Förfterftelle zu Briefe im Forftreviere 
. Oranienburg dem Förfter Dreifaupt zu Germendorf, die Förfterftelle zu Wolfes 
luch im Forftreviere Lüdersdorf dem Förfter Baſt zu Sellenwalde im Forftreviere 
“ Meng, die Förfterftelle zu Sellenwalde dem zu Neuenkrug in bdemfelben Reviere 
angeftellten Foͤtſter Koͤhr, bie Förfterftelle zu Buchholz: im Forftreviere Hammer 
dem invaliden Jäger Chriſtoph, und die Förfterftelle zu NeusLübtenom im Alt 
Schadower Forſtreviere dem invaliden Jaͤger Faber verliehen worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die Kirche zu Eggersdorf iſt von dem Muͤhlenbeſitzer Runge daſelbſt mit eis 
nem Kruzifix von Gußeiſen mit Vergoldung, und vom dem Weikmeiſier Graf in 
ber dortigen Müple mit einem Paar fehwarzpoliste Altarleuchter von Birkenholz 
befchenft, der Kirche zu Craatz bei Granfee zur Vergoldung des Altarſchmucks von 
Bußelfen von der dortigen Gemeine die Summe von 13 Thlrn. 6 Sgri, und von 
bem Kirchen, und Schulvorſteher Henning dafelbft die Summe von 5 Thlrn. zur 
Dergrößerung der, früher von demfelben zum Gefchenfe gemachten fchwarztuchenen 
Altardecke gefchenke, der Altar und die Kanzel in der Kirche zu Weifen mit einem 
Koftenaufwande von beinafe 30 Tplen. von dem Kirchenvorfteher und Vollbauer Peter 
Pflughaupt auf eine einfache und geſchmackvolle Weife neu abgeputzt und ver, 
ziert, ber Stadtkirche in Zehdenick von zweien ungenannten Geberinnen eine roth— 
feidene Dede mit gelben feidenen Frangen und weißer Fütterung über ben Tauffteln 
und eine dergleichen Eleinere Decke über den Abendmahlsfelh, fo wie eine große, _ 
reichgeſtickte weiße Decke von Tuͤll über den Altar zum Geſchente emacht, und end» 
lich die Kirche zu Herzfelde von dem bortigen Schmiebemeifter Stolzenb erg mit 
einer Altardecke von ſchwarzem Merino mit weißen Frangen befchenft worden, 





(Sgierbei ein Ertrablatt, ) 


ECrtra- Blatt 69 
" zum Vten Stuͤck des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin. 





Den 24. Februar 1837. 


® Die zu dem, im Ungermönbefchen Kreiſe der 
—— gelegenen, 9 Meilen von Berlin, 2 
Meilen von der Kreidftadt Angermünde, eben fo 
weit von Neuſtadt-Eberswalde und 3 Meilen 
von der Dder entfernten Königl, Domainenamte 
Grimnig gehörigen Vorwerke Grinmig und Grums 
menfin, von welchen 
das erftere 
779 Morgen 144 [Ruten Acker, 
383 = 1} = Wieſen, 
74 = 109 ⸗ Grundhuͤtung, 
10 =: 12 s Gärten, und 


— ausliegenden Pachtbedingungen und 
ſonſtigen Nachrichten zu informiren, und ſodann 
ihre Submiffionen vom 14. bis 17. März d. J. 
in der Form bei und einzureichen, wie fie in den 
von unferer Regiftratur —*** Submiſſi⸗ 


onsbedin eben 
Auf —— unſere Regiſtratur Ab⸗ 


ſchriften der Submiffionss und Pachtbedingun⸗ 
pen gegen Erftattung der Kopialien verabfolgen 
affen. Potsdanı, den 15. Februar 1837, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Die Ausführung ber Bauanlagen für ein 
Chauffeegelb = Einnchmer » Etabliffement zwiſchen 
Löwenberg und Granfee, fo wie ber Bruͤcken⸗ 
bauten auf der Berlin: Neu » Streliger Chauſſee⸗ 
Linie für einzelne Streden, foll qualifizirten Maus 
rer= und Zimmermeiftern biefiger Gegend übers 
laffen werden. Unternehmungeluftige werben da= 
ber erfucht, ſich fpäteftens innerhalb 14 Tagen 
nach bem Erfcheinen dieſer Befanntmachung in 
den Amtsblaͤttern bei dem Unterzeichneten zu 
melden, ihre Qualififation nachzuweifen, die zum 
Grunde gelegten Bedingungen, bie Änſchlags— 
Ertrafte nnd die Zeichnungen einzufehen, und 
ihre Submiffionen bis fpäteftend den 15. k. M. 
abzugeben. Die Auswahl unter den Mindeſtfor⸗ 
bernden und denen, welche die befte Gewähr 
für eine tüchtige und rafcye Ausführung leiften, 
wird vorbehalten, 
Dranienburg, ben 15. Februar 1837, 
Marefch, Wegebaumeifter, 


Stedbriefe 

* Die nachftehend bezeichnete Chriftiane Vieth 
aud Magdeburg, welche wegen Diebftahld, aus 
fer einer bereits verbußten Gefängnißftrafe, noch 
bis zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes deti— 
nirt werden follte, und megen mehrfacher Bes 
trögereien hier von Neuem zur Unterfuchung 
ezogen worden, ift auf bem Transporte von Hals 
Beat hierher am 2, d. M. zu Salchau ente 
fprungen, Wir erfuchen alle Zivil= und Militairs 
Behoͤrden ergebenft, auf dieſe eben fo- gefährliche 
als verfchmigte Perfon vigiliren, und fie im Ber 
tretungsfalle an und abliefern zu laffen, 

Stendal, den 14. Februar 1837. 
Königl, Preuß, Jnquiſitoriat. 


10 


Signalement. 

Die Chriftiane Vieth ift zu Magbeburg ges 
boren, evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, von 
mittler Größe, hat rotbbraunes Haar, eine breite 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
dicke ftumpfe Nafe, dicken Mund, gute Zähne, 
rundes Sinn, längliche Gefichtäbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe und ift von mittler Statur,. Be— 
. fondere Kennzeichen: feine Pocennarben, 
Befleidbung 

Ein blauer Fattunener Spenzer, rothes wols 
lenes Halstuch, blaugeftreifte Schürze, blauer 
rothkarrirter Rod‘, weißer wolleuer Unterrock, graue 
vwollene Strünpfe, neue Schuhe und Hemde. 


®= Der nachftchend fignalifirte Dienfttnecht Karl 
Schmidt vom Amte Anbau bei Hoyerdwerba 
ift dringend verdächtig, die in der Bekanntma— 
hung ded Amts Friedland vom 25. Dezember 
v. J. (Eytrablatt zum Iften Stüd des Amts⸗ 
blattd der Königl, Regierung zu Potsdam) naͤ—⸗ 
ber bezeichneten zwei Pferde geftohlen zu haben, 
und werben alle refp. Militairs und Zivilbehörben 
bierburch erfucht, den Karl Schmidt im Betre— 
tungsfall verhaften, und an ung abliefern zu laffen. 

MWriezen, ben 14. Februar 1837 

Gräflich von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 
Perfonbefchreibung. 

Karl Schmidt, Dienftfnecht aus Amt Aus 
bau bei Hoyerswerda, zwilchen 24 und 30 Jahr 
alt, 5 Fuß und einige Zoll groß, ſtarker Figur, 
mit fohwarzen Haaren und dergl. Badenbart, 
fehr dunklen Augen, vollem Geſicht mit einigen 
Pockennarben und frifcher Geſichtsfarbe. 

Betlleibung. 
Blautuchener Kragenmantel, Jade, Hofen und 
Mefie, Etiefeln und blautuchene Schirmmüße, 


0 Sn der Nacht vom 16, zum 17. d. M. find 
dem Koſſaͤthen Megel zu Kruͤgersdorf zei 
Pferde, nämlich: 
1) ein fhwarzbrauner, 10 Jahr alter Wallach, 
4 Fuß hoch, von flarfem Bau, vollen 
Mähnen und Schweif, mit einem Fleinen 
Etern, ber auf dem linfen Uuge einen Fleck 
von der Größe einer Erbfe hat, und dem 

am rechten das Augenlied fehlt, 
2) ein Fuchswallach, neunjährig, ſtark mit 
einem großen weißen Fleck in Form eines 
Herzens am Kopfe, bejonders Eenntlic an 


einer von Haaren entblößten Stelle am Tins 

fen Unterkiefer beim fogenannten Hafen, 
nebft zwei ledernen Gefchirren, aus dem Stalle 
geftoplen worden. Indem wir died zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, warnen wir vor dem 
Ankaufe diefer Pferde, und bitten, den Inhaber 
im Betretungsfalle anzubalten, und mit den ges 
flohlenen Pferden der betreffenden Polizeibehörde 
zu übergeben, Beeskow, den 18. Februar 1837, 

Das Königl, Landraths-Amt. 


®* Der unbelannte Eigentbämer von 2 Stüden 
flächfener, noch nicht ganz ausgebleichter Leinz 
wand, welde ald muthmaßlich geftohlen an ung 
eingeliefert find, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen bei und zur Vernehmung zu 
melden. Koften werben dadurch nicht veranlaßt. 
Angermuͤnde, den 16. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Nach Ubfchluß der Nezeffe über Verwand⸗ 
lung ber dent landeöherrlichen Fiskus in den hier 
figen. Amtsdoͤrfern zugeftandenen Naturalz Präz 
ftationen in Geldzinfen, find nunmehr die nach 
ber Verordnung vom 16. uni 1820 und ber 
Inſtruktion vom 28. Auguſt beffelben Jahres 
anzulegenven Hupotheken = Einrichtungs = Tabellen 
von ſaͤmmtlichen Grundftücden der Dörfer Ho: 
hengoͤrsdorf, Lichterfeld, Werbig, Borgisdorf, 
3 r gangenlipsdorf, Bocho, Rohrbeck, 
Dennewitz, Nieder-Goͤrsdorf, Neumarkt und 
Damm, auch der Feldmark Luͤttchenbocho, des— 
chen von. ben früher uͤbergangenen Grund— 
den der Dörfer Kaltenborn, Lindo, Dalichow 
und aädfgen vollftändig angefertigt worden, 
it Bezug auf die Allerhöchite Kabinetsordre 
vom 5, April 1824 (Geſetzſammlung 16524 ©. 75) 
wird bied allen Betheiligten hierdurch befannt ges 
macht, mit dem Erdffnen,- daß es ihnen freis 
ſteht, diefe Tabellen in ben beiden Monaten 
März und April dieſes Jahres in unferer Regie 
firatur einzufehen, und etmanige Erinnerungen 
dagegen innerhalb dieſes Zeitraumd anzuzeigen, 
mogegen nach beffen Ablauf Feine Rücficht mehr 
darauf genommen werben Fönnte, 
Juͤterbogk, den 17. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbmwendbiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 
Die im Teltewfchen Kreife belegene, im Hy⸗ 





pothekenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts Vol. 
I. a Pag. 457 verzeichneten Ritterghter Fahlhorſt 
und Sehentenborfnebfl Zubehör, den Erben beö 
virftorbenen Amtsraths Johann Ludwig Kuͤhne 
ehdrig, abgeſchaͤtzt zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
enſchein in der Rammergerichts⸗Regiſtratur eins 
yufchenden Tare auf 27,205 Thlr, 27 Ser. 1 
PM, follen in bem dazu auf 
den 5. Juli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine an 
orbenfücher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Zugkich werben alle umbefannten Realpräs 
tendenten qu diefem Termine hierdurch unter ber 
Warnung yorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Meals Anfprüchen auf bad 
Grundftüd werden präfludirt werben, und ih» 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlm, ben 46, Auguft 1836, 

Das am Rixdorfer Damm rechts belegene 
Grundſtuick des Gaſtwirths Horn, tarirt zu 
5575 Xhlr, 16 Sgr. 6 Pf., fol 

am 11, Xprü 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Sept. 1836. 
Das in der Poftftraße Nr. 26 belegene Grunde 
fth® ded Kaufmanns Kupfch, tarirt zu 27,201 

Thlr. 13 Sgr., foll i 





Die beiden zu Nowaweß In ben fogenanns 
ten 50» Häufern belegene, in unferm Hypothe⸗ 
fenbuche von ber Kolonie Nowaweß Bol. III 
Nr. 170. a und 172, a verzeichneten, refp. auf 
313 Xhlr. 25 Sgr. und 548 Thlr. 17 gr, 
6 Pf. abgefchägten, zum Nachlaß der Wittwe 
bed KaffensKontroleurs Volkmann gehörigen 
Grundſiuͤcke, nebft Zubehör, follen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

° den 30, März 1837, 
Vormittags 41 Uhr, vor dem Herrn Stadt⸗ 
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gerichtsrath Ufchenborn im Stabtgericht, Lins 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Die Hypotbelenfcheine, die Zaren und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Re» 
giſtratur einzufehen, 

Potsdam, ben 15. November 1836. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Mothbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Alt Ruppin den 21, November 1836, 

Der zum Nachlaß des Bauer Johann Fries 
drih Schneider gehdrige, in Königftädt im 
NRuppiner Kreife, Regierungebezirf Potsdam, 
belegene Bauerbof, abgeſchaͤtzt auf 2319 Thlr, 
17 Ser. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in ber Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 4. April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothbwehdiger Verkauf. 

von Saldernſches Gericht zu Plattenburg, 

Das dem Tagelbhner Friedrid Wienede 
gehdrige, zu Große Welle belegene, und int 
Hypothekenbuche sub Nr. 16 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, nebft Zubebör, tarirt zu 150 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 8. April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadfgericht zu Prenzlau, den 5. Dez. 1836, 
Das zum Nachlaß des Bürgers Gottfried 
raubde gehörige, in ber Wilbelmäftraße Nr, 
8 bierfelbft belegene Wohnhaus, welches ein 
ganzes Erbe mit vollftändigen Ländereien, ab» 
gefchägt auf 1124 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., zufolge 


“ der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 


in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 3. April 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1836, 
Das in ber Krautsgaſſe Nr. 36 belegene Grund: 
ſtlick des Königl. Hofapothekers Silwap, tarirt 


zu 11,830 Thlr. 6 Pf., joll 4 


12 


am 29. Yuguft 1837, 


ft 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haftirt werben. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pars 
tifulier Karl Eduard Rathenow wird hierburch 
Öffentlich vorgeladen, 


Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der 
von dem Hammelfchen Bauerhofe zu Giefend- 
dorf bei Prigwalt an die Erben der verftorbenen 
Kantorwittwe Up ho ff zu entrichtenden jährlichen 
Roggenpächte von 8 Scheffel 3 Meben, deren 
Kapitalwerth auf 227 Thlr, 12 Ser. 11 Pf 
berechnet ift, ftcht ein Termin auf 

den 25. März 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle 
an. Tare und Bedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufehen. 

Prigwalf, den 6. Dezember 1836, 

Königl Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verfauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 7. Dezember 1836, 

Das in der großen Frankfurter Strafe Nr, 
34 belegene Grundftüd des Gärtners Selmke, 
tarirt zu 4183 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., und das 
bemfelben igenthümer gehörige, zwilchen ber 
Koppenäftraße und dem alten Kommunifationds 
wege belegene, auf 591 Thlr. tarirte Erbpachts⸗ 
Grmdftü von 1 Morgen 15 Muthen, follen 


BERERERE am 30, Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 

baftirt werben. Die Taren und Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 16. Dez, 1836, 
Das bierjelbft vor dem Gröper Thore Nr, 
175 belegene, dem Quchmachermeifter Donath 


ehörige, zu 490 Thlr. 21 Ser. 6 Pf. taxirte 


ohnhaus, nebft Garten und Kegelbahn, foll 
j am 25. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken— 
fchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Kolgende, zum Nachlaß der Schneiberniiis 
fier Zilmann, Chriftine Eopbie geb, Blans 
kenburg, gehörigen Grundſiucke: 


a) das In ber hohen Steinſtraße sub Nr. 34 
belegene Wohnhaus, gerichtlih auf 471 
bir. 11 Sgr. 2 Pf. abgefchäßt, 

b) ber vor dem Steinthore unter der Nr. 5 
belegene Garten, gerichtlich auf 59 Thlr. 
10 Sgr. abgefdhätt, 

c) bie vor dem Gteinthore unter ber Nr. 13 
belegene Rohrwieſe, gerichtlich auf 200 
Thlr, tarirt, 

follen auf den Untrag ber Erben, Theilungshals 
ber, in bem 
am 30. März 1837, 

Vormittags. 10 Uhr, im Gerichtölofsle anftes 
benden Bıetungstermine fubhaftirt werden. Die 
neucften Hypothekenſcheine und bie Taren find 
täglich in unferer Megiftratur einzufehen. Zus 
gleich werben zu. biefem XTermite alle und jede 
unbekannte Realprätendenten) beren Anfprlche 
der Eintragung ind Hypothekenbuch bebürfen, 
zur Anmeldung ihrer Anfprüche unter ber Vers 
mwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Malanfprücyen auf dieſe 

Grundſtuͤcke werden präfluvirt, und ihnen des⸗ 

wegen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt wers 

ben wirb, Bernau, ben 19, Dezember 1836, 

Königl, Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Granfee, den 17. Dez. 1836, 
Die. dem Uderbürger Johann Friedr. Otto 
— belegenen Grundftüde, als: 
1) ein halber Morgen Vierruthe, Nr. 1144, 
von 1 Morg. 49 Ruth, tarirt 48 Thlr., 
2) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1716, 
von 1 Morg. 51 Ruth, tarirt 10 Thlr,, 
3) ein Morgen ebendafelbft, Nr. 1755, von 
1 Morg. 125 TRuth., tarirt 20 Thlr., 
4) ein Morgen Ehwanpfuhl, Nr. 1251, von 

4 Morg. 8 TRuth,, tarirt 50 Thlr,, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 


' gungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, 


follen den 4, April 1837, 


_ Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
‚ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20, Dezember 1836, 
Das in ber Grenadierftraße Nr. 2. b belegene 
Grundſtuͤck des Zinmerpoliererd Plambed, 


taxirt zu 7843 Thlr. 4 Sgr., foll 


am 5. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
n der Regiſtratur einzufehen, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Dezember 1836, 
Das in der Laufgaſſe Nr. 23 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck * Viehhalter Küfterfchen Erben, taxirt 
zu 1771 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 26. Mai 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen, i 
Die Miteigenthümer: a) Karoline Frieberife, 
b) Friedrich Wilhelm Ferdinand, c) Karl Lud⸗ 
wig, Gefchwifter Küfter, oder beren Erben, 
werben dazu Öffentlich vorgeladen, 


Das zum Nachlaß des Kaufmanns F. W. 
Krug gehörige, allhier am Schloffe Nr. 6 beles 
ene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
Bol. I Nr. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr, 8 
Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches von 
ber Havel begrenzt wird, nebft Zubehör, foll im 
Wege ber nothwendigen Eubhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 30, Auguft 1837, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr, 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Fenfcyein, die Tare und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 
otsdam, ben 16. Dezeniber 1836, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Bruͤſſow, den 29. Des 
zember 1836. 
Dad zu Bruͤſſow belegene, dem Amtszim⸗ 
mermeifter Chriftoph Kootd sen. bafelbft zu⸗ 
ehörige Grundſtuͤck, nebft der dabei befindlichen 
Erbpachtögerechtigteit an dem 8Sjten Theile der, 
ber Bruͤſſowſchen Bürgerfchaft überlaffenen Kauf 
und Wallfavel, nebft den fonftigen Zubehörun: 
en, eingetragen im Bruͤſſowſchen Hypotheken⸗ 
he Vol. II Fol. 361, zufolge der, nebft Hy⸗ 


pothefenfchein im umferer Negijtratur zu Prenze , 


Zare, fol 


lau ehenben 
—n Mai 1837, 


am 25, 
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Vormittagd 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
fielle zu Bruͤſſow öffentlich fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflih von Arnimfches RR der Herrfchaft 
enbur 


oy g. 

Der den Gottfried Lipkeſchen Eheleuten ge⸗ 
hoͤrige, im Dorfe Falkenwalde, Prenzlauer Kreis 
ſes, belegene Bauerhof Nr. IV, abgeſchaͤtzt au 
2372 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, neb 


Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 


henden Normaltaxe, ſoll 
am 2, Maid, J., 
Vormitfagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 
ftelle zu Zichow fubhaftirt werben... 
Schloß Boytzenburg, den 4. Januar 1837, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Mohnbaus ber verehelichten Tuchmacher 
Grüneberg, Nr. 56 in ver hiefigen Schiffer 
firaße belegen, auf 801 Thlr. 16 Ser. 8 Pf. 
tarirt, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufchenden Tare, foll 

am 26. April 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das dem hiefigen Aderbürger Ehriftian Fries 
drich Schwarz gehörige, in der Poftfirafte be— 
legene, im Hypothekenbuche Vol. II Fol, 476 
Nr. 453 verzeichnete Wohnhaus, auf 481 Thlr. 
7 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und bie 
bemfelben gehörige, Vol. VIII Fol, 61 Nr. 1 
im Hypothekenbuche verzeichnete halbe Hufe im 
Treskower Felde, auf 257 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgefchäßt, zufolge ber, nebſt Hypo= 
thefenfcheinen in. der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen im Termine 
: den 29, April 1837, 
Vormittags. 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd- 


ſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Liebenwalde, den 6. Januar 1837. 
Die zur Kreditmaſſe des Bauern Udam Schrör 


‚ber ju Germenborf gehörige, bei Liebenwalde 
y 


an der Havel belegene Wieſe von 4 Morgen Flaͤ⸗ 
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cheninhalt, abgeſchaͤtzt auf 260 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zur Verzeitpachtung des hieſigen Rathskel⸗ 
lers und der Rathswaage auf ſechs hintereinan⸗ 
der folgende Jahre, vom 1. Juni 1837 bis das 
bin 1843, haben wir einen Termin auf ben 18, 
März d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem hie— 
figen Rathhauſe angejeht, welches hierdurch mit 
dem Benterfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß bie Bedingungen, mit Yusnahme ber 
Sonntage, täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen, 
auch demnaͤchſt im Termine felbft befannt ges 
macht werben. 

Neu-Ruppin, ben 11. Januar 1837. 
Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Mittenmwalde, den 14. Januar 1837, 
Das zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
des Schumachermeifterd Joh. Gottfried Schul: 
30, früher Wittwe Siefe, Marie Elifabeth 
geb. Hinniger gehörige, Vol. I Fol, 256 des 
alten ftabtgerichtlichen Hypothekenbuches verzeich- 
nete, bierjelbft am Salzmarft sub Nr. 8 bele— 
ene Mohnhaud, mit der im Krummenſeeſchen 
uche gelegenen Hauskavel, dem für das vers 
lorne Hütungsrecht dem Haufe zugetheilten Huͤ—⸗ 
tungsentichädigungs = Untheile auf dem Ragower 
Plane und einem Garten im Vogelfung, zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein werktäglic) in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe von 238 Xhlr. 
8 Sgr., fol 
am 25. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, int Stadtgerichtd= Lokale 
fubhaftirt werden. 


—Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
15. Januar 1837, 

Das bei Luckenwalde belegene, dem Tuch⸗ 
fabrifanten Liepe und den Erben bed Tuchfar 
brifanten Buffe zugehörige Spinnereis und Tuch⸗ 
fabriten-Etabliffement, nebft dem Erbpachtsrechte 
der dazu gehörigen 245 Morgen 166 TRuthen 


Aders und Micfenland, fo wie einer Mahlz, 
Wall: und Echneidemühle, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negir 
ftratur einzufehenden Taxe auf 45,734 Thir. 
5 Sgr. 8 Pf. abgefhäkt, ferner bie auf 13,499 
Thlr. gerichtlich gewuͤrdigten Mafchinen, follen 
ben 26. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Thei⸗ 
lungshalber, ſubhaſtirt werben, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Die zum Majorat Suckow gehörigen, im 
Zempliner Kreije der Ukermark belegenen Nitter: 
Vorwerke Pfingfiberg und Charlottenhof follen, 
auf ben Antrag des Herrn Beſitzers, im Wege 
der Rizitation verpachtet werben, Wir haben dazu 
einen Zermin auf 

ben 23, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier in der Wohnung des 
unterzeichneten Richters angefeßt, und merden 
Padıtluftige erfucht, fich in demſelben einzufinden, 

Die Bedingungen find im herrfchaftlicyen 
Haufe zu Suckow beim Amtmann Bünbdiger 
in Vofberg und im Bürcau des Unterzeichneten 
jeberzeit einzufehen. 

Prenzlau, den 15. Januar 1837, 

Die von Arnim-Suckowſchen ——— 
—— Bu 


Verpachtung ber Güter Goͤritz 
und Polzow. 

Die im Prenzlauer Kreiſe der Ukermark, an 
der Chauſſee von Prenzlau nach Stettin und 
Stralfund belegenen Ritterguͤter Goͤritz und Pol⸗ 
zow, ſollen auf den ae Befiger auf we= 
nigftend 9 Jahre an den Meiftbietenden verpach- 
tet werden, 

Jedes Gut, von denen befonderd Görig im 
fruchtbarften Theile der Ukermark liegt, bildet 
eine für ſich beſtehende Pachtung. Die Verpach- 
tungsbedingungen find beim unterzeichneten Pas 
trimonialgericht, bein Hauptmann der Artillerie 
Herrn von Wedell in Stettin, und beim Juſtiz⸗ 


„ Rath Buſch in Prenzlau einzufehen. 


Zur Kizitation haben wir den Termin auf 

. ben 28, März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed un: 
terzeichneten Richterd anberaumt, zu welchem wir 


Pachtungsluftige mit dem Bemerken einladen, 
daß der Meiftbietende, nach erfolgter Zuftimmung 
der Befiger, den Zufchlag zu erwarten hat, 
Prenzlau, den 23. Januar 1837, 
Adlich von Wedellſches Patrimonialgericht gu 
Goͤritz und Polzow. 
—— Mäaͤller. 


Nothwendiger Verfauf. - 

Lands und Stadtgericht zu Koͤpenick, ben 
25. Januar 1837. 

Das hier in der Gränftraße gelegene, Vol. I 
Nr. 39 des ftädtifchen Hypothekenbuches ver— 
zeichnete Gaſtwirth Groſſe ſche Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, einfchließlich einer danıit en 
ten Baus und Brennholzgerechtigkeit, abgeſchaͤtzt 
auf 5316 Thlr. 5 Sgr. 7 pr. ,, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

anı 31. Auguft b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Koͤpenick, ben 
28, Januar 1837, 

Die zu Alt-Glienicke belegenen, dem Krüger 
Deroche zugehörigen Grundftüde, nebft Perti 
nenzien und Gercchtigfeiten, insbefondere das im 
Hypothekenbuche Fol. 92 sub Nr. 14 verzeich- 
nete Gartengrundftüd, ferner die Fol. 99 sub 
Mr. 15 des Hypothekenbuches verzeichnete ſoge— 
nannte Maulbeers Plantage, und dad Fol. 120 
sub Nr. 18 des Hmpothefenbuches- verzeichnete 
Erbpachtsrecht an einer halben Hufe Pfarrland, 
find mit ber Tare von zufammen 5817 Tblr, 
26 Sgr. zur Subhaftation geftelt. Der Bier 
tungstermin ift auf 

den 29. Auguft d. J., 
Mormiftagd 10 Uhr, au ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle anderaumt, wojelbft auch die Tare und 
die neueften Hypothekenſcheine täglich, mit Aus— 
nahme der Sonn- und Fefttage, eingefchen wers 
den koͤnnen. 

Zu biefem Termine werden gleichzeitig fols 
gende Reals Zntereffenten, deren Aufenthaltsort 
nicht. befannt ift: 

1) bie unbefannten Erben bed Seremiad be 
Marlincourt, welcher in Berlin mit 
Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 
fein foll, und 
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2) bie unbefannten Erben ber berehelicht ge 
wefenen Bauer Lochom, Marie geb. De— 
roche, zu Eggeräborf ober Seeberg, Amts 
Alt:Landböberg, welche zu Bernau im Witt 
wenftande verftorben fein foll, 

” NENNE ihrer Gerechtfame mit vor: 
geladen, 


Zur Vererbpachtung ber, ber Kirche zu Stor: 
kow zugehörigen Ländereien iſt ein Lizitations⸗ 


termin auf den 6. April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt im Rathhauſe ans 
beraumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß der Anfchlag von 
ben gedachten Ländereien und bie Bedingungen 
täglich bei dem hieſigen Könige. Rentamte und 
bei und eingefehen werden koͤnnen, ein Drittheil 
bed gebotenen Erbftandsgeldes aber fofort im 
Termine von den drei Meiftbietenden deponirt 
werben muß. Zehdenick, ben 7. Februar 1837, 

König, Preuß, Land und Stadtgericht. 


Folgende, ber Pfarre zu Hohennauen, Weſt⸗ 
havelländifhen Kreiſes, gehörige feparirte Linz 
bereien: ; 

56 Morgen 131 TRuthen Uder, 

91 - 77 ⸗ Wieſen, 

41 136 Grundhuͤtung, 
ſollen im Wege des oͤffentlichen Ausgebots an 
den Meiftbietenden vererbpachtet werden. Es / iſt 
dazu ein Lizitationdtermin auf 

ben 9. März d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Hohennauen anberaumt worden, und werben 
Erbpachtluftige dazu mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Erbpachtbedingungen ſowohl bei 
ben unterfchriebenen Gerichten, als auch bei dem 
Prediger Kriele zu Hohennauen eingefehen wer— 
ben können, Rathenow, den 8, Februar 1837, 
Die Kleift von Bornftedtichen Gerichte zu 
Hohennauen. 





Der mittelſt Bekanntmachung vom 30, Des 
zember 1836 zum öffentlichen Verkaufe des 
Schuckſchen Hollinderguts Nr. 10 zu Groß: 
Derſchow, auf den 28, April 1837 anberaumte 
Termin wirb auf — —— des Extrahenten 

rdurch wieder aufgehoben. 
Neuſtadt a, d. 8 den 11. Februar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
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Das im Templiner Kreife ber Ukermark, zwi⸗ 
fchen Prenzlau und Angermünde belegene Nit: 
tergut Neu⸗ Temmen, fol von Johannis 1837 
ab auf 12 Jahre anderweitig dffentlicy verpach⸗ 
tef werben. Das Gut enthält in jedem ber vier 
Schläge etwa 44 Winfpel Winterausfaat, und 
bat hinreichenden Wieſewachs. Pachtluftige wer⸗ 
den erfucht, ihre Gebote in termino den 23, 
März d. J. hier in meiner Wohnung abzugeben, 

Anfchlag und Bedingungen find hier oder in 
Sudow beim Herrn Majoratebejiger Lieutenant 
von Arnim einzufehen. 

Prenzlau, ben 12, Februar 1837. 

Sm Auftrage: Buſch, Juſtizrath. 


Freiwilliger Verlauf. 
Lande und Stadtgeriht zu Dranienburg, 
den 15. Februar 1837. . 


Das zu Schönerlinde belegene, zum Nath⸗ 
laß der Wittwe Liefegang gehörige Buͤdner⸗ 
haus, auf 500 Thlr. abgeſchaͤtzt, fol unter den \ 


bekannt zu machenden Bedingungen in dem auf 
den 10, März d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an Ort und Stelle anfte 

benden Termine, auf den Antrag der Erben fubs 

baftirt werden. — 


Am 1. März, und nicht fruͤher, beginnt wies 
der aus hiefiger volldommen gefunden Schäferei 
der Bockverkauf. Die Boͤcke find fein, fehr wolle 
reich, großer Statur und forgfältigft in zwei 
Klaffen a 15 Thlr. und a 10 Thlr. fortirt; mit 


der Wolle werden pro Stud 3 Thlr. mehr ges" 


ahlt. Gleichzeitig kann noch über 300 Stüd 
Mutterfchaafe und 400 Stuͤck Hammel der Kauf 
abgeichloffen werden, jedoch werden dieſe erft im 
Suni nach der Schur abgenommen, 


Prillwig bei Porig in Ponmern, 
Seiner Königl. Hoheit ded Prinzen Auguft von 
Preußen Rentamt, 


Das unterzeichnete Dominium beabfichfigt, 
am Ausfluß des großen Cuͤſtrin-Sees, nahe bei 
bem zur hieſigen Begüterung gehörigen Ritter 

ute Chftrinchen, Templiner Kreifed, eine unters 
Üplägige Schneidemühle anzulegen, 
In Gemäßpeit der Vorſchriften bed Edikts 


vom 28, Oftober 1810 wird bies zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ein jeber, ber durch 
biefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
nachzumeifen vermag, aufgefordert, bie desfall⸗ 
figen MWiderfprüche binnen acht Wochen bei ber 
betreffenden Behörde und dem biefigen Domis 
nium anzubringen. 

Dominium Boytzenburg in ber Ukermark, 
ben 3, Sebruar 1837, 


ER Stid, 


Nachfolger der Handlung 8. mM, Ben 
in ‚Potsdam, Nauener Strafe Nr. 18, 
Ich fee das Geſchaͤft in derſelben Urt fort, 

wie ed mein Herr Vorgänger feit 35 Jahren 

rühmlichft betrieben, und an zu dieſem Frühe 
jahre alle Sorten der beften frifchen und keim⸗— 
fähigen Grasfämereien, als: rothen und weißen 

Kleeſaamen, franz. Luzern, engl. und franz. Rhei⸗ 

grad, Thimotien-Grasfaamen, Knaulgras, Ho— 

niggrad, Nigaers, Königsberger und inländifchen 

Leinſaamen. 

Das Farbe: Maarenlager iſt mit dem beſten 
Sortiment verfehen, der in Del fein geriebene 
Bleiweiß, fo wie alle nur mögliche Kouleuren, 
als folche zum Unftreichen verlangt werben, find 
von bejter Güte, fo auch die dazu nöthigen Pinfel, 

Engl. Romanz3ement zu wafferfeften Maus 
ern halte ich ſtets vorräthig, und verfaufe den⸗ 
felben ſowohl einzeln, ald in ganzen Tonnen. 





Diejenigen Herren Gutöbefißer, welche ge= 
neigt find, NRunfelrüben anzubauen und foldye 
nad) Berlin zu liefern, werben gebeten, ihre Bes 
dingungen mit Angabe der zu bebauenden Mors 
gi! an Herrn €. Schwarz in Berlin, Neue 

hönhaufer Straße Nr, 2, franfo einzufenden, 


Kleine Gerfte 
von gut gereinigtem gefunden Korn, wirb fort: 
während gekauft in ber Königl. Hof-Brauerei in 
Spandau. 


Dierhundert Stud Efchen und Pappeln für 
Mollenhauer ftehen auf dem Gute Wöplig bei 
Havelberg, 4 Meile vom Etrome, zum Ver: 
fauf. Das Nähere beim Gutsbefiger dafelbft, 
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Ants Blatt 


Königliden ee zu Potsdam 


und der ' 


Stadt Bertim 
— Stuͤck 9 — 


Den 3. Mär; 1837. 











Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjaͤhtige Ze Stuück der ‚Algemginen Geſetzſammlung enthält: : 
Mr. 1772. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Dezember 1836, den Ger > 
werbeberrieb im Umherziehen und das’ desfalljige Regulasiv vom 4. beffelben 
Monats und Zahres betreffend. | 





Derordnungen und Bekanntmachungen für Den Regierungsbezirt Potsdam 
und für die Stade Berlin. PPC 
Im Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taris’fchen Poſtbezirke werden Briefe mit Wechſeln, Mr. 32. 
Quittungen, gerichtlichen Dokumenten ꝛc. deren Geldbetrag auf der Adreſſe dekla- Verte im 
rirt iſt, in Bezug auf das Porto eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Sürftlich 


Papiergelde und mit Papieren au porteur, auc) gleich den leßteren nur mit den ar 
Fahrpoſten befördert. Poſtbezirk. 


Auf dieſes Verfahren wird das kotreſpondirende Publikum nit dem Bemerfen I 1568, 
aufmerkſam gemacht, daß, falls bei Verfendungen von Wechfeln, Quittungen, ges Sebruar, 
richtlichen Dokumenten ıc. nach Orten des genannten Poftbezirks mit ber Briefs 
poft, Dem Abſender eine gewifle Garantie der richtigen Beſtellung wuͤnſchenswerth 
ift, an Stelle der Deklaration des Betrages ‚jener Papiere, die Refommandation 
angewendet werden muß. 

Berlin, den 16. Sebruar 1837. Generals Poſtamt. 
* 


* 
* 


Potsdam, den 23. Februar 1837. 
Dorftehende Bekanntmachung wird in Folge einer Requiſition des Koͤnigl. 
General ⸗Poſtamts hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤrlgl. Moaterung, Abihellung des Innern. 


PB 


Mr. 33. 
Stuten 
bedeckung im 


Branbenbur: 


ger Lands 

geftüt im 

Fahre 1836. 
I. 159. 
Februar. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdsm suefchlieglich betreffen. 
Durch die im Brandenburger Landgeftür-Marftalle Lindenau bei Neuſtadt a. d. 


Doffe befindlichen Königl. Landbefchäler ift während der Befchälzelt im Jahre 1836 
folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg zu erwarten ſteht, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

I. Im Potsdamer Regierungsbezirfe. 

1zu Marftall Lindenau bei Neuftadt an der Doffe: 





- a) duch Landbeſchaͤler .................... 413 Stüd, 

‚b) ⸗Gauptbeſchaͤler o.2cucsauosunetonenn 44 
zu Ben, 151 +», 
® I bif ’ Erg « ® 3 ’ 
4 j MWulfersdorf, Oftpriegniß ........ durch Landbefchäler..... = 5 
5| s Panfom, j , 103 s , 
6| s Stavenow, | > 116 ‚ 
- j Küpftäde, } Weſtpriegnitz ........ desgl. .. . .. { 204 i 
DIEB desgl. .. 222 » , 
9| + Amt Liebenwalde, Miederbarnimer Kreis, desgl. rer. | 12: J 
J Fern Er } Prenzlauer Kreis, . desgl. ern — Eh 
12] s Gerswalde, Templiner Kreis, ...... desgl.  rrin. | 137», 
13] » Zichow, Angermünder Kreis, ...... desgl. —— 147°», 
14| » Alt Mädewiß, ' 68 +, 
15 fi — — Dberbarnimer Kreis, besgl. ..... 21 ji ; 
16 ü 50 ; 
» | san —9 Zauch»Belziger Kreis, desgl. ur... 114 j 

im Potsdamer Regierungsbezirke alſo .. . ......... .......4 2853 Stuͤck. 
I. Im Frankfurter Regierungsbezirke, und zwar zu Frie— 

eeeeee 279 + 
II. Im Magdeburger Regierungsbezirke . . . . . . ........ 1148 — 
IV. Im Stettiner desssßsgsßssßss — 1840 — 
V. Im Stralſunder beei 1078 — 
Summa aller bedeckten Stuten..... 7198 Stüd. 


Friedrich-Wilhelms-Geſtuͤt, den 18. Februar 1837. 
| Der Landftallmeifter Strubberg. 
* * 
| Potsdam, den 24. Februar 1837. 
Vorſtehende Befanntmachung wird Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 
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Potsdam, den 10, Februar 1837. 
Nachftehende Allerhöchfte Kabinetsordre: . 

„Sch beftimme auf Ihren Bericht vom 8. d. M. nad) Ihrem Antrage, daß 
bei inländifchen Dorfgemeinden die Verpflichtung zur Beſtellung von Lehnstraͤ⸗ 
gern, um durch diefe die Lehne zu fuchen, eben fo aufgehoben fein foll, wie dies 
in Anſehung der inländifchen Stadrgemeinden durd Meine Ordre vom 23. Of, 
tober 1833 feftgefegt worden, mit Ausnahme jedoch derjenigen Dorfgemeinden, 
“welche bei Beränderungen in der Perfon des Lehnsträgers Laudemien, oder fon, 
flige Präftationen zu entrichten. verbunden find. Bei Gemeinden der letzteren 
Art iſt die bisperige Verpflichtung auch fernerhin beizubehalten, bis die Um⸗ 
wandlung ber Präftationen in eine verhaͤltnißmaͤßige jaͤhrliche Abgabe, oder bie 
Ablöfung derfelben unter Zuftimmung dee betreffenden Behörden erfolgt fein wird. 

Berlin, den 30. November 1836. . 
An (gs) Friedrich Wilpelm , 
die Staards-Minifter Müpler und von Rochow.“ 
wird hierdurch in Gemaͤßheit des Refcripts des Koͤnigl. Hohen Minifteriums des 
Innern und ber Polizei vom 21. Dezember v. 3. zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. —Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 18. Februar 1837. 

Das Publikum wird auf das Erſcheinen eines, vom Privat-Architekten Chris 
ſtian Schmidt zu Trier herauszugebenden Werkes über die dortigen Baubenfmäler 
frügerer Zeic, welches befonders für die Gefchichte der Baufunft von Sntereffe iſt, 
aufmerffam gemacht. 

Don den Plänen hiervon, welche in einzelnen Heften auf Subfeription Kerauss 
zugeben beabjichtigt wird, ift bereits die erfte Lieferung, die Liebfrauen-Kirche zu 
Trier darftellend, im Druck erfchlenen. Der Subferiptionspreis derfelben beträgt 
3: Thlr., der Ladenpreis 4 Tplr. für ein Eremplar, . 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


DVeroronungen und Befannemachungen des Königl Rammergerichte, 
Es wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem vereinigten 
Quftizamte und Stadtgerichte zu Trebbin der Name: 
„Königlicyes Land» und Stadtgericht zu Trebbin“ 
beigelegt worden iſt. Berlin, den 13. Februar 1937. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es hat bei dem Buchhändler Oehmigke, Burgftraße Nr. 8, eine neue Ges 
richtsbarfeits » Topographie des Departements des Kammergerichts die Preffe vers 
laffen, welche aus amtlichen Quellen unter Aufficht des Kammergerichts zufammens 
getragen, und für Einen Thaler zu haben ift. 

Das Publifum wird auf diefes Werf aufmerffam gemacht. 

Berlin, den 16. Februar 1837. Könfgl. Preuß. Kammergerlcht. 


Zn — 


Nr. 34. 
Lehndträger 
bei Dorf: 


gemeinden. 


1. in pl. 1 7 
Fanuar, 


Nr. 35. 

Schmidt's 
Werk uͤber die 
Baudenkmaͤ⸗ 
ler in Trier. 

1. 1194. 


Februar, 


Nr. 12, 

Land und 
Stabtgericht 
in Trebbin. 


Mr. 13. 
Gerichtsbar⸗ 
keits ⸗Topo⸗ 
graphie des 
Kammerge⸗ 
richts⸗ De⸗ 
partementæ 


Mr. 4. 


. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Am Derfolge der früßeren Bekanntmachungen wird hierdurch wiederholt dar— 
auf aufmerffam gemacht, daß fämmtliche fogenannte Kommiffionaire, und ebenfo 
die, zur gewerbsweiſen Anfertigung fhriftlicher Arbeiten für Andere, in außer 
gerichtlichen Angelegenheiten verftatteten fogenannten Konzipienten, ohne Unterfchied, 
ob fie ihre Öffentlichen Anfündigungen und einzelnen Erlaffe nur mit ihrem Namen 
unterzeichnen, oder zugleich der Firma von Komtolren, Burcaur + Nachweifungs . 
und Berforgungs»Anftalten, Expeditionen ꝛc. jich dabei noch bedienen, Feinesweges 
vom Staate angeftellte, oder ausdruͤcklich autoriſitte Gefchäftsmänner find, wie fol- 
ches rückfichtlic der Auftisfommiffarien und Motarien, auch der in Eid und Pflicht 
genommenen Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, fondern alle ihre Gefchäfte 
nur als ein freies, lediglich vom Zutrauen des Publifums abhängiges Gewerbe 
betreiben. Es bleibt daher die eigene Sache eines eben, ber foldyen Gewerbes 
treibenden Aufträge ertheilen, oder fonftige Leiftungen derfelben in Anfpruch neh— 
men will, vorgängig felbft näher zu erwägen, ob er ihren, ſowohl in Ruͤckſicht 
auf Die entjprechende Erledigung, als insbefondere auch wegen der zu gewährenden 
vorläufigen und definitiven Memunerations » Zahlungen unbedingtes Vertrauen zu 
ſchenken, oder aber in diefen Beziehungen zunächft genauere fefte Vereinbarungen 
zu treffen, für angemeflen zu erachtem hat. Wer dies vernachläflige, Kat es ſich 
allein auch beizurechnen, wenn er feine Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt 
finden follte. Berlin, den 18. Februar 1837. Königl. Polizei» Prafidium. 


Derfonsldbronif, 
- Der ald Neferendarius zuletzt bei der Königl. Regierung zu Aachen geftandene, 


jeßige Regierungs-Aſſeſſor Johann Chriſtian Karl Quentin iſt in letztgedachter 
Eigenſchaft bei dem hieſigen Regierungs-Kollegium eingefuͤhrt worden. 


Vermiſchte Machrichten. 

Zur Ausführung des, durch die projektirte Anlage einer Maſchinen -Papierfabrik 
in Hohenofen erforderlichen Umbaues der Brücke über den fogenannten Mittelgraben 
bafelbft, wird die Paflage über die gedachte Brüde für die Dauer des Monats 
März d. 3. gefperrt, und müffen Die Reifenden während dieſer Zeit ben Weg, 
welcher von Sieversdorf aus uͤber die Doſſebruͤcke am Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtut 
vorbei, in der Naͤhe der Spiegelmanufaktur ſich mit der Landſtraße von Neuſtadt 
an der Doſſe nach Koͤritz und nach Campehlen vereinigt, einſchlagen. 

Potsdam, den 22. Februar 1837. Konigi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die unweit‘ Rüdersdorf belegene Woltersdorfer Schiffahrts + Schleufe wird, 
behufs deren AInftandfegung, vom 15. Juli bis 1. Dftober d. J. für die Schif— 
fahrt geſperrt werden. Potsdam, ben 24. Februar 1837. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Hierbei zwei Extrablaͤtter.) 





Erſtes Ertra-DBlatt : 7 


zum Iten. Stud bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 3, März; 1837. — = 


* ie hieſigen art der Oder und unmittelbar 
an ek belegenen beiden fiskaliſchen Muͤh⸗ 
Ien, die Stadt» und die Schloßmühle genannt, 
von refp. 3 und 4 —— ſollen im Wege 
der oͤffentlichen Lizitation, zuſammen oder einzeln, 
an den Meiſtbietenden verkauft werben. 
e Mühlen haben das ganze Fahr hin: 
— ge —— Bedarf an Mahlmwaffer aus 
dem Dderfirome, und mwirb bad Mahlgut ber 
Eimsohner der Stadt Oppeln von 6600 Seelen 
und von 31 Ortfchaften mit 11,000 Einwohnern 
von benfelben gefördert. Die Stabtmühle ift 
in gangbarem Zuftande; die Schloßmuͤhle aber 
muß umgebaut werden. Oberhalb diefer beiden 
Mühlen nd gar keine, und erft ſechs Meilen 
unterhalb derfelben noch andere Mühlen an der 
Dder belegen, und ba aufer biefen nur noch die, 
eine Meile von hier entfernte, an ber — — 
belegene Muͤhle zu Czarnowanz das ganze Jahr 
hindurch den benoͤthigten Waſſerbedarf hat, ſo 
eignen ſich die beiden verkaͤuflichen Mühlen vor— 
zöglich zu einer fehr lohnenden Anlage im größs 
ten Maafftabe. 

Der Termin zur Veräußerung derfelben ſteht 
auf Montag den 3. April 1837 in dem Merz 
nebmungszimmer des hieſigen Regierungsgebaͤu⸗ 

des, Vormittags von 9 bie 12 Uhr, an, 

Indem wir dies ben Kauflicbhabern hierdurch 
bekannt machen, fordern wir biefelben zugleid) 
auf, ſich in dieſem Termine einzufinden, und 
ihre Gebote abzugeben, 

Der Zufchlag wird jedoch der, höheren Ges 
nehmigung vorbehalten,-und bleibt jeder Bietende 
bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, 
zu deſſen Sicherheit er eine Kaution von 1600 
Thlr. baar, oder in Staatspapieren zu beftellen 
baf. Auch hat jeber DBietende vor dem Termine 
fih .bei dem Kommilffarius, Regierungs = Affeffor 
von Mode, fiber feine Qualififation zur Erwerz 
bung der qu. Mühlen auszumeifen. 

Die Veräußerungs » Bedingungen find ber 
Königl, Regierung zu Potsdam mitgetheilt, und 


koͤnnen bei berfelben. von den Kaufliebhabern ein= 

gefehen werben. Oppeln, den 2. Januar 1837, 

> Königl, Regierung. Abtheilung ber direkten 
Steuern, Domainen und Foriten.. 


* Der am 24, Januar 1816 von der 3ten Urs 
fillerie Brigade zur König, Iften Artillerie-Bri⸗ 
gade verfeßte Bombardier Jakob Stiermann, 
aus Oſtpreußen gebuͤrtig, welcher fi) im Brfig 
des Erbberechtigungsfcheind zum ceifernen Kreuze 
zweiter Klaffe befindet, .umd gegenwaͤrtig zur Erz 
erbung dleſes Ordens in Vorjchlag gebracht wer— 
den foll, wird hierdurch, da fein jeßiger Aufent= 
haltsort bieher nicht hat ermittelt werden Füns 
nen, aufgefordert, fi) binnen einer Friſt von 


drei Monaten fchriftlich oder perfönlich bei dem 


Konmmando der ten Artillerie = Brigade, unter 
Einreichung feines Erbberechtigungsicheind,, zu 
melden, entgegengefeßten Falles der nächfte Er= 
peftant zur Vererbung vorgefchlagen werden wird, 
Magdeburg, den 17. Februar 1837. 
v. Strotha, Major und Brigabdier, 


Notbwendiger Berfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 1. Dftober 1836, 

Das in der Meinmeifterfiraße Nr. 7 bele— 
gene Grundftüc des Pfefferlüchlers Schmidt, 
tarirt zu 8833 Ihlr. 29 Ser. 9 Pf., fol 

den 6, $uni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäßelle fubs 
baflirt werden. Tare und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 24. Oftober 1836, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Schu— 
macherd Dit tmann gehörige, im erften hieſigen 
Stadtviertel Nr. 131 belegene, und zu 261 Thlr, 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, eine Budenſtelle, foll 
am 27. April 1837, 


‚Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ſtelle fubhaftirt werden.“ Tare und Hypotheken— 


fchein find in der Regiſtratur einzufehen, 





Verzeihniß der im Monat Dezember 1836 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, und 











Ri Namen und Stand, Geburtsort. |5 Bröpe Haare. | Stirn, — 
= = 2 raunen. 
18. 3. 
1jFriedrid Auguſt Res ke, Töpfer] Soldin 23] 5] 6lichwarz Ifrei ſchwarz 
geſelle 
2 Johann Friedrich Trübuer, Schwine bei Potsdam 251 5 Albraun frei braun 
3 Joh. Bertha Wohlfarth, alias Arnſtadt im dürften 21) 4] Sibraun frei ſchwarz ⸗ 
Specht, Lohnhure thum Schwarzburg⸗ braun 


Sondershauſen. 


Die Kurmaͤrkiſche Staͤndiſche Obligation Litt. 
E Nr. 4263 über 660 Thlr. iſt der Ehefrau 
des Ackermanns Witte zu Strohbehne, Marie 
Dorothee geb. Grabow, angeblich durch Brand 
verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche daran Anfprüche zu 
haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, 
in dem vor ‚dem Kammergerichts-Referendarius 
Dietmar auf 

den 31. Oftober 1837, 


Vormittags 10 Uhr, in Kammergericht angefeß- 


ten Termine diefelben anzuzeigen und zu befcheis 
nigen, widrigenfalls diefelben mit ihren Anſpruͤ— 
chen präffudirt werden, und ihnen dieferhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Umors 
tifation des verloren gegangenen Dofuments er: 
folgen ſoll. 

Auswärtigen werben die Yuftizfommiffarien 
Nobiling und Reufche zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht, 

Berlin, den 6. Oktober 1836, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Beſitzer des Ritterguts Gantifow, refp. 
beffen Vormund, hat mit dem Echulzen Heife 
zu Nehfeld wegen der, von den Hofe des legtern 
an das Rittergut Gantikow zu leiftenden Dienfte 
und Abgaben unterm 4. März 1828 einen Dienft: 
Regulirungs-Rezeß geichloffen, in Folge deffen 
der Schulze Heife gegen Entfagung der von feis 
nem Hofe früher an das Rittergut Gantifor zu 
leiftenden Dienfte 310 Thlr. Kourant Ablöfunge- 
gelder gezahlt hat. 


Diefe Regulirung und Abloͤſung ber Dienfte - 


und Leiftungen des Heifefchen Hofes zu Reh— 
feld wird mit Bezugnahme auf $ 12 des Geſelzes 





vom 7. Juni 1821 und $ 60 des Gefeßed vom 
30, Juni 1834 folgenden, ihrem jeßigen Auf: 
enthalte nach und unbekannten hypothekariſchen 

Gläubigern des Ritterguts Gantifow, refp. der 

ren Erben und Zeffionarien, 

1) dem DOrganiften Johann Ruhn, früher zu 
Mufide, wegen der ex cessione vom 
13. Dftober 1799 eingetragenen 229 Thlr. 
14 Sgr., 

2) der verchelichten Kaufmann Krüger, Jo— 
hanne Friederike Katharine gebornen Pflug⸗ 
haupt, früher zu Salzwedel, wegen der 
aus der Verhandlung vom 3, September 
1512 cum annexis für fie eingetragenen 
333 Thlr. 8 Sgr., 

3) der verchelichten Prediger Forholz geb. 

flughaupt, früher zu Arensberg, wegen 
der aus ber Zeffion vom 3. September 
1812 eingetragenen 812 Thlr. 12 Sgr., 
befannt gemacht, und ihnen überlaffen, fich bins 
nen fechs Mochen, und fpäteftensd in dem auf 
‚den 8. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe zu Neuftadt 
a. d. D. anberaumten Termine zu melben, ihre 
Rechte in Bezug auf den Dienftregulirungd = und 
Abloͤſungs-Rezeß vom 4 März 1828 mahrzus 
nehmen, und anzuzeigen, ob fie von dem ihnen 
geſetzlich zuftchenden Rechte Gebrauch machen, 
und ihre Kapitalien dem Befiger von Gantikow 
Fündigen, oder, der Abloͤſung ber Dienfte und 
der Zahlung der Abloͤſungsgelder ungeachtet, ihre 
Kopitalien ſtehen lafjen wollen. 
Die Nichterfcheinenden verlieren ihr Hypothe— 
kenrecht an den Heifefchen Hof, muͤſſen die Aus— 
einanderfegung und die Zahlung der Ablöfungss 
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nach ihrem refp. Wohn und Geburtsorte und über bie Grenze beförderten Vagabonden. 
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elder gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit 
einen Einwendungen dagegen gehört werben. 
Neuftadt a. d. D., den 16. Januar 1837. 


Das von Kliingfche Patrimonialgericht zu Rehfeld. 


Mothbwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht. 
Das zur Kreditmaffe bed 
Johann Ehriftian Sprenfelmann gehörige, 
in der Schießgaffe Nr. 5 bierfelbft belegene Wohn: 
haus nebſt Zubehör, abgefchäßt auf 2013 Thlr. 
29 Sgr. 14 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe— 
kenſchein und Bedingungen in der Regijtratur 
einzufehenden Zare, ſoll 
am 9, Mai 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 29. Auguft 1836. 
Daß auf dem Kreuzberge vor dem Halle: 
ſchen Thore belegene, der Ehefrau des Kauf: 
mannd Adolph Gericke, Charloıte Wilhelmine 
geb. Wilde gehörige Etabliffement, „Tivoli“ 
benannt, tarirt zu 30,031 Thlr. 26 Sgr. 6 


pf. „ ſoll den 28. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſielle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 11. Dftober 1836. 
Das alltier am Markte der Neuftadt Mr, 
76 belegene Wohnhaus nebſt Hausfavel und 


Bart. | Geſicht. 


laͤnglich ſchlank 
im Ent⸗ oval 


oval ſchlank 


chmachermeiſters 





Statur. | Beftimmungsort. 


Soldin. 
Kloſter Lehnin. 


Ar uſtadt im Fuͤrſtenthum Schwarz 
burg⸗Sondershauſen. At bei 
2sjdbrigerZuchtbausitrafe vorder 
Müdtehr in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten verwarnt worden, 


ſchlank 


Braugerechtigkeit des Kunſthaͤndlers Friedrich 
Ludwig Paͤtz, Vol. II Pag. 469 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefchäßt auf 5931 Tblr., zufolge 
ber, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
ben 13, Mui 1837, 

Vermittagd 10 Ubr, an ordentlicher Gcrichtds 
firle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. ” 

Land» und Stadfgericht zu Luckenwalde, ben 
2. November 1836, 

Das hierfelbft belegene, dem Tagelöhner Karl 
Friedrich) Zoberbier zugehörige Koloniftenhaug, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 307 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. abgefchägt, foll 

am 7, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Die allhier in der Burgftraße sub Nr. 70 
und 71 belegene Befigung des Mühlenbefcheiderg 
— Wilhelm Hiob, nämlich ein Haus sub 

r. 62 Vol I und ein Haus sub Nr, 104 Vol, 
II des Hypothekenbuches, nebit Hintergebäuben, 
Gartenland, Land- und MWiefenparzelle, abge: 
(hät reip. auf 464 Thlr. 16 Sgr. und 906 
Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypo—⸗ 
thelenfcheinen und Bedingungen in unferer Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. April 1837, 
.%* 
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Vornittagd 11 Uhr, an biefiger ordentlicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Greifenberg in der Ufermarf, den 14, No— 
vember 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. November 1836, 
Das in der Landsberger Strafe Nr. 18 ber 


legene Grundftüd der Gaſtwirth Devarannes , 


ſchen Eheleute, tarirt zu 17,682 Thlr. 10 Ser. 


9 Pf., foll am 25, Yuguft 1837, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gräflid) von Mederufche Patrimonials 
gericht über Frauenhagen. 

Die aus Gebäuden, Aeckern, Wöhrben, Gaͤr— 
ten und Wieſen beftchenden, zu Srauenhagen bes 
legenen, im Hypothekenbuche sub Nr. III und 
IV verzeichneten beiden Bauerhoͤfe des Oeko— 
nomie⸗Inſpektors Floͤricke, abgeſchaͤtzt auf 3692 
Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypo— 
theßenfchein und Bedingungen in der Kegiftratur 
einzufehenden Tare, follen 

den 7. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, int Dorfe Frauenhagen bei 
Angermünde an Ort und Stelle fubhaftirt werben. 

Der den Aufenthalte nach unbefannte Bes 
figer Eduard Ludwig Ferdinand Floͤricke wird 
hierzu Öffentlich vorgeladen. E 

Greifenberg in der Ukermark, den 21, No— 
vember 1836. 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 28. Nov. 1836, 

Das ber feparirten Barmewiß, früher 
verwittweten Kabuß, Johanne Friederife geb. 
Frande zugehörige halbe Haus in Neu-Frie— 
drichsdorf, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare der 200 Thlr., 

ſoll am 8, April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Stadtge— 
richts fubhaflirt werben. 





Die zur Konkursmaſſe des Mühlenmeifters 
Wifcher gehörige, bei re, belegene Mühle, 
nebft Zubehörungen, gefchätt auf 3144 Thlr, 


17 Egr. 9 Pf., jedoch ohne Abrechnung eines 
daranf ruhenden Koͤrner⸗ Kanons, deffen Kapi— 
taldwerth auf 5474 Thlr. 4 Gyr. 6 Pf. berech⸗ 
net worden, foll in dem von und auf 
Montag den 3. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, zu Wageniß angefeßten per: 
emtorifchen Bietungstermine fubhaftirt werden, 
Kaufluftiige werden mit dem Bemerken, baß bie 
Tare in unferer Regiftratur alltäglich eingefehen 
werben kann, hierdurch eingeladen. Zu eben 
biefem Termine werben alle efwanige unbefannte 
Realprätendenten unter der Warnung vorgelas 
den, baf bie Ausbleibenden mit ihren ehmanigen 
Realanfprüchen auf das Grundftüc werben praͤ⸗ 
kludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
fhweigen wird auferlegt werben. 
Rathenow, ben 1. Dezeniber 1836. 
Adlich von Bredowſche Gerichte über Wageniß. 


Freiwilliger Verkauf, 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 3. Dezember 1836. . 

Das zu Derwig sub Nr. 30 belegene Buͤd⸗ 
nerhaus des Johann Friedrich Gottlieb Neye, 
Vol. 1. Pag. 271 des Hypothekenbuches, abges 
fchäßt zu 140 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thetenfchein und Kaufbedingungen in der Negis 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 6. April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das dem Schmidfmeifter Sprenger gehoͤ— 
rige, bier. belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgefhäßt auf 2581 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
ı f 


Aug am 8. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer ans 
gefehten Zermine öffentlich verfauft werben, 
chwedt, den 5. Dezember 1836. 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 





Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Dezeniber 1836. 
Das am Stralauer Plag Nr. 4 belegene 
Grundftic des Vichhalters J. Fr. Ch. Neu⸗ 
mann, tarirt zu 4631 Thlr. 27 Sgr., fol 
am 2, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


‘- 


gaftirt werden. Taxe und Kppothefenfchein find 

in der Regiſtratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Steuers 
nn Inimanuel Koͤltz wird hierdurch 


Beamte 
öffentlich vorgelaben. 


Nothmwendiger Verlauf. 

Das im Dorfe Bredow, Dfthavellänbifchen 
Kreifed, belegene, zum Nachlaß des am 1. März 
1835 verftorbenen Koffäthen Karl Sriedr. Kühne 

ehörige eigenthlmliche Kofläthengut, welches aus⸗ 
Üepließlich ded Juventariums und der zu 575 Thlr. 
gemürbigten Wohn= und Wirthſchaftsgebaͤude, 
auf 1334 Thlr. 20 Sgr. 8% Pf. gerichtlich abge⸗ 
fehägt worden ift, zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
fehein und Bedingungen in der Negiftratur hier⸗ 
felbft (Meue Grünftraße Nr. 13) einzufehenden 


Tape, WÜ m 13. März 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
fielfe zu Bredow öffentlich verfauft werben, 


Berlin, den 14. Dezember 1836. 
Die von Brebowfchen Gerichte über Bredow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Die Scheune der vermittweten Ackerbuͤrger 
Wegner gebornen Schmidt, vorher Wittwe 
Kramer, Nr. 9 vor dem hiefigen Rheinsberger 
Thore, und bie halbe Hufe Uder Nr. 19 im 
Treötower Felde, erftere zu 249 Thlr. 3 Sgr. 
9 Pf. und leigtere zu 364 Thlr. 10 Sgr. tarirt, 
zufolge der, se m in der Mer 
giftratur einzufehenben Zare, follen 
anı 4. April 1837, \ 
Vormittag 11 Uhr, au orbentlicyer Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

—* Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen 
den W. Dezember 1836. 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
der Stadt Zoffen belegene, dem Zucfabrifans 
ten Zohan Samuel Engel zugehörige Waſſer⸗ 
mühle, abgefhägt auf 6430 Thlr. 22 Sgr. 8 
Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der 
hiefigen Gerichts · Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoil am 20. Zuli 1837, 
Vermittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 


‘ fübhafürt werben. B 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 22. Dez. 1836, 
Das Grundfthd des Tuchmachermeifterd Chri- 
ſtian Blankenfeldt, Breite Straße Nr. 47 
hierfelbft, zufolge der, nebſt Hypothefenfchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare gerichtlich auf 
4871 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtt, foll 
am 29, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Graͤflich von’ Arnimſches Gericht der Herrſchaft 


Boytzenburg. 

Der ben Wilhelm Dahm gehörige, im Dorfe 
Weggun, Templiner Kreifed, belegene Bauerhof, 
Nr. XXXI, zufolge der, nebſt Hypothefenfchein 
bei ung einzufehenden Normaltare auf 711 Thlr. 
4 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 

ben 6. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
Öffentlich verkauft werben. 
Schloß Boytzenburg, den 23. Dezember 1836, 


Notbwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Granfee, ben 28, Dezember 1836. 

Die zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Acker— 
bürgerd Chriftian Friedrich Siering gehörigen, 
hierjelbft belegenen Grundftücde, ale: ; 

1) ein MWallgarten vor dem Zchdenider Thore, 
tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen Land im Kafeldut, Nr. 250, 
von 2 Morg. 60 INRuth., mit beftellter 
Minterfaat, tarirt 80 Thlr., 

3) ein Morgen Pägelow, Nr. 1811, von 3 
Morg. 4 Muth., tarirt 70 Thlr., 

4) ein Garten achter der Stadt, 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 29, April 1637, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu * 

Das den beiden Schweſtern Eifer, Hanne 
Eophie und Anne Elifabeth, gehörige Haus mit 
Zubehör zu Muͤtzdorf, eingetragen Vol, I Nr. 
17 Pag. 257 des Hypothefenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 68 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nebjt Hypo⸗ 
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thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
den 24. Mai 1837, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
bierfelbft fubhaftirt werben. 
Belzig, den 29. Dezember 1836, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Templin, den 29, Dez. 1836, 
Die zum Nachlaß des Garnmebermeiftere 
Karl Friedr. Haack gebörigen Grundftüce, als: 
1) das in der Probfteiftraße belegene, im Hy= 
pothefenbuche Vol. I. B Nr. 104 Fol. 829 
verzeichnete und auf 858 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Pertinenzien, 
2) der vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 2 Nr. 279. b 
Fol. 175 verzeichnete und auf 70 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. abgefbäßte Garten, | 
3) der vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 57 Fol. 129 
verzeichnete und auf- 185 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf. abgeichägte Garten, und 
4) der zur Konkursmaſſe des Kaͤmmerers Kuͤ— 
fter gehörige, vor dem Muͤhlenthore bele— 

ene, im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr. 320 

Fol 276 verzeichnete und auf 99 Thlr, 
15 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 

-  follenfam 25. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken— 
fchein find in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Der Koffäthenhof Nr, 38 zu Breddin beles 
gen, im Hypothekenbuche Pag. 897 Vol. II ver: 
zeichnet, der erbfchaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
maffe ded Koffäthen Johann Georg Chriftoph 
Schilling zu Brebdin gehdrig, abgeſchaͤtzt auf 
564 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nebft Hypothe— 
kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 

fol am 27. Mai 1837, 

Vorwmittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 7. Januar 1837. 
Die zur gemeinſchaftlichen Vermoͤgensmaſſe der 
Tuchmachermeiſter Sch melzerfcdhen Eheleute 
gehörigen, hierfelbſt beiegenen Grundftüde, als: 





1) ein Wohnhaus in der Bauſtraße Nr. 159, 
nebft Zubehör, tarirt 482 Thlr. 25 Sgr, 
6 


Pf. 

2) ein Garten an ben Hilgenlaͤndern, taxirt 
60 Thlr., 

3) ein Scheungarten neben W. Senf und 
Bobbdin, tarirt 50 Thlr., 

4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1211, von 
1 Morg. 55 Muth., tarirt 45 Thlr., 

5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1179, von 2 
Morg. 92 TRuthen mit beftellter Winters 
faat, tarirt 100 Tölr., 

6) ein Morgen im Kakeldut II., Nr. 180, von 
134 Rutb., tarirt 25- Thlr., 

7) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore am 
Berliner Wege, tarirt 175 Thlr., 

8) ein Morgen überm Baum, Nr. 284, von 
1 Morg. 41 MRuthen, tarirt 42 Thlr., 

9) ein Morgen am rothluchichen Berge, Nr, 
1341, von 1 Morg. 55 Ruth, tarirt 
72 Zhlr., 

10) ein Morgen Voßberg, Nr. 147, von 2 
Morg. 95 Ruth. inkl. 18 TRuth. Mi: 
fche, taxirt 100 Thlr., 

11) ein Morgen Müggenburg, Nr. 29, von 1 
Morg. 173 DRuthen, tarirt 72 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 

gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 29, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werben. 


Das dem Gaftwirth Karl Auguft Ferdinand 
lahault, genannt Kunze, gehörige, am 
Scyloffe Nr. 3 belegene, in unferm Hypotheken— 
buche von der Stadt Potsdam Mol. I Nr. 3 
verzeichnete, auf 8224 Thlr. 26 * abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, worin bisher eine Gaftwirthichaft 
betrieben ift, fol int Wege der nothmwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 
den 9. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtörath von Ciefielsfi im Stadtgericht, Line 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothefenfchein, die Tare und die ber 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 10. Januar 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 

Proßenfches Patrimonialgericht über Vogelsdorf. 

Das zu Vogelsdorf im Niederbarnimfchen 
Kreife belegene, im Hypothekenbuche Pag. 37 
Nr. 4 eg. eingetragene Bauergut ded Bauern 
Emanuel Ritter, abgefhägt auf 2018 Thlr, 
10 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Haufe des Richters, na wer 
mann — —— zu re: werftäglich 
inzufehenden Taxe, ſo 
— den 5. Mai 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Fredersdorf ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Dahme, ben 13. 
Sanuar 1837, - 
Das den Erben ber verftorbenen Ehefrau 
des Auszugsrichters Heinrich, Marie Chriftiane 
eb. Mangatier zugehörige, in der hiefigen 
Srünfraße sub Nr. 346 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 101 Thlr. 19 
Sgr. 83 Pf., foll 
am 7. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in unferer Regiftratur einzuſehen. 


Das zur erbicyaftlichen Liquidationd = Prozeß: 
maffe der am 22, Februar 1836 verftorbenen 
Ehefrau ded Handeldmannd Georg Ehriftian Mat: 
thiad Verlau, Dorothee Kouife geb. Ludwig 
verwittwet gewefene Barenthin, gehörige, zu 
Saldernberg gelegene, und im Hypothelenbuche 
sub Nr. 15 verzeichnete Wohnhaus nebft Zube- 
hör, welches gerichtlich auf 250 Thlr. gefchäßt 
ift, foll in termino 

ben 6. Maui d. J., 

* Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 

ftelte öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
ngen find täglich in unſerer Regiſtratur einzus 
eben. Zugleich werden hierdurch alle unbefanns 
ten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
zum —— Termine unter der Verwarnung 
- vorgelaben, baß der Audbleibende mit allen feis 
nen Vorrechten an die Maffe für verluftig er- 
Hört, und mit feinen Forderungen nur an bad: 
jenige verwiefen werden wird, was nach Befrie⸗ 
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Sgung ber fich meldenden Gläubiger von ber 
aſſe etwa uͤbrig bleiben moͤchte. 

Havelberg, den 15. Januar 1837. 

Die von Saldernſchen Gerichte zu Plattenburg. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, den 
18. Sanuar 1837. 

Das zu Muͤhlenbeck belegene, ben Tiſchler— 
meifter Goͤriſch ſchen Eheleuten gehörige, noch 
nicht im Hypothekenbuche verzeichnete, auf Höhe 
von 121 Thlr. 3 Sgr. abgefchägte Bübner: 
Etabliffement, joll in dem 

am 28, April d. J., 
Vormittags 10: Uhr, an biefiger Gerichteftelle 
anftehenden Bietungstermine meiftbietend verkauft 
werden. Alle etivanige unbekannte Realprätendens 
ten werben zugleich, bei Vermeidung der Präs 
Eufton, mit vorgelaben, 


Der, dem Koffäthen Georg Wolff in Tram 
pe gehörige Koffärhenhof und alle dazu gehörigen 
Ländereien und Zubehör, welche mit dem leben- 
den und todten Inventarium nach der ftatt der 
Tare aufgenonmenen Befchreibung,, die bei dem 
Juſtitiarius zu jeder Zeit eingefehen werden, und 
wovon auf Verlangen gegen Erlegung der Kos 

ialien Abfchrift ertheilt werden kann, auf 1025 
Thlr. abgeſchaͤtzt worden ift, folf in dem auf 
ben 30, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Zrampe angefeßten Xermine, Schuldenhalber 
verfauft werden, und laden wir Kaufluftige hiers 
durch ein. Zugleich fordern wir alle unbefannte 
Realprätendenten auf, fich in biefen Termine 
zu melden, und ihre Unfprüche anzugeben und 
zu befcheinigen, und haben die Ausbleibenden 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
präfludirt werden, und daß ihnen deshalb ein 

ewiges Stillfchrweigen auferlegt. werben wird. 

Neuftadt » Eberswalde, den 20, Januar 1837. 


Das Gräflih von der Schulenburgfche Patris 


monialgericht zu Trampe. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Schumacher Friedrid Helwig und 
feiner Ehefrau Ratharine Louife geb. Schulz ges 
hörige VBüdnerftelle zu Alt-Nanft, im Hypothe⸗ 
fenbuche dafelbft sub Nr. 47 verzeichnet, dorf: 
gerichtlich abgefchäßt auf 225 Thlr., laut der, 
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nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu— 
fehenden Taxe, foll 
am 5. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Alt-Ranft ſubhaſtirt werden. Die Kaufbedingun⸗ 
gen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht. 

Freienwalde, den 20. Januar 1837, 

Gräflich von Hackeſches Gericht über Alt-Ranft. 
Nothbwendiger Verkauf. 

Die dem Krüger Johann Chriſtoph Wirth 
und deſſen Kindern gehörige, zu Praͤdickow bes 
legene, sub Mr. 2 des Hypothekenbuches ver— 
zeichnete Krugnahrung, nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 1121 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 5 Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Proͤtzel fubhaftirt werben. 
rießen, ben 24. Januar 1837. 
Freiherrlih von Eckardſteinſches Gericht über 
Praͤdickow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. Januar 1837. 

Das vor dem Schleſiſchen Thore Nr, 4 be— 
fegene Grundſtuͤck des Gärtners Karl David 
Grafom und deffen Sohnes Chriftian David 
Graffomw, tarirt zu 4474 Thlr. 18 Sgr., foll 
Schuldenhalber 

am 20. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden folgende, ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Perſonen, oder deren 
etwanige Erben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen: 

1) der Miteigenthuͤmer, Gärtner Karl David 
Graffomw, 

2) der Gärtner Steuer, 

3) bie Ehefrau des Miteigenthuͤmers Chriftian 
David Grafomw, Amalie Wilhelmine geb, 
Schmiedede, und 

4) bie etwanigen unbelannten 
ten, und zwar bie leßteren 
warnung der Präklufion, 


ealprätenbens 
ter der Ver⸗ 


Land» und Stabfgericht zu Alt-Landsberg, 
ben 30. Januar 1837, j 

Die in KHohenlindow belegenen, im Hypo— 
thefenbuche von der Heide Pag. 111 Nr. 56 um 
113 Nr. 57 verzeichneten beiden halben Buͤdner— 
grundſtuͤcke des verftorbenen Schifferd Gottfried 
Koͤckritz, nad) der 1829 aufgenommenen ges 
richtlichen Taxe auf 308 Thlr. 13 Ser. 3 Pf. 
gewürdigt, follen Theilung&halber in dem 

am 4. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle angeſetzten Termine meiftbietend verkauft 
werden, Die neueften Hypothekeuſcheine und die 
Zare können täglich in unferer Regiftratur eine 


geſehen, und die Bedingungen werden im Ter— 


mine eröffnet werden. 

ugleich werben ald Real: Sintereffenten der 
Ehriftian Friedrich Koͤckritz und Karl Friedrich) 
Wilhelm Koͤckritz vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu ——— den 7. Februar 1837. 

Das vor dem Kemnitzer Thore allhier bele— 
gene, Vol. I Nr. 403 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Garten des Arbeits⸗ 
mannd Sieg · iund Friedr. Käding, abgefchägt 
zu 138 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol am 27. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Ein der hiefigen Stadt gehöriger, völlig fe= 


parirter Bauerhof in dem Dorfe Molchow, % 


Meilen von bier und 4 Meile von der Stadt Alt— 
Ruppin, foll, da er ſich zu Kommunalzweden 
nicht mehr eignet, ganz oder in einzelnen Pars 
zellen öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Ter⸗ 
min auf Montag den 10, April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Molchow angefeßt, wozu Kaufr 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Hälfte des Kaufgeldes zu vier Prozent 
fichen bleiben Fann, Die Bedingungen werben 
im Termine befannt gemacht. 

Neu-Ruppin, den 16. Februar 1837, 

Der Magiftrat, 





3mweiten 


Zweites Ertra- Blatt 35, 


— zum Iten Crüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin.. 





Den 3. Mär; 1837, 





= Tim Kaufmann Serviere zu Berlin ift uns 

term 18. Februar 1837 ein Einführungspatent 
auf eine Mafchine zum Drud mehrerer Far⸗ 
ben auf gewebte Zeuge, in ber durch Zeich⸗ 
nungen: und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung, | 

auf Fünf Fahre, von jenem Termine an geredhs 

net und für den Umfang ber. Monarchie, er 

theilt worden. 





Steckbrief. 
> Der allhier in Unterſuchung und gefaͤnglicher 
Haft befindlich geweſene, unten näher fignalifirte 
Dienſiknecht Rittweiler ift heute Morgen vom 
hieſigen Gefängnißhofe entiprungen. 

Alle reſp. Militair= und Zivilbehörden werben 
daher hiermit dienftergebenft erfucht, auf ben 
2c. Rittweiler vigiliren, denfelben im DBetres 
tungsfalle arrefiren, und durch ficheres Geleit 
an ung abliefern zu laffen, 

Zur fofortigen Erftaitung ber dadurch er= 
wachjenden Koften erklären wir und hiermit bes 
rät. Beelitz, den 24. Februar 1837. 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 
Signalement. 

Familienname: Rittweiler, Vornamen; 
Friedrich Ludwig, Geburtsort: Yhöben, Auf: 
enthaltsort: Schmergew und neue Scheune bei 
erch, Religion:_evangelifch, Alter; 29 Jahr, 

: braun, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Stimm: 

hbebeckt, Augenbraunen; braun, Augen: grau, 
Nafe und Mund: propertionirt, Bart: ſchwach, 
Zähne: vollzählig, Kintz: vorſtehend, Geſichts⸗ 

ng: tänglich, Gefihtsfarbe: gelb, Geſtalt: 


’ 


Befleidirng 

ammeelirfer Ueberrock, ſchwarze ges 

blümte, yerriffene Wefte, weißbuntes baummols 
geflickte blautuchene Pantalong, 

albftiefein, ein neues leinened Hemde und 


alte 
—— hg mit Schirm. 


5 Befanntmahung vom 26. Zuli- 1836 
—— zum — Stuͤck des Amtsblatts 


pro 1836 Seite 319, in Betreff des Arbeitsman⸗ 
nes Wilhelm Bethge aus Pinnow iſt dadurch 
erledigt, daß derſelbe nach ſeinem Angehoͤrigkeits⸗ 
orte Pinnow wieder abgeliefert iſt. 
Oranienburg, den 19. Februar 1837. 
Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 


2* Der Baͤckergeſelle Johann Ferdinand Speier, 


welcher am 25.v. M. wegen Abweichung von ſei⸗ 
ner Reiſeroute hier angehalten, und an demſelben 
Tage nad) feiner Heimath Wriezen gewieſen wurs 
be, ift bis zum 6. d. M. nicht dafelbft eingetrofe' 
fen. Da derielbe zweifeldohne fi) umbertreibt, 
fo werden alle Wohlloͤbliche Polizeibehörden er⸗ 
fucht, auf denfelben vigiliren, und ihn feiner 
eimath, nach vorheriger Benachrichtigung, zus 
ren zu laffen. 

Joachimsthal, den 13. Februar 1837. 

Das Koͤnigl. Polizeiamt, 
Perfonbefchreibung. 

Der ıc. Speier iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 
22 Z01 groß, hat dunfelblondes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, 
ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, mittle 
Statur und feine Pocennarben, ’ 

* Der nadhftehend fignalifirte, wegen Vaga⸗ 
bondirens ſchon zum oͤftern polizeilich verhaftet 
gewefene Arbeitdmann Johann Ludwig Ziege 
aus Tempelhof bei Berlin, welcher von hier 
aus mittelft einer befchränkten Meijeroute aus 
18. Januar d. %. nad) Berlin entlaffen worben; _ 
ift nach einer Benachrichtigung des Königl. Po⸗ 
ligeis Praͤſidiums dafelbft, dort nicht angekom⸗ 
men, daher wir denn die Mohllöblichen Polizei⸗ 
Behörben auf ben ıc. Ziege, welcher feine ba⸗ 
abonbirende Lebensweiſe hoͤchſt mahrjcheinlich 
rtjeßt, hiermit aufmerkſam machen, 

Buchholz, den 22, Februar 1837, . 

Königl. Rent-⸗ und Polizeiamt, 
Signalement, * 


Alter: 48 Jahr, Größe: 4 Fuß 104 Zoll 
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Haare: blond, Augenbraunen: blond und dire, 
Augen: grau, Stimm: etwas bebedt, Nafe: ge⸗ 
wöhnlich, Mund: Hein, Kinn: pi, Gefcht: 
gewöhnlich, Gefichtäfarbe: gefund, Bart: blond, 
bie Zähne fehlen gaͤnzlich. 


* Am 15. Februar d. J. ift in ber Elbe uns 
weit ber Wittenberger Fährftelle im Landraths⸗ 
kreiſe Ofterburg ein, bereitd fehr ſtark in Faͤul⸗ 
niß übergegangener, unbelannter männlicher Leich⸗ 
nam gefunden worden, Derfelbe war 5 Fuß, 
3 300 groß, der Kopf war bid auf einen Streis 
fen buntelbrauner Haare im Naden, von Haas 
ren entblößt; die Nafe war, fomweit man bied 
wegen ber eingefreterien Faͤulniß und Anſchwel⸗ 
lung erfennen konnte, ftumpf; die Zähne waren 
in beiden Kinnladen vollzählig; oben auf dem 
Kopfe, oberhalb des rechten Ohrs, befanden ſich 
in einem Umfange von 2 Zoll Länge und 14 
Zoll, Breite einige rothe Flecken von der Größe 
eined Eildergrofdhens und Silberſechſers. 

Der Leichnam war bekleidet mit einem feinen, 
dunkelblau tuchenen DOberrode mit Sammetkra⸗ 
gen, mit einer feinen, dunkelblau tuchenen Weſte, 
mit einer dergleichen Hofe über die Stiefeln, 
einer weißen parchentnen Unterjade, einem blau 
und weiß geftreiften Hemde, einem weißen Halds 
tuche und mit ganz guten zmeinäthigen, bis hber 
bie Baden hinauf reichenden Etiefeln. Zeichen 
fanden fi an ‚den Kleidungsſtuͤcken nirgends. 
Die Tafchen waren leer. 

Wer über den Verftorbenen Auskunft geben 
kann, wird aufgefordert, diefe ungefäumt und 
oder feiner nächften Pollzeibehörbe zu machen, 

Stendal, den 23. Februar 1837. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Es foll das Hypothekenbuch von bem Dorfe 
Genöhagen, auf den Grund ber barlber in ber 
gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und ber 
von ben Befigern der Grunbjtüde einzuziehenben 
Nachrichten regulirt werden, Demnach fordern 
wir einen eben, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und dem an bafelbft belegenen 
uns ig ei —— zu⸗ 

„auf, feinen Ünſpru ner breier 
— und ſpaͤteſtens in dem 
am 1. Juni d. J. 
in Trebbin anſtehenden Termine anzumelden, 
und bie uͤber feinen Anfpruch redenden Urkun⸗ 


ben einzureichen. Diejenigen, welche binnen ber 
beftimmten Zeit ſich melden, "haben bie Einfras 
ung ihre Realrechted nach beifen Alter und 
orjuge zu erwarten, wogegen bei unterlaffener 
Anmeldung das vermeinte Mealrecht gegen ben 
Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Ber 
— nicht mehr ausgeuͤbt werden kann, jeden⸗ 
falls auch die ——— eingetragenen Po⸗ 
ſten nachſtehen muß. Nur den Inhabern der 
Servituten bleiben ihre Rechte vorbehalten; es 
ſtehet ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem 
es gehoͤrig anerkannt oder nachgewieſen worden, 
eintragen zu laſſen. 
Trebbin, den 21. Februar 1837. 
von Hakeſches Patrimonialgericht über Gendhagen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft an der Gartens und Invall⸗ 
benftraßenz Ede belegene, im Hypothekenbuche 
bed Kammergerichts Vol. IM. b Pag. 46 Nr, 
XXIX verzeichnete, zur Gärtner Dietrichfchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, ges 
ſchaͤtzt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., zufoige ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, Juni 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht von Teltow zu Berlin, 
ben 22. November 1836. 

Das zu Teltow am Markt Nr. 96 gelegene, 
auf den Namen des Bürgers und Pferbeverleis 
hers Auguft Wilpelm Wölfert in dad Hypo⸗ 
thefenbuch Vol, III Fol. 6 und 10 eingetragene 
Acerbürgergut, mit Einfluß des dazu gehörie 
gen, zum ſchwarzen Adler — aſthofes, 
abgeſchaͤtzt auf 7202 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., ſoll 
j ‘ ben 2. Juni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an geröhnlicher Gerichts⸗ 
fielle, wofelbit die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein einzufehen find, fubhaftirt werben, 

Etwanige unbekannte Realprätendenten ha⸗ 
ben ihre Unfprüche bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ſchließung in diefem Termine anzubringen, 


Das zu Weißen im Ländchen Bärwalbe im 
Hhterbogks Luckenwaldeſchen Kreife gelegene Kofs 


des Johann Gottfried Liepe, abge⸗ 

fhägt auf 1087 Thlr. 23 Egr. 7 Pf., zufolge 

der, nebft Hppothefenfhein und Kaufbedinguns 

gen bei und einzufehenden Taxe, foll 
am 2. Juni d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, an unferer Gerichtäftelle 
in Wiepersdorf sub hasta verfauft werben, 
Zreuenbriegen , ben 10. Februar 1837, 

Das Patrimonialgericht des Läubchend Bärwalbe, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 11, Februar 1837, 
De zum Nachlaß des verftorbenen Glafers 
mäfterd® Daniel Friedrich Müller gehörigen, 
hierſelbſt belegenen Grundftäde, ald: 
1) ein Wohnhaus in ber Friedrich « Wilpelmös 
Straße Nr. 36 nebſt Zubehör, tarirt 
645 Thlr., 
2) ein Morgen Müggenburg Nr. 42 von 
2 Morg. 74 TIR. infl, 73 TR. Mäfche, 
tarirt 100 Thlr., 
3) ein Morgen Hi .. Nr. 1836 von 
1 Morg. #0 mit Roggen beftelit, 


4) ein Morgen Vierruthe Mr. 1173 von 2 
Morg. 145 TR., tarirt 100 Thlr., 
5) ein Morgen Land am See Nr. 1430 von 





Notbmwendiger Berkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 3, zu Lehmkuhie bes 
legen, und im Hypothelenbuche Pag. 309 seq. 
Berzeichnet, dem Stelimacher Zohann Nikolaus 
Ramm bafelbft gehörig, abgefhägt auf 800 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 

——— Juni u 
am ni 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


thwendiger Verkauf. 
ng Aa Dablde zu Rolls 


Das 
Grmbftlid, Nr. 6 bed pothes 
—AA au8 Aincar ZBopnbaufe, einer 
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Scheune, einem Stall, einer Feldwoͤrde, einer 
Haugwoͤrde und einem Garten, abgefchägt auf 
1083 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., und der demſelben 
gehörige Speicher nebft Etall, Nr. 13 ded Hy⸗ 
rg ed von Rollwig, abgefhägt auf 
Thlr. 13 Sgr., follen 
anı 1, Zuni d. J., 

zen 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftele zu Roltwig fubhaftirt werden. Die Tare, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Drenzlau, ben 12, Februar 1837. 

Das Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Eremmen, ben 
14, Februar 1837, 

Die der verchelichten Holzhänbler Geride, 
Marie Sophie geb. Volle zugehörigen, bierfelbft 
belegenen Grundſtuͤcke, ale: 

1) das Wohnhaus Mr. 124 vor bem Heide⸗ 
thore, nebft Zubehör, fo wie eine Scheune, 
> gefehägt zu 868 Thlr., 

2) ein Garten vor dem Heibethore, geſchaͤtzt 

zu 52 Thlr. 12 Sgr., 

follen am 31. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 

ftelle fubhaftirt werden. 

Der neuefte Hypothekenſchein nebft Tare lies 
gen in der biedfeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
bigerinn, unverehel. Chriftiane Henriette Hir ſch⸗ 
mann, ober beren Erben oder Zeſſionarien, fo 
wie bie Befigerinn, verehel, Geride, Marie 
Sophie geb. Bolle, und beren Ehemann, ber 

olzhändler Johann Friedrich Geride, werben 
hierzu öffentlich vorgeladen, 


Der bei dem Dorfe Glindow, zwifchen bem 
fogenannten Eölnfchen und Churfürftenberg bes 
legene, der hiefigen Kämmerei gehörige, 5 More 
gen 85 IRuthen enthaltende Ziegel-Erbberg, fol 
von Xrinitatid d. J. ab in — und Erbpacht 
ausgeboten werden. Der Termin hierzu iſt auf 

den 20, April 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadtſyndikus Brandt angefegt, wozu wir 
Pachtluftige hierdurch einladen. 

In Bezug auf die Vorfchriff bed $ 189 der 
Städteorbnung bemerken wir, daß bie Vererb⸗ 
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pachtung des oben bezeichneten Erbberged um 


beehalb für nothwendig und nüßlich befunden 
worben, weil berfeibe zu einem Kommunalzwece 
nicht mehr tauglich ift. 
Brandenburg, den 17. Februar 1837, 
Ober = Blrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Chur⸗ und Hauptflabt, 


Freiwilliger Verfauf. 

Die zum Nachlaffe des Ackerbuͤrgers Criftian 
Friedrich Schwarze gehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich das Stud Land am Mühlenberge, das 
breite Morgenland, die Morgenländer an ber 
Landsberger Straße und bie fogenannfen Weins 
berge in der ftädtiichen Feldmark hierfelbft gele= 

en, abgeichäßt auf zufammen 452 Thlr. 14 
ar. 4 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regijtratur einzuiehenden Taxe, follen 

. am 14, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an’ ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 

Straudberg, den 17, Februar 1837. 

J Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad sub Mr. XXVI zu Neubruͤck belegene, 
gel 251 ded Hypothekenbuches verzeichnete, zum 
achlaß des verftorbenen Schäfers Georg Wilde 
gehörige, auf 310 Thlr. abgeſchaͤtzte Buͤdnergut 
nebft Zubehör, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 
am 18. Mai db. J., ; 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Neubrüd öffentlich verkauft werben, 
Müllrofe, den 18, Februar 1837. 
Das — — uͤber Neubruͤck und 
euhauß. 


Das der Stadt Cremmen zugehoͤrige, auf 
dem Wege nach Hohenbruch belegene, 24 Mors 
er ri — Winkelbruch genannt, 
ol in Erbpacht ausgethan werben, Hi 
ein Termin auf ⸗ ae 

den 18, April d. J., 
Vormittags I1 Uhr, zu Rathhaufe an, zu wels 
chen Pachtluftige hierdurdy mit der Bemerkung 


eingelaben werden, daß bie Vebingungen in ums 
ferer Regiftratur einzufehen find, 

In Bezug auf. die Vorfchrift des $ 189 ber’ 
Staͤdteordnung von’ 1808 bemerken wir, daß 
bie Vererbpachtung diefes Grundſtuͤcks um des⸗ 
halb für nothwendig und nlitzlich erachtet wor⸗ 
ben, weil folches zu einem Kommunalzweck nicht: 
mehr für brauchbar befunden ift. 

Eremmen, ben 24. Februar 1837, 


Der Magiftrat. 


Das unterzeichnete Dominium ge 
am Ausfluß des großen Cuͤſtrin-Sees, nahe bei. 
bem zur hiefigen Beghterung gehörigen Ritters 
ute Cüftrinchen, Templiner Kreifed, eine unters 
chlaͤgige Schneidemuͤhle anzulegen. 

In Gemaͤßheit der Vorſchriften des Edikts 
vom 28. Oktober 1810 wird dies zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ein jeder, der durch 
diefe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
nachzuweiſen —— aufgefordert, die desfall⸗ 
ſigen Widerſpruͤche binnen acht Wochen bei der 
betreffenden Behörde und dem hiefigen Domis 
nium anzubringen, 

Dominium Boytzenburg in ber Ufermarl, 
ben 3. Februar 1837, 


Das zweiftödige Haus Nr. 147 in ber Lud⸗ 
wigsſtraße in Neu⸗Ruppin ift fogleich aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Haus ift in fehr gutem 
—— hat fünf Fenſter Front, 36 Fuß Tiefe, 

Zimmer, eine Kammer, zwei Kuͤchen, einen 
Keller, großen Bodenraum und Hof, neues Hinz 
tergebäude, Brunnen und einen aufßerorbentlich 

uten Gemuͤſe- und Obftgarten, In dem Haufe 
ift Tange eine Materialyandlung gewefen, wozu 
es fich auch, fo wie zu jedem andern Gefchäft 
fehr eignet, Man wendet fih an den Herrn’ 
Maler Meyer in NeusRuppin, Ludwigsſtra⸗ 
fe Nr. 87, ie 


Diejenigen Herren Gutäbefier, welche ge⸗ 
neigt find, Runkelrüben. anzubauen und foldye 
nach Berlin zu liefern, werben gebeten, ihre Ber 
dingungen mit Ungabe der zu bebauenden Mors 
— an Herrn C. Schwarz in Berlin, Neue 

choͤnhauſer Straße Nr. 2, franko einzuſenden. 





8 
Amts Blatt 
; - ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
. und ter 


Stadt Berlin 


Den 10. Mär; 1837, 








| | Allgemeine Befesfammlung. 
Das biesjäßrige Ite Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

- Me. 1773. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 18. Zanuar 1837, womit der 
Tarif für die Fäpranftale auf dem Pregelflüffe bei dem Gute Mettinen fm 
Regierungsbezirk Gumbinnen genehmigt wird. 

Mr. 1774. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom. 7. Februar 1837 über die Bes 
fugniß der Behörden, Durch polizeiliche Deftimmungen die äußere Hellighal⸗ 
tung ber Sons, und Feſttage zw bewahren. 

Nr. 1775. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 9, Februar 1837, die Ernennung 
des Geheimen Staato⸗Miniſters Rotker zum Chef ber Hauptbanf, und bes 

Seheimen Ober⸗Regierungsraths von Lamprecht zum Präfidenten des 
Haupt» Banfo»Direktoriums mit dem Range eines Raches erfter Klaffe. 


. - I na 

Verot dnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 

ee „Potsdam ausfchlieglich betreffen. ee 
um Ankaufe von Remonten in ben Provinzen Sachſen und Brandenburg 


Mr, 36, 


— eine Dazu ernannte Militait Kommiſſion, find für dieſes Jahr im Bezirke der Remome⸗ 
- Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Regierungsbereichen nachftehende, —— 


früg Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, als: 


den 31. Mat in Torgau, ben 28. Juni in Wilsnad, 

s 1 Zmis Ben 29, + ⸗ Havelberg, 
3..⸗ itterfeld, 1. Jull⸗ Wuſterhauſen, 
W. ⸗⸗Stendal, 3. ⸗⸗Wittſtock, 

» 2. + Seehauſen, » 10. » + Oranienburg, ' 
» 24. » + Penzen, _ s 11 s + Nauen, 

;„, 26. s» + —— ⸗12.Frieſack, 

» 27. s + Drigwalf, » 14. ss MeusRuppin, 


IL 1209, 
Sebruar, 


Mr. 37. 


Neifchiche 
Rechnungs: 
tabellen und 
Maarenver: 


—— 
IV. 038. 
Februar. 
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den 15. Juli in Oranfee, | ben 7. Aug. In Angermünde, 
s .2. Aug. » Ueckermuͤnde, ⸗ ⸗ Wrietzen a. d. Ober, 
» 4. +» + &rraßburg, » 10, s + Königsberg in ber 


» 5. s_ + Prenzlom, Neumark. 

Mie Ausnahme der Märkte zu Oranienburg, Nauen, Frieſack, NeusRuppfn 
und Granfee, werben bie erfauften Pferde zur Stelle abgenommen, und fofort baar 
bezahlt. In Betreff der vorerwäßnten fünf Orte werden. dagegen die Verkäufer 


| erfucht, die erhandelten Pferde in das bei der Stadt Dranienburg belegene Res 


monte» Depot Bärenflau felbft einzuliefern, und bafelbft nach fehlerfreier Uebergabe 
der Pferde die Bezahlung In Empfang zu nehmen. Außer den dreijäßrigen Pfers 
den werben auch ältere bis infl. 6 Jahr, befonders aber folche, welche ſich zum Ars 
tillerie » Zugdienft eignen, bei .entfprechender Qualitaͤt gern erfauft. Die erforder, 
lihen Eigenfchaften der Pferde, fo wie bie fonftigen Bedingungen bei dem Der 
Faufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferd mit einer neuen ledernen Trenfe 
mit flarfem Gebiß, einer Gurthalfter und zwei neuen banfenen Stricken verſehen 
fein muß, werden als befannt vorausgefeßt, und nut, wiederholt in Erinnerung 
gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgefchloffen find. 
Berlin, den 6. Februar 1837. Krieges » Minifterlum. 
Abrheilung für .die Remonte  Angelegenfeiten ber Armee. 
“ 8 fr -. r ‚ 


Potsdam, ‚ben 27. Februar 1837. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des Innern. 





Potsdam, ben 22, Februar 1837. 
Die von dem Rechnungsrath Neiſch zu Berlin herausgegebenen 
Rechnungstafeln für die Königl. Preuß. Zolls Erhebungsftellen, nebit Ges 
wicht» und MaaßverwandlumgssTafeln, zu allgemeinerem Gebrauch nach Ans 
weifung des Könfgl. Finanz + Minifteriums aufgeftelle, 
und deſſen J 
Alphabetiſches Waarenverzeichniß in Bezug auf ben beigefügten Vereins— 
Zolltarif, sder die Zollerhebungs Rolle für die Jahre 1537, 1838 und 
1539 nad) der, in den Staaten des Deurfchen Zollvereins vorgefchriebenen 
Klaſſifikation, 
werben als beſonders nuͤtzlich fuͤr Zolls und Steuerbeamte und für ſolche Gewerbes 
treibende, welche durch die Zollgefeßgebung und die Verkehrs-Verhaͤltniſſe mic den 
Staaten des Zollvereins näher berührt werben, hierdurch empfößlen. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
In dem Aaſten Hefte der v. Kamptzſchen Jahrbücher find nachſtehende Ers 
Uuterungen Des Allgemeinen Landrechts, ber —— Gerichtsordnung und Bes 
kimmungen in Bezug auf das gerichtliche Kaflens, Rechnungs» und Gebuͤhren— 
wefen enthalten. | 
1. Durch das Referlpt vom 21. Quni 1836 iſt mit Bezug auf die Allgemeine 


Gebüßtentare vom 23. YAuguft 1815 Abſchnitt I Anmerkung 2 beftimmt, daß in | 


Nichtigfeitsbefchwerdefahen,, bei Objekten unter 200 Thlr., die in die Koften 
verurteilte Partei die Gebüßren des vom Gegner angenommenen Quftizfommiff« 
rius zu erſtatten nicht verpflichtet iſt. | * 

2. Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordtre vom 11. Auguſt 1836 iſt mit Be 
jug auf das Allgemeine Landrecht Teil II Tit. 18 $$ 680 bis 682, ‚692, bie 
vom Königl. AuftizMinifterio aufgeftellte Anſicht: 


daß nur die in einem Teftamente namentlic) ernannten, nicht aber die an 


deren Stelle tretenden Vormünder, von der obervormundfchaftlichen Aufjicht 

befreic fein Eönnen, 
fanftionirt. 

3. Durch das Mefeript des Königl. Juſtiz-Miniſterii vom 18. April 1836 


ift mit Bezug auf das Allgemeine Landrecht Theil I Tit. 9 $ 361 und Teil IT 
Tie. 1.55 187, 228 — 230 ausgefprocdhen, daß für Gebuͤhren und Auslagen ber - 


Quftizfommiffarien in den für Ehefrauen geführten Projeffen der Nachlaß des 

Ehemannes verhaftet iſt. 

4. Des Könige Majeſtaͤt Haben mit Bezug auf das Geſetz vom 13. Mat 
1833 jn Betreff der Schenfungen und Zuwendungen an Anftalten und Geſellſchaf— 
ten, durch Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. April 1836 in Beziehung auf 
die Nothwendigkeit dee Nachfuhung der Iandesherrlihen Genehmigung foldyer Zus 
wendungen Folgendes beftimmt. 

a) Wenn in einer Schenkungs-Urkunde oder in Iegtwilligen Verordnungen, Zu 
wendungen an verfchiedene inländifche Anftalten oder Korporationen gemacht 
werben, fo ift die unmittelbare landesperrlihe Genehmigung nur in Betreff 
derjenigen Zuwendungen erforderlih, welde, einzeln genommen, den Betrag 
von Eintaufend Thalern überfleigen; 

b) wenn Semand zu verfchiedenen Zeiten, in verfchicbenen Urkunden, oder 
durch verſchiedene Handlungen einer und derfelben Anftalt- oder Korpora— 
tion Zuwendungen macht, es ber landesherrlichen Genehmigung nur in fofern 
bedarf, als eine einzelme biefer Schenfungen mehr, als die Summe: von 
Eintaufend Thalern betragt, wogegen —— — 

c) wenn in letztwilligen Verordnungen aus verſchledenen Zeiten und in 
erfchledenen ürkunden auf den Todesfall Zuwendungen an eine: und 
biefelbe Anftalt oder Korporation gemacht find, dieſe Zumendungen als. ein 


Me. 14, 
Erläuterunz 
gen geſetzli⸗ 
cher Vor: 
fchriften, 
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Ganzes und als aus einer Urkunde Kervorgegangen anzufehen find, michin 
die Summen, die einer und berfelben Anftalt oder Korporation binterlaffen 
worden, zufammenzurechnen find, um beurtheilen zu koͤnnen, ob bie landesherr⸗ 
liche Genehmigung hinzutreten muͤſſe; 

d) wenn mehrere Perſonen in einer und derſelben Urkunde einer und derſelben 
Anſtalt oder Korporation etwas zuwenden, und die Zuwendungen dieſer mehs 
‚teren Perſonen Eintauſend Thaler uͤberſteigen, fo muß die Iandesperrliche Ger 
‚nehmigung nachgeſucht werden, meil nur der Betrag der Zuwendungen, und 
nicht bie Perfon, von welcher die Zuwendung fommt, entfcheider. 

5. Durch das Minifterial»Refeript vom 17. Juni 1836 ift mic Bezug auf 
bie Allgemeine Gerihtsordnung Teil I Tit. 51 55 61 und 76, und die Verords 
nung vom 4. März 1834 $ 2, Gefegfammlung Seite 31, beftimmt, daß auch 
während des erbfchaftlichen Liquidations-Prozeſſes wegen rücftändiger Hypotheken⸗ 
 älnfen ausnapmewelfe bie Erefution und Sequeſtration ber zur Maſſe gehörigen 
Grundftüce zuläffig if, und daß auc durch Eröffnung des erbfchaftlichen Liauts 
dations⸗Projeſſes, die nach der Allgemeinen Gerichtsordnung ausnapmeweife wegen 
ruͤckſtaͤndiger Hypothekenzinſen zuläflige Erefurion nicht aufgehoben wird. 

6. Nach dem Referipte des Königl. Juſtiz-Miniſteril vom 11. Juni 1836 fft 

a) ber Nachlaßkurator berechtigt, auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidationss 
Prozefles anzutragen, 

b) nad) erfolgter Adjudikation eines, auf Inſtanz der Benefizials Erben fubhaftie, 
ten Grundſtuͤcks die Benefizialerben » Qualität im Hypothekenbuche zu löfchen, 

©) bei Eintragung eines Altenthells im das Hypothekenbuch die Verzeichnung 
fämmtlicher fpeziellen Leiftungen 

nicht erforderlich. ’ 

7. Mit Bezug auf bie Allgemeine Gerichtsordnung Theil I Dit. 24 $$ 5 
und 9, und das = Men Landrecht Theil I Tie. 10 $ 7 ift durch die Allerhöchfte 
Kabinetsordre vom 8. April 1834 beftimmt, daß ein, wider ben eingetragenen Ber 
figer eines Grundſtuͤcks ergangenes Erfenntnig gegen den dritten Befiger, welcher 
baffelbe vor der Inſinuation der Klage erworben hat, nicht vollſtreckt werden Eann. 
. 8 Durd das Minifterial s Refeript vom 25. April 1836 ift mit Bezug auf 
Die Verorbnung vom 24. Dezember 1833 $ 2 (Referipte vom 2. März 1835 und 
24. Februar 1836, Jahrbücher Band 45 Seite 192 und Band 47) beftimmt, 
daß, wenn In Prozeflen über das Vermögen in erfter und zweiter Inſtanz verfchles 
ben erkannt iſt, die Revijion nur derjenigen Partei zuftcht, zu deren Nachrheil das 
erfte Erfenntniß in zweiter Inſtanz geändert worden ift. 2 

9. Mit Bezug auf das Reſcript vom 17. Januar 1834 (Jahrbücher Band 

43 Seite 129) iſt durdy das MinifterialsRefeript vom 12. Quni 1836 beſtimmt 

worden, daß Erfenntniffe zweiter Inftanz, gegen welche die Revifion nicht zulaͤſſi 

iſt, nicht mit dem Bemerken: „daß dagegen ein weiteres Rechtsmittel nicht zuläfs 
fig ſei“, nicht amsgefertigt werden dürfen, weil es danach ben Anfchein Haben wuͤr⸗ 
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de; als‘ fei auch das Rechtsmittel der Nichtigfeits » Befchwerbe ausgefchloffen, und 
die Belehrung bei Mittheilung des Urrels ift deswegen dahin zu in: R 
„bag ein weiteres ordentliches Rechtsmittel dagegen nicht ſtattfinde“. 


' - 1. Mach den mit Bezug auf das Allgemeine Landrecht Theil IT Tit. 11 
H #708, 709, 759, 760 ergangenen Minifterial»Referipten vom 8, Januar 1836 
md 25. April 1835 findet wegen Feſtſtellung der Verpflichtung, zu den Koſten 
des Baues von Schulen beizutragen, der Weg Rechtens flatt, in fofern der Bau 
bereits vollendet ift, und es ſich um Wicbererftartung des zur Beftreitung der Baus 
often geleifteren Vorſchuſſes handelt, wogegen nad dem Referipte des General 
Direftorii vom 28. Februar 1805 (Ediftenfammlung de 1805 Seite 2897) der 
Verwaltungsbehörde die Erefurion wegen des von Ihr regullrten Snterimiftifums 
Kur zum Zweck der ungefaumten Ausführung des Baues juſteht. | 


11. Durch das Reſcript des Königl. Juſtiz-Miniſterii vom 6. April 1836 
ft mit Bezug auf die Allgemeine Gerihtsordnung Theil I Ti. 25 $ 28 und die 
Verordnung vom 1. Juni 1833 $ 52, Gefegfammlung Seite 45, feftgefeßt, daß 
Quftiztommiflarien, melde eine Partei in erſter Inſtanz vertreten haben, deren 
Rechte auch in zroeiter Inſtanz wahrzunefmen befugt find, wein fie an dem Orte, 
wo das Dbergericht feinen Sitz Bat, wohnen. 

12. Durch das Minifterial » Referipe vom 8. Juni 1836 iſt beſtimmt, daß 
auch Mr Erfenntniffe in possessorio summarissimo die Nichtigfeits-Befchwerde 
zulaͤſſig iſt. 

13. Nach dem Miniſterial-Reſcripte vom 8. April 1836 iſt zwiſchen den 
Koͤnigl. Miniſterien ber Juſtiz, fo wie des Junern und der Polizei mic Bezug 
auf das Allgemeine Landrecht Theil II Tit. 17 69 78 und 79, die Verordnung 
vom 26. Dezember 1808 $$ 36 und 37, und das Reſcript vom 25. Oftober 1833 

- übber bie Kompetenz der Gerichte und ber Verwaltungsbehoͤrden bei Vertheilung 
der KommunalsLoften Folgendes feſtgeſtellt. 

1) Zur Kognition ber Gerichte gehören alle Fälle, in denen es fih um Privat⸗ 
rechte handelt, die dadurch, daß fie bei Mitgliedern einer Gemeinde ftreitig 
geworben find, ifren Karafter nicht verändern, und namentlich: 

a) Streitigkeiten über Leiftungen, weldye ſich unmittelbar auf ein, im Beſitz 

einer Gemeinde oder eines Theils ihrer Mitglieder befindliches Bermögenss 

Dbjeft beziehen, und auf Privatrechts-Verhaͤltniſſen beruhen; 

b) Screitigkeiten über ſolche Leiftungen, zu denen die Mitglieder einer Ges 

meinde fi wechfelfeitig, Behufs der Nusbarfeit ihrer Privarbejigungen, 
in Anſpruch nehmen; j 
c) Ekreitigfeiten über alle diejenigen gemeinfamen Laften, welche zwar gleichs 
fall aus einem Korporations » Berbande entfpringen, deren Vertheilung jes 
Doch nad) dem Geſetze durch den Richter feftzuftellen ift. 
2) Zur Kognition der Verwaltungsbehoͤrden dagegen gehören bie Streitigkeiten 
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über folche Leiftungen, welche den Mitgliebern einer policifchen Gemeinde, als 
folchen, gegen dieſe letztere obliegen, bei denen nicht von Privatrechten bie Rebe 
ft, da die Derpflihtungen der Gemeinde Glieder, als foldyer, nicht Gegen 
fand ihrer privatrechtlichen Dispofition find, und es fi) dabei von flaatsrecht 
lichen VBerbältniffen und von der Ausführung polizeilicher Anordnungen han⸗ 
delt, die nach $ 1 der Einleitung zur Allgemeinen Gerichtsordnung nicht Ges 
genftand einer prozeſſualiſchen Erörterung fein koͤnnen. 

14. Mach dem Minifterlal s Referipte vom 21. Zuni 1836 Finnen Juſtizkom⸗ 
miffarien um deswillen, weil fie meßrere Intereſſenten vertreten, auf eine Erhöhung 
ihrer Gebühren nicht Anſpruch machen. 

15. Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Mal 1836 und das Mir 
nifterial » Neferipe vom 20, deſſelben Monats, find die Verordnung vom 1. Juni 
1833 $ 22 (Gefegfammlung Seite AL) und das Referipe vom 31. März 1835 
(Jahrbuͤcher Band 45 Eeite 202) dahin erläutert, daß zu den, durch die gedachte 
Derordnung vom 1. Juni 1833 vorgefchricbenen mündlichen Berhandlungen, außer 
den im $ 22 diefer Verordnung genannten Perfonen, nur richterlihen Beam— 
ten, Meferendarien, Aufeultatoren und Quftizfommiffarien anderer Gerichte in den 
Preußiſchen Staaten, welche jedoch, gleich den bei dem Gerichte felbft angeftellten 
Beamten, zur Verſchwiegenheit verpflichtet find, nicht aber auch anderen Perfonen 
der Zutritt freiftcht. 

16. Nach dem Neferipte vom 13. Juni 1836 iſt der Gläubiger befugt, feine 
jubifatmäßig erftrittene Forderung auf ein, feinem Schuldner mit andern gemein, 
Schaftlich zugehöriges Grundflüc eintragen zu laffen, und demnaͤchſt auf den Ber 
kauf des ganzen Grundſtücks im Wege der norfwendigen Subhaſtation anzutragen. 

17. Nach dem Meferipte vom 11. April 1836 iſt die Subhaſtation eines ges 
meinfchaftlihen Grundſtuͤcks auf den Antrag eines Miteigenthümers,, in fofern Fein 
Fall der gefeglichen Ausnahmen vorkanden ift, ſofort zu veranlaffen, ohne daß es 
Dazu eines Erfenntniffes bedarf, 

18. Dach dem Neferipte vom 21. Juni 1836 hindert die in Gemaͤßheit bes 
6 22 der Verordnung vom 4. März 1834, auf die Immobilien des Schuldners 
erfolgte Eintragung einer judifatmäßigen Forderung den Gläubiger nicht, gleichzeis 
zig Die Frefurion in das Mobilfar +» Vermögen des Schuldners zu verlangen, vick 
mehr muß diefe verfüge und vollfirecfe werden, bis der Schuldner von ber ihm 
nad) $ 46 des Allgemeinen Landrechts Tit. 20 Theil I zuftchenden Rechtswohlthat 
(beneficium excussionis realis) Gebrauch mad. 

19, Mach dem Neferipfe vom 16. Mai 1836 dürfen die Koften des von dem 
Kläger vor dem Schiedsmanne ertrafirten Termins nicht dem Verklagten zur Laft 
gelegt werden, weil Diefem nad) der Verordnung vom 26. September 1832 freis 
ſteht, auch durch Nicht-Erſcheinen den Vergleich abzulehnen. 

20. Nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 12. Mai 1836 und dem dar— 
auf Bezug habenden Minifterial-Referipte vom 17. Mat 1836 ift bei Beſtimmung 
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der Höhe der Diäten und Relfekoften der bei Untengerläten angeftellten Beamten 
nur auf das Dienſtverhaͤltniß, in welchem ein auswärtiges Gefchäft vorgenommen 
iR, Rücficht zu nefmen, und ber dem Kommiffarius vorbefaltene Rang und Titel 
hat darauf Feinen Einfluß. 

4. Mad bem Referipte vom 13. Juni 1836 find bie, von Königl. Franzoͤſi⸗ 
fhen Gerichten eingehenden Requiſitionen wegen Aufnahme gerichtliher Derhands 
Imgen Foftenfrei zu erledigen. 

- Die fämmtlihen Untergerichte im Departement bes Königl. Kammergerichts 
werben hierdurch angewieſen, fi nach dieſen Beftimmungen zu achten. 
Berlin, ben 6. Februar 1837. - Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
| 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
“Det Preis der Blutegel in hieſigen Apotheken iſt für die Monate März und 
April d. J. auf 
‚Einen Gilbergrofhen und Schs Pfennige 
für das Stuͤck feſtgeſetzt. Solches gelangt Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Betlin, den 27. Februar 1837. Koͤnigl. Polizel»Präjidium. 


"> Das Herunterwerfen der Glaͤſer und Flaſchen, aus welchen bei den Feierlich⸗ 
kelten nad) dem Richten neuer Gebaͤude, auf dem Dache getrunken worden, wird 
hierdurch bei 5 Tplen. Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger Freipeitsftrafe unterfagt, weil 
die Erfahrung beflätige hat, daß durch bie herabgeworfenen Gläfer Menfchen ftarf 
beſchaͤdigt worden find. 

Der Zimmermeifter oder Polierer, welcher den betreffenden Bau beaufjichtigt, 
ift wegen ber etwa vorfallenden Kontraventionen berantwortlic). 0 
Berlin, den 2 Mär; 1837. Königl. Polizei-Prafidium. 





| Pperſonalchronik. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Auſcultator Caͤſar Robert Moritz von Verno⸗ 
Rlevenomw iſt zum Referendarius bei dem hieſigen Regierungs-Kolleglum ers 
naunt worden. | | 

Die bisherigen Oberlandesgerichts /Referendarlen Wilpelm Albert Salzmann, 
Qulins Erome und, Alpin Heinrih Haupt, besgleichen die biegerigen Kammer; 
gerichts / Referendarien Friedrich Heinrich Hermann Berndt, Moritz Joſeph Hills 
mer und Auguſt Serbinand © —9* find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, 
und der bisherige Auſcultator Emil Örorge Karl Kienig zum Kammergerichts, 

Referendarius befördert worden. 
Der bisher bei ber St. Hedwigskirche in Berlin a ro Kapellan Bernard 
Seiebrich Wemer Ift zum Ober Kapellan an gebachter Kirche ernannt worden. , 


Predigt ⸗ 
amts⸗ 
didaten. 
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Der bisherige Marke» Pollzelfommiffarius Lieutenant Bir und ber blsherige 
Hülfsarbeicer Auguft Ferdinand Lorre find als Fand» Poltzeifommiffarien im wei⸗ 
teren Berliner Polizei»-Derwaltungsbezirfe, und der berittene Gendarme Johann 
Gottlob Dömmler als Pollzeifergeant in Berlin angeftellt worden. 

Dem invaliden Jäger Schröder iſt die Förfterftelle zu Schmeerberg im Forſt⸗ 
Reviere Eunersdorf, dem Invaliden Unteroffizier Priem die Schleufenmeifterftelle 
bei ber Schleufe zu MiedersZinow im ZinowsKanal, und dem Invaliden Seelide 
die Dammwärterftelle an ber Liepefchen Schleufe im Finow- Kanal übertragen worden. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Konrad Schmale in Teltow und ber Wundarzt 
zweiter Klaffe Adolph Konrad Alben in Juͤterbogk find von dem König. Min - 
fterium der geiftlichen, Unterrichts- und Mebdizinals Angelegenheiten auch als Ges 
burtshelfer approbirt, der Wundarzt erfter Klaffe Hermann Heinrich: in Rathenow 
als ſolcher approbirt, und der Kandidar der Zahnarzneikunde Karl Ludwig —5* ee 
als Zahnarzt in den Koͤnigl. Landen approbirt und vereidigt worden. 


Von dem König. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg find nachftehende 
Kandidaren für wahlfähig zum evangelifchen Prebigtamte erflärt worben; 
Hans Julius Heinrich Bublig aus Berlin, 
Auguft Friedrih Crudelius aus Porsdam, 
Sodann Karl Feiedrih Hupe aus Halle, 
Sodann Gortlich Samuel Lehmann aus Guben, 
Sodann Friedrih Auguft Lucas aus Eanig, 
Martin Mucha aus Diffen, 
Johann Karl Friedrich Munzig aus Raufche, 
Suſtav Theodor Neumann aus Staffelde 
Ehriſtian Pank aus Diſſen, 
— Karl Auguſt Pfitzner aus Zuͤllichau, 
arl Friedrich Heinrich Rudolph Pifchon aus Lindenau, 
Eduard Julius Adolod Schulge aus Berlin, 
Sodann Auguft Friedrich Senff aus Wolfenberg, unb 
Zulius Eduard Emil Weymann aus Berlin gebürtig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Den im Prenzlowfchen Kreiſe belegenen, dem Gutsbeſitzer Richter oͤri⸗ 
gen beiden Vorwerken Kiein + Holgendorf und Kavensluft, wei * a 5 ke 


einem Öute vereinigt ind, iſt der —— Name: — ————— bei 
@rlegt worden. Persdum, den 6. März 1 


Königl. — Abtheilung des Innern. 
(Hierbei cin Extrablatt.) 


’ 





Ertra- Ddlatft 8 
DE -, zum 10ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Kdnigfichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10. März 1837, 


© 9m unferer, im Ertrablatte zum Sten Stuͤck 
des diesjährigen Amtsblattes enthaltenen Bekannt: 
machung vom 15. v. M., wegen Verpachtung 
des Domainenamts Grimnig vom 1. Juni d. J. 
ab im Wege der Submiffion, ift der Termin zur 
Einreihung der Submiffionen auf den 14, big 
17. d. M. feftgefegt worden. . 

Da nun wegen ber inzwiſchen eingetretenen 
ber Beſichtigung der Pachtſtuͤcke ungünftigen Wit⸗ 
terung, Pachtluſtige verhindert worden fein koͤnn⸗ 
ten, fih an Ort und Stelle von den Verhält: 
niffen zu unterrichten, fo finden wir und verans 
laßt, den vorgedachten Termin zu Ändern, und 
ben 29, und 30. d. M. zur Einreihung der Subs 
miffionen zu befiimmen. Die Eröffnung der ein⸗ 

egangenen Submiflionen wird dann am 31. d. 
Sr erfolgen. Im Mebrigen behält es bei bem 
Inhalte der Befanntmachung vom 15. v. M, 
fein Bewenden. Potsdam, den 6, März 1837, 

Königl. Regierung. 
Abteilung . für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Zorften. 


= Der mittelft Stedbriefed vom 7. Januar d. 5. 
verfolgte Glaferlehrling Frievrih Ludwig Mie⸗ 
Tig ift in Hamburg ergriffen, und der Ste: 
brief hierdurch erledigt. ° . 

. Berlin, ben 23. Februar 1837. 
Kriminal = Deputotion ‚des Konigl. Stabtgerichts. 


@ Der von und unterm 14. Januar 1837 hin⸗ 


rbeits mann Johann Chriftian Friedrich 
5 — aus Dree — an der Doſſe 
erlaffeue Steckbrirf iſt erledigt, da mad) ber Bes 
nachrichtigung ded Magijtratd zu Prigmal ber 
Wifchom in Zriglig ergriffen, und nach Pritz⸗ 
walk abgeliefert worden iſt. 


- Februar 1837. 
£enzen, ben 23. Febru Der Magiftrat. 





® Der Stedbrief vom 16. v. M. im Ertras 


Aten Stuck des Amtsblatts ift erledigt, 
rad co Diebe in der Berfon des Arbeitsmanns 
Karl Ludwig Erner aus Hohenkrug und ber 


feparirten Böttcher Dettban, Hanne Friederike 
geb. Sudom, entdedt, und an bad Koͤnigl. 
Fuftizamt Chorin zu Meuftadt» Eberdwalde ab: 
geliefert find, 
- MWriezen an der Oder, ben 27. Februar 1837, 
Der Magiftrat, 


® Der mittelft Stecdbriefd vom 24. v. M. ver: 
folgte Dienſtknecht Friedrich Ludwig Rittweiler - 


‚aus Phöben ift ergriffen, und heute an ung 


wieder abgeliefert worden, 
Beelig, den 1. März 1837, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


” Höherer Beftimmung zufolge foll die mit Tri⸗ 
nitatis d. J. pachtlos werdende Heine Jagd 

1) auf ver Feldmark Glienede und 

2) auf der Bauernfeldmark Herzberg, 
auf anderweitige ſechs Fahre, alfo bi Trinitatig 
1843, öffentlich meiftbietend verpachtet werden, 
und habe ich zu diefen Behuf einen Termin auf” 

den 31, März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gefchäftelofale 
angeſetzt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken 
hiermit, eingeladen werden, daß auf Verlangen * 
zur Sicherheit der Kaffe von dem Meiftbietenden 
ein angenteffened Angeld im Termine gezahlt 
werden muß. + 

Neubrüd bei Muͤllroſe, den 27. Februar 1837, 

Der Oberförfter Eyber. 


Nothwendiger Verkauf. 


Adlich von Holzendorffſches Patrimonialgericht 


- über Dargersdorf. 
Die zum Nachlaß des Buͤdners Karl Frie⸗ 
drich Neumann gehörige, zu Dargersdorf be 
legene und im Hypothekenbuche Vol. IL Abſchnitt 
1 Nr. 12 verzeichnete, auf 150 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Büpnerftelle, foll am 5, Mai 1837, Vormittags 
10 Uhr, zu Dargersborf fubhaftirt werden. Tare 
und. Hypothekenſchein find bei ‚den unterzeichnes 
ten Richter einzufehen, 
Templin, den .18; September 1836, 
EEE Schulze, 
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Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, Ben 13. Oftober 1836, 

Das in der Wderfiraße Nr. 12 belegene 
Borchhardtſche Grundſtuͤck, tarirt zu 5713 
Thlr. 10 Sgr., foll 

ben 13, Juni 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Der Eigenthümer, Kattunfabrikant Karl Chris 
ſtoph Borhhardt ober deſſen Erben, werden 
hierzu öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 22. Oktober 1836. 
Das in ber Muͤllerſtraße Nr. 112 belegene 
Grundftüd des Erbpächtere Heigmann, tarirt 
zu 5576 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
den 16, uni 1837, ‚ 
Vormittag 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle ſub— 





- haftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find . 


in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Oktober 1836. 
Das in der Langen Gaffe Nr. 10 belegene, 
den Erben des Schmiedemeiſters Johann Georg 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein jind 
in der Regiftratur. einzufehen, ’ 


Die dem Aufenthalte nach unbelannte Do: 


rothee Zuftine Amalie Loreng oder deren Erz 
ben, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. November 1836. 
Das in der Kloſterſtraße Nr, 49 belegene 
Grundſtuͤck des Malers Ringsleben, tarirt 
zu 30,866 Thlr. 22 Sgr., foll 
or den 4. Zuli 1837, 

Bormittagd I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fube 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Kaufmann Progen wird 
hierdurch oͤfſentlich vorgeladen. 


Das hierſelbſt im der Burgſtraße Nr. 40 ber 
legene, in unſerm Hypothekenbuche von der Stadt 


Vol. IE Mr. 86 verzeichnete, auf 3065 Thlr. 


13 Sgr. 9 Pf. abgefchägte, den Erben der vers 
ftorbenen Konfiftorialräthin Papin zugehörige 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol Theilungshalber 
im Mege der nothwendigen Subhaftation ver= 
fauft werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 
auf bet 13, April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufchen. 

Potsdam, den 29, November 1836. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zu Schoͤnwerder in der Ulermark beles 
gene, eub Nr. 5 ded Hypothekenbuches einge⸗ 
tragene, zum Nachlafi der. Wittwe Rieck geb. 
Magnus gehörige Freiftelle, tarirt zu 1012 
Thlr. 25 Egr. 1 Pf., foll Iheilungshalber 

am 13, April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, in Jagow Öffentlich ver⸗ 
Bauft werden. Die Taxe, forwie der neuefte Hy— 
pothekenſchein find im der Regiſtratur des Ge 
richte einzufchen. 

Prenzlau, den 10. Dezember 1836. 

Adlich von Holzendorfiche Gerichte zu Nittgarten, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Dezember 1536. 
Das im der, Krautsgaſſe Rr. 20 belegene 
Grundftüct de Schumachermeifterd J. A. Meir 
de, tarirt zu 4855 Ihlr. 19: Sgr. 9 Pf., foll 
> am 20. Yuni 1837, j 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach. unbekannten Erz 
ben des Eigerithinters Johann Adam Heicke 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. u 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 23. Dezember 1836, 
Das in der Brunnenſtraße Nr. 19 belegene 
Grumditüc der Baͤckermeiſter Ro chfchen Eheleute, 
farirt zu 8443 Thlr. 15 Sgr. 3_Pf., ſoll 
amı 25. Auguſt 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtejtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Tare und: Hypothekenſchein ſind 
in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Dezember 1836. 
- Das in der Aderftraße Nr. 23 und 24 bele= 
ene Grundſtuͤck ber verchelichten Faͤrber Ober: 
Fanpf, tarirt zu 4354 Thlr. 29 Ser. 7 Pf., 
foll am 26. Mai 1837, 


Vormittags 11 Uhr, ander Gerichtäftelle ſub⸗ 


haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Tiſchlermei⸗ 
fter Ehriftian Friedrich Kegel, oder beffen Er— 
ben, werben bazu dffentlich. vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Dezember 1836, 
Das in der Uderfirafe Nr, 22 belegene 


Grundſtuͤck der Wittwe Bartels, tarirt zu 


1646 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., foll 

am 23. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
haftirt werben, . Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lande und Etadtgericht zu Brandenburg, 
. ben 28, Dezember 1836. 

Das zu Brandenburg in ber Brüberftraße 
sub Nr. 213 belegene, Vol, 5 Fol. 421 des 


Hypothekenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt 


Hauskavel, den Erben ber verfiorbenen Friſeur 


Büffer, Charlotte Dorothee Lonife geb, Roͤ⸗— 


file, gehörig, abgefchäßt auf 594 Thlr., zus 


folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedinguns 


gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 27. Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 28, Dezember 1836. 

Das auf der Heide ber Neuftabt sub Nr. 
364 belegene, Bol, 9 Fol. 25 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene Wohnhaus mit einer Hause 
kavel, fo wie die vor dem Steinthore der Neu— 
ftadt im fogenannten Päperlande rechter Hand 
sub Nr. 302 belegenen, im Hypothekenbuche 
der Neuſtadt Vol, 11 Fol, 123 eingetragenen 
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ſechs Enden Sand, welche gegemwärtig in neun 
Enden umgepflügt find, dem Aderbürger Jo: 
hann Chriftian Friedrich Suhle gehörig, und 
abgefchäkt auf refp. 916 Thlr. und 587 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Mes 
giftrafur einzufehenden Zaren und Bedingungen, 
follen am 3. Mai 1837, 
Vormittags 11 Upr, am ordentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaftirt werden, 
Notbwendiger Verfauf. 
. Das von den Erben ber Wittwe Hilbrich, 
Sophie Friederife geb. Huſt h, gemeinfchaftlic) 
befeflene, zur ehemaligen Maulbeer » Plantage bei 
Nowaweß gehörig. gewefene, unweit Neuendorf 
belegene Erbpachtsgrumdfti von 19 Morgen 
68 TRutben Flächeninhalt, nach der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 113 Thlr. 20 Sgr. abgefchäßt, 
fol am 11, Mai 1637, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelfe fubhaftirt werben. 
Potsdam, den 28. Dezember 1836. 


Königl, Preuß. Juſtizamt hierjelbft, 


Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf. 

Die zu Gofen belegene, den Baſchinſchen 
Erben zugehörige Koloniftenftelle Nr. 50, und 
bie dazu gelegte Erbpachtögerechtigkeit von zwei 
Morgen Ko ader, abgeſchaͤtzt zu 338 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein hier bei dem 
Richter einzufehenden Taxe, foll 

am 17, April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Gofen fubhaftirt werden. 

Königs» Wufterhaufen, den 29. Dez. 1836, 


Nothmwendiger Verkauf, 

Das Maͤhlis ſche Haus Nr. 156 hierfelbft, 
abgeichäßt auf 796 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 
nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll in termino 

den 13, April 1837 
verkauft werben. 

Trebbin, ven 30. Dezember 1836. 

Königl. Juſtizamt und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2. Januar 1837. 
Das in der Gipsftraße Nr. 32 belegene Grund⸗ 
..» a 
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ft des Nadlers und Fabrifanten Gottſchalk, 
tarirt zu 5085 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 29, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verfauf 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 13. Ja⸗ 
nuar 1837. 

Das den Benefiziat: Erben des verftorbenen 
Aderbürgerd Gottfried Schirlz zugehörige, Vol. 
VI Ar. 261 des Hmpotbefenbuches verzeichnete, 
neuftellige Bürgergut, wobei Acer zu neun Schef⸗ 
feln Ausfaat, abgefchägt auf 1021 Thlr. 22 
Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken— 
fchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, 

foll am 8. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtd- 
ftelle fubbaftirt werden. Die Bedingungen wer: 
den im Termine befannt . gemacht. 


Da in dem am 25. Yuni v. J. angeftandes 
nen Termine zum: freimilligen Verkaufe der, der 
Landfchaft adjubizirten, im Landrätblich Preuß, 
Hollandfchen Kreife, 3 Meilen von Elbing beles 

enen adlichen Güter Powunden und Neu:-Dolls 
aͤdt Fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo 
haben wir zur weitern Ausbietung diefer Güter 
einen andern Termin auf 
den 29, März d. J., ee 
Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumt. 

Die Güter befiehen aus den Vorwerken Pos 
wunden, Budwegshoff, Bülow, Sorge und Das 
menhoff, und enthalten inf. 216 M. 176 ER. 
Nieverungsader und 719 M. 167 TR. jährs 
liche MWiefen in ber Niederung, an Vorwerksland 
zufammen 1685 M. 119 TIR., Kampen 936 
M. 134 OR., Außenteihe 16 M. 153 IR., 
Mald 699 M. 109 TOR, Teiche, Gründe ıc. 
88 M. 93 TIR., aud find außerdem in Por 
wunden und Neus Dollſtaͤdt 3631 M. I OR. 
an bäuerliche Befiger gegen einen Kanon und 
Kontributionsbeitrag von 1504 Thlrn. 13 Sgr. 
6 Pf. in Erbpacht ausgethan, fo daß das Areal 
ber ganzen Güter 7058 M. 116 TR. Preuß. 
beträgt. 

ei der Lizitation muß ein Zwoͤlftheil bes 
Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen ale Abſchlags⸗ 


Zahlung auf das Kaufgeld dbeponirt werben, und 
es werden alle, mit ber Sicherheit der Landfchaft 
vereinbare, den Ankauf erleichternde Bedinguns 
gen zugeftanden werben. 

Die im Jahre 1833 aufgenommene, auf 


.. 99,243 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. abichließende Lands _ 


fchaftlihe Taxe der Güter, kann täglich in uns 
ferer Megiftratur -eingefehen werben; auch find 
wir bereit, Kaufluftigen einen Extrakt diefer Tare 
und andere etwa gewuͤnſchte Mittheilungen zus 
fommen zu laffen. 
Mohrungen, den 13. Januar 1837, 
Königl. Oſtpreuß. Landfchafte = Direktion, 


. Die zum Majorat Suckow gehörigen, im 


Zempliner Kreife der Ukermark belegenen Ritter 
Vorwerke Pfingftberg und Charlottenhof follen, 
auf den Untrag bed Herrn Beſitzers, im Wege 
ber Rizitation verpachtet werden, Wir haben dazu 
einen Termin auf 
ben 23, März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, bier in der Wohnung bed 
unterzeichneten Richters angefeßt, und werben 


‚Pachtluftige erfucht, ſich in demfelben einzufinben, 


Die Bedingungen find im herrfchaftlichen 
Haufe zu Sudow beim Amtmann Bündiger 
in Voßberg und im Büreau des Unterzeichneten 
jederzeit einzufehen. 

Prenzlau, den 15. Januar 1837. . 
Die von Arnim-Suckowſchen Majoratägerichte, 

— — Buſch. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Grimnitz, den 21. Januar 1837. 

Das dem Martin Lehmann gehoͤrige, im 
Hypothekenbuche von Alt-Huͤttendorf unter Nr, 
54 eingetragene Buͤdnergut, beftehend in Haus, 
Scheune, Acker, Gärten und Wiefen, abgeſchaͤtzt 
auf 1136 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hy—⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
thal einzufehenden Taxe, ſoll 

am 12, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
fielle zu Amt Grimmig fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht- zu Prenzlau, den 17, Januar 1837, 
Das den Ständen der Ukermark gehörige, 
hierſelbſt in der Steinftraße sub Nr. 410 bele— 
gene Landhaus mit den Gercchtigkeiten und Laͤn⸗ 


berien für -ein 
1971 8 11 gr. 1_Pf., zufolge der, nebft 
Smothefenfchein und Bedingungen in unferer 


itratur einzufebenben Zare, fol 
ER Maid, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
irt werben. 
—— —— Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſent Termine zu melden. 


achtun der Güter Göritz 
mer En Poljom, 
ie i enzlauer reife ber Ufermarf, an 
—— Prenzlau nach Stettin und 
Stralfund belegenen Rittergüter Görig unb Polz 
zow, follen auf ben Antrag ber Befiger auf wes 
nigftend 9 Jahre an den Meiftbietenden verpach- 
tet werben, ⸗ RE 
Jedes Gut, von denen beſonders Goͤritz im 
fruchtbarſten Theile der Ukermark liegt, bildet 
eine für ſich beſtehende Pachtung. Die Verpach⸗ 
tungsbedingungen find beim unterzeichneten Paz 
trimonialgericht, bein Hauptmann der Artillerie 
Herrn von Wedell in Stettin, und beim Juſtiz⸗ 
Math Bufch in Prenzlau einzufehen. 
Zur Lizitation haben mir den Termin auf 
den 28, rd J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bes uns 
terzeichneten Richter anberaumt, zu welchem wir 
Pahtungsluftige mit dem Bemerfen einladen , 
daß der Meiftbietenbe, nad) erfolgter Zuftimmung 
ber Befißer, den Zufchlag zu erwarten hat. 
Prenzlau, ben 23. Januar 1837. s 
Adlich von Wedellſches Patrimonialgericht zu 
Görig und Polzow. : 
Müller. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Januar 1837, 
Das in ber Friedrichäftraße Nr. 36 belegene 
Grundftüf des Kaufmanns Roͤder, taxirt zu 
11,741 Thlr. 24 Sar. T Pf., ſoll 

am 29, September d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an ber Gerichteftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur rinzuſehen. Der Kaufmann 
Jalob Ferdinand Lippold, modo deſſen Erben, 

werden hierdurch Öffentlidy vorgeladen. 


anzes Erbe, abgefchäkt auf - 
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Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30, Januar 1837, 

Das in der Thiergartenftraße Nr. 35 beler 
gene Grundftüd des Gilde⸗Sekretairs Brod, 
(früher das SHofjäger = Etabliffement genannt) 
tarirt zu 23,459 Thlr. 4 Ser. 6 Pf., ſoll 

am 29. September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
In der Regiftratur einzufehen. 





Königl, Stabtgericht Strasburg in der Ufermarf, 
ie Grundftüde des verftorbenen Schuma— 

hermeifterd Kaspar Gottfried Heinfe hierfelbft: 

1) ein Wohnhaus, Saditraße Nr. 374, tarirt 
210 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., im Hypotheken: 
buche Cont. E Bol. 1 Fol, 125; 


2) ein Nebenhaus in der Rofenftraße, tarirt 


150 Thlr.; 
3) ein Kamp bei der Kreisgaͤrtnerei, tarirt 143 
Thlr., im Hppothefenbuche Theil III’ Wol, 
I Nr. XXIX Fol. 225; j 
4) ein Wallgarten, tarirt 100 Thlr. 27 Sgr. 
3 Pf., im Hypothekenbuche Cont. Il Vol. 
U Fol, 144; 
5) ein Keſſelkamp, tarirt 56 Thlr. 22 Sur. 
6 Pf., im Hypothekenbuche Theil IL Wol, 
IV Nr. CCXIX Fol. 49 notirt, 
follen in termino 
den 5. Mai d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Termine 
feftgefegt, und Taxe und Hypothekenſchein werk— 
täglich auf Verlangen in unſerer Regiftratur 
vorgelegt werben. _ 
Strasburg, den 1, Februar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht Stradburg in der Ukermark. 

Der zum Nachlaß der Wittwe des Chirurgus 
Pröfrod, Anne Sophie geb. Ehrfe gehörige, 
hier vor dem Falkenberger Thore neben der Rie— 
ſenbruͤcke belegene, im Hypothekenbuche Th. II 
Dol, IV Nr. CCXIUI Fol. 307 verzeichnete, 
auf 78 Thlr. 25 Ser. 3 Pf. tarirte Garten, 
ſoll Theilungshalber 

am 5. Maid, J, 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer 
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Regiftratur einzufehen, und bie Bebingungen fol: 
len im Termine feftgefegt werden. 
Stradburg, den 1. Februar 1837, 


Das im Templiner Kreife der Ufermarf, zwi⸗ 
fhen Prenzlau und Angermünde belegene Rit- 
tergut Neu⸗ Temmen, —* von Johannis 1837 
ab auf 12 Fahre anderweitig oͤffentlich verpach⸗ 
tet werben. Das Gut enthält in jedem ber vier 
Schläge etma 44 Winspel Winterausfaat, und 
bat hinreichenden Wieſewachs. Pachtluftige wer: 
ben erfucht, ihre Gebote in termino den 23, 
März d. J. hier in meiner Wohnung abzugeben. 

Anſchlag und Bedingungen find bier oder in 
Sudow beim Herrn Majoratebefiger Lieutenant 
von Arnim einzufehen. 

Prenzlau, ben 12, Februar 1837. - 

Im Auftrage: Buſch, Juſtizrath. 


Ein der hieſigen Stadt gehriger völlig ſe⸗ 
arirter Bauerhof in dem Dorfe Molchow, & 
eilen von bier und 4 Meile von der Stadt Alt: 
Ruppin, fol, dba er fih zu Kommunalzwecken 
nicht mehr eignet, ganz oder in einzelnen Par: 
zellen, öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Ter⸗ 
min auf Montag den 10, April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Molchow angefeßt, wozu Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken vorgelaben werden, 
daß die Hälfte des Kaufgeldes zu vier Prozent 
fteben bleiben kann. Die Bedingungen werden 
im Termine befannt gemacht. 
Neu-Ruppin, den 16, Februar 1837. 
Der Magiftrat. 


Gerichtlicher Verfauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 18. Februar 1837. 

Das im Hypothefenbuche von Wriezen Nr. 
261 verzeichnete, auf 254 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
erichtlich abgeſchaͤtzte Schumacher Stiebing: 
Öe Wohnhaus, foll 

am 1, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am hiefiger Gerichteftelle, 
Erbtheilungs halber, fubhaftirt werben. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Saarmund zu Beelig, ben 
18. Februar 1837. 
Das der verehelichten Defonom Drebn, 
Erneftine geb. Koch, gehörige, in ber Stabt 





Saarmund sub Nr. 43 belegene Buͤrgergut, 
abgefhätt zu 597 Thlr. 9 Ser. 5 Pf., zufolge 
ber, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, joll 

am 10. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendtger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Penzlin, 

Die zu Bruͤgge belegene, im Penzliner Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, 1 Mr. 17 verzeichnete, zum vor: 
mald Lemmfchen Koffäthenhofe gehörige Hofitelle 
mit Gebäuden und Gärten, zu 322 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeicbägt, foll in termino 

den 10. Juni 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Penzlin verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unfes 
rer Regiſtratur eingeſehen, und bie Kaufbedin— 
gungen werden im Termine aufgeſtellt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrſchaft Putlitz, den 24. Fer 
bruar 1837. 

Die halbe Bürgerftelle der Stellmacher Bruͤ— 
ningfchen Eheleute zu Putlig, abgeſchaͤtzt zu 
160 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Megiftratur einzufchenden Taxe, fol - 

am 12, Yuni d. J., 
Vornittage 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Putlig ſubhaſtirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 


Zuftizamt Liebenwalde, den 24. Februar 1837, 


Das Erbpachtegrundftüd der verehelichten 
Blanfenburg beim Dorfe Zehlendorf, aus 3 
Morgen Acker, reip. Wieſe und einem Haufe 


beſtehend, abgeihäßt auf 200 Thlr., zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu= 

fehenden Taxe, foll 
am 16. Juni db. J., 

Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 

fubhaftirt werden, Alle unbefannte Realprätens 

denten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 

ber Präklufion fpäteftens im Termine zu melden, 


Die Erben des am 5. Dctober 1836 zu 
Sentzke verftorbenen Königl, Majors a. D. und 
Nitterd des eifernen Kreuzes 2ter Klaffe, Herrn 


- u. Zi. ———— 


iebrich Wilhelm Dietrich von Bredow, beabs 
chtigen die Theilung ded Nachlaſſes. Sämmt: 
lihe Erbichaftsgläubiger werben daher erfucht, 
ihre Unfprüche an den leßteren, bei Vermeidung 
ber im $137 seq. Tit. 17 Th. I des Allgemei⸗ 
nen Landrechts beftimmten Nachtheile, innerhalb 


drei Monaten bei dem Herrn von Bredom auf. 


Peſſin bei Nauen, ober bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, Berlin, den 3, Januar 1837. 
Dr. Amelan 8, 
Königl. Zuftizrath und Zuftizfommiffarius beim 
Kammergericht, Markgrafenftraße Nr. 45. 


Nothwendiger Verfauf. 

von Brebowfches Gericht über Buchow⸗Carp⸗ 
zow, ben 25. Februar 1837. 

Die zu Buchow- Carpzow belegene, dem 
Mühlenmeifter Friedrih Krüger gehörige, im 
Hnpothefenbuche sub Nr. 14 verzeichnete Winds 
müble, ohne Abrechnung der darauf haftenden 
jährlichen Abgabe von 50 Thlrn., auf 1015 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur zu Nauen einzufehenden Tare 
abgeſchaͤtzt, foll 

am 16. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle zu Buchow-Carpzow ſubhaſtirt werden. 


Das der Wittwe Beutner gehörige, bier 
felbft sub Nr. 61 belegene, im gerichtlichen Hy= 
pothefenbuche Vol. II Nr. 64 verzeichnete Acer: 

uf, zu welchen außer den zu freiem Baus und 

eparaturbolze berechtigten Wohn: und Wirth: 
fchaftdgebäuden circa 55 Morgen Ader, 20 
Morgen Wiefen und 137 TRuthen Garten ges 
hören, foll Iheilungehalber in dem 

am 3, April d. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Rathhaufe zu Coͤpenick 
anſtehenden Bietungetermine an den Meiftbieten: 
den verfauft werden, Der bisherige Erwerbspreis 
dieſes Guts betrug zwiſchen 3= bis 4000 Thlr. 

Coͤpenick, den 1. März 1837, 


Die bei Charlottenburg im Thiergartenfelde 


an ber Spree belegene Kalk: und Gipsbrennerei, 

nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden und Aders 

ftücfen, auch einem großen Holzplage, fol aus 

freier Hand verkauft werden. Im Auftrage des 

Eigenthuͤmers habe ich dazu einen Termin auf 
ur den 29. März d. J., 
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Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung anges 
feßt, wozu ich Kaufluftige hiermit einlade. Das 
Grundſtuͤck ift freies Eigenthum, es haften Feine 
ungewöhnliche Laften und Abgaben darauf, und 
Hypothekenſchein und nähere Befchreibung bavon 
fönnen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werben, 
Berlin, ven 25. Februar 1837, 
Der Juſtizrath Bebrenbt, 
Breite Straße Nr. 13, 


Blumen-, Kräuter- und. Gemtfe-Saamen 
ift bei mir zu haben. Auch fann ich einen cr= 
fahrnen fleißigen Gärtner beftend empfehlen, 

Heydert in Potdbam, 
Spandauer, Straße Nr, 19. 


Saͤmmtliche in dem reichhaltigen neuen Saa⸗ 
menverzeichniffe bed Gutd = und Garten = Befigers 
Werckmeiſter in Luͤtz ow bei Charlottenburg 
aufgeführte Gemüfe=, Blumenz und Feldfaamen 
find noch ganz aͤcht und friſch billigft zu haben. 

ür Landwirthe find vorzüglich zu empfehlen: 

chter weißer Schlefiicher Zucker- Runkelruͤben⸗ 
Saamen a Zentner 32 Thlr., a Pfund 12 Sar., 
gelber Zuder : Runkelrüben : Saamen, deffen Rüs 
ben ich im vorigen Kerbfie noch zuderhaltiger, 
als die weißen fand, a Pfund 8 Sgr., Rieſen— 
kohl aus der Vendée zur Viehfltterung, Liver⸗ 
pool= Kartoffeln und 3 Arten Raygras u. f. m. 

Berner find noch in großer Auswahl zu has 
ben: die edelften Arten hoch» und nieberftämmis 
ger Aprifofen=, Aepfel⸗, Birn-, Kirſch-, Pfirs 
fi) = und Pflaumenbäume, Fruchtfträucher aller 
Urt, ſtarke Weinableger in 26 der frübften und 
wohlicehmeeendften Gattungen, 15 Arten Erb» 
beerpflangen, Sands und Topfrofen ber ſchoͤnſten 
Sorten, Zierfträucher, Kugel: Afazien, Staudens 
— Spargelpflanzen u, ſ. w. Verzeichniſſe 
iber Alles werden poſtfrei zugeſandt, wenn ſie 
in frankirten Briefen verlangt werden. 

Den hohen Gutsherrſchaften, Herren Amt— 
leuten, Predigern u. ſ. w. kann das ſeit 17 
Jahren beſtehende, ſehr reelle Oekonomie⸗ und 
Geſchaͤfts- Buͤreau von Frieſen zu Berlin, 
Niederwallſtraße Nr. 20, jederzeit Hauslehrer, 
Oekonomen, verheirathet und nicht, auch. kau⸗ 
tionsfaͤhig, Rechnungsfuͤhrer, Sekretaire, Pens 
fionair®, Apotheker⸗ und Handlungsgehuͤlfen, 
Brenner, Brauer, Gärtner, Jaͤger, Erzieherin⸗ 
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“nen, Bonnen, Landwirthſchafterinnen, Lehrlinge 

für Oekonomie, Handlungen, Fabrifen u. ſ. w.; 
überhaupt alle folche Perfonalien foftenfrei nach⸗ 
weiſen, die nicht zum Gefinde gehören. Es 
unterzieht ‚fich dem Verkauf von Landgütern aller 
Qualitäten, Apotheken, Käufern, Mühlen, Gaft: 
böfen u. ſ. w.. Perfonen, die ein Unterfonnnen 
fuchen, wird ſolches gegen billige Provifion ver— 
ſchafft. Um recht viele Aufträge in portofreien 
Briefen wird höflichft gebeten. 


Berliniſche Lebens-Verſicherungs- 
Geſellſchaft. 

Die im September v. J. ins Leben getretene 
Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft er— 
freut ſich einer ſo allgemeinen Theilnahme im 
deutſchen Vaterlande, daß der Betrag der ihr 
bis jetzt zugegangenen Berficherungs = Anträge 
fi) bereitd auf circa eine halbe Million 
Thaler Pr. Hour. beläuft. Ich halte mic) 
hierdurch veranlaßt, das hieſige geehrte Publi— 
fum auf die Benutzung der Vortheile diefer 
Geſellſchaft beionderd aufmerffam zu machen, 
welche bei. Aufftellung ihrer Bedingungen vors 
zugsmeife darauf bedacht geweſen ift, den Ans 
forderungen aller Lebendverhältniffe zu ‚genügen, 
und mit billigen Verficherungs = Prämien einen 
Eicherheitefonds für außergewöhnliche Sterbes 
fälke von Einer Million Thaler Pr. Kour. 
verbindet, Dennoch aber den auf Lebengzeit bei 
ihr Verficherten die Ruͤckzahlung von zwei 
Drittel des reinen Gewinns der Gefells 
ſchaft zufichert, die Zahlung der Prämien, mit 
Ausſchluß des erſten Jahres, in vierteljährlichen 
Terminen zuläft, von jedem Alter von 15 bie 
67 Jahren Verficherungen von 100 bis 10,000 
Thlr. anninmıt, unter fpezieller Aufficht eines, 
von den Hohen Minifterium des Innern und 
ber Polizei ernannten Koͤuiglichen Kommiffarius 
ftebt, und mithin den bei ihr Verficherten, neben 
der vollftändigften Sicherheit, alle und jede Vor: 
theile gewährt, welche diefelben. von Inſtituten 
biefer Art zu erwarten berechtigt fein Fönnen, 

Unneldungen zur Benußung der Gefellichaft 
nad) Maafigabe ihres Geichäfteplaned und dee 
audgegebenen Profpeftus, können bei Dem Unter— 
ſchriebenen und in deffen Geſchaͤftsbezirk: 

in Beelig bei dem Kämmerer Herrn Gerloff, 

in Teltow bei dem Apotheker Herrn Thieme, 
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als Agenten ber Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellichaft, zu jeder Zeit angebracht. werden, 
Potsdam, den 7. März 1837, 
C. W. Müller, - , 
Hauptz Agent ber Berlmifchen Les 
bend=Verficherungs= Gefellfchaft. 


® Der Unterzeichnete giebt in Verbindung mit 
einigen feiner Amtsgenoſſen unter dem Titel: 
„Hausfreund“ eine Zeitfchrift in monatlichen 
Lieferungen heraus, welche, außer der Befoͤrde— 
rung eines chriſtlichen Volkslebens im lieben Bar 
terlande, noch den Zweck hat, ben ganzen Er— 
trag nach Abzug der Drudkoften, den Wittwen 
und Maifen der Volksſchullehrer zu überlaffen. 


‚Der Preis jeder monatlichen Lieferung, wenigs 


ftend einen Bogen ftarf, beträgt einen Silber: 
grofchen. Der reine Ertrag im vorigen Jahre 
belief fich auf 350 Thlr., welche, nad) Verhält: 
niß der Abonnentenzabl, zu 20, 50, 100 Tblr, 
in die Echullehrer = Wittwenkaffe derjenigen Did: 


zeſen gefloffen find, welche fich für diefe Ange— 


legenheit werkthätig intereffirten. Die Redaktion 
wünfcht, auch den MWittwenfaffen auswärtiger 
Regierungsbezirke jene Vortheile zuzuwenden, und 
bittet zu dem Ende alle, des öffentlichen Vers 
fraueng würdige Männer, namentlich die Herren 
Euperintendenten, in ihren Diözefen Subſcriben— 
ten-Sammlungen unter Predigern, Schilllehrern, 
Bürgern und Landleuten veranlaffen zu wollen, 
Kleinere Sendungen bi zu 24 Eremplaren wer: 
den in der Regel durch das biefige Königl. Poſt⸗ 
amt erpedirt, welches, nach einer Verguͤnſtigung 
von Seiten Er. Erzellenz bed Herrn Gtaatds 
Minifterd von Nagler, ohne Unterfchied der 
Entfernung 3 Pf. Porto pro Eremplar von 
dem Empfänger einzicht. Größere Padete geben 
mwohlfeiler, wenn fie ald gewöhnliches Poftgut 
verfendet werden. Die Abonnementd: Beiträge, 
eben nicht erft durch die Hände der Redaktion, 
ondern an die Rendanten oder Direktoren der 
betreffenden Mittwenfaffe, welche nad) jebem 
Quartale ihren, aus der Nechnungdlegung zu ers ' 
fehenden Antheil an den Unkoften der Redaktion 
poftfrei einfchiet. Nähere Auskunft giebt gern 
Dr. Lange, Oberprediger, i 
ald Hauptrebafteur des Hausfreundes, 


Burg, den 5. Februar 1837. 
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Amts⸗Blatt 


Königliden Regierung gu Potsdam 


und der 
Stadt Berlin 
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Den 17. Mär; 1837. Bar 











Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Potsdam 


und für Die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 9. Mär; 1837. 


Im Derfolg der Bekanntmachung vom 24. März v. I. (Mr. 54 des Amts 
blatts von 1836) werden hiermit über die fernere Verwaltung dee Straf⸗ und 


' Defferungs » Anftalten zu Spandau und Brandenburg für das Jahr 1836, und 


über den dermaligen Zuftand diefer Anftalten, folgende Nachrichten zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ie 
1. Im Jahre 1836 Hat die tägliche Durchſchnittszahl der in ber Strafanftale 
zu Syandau umterhaltenen Züchtlinge 810, und in der Anftalt zu Brandenburg 
576 berrügen. Die am Schluſſe des Jahres 1836 in beiden Anfkalten vorfandes 
nen 1301 Züchslinge, nachdem ein Theil der langzeitig Verurtpeilten in die neu 
errichtere Gerafanftalt- zu Sonnenburg, Frankfurter Negierungsbezirks, translogirt 
morben, thellten ſich nach der Dauer der Strafzeit in 24 auf Lebenszeit, 286 über 
10. Zafre, 694 von 1 bis 10 Jahren, 139 unter 1-Yahre, und 158 vor Abfaſ⸗ 
fung bes Erkenntniſſes eingelieferte Verbrecher. Unter den 1301 Züchtlingen bes 
fanden fi) an weiblichen Süchtlingen 196, alfo in Folge jener, Translofation nur 
noch ein Gicbentel der ganzen Zahl. Don den beregten 1301 Züchtlingen find 
allein von der Kriminal + Deputarion des Stadtgerichts zu Berlin 769, von den 
Gerichten im Hiefigen Negierungsbezirfe und aus dem Kurmaͤrkſchen Theile des 
Franffurter Bezirks 473, umd von Mikkairgerihten an ausgeftofenen Soldaten 
59 Köpfe eingeliefert; die Stadt Berlin Hat mithin zu ber Geſammtzahl vier Sie 
bentel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen ‚hat im Jahre 1836 in der-Strafs 
anflale zu Spandau 372, und in der zu Brandenburg ‚bei dem ſchnelleren Wechſel 


bet kutzzeitigen Gefangenen 457 Köpfe betragen. k 


2. Nah der Gattung ber begatigenen Verbrechen taffen ſich zu der, bie Ber 
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handenen 1301 Zuͤchtlingen in beiden Anſtalten 1116, und zu der zweiten, die aus 
Leidenſchaft gegen Perſonen gerichteten Verbrechen enthaltenden Abtheilung 185 
Zuͤchtlinge rechnen. Von den 1116 Zuͤchtlingen der erſten Abtheilung leiden ihre 

trafzeit 922 zunächft wegen gemeinen Diebftapls, worunter 634 allein aus Bers 
lin eingeliefert find. Unter der Geſammtzahl von 1301 Zuchtlingen gehörten 619, 
alfo faft die Hälfte, zu den rüdfälligen Verbrechern, und zwar 587 Perfonen der 
erfteren, und 32 Perfonen ber zweiten Abrheilung; unter den Ruͤckfaͤlligen der ers 
ften Gattung haben 288 Perfonen einmal, 184 zweimal, 68 dreimal, 32 viermal, 
4 fünfmal, und 11 ſechs- bis zehnmal Zuchehausftrafe erlitten; und von ben 619 
Rüdfälligen überhaupt find A416, alfo zwei Drittel, aus Berlin allein, und 203 
aus dem ganzen anderen Einlieferumgsbezirke der beiden Anftalten zu ber jeßigen 
Abbuͤßung verurtheilt. | 


- 3. An reigem Arbeitöverbienft der Züchtlinge ift in ber Strafanftalt zu Span 
bau im Zahre 1836 eine baare Einnahme von 19,524 Thlrn., und in ber zu 
Brandenburg von 6496 Thlen. erzielte worden. Außerdem haben die In den Büs 
reaur, den Werkſtaͤtten und ber Defonomie für das Haus befhäftigten Züchtlinge, 
beren Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben der Anftalten befteht, einen Ertragswerth 
von 3332 Thlrn. in der Spandauer Anftalt, und von 3256 Thlr. in der Brandens 
burger Anftalt beigetragen. Der tägliche Arbeitsverdienft hat im Jahte 1836. für 
jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon in der Anftale zu Spandau 3 Sgr. 
3 Pf., in der Anftale zu Brandenburg 1 Sgr. 11 Pf. betragen. 

4. Die Unterfaltungskoften der beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Ders 
pflegungs» und Bekleidungs⸗, ald an allgemeinen AbminiftrationssKoften, haben im 
Jahre 1836 für die Strafanftalt zu Spandau überhaupt 44,950 Thlr., und für 
die zu Brandenburg 27,352 Thlr. berragen. Die jährlichen Unterhaltungsfoften 
für jede Perfon auf ihren Durchfchnietsantgeil, nach Abzug des Berdienftes ber 
Arbeitsfähigen, aber mic Hinzurechnung der Generalfoften, kommen für bas Jahr 
1836 in der Anftalt zu Spandau auf 27 Thlr. 8 Egr. 3 Pf., in der zu Bran⸗ 
benburg auf 30 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. zu ſtehen. 

un ” Königl. Reglerung. Abteilung des Innern. 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Porsdam, ben 1. März 1837. 

Saͤmmtlichen Herren Superintendenten wirb aufgegeben, in. den einzureichenben 
Tobesanzeigen der Geiftlihen und Schullehrer jederzeit befonders zu bemerfen, ob der 
Derftorbene Orden, und von welcher Art und Klafle, oder Ehrenzeichen befeflen har. 

Königliche Regierung. 
Abthellung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 


D 
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Nachweiſung 
von dem Stande der Havel an ben bei den Stauwerken zu Brandenburg und 
Rathenow befindlichen Pegeln, vom 1. bis 8. Mär; 1837. 







Brandenburg 
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Potsdam, den 10. März 1837, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
———— nenn men nn] 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf die im Amrsblarte enthaltene Verfügung des Königl. Kammer 
erichts vom 19. Dezember 1836 werben die. fümmtlichen Untergerichte im dies— 
Feitigen Departement in Folge des Neferipts des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler 
Erzellenz vom 14. Sanuar d. J. angewiefen, forgfältig zu recherchiren, ob fich in 
den Depofitorien, welche von ben, nad) ber Bekanntmachung der Königl. Haupts 
Berwaltung der Staarsfchulden vom 25. November v. 3. in der Staatszeitung 


Nr. 40. 
I. 795, 
März. 


Me. 15. 
Erhebung 
ber Kapitas 
lien verloofes 
ter Staats⸗ 

ſchuldſcheine. 


vom 15. Dezember v. J. Mr. 348 gekuͤndigten Staatsſchuldſcheinen befinden, und 


wenn dies ber Fall fein follee, die Einziehung ber gefündigten Staatsſchuldſcheine 
fofort zu bewirfen. 

Ueber die Befolgung dieſer DBerfügung und das Reſultat ber vorgenommenen 
Resifion Haben die Untergerichte binnen 4 Wochen zu berichten. 

Sollte ſich fpäter ergeben, daß bie Einziehung von dergleichen gefündigten 
Staatsſchulbſcheinen wunterblieben ift, fo bleiben für den dadurch Kerbeigefüßrten 
Zinfenverluft, nicht nur der Vormund dee Pflegbefoßlenen, ober der Kurator ders 
- jenigen Perſonen, denen bergleihen Staatsſchuldſcheine gehören, fondern auch das 
berwaltende Gericht, und zunaͤchſt deſſen Depofitalbeamten verantwortlich, und fegen 
fi) Diefelben nach Bewandniß ber Sache ber Gefahr aus, auf Grund des $ 23 
Tel 25. 3 der Allgemeinen Gerichtsordnung zum Schadenerfag ohne prozeſſua⸗ 
liſches Berfapren fofort angehalten zu werben. 

Berlin, den 6. März 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 16. 
Aurtsdittion 
über Die zu 
Teltow gehb» 
rigen drei - 
Höfe zu Ty⸗ 


| 74 
Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. April d. J. 
ab, die. bisher von dem jetzt mit dem hieſigen Landgericht vereinigten Stadtgerichte 


* Teltow ausgeübte Jurisdiftion über die zu Teliow gehoͤrigen drei Bauerguͤter 


n Tytow und deren Einſaſſen auf das Königl, Lands und Stadtgericht zu Trebbin, 
und die über die gleichfalls zu Teltow gehörigen beiden Bauergürer und den Koſſaͤ— 


nd 
— thenhof zu Nunsborf und deren Einſaſſen auf das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


Mr, 7. 


zu offen übergeht. Berlin, den 2: März 1937. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. . 


Die Derordnung vom 1. Quli 1812, nad) welcher .alle ſolche Stellen der öfs 
feutllchen Pläße, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paflage durch aufgeführte 
Gerüfte, Erd» und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, ducch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch gelagerte Materlalien oder durch fonftige Vorkehrungen bes 
ſchtaͤnkt, gefährder oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffang mit Stam 
gen und Latten abgefondert, fondern auch bei eingerretener Dunkelheit durd Late ° 
nen, welche vgn allen Seiten hell" fcheinen, erleuchtet werden müffen, wird hierdurch 
in Erinnerung gebradht. Zu jeder Ausnahme, welche fid) durch befondere örtliche 
Lage oder anderwelt ſchon zureihende Sicherungs-Maaßregeln rechtfertigt, bedarf 
es ber ausdrücklichen polizeilichen Erlaubniß, welche zunaͤchſt bei dem betreffenden 
Deviers Polizeis Rommiffarius nachzufuchen if. Wer diefer Verordnung enrgegens 
handelt, verfälle, wenn auch Fein Schaden geſchehen ft, in eine Geldbuße von 
zwei Tälern, oder im Fall des Unvermögens, in eine dreirägige Gefaͤngnißſtrafe. 
Iſt aber durch Vernachlaͤſſigung ein Ungluͤck entftanden, fo hat der Uebertreter Die 
in den Gefegen beftimmte firengere Beſtrafung zu gewärtigen, Zweckmaͤßig eins 
gerichtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jeboch ofne Brenn 
material, unter den bekannten Bedingungen bei der Königk Straßen, Erleuchtungss 
Bnfpektion im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu Haben. 

Berlin, den 8. März 1837. Koͤnigl. Polizeis-Präffdfum, 


— — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Da während der Dauer der Sperre der unweit Ruͤderedorf belegenen Wol⸗ 
tersdorfer Schiffahrts-⸗Schleuſe, weldye nad) der Bekanntmachung der Könfgl, Res 
gierung zu Potsdam, Behufs beren Anftandfegung vom 15. Quli bis 1. Oktober 
db. 3. ſtattfinden wird, die unmittelbare Berfchiffung der Kalffteine und bes gebrann⸗ 


ten Kalfss vom hier aus nicht erfolgen kann, fo erfuchen wir das betreffende Pur 


blifum, ſich mic feinem Bedarf diefer Materlalien entweder vor Eintritt der gedach— 
ten Sperre gu verforgen, oder durch Stationirung von Sciffsgefäßen auf der Waf 
ferftrecfe von Hier bis zur Woltersdorfer Schleufe, aus welchen demnächft bei letz⸗ 
terer eine Ueberladung erfolgen müßte, deren fpätere Beziehung zu fichern, in wel 
her Icgtern Beziehung wir Demfelben durch Engagirung von Schiffen zu möge 
Lchft billigen Frachtpreifen gern begülflich fein werden, wenn es fich deshalb zeitig 
genug vor Eintritt der Sperre an uns wendet. 
Kalfgebirge Rüdersdorf, den 8. März 1837. Königl. Preuß. Bergamt, 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


.. „ Erfites Ertra- Blatt 7 
J sum Alten Stück bes Amtsblatts R 
der Königlichen Regierung zu, Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17. März 1837. " 
——————— ——— — 


"= Hbreohl das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Ufedom bereit8 unferm 13, d. M. zwei Steck⸗ 
briefe hinter die „aus dem dortigen Kriminalge— 
. fängniffe entſprungenen ‚Verbrecher, den Weber 

Friedrich Wilh elm Schlie und den Schäferfnecht 
Zobann Friedrich -Chriftian Will, erlaffen hat, ſo 
ift Vo, aller Bemühungen der Behörden unge 
achtet, bis jetzt = nicht die Wicderergreifung 
biefer Perfonen gelungen. . 

aa = re Nothivendigkeit der Habs 
haftwerdung dieſer Höchft gefährlichen Verbrecher, 
welche anfcheinend nach ihrer Eutweichung neue 
Verbrechen begangen, und dadurch die Umgegend 
in Sorge verjeßt haben, wollen wir ſaͤmmtliche 
mit der Verwaltung der Polizei beauftragten Bes 
börden und Beamten, und unter leßteren nament= 
lich die Gendarmen mit Hinweiſung auf bie ber 
treffenden Steckbriefe, welche nachſtehend ab: 

edruct find, mochmald zur Außerften Wach: 
Tomteit auf diefe Judividuen hiermit auffordern, 

und zugleich demjenigen Beamten oder Privatz 

manne; welcher Die Habhaftwerdung eines oder 

beider derfilden bewirken wird, eine Belohnung 

von 5 bis 50-Thlrn., unter Vorbehalt der Feſt⸗ 

feßung ded Betrages nah Maafgabe der Ver: 

dienftlichfeit und der Gefahr, hiermit zufichern. 

Stettin, den 28. Februar 1837. . 
Königl, Regierung. 
” 


”* 
Stedbriefe 
®= Aus bem biefigen Kriminalgefängniffe ift der 
nachitehend bezeichnete Weber Friedrich Wilhelm 
Sſcchlie, welcher megen verübten Giftmordes in 
Verhaft geweſen, in heutiger Nacht entſprun⸗ 
gen. Sämmtliche Zivil: und Militair-Vehörden 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
int Betretunggfall zu verhaften, und an das uns 
terzeichnete Gericht gegen Erftattung ber Trands 
portloften abliefern zu laffen, 
Ufedom, den 13. Februar 1837. 
Königl. Land- und Stadtgericht, 
Signalement, 
Geburtsort: MWolgafter Fähre, - Vaterland: 


Pommern, gewöhnlicher Aufenthalt: Wolgafter 
Fähre, feit einem Jahre aber hier im Kriminals 
gefängniffe, Religion: evangeliih, Alter: gebo= 
ren am 13. Oftober 1812, Gewerbe: Weber, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
frei, Uugenbraunen: braun, Yugen: blaugrau, 
Naſe: gerade und groß, Mund: große und ſtarke 
kippen, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Ges 
fichtefarbe: blaß, Gefichtsbildung: lang und ha: 
ger, Statur: jetzt hager. 

Befondere Kennzeichen: am Zeigefinger 
ber linken Hand vier Narben und am Daumen 
der linken Hand zwei Narben, welche jedoch ım= 
bedeutend waren. Mitgenommten hat der Schlie 
eine weiße Gefängnißdede, von Flanell gefertigt, 
und ift außerdem noch zu bemerken, daß der 
Schlie mit einen berüchtigten Diebe, Namens 
Wil, gleichzeitig ſich in Freiheit gefeßt hat. 

Befleipung 

Ein grün kalmuckner Rod mit bezogenen 
Knöpfen, eine weiß geſtrickte Jade (Macht: und 
eine grüne Tuchjacke), eine weiß und roth ges 
ftreifte Weſte von eigen gemachtem Zeuge, eine 
grüne verblichene manchefterne Hofe, gute lederne 
Pantoffeln,-graubunte wollene lange Strümpfe, 
grüne tuchene Mütze mit lacirtem Schirm. 

Außer diefen Bekleidungsſtuͤcken hat der Schlie 
noch ein Paar blau leinene Pantalons und ein 
Paar gelbliche tuchene Pantalons. 2 

®. 


* Aus dem hiefigen.Kriminalgefängniffe ift der 
nachfichend bezeichnete Echäferfnecht Johann 
Friedrich Wil, auch Ernft genannt, welcher 
wegen mehrerer großen Diebftähle in Verhaft 
geweſen, im heutiger Nacht entfprungen. 

Simmtliche Zivil» und Militair- Behörden 
werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall zu verhaften, und an das 
unterzeichnete Gericht gegen Erftattung der Trans⸗ 
portfoften abliefern zu laffen, 

Uſedom, ben 13. Februar 1837, 

Koͤnigl. Lands und Stadfgericht. 
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Signalement. 

Geburtsort: Ufebom, Vaterland: Pommern, 
geroöhnlicher Aufenthalt: Netzellow und Neuenz 
dorf, Religion: evangelifh, Alter: 31 Jahr, 
Stand: Schäferfneht, Größe: 5 Fuß, Haare: 
dunfelblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen : buns 
felblond, Augen: grau, Nafe: ſpitz, Mund: mitz 
tel, Zähne: gut, Bart: blond, trägt Badenbart 
und ift feit langer Zeit nicht rafırt, Kinn: ſpitz, 
Gefichtäfarbe: etwas blaß, Gefichtäbildung : oval, 
Etatur: Hein. . 

Befondere Kennzeichen: fpricht platt= 
beutfch, und trägt einen Bart unter dem Kinn, 
Er bat fich gleichzeitig mit dem Giftmörber 
Schlie in Freiheit gefeßt. Er ftcht gewöhnlich 
gebuͤckt und ſieht nicht frei um fich. 

Belleibung. 

Ein blau. tuchener Ueberrod, grau leinene 
Unterjade, eigen gemachte geftreifte Wefte mit 
blanfen Knöpfen, grau leinene Hoſen, ſchlechte 
lederne Pantoffeln, ſchwarz unb weiß gemwürfel= 
tes Halstuch, weiße kurze Strümpfe, blau tus 
dene Muͤtze mit ladirtem Schirm, 


® Da ber von und mittelft Stedbrief3 vom 6. 

Dezember v. 3. verfolgte Handſchuhmachergeſelle 

Heinrich Karl Heiß zu Uelzen im Hannoͤver⸗ 

fchen wieder ergriffen und an und abgeliefert 

worden, fo ift jener Stecbrief erledigt: 
Potsdam, den 7. März 1837. 


Königl. Preuß. Zuftize Amt allhier, 


* Der am 24. Januar 1816 von der Iten Ar⸗ 
tilleries Brigade zur Königl, Aften Artillerie Bris 
gabe verfegte Bombardier Jalob Stiermann, 
aus Oftpreußen gebürtig, welder ſich im Befig 
bed Erbberechtigungäfcheind zum cifernen Kreuze 
zweiter Klaffe befindet, und gegenwärtig zur Erz 
erbung diefed Ordens in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
ben foll, wird hierdurch, da fein jetziger Aufent: 
haltsort bisher nicht hat ermittelt werben koͤn⸗ 
nen, aufgefordert, fich binnen einer Frift von 
drei Monaten fchriftlih oder perfönlich bei dem 
Kommando der Z3ten Artillerie = Brigade, unter 
Einreihung feines Erbberechtigungsſcheins, zu 
melden, entgegengefeßten Falles der naͤchſte Er= 
peltant zur Vererbung vorgefchlagen werben wird, 
Magdeburg, den 17. Februar 1837. 
v. Strotha, Major und Brigabier, 


“ Höherer Beſtimmung zufolge follen bie in ber 
MWallftraße, zwifchen der Roßftraße und der neuen 
Grhnftraße, sub Nr. 90 belegenen Grundftüde 
mit den barauf fichenden, früher ald Salzmas 
gazin benußten Gebäuden meijtbietend verfauft 
werben, Wir haben hierzu einen Lizitationdtermin 
auf ben 30, März d. J., 

Bormittags 10 Uhr, anberaumt, welcher in bem 
Magazin-Gebäude abgehalten werben wirb, wo⸗ 
ſelbſt ſich Kaufluſtige einzufinden haben. 

Der Plan, die Beſchreibung und die Wer: 
faufsbebingungen werben vor dem Termine dem 
qualifizirten Kaufluftigen zur Einficht vorgelegt, 
koͤnnen aber audy ſchon von jet an während 
ber Dienftftunden in unferer Regiftratur einge 
fehen werben. Berlin, den 2, Februar 1837, 

Königl, Haupt» Steueramt für inländifche 

Gegenftände. 


* Am Dienflag ben 21. d. M., Vormittags 
von Punkt 9 Uhr ab, follen im Gafthofe zu 


Ragdfen nachſtehende Nutz⸗, Baur und Brenn- 
bölzer aus dem Dippmannsdorf= Brüder Forſt⸗ 
revier, nämlich : 
1) aus dem Unterforft Dippmanneborf: 

3 Stuͤck ertra ſtark Kiefern Bauholz, 


512 : Kiefern: Sageblöde, 

13% Klaftr = Böttcher Nußholz, 
298 = = Sloben= Brennholz, 
2655, 2 ⸗ Kniwpel r 

4 ⸗ECEichen⸗ Etubben, und 
100 = Kiefern Stubben; 


2) aus dem Unterforft Rothenbach: 
1 Eichen Nugftüd, 
161 Eric Kiefern Saͤgebloͤcke, 


1 Klafter Buchen Nubholz, 
10 ⸗ ⸗ Kloben, 
17 a. — Knuͤppel, 
104 = Eichen-Kloben, 
151 = =  Kuhppel, 
10! = Eljens Kloben, 

iz = Kuppel, 

253 =  Kiefern=Rloben, 
142 2 =  $nüppel; 


3) aus dem Unterforft Bullenberg :- 


1 Klafter Eicyen= Kloben, 
6 =: = Kuppel 
H a Birken = Aloben, j 
4% = Sntıppel, 


13+ Klafter Eöpen=Antppel, 
—* ⸗Kiefern⸗ Kloben, 
5854 = ⸗ ntıppel; 
4) aus dem u Buch: 
1 Eichen Nußfthd, 
4 Klafter Eichen= Kloben, 
6 - 


* — Knuͤppel, 
714 = Elfen= Kloben, 
418! ⸗ ⸗Knůuͤppel; 


5) aus dem Unterforſt Bruͤck, Hoheheide: 
3 Klafter Eichen-Kloben, 
l; = = Knüppel, 
76 = Kiefern : Kloben, 
1383 = ⸗ Knüppel, und 
6) aus dem Linther Ober» und Unterbuſch: 
.s 94 Klafter Eichens Kloben, 
s = Snlpped, 
Birken = Kloben, 


= Snüppel, 

103} Elfen Mangholz, ſaͤchſ. Maaß, 
im Wege bed Meiftgebotd unter den fchon bes 
kannten und bei Eröffnung des Termind noch 
in Erinnerung zu bringenden Bedingungen oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden, mobei ich nur noch bes 
merke, daß bei Erreichung oder Weberfchreitung 
bes Taxwerths der aufehlag fofort im Termine 
erfolgen wird, außerdem aber die Entfcheidung 
ber Königlichen Regierung abgemwartet, der viers 
te Theil ded Meiftgebots aber gleich im Termine 
erlegt werben muß. 

Potsdam, den 6, März 1837. 

Im Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


Es follen die Hnpothefenbücher von nachbe⸗ 
nannten Ortfchaften des Königl, Domainenamts 
Beeskow: Bahrensborf nebft Lehmgrube, Bor— 
now, Buckow, Görsborf, Görzig, Glienide, 
Herzberg, Kietz, Kohlsdorf, Lamitſch, Neubrüd, 


1 ⸗ s  SAnlıppel, 
104 = Elfen Kloben, 

1031 = = Knüppel, 
1295 =  Efchen: Kloben, 
146; = * Knlippel, 

1 ⸗ Espen⸗-Kloben, 

24 > N 

g 


Blankenluch nebft Schweinebraten, Pfaffendorf, . 


Radinfendorf und Ranzig — fo wie der Bees⸗ 
fower Kämmerei:Dörfer Neuendorf und Schnee 
berg — auf den Grund der darüber in der ges 
richtlichen Regiftratur vorhandenen, und’ der von 
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ben Beſitzern der Grundfthde einzuziehenben Nach⸗ 
richten regulirt werden. Demnach wird ein Je— 
ber, welcher dabei ein Sintereffe zu haben ver: 
meint, und dem an bafelbft belegenen Grund- 
ſtuͤcken Forderungen oder Gerechtfame zuftehen, 
bierburch ‚aufgefordert, feinen Unfpruch innerhalb 
dreier Monate, und ſpaͤteſtens bie . 
zum 15. April 1837 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, und 
die darüber in Händen habenden Urkunden einzu: 
reichen, Diejenigen, welche binnen ber beftimmz 
ten Zeit fich melden werden, haben die Eintra- 
gung ihres Realrechts nach deffen Alter und Bor: 
zuge zu erwarten, wogegen bei unterlaffener Anz 
meldung das vermeinte Realrecht gegen ben drit⸗ 
ten, im Hypothekenbuche eingetragenen Befißer 
nicht mehr ausgehbt werben kann, jebenfalls 
auch die Forderung ben eingetragenen Poften nach⸗ 
ftehen muß. Nur den Zuhabern von Grundgerech- 
tigfeiten (Servituten) bleiben ihre Rechte vorbe= 
halten; es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, 
nachdem ed gehörig anerfannt oder nachgewiefen 
worden, eintragen zu. laffen. 
Beeskow, den 28, Dezember 1836, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es foll das Hypothekenbuch des Dorfes Ld- 
wenbruch auf den Grund der barlber in der ges 
richtlichen Regiftratur befindlichen, und von den 
Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach⸗ 
richten regulirt werben. Deshalb fordern wir, 
nach Vorjchrift der Hypothekenordnung, alle die 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu Haben ver- 
meinen, und ihren Forderungen und "fonftigen 
Realanfprüchen die mit der Ingroffation verbuns 
denen Vorzugsrechte zu verfchaffen. gedenken, 
hierdurch auf, ihre Anfprüche binnen 3 Mona 
ten, event. in bem anı 20. Mai d, J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hier in Trebbin anftehenden 
Termine näher —* eben. 

Gleichzeitig = wir ben Intereſſenten: 

1) daß diejenigen, welche fidy in der beſtimm— 
ten Zeit. melden, oder deren Anfpruch bes 
reitd aus den Grundakten deutlich hervor: 

eht, nach) dem Alter und Vorzuge ihres 
ealrechtd eingetragen werben follen, 

2) daß diejenigen, welche fich nicht melden, 
und über deren Rechte die Grumdalten Feine 
Auskunft geben, ihr vermeintliches Realrecht 
gegen ben dritten, im Kupothelenbuche eins 
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getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤn⸗ 


nen, in jedem Falle aber mit ihren Forde— 
rungen ben eingetragenen Poften nachſtehen 
müßen, daß jedoch 

3) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigs 
keit zuftchet, ihre Rechte nach Vorſchrift 
des Allgemeinen Landrechts Ih. 1 Tit. 22 
$ 16, 17 und. des Anhangs $ 58 zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihnen jedoch 
frei ſtehet, ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt und erwieſen worden, eintragen 
zu laffen. 

Trebbin, den 5. Februar 1837. 


Freiherrlich von dem Kneſebeckſches Patrimonials 


gericht Über Loͤwenbruch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammgpgericht zu Berlin, 

Das bierjelbft in der Holzmarktftraße, früher 
sub Nr. 19, jetzt Nr. 52 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche ded Kanımergerichtd Vol. XII Pag. 
421 Nr. 208 verzeichnete Grundſtuck, abgefchägt 
auf 17,134 Thlr. 16 Sgr. 9. Pf., zufolge der, 
nebſt Hppotbefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

den 28. Yuni 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 

ftelle ſubhaſtirt erben, 
i Die dem Aufenthalte nach unbelannten Re— 
alberechtigten : 

a) ·der Holzverwalter Joh. Gottl. Baͤrbaum, 
b) die Ehefrau des Stadtrichterd Leede, Kas 

rolite Marie geb. Kanow, 


werben zu biefem Termine bierdurch zur Wahr— ' 


nehmung ihrer Rechte vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabdtgericht zu Berlin, den 26. Oktober 1836. 
Das in der Linienftraße Mr. 198 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Palm, tarirt zu 
9693 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., fol 
ben 13. Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
baffirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrichaft Greifenberg. 
_ Das Haus nebſt Garten des Schumachers 
Friedrich Lau, in der Kirchſtraße allhier belegen, 


Vol. I Nr. 143 des Hypothekenbuches verzeich⸗ 
net, abgeſchaͤtzt auf 1229 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothelenſchein und. Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 21. April 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher hiefiger Ge= 
richtöftelle fubhaftirt werden, 

Greifenberg in ber Ukermark, den 10. Des 
zember 1836, — BER 


Das zu Kleptow in ber Ukermark belegene, 
denn Mühlenmeifter Zemmin zugehörige Mühe 
lengrundſtuͤck, eingetragen im Hypothekenbuch 
von Kleptow sub Nr. 1, tarirt zu 2764 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf., fol Schuldenhalber 

am 20, April 1837, 


Vormittags 11 Uhr, in Kleptomw öffentlich ver⸗ 


kauft werden. Die Taxe, fo wie der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Negiftratur des unters 
zeichneten Gerichts täglich einzufehen, 
Prenzlau, den 11, Dezember 1836. 
Adlich von Bergfche Gerichte zu Schönfelbt und 
Kleptow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 12. Dezember 1836. 

Das dem Zimmergeſellen Drohm gehoͤrige, 
hierſelbſt vor dem Kyritzer Thore belegene, zu 
292 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. taxirte Gartenhaus 

ſoll am 18. Mai 1837, 

Vormittags 12 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Tare und Hppothetenfchein 
find in der Regiftratur einzufchen. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Dezember 1836, 
Das in der neuen Ackerſtraße belegene Grunds 
fü der MWittwe Neumann, tarirt zu 1054 


Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., foll ; 


am 2, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hmpothetenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 13, Dezember. 1836. Ba 


Das allhier vor dem Steinthore am feinen _- 


Gänfewerder sub Nr. 102 belegene, zur Kredite 
maſſe des verfiorbenen Gärtnerd Karl Friedrich 
Milhelm Boͤlke gehörige Wohnhaus nebft Gars 


ten, Bol. 21 Pag. 31 bed Hypothekenbuches, 
abgefbägt auf 2194 Thlr., zufolge-der, nebft 
Hupothefenfchein und Bedingungen in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 15. April 1837 
an erdentlicyer Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Das. der Ehefrau des Leinnandfabrifanten 


F. W. Müller, geb. Hennig gehörige, bier an 
» der Nauener Thor - Kommunilation Nr. 34 bele⸗ 
gene, in unferm Hypothelenbuche von ber Stadt 
Potsdam Bol. XIV Mr. 1004 verzeichnete, auf 
1605 Thlr. 26 Ser. 5 Pf. abgeſchaͤtzte Grund: 
fih® nebft Zubehör, foll im Wege ber nothwens 
digen Subhaftation verkauft werden, und ift hier⸗ 
zu ein Bietungstermin auf . 
den 20. April 1837, 

. Wormittagd IL Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
rihtsratp Aſchen born im Stadtgericht, Küns 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 


Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 


fonderen Raufbedingungen find in unjerer Regie 
firatur. einzufehen. ‚ 
Potsdanı, den 16. Dezember 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Refibenz. 
Reikwendige: Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, ben 16. Des 
zember 1836. 
Die der verwittweten Tabagift Jaͤnigen 
eb. Dtto zugebörige, bierfelbft in der Juͤden⸗ 
—— sub Nr. 363 belegene, auf 1398 Thlr. 
16 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzte Großbürgerftelle, 
nebft dahinter Tiegendem Garten, ſoll fubhaftirt 
werben, und ſteht zu dieſem Behuf ein Bietungs⸗ 


termin auf den 1. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer 
an. Die Tare biefed Grundſtuͤcks und der neuefte 
Hnpothefenfcheim Finnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. . 


Dad zum Nachlaß des verftorbenen Pfands 
leihers Auguft Bredom gehörige, allhier am 
Wilbelmsplag Nr. 2 belegene, in unferm Hypo= 
thefenbuche von der Stadt Vol. XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothmwendigen Subbaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ten 5. Zuli 1837, 
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Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗ Uffeffor Zarnad Im Stadtgericht, Linz 
beuftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hnpothelenfchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find im unferer Regi⸗— 


ſtratur einzufehen. 


Potsdam, den 16. Dezember 1836. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


- Mothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. Dezember 1836, 

- Die beiden in der Landöberger Straße Nr. 
84 und 84 a belegenen Grundſtuͤcke ded Kauf⸗ 
manns Liebe, wovon dad erftere zu 6139 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. und das ie zu 4622 Thlr. 
22. Sgr. 9 Pf. tarirt ift, ſollen 

am 8. Septeniber 1837, , 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubha— 
flirt werden. Taren und Hypothekenſcheine find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die der verehelichten Bhoner Schröder, 
Marie Elifabeth geb. Bock gehörige, zu Koͤritz 
belegene Buͤdnerſtelle, tarirt zu 99 Thlr. 5 Sgr. 


6 Pf., ſoll m 31. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare kann in der Regiftratur täglich ein⸗ 
gefehen werden, und follen bie Verkaufs bedin⸗ 
gungen in Terinine bekannt gemacht werben. 

le unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, ' 

MWufterhaufen a, d. D., den 27. Dez. 1836, 

Königl. Erbpachtägerichte zu Körik. 


Nothmwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1836, 


Das in der Pankowsgaſſe Nr. 2 belegene 


Grundſtuͤck der Erben des Schuhmacher Philipp 


Arnold, tarirt zu 2650 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
foll, Behufs der Aufldfung der Gemeinſchaft, 
am 23. Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
In der Regiftratur einzufehen, Die unbekannten 
Realprätendenten werden unfer ber Warnung der 

Präflufion vorgelaben. 


- 
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Nothwendiger Verfauf, 
Land» und Stadtgericht zu Belzig, den 7, 
Sanuar 1837, 
Die zum Nachlaß ber Wittiwe des Bürger: 


meifterd Serno hierfelbft, Marie Dorothee geb. 


Beutner, gehörigen Grundftüde, ale: 

1) ein Gartenhaus vor dem Brandenburger 
Thore hierfelbft, bei der MWalkmühle, mit 
Garten Nr. 290, im Kmpothefenbuche Vol, 
VI Nr. 290 Pag. 625 eingetragen, abge: 
ſchaͤtzt zu 735 Thlr. 26 Sgr., 

2) ein fächfifcher Morgen Wieſe, zwiſchen dem 
Moorbach und dem Kohlgraben, Strich XIV 
Mr. 7 Vol. II Nr. 92 ded Hypothekenbu⸗ 
ches der Landungen, tarirt zu 81 Thlr. 3 
Ser. 4 Pf., ’ 

3) eine Scheune vor bem MWiefenburger Thore 
bierfelbft, Nr. 53 Bol, II Nr. 92 des Hy⸗ 


pothefenbucyes der Landungen, abgefchägt . 


auf 107 Thlr. 8 Ser. 9 Pf., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regis 

firatur einzufehenden Zare, follen Theilungshalber 
den 14, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 

ftelle hierfelbft vor dem Land» und Stabtgerichtds 

Direktor Doͤhl fubhaftirt werden, 

Mothwendiger Verkauf. 

Das auf der Polfenfchen Kolonie belegene 
Erbpachtögrumdftic des Koloniften Wende, ab» 
gefhätt laut der in der Regiftratur des Patris 
monialgericht8 einzufehenden Zare auf 666 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., foll in termino 

ben 18, April d. J. 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle zu Polßen oͤffent⸗ 
lich verfauft werben, 

Zugleich werben alle unbefannten Realpräten= 
benten hierdurch aufgefordert, ihre Anſprliche an 
das fubhaflirte Gut bei Verluft derfelben fpätes 
ftend im Termine anzubringen, 

Prenzlau, den 8, Januar 1837. 


Adlich von Wedell⸗Parlowſche Gerichte zu Polßen. _ 


Nothwendiger Verkauf. 

"Das auf der Polßenfchen Kolonie belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck des Koloniften Otto, ab: 
geſchaͤtzt laut der in ber Megiftratur des unter 
zeichneten Patrimonialgerichts einzufehenden Tare 
auf 431 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., foll in termino 

ben 18, April d. J. 


an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Polßen öffents 
ich verfauft werben. 

Zugleich werden alle unbefannten Realpräten= 
benten hierdurch aufgefordert, ihre Anfprlche an 
das fubhaflirte Gut bei Verluft verfelben fpätes 
ftend im Termine anzubringen. 

Prenzlau, den 9. Januar 1837, 
Adlich von Wedell:Parlomfche Gerichte zu Polßen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 9. Januar 1837, 


Das in der Biſchofsſtraße Nr. 10 belegene 
Grundftli des Baͤckermeiſters €, D. Thier, 
tarirt zu 7982 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., fol 

am 5. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. Der dem Aufent: 
halt nach unbekannte Baͤckermeiſter Johann Karl 
Friedrich Wobring, oder deſſen Erben, werden 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Das der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
ge Knorr gehörige, bierfelbft in der Burgftraße 
r. 18 belegene, in unferm Hypothekenbuche von 
ber Stadt Potsdam Bol, 1 Nr. 34 verzeichnete, 
auf 4724 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. abgefchägte 
Grundſtuͤck, nebft Zubehör, foll im Wege der 
nothmwendigen Subhaftation verfauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
ben 7. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsrath Steinhaufen im Etadtgericht, Zins 
benftraße Nr. 54, anberaumt. . 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi- 
firatur einzufehen. 

Potsdam, den 13. Januar 1837. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Deffentlidher Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermlinde. 

Die Grundſtucke des Eigenthämerd Küter, 
ein Haus vor dem Berliner Thore, ein dabei 
belegener Kamp nebft Wieſewachs, ein anderer 
Kamp und zwei halbe Scheunen, zufammen zu 
1546 Thlr. 16 Sgr. gewürdigt, wovon die Tare 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einges 
fehen werden koͤnnen, follen 

am 18. Mai 1837, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


.Deffentliber Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermünde, 
Das Haus ded Bürgerd Duromw, rüber: 
Straße Nr. 146, zu 1215 Thlr. 18 Sgr. ges 
würbigt, wovon bie Tare nebft Hypothekenfchein 


in. ber Regiftratur eingefehen werden Pönnen, foll 


am 18, Mai 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle Schuldenhalber fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
. Rand und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
18, Januar 1837. 
Zas bei Lehnin belegene, Bol. III Fol. 531 
sub Nr. 24 des Hppothelenbuches eingetragene 
Forftland von 1 Morg. 27 Ruth. des Buͤd⸗ 
ners und Scifferd Karl Kluge zu Lehnin, ein 
Erbpachtſtuck, abgeſchaͤtzt auf 40 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Das im Dorfe Luͤdersdorf, Ruppiner Lande 
rathskreiſes, gelegene, nebft Zubehör gerichtlich 
auf 60 Thlr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus des verſtor⸗ 
benen Zimmergeſellen Joh. Friedr. Schmidt, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden. 
Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf 
ben 23. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an ge—⸗ 
richtlicher Stelle bierfelbft an, und koͤnnen die 
Tare, ber neuefte Hypothekenſchein, fo wie die 
Kaufbebingungen an jeden Vormittage in ber 
Suftizamtd - Regiftratur eingefehen werden. 
AltsRuppin, den 21. Yanuar 1837. | 
Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Prigmwalf, den 24. Januar 1837. 
Die, den Erben bed verftorbenen Kupfer— 
ſchmidtmeiſters Wilhelm Grammeldborff all 
bier gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) ein maffives Wohnhaus in der Marktftraße, 
nebft Hausader und fonfligen Pertinenzien 
einer vollen Wache, abgejchäßt auf 2992 
Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., 
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2) eine halbe Hufe Freiacker auf Sefiger eld⸗ 
* ‚ abgeſchaͤtzt auf 446 Thlr. gr. 


.‚ 
- 3) eine Scheune vor dem Perleberger Thore, . 
abgefhäßt auf 380 Thir. 7 Sp. 9 Ppf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxen, follen 
am 13, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 24. Januar 1837. 

Das der verehelichten Schumacher Deter, 
Louiſe gebornen Wollgaft gehörige, Vol, I Nr. 
224 des Hypothekenbuches verzeichnete Wohn: 
haus bierfelbft, abgefchäßt auf 331 Thlr. 17 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 20, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Etadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 143 in 

ber Schulftraße allhier belegen, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Pag. 121 verzeichnet, dem Bürger 
und Zifchlermeifter Johann Ehriftian Schmidt 
bierfelbft gehörig, abgeihäßt auf 975 Thlr. 19 
Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur eiuzuſehenden Taxe, foll 
am 23. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd- 


ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Dranienburg. 

Das Nr. 25 zu Germendorf belegene, dem 
Sreibauer Johann Wilhelm Kurth gehörige, 
auf 2218 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgefchätste Freis 
bauergut, foll J 

den 19. Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken— 
fein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende, der verwittweten Schlöffermeifter 
Gäbig, Helene Charlotte geb. Mertend, ge— 
hörige, allhier belegene Orundftüde, als: 
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den gedachten Legirimationen vollftändig verfehen find. Diefe bereits unter dem- _ 
28. Oktober 1833 befannt gemachten Beftimmungen werden hierdurch mit dem 
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, welche von außerhalb hier eins 
treffen, um in berrfchaftliche Dienfte zu treten, fpäteftens 48 Stunden nad) 
ihrer Anfunfe fi bei einem der hiefigen GeſindeVermiethungs⸗-Komtoirs zur 
Erlangung eines Geſinde-Vermiethungs⸗Erlaubnißſcheines, bei Vermeidung einer 
24 ‚flündigen bis achrtägigen Gefängnißftrafe, zu melden haben. Eine gleihe . 
Strafe trifft dasjentge Geſinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein Dienfts 
verhältniß zu treten wuͤnſcht, wenn baffelbe nicht fpäteftens 48 Stunden nad) 
erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienftverhältniffe bei einem der hieſigen 
Gefinde »Bermierhungs » Komtoirs einen neuen Vermiethungsſchein ſich befchafft 
bat, in ſofern ſolches nicht fhon früher gefchehen if. Will eine aus dem Ges 
findedienfte ausgerretene Perfon Bierfelbft eine felbftftändige Niederlaffung bes 
gründen, fo hat fie foldhes binnen 48 Stunden dem Polizei» Kommiffarius des 
Reviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, widrigenfalls fie in bie obberegte 
Strafe verfällt.” 
wird hierdurch zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 17. März 1837: Königl. Polizei» Präfidium. 
I  —  — 


| Perfonslildbroniß, 

Der Regierungsrad Guſtav Schob, welchem die dritte Narhöftelle bei ber 
diesfeitigen RegierungssAbrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern ver, 
lichen worden, ift in dieſer Eigenfchaft in das Kiefige Regierungs » Kollegium eins 
geführt worden. 

Der Dberprediger Stiebrig zu Diefenthal ft zum &uperintendenten ber 
Didzefe Bernau ernannt, der bisherige erfte Oberlehrer an der hoͤhern Stabtfchule 
zu Marienburg, Grohnert, als Rektor der Louifenftädrfchen Stadtſchule zu Ber 
lin, der bisherige Parochials Schulvorfteher Peter Vogel als erfter Elementarlehrer 
bei der letztgenannten Stadiſchule, die Schulamts,Kandidaten Fifcher, Jacoby 
und Ernft als Lehrer bei ber Realfchule, und der bisherige Lehrer Piftorius am 
Schulleprer- Seminar zu Potsdam als Lehrer bei der Elifaberdfchule zu Berlin ans 
geftelle worden. 


Predigt: Bon dem Königl. Korfiftorio. ber Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
amte = Kan: Sodann Gorefried Wilhelm Adler aus Porsdam, 
didaten. Johann Wilhelm Birkholz aus Frankfuürt an der Oder, 


Karl Auguſt Kunze aus Braunrode, 

Herrmann Friedrid Lieber aus Berlin, 

Wilhelm Julius Karl Metzner aus Groß-Gandow und 

Georg Guſtav Ziegler aus Saturl im Magdeburgifchen 
für wahlfaͤhig zum Predigamte erflärt worden. 


‚ (Hierbei zwei Ertrablätter.) 





Zweites Ertra- Blatt 105 
zum Ilten Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





‚Den 17, Mär; 1837. 





Mit Bezug auf das vorläufige Publifandum vom 21. Januar d. J. wird hierdurch zur öffentli- 
den Kenntniß gebracht, daß die Epiegelmanufaktur zu Neuftadt an der Doffe, Regierungsbezirks 
Potddam, welche die einzige im Preußifchen Staate ift, ben Banquierd Herren Schidler und 
Splitgerber zu Berlin gehörte, und im Jahre 1835 vom Staate angefauft wurde, vom 1, Zuli 
1837 ab wieder veräußert werben ſoll. Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofhr als Mi: 
nimum des Kaufpreifes die babei bemerkten Beträge feftgeftellt fine. 

1. An Grundftüden: 265 Morgen 56 TRuthen, und zwar: 

a) 55 Morg. 2 Ruth, Gärten (inkl. 105 Morgen herrfchaftlicher) . 3694 Xhlr, 1 &gr.S Pf, 
38_#» 23 = 


b) 178 = ⸗ Wieſen ..... ν san 40: = 4: 
ec) 5 = "ll 2 Luſtgehoͤlz ........ REEL — — IT . 264 3 324 
d) 18 = 179° = Hofe und Bauſtellen, Plaͤtze, Wege... — — ⸗—⸗ 
e) 5 = — =  Gandgruben..es.. denoese 2 PP — ⸗ — —- 
$) 2-= 90 = Ländereien bei Freienwalde, nebſt dem Rechte, 
auf dem Territorio ber Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben 230 2» — ⸗—- 
— Summa 1. 8246 Thlr. 28 Sgr. 1 Pr. 
I. An Gebäuden: s rd 
a) ein herrichaftliches maffiped Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piecen, 
Kellern, befonderem Stallraum, Gewächshaus 
und Eiefeller. „ur rur... ECPELTLILTEITTETET 2750 Thlr. — Sgr., 
b) 34 Wohnhäufer, refp. flr 2 und 4 Familien eins 
gerichtet und mit dem nötbigen Stallgelaß verfehen, 
zur Unterbringung der Offizianten und Arbeiter 4400 = — : 
©) bie erforderlichen Kabri- und Hlttengebäube, von 
benen jeboch ein Theil, im Falle die Spiegelmas 
nufaktur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, ab⸗ 
Zubrechen fein wrde ......... —— ⸗— 
d) 4 Mühlengebäube, Gerinne, Archen, Bruͤcken und 
Packwerke ...... ..... — — — —— — 800⸗ — : 
e) bie Oelmuͤhle inkl, Wafferfraft zu einen Mahlgange 190 = — : 
f) der Krug mit den dazu gehörigen Etallgebauden 366 = 20 + 
g) Die Baͤckerei .......... ........ ——— 290 2 — : 
Eumma 11. ....n..+ rennen 13,56 = 20 zu £ 


Die ſaͤmmtlichen Gebäude find von dem Baubeamten zu einen Werthe 

von 57,136 Thlr. abgeſchaͤtzt. 
III. Die Wafferfraft der Doffe, welche exkl. der oben ad IT. e bei der 

Delmühle bereits berhcfichtigten, noch auf 5 Mahlgäuge ermittelt iſt, und 

zu den Schleif- und Poliermühlen ꝛc. benußt-wird....... sorugreresree MO — 2 —⸗ 
Die Kraft eines Mahlganges iſt gleich 4 Pferdekraͤften einer Dampf: 

mafchine, oder mit einer. Produktion von 7200 Scheffeln Baͤckergemahl 

gerechnet, nn 

Latus 24,533 Thlr, 18 Egr. 4 Pf. 
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Transport 24,833 Thlr, 18 Sgr. 4 Pf, 
IV. Un Geredtigfeiten: ransport 24,833 Thlr, 18 Sgr, 4 Pf, 


a) die Meidegerechtigfeit auf der Feldmark der Stadt Neuftadt an ber Doffe 
fuͤr 62 Stuͤck Kühe, 60 Schweine und 4 Schaafe 2283 Thlr. 10 Sgr., 
b) bie Fücherei in der Doffe und Schwenze innerhalb - : 

ber Grenzen ded Etabliffements ..... en 


13 


A ⸗ — ⸗ 
€) die Heine Jagd auf den zufammenhängenden Grund: 
ſtuͤcken des Etabliffenieutd ..... ...... —— ⸗* 


d) dad Recht zum Lehnigraben auf den Grundftäden 4 
des Freifaffen Bis mark zu Koͤritz .......... 20 2 — ⸗ 
Summa IV. —— 2513 — 10 — — 
überhaupt 27,346 Thlr. 28 Sgr. 4Pf. 
von welchem Betrage jedoch für die, dem kuͤnftigen Erwerber des Eta= 


bliſſements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation der Kommune, Unter— 
haltung der Schule und Befoldung des Schullchrers, MWegebefferung und 


Armenpflege Susanne us eneanätennewennn RENNER 400 = — ,— : 
abgeſetzt werden, fo daß fi das Minimum des Kaufpreiſes fr das ganze 
Te N, i;;;, 23,316 Ihlr. 28 Ser. 4 Pf. 


ſtellt, neben der Verpflichtung, eine ben jedesmaligen Geſetzen gemäß von der Steuerbehörde fefte 
zufegenden Gruudſteuer zu übernehmen, welche für jegt auf jährlih 117 Thlr. 20 Ser, 7 Pf. 
arbitrirt if. Außerdem befindet ſich 

V. beider Manufaktur. ein vollftändiges In— ten und fonftige Kauflicbhaber, welche ſich Aber 
ventariun aller zur Bereitung der Spiegel erfor= ein genügendes Kapitalvermögen ausweiſen koͤn⸗ 
derlihen Geräthichaften, welche zu 9778 Thlr. nen, fich bei der unterzeichireten Regierungs⸗ 
7 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt find, und die dem Abtheilung zur Eröffnung von Unterhandlungen 
fünftigen Erwerber für das feftgefegte Minimum Über den Ankauf aus freier Hand bie fpäteftens 
von 4500 Thlrn. auf Verlangen mit übergeben ult. April d. 5. melden können, nad) welcher 
werden, event. aber dem Fisfus vorbehalten Zeit die Annahme von Geboten aus freier Hand 


und befonderd verkauft werben follen, nicht mehr Statt finden, ſondern die Lizitation 
Das Etabliffement hat eine angenehme Lage des Etabliffements im Ganzen, event. bie Vers 
in einer bevölferten Gegend am Zuſammenfluß Außerung im Einzelnen eintreten, und ber Lizi⸗ 


‚ ber Doffe und Schwenze, welche bie Flößerei tationstermin ſodann noch näher angezeigt wers 
bed Holzes aus den Haupftwaldungen der Pro= ben wird, 

vinz geftatten, unmeit der Chauffee von Berlin Eine nähere Auskunft ift von der unterzeiche 
nad Hamburg, 12 Meilen von der Reſidenz neten Behörbe, fo wie von dem unweit Neuſtadt 
entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortfegung an ber Doffe wohnenden Amtsrath Cochius zu 
ber DBereitung von gegoffenen Spiegeln, wozu Dreeß zu erlangen, an welchen Letzteren man fich 
bie erforderlichen Arbeiter ſaͤmmtlich vorhanden auch wegen der Befichtigung des Etabliffementd 
find, ald zur Anlage anderer Fabrifen, nament⸗ zu wenden hat. 


lich wegen der int Orte und im der Umgegenb Potsdam, der 8. März 1837, . 
vorhandenen zahlreichen KHandarbeiter zu einer Koͤnigl. Regierung. 
Baumwollen- oder Wollenipinnerci, Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Die früher von der Spiegelmanufaltur bes Steuern, Domainen und Forften, 
feffenen Holzungsrechte, Abgabenbefreiungen und j — — 
anderen Beguͤnſtigungen find aufgehoben, und Stedbrief. 
werben nicht mit veräußert. = Der nachftchend näher bezeichnete Maurer⸗ 


E8 werden Erwerböluftiige hierdurch mit bem Ichrling Wilpelm Dieter hat für einen hiefigen 
Bemerken auf diefes Etabliffennent aufmerkſam Einwohner Einhundert Thaler alte Kaſſenanwei⸗ 
gemacht, daß folide und vermögende Fabrikan⸗ fungen a 1 Thlr. und vierzig Thaler dergleichen a 


_ 
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Truge verbundenen Laßbauerguts, und dem Herrn 
Majorvon Rohr auf Meyenburg, ald' früherer 
Beſitzer des Ritterguts Holzhaufen, II. Antheils, 
an 30. September 1924 errichteten, und uns 
term 11. März 1826 beſtaͤtigten Dienftregulis 


5 Xhlr. einfaffirt,, ſolche mit achtzehn Stuͤck ihm 
zum Austragen übergebenen rothbunt bedruckten 
leinenen Tüchern an ſich behalten, und ſich da: 
mit heinlich entfernt, wahrfcheinlid in Beglei⸗ 
tung eined anderen jungen Menfchen, 


Der Dieter und fein Begleiter follen bedhalb 
ur Unterfuchun ezogen und verhaftet werben, 
’ ——————— Juſtiz- und Palizeibehoͤrden 
des In⸗ und Auslandes werben ergebenſt ers 
fucht, auf den Dieter und feinen Begleiter zu 

tigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften, unter 
ficyerer Begleitung hierher trandportiren, und an 
die Erpebition der Stadtvoigtei⸗ Gefängniffe abs 
liefern, die bei ihnen befindlichen Gelder und 
Sachen aber in Befchlag nehmen zu laffen, und 
und foldye mit der Poft gefalligit zu überfenden, 

Wir verfichern Die ungefäumte Erjtattung der 
dadurch erwochſenen Koften, und den verchrlis 
hen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechts⸗ 
willfaͤhrigkeit. Berlin, den 8, März 1847, 
Kriminal: Deputation des Königl. Stadtgerichts. 

Perfonbeichreibung. 

Der Maurerlehrling Wilhelm Dieter ift 18 
Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß, unterjeßter 
Statur, hat hellbraunes Haar, feinen Bart, 
volles Geficht und blaffe Gefichtäfarbe. 

Belleivet war ‚perfelbe mit einent dunkelgruͤnen 
Tublberrod, grauen Zuchbofen, ſchwarzer We— 

fte, einem rotbkarrirten baummollenen Halstuche, 
einem dergleichen Chemifet und Stiefeln. Er bat 
wahricheinlicd noch einen fdmarzen, mit Zeide 

efltterten Zuchhberro@ und ein Paar ſchwarze 

Suchbofen bei ſich. Er trägt im linken Ohr 
einen goldenen Ohrring. Eein Begleiter, welcher 
mwahrfcheinlich fein Bruder ift, und auch einen 
ſchwarzen, mit Seide gefütterten Tuchüberroc bei 
ſich hat, kann nicht näher bezeichnet werden. 


Um früheren Zweifeln zu begegnen, machen 
voir hierdurch befanmt, daß Wolle zu denjenigen 
Artikeln gebört, welche ohne Rücjicht darauf, 
ob ber Fälhalter Produzent derfelben oder Hands 
Ier ift, auf ben an jebem Mittwoch oder Sonn— 
abenb bier ftatthabenden Wochenmuͤrkten zuger 
laſſen werben. Neu-Ruppin, den 6. März 1937, 

Der Magiftrat, 


Auf Grund bes, zroifchen ber verwittweten 
au von Rohr, als frühere Befigerin des zu 
—* belegenen, und mit dem dortigen Erb⸗ 


rungsrezeſſes, ſoll jetzt das gedachte Laßbauer— 

gut im Hypothekenbuche * Koͤnigl. Kammer⸗ 

gerichts vom Rittergute Holzhauſen, H. Antheils, 
abgeſchrieben, und das bedungene Abloͤſungska— 
pital mit 2000 Thlrn, an den Beſitzer des Rit⸗ 
tergutd Holzhaufen, 11. Antheild, gezahlt werben, 

Diefe Regulirung wird in Gemaͤßheit der Vorz 
fchriften des $ GO der Verordnung vom 30. Juni 

1834, den ihrem Aufenthalte nach unbefannten 

hypothekariſchen Gläubigern des Ritterguts Holz⸗ 

baufen, II, Antheils, oder deren Erben, Zeſſio⸗ 
narien und forfligen Pfandinhabern, und zwar: 

1) der Marie Charlotte geb. von Rohr, vers 
ehelichten von der Hagen, wegen ber, 
aus ben Erbvergleiche de dato Holzhaufen 
ben 10. Mai 1754 sub Nr. 2 eingetras 
genen refp. 2250 Thlr. und 2250 Thlr., 
worunter $ in Friedrichsd'or, 

2) ber Anne Sophie geb. von Bröfigke, ver: 
wittwet geweſenen von Rohr, wegen der, 

‚ aus dem Erbvergleiche de dato Holzhaufen ' 
ben 10. Mai 1754 sub Nr. 5 eingefras 
genen 144 Thlr. 5 Sgr. 62 Pf., früher 
1813 Thlr. 5 Pf, worunter + in Friedrichd= 
b’or, ald Reſt der urfprünglich "eingetragen 
geweſenen 2417 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 

3) den Geſchwiſtern von Gräweniß, wegen 
ber, aud dem Theilungsrezeffe vom 24. Nor 
veniber 1763 sub Nr, 6 eingetragenen 49 
Thlr. 22 Sgr. 74 Pf., ald Reſt der urs 
— eingetragenen 1648 Thlr. 13 

r I 


gr, 8, PT. ; 
4) ber Marie Charlotte geb. von Rohr, vers 
withweten von ber Hagen, wegen ber 
sub Nr. 7 eingetragenen 1508 Thlr, 16 


Sgr. 3; Pr, 

5) ben Ehriftian Ludwig Reimar von Rohr, 
wegen der refp. aus dem Lehns⸗Sukzeſſions⸗ 
Mezeffe de dato Holzhaufen den 12, Nos 
veniber 1754 und dem Rezeffe de dato 

. Holzhaufen den 7. Juli 1774 sub Nr. 10 
eingetragenen 1250 Thlr. und, 1250 Thlr., 

6) den Oberſten Foſeph David von Rohr, 
wegen ber, aus dem Lchnds Eufzeffionds 
Rezeſſe de dato Holzhaufen den 12, Nos 


[3 


vom 20. 
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von 1269 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., und bei Bus 
bupdhnen von 836 Thlr. 23 Egr. 11 Pf. 
Das Minimum ded Pachtzinfes ift bei Loͤbe⸗ 
— mit Einſchluß der Propinationspacht auf 
122 Thlr. inkl. 540 Thlr. in Golde, und bei 
Budupoͤhnen auf, 789 Thlr.. inkl. 2624 Thlr. 
in Golde feftgefegt, und muß für Löbegallen 
1000 Thlr., dagegen für Budupoͤhnen nur 600 
Thlr. in Staatötdulbfcpeinen oder Pfandbriefen 
als Pachtkaution beftellt, auch folche zur Feft: 
haltung ded Gebot? im Termine niedergelegt 
werben, wobei noch bemerkt wird, daß bei ein- 
tretender Separatverpachtung auf Budupoͤhnen 
eine paffende Pächtermohnung eingerichtet und 
ausgebaut werben fol, 
Gumbinnen, den 4. März 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forften. 


®* Der mittelft Steclbriefed vom 8. März d. J. 
verfolgte Maurerlehrling Wilhelm Dieter ift am 
13. d. M. bier ergriffen und zur Haft gebracht 


. worden, wodurch jener Steckbrief erledigt ift. 


Der in den Stedbrief erwähnte Begleiter des 
Dieter ift, wie ſich jetzt ermittelt hat, nicht 
fein. Bruder gemefen, 

Berlin, der 15. Mär; 1837. 
Kriminal= Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichte. 


® Da ber Staatsfchuldfchein 
Nr. 138,827 Litt. F über 50 Thlr. 
bem KirchensYerarium zu Dambed in der Nacht 





bruch entwendet fein foll, fo werden auf den An⸗ 
trag des gedachten Aerarii alle diejenigen, welche 
an den Staatsſchuldſchein ald Eigenthuͤmer, Ceſ— 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber 
oder deren Erben Uniprüche zu haben behaup: 
ten, hierdurch Öffentlich vorgeladen, in dem vor 
dem Kammergerichtd:Referendarius Stauf auf 
den 31. Januar 1838, Vormittags 11 Uhr, 


im Kammergericht anberaumten Termine fich zu 


geftellen, und ihre Anfpröche zu beicheinigen, 
widrigenfalls ihnen deshalb cin ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, fie ‚mit ihren Anfprüchen daran 
präfludirt, der gedachte Staatsſchuldſchein flır 
amortifirt erflärt, und ftatt defjelben ein neuer 
aufgeferfigt merden foll, Den Auswärtigen wer: 


zum 21. Dezember 1832 durch Eine ” 


ben bie Juſtizkommiſſarien Reuſche und Wilde 
zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 
Berlin, den 8, Dezember 1836. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung _ 
von 16, Zuni 1819 $ 6 ( Gefeßfammlung Nr, 
549) wird hiermit befannt gemacht, daß aus 
ben fombinirten Gerichtödepofitorio in Wilsnack 
folgende Staatsfchuldfdeine, ale: . 


Nr. 29,282 Litt. A über 1000 Thlr., 


:» 353,012 = A = 1000 :.= 
= 16,036 - D = 20 : 
s 15,171 = E = 10%0- = 
:= 15,360 = K = 10 = 
s 166893 = B = 10 =: g 
=» 620397 = J_ = 10 = 
:» 67,801 = E = 10 : 
': %977 = E = 10 : 
:». 7976 = J = 10 =: 
= 89,468 = J = 10 : 


v4 
auf der Ruͤckſeite mit nachftehenden Vermerken 
verjehen: „Außer Kours gelegt. Wilsnack, den 


. 5. Dezember 1834. Gräflih von Kamckeſches 


Gericht zu Schrepfom, 
Nr. 3962 Litt. B Üiber 500 Thlr., 
Hagenow in Vieſeke, 
Mr. 17,994 Litt. A über 100 Thlr., 
= 1013955 = A = 10 = 
s 1,617 =s F=- 90 = 
s 115,891 = A = ÖU =, 
Pfarre in Biefefe, 
Mr. 13,708 Litt. H über 50 Thlr., 
Hartmann in Welle, 
Mr. 8700 Litt. B über 300 Thlr., 
Boͤhl in Kleinow, 
Mr.‘ 119,268 Litt. C über 50 Thlr., 
Haftädt in Kleinow, u 
angeblich durch gewaltſamen Einbruch geſtohlen 
worden ſind. Es werden daher diejenigen, welche 
ſich jetzt im Beſitz der oben bezeichneten Doku— 
mente befinden, hierdurch aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrole der Staatspapiere, 
oder dem Gericht über Schrepkow, Kletzke und 
Kleinow zu Wilsnad anzuzeigen, widrigenfalls 
die gerichtliche Amortifation derſelben eingeleitet 
werden wird. Berlin, den 3, März 1836. 
Königl, Kontrole der Staaspapiere. 





Zwifchen bem Beſitzer ber Rittergüter Ho⸗ 
bennauen II. und III. Antheild, Lieutenant Fries 
drih Wild. Eduard Alerander von der Hagen, 
dem Befiger des Ritterguts Hohennauen I, Uns 
theils, Major a. D. Karl Ludwig Kleift von 
Bornftädt einer Seits, und den Erben des 
Aderbürgerd Chriftian Friedrich Müglii zu 
Rhinow anderer Seits, ſchwebt vor ben unter- 
zeichneten Gerichten ein Verfahren behufs ber 
Aufpebumg des laffitifchen Verhältniffes und Ab⸗ 
löfung der Dienfte und Präftationen, zu welchen 
das in der Stabt Rhinow . Müuͤtzlitz⸗ 
ſche Ackergut den vorgedachten Ritterguͤtern ver⸗ 


pflichtet war, und iſt der Rezeß am 30, Januar 


1829 abgefchloffen morden. 

Da * ion Ritterguͤter theild Lehn⸗ 
theils Fideikommiß? Güter ſind, ſo werden in 
Folge geſetzlicher Brſtimmungen alle diejenigen, 
weliche bei der Sache ein Intereſſe zu haben ver: 
meinen, hierdurch aufgeforbert, ſich ſpaͤteſtens 


in den auf den 6. Maid. J., 


in der Behaufung des unterfchriebenen Richters 
anberaumten Termine zu melden, und ſich über 
den Rezeß zu erflären, unter der Verwarnung, 
daß die Nidhterfcheinenden die Audeinanderfegung 
gegen ſich gelten laſſen müffen, und mit feinen 
” Einwendungen Dagegen werden. gehört werden, 
Rathenow, den 13. Februar 1837. 
Die Adlich von Hagenſchen Gerichte Über Ho: 
hennauen und Rhinom, 
Naumann. 
Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericdyt zu Berlin, 

Die im Zeltowfchen Krcife belegene, im Hy⸗— 
pothefenbuche des Königl, Kammergerichtd Vol. 
1. a Pag. 457 verzeichneten Rittergäiter Fahlhorſt 
und Schenfendorf nebſt Zubehör, den Erben dee 
verftorbenen Amteraths Johann Ludwig Kühne 

ehörig, abgeihäßt zufolge der, nebit Hypothes 
enfchein in der Kammmergerichtö-Regijtratur eins 
zufehenden Tare auf 27,205 Thlr. 27 Sgr. 1 
pf., follen in dem dazu auf | 

den 5. Juli 1837, 

Vormittags I1 Uhr, anberaumten Zermine an 
ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

“ Zugleich werden alle unbekannten Nealpräs 
tendenten zu dieſent Zermine hierdurch unter der 
Warnung vorgeladen, Daß die Ausbleibenden 


zuſammen 
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mit ihre ehwanigen Realz Anfprüchen auf das 
Grundſtuͤck werden präflubirt werden; und ihe 
nen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt 
werben. wird. — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Sept. 1836, 

Das in der Poftftraße Nr. 26 belegene Grund⸗ 
ftüd ded Kaufmanns Kupfch, tarirt zu 27,201 
Thlr. 13 Sgr., foll 

am 6, Zuni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin; ben 5. Dezember 1836, 

Das in der Krautögaffe Nr. 36 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Königl. Hofapothefers Silway, tarirt 
zu 11,830 Thlr. 6 Pf., foll 

am 29. Auguft 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Negiftratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pars 
tifulier Karl Eduard Rathenow wird hierdurch 


‚Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 7. Dezember 1836, 

Das in der großen Frankfurter Straße Nr. 
34 belegene Grundftüd des Gärtnerd Selmke, 
tarirt zu 4183 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und das 
demfelben Eigenthuͤmer gehörige, zwiſchen der 
Koppensſtraße und dem alten Konımunilationds 
wege belegene, auf 591 Thlr. tarirte Erbpachts⸗ 
Grundftüd von 1 Morgen 15 TRuthen, follen 


am 30, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden, Die Zaren und Hypothefenfcheine 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Mirtftod, den 16. Dez. 1836, 
Das bhierfelbft vor dem Gröper Thore Nr. 
175 belegene, dem Tuchmachermeifter Donatb 
schörige, zu IM Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. tarirte_ 
Wohnhaus, nebit Garten und Kegelbahn, fol 
am 25. Mai 1837, 
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Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werden. Tare und Hypotheken— 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 20, Dezember 1836, 
Das in ber Grenabdierftraße Nr. 2. b belegene 
Grundftüc ded Zimmerpoliererd Plambed, 
tarirt zu 7843 Thlr. A Sgr., foll 
anı 5. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 20. Dezember 1836. | 


Das in der Laufgaffe Mr. 23 belegene Grund: 
ftüc® der WVichhalter Küfterfchen Erben, tarirt 
zu 1771 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf., foll 

am 26. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die Miteigenthümer: a) Karoline Friederife, 
b) Friedrich Wilhelm Ferdinand, c) Karl Lud⸗ 
wig, Geſchwiſter Kuͤſter, oder deren Erben, 
werden dazu Öffentlich vorgeladen, 


Das zum Nachlaß ded Kaufmanns 5. W. 
Krug gehörige, allhier am Schloffe Nr. 6 bele— 
gene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
Vol. I Nr. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr. 8 
Sr. 6 Pf. abgefihäßte Grundftid, welches von 
der Havel begrenzt wird, nebft Zubehör, fol im 
Wege der notbwendigen Eubbaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

den 30. Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtges 
richtärath von Cieſielski im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe— 
Eenfchein, die Tare und die befonderen Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 16. Dezember 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verkauf. \ 

Königl. Juſtizamt Bruͤſſow, den 29. Der 
zember 1836. 

Das zu Brüffow belegene, dem Amtszim— 

mermeifter Chriftoph Kooſch sen. daſelbſt zu: 


ehörige Grundſtuͤck, nebft ber babei befindlichen‘ 


Erbpachtötferechtigkeit an dem SSften Theile der, 


der Bruͤſſowſchen Bürgerfchaft hberlaffenen Kaul 
und MWallfavel, nebft den fonftigen Zubehöruns 
gen, eingetragen im Bruͤſſowſchen Hypotheken— 
buche Vol. II Fol. 361, zufolge der, nebft Hy— 
pothefenfchein in unferer Regijtratur zu Prenz⸗ 
lau einzufehenden Taxe, foll 
am 25. Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ftelle zu Bruͤſſow öffentlich fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflich von Arnimfches Gericht der Herrichaft 
Boytzenburg. 

Der den Gottfried Lipkeſchen Eheleuten ges 
hörige, im Dorfe Falkenwalde, Prenzlauer Kreis 
fed, belegene Bauerhof Nr. IV, abgefchätt auf 
2372 Thir. 15 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur cinzufes 
henden Normaltare, foll . 

am 2, Maid. J., 
Vormittags. 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle zu Zichow fubhaftirt werden, 

Schloß Bontenburg, den 4. Januar 1837, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Wohnhaus der verehelidyten Tuchmacher 
Grüneberg, Nr. 56 in der biefigen Echifler- 
ſtraße belegen, auf 801 Thlr. 16 Sgr. 8 Pr. 
taxirt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regijtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. April 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu: Ruppin. 

Das dem hiefigen Aderbürger Chriftian Fries 
drih Schwarz gehörige, in der Poftitrafte bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, II Fol. 476 
Nr: 453 verzeichnete Wohnhaus, auf 481 Thlr. 
7 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefcbägt, und bie 
demfelben gehörige, Vol. VIil Fol, 61 Nr. 1 
im Hypothekenbuche verzeichnete halbe Hufe im 
Tresfower Felde, auf 257 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgefchätst, zufolge der, nebit Hypo— 


ſhekenſcheinen in der Regiftratur einzujchenden 


Zaren, follen im Termine 


den 29, April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Liebenwalde, den 6. Januar 1837. 
Die zur Kreditmaſſe des Bauern Adam Schroͤ⸗ 
der zu Germendorf gehoͤrige, bei Liebenwalde 
an ber Havel belegene Wieſe von 4 Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, abgefchägt auf 260 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, folt 
am 28. Upril d. J., , 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verlauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, den 14. Jauuar 1837, 

Das zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
bes Schumachermeijterd Joh. Gottfried Schul: 
ze, früher Wittwe Sieke, Marie Elifabeth 
geb. Hinniger gehörige, Vol. I Fol. 256 des 
alten ftadfgerichtlichen Hypothekenbuches verzeich- 
nete, bierjelbft am Salzmarkt sub Nr. 8 bele= 
gen Wohnhaus, mit der im Krummenſeeſchen 
uche gelegenen Hausfavel, dem für dad ver: 
lorne Hütungsredyt dem Haufe zugetheilten Huͤ—⸗ 
tungsentfchädigungs = Antheile auf dem Ragower 
Plane und cinem Garten-im Vogelſang, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein werktaͤglich in der 
Negiftratur einzufchenden Taxe von 238 Thlr. 
8 Sgr., ſoll 

am 25. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
15. Januar 1837. 

Das bei Luckenwalde belegene, dem Tuch⸗ 
fabrikanten Liepe und den Erben des Tuchfa— 
brikanten Bu fe zugehörige Spinnerei⸗ und Tuch⸗ 
fabrifensEtabliffenient, nebft dem Erbpachtsrechte 
ber dazu-gehörigen 245 Morgen 166 DRuthen 
Acers und. Miefenland, fo wie einer Mahl, 
Walk- und Echneidemühle, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negir 
firatur einzufchenden Taxe auf 45,734 Thir. 
5 Egr. 8 Pf. abgeihäßt, ferner die auf 13,499 
Thlr, gerichtlich gewuͤrdigten Mafchinen, follen 


* 
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den 26. Auguſt d. J. 


Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle, Theis 


lungshalber, fubhaftirt werden, — 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 

ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Koͤpenick, ben 
25. Januar 1837. 

Das hier in der Grünftraße gelegene, Vol. I 
Mr. 39 des ftädtiichen Hypothekenbuches verz 
zeichnete Gaſtwirth Groffeiche Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, einfchlieglich einer damit rn 
ten Bau= und Brennholzgerechtigkeit, abgeſchaͤtzt 
auf 5316 Thlr. 5 Sgr. 7_Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 31, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd= 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick, ben 
28. Januar 1837. 

Die zu Alt-Glienicke belegenen, dem Kruͤger 
Deroche zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, nebſt Perti— 
nenzien und Gerechtigteiten ‚ Insbeiondere das im 
Hypothekenbuche Fol. 92 sub Nr. 14 verzeichs 
nete Gartengrundftüch, ferner die Kol. 99 sub 
Mr. 15 des Hypothekenbuches verzeichnete ſoge— 
nannte Maulbeer= Plantage, und das Fol. 120 
sub Nr. 18 ded Hypothekenbuches verzeichnete 
Erbpachtöredyt an einer halben Hufe Pfarrland, 
find mit der Zare von zufammen 5817 Thlr, 
26 Sgr. zur Subhaftation geftellt. Der Bier 
tungstermin ift auf 

den 29, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle anberaumt, wojelbft auch die Tare und 
die neueften Hypothekenſcheine täglich, mit Aus— 
nahme der Sonn- und Fefttage, eingefehen wer— 
den können, 

Zu dieſem Termine werben gleichzeitig fols 
gende Real-Intereſſenten, deren Aufenthaltsort 
nicht befannt ift: s 

1) die unbekannten Erben ded Jeremias de 
Marlincourt, welder in Berlin mit 

Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 

fein fol, und 
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- 2) bie unbefannten Erben ber verehelicht ges 


wefenen Bauer Loch ow, Marie geb. Des - 


roche, zu Eggersdorf oder Geebera, Amts 
Alt:Landeberg, welche zu Bernau im Witts 
wenftande verftorben fein fol, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vor= 
geladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Zehdenick. 
Dad dem Büdner Johann Chriſtian Fries 
drich Wilhelm Plage zugehörige, zu Grunewald 
belegene Buͤdnergrundſtuͤck nebft Zubehör, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 310 Thlr., zufolge der, nebit Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll j 
am 22. Juni db. J 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 14. Februar 1837. 
Die im Dorfe Rönnebed belegene, ben Er— 
ben bed Leinewebers Chriftian Friedr. Schlöttke 
zugehörige Büönerftelle, abgeihägt auf 44 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., foll 
den 1. Zuli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
ftelle, wofelbft die Taxe einzufeben ift, fubhaftirt 
werden. Etwanlge unbefannte Realprätendenten 
haben ihre Anfprücdhe bei Vermeidung der Aug 
fchliefung in diefem Termin anzubringen. 





Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Wohnhans des verſtorbenen Ackerbuͤr⸗ 
gers Hartwig Wollgaſt, am hieſigen neuen 
Markte belegen, abgeſchaͤtzt zu 118 Thlr. 9 

Sgr. 3Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, foll 

am 29, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Ein der hiefigen Etabt gehöriger, völlig ſe— 
parirter Bauerhof in dem Dorfe Moldom, & 


⸗ 


=” 


Meilen von hier und 4 Meile von der Stabt Alt: 
Ruppin, foll, da er fi zu Kommunalzwecken 
nicht wehr tignet, ganz oder in einzelnen Pars 
zellen öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Zur Abgabe ber Gebote haben wir einen Ters, 
min auf Montag den 10. April d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Molchoro angefeßt, mozu Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Hälfte ded Kaufgeldes zu vier Prozent 
ehen bleiben Fann. Die Bedingungen werden 
Termine befannt gemacht. R 
Neu:Ruppin, den 16. Februar 1837, ' 
Der Magiftrat. 


Auf den Antrag des Kurators der Kaufmann 
Gärtnerfchen Maffe zu Wriezen a. d. D., fol: 
fen in termino ' 

ben 4. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geichäftslofale des 
unterzeichneten Stadtgerichts: 

3 Etüct Fichnened Mittel Bauholz, 40 Fuß 

ng und 9 Zoll im Zopf ſtark, 
42 Et Fichnened Klein Bauholz, 36 Fuß 

lang und 7 Zoll im Zopf ftarf, 
welche die gebachte Maſſe aus dem hiefigen Forft: 
reviere zu fordern bat, gegen gleich baare Zah— 


-Jung an den Meiftbietenden, mit der Verpflich- 


tung für den Käufer, ſich das ihm übermiefene 
Holz aus der hiefigen Heibe anfahren zu laffen, 
verkauft werden, weshalb wir die Kaufluftigen 
hierzu einladen, ' 
Neuftadt:Eberdwalde, ben 11. März 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Krügers 


“ Chriftian Daniel Graf gehörige, zu Dabihaufen 


belegene Bübnerftelle, tarirt zu 806 Thlr. 17 
Sgr. 1 Pf., fell 
am 8, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle zu Horft fubhaflirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein innen in unferer Regiftratur taͤg⸗ 
lich eingefehen, und die Bedingungen follen int 
Termine bekannt gemacht werden. 
MWufterhaufen a. d. D., den 13. März 1837, 
Freihetrlich von Ribbeckſche Gerichte zu Horft, 
Dahlhaufen und Blumenthal. ’ 





3weited 


Sweites Ertra-DBlatt- 47 


zum 12ten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 24 Mir; 1837. 





® Das im Dfthavelländifchen Kreife belegene, 
zum Domainenamtfe ——— gehörige ors 
wert Hertefeld wird mit Trinitatis 1837 pacht= 
los, und ſoll auf 20 Jahre pro Trinitatis 1855 
verpachtet werden. 


Das Vorwerk enthaͤlt nach der neuen Ein⸗ 


richtung deſſelben 
1) an Acker 65 Morgen 44 Muthen, 
2) an Gärten 2 Morgen, 
3) an Miefen 574 Morgen 114 DRuthen, 
mit einem Ertrage von 3980 Zentn. Heu, 
4) an Meiden 278 Morgen 72 Muthen, 
welche auf 474 Kuhmeiden abgeſchaͤtzt find, 
Das Vorwerk ift bidher von dem Generale 
chter des Amts Königshorft durch Afterpacht 
enugt worden, mit ben erforderlichen Gebäuden 
und namentlich mit einem angemeffenen Wohne 
hauſe verfehen, eignet fich zu einer Molkenwirth⸗ 
ſchaft, welche auch auf demfelben bisher betrie= 


ben worden, und burch die 7 Meilen entfernte 


Lage des Vorwerks von Berlin, unweit ber 
Chauffee von Berlin nad Oranienburg, beguͤn⸗ 
iget wird, 

Königliched Inventarium ift außer einem ıme 
bedeutenden Beltande ar Saaten, Beftellung 
und Bäumen nicht vorhanden, 

Das Minimum der Pacht ift auf jährlich 
664 Thlr. infl. 2224 Thlr. Gold, und die von 
dem Pächter zu leiftende Kaution auf 600 Thlr. 
feftgeftellt. 

Pachtluftige müffen ein Vermögen von 4000 
Thlr. nachmeifen, und bleibt bie Auswahl uns 
ter den Pachtliebhabern der Königl, Regierung 
gänzlich vorbehalten. 

Diejenigen," welche biefe Pachtung uͤberneh⸗ 
Men veollen, und ihre Qualififation, fo wie dad 
erforderliche Vermögen nachweiſen Tönnen, wer⸗ 
den aufgefordert, fich über die Verhaͤltniſſe der 
u verpächtenden Nutzungen durch Einſicht des 
n unferer Regiſtratur ausliegenden Pachtkon— 
—— — und ſonſtiger Nachrichten zu 
informiren, und ſodann ihre Submiſſionen in der 


Zeit vom 8. bis 10. Mai 1837 in der Form 


bei uns einzureichen, wie ſie in den ven unſerer 
Regiſtratur vorzulegenden Submiſſions-Bedin⸗ 
gungen vorgeſchrieben iſt. 

Auf Verlangen wird unſere Regiſtratur Ab⸗ 
ſchriften der Submiſſions- Bedingungen und bed 
Pachtkontrakts⸗ Entwurfs gegen Erſtattung ber 
Kopialien verabfolgen. 

Potsdam, den 16, März 1837, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 

Steuern, Domainen und Forften, 


= Machbenannte optifche Gegenftände find. auß 
einer hiefigen Wohnung entwendet worden, als: 
eine Spring =torgnette von Schildpatt und pers 
oldetem Silber, eine dergl. in Perlmutter ge⸗ 
Pat, aber nicht zum Springen, beide zum Une 
hängen eingerichtet, eine doppelte Rorgnette von 
Schitdpatt mit Eilber gefaßt, zwei Lorgnetten 
in Perimutter und Silber gefaßt, fechd Springe 
Lorgnetten mit Perlmutterfchaalen, mehrere Lorg⸗ 
netten in Horn und Metall, alle zum Umhaͤn⸗ 
gen, etwa zwölf Stuͤck in Silber gefaßte Brils 
len, worunter eine in Schilopaft mit vergolde⸗ 
ten Eilberftangen, drei DOpernguder, einer in 
Elfenbein und zmei in Echübpatt, zwei botanie 
he Lupen, eine boppelte und eine einfache, beide 

Bhffelhorn, zwei oder drei Ubrmacherstupen, 
ein Prisma, mindeſtens zehn Dußend feine Brile 
Ion, refp. in Horn, Neufilber und Stahl, 

Jedermann wird vor der Erwerbung und Une 
nahme bdiefer Gegenftände, auf welche Art es 
auch fei, gewarnt, mit der Aufforderung, fie 
vorfommendenfalld nebft dem Eigenthuͤmer, fos 
fern biefer unbekannt ift, anzubalten, und an die 
unterzeichnete Behörde abzuliefern, welcher auch 
von den berzitd vorhandenen, oder künftig fich er⸗ 
gebenden Verbachtegründen, die zur Beifhoffung 
bed Geftohlenen, oder Ermittelung des Verbre— 
chens führen fünnen, ohne allen Dergug Nache 
richt zu geben ift, . 

Potsdam, den 26. Februar 1837, 

König, Polizeir Direktor, Fleſche. 
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» Sn der Nacht von 10. zum 11. Februar 
d. 5. find aus der Kaffe bes hiefigen Königl, 
Neben-Zollamts, theils mit Hülfe von Nach— 
fhlüffeln oder Dietrichen, theild durch Erbres 
hen des Geldfaftend 680 Thlr, 13 Sgr. 6 Pf. 
entwandt, und zwar: 
1) 56 Thlr. 10 Sgr. in Golde, darunter 2 
boppelte Friedrichsd'or, 
2) 40 Thlr. Kour. in +:Sthden, 
3) 9 Thlr. Kour. in 5-Stüuͤcken, ee 
4) 2 Thlr. Kour. in 3:&tüden, |) Hr 
5) 10 Thlr. Kour. in 4Z:&tücden in einer Däte, 
6) 340 Thlr. Kour. in 4= und „,sEtüden, 
in Düten verpadt, 
7) 100 Thlr. in Kaffenamveifungen neuerer 

Art al Thlr., 

8) 50 Thlr. in Kaffenanmeifungen alter unb 
neuerer Urt a 1 Thlr., 

‘ 9) MO Thlr. in einer Kaſſenanweiſung neuerer Art, 

10) 23 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf, in verſchiedenen 

Münzforten, unverpadt. 
- Das zu den Düten verbrauchte Papier hat 
beftanden in Mahl-⸗ und Schlachtfteuer - Quits 
tungen, Kouverten von Schreiben an das hiefige 
Neben=Zollamt (wahrfcheinlid vom Januar d, 
J.), Gehaltöquittungen ber dazu gehörigen Be— 
amten ꝛc., und ift darauf außer dem Betrage 
bed Inhalts, der Name „Mofer‘ geſetzt. 

Die Kaffenanmweifungen find in Papierftreifen 
von 14 Zoll Breite verpadt, und mit der Aufſchrift: 
„Wittſtock. Königl, Neben: Zollamt, Vetter.’ 
verfeben geweſen. 

Es iſt bis jet nicht gelungen, die Thäter 
dieſes Diebftahld zw ermitteln, und werben bas 
ber alle diejenigen, welche die Perfon der Thaͤ⸗ 
ter, oder Umftände anzugeben im Stande find, 
welche zur Eutdeckung derfelben führen koͤnnen, 
aufgeforbert, darüber dent unterzeichneten Ges 
richte fchriftliche Anzeige zu machen, ober ſich 
bei demfelben zu ihrer Vernehmung einzufinden, 

gleich werden alle Gerichts⸗ und Polizei⸗Obrig⸗ 
eiten erfucht,, das hierauf Bezuͤgliche, von ihnen 
in Erfahrung gebrachte mitzutheilen, 

Wittſtock, den 10. März 1837. 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


*Das auf der Grenze zwifchen ber Königl, 
Forftrevier-Abtheilung Stoͤlpchen und dem ablich 
Voigtsdorfer Reviere eingefchlagene Fieferne Nutz⸗ 
unb Brennholz, und zwar: eine Welle, 16 Stuͤck 


ftarfe Bloͤcke, 7 Stuͤck ertra ſtarke Bauhölzer, 
wovon bad eine Stuͤck bei 48 Fuß Länge 17 
Zoll Zopfitärfe hat, 1 Stuͤck ordinair, 1 dergl, 
rindſchaͤlig, ein Stud Mittelbauholz und 11% 
Klaftern Kloben= Brennholz, foll 
den 29, diefed Monats 

an Ort und Stelle öffentlidy meiftbiefenb ver— 
kauft werden. Der Verfanmlungsort ift bei der 
Zelliner DOberfchäferei, Morgens 10 Uhr, und 
ber Förfter Schmidt zu Forſthaus Etdlpchen 
angewiefen, ben fi Meldenden die Hölzer vors 
ber auf Verlangen vorzuzeigen, 

Forſthaus Ließegdride, den 12, März 1837, 
Der Oberförfter Eufig, 


In Gemäßheit der Alferhöchften Verordnung 
vom 16, Juni 1819 $ 6 (Gefeßfammlung Nr. 
549) wird hierdurch befannt gemacht, daß. nad) 
ber Unzeige des Magiftratd zu Alt: Landsberg 
einer ungenaunten Wittwe daſelbſt der Stantde 
ſchuldſchein 

Mr. 83,133 Litt. G über 100 Thlr. 
angeblidy entwendet worben iſt. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jet 
im Beſitz des oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, bierburch aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatspapiere, oder dem 
gedachten Magiftrat anzuzeigen, wibrigenfalld 
bie gerichtliche Amortifation defjelben eingeleitet 
werben wird. Berlin, ben 14. März 1837. 

Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Februar 1837. 

Das allhier in der Heibenftraße der Altſtadt 
Mr. 67 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel ber 
Wittwe Klaffen bach geb. Voigt, Vol. 2 Pag, 
241 des Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 265 
Thlr., zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1, Suli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichids 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 25. Februar 1837, 
Das zu Alt-Ruppin an ber Landftraße nach 
Neun: Ruppin belegene, dem Bürger Wilhelm 


gehörigen Garten , abgefhägt auf 1535 Ahr 
1 Sgr., foll 
den I. Juli 1837, 


Karl Wenze zugehdrige Wohnhaus, nebſt daʒu 


Vormittags 8 Uhr, an gewoͤbnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle, woſelbſt die Taxe einzuſehen iſt, ſubhaſtirt 
erden. Etwanige unbekannte Realpraͤtendenten 
haben ihre Anſpruͤche, bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung, in dieſem Termine anzubringen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Saldernſches Gericht zu Plattenburg. 

Das dem Tageloͤhner Chriſtoph Nielebock 
gehörige, zu Saldernberg gelegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 16 verzeichnete Wohnhaus, 
taxirt zu 250 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo: 
thekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1, Zuli 1837, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäs 


ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stäbtgericht zu Belzig, ben 5. 

März 1837, — 
Folgende, dem Huͤfner Peter Krahnepuhl 
und deſſen Ehefrau, Marie Chriſtine gebornen 
ehne, zugehörigen, zu Lobbeſee belegenen 

rundſtuͤcke: 

1) ein Huͤfnergut mit drei Erbhufen, einem 
— und Zubehör, Vol, I Nr, 8 


Day. . 
2) ein fächfifcher Morgen Wiefe hinter Linthe 
am Örenzgraben, von 2 Magdeburger Mor- 
en 28 INRuthen, Bol, XXVIII Nr. 864 


ag. 281, 
* ad 1 auf 3104 Thlr. 10 Sgr 4 Pf., 
ad 2 auf 96 Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen in termino 
den 20. Zuni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichts— 
fielle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimoniafgericht uͤber Adlershof. 

Die Lizitafion- des Gebertfchen Erbzindgur 
tes Nr. 6 zu Shfengrund, worauf nur 300 Thlr. 
geboten worben, foll 

am 4, April d, J., 
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Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu Rath⸗ 


hauſe fortgeſetzt werden. 
Coͤpenick, deu 14. März 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
** Stadtgericht zu Perleberg, den 15. 
1637. 


Folgende, den Erben des Gaſtwirths Ernſt 
Chriſioph Heinrich Wolff gehörige Grundſtucke: 
1) das Wohnhaus Mr. 53 des erſten Bezirks, 
Vol. 1 Pag. 451 des ———— 
eingetragen, neben dem Koͤnigl. Poſtgebaͤude, 
an ber Chauffeeftraße zwijchen Berlin und 
Hamburg belegen, aus 12 heizbaren Piecen 
außerdem Kammern, Hintergebäuden, Hofe 
und Stallraum ꝛc. beftehend, in welchen: 
eine fehr frequente Gaftwirthfchaft 
betrieben, und die Poftreifenden 
bewirtbet worden, Alles in gutem baus 
lichen Zuftande, und tarirt zu 3304 Thlr, 
13 Sgr. 7 Pf., mebft ven auf hiefiger Felde 
mark belegeuen, zu 860 Thlr. Sgr. 
4 Pf. taxirten Ackerſtuͤcken und Wieſen, 
2) die im erſten Bezirke sub Nr. 118 beles 
gene, Vol. VIL Pag. 141 bed Hypotheken⸗ 
uches verzeichnete Scheune nebft dahinter 
belegenent Garten, Nr. 15.a Abtheilung 1 
Bol. XI des Katafterd, tarirt zu 299 Thlr. 
6 Sgr. 1 Pf., 
follen Theilungshalber 
am 23, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ein« 
zen oder im Ganzen fubhaftirt werben, 
Die Taren und Bedingungen find in der Nee 
— einzuſehen. Falls kein annehmliches Ge⸗ 
t erfolgt, ſo ſollen alle dieſe Grundſtuͤcke, ein⸗ 
eln oder zuſammen, auf 6-bid 9 Jahre in dem⸗ 
elben, vorfichend anberaumten Termine verpach- 
tet werden, zugleic mit dem zum Haufe Mr, 
70 bed vierten Bezirks gehörig gewelenen Acker⸗ 
den und MWiefen, welche einem Miterben bes 
onders gehören, und bisher mit obigen Grund⸗ 
flüden verpacdhtet waren, 
Zum Verkauf alled Mobiliar, fo wie bes 





VBieh⸗ und Feld⸗Inventarii, ift ein Termin auf 


den 5. Zuli d. J. 
Vormittagd 8 Uhr, in dem oben gedachten Gaftz 
hofe anberaumt, zu welchem Kaufluftige gleiche 
falls hierdurch eingeladen werben, 
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Nothwenbiger Verkauf. 

Domkapitulariihe Gerichte zu Burg Bran⸗ 
beifburg, den 16. März 1837. 

Das zur erbfchaftlichen Liquibationd eg 
maffe des Mühlenmeifterd Auguft Friedrich” Lud⸗ 
wig Negendanf gehörige, zu Dom Brandens 
burg belegene, Nr. 2 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgeichätt auf 5913 Thlr., foll auf den Antrag 
bed Kuratord, Juſtizkommiſſarius Ziegler, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem, auf 

ben 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Kapitulsſtube 
anberaumten Termine dffentlich meiftbietend vers 
Fauft werden. Die Tare und Bedingungen find 
werktäglich in unferer Regiftratur einzufchen, 


Auf der an ber Mannfee, unmeit bed Sels 
belihen Gafthofed und der Berlin s Potsdamer 
Chauſſee belegenen Ziegelei des verſtorbenen Kom⸗ 
merzienraths Berr, Pollen die dafelbft befindlis 
chen Gebäude und Ziegelei: Gerätbichaften, ale: 
1) die beiden Ziegelöfen und übrigen Gebäude, 
2) 2 Zrodenfchuppen, 3) 2 Etreichtifche, 4) 
15 Kunmmilarren, 4 12. Flachkarren, 6) 2 
Holzkarren, 7) 30 Sthd 24 Fuß lange Brets 
ter, 8) 14 Stud Formen, und 9) 4 Sümpfe, 
in dem bierzu auf den 30. Maͤrz d. J., Nadıs 
—— 3 Uhr, an Ort und Stelle anberaumten 
Termine, ‘gegen gleich baare Bezahlung und niit 
ber Verpflichtung für den Kaͤufer zum Abbruch 
der Gebaͤude, an ben Meifibietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Die näheren Bedingungen find 
bei dem Herrn Juſtizrath Tollin in Potsdam, 
Brauerftraße Nr. 5, in ben Vormittagsſtunden 
von 8 bis 11 Uhr zw erſehen. 

Potädam, ben 18, März 1837. 

Die Kuratoren des Derrfchen Nachlaffes, 





Im Herbfie vorigen Jahres ftarb in Leuene 
berg, Dberbarnimfchen Kreifes, in fehr hohem 
Alter ber Büdner Andreas Kraat ohne Teftas 
ment. Als beftelter Kurator feines Nachlaffes 
fordere ich Hiermit feine bis jet nicht zu ermite 
teluden Sinteftaterben auf, fich bei mir, oder 
dem von hieraus verwalteten Patrimonialgerichte 





tiber Leuenberg zu melden, und ihre Legitimation 
zu führen. Eine Befchleunigung biefer Meldung 
ift um fo nöthiger, weil die langjährige Hausa 
hälterin des Werftorbenen im Mege ded Pro⸗ 
zeſſes eine desfallſige Forderung geltend macht, 
welche leicht die ganze Erbmaffe erichöpfen bürfte, 
Hinfichtlich der Inteflaterben eriftirt bie jet Feine 
andere Nachricht, ald daß eine etwa 60: jährige 
Tochter des Verftorbenen, auf einem Auge blind 
und MWittwe eined Lumpenfammlerd, fich in oder 
bei Spandau aufhalten fol, doch hat ſich auch 
dies bisher nicht beftätigt. 
Wriezen, den 16, März 1837, 


Der Juſtizrath Auguftin, 


Drei Güter zufamnen, 4 Meile von ber 
Chauffee, 8 Meilen von Stettin, 5 Meilen von 
Stargardt entlegen, follen Johaunis d. J. mit 
komplettem todten und lebenden Inventarium 
derpachtet werben, wovon leßtered mit 150 
Stuͤck Rindvich und 3500 Schaafen hbergeben 
wird, Das Areal beträgt zufammen 4000 M. 
Morgen Eultivirten Adler, 900. M. Morgen Wie⸗ 
fen, die größtentheild fünftlich beriefelt werden 
und zweilchärig find, Die Wolle ift im leiten 
Wollmarkt mit 20 Thlr. pro Stein bezahlt wor⸗ 
ben; auch ift bedeutende, wohl eingerichtete Dampfe 
Drennerei und eine Muͤhle vorhanden. Das ne 
ventarium fann vom Pächter Fauflich uͤbernom⸗ 
men, oder dafuͤr eine angemeffene Kaution bee 
ftelt werden, Zur Annahme des ganzen Areals 
würde ein Kapital von 20,000 Thirn, hinreichend 
fein, Pachtanfchläge Finnen in Berlin bei Herrn 
C. 2. Elwanger, Alexander Straße Nr. 50, 
und in Stettin beim Kaufmann Herrn, Schhge 
eingejehen werden. 








Ein Pofitio mit vier Stimmen, ald: Prim 
zipal 4 Fuß, Flöte 8 Fuß, Gevadt 8 Fuß und 
Gedackt 4 Fuß, ift wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen, Dieſes Werk hat hinlänge 
liche Kraft, um in einer Dorflirche benußt were 
ben zu können. So ift auch ein fehr guter und 
von Ton ftarfer, geäßter Kontra « Violon von 
Ahornholz für einen billigen Preis zu verfaufen, 
Das Nähere zu erfahren bei dem Rendanten 


Rich ter in Brandenburg an ber Havel, 
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“  Amtd- Blatt. 


Königliden Regierung zu Potsdam. 


und ber j 


Stadt Berlin 


Den 31 Mär; 1837, 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Ate Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Nr. 1776. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. Februar 1837, wegen der 
—78* Felertage der katholiſchen Kirche in der Rheinprovinz. 
r. 1777. 
das Eins und Ausſchiffen bei Neuſalz a. d. O. zu entrichten iſt. 
Mr. 1778. Der Tarif vom 13. Februar 1837, wonach) das Niederlagegeld für 
bie Benugung des Abladeplatzes am Oberufer zu Neufalz zu entrichten iſt. 
Mr. 1779, Die Verordnung für den Juſtitiarius der Königlichen und Peinzlichen 
HofmarfhallsYemter. Dom 9. Mär; 1837. 





Verordnungen und Bekauntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
Ä - und ‚für die Stadt Berlin, — 
Den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. Dezember v. J. 
wegen Einziehung ber Banks und Sechandlungs/-Kaſſenſchelne, ſo wie der Pom⸗ 
merſchen Bankſcheine zu Fuͤnf Thaler —— de 1836 Seite 318 — 319) 
gemäß, foll nunmehr, nachdem die danach zu: deponirenden Staatsfhuldfcheine, 


“deren Litern, Nummern. und Beträge, durch die Kiefigen. Zeitungen bekannt ge 500 


macht werben, bei uns nicbergelegt und außer Kours ‚geest, worden find, vom 3, 
April d. J. ab, zunächft mit der Ausgabe von KaffensAnmweifungen zu Fuͤnfhundert 
Thalern vorgegangen werben. Wir bringen bespalb bie nachfolgende Befchrels 
bung diefer Kaſſen⸗Anweiſungen, nach DBorfchrift der obenerwäßnten Allerpöchften 
Kabinetsordre vom 5. Dezember v. 3. hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 12. Mär; 1837. Ä i | 
| 775° Haupt Verwaltung bee Staatsfchulden. | 
other. v. Schuͤtze. Beelttz. Deetz. v. Lamprecht. 
J 


» 


Der Tarif vom 13. Februar 1837, nach welchem das Ufergelb für 
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Befhreibung 
ber neuen Kaflens Anwelfungen zu Fuͤnfhundert Tpalern. 
Die neuen KaffensAnwelfungen zu Fünfpundere Thalern enthalten in einem 
welßgelblichen Papier in der Mitte als Waflerzeichen den Königl. Preuß. Adler in 
einem vieredigen Zelde, über demſelben die Königl. Krone und auf jeder Seite 


bie Zahl: 500, 
L Die Shaufelte 

An der Mitte befindet fi das Königl. Wappen, zu beiden Seiten oberhalb 
bie Serien, und Folienzafl, unter bdiefen linfs und rechts auf einem ovalen Liniens 
grunde bie Werthbezeichnung: 500 T’hir., und unter dem Königl, Wappen ſtehen 
Die Worte: - 
Fünfbundert Thaler Eourant, 

nad dem Münjtuſse von 1764, Berlin, den 2 Januar 1835, vollgültig in allen Sahlungen, 


Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
und bie Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


‚Die Verzierungen, welche das Koͤnigl. Wappen und ben harunter befindlichen 
Text umfchließen, find: 
1) in ben äußern vier Eden ber Namenszug Seiner Majeftät des Königs in 
einem Kranze von Eichenzweigen; ’ 
2) über dem Königl. Wappen eine Leifte mit der Inſchrift: 
HKönigl, Preuss Kassen-Anweisung. 
umgeben von Lorbeergweigen, melde von den in den Eden befindlichen. 
Königl. Kronen ausgehen; rechts und links windet ſich zwiſchen den Kronen 
. ein Band mit der Auffchrift: Suum Cuique, 
3) In der Mitte jedes der beiden Geitenftüce ein Medaillon, rechts das Bild 
des Vulkan, linfs das Bild’ des Merkur enthaltend; über den Medaillons 
gefrönte Adler mit ausgebreiteten Flügeln, unter denfelben bie Zortuma, | 
4) Unter dem Tert der Kaffens Anweifung eine Leifte mit Adlern, Königl. Rros 
nen, Ordensſternen und andern Staats-Inſignien verziert; innerhalb biefer 
Leifte die Androfung ber Strafen, welche nach ben Sandesgefegen bie Ders 
fälfcher und Nachmacher der KaffensAnwelfungen und die DBerbreiter falfcher 
Eremplare treffen. 
I. Die Rehdrfeite 
In der Miete der obern Verzierung befinder fich die Könfgl. Krone in einem 
Lorbeerfrange, getragen von zwei Genien, rechts und links derfelben zwei Preuß. 
Adler, von Eichenkraͤnzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden, 
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"Unter bet obern Verzierung erbHicht man bie Worte: 


FÜNF 
HUNDERT - 
TRALER COURANT, 


und zu beiden Seiten berfelben, rechts das Bild der Weisheit, links bas Bild der 
Gerechtigkeit, zu deren Füßen fleine Genien mit Attributen des Ackerbaues, des 
Handels, ber Künfte und der Wiffenfchaften. 

In der, die Unterlage. bildenden Leifte befinden ſich: bie Littera, bie gefchries 
bene Nummer der Kaflen Anweifung, mit dem beigefeßten Namen eines Beam⸗ 
ten des Ausfertigungs⸗Bureaus, und bie Jahreszahl 1835, an ihren beiden Seiten 
aber rechts bie Worte: 


Prussian Treasury Bil; links: Billet du Tresor Prussien. 


unb über ber Leiſte die Wiederholung bee gefeglichen Straf» Androfung, zur Wars 
nung gegen die Berfälfhung und Nachbildung der Kaffen + Anwelfungen. 
Saͤmmtliche Verzierungen der Kehrſelte ſchließt ein, den Grund derſelben bil 
dendes Netz von verfehlebenartigen Linien ein. Berlin, den 12. Mär; 1837. 
Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulden. 
Kocher. v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. v. Lamprecht. 
> 


. Potsdam, ben 21. März 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung nebſt der dazu gehörigen Defihreikung der mit 
dem 3. April d. 3. in Umlauf zu ——— neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fünf 
hundert THalern, wird im Folge einer Beftimmung der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung 
der Staatsfhulden vom 12, d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradır. 
Königl. Regierung. 


Publifandbum _ 


Kündigung von 818,000 Thlrn. Staatsfhuldfheinen zur baaren 
Auszahlung am 1. Juli 1837. 


Die in der Heute ſtattgehabten achten Derloofung gezogenen, und in dem als 
Anlage hier beigefügten Berzeihnifle nad) ihren Nummern, Zittern und 
Geldbetraͤgen aufgefüperen Staatsfhulbfcheine, im Betrage von 818,000 Tplen., 
merben im Verfoig unferer Bekanntmachung vom 3. d. M. hierdurch gefünbigr, 
und die Befiger dieſer Staatsfchuldfcheine aufgefordert, den Nennwerth derfelben 
am 1, Juli 1837 bei der Kontrole der StaatssPapiere hier, Taubenftraße Nr: 30, 
in den Bormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, baar in Empfang zu nehmen. 
Die Verzinfung dieſer Staatsſchuldſcheine höre mit dem 1. Juli 1837 auf, 


Nr. 47. 
Auszahlung 
gefündigter 
Staatds 
fehulofcheine, 
C. 121, 
März. 
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Indem von ba ab nach $ V der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 577) die Zinſen dem Tilgungsfonds zuwachſen. 

Mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt muͤſſen daher auch die zu ihnen gehoͤrigen 
Zinskoupons Ser. VII Mr. 6 bis inkl. 8, welche die Zinſen vom 1. Auli 1837 


‚bis 1. Januar 1839 umfaflen, an die Kontrole der Staatspapiere unentgeldlich abs 


eliefert werden. Können fie nicht vollftändig beigebracht werden, fo wird für Die 
ehlenden, ife Betrag vom Kapitale bes betreffenden Staatsſchuldſcheins zuruͤckbe⸗ 
halten, damit den etwanigen fpäteren Präfentanten folder Koupons deren Werth 
ausgezahlt werden kann. 

In ber über den Kapltalwerth der Staatsfhuldfcheine auszuftellenden Quittung 
iſt jeder Staarsfchuldfchein mit Nunſtner, Littera und Geldbetrag und mit der Ans 
zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons zu ſpezifiziren. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern von dergleichen ausgeloofeten und 
am 1. Jull 1837 zaßlbaren Staatsfchuldfcheinen bleibt überlaffen, diefe — dba we⸗ 
ber bie Kontrole der Staatspapiere, noch die unterzeichnete Haupt»Berwaltung ber 
Staarsfhulden ſich dieferhalb auf Korrefpondenzen einlaffen kann — an bie ihnen 
zunächft gelegene Regierungss Hauptkafle zu fenden. 

Zugleidy fordern wir die Beſitzer von ſolchen Staatsfchuldfchelnen, welche bes 
reits in ber Aten, Öten, 6ten und Tten Verlooſung zur Ziefung gefommen, und 
zefp. am 1. Juli 1835, 2. Januar und 1. Juli 1836, fo wie am 2. Januar 1837 
zahlbar geweſen, aber noch nicht zur Reallſatlon präfentirt worden find, Bierburch 


wiederholend auf, diefelben balbigft. einzureichen, da von ben vorſtehend angeges 


auf dergleichen. 2 


Nr. 48; 
Zenfurfache. 
4. 1115. 
März, 


benen —— Terminen ab von denfelben Feine weitere Zinfen gezahlt, die 
nfen lautenden, inzwifchen-erma reallfirten Koupons vielmehr ders 
einft von der Kapitals-Baluta der Stantsfhuldfcheine in Abzug gebracht werden 
möffen. Berlin, den 7. Mär; 1837. 
Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden. 


Rocher v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. v. Lamprecht. 
— z 
Porsdam, ben 25. Mär; 1837, 
Vorſtehendes Publifandum ber Könfgl. Haupt» Verwaltung dee Staatsſchulden 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte Ders 
zeichniß ber in der achten Derloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine dieſem Amtes 
blateftücte als befondere Beilage beigefügt. König. Regierung. 


: Potsdam, den 20. März 1837. 

Am Verfolg eines Ober» PräfibialsErlaffes vom 3. d. M. wird Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober » Zenfurfollegium unterm 3 
d. M. auf Grund des Artikel XI der Zenfurs Berorbnung vom 18. Oftober 1819, 


ben Heften 1 bis 6 bes erſten Halbjahrs (Juli bis Dezember 1836), und dem: 
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e 1 bes zweiten Halbjahrs (Sanuar 1837) der zu Strasburg bei Philipp 
eurer Sr in Kommiflion bei 3. 3. Steinkopf) In deutſcher Sprache 
erſcheinenden Zeitſchrift: 
„Jugendblätter“, 
Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung, herausgegeben von ©. G. Barth 
und Hänel, die Debitserlaubniß innerhalb der Königlichen Lande erteilt Hat, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 17. März 1837. 

Da vor einiger Zelt der, namentlich bei ben Baußandwerkern übliche Gebrauch, _Mr. 49. 
bei ihren Feierlichkeiten nach Richtung eines Gebäudes oder Vollendung anderer Kerabwerfen 
Banarbeit, von einem hohen Standpunkte die bei Ausbringung von Gefundpeiten ren 
geleerten Gläfer und Flaſchen zur Erbe Kerabzumerfen, ben Tod eines durch en fols yon —*5 
des Glas getroffenen Kindes zur Folge gehabt. hat, fo ift von des Königs Mas pen, 
jeftät befoßlen worden, daß von Polizei wegen dergleichen Unglücsfälen vorge 1.69. 
"beugt werden folle. Miry 

Demgemäß und in Folge einer bieferhalb an und ergangenen Berfügung ber 
Köni L. Minifterien bes Innern vom 7. Februar d. J., wird hiermit ber ebrauch 
bes Zerabwerfens der Gläfer und Flaſchen bei ben in Rede ſtehenden Gelegenhei⸗ 
ten auch fm dieſſeitigen Regierungsbezirk allgemein verboten, und auf etwanige 
Kontraventionsfälle eine Pollzeiftrafe von 5 Thlen. feſtgeſetzt. Die Polizeibehörden 
haben auf Abftellung jenes Gebrauchs zu Halten, und die Kontravenienten. vorfoms 
menden Falls mit der gedachten Strafe zu belegen. — 

— Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 21. März 1837, 

In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung wird der nachſtehende Nachtrag zu der, Nr. 50. 
in der beſondern Beilage zum 28ſten Stuͤcke bes dlesſeitigen Amtsblattes de Pulver⸗ 
1834 befannt gemachten Vorſchrift über das bei Verſendung von Schieß— — 
pulver zu beo bachte nde Berfahren vom 23. Dezember 1833: "März. 

55. 





„Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffegefäße ein Dampfſchiff begeg⸗ 
net, fo muß bafür Sorge getragen werben, daß der nach $ 37 aufzuzichende 
MWimpel wirklich bis zur Maftfpige gebracht, und fo dem Dampfſchiffe ſicht⸗⸗ 
bar, nicht aber durch die Segel verdeckt werde, damit baflelbe möglihft 
ausweichen konne; auch iſt dahin zu tradhten, bas Dampfſchiff nicht unter 
dem Winde, fonbern über demfelben, bas heißt an ber Seite zu paflicen, 
woher ber Wind kommt, damit der aus ber Röhre bes Dampfſchiffes 


Mr. 51. 
1. 1846, 
März. 


Nr. 52. 
Blutegel⸗ 
Preis. 
I. 1649. 
Maͤrz. 


Nr. 53. 
Aufeiſen des 
Muͤggelſees. 
III. 1320, 

Maͤrz. 
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kommende Rauch und dle moͤglicherweiſe darin befindlichen Funken, nicht 
auf das Pulverſchiff niedetſchlagen.“ 
bierbucch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
König. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


Nadweifung 
von dem Stande der Havel an den bei den Staumerfen zu Brandenburg und 
Rathenow befindlichen Pegeln, vom 9, bis 22, März 1837. 






Brandenburg. |? Rathenow. 
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Potsdam, den 27. März 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 25. März 1837. 


Der Preis der Dlutegel in den Apotheken des biesfeitigen Negierungsbezirfs 
vom 1. April bis zum 30. September d. 3. wird auf 13 Silbergrofhen pro 
Stück feftgefest. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. März 1837, 


Es wird dem Schiffahrt treibenden Publikum bekannt gemacht, daß das eigens 
mächtige Aufeifen des Müggelfees während der Wintermonate, um den Schiffen 
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” einen Meg durch das Eis zu verſchaffen, micht ferner geftattet werben kann, ba 
das FifchereisAntereffe dadurch gefaprdet wird. Es müflen fi) daher im eintreten, 
den Falle die betreffenden Schiffer bei dem zu Coͤpnick wohnhaften Prigftabel 
Qudis melden, welcher ihnen ben einzufchlagenden Weg näher bezeichnen wird. 
Mer diefer Anordnung, ober der Anmweifung des Prißftabels zuwider handelt, vers 
falle in eine Strafe von Einem Thaler. Wer fi bei den Anordnungen des 
Pritzſtabels nicht beruhigen zu koͤnnen glaubt, Kat fich dieferhalb an das Bürgers 
meilters Amt zu Eöpnid zu wenden. Königl. Regierung. 


Porsbam, ben 15. März 1837. 
Das unterm 27. April 1835 (Amtsblatt 1835 Ne, 75 Seite 115) befannt 
gemachte Verbot ber Einfuhr der Altonaer WundersEffenz, ber Langenfchen Pil 
len und ber Möllerfchen Siebertropfen, iſt in Folge anderweiter hoͤherer Beſtim⸗ 
mung, bis Ende 1841 verlängert worden. 


Die fammtlichen Zolls und Steuer» Hebeftellen werden angemiefen, ſoweit es 


ſich um den Eingang jener Medifamente vom Auslande unmittelbar über die diesfel, 
tigen Grenzen, ober mit den Poften zur weiteren Abfertigung in biesfeitigen Orten 
handelt, über die Aufrechrhaltung diefed Verbots zu wachen. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abteilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behsrden der Stadt Berlin, 


Zur Erreichung einer vollftändigen Ueberficht der Kierfelbft ſich aufhaltenden 
Handwerkögefellen und Gemwerbegebülfen, werden mit Genehmigung bes Königl. 
Minifterii des Innern und ber Polizei folgende Beftimmungen, welche mit dem 
1. Aprit d. 3. in Kraft treten, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

1, Handmwerfögefellen und Gewerbegehülfen wird Fünftig, fofern fie dem hier 
figen Orte angefören, nur eine achttägige, den fremden, hieher nicht gehörigen Ins 
Dividuen dieſer Art nur eine bdreitägige Frift zum Arbeitsfuchen Ehe. Dies 
gile ſowohl von dem Falle, wenn fie von außerhalb Hier eintreffen, als wenn fie 
bereits Hier in Arbeit geftanden haben, und arbeitslos werben. 

2. Handwerksgeſellen und Gewerbegehuͤlfen, welche dem hieſigen Orte ange⸗ 
hören, werben daher, wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen ſich ohne 
Arbeit befinden, und ſich über anderweitige zureichende Subfifteng + Mittel nicht 
ausweifen Fönnen, mit Strenge zu ber Arbeit, fremde dagegen, welche drei Tage 
ohne Arbeic bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werben. 


Mr. 13, 


3, Gewerbetreibende, welche ſich zum Betriebe ifres Gewerbes Gefellen oder 


Gehülfen bedienen, die nicht zum Gefinde gehören, find verpflichtet, dieſelben bei 
dem Anrektte der Arbeit, gleihviel ob mit der Arbeie Wohnung oder Schlafſtelle 
verbunden if ober micht, dem Polizei» Kommiſſatius in deſſen Reviere ber Arbeits, 
geber wohnt, anzumelden, und eben fo bei der Entlaffung aus der Arbeit abzumelben, 
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4. Die Meldung, welche bie Bor» und ben Zumamen, bas Alter unb bet 
. Seburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemeldeten Gehülfen enthals 
ten muß, geſchieht fchriftlih, und zwar: 3 
a) Hinfichelich der Anmeldung, am Tage bed Arbeitsantrittes ober fpäteftens 24 
Stunden nahfer, | , 
b) Binfichtlich der Abmeldung, einen Tag vor ber Entlaffung aus ber Arbeit, 
oder fpäteftens am Tage der Entlaffung. 

5. An Anſehung derjenigen Gefellen und Gehuͤlfen, welche mit ber Arbelt 
zugleich Wohnung oder Sclafftelle bei dem Arbeitsgeber erhalten, Fann mit ber 
Meldung über das Arbeitsverhaͤltniß die Meldung des Wohnungswechfels verels 
nigt werben. 

6. Jede Uebertretung biefer Borfchriften wird unnachfichrlich mit einer Geld⸗ 
buße von zwei Thalern oder vethaͤltnißmaͤßiger Freiheitsſtrafe geahndet werben. 

Uebrigens behält es bei ben fchon beftehenden, das Ans und Abmelden ber 
Biefigen Einwohner betreffenden pollzeilihen Anorbnungen überall fein Bewenden. 

Berlin, den 15. Mär; 1837. — Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
| _ m — — —— 
perſonalchronik. 

Der Juſtizkommiſſarlus und Motarius Friedrich Wilhelm Luckwald zu Schwedt 
iſt zum Juſtlzrath ernannt worden. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Karl Auguſt Ferdinand Schart⸗ 
mann und ber bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Eduard Ferdinand 
Hanow find zu Kammergerichts/-Aſſeſſoren ernannt, bie bisherigen Kammerge⸗ 
richts/Auſcultatoren Heinrich) Erdmann von Koͤckeritz, Karl Lubwig dehnen on, 
Heinrich Auguft Stauß, Johann Wilhelm Gäbler und Friedrich Wilfelm Gus 
ſtav Segond von Banchet zu Kammergerichts-Referendarlen befördert, die Rechts 
Fanbidaten Friedrich Paalzow, Franz Franke und Karl Ferdinand von Nyvens 
beim zu Kammergerichts,Aufeultatoren ernannt, und von bdenfelben ber erfte bem 
Land» und Stadtgerichte zu Brandenburg, der zweite dem Stabdrgerichte zu Berlin, 
und ber dritte dem Stabtgerichte zu Porsdam zur Befchäftigung überwiefen, auch 
ber bisherige Prorofollfüprer Samuel Friedrich Voigt zum Interfmiftifchen Aktua⸗ 
rius bei dem Stadtgerichte zu Wufterhaufen an der Doſſe beftellt worden. 

Dem Küfter und Schullehrer Schmidt zu Schönermarf, Superintendentur 
Prenzlow I, ift das Präbifat: „Kantor“ beigelegt worben. 

Der ſeitherige Kandidat der Chirurgie und Medizin Adolph Hanke iſt als 
Wundarzt Ifter Tlaſſe in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


(Hierbei dad Verzeichniß der in der achten Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
1. Zuli 1837 gefhndigten Staatsfchuldfcheine, imgleichen zwei Ertrablätter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 12 
zum 13ten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 31. Mär; 1837. 








* Mit Bezug auf das vorläufige Publifandum vom 21. Januar d. J. wird hierdurch zur öffentli- 
den Kenntniß gebracht, daß die Spiegelmanufaktur zu Neuftadt an der Doffe, Regierungsbezirts 
Potsdam, welche die einzige im Preußiſchen Staate ift, den Banquierd Herren Schidler und 
Splitgerber zu Berlin gehörte, und im Jahre 1835 vom Staate angefauft wurbe, vom 1. Zuli 
1837 ab wieder veräußert werden foll. Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofür ald Mis 
nimum bed Kaufpreifed bie dabei bemerkten Beträge feftgeftellt find, 


1. An Grundftüden: 265 Morgen 56 TRuthen, und zwar: 


a) 55 Morg. 74 Mauth. Gärten (inkl. 105 Morgen herrichaftlicher) . 3694 Thlr. 1 Sgr.8 Pf., 

b) 178 = 2 ⸗ JJJ—— 4058 = 23 = 4: 
r 5 = 71 = WLuſtgehoͤlz .......... A PITETTTERTTTPEFE 264 = 3 = 4: 
a) 18 = 1799 = ar und Bauftellen, Pläge, Wege ic. .. — 2 — :—: 
€) DD = — ⸗ andgruben ——————— — 1 — ⸗— — 
f) — 0 = Ländereien bei Freienwalde, mebft dem Nechte, 


2 — 
auf dem Territorio ber Stadt Freienwalde feinen Sand zu graben 230 =» — ⸗—- 
Summa I. 8246 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf, 
U. An Gebäuden: 


a) ein herrfchaftliches maffived Wohnhaus mit 24 bewohnbaren Piecen, 
Kellern, befonderem Gtallraum, Gewächshaus 

und Eiskeller....-.-»eosnnnnnensnnee« +00. 2750 Thlr. — Ser, 
b) 34 MWohnhäufer, refp. für 2 und 4 Familien eins 
gerichtet und mit dem nöthigen Stallgelaß verfehen, 

zur Unterbringung. der Offizianten und Arbeiter 4400 = — 

©) die erförderlichen —— und Huͤttengebaͤude, von 
benen jedoch ein Theil, im Falle die Spiegelma⸗ 
nufaftur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, abs 


F 
* 
= 
® 
3 
| 


adıwerf 

e) die Delmühle infl. Wafferfraft zu einem ben ar 1980 
f) der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuben 366 
g) die Bäderei .----rer er... PREFTTE —— 290 
Summa U. ............ 13556 = 0 = — = 

Die ſammtlichen Gebäude find von dem Baubeamfen zu einem Werthe 

von 57,136 Thir. abgeſchaͤtzt. 

I. Die Waſſerkraft der Doffe, melde erfl. der oben ad II, e bei der 
Oelmuͤhle bereitd bertichfichtigten, noch auf 5 Mahlgänge ermittelt ift, und 
zu ben Schleifs und Ppoliermühlen ıc. — ar — 300 = — :— ⸗ 

Die Mahlganges ift gleic) erbefräften einer Danıpfz . 

— er King Dropuftion von 7200 Scheffeln Bädergemahl 

net, j 


gerechnet aa u a ie eo 
Latus 24,833 Thlr, 18 Sgr, 4 Pf. 


kn u 
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IV. An Gerechtigkeiten: 


Transport 24,833 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. 


a) die Meidegerechtigkeit auf der Feldmark der Stadt Neuftabt an ber Doffe 
für 62 Stüf Kühe, 80 Schweine und 4 Schaafe 2283 Chlr. 10 Sgr., 
b) die Fifcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb 


der Grenzen ded Etabliffements .... ....... 


- 
.. * — = 


ec) bie Meine Jagd auf den zufammenhängenden Grund: 


ſtuͤcken des Etabliffementd ................ 


= 
.. = 


d) das Recht zum Lehmgraben auf den Grunbftücen z . 


des Freifaffen Bis mark zu Aörig ...... *. 
Summa IV. ......... 


24 — — : 


. 313 = 10 :— =: 
überhaupt 27,346 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., 


von welchen Betrage jedoch für die, dem Fünftigen Erwerber des Eta— 
bliſſements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation der Kommune, Unter: 
haltung der Schule und. Befoldung des Schullehrers, Wegebefferung und 


Armenpflege ...........* — ——— 


—— enn In a 


abgefegt werden, fo daß fi) das Minimum bes Kaufpreifes für das ganze 


Etabliffement auf . .. ............. wenn 


ee — Ihlr. 8 Sgr. 1 Vi. 


ftellt, neben der Verpflichtung, eine den jebeömaligen Gefeßen gemäß von der Steuerbehörde feft: 
zufegenden Grundfteuer zu übernehmen, welche für jet auf jährli 147 Thle. 20 Ser. 7 Pf. 


arbitrirt iſt. Außerdem befindet fich 

V. bei der Manufaktur ein volftändiges In— 
ventarium aller zur Bereitung der Spiegel erfor= 
derlichen Geräthichaften, welche zu 9778 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt find, und bie. den 
ünftigen Erwerber für das feſtgeſetzte Minimum 
von 4500 Thlen. auf Verlangen mit übergeben 
werben, event. aber dem Fiskus vorbehalten 
und beſonders verfauft werben follen. 

Das Etabliffement hat eine angenehme Lage 
in einer bevölferten Gegend am Zufammenfluß 
ber Doffe und Schwenze, welche die Flößerei 
bed Holzed aus den Hauptwaldungen der Pros 
vinz geftatten, unweit der Chauffee von Berlin 
nah Hamburg, 12 Meilen von der Reſidenz 
entfernt, und eignet fid) ſowohl zur Fortſetzung 
der Bereitung von gegoffenen Spiegeln, wozu 
die erforderlichen Arbeiter ſaͤmmtlich vorhanden 
find, ald zur Anlage anderer Fabriken, naments 
lich wegen der im Orte und in der Umgegend 
vorhandenen zablreihen Handarbeiter zu einer 
Baummollenz oder Wollenfpinnerei, 

Die früher von der Spiegelmanufaltur bes 
feffenen Holzungsrechte, Ubgabenbefreiungen und 


anderen Beghnftigungen find aufgehoben, und 


werden nicht mit veräußert. 

Es werden Erwerbsluſtige hierdurch mit dem 
Bemerken auf-diefes Etabliffement aufmerfiam 
gemacht, daß folide und vermögende Fabrifanz 


ten und fonflige Kaufliebhaber, welche ſich Über 
ein genügendes Kapitalvermögen ausweiſen koͤn— 
nen, fich bei ber nee Regierungs⸗ 
Abtheilung zur Eroͤfſnung von Unterhandlungen 
über, den Ankauf aus freier Hand bie ſpaͤteſtens 
ult. April, d. J. melden koͤnnen, nach welcher 
Zeit die Annahme von Geboten aus freier Hand 
nicht mehr Statt finden, fondern die Lizitation 
bes Etabliffenients im Ganzen, event, die Vers 
Äußerung im Einzelnen eintreten, und der Lizi— 
tationdtermin fodann noch näher angezeigt wer: 
ben wird. 
Eine nähere Auskunft ift von der ımterzeich- 
neten Behörde, fo wie von dent unweit Neuftadt 
an der Doffe wohnenden Amtsrath Cochius zu 
Dreeß zu erlangen, an welchen Leßteren man fich 
auch wegen der Befichtigun] des Etabliſſements 
zu wenden hat. 
Porddam, den 8, März; 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domajnen und Forften. 


* Die Kurmärliiche Ständifche Obligation Litt, 
E Nr. 4263 über 660 Thlr. ift der Ehefrau 
bed Udermannd Witte zu Strohbehne, Marie 
Dorothee geb. Grabow, angeblich durch Brand 
verloren gegangen, 
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Johann Chriftian Sprehfelmann gehörige, 
in der Schießgaffe Nr. 5 hierfelbft belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, abgefchAgt auf 2013 Thlr. 
29 Sgr, 13 Pf, zufolge der, nebft Hypothe— 


Alle diejenigen, welche baran Anfprüche zu 
haben glauben, merden hierdurch aufgefordert, 
in dem vor dem Kanımergerichtd »Referendarius 


Dietmar auf 


. ben 31. Dftober 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Kanınıergericht angefeb: 
ten Termine Diefelben anzızeigen und zu befcheis 
nigen, widrigenfall® biefelben mit ihren Anſpruͤ— 
chen praͤlludirt werden, und ihnen diejerhalb ein 
ewiges Stillichmeigen auferlegt, auch die Amor⸗ 


fifation des verloren gegangenen Dokuments er⸗ 


folgen fol. - . — 
Auswärtigen werben die Juſtizkommiſſarien 
Nobiling und Reuſche zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. 
Ber Pate 6. Dftober 1836. 
Königl. Preuß. Kanmrergericht, 





Es ſoll das Hypothekenbuch von den Dorfe 
Genshagen, auf’ den-Grund der daruͤber in der 
gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und ber 
von den Vefigern der Grundftüde einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden. Demnach fordern 
wir einen. Jeden, meldyer dabei ein Intereſſe zu 
baben vermeint, und dem an bafelbft belegenen 
Grundſtucken Forderumgen und Gerechtſame zu: 
ſtehen, auf, feinen Anſpruch innerhalb dreier 
Monate, und fpäteftend im dem 

anı 1. Juni d. J. 
in Xrebbin anftchenden Xermine anzumelden, 
und die über feinen Anfpruch redenden Urkun— 
ben einzureicdyen. Diejenigen, welche binnen ber 
befiimmten Zeit ſich melden, haben bie Eintra= 
ung ihres Realrechtes nach de en Alter und 
—— zu erwarten, wogegen bei unterlaſſener 
Anmeldung das vermeinte Realrecht gegen den 
Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Be— 
ſitzer nicht mehr ausgeuͤbt werden kann, jeden⸗ 
falls auch die Forderung den eingetragenen Po— 
fen nachftchen muß, Nur den Inhabern ber 
Servituten bleiben ihre Mechte vorbehalten, es 
ſtehet ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem 
es gehörig anerkannt ober nachgemwiefen worden, 
eintragen zu laſſen. 
Trebbin, den 21. Februar 1837. 


von Hakeſches Patrimonialgericht über Öendhagen. 
— — 


Nothwendiger — 
Königl. Kammergericht. 
Das zur Areditmaffe des Zuchmachermeifters 


fenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, ſoll 

am 9, Mai 1837, - 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das bhierfelbft an der Garten- und Invali— 
benftraßen: Ede .belegene, im Hypothekenbuche 
des Kammergerichtd Vol. I. b Pag. 46 Nr. 
XXIX he, zur Gärtner Dietrichfchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, ger 
fhäßt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., zufolge der, 
nebft Hmpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, Juni 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtö- 
ſtelle fubhaftirt werden *' 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericyt zu Berlin, den 1. Oktober 1836, 

Das in der Meinmeifterfiraße Nr. 7 beles 
gene Grundftüc des Pfefferfüchlers Schmidt, 
tarirf zu 8833 Thlr, 29 Ser 9 Pf., foll 

es; ‚am 6. Juni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub: 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 24. Oftober 1836, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Schu: 
macherd Dittmann gehörige, im erften biefigen 
Stadtviertel Nr. 131 belegene, und zu 261 Tölr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, eine Budenftelle, foll 
am 27. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken— 
fchein find in der Megiftratur einzufehen. | 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 11. Dftober 1836. 
Das allhier am Marfte der Neuftadt Nr. 
76 belegene Wohnhaus nebſt Hauskavel und 
.* 


124 


Braugerechtigfeit des Kunſthaͤndlers Friedrich 


Ludwig Paͤtz, Bol. II Pag. 469 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgelchäßt auf 5931 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol 

den 13. Mai 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. , 


Motbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. November 1836. 
Das in der Landöberger Strafe Nr. 18 ber 
legene Grundftüf der Gaftwirtb Devarannes 
ſchen Eheleute, tarirt zu 17,682 Thlr. 10 Sgr. 


ↄ Pf. ſoll a 25. Auguſt 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothweudiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht von Teltow zu Berlin, 
den 22. November 1836. 

Das zu Teltow am Markt Nr. 96 gelegene, 
auf den Namen des Ba und Pferbeverleis 
hers Auguſt Wilhelm Wölfert in das Hypo 
thekenbuch Dot. III Fol. 6 und 10 eingetragene 
Aderbürgergut, mit Einfchluß des dazu gehöris 
gen, zum ſchwarzen Adler genannten Gafthofeg, 
abgeſchaͤtzt auf 7202 Ihr. 27 Sgr. 11 Pf., fol 

den 2. Juni 1837, 


Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtdr 


ftelle, wofelbft die Tare und der Hypotheken— 
ſchein einzufehen find, fubhaflirt werden. 
Etwanige unbekannte Realprätendenten ba= 


ben ihre Unfpröche bei Vermeidung der Aug: 


fhließung in diefem Termine anzubringen, 





Motbwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Zoffen, 
den 20. Dezember 1836. 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
der Stadt Zoffen belegene, dem Tuchfabrikan— 
ten Johann Samuel Engel zugehörige Wafler: 
muͤhle, abgefhäßt auf 6430 Thlr. 22 Ser. 8 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
biefigen Gerichts:Regiftratur einzufehenden Tare, 

- foll am 20. Zuli 1837, ° . 
Vormittage 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, den 22. Dez. 1836. 

Das Grundſtuͤck des Tuchmachermeiſters Chris 
ſtian Blankenfeldt, Breite Straße Nr. 47 
hierſelbſt, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 
4871 —* 25 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

am 29, April 1837, 

Vormittags 11 Uhr, öffentlich fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, den 28, Dezember 1836, 
Die zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Uders 
buͤrgers Chriftian Friedrich Siering gehörigen, 
bierjelbft belegenen Grundftüde, als: 

1) ein Wallgarten vor dem Zchdenicer Thore, 
tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen Land im Kakeldut, Nr. 250, 
von 2 Morg. 60 Muth., mit beftellter 
Minterfaat, tarirt 80 Thlr., 

3) ein Morgen Pägelow, Nr. 1811, von 3 
Morg. 4 TRutb., tarirt 70 Thlr., 

4) ein Garten achter der Stadt, 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 29. April 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. 


Motbwendiger Verkauf. 
Land und Etadtgericht zu Belzig. 

Das den beiden Schweftern Eifen, Hanne 
Sophie und Anne Elifabeth, gehörige Haus mit 
Zubehör zu Müsdorf, eingetragen Vol. I Nr, 
17 Pag. 257 des Hypothefenbuches, abgeichägt 
auf 68 Thlr. 5 Egr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 


einzufehenden Taxe, foll 
den 24. Mai 1837, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
bierfelbft ſubhaſtirt werden. 
Belzig, den 29. Dezember 1836. 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Templin, den 29. Dez. 1836. 
Die zum Nachlaß ded Gurnmebermeiftere 
Karl Friedr, Haack gebörigen Grundftüde, ale: 
1).da® in der Probfteiftraße belegene, im Hy— 
pothefenbuche Vol. I. B Nr. 104 Fol. 829 
verzeichnete und auf 858 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. 


abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Pertinenzien, 


— 


EL 


2) ber vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 2 Nr. 279, b 
Se, 175 verzeichnete und auf 70 Thlr. 

Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Garten, 

3) ber vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 57 Fol. 129 
verzeichnete und auf 185 Thlr. 28 Sgr, 
9 Pf. abgefhägte Garten, und, 

4) der zur Konkursmaſſe des Kämmererd Küs 
fter gehörige, vor dem Mühlenthore bele- 
ene, im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr. 320 
Fol 276 verzeichnete und auf 99 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten, 

follen am 25. April 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Lande und Stadtgericht zu Havelberg. 
Der Kofläthenhof Nr. 38 zu Breddin beles 
gen, im Hypothekenbuche Pag. 897 Vol. IL vers 
zeichnet, der erbfchaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
maſſe des Koſſaͤthen Johann Georg Chriſtoph 
Schilling zu Breddin gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 
564 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 27. Mai 1837 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 7. Januar 1837. 
Die zur gemeinſchaftlichen Vermoͤgensmaſſe der 
Tuchmachermeiſter Sch melzerfchen Eheleute 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße Nr. 159, 
nebft Zubehör, tarirt 482 Ihlr. 25 Sr. 


Pr. 
2) ein Garten an den Hilgenländern, tarirt 
hir, . 
3) ein Scheungarten neben W. Sen ß und 
Boddin, tarirt 50 Thlr. 
4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1211, von 
1 Morg. 55 MRuth., taxirt 45 Thlr., 


5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1179, von 2 
Morg. 92 TRuthen mit beftellter Winters 


faat, tarirt 100 Thlr., 
6) ein Morgen im Kakeldut IT., Nr. 180, von 
134 DRuth., tarirt 25 Thlr., 


Taxe unb Hypothelen⸗ 
ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
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7) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore am " 
Berliner Wege, tarirt 175 Thlr., 


8) ein Morgen überm Baum, Nr. 284, von 


1 Morg. 41 TRuthen, tarirt 42 Thlr., 

9) ein Morgen am rothluchichen Berge, Nr. 
1341, von 1 Morg. 55 ONRuth., tarirt 
72 Xhlr., 

10) ein Morgen Voßberg, Nr. 147, von 2 
Morg. 95 Ruth. inkl. 18 TRuth. Mär 
fche, tarirt 100 Thlr., e 

11) ein Morgen Müggenburg, Nr. 29, von 1 
Morg. 173 TRuthen, tarirt 72 Thlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 

gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
follen am 29, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ftelle fubhaftirt werben, 


Das dem Gaftwirth Karl Auguft Ferbinand 


‚gebaut genannt Kunze, gehörige, am 


chloſſe Nr. 3 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Stadt Potsdam Vol. I Nr. 3 
verzeichnete, auf 8224 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundftäd, worin bisher eine Gaſtwirthſchaͤft 
betrieben ift, foll im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf ; 
den 9. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtdrath von Ciefielskt im Stadtgericht, Lins 
benftraße Nr. 54, anberaumt, j 
Der ——— , die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ftratur einzufehen. 
Potsdam, den 10. Jahuar 1837, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


ad zu Vogelsdorf im MNiederbarnimfchen 
Kreife belegene, im Hypothekenbuche Pag. 37 
Nr. 4 segq eingetragene Bauergut bed Bauern 
Emanuel Ritter, abgeſchaͤtzt auf 2018 Thlr. 
10 &gr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen int Haufe des Richters, Juftigamt: 
mann Adolphi zu Alt-Landsberg werktäglich 
einzufehenden Zare, foll 

- den 5. Mai 1837, 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Fredersdorf fubhaftirt werden, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Dahme, den 13. 
Sanuar 1837, 
Das den Erben ber verftorbenen Ehefrau 


des Augzugerichterd Heinrich, Marie Chriftiane _ 


eb. Mangatter zugehörige, in ber hiefigen 
Grünftraße sub Nr. 346 belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör, abgefchägt auf 101 Thlr. 19 
Sgr. 83 Pf., foll . 
am 7. Juni d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hmpothefenjchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Das zur erbichaftlichen Liquidationd = Prozch- 
maffe der am 22. Februar 1836 verftorbenen 
Ehefrau ded Handeldmannd Georg Ehriftian Mat: 
thias Verlau, Dorothee Louife geb. Ludwig 
verwittwet gewefene Barenthin, gehörige, zu 
Ealdernberg gelegene, und im Hypothekenbuche 
sub Nr. 15 verzeichnete Wohnhaus nebft Zube: 
hör, welches gerichtlich auf 250 Thlr. gefchätzt 
ift, foll in termino 

den 6. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin— 
gungen find taͤglich in unſerer Regiſtratur einzus 
ugleich werden hierdurch alle unbefann: 
ten Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
zum gedachten Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß der Ausbleibende mit allen feis 
nen Vorrechten an die Maffe für verluftig er= 
klaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an das— 
jenige vermiefen werden wird, was nad) Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Mafle etwa übrig bleiben möchte. 

Havelberg, den 15. Januar 1837. 

Die von Ealdernfchen Gerichte zu Plattenburg. 
j Mothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
18. Januar 1837. 

Das zu Muͤhlenbeck belegene, den Tiſchler— 
meifter Görifchichen Eheleuten gehörige, noch 
nicht im Hypothekenbuche verzeichnete, auf Hoͤhe 
von 121 Thlr. 3 Ser. abgefchägte Buͤdner— 
Etabliffement, foll in dem 

am 28, April d. S., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle 





anftehenden Bietungstermine meiftbietend verkauft 
werden, Alle etwanige unbefannte Realprätendens 
ten werben zugleich, bei Vermeidung der Prä- 
Hufton, mit vorgeladen. 


Der dem Koffätben Georg Wolff in Tram: 
pe gehörige Koffäthenhof und alle dazu gehörigen 
Ländereien und Zubehör, ‚welche mit dem lebens 
ben und todten Jnventarium. nach der ftatt der 
Tare aufgenonmienen Beſchreibung, die bei dem 
Juſtitiarius zu jeder Zeit eingefeben werden, und 
wovon auf Verlangen gegen Erlegung der Ko— 

jalien Abſchrift ertbeilt werden kann, auf 1025 
Ir. abgefchägt worden ift, foll in dem auf 
den 30. Mai.d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Trampe angejeßten, Termine, Schuldenhalber 

verfauft werden, und laden wir Kaufluftige bier: 
durch ein. Zugleich fordern wir alle unbefannte 
Realprätendenten auf, fich in dieſem Termine 
zu melden, und ihre Anſpruͤche anzugeben und 
zu befcheinigen, und haben die Ausbleibenden 
zu gewärtigen, daß fie. mit ihren Anfprlchen 
präfludirt werden, ‚und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
euftadt = Eberswalde, den 20, Januar 1837, 
Das Gräflich ‚von der Schulenburgfche Patrie 
monialgericht zu Trampe. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Schumacher Friedrih Helwig und, 


“feiner Ehefrau Katharine Lonife geb. Schulz ger 


hoͤrige Buͤdnerſtelle zu Alt: Ranft, im Hypothe⸗ 
feubuche daſelbſt sub Nr. 47 verzeichnet, dorf— 
gerichtlich abgeihäßt auf 225 Thlr., laut der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzus 
fehenden Zare, foll J 
am 5. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in- der Gerichtsſtube zu 
Alt: Ranft fubhaftirt werden, Die Kaufbedinguns 
gen werden im Termine felbft bekannt gemacht. 
Freienwalde, den 20, Januar 1837. 
Gräflih von Hadefches Gericht über Alt-Ranft. 


Nothwendbiger Verfauf. 

Die dem Kruͤger Johaun Chriftopb Wirth 
und deffen Kindern gehörige, zu Praͤdickow bes 
legene, sub Nr. 2 des Hypothekenbuches ver⸗ 
zeichnete Krugnahrung, nebſt Zubehör, abge: 
ſchaͤtzt auf 1121 Thir. 15 Sgr., zufolge der, 


nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 
am 5. Mai b. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Proͤtzel fubbaftirt werden. 

MWrießen, den 24. Januar 1937, 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht über 

Praͤdickow. 


— 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Januar 1837. 
Das vor dem Schleſiſchen Thore Nr. 4 be— 
legene Grundſtuͤck des Gaͤrtners Karl: David 


Graſſow und deſſen Sohnes Chriſtian David 


Grafſow, taxirt zu 4474 Thlr. 18 Sgr., ſoll 

Schuldenhalber 

= anı 20. Zuni d. $., : 

Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichteftelle fubs 

baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzuſehen. 

Zu diefem Termine werben folgende, ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Perfonen,; oder deren 
etwanige Erben, hierdurch ‚Öffentlich vorgeladen: 

1) der Miteigenthümer, Gärtner. Karl David 
Graffow, r 
2) ber Gärtner Steuer, — 

- 3) die Ehefrau des Miteigenthuͤmers Chriftian 
David Graffow, Amalie Wilhelmine geb. 
Schmiedede, und - 

4) die etmanigen unbekannter Nealprätendenz 
ten, und zwar die Ichteren unter der Ver: 
warnung der Präflufion, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Prigwalf, den 7. Februar 1837. 
—Das vor dem Kemnißer Thore aflbier bele— 
gene, Bol. I Nr. 403 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Garten ded Arbeits⸗ 
mannd Siegmund Friedr. Käding, abgefchägt 
zu 138 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Tare, {ol am 27. Mai d. J., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftirt werden, 

H 


Lande und Studtgericht zu Alt-Landsberg, 
den 30. Januar 1837, 
+ Die in Hohenlindow belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche von der Heide Pag. 111 Nr, 56 und 
113 Nr. 57 verzeichneten beiden halben Büoner: 


h 
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grundſtuͤcke des verftorbenen Schifferd Gottfried 


. Ködrig, nad) der 1829 aufgenommenen ges 


richtlihen Taxe auf 308 Thlr. 13 Ser. 3 Pf. 
gewürdigt, follen Theilungshalber in dem 
am 4. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle angefelsten Termine meifthietend verkauft 
werden, Die neueften Hypothekenſcheine und die 
Taxe Eönnen täglich in unferer Regiftratur eins 
geſehen, und die Bedingungen werden im Terz 
mine eröffnet werden, 

Zugleich werben ald Reals ntereffenten der 
Ehriftian Friedrihd Köcdrig und Karl Frietrich 
Wilhelm Koͤckritz vorgeladen. 


Das zu Weißen im Laͤndchen Baͤrwalde im 
Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe gelegene Koſ⸗ 
ſaͤthengut des Johann Gottfried Liepe, abge— 
ſchaͤtzt auf 1087 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedinguns 
gen bei und einzufehenden Taxe, foll 

am 2. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an unſerer Gerichtsſtelle 
in Wiepersdorf sub hasta verkauft werben. 

Zreuenbriegen , den 10. Februar 1837. 
Das Patrimonialgericht des Laͤndchens Bärwalbe, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granfee, den 11. Februar 1837, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Glafer: 
meifterd Daniel Friedrich Müller gehörigen, 

hierfelbft belegenen Grundftüde, als: 

1) ein Wohnhaus in ber Friedrich = Wilhelme- 
Strafe Nr. 36 nebſt Zubehör, tarirt 
645 Thlr., 

2) ein Morgen Müggenburg Nr. 42 von 
2 Morg. 74 TR. int, 73 IR. Mäfchz, 
tarirt 100 Thlr., 

3) ein Morgen Hilgenland Nr. 1836 von 
LMorg. 97 TR. mit Roggen beftellt, 
t 80 Thlr., * 

4) ein Morgen Vierruthe Nr. 1173 von 2 
Morg. 145 MR., tarirt 100 Thlr., 

5)- ein Morgen Land am Eee Nr. 1430 von 
1 Morg. 100 (R., tarirt 100 Thlr., 
follen, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
an 3. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 

ſtelle ſubhaſtirt werben, 
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Nothbwendiger Verlauf. 
Land: und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 3, zu Lehmkuhle bes 

legen, und im Hppothefenbuche Pag. 309 seq. 
verzeichnet, dem Stellmacher Johann Nifolaus 
Ramm dafelhft gehörig, abgeihägt auf 800 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 10. $uni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Mothbwendiger Verfäuf. 

Das dem Gerihtdmann Dahlcke zu Roll 
witz gehörige Grundftid, Nr. 6 ded Hypothes 
kenbuches, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer 
Scheune, einem Etall, einer Felbwörde, ein 
Hausmörde und einem Garten, abgeſchaͤtzt auf 
1083 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., und der demfelben 
gehörige Speicher nebft Etall, Nr, 13 des Hy⸗ 


pothefenbuches von Rollwitz, abgeichägt auf 


539 Thlr. 13 Sgr., follen 
am 1, uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Rollwitz fubhaftirt werden. Die Taxe, 
der neuefte —— und die Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Prenzlau, den 12. Februar 1837. 
Das Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Cremmen, ben 
14. $ebruar 1837, 

Die der verchelichten Holzbändler Geride, 
Marie Sophie geb. Volle zugehörigen, hierfelbft 
belegenen Grundftüde, als: 

1) das Wohnhaus Nr. 124 vor dem Heide⸗ 
thore, nebft Zubehör, fo wie eine Scheune, 
geichägt zu 868 Thlr., 

2) ein Garten vor dem Heldethore, gefchäßt 
zu 52 Thlr. 12 Sgr., 

follen am 31. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden. 

Der neuefte Hypothekenſchein nebft Tare lies 
gen in der diegfeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannte Gläus 
bigerinn, unverehel. Ehriftiane Henriette Hir ſch⸗ 





mann, ober beren Erben ober Zeffionarien ſo 
wie die Beſitzerinn, verehel. Gericke, Marie 
Sophie geb. Bolle, und deren Ehemann, der 
Holzhaͤndier Johann Friedrich Gericke, werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
Nothbwendiger Verkauf, 
Das sub Nr. XXVI zu Neubrüd belegene, 
Bel. 251 des Hypothekenbuches verzeichnete, zum 
achlaf des verftorbenen Schäferd Georg Wilde 
gehörige, auf 310 Thlr. abgeſchaͤtzte Büdnergut 
nebft Zubehör, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſo 
am 18, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an, ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Neubruͤck öffentlich verkauft werben. 
Müllrofe, den 18. Februar 1837, 
Das Patrimonialgericht über Neubrüd und 
euhauß. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Fehrbellin, den 13, März 1837. 
Die zu Fehrbellin belegene, im Hypothelen⸗ 
buche Vol. I Fol. 201 et seq. Nr. 28 verzeich⸗ 
nete Bürgerftelle nebft Garten, Wiefen und Horft, 
auf 1532 Thir. 19 Ser. 4 Pf. gerichtlich tarirt, 
fol in termino . 
den 8. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtds 
ſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
pothefenfchein, Taxe und Kaufbebinguns 
gen find in unſerer Regiftratur einzufehen. 





I 
Nothwendiger Berfauf. 
Die dem —— Michael Beator 
ehörigen Grundſtuͤcke, als: 
* * in der Sandgaſſe außerhalb der Stadt 
belegene halbe Wohnhaus nebſt Zubehör, und 
2) das hinter demfelben belegene Stuͤck Ader, 
welche zufammen auf 158 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. 
tarirt Fa , follen Schuldenhalber 
am 13. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht, 
wo der Hypothekenſchein, die Tare und die Vers 
kaufsbedingungen täglich eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Neuftadtr Eberswalde, den 14. März 1837. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Zweites 


TE yeites Ertra- Blatt 9 


zum 13ten Stücd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





i Den 31, März 1837. 





° Das im Dfthavelländifchen Kreiſe belegene, 
zum Domainenamte Koͤnigshorſt gehärige Vor: 
wert Hertefeld wirb mit Zrinitatie 1837 pachts 
los, und fol auf 20 Jahre pro Zrinitatis 1857 
verpachtet werden. 
ie Borwerk enthält nach der neuen Eine 
richtung deffelben 
1) an Adler 65 Morgen 44 Muthen, 
2) an Gärten 2 Morgen, 
3) an Wiefen 574 Morgen 114 DRuthen, 
mit einem Ertrage von 3980 Zentn. Heu, 
4) an Weiden 278 Morgen 72 Muthen, 
weiche auf 474 Kuhweiden abgeſchaͤtzt find. 
Das Vorwerk ift bisher von dem General: 
“ pächter des Amts Königshorft durch Afterpacht 
benußt worben, mit den erforderlichen Gebäuden 
und namentlich mit einem angemeffenen Wohn⸗ 
haufe verfehen, eignet fich zu einer Molkenwirth⸗ 
fchaft, welche auch auf bemjelben bisher betries 
ben worden, und durch die 7 Meilen entfernte 
Lage des Vorwerks von Berlin, unweit ber 


Shauffee von Berlin nad Oranienburg, begüns _ 


fliget woird. j 

Königliched Inventarium ift außer einem uns 
bebeutenden Beftande an Suaten, Beſtellung 
und Bäumen nicht vorhanden, 

Das Minimum ber Pacht ift auf jährlich 
664 Thlr. infl. 222} Xhlr. Gold, und die von 


dem Pächter zu leiftende Kaution auf 600.Thlr, ” 


llt. 
künftige muͤſſen ein Vermögen von 4000 


Thlr. nachweifen, unb bleibt die Auswahl uns 
ter den Pachtliebhabern der Königl, Regierung 
gänzlich vorbehalten. . 

Diejenigen, welche diefe Pachtung uͤberneh⸗ 
men mollen, und ihre Qualifikation, fo wie das 
erforderliche Vermögen nachweiſen fönnen, wers 
ben aufgefordert, — uͤber die Verhaͤltniſſe der 
zu verpachtenden Nutzungen durch Einſicht bed 
in unferer Regiſtratur ausliegenden Pachtkon⸗ 
tralts⸗· Entwurfs und Eure Nachrichten zu 
informiren, und fobann ihre Submiffionen in ber 
3eit vom 8, bis 10. Mai 1837 in der Form 


bei und einzureichen, wie fie in ben ven unferer 
Regiftratur vorzulegenden Submiffiond = Bedin- 
gungen vorgefchrieben ift. 

Auf Verlangen wird unfere Regiftratur Ab— 
fchriften der Submiſſions- Bebingungen und des 
VPachtkontrakts⸗ Entwurfs gegen Erftattung ber 
Kopialien verabfolgen. j 

Potsdam, den 16. März 1837, 

Koͤnigl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
- Steuern, Domainen und Forften, 


* Das Königl Huͤttenwerk zu Peig im Gott: 
buffer Kreife bedarf in diefem Jahre einer Quan⸗ 
tität von 600 Fudern guter Fieferner Holzfoblen, 
das Hüttenfuder zu 112 Preußifchen Scheffeln 
gerechnet, welche entweder frei auf ber Peißer 
Huͤtte, oder auch frei bie zur Ablage Hoffnungs⸗ 
bay am Schmwieluchfee geliefert werben müffen. 

Mer diefe Lieferung oder einen Theil derfel- 
ben übernehmen will, kann feine Unerbietungen 
mit Angabe des Preifes bis zum 1. Mai d. J. 
bei dem unterzeichneten ObersBergamte einreis 
chen, um bei annchmlichen Preifen den Vertrag 
über bie Lieferung — 

Berlin, den 15. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt fuͤr die Brandenburg⸗ 

*Preufifipen Provinzen, 

* Dad Domainengut Saalau mit dem angrens 
zenden Vorkwerke Gatrinladen, 2 Meilen von 
Inſterburg, 9 Meilen von Königsberg, hart am 
Pregel belegen, foll vom 1. Juni 1837 ab auf 
23 Fahre anderweit verpachtet werben, und iſt 


- dazu ein Öffentlicher Bietungstermin auf ben 17, 


April d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Regierunges 
Gebäude in Gumbinnen angefegt worden. E 
Pachtluftige, welche die zur Uebernahme bie= 
fer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften und 
Mittel befigen, und ſich bierhber gehörig auszu⸗ 
weifen im Stande find, werben zu dem Termine 
mit dent Bemerfen eingeladen, daß die Nachrich- 
ten und Pachtbedingungen ber Regierungd« Ges 
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fretair Dodillet im Buͤreau des Departementd- 
raths, Herrn Regierungs:Affefford Reymann, 
Mr. 52 des Regierumgsgebäudes, jederzeit auch 
vor dem Termine vorlegen wird. Vorläufig dient 
zur Nachricht, daß 


a) das Gut Saalau einen Flächeninhalt von 


1247 Morgen 91 DRutben, einichließlich 
von 693 Morgen 54 TRutben Uder, 9 
Morgen. 18 DJRutben Gärten und 291 
Morgen 72 [JRuthen Wiefen, " 
b) dad Vorwerk Catrinlacken einen Flächenins 
halt von 1702 Morgen 130 TRutben, eins 
fchließlidh von 578 Morgen 150 JRutben 
Acer, 11 Morgen 21 TRutben Gärten und 
451 Morgen 159 TRuthen Wielen bat, daß 
ce) zu dem Gute Saalau Braus und Brenner’ 
rei, und der Getränfeverlag über die Krüge 
—— Amts Saalau gehoͤrt; das 
Inventarium, welches dem Paͤchter zur 
Nutzung mit uͤbergeben wird, hat außſchließ⸗ 
lich der Saaten und der kupfernen Brau— 
und Brennereigeräfbe, welche nicht zu Gelde 
angefchlagen find, einen Taxwerth von 1073 
Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
Das Minimum ded Geſammpachtzinſes ift 
auf jährlich 2772 Thlr., inf. 815 Ihtr. in Golde, 


feftgefeßt, und nruß der Pächter eirie Pachtkau⸗ 


tion von 1000 Thlrn. in Staatsſchuldſcheinen 
oder Pfandbricfen beftellen, auch ſolche zur Felt: 
baltung feined Gebote im Termine fofort nieder 


- Segen. Gumbinnen, den-2. März 1837, 


Königl Regierung. 
Abtbeilung für die Verwaltung der direften 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Das Domainengut Löbegallen im Landräth- 
lich Pillkallenſchen Kreife und im Kirchipiel Las— 
dehnen, 5 Meilen von Tilfit, 6 Meilen von 
Fnfterburg und 18 Meiten von Koͤnigsberg bes 
legen, und das bisher dazu gehörige, im Kürch⸗ 
fpiel Budmwethen, Landraͤthlich Ragnitſchen Areis 
fes, 4 Meilen von Tilfit, 5 Meilen von Jnſter⸗ 
burg und 17 Meilen von Königsberg belegene 
Vorwertk Budupoͤhnen, ſollen vom 1. Yuni 1838 
ab auf 24 Yahre, jedoch jebes Vorwerk beions 
ders, anderweitig verpachtet werben, und ift dazu 
ein Öffentlicher Bietungetermin. auf 
den 8, Mai d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer des 
biefigen Regierungsgebaͤudes angefeht worden. 


Pachtluſtige, welche die zur Uebernahme einer 
ſolchen Pachtung erforderliche Qualifikation und 
Mittel beſitzen, werden zu dieſem Termine mit 


dem Bemerken eingeladen, daß die Nachrichten 


und Pachtbediugungen im Buͤreau des betreffen⸗ 
den Departements- und Regierungsraths Herrn 
Echrader, Nr. 5% ded Regierungsgebaͤudes, 
jederzeit auch vor dem Termine eingefehen wer: 
den fönnen, und der Regierungs-Sefretair Do⸗ 
billet beauftragt ift, fie in den Dienſtſtunden 
vorzulegen. Worläufig wird zur Nachricht mitz 
getheilt, daß 
a) das Dontainenqut Löbegallen einen Flächen: 
inhalt von 3089 Morgen 31 TRuthen, 
einschließlich 1760 Morgen 27 TRutben 
Uder, 535 Morgen 60 TRutben Wieien, 
31 Morgen 159 ORuthen Gärten, 138 
Morgen 149 ORuthen Hof: und Baus 


* ſtellen und Unland, MO Morgen 122 Rus 


then Weide in den Feldern und 532 Mor: 
gen 54 Muthen beftändige, Weide inf, 
Nofigärte, 
b) das Vorwerk Budupöhnen 1385 Morgen 
179 DRutben, einſchließlich 629 Morgen 
97 DRutben Adler, 10 Morgen 52 Rus 
then Gärten, 315 Morgen 154 TRutben 
Wieſen, 386 Morgen St MMuthen Weide 
int. 63 Morgen 118 OMRuthen Wald, 
und 43 Morgen 152 MMuthen Hof= und 
Bauftellen und Unland hat, 
c) zum Gurte Loͤbegallen die Braus und Brenz 
nerei und der etränfeverlag in den Krlız 
gen zu Löbegallen, Koͤllniſch⸗Kackſchen, des 
Reviner und -Mayfchen Kruges in Lasdeh— 
nen gehört. , 
Das Inventarium, welches. den Pächter zur 
Nußung mit übergeben wird, bat ohne Saaten 


‚und. fupfernes Braus und Brennereigeräth, fo 


wie Feuerloͤſchgeraͤthe, welche nicht zu Oelde ans 
geichlagen find, einen Tarwerth bei Loͤbegallen 
von 1269 Thir. 22 Sgr. 6 Pf., und bei Bus 
dupöhnen von 836 Thir. 23 gr. 11 Pf. 
Das Minimum des Pachtzimied iſt bei Loͤbe⸗ 
gallen mit Einſchluß der Propinationspacht auf 
2122 Thlr. ink. 540 Thlr. in Golde, und bei 
Budupdhnen auf 789- Thlr. inkl. 262, Thlr, 
in Gotde feftgefeßt, und muß für Löbegallen 
1000 Thlr., dagegen für Budupoͤhnen nur 600 
Thlr. in —— —— oder Pfandbriefen 
als Pachtkaution beſtellt, auch ſolche zur Beil: 


* 


haltung des Gebots im Termine niedergelegt 
werben, wobei noch bemerkt wird, daß bei ein= 
tretender Separatverpachtung auf Budupoͤhnen 
eine paffende Pächtermohnung eingerichtet und 
ausgebaut werben foll, 
Gumbinnen, den 4. März 1837. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 

® Der feitherige Kreis = Chirurgus Reeh in 
Tilſit ift, feinem Wunſche gemäß, von feiner 
Amtsverwaltung entbunden worden. Wir fore 
dern nun qualifizirte Wundärzte auf, fih um 
Verleihung diefer Stelle, mit welder ein etats— 
maͤßiges — Gehalt von 100 Thlrn. vers 
bunden ift, unter Einreibung ihrer Fähigkeitd- 
Zeugniſſe bei und zu melden, . 
Gumbinnen, den 7. März 1837. 
Könige. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





© Der chemalige Unteroffizier Bartel vom 
3ten Kurmaͤrkſchen Landwehr: Infanterie-Regi⸗ 
mente, welcher im Wege der Korrefpondenz 
nicht zu ermitteln gewefen, wird hiermit, ba er 
gegenwärtig zur Ererbung des eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht werden foll, aufgefordert, 
bis zum 20, Juni db. J., unter Ueberreichung 
des Erbberechtigungefcheind, fich bei dem Unter: 
zeichneten zu melden, widrigenfalls der zunaͤchſt 
auf ihn folgende Erpektant- in Vorſchlag ge— 
bracht werden wird, 
Mriezen, den 17. März; 1837. 
‚Priem, 
Major und Kommandeur bes 3ten Bas 
taillong Sten Landıpehr = Regiments, 


* Der anı 24. Januar 1816 von ber 3ten Ar⸗ 
filleries Brigade zur Koͤnigl. Iften Artillerie: Bri⸗ 
gade verfeßte Bombardier Jakob Stiermann, 
aus Oftpreußen gebürtig, welcher ſich im Beſitz 
des Erbberechtigungefcheind zum eifernen Kreuze 
zweiter Klaffe befindet, und gegemärtig zur Erz 
erbung biefed Ordens m Vorjchlag gebracht wer— 
den foll, wird hierdurch, da fein jeßiger Aufent= 
haltsort biäher nicht hat ermittelt werden. fön= 
nen, aufgefordert, ſich binnen einer Frift von 
drei Monaten fchriftlih oder perfönlich bei dem 
Kommando der Iten Artillerie = Brigade, unter 
Einreihung feines Erbberechtigungsicheind, zu 
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melden, entgegengefeten Falles der nächte Ex⸗ 
peftant zur Vererbung vorgefchlagen werben wird, 
Magdeburg, den 17. Februar 1837. 
v. Strotha, Major und Brigabdier. 
* Das von der Johanne Ehriftiane Regler 
für die männlichen Nachkommen des Elias Raft 
und die Scheffleriche Familie in Görlig ges 
ftiftete, in den Zinfen eined Kapitald von 1500 
Thalern beftehende, jedoch nur den Ötudirenden 
auf der Univerfirät Wittenberg, jebt Malle, zu 
verleihende Stipendium ift vafant, und werden 
diejenigen, welche darauf einen Anfpruch zu has 





- ben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 


vier Wochen dieferhalb fchriftlich in portofreien 
Briefen an den Kurator der Stiftung, Tuchma⸗—⸗ 
chermeifter Samuel, Rothe zu Gdrlig, zu wen: 
den, und fid durch Einfendung der Verwandts 
fchaftszeugniffe, fo wie der Univerfitätsattefte zu 
legitimiren, voidrigenfalld der vorraͤthige Zinſen⸗ 


- beitand zur —— eines weiblichen Mit⸗ 


gliedes der genaunten Familie, der Stiftungs⸗ 
Urkunde gemaͤß, verwendet werden wird. 
Glogau, den 14. März 1837. 
Königl, Dbers Landesgericht von Miederfchlefien 
und der Raufiß. » 
Stedbriefe 
* Der nachftehend näher fignalifirte Militair: 
fträfling Gottlieb Friedrich Zie ſing bat heute 
Gelegenheit gefunden, "gwifhen 1 und 2 Uhr 
Nachmittags von feinem Arbeitöpoften zu ent 
weichen, und erfuchen mir daher alle refp, Mir 
litair⸗ und. Zivilbehörden dienftergebenft, auf fel= 
bigen zu vigiliren, im Betretungsfalle aber ihn 
arretiren und hierher abliefern zu laffen, 
Spandau, den 22. März 1837. 
Königl. Preuß, Kommiandantur, 
‚Signnlement. j 
Gottlieb Friedrich Zieſing, aus Alt-Lands⸗ 
berg gebuͤrtig, 20 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll2 
Strid groß, evangelifcher Religion, hat blondes 





Haar, freie Stirn, blaugraue Augen, blonde Aus 


genbraunen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, Bart im Entftchen, 
— Geſichtsfarbe, ovales Geſicht, und iſt 
chlanker Statur. Derſelbe war bekleidet mit eis 
ner blauen Tuchmäße ohne Schirm, einer ſchwar⸗ 
zen Halskinde, einer blauen Tuchjacke mit ro— 
them Kragen und dergleichen Achſelllappen ei⸗ 
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nem Paar graue Tuchhofen, einem Paar Halb⸗ 
ftiefeln und einem Hemde mit der Nr. 160. 


® Der allhier in Unterfuchung und gefänglicher 
Haft befindlich geweſene, nachſtehend näher figs 
nalifirte Dienftfnecht Rittweiler ift in der ver⸗ 
. gangenen Nacht mittelft geroaltfamen Ausbruchs 
aus dem hiefigen Gefängniffe wiederum, und 
zwar gefeffelt, entfprungen. 

Alle refp, Militair= und Zivilbehörden werden 
daher hiermit bienftergebenft erfucht, auf den ıc. 
Rittweiler vigiliren, denfelben im Betretungss 
falle arretiren, und durch ficheres Geleit an und 
abliefern zu laſſen. 

Zur fofortigen Erftattung ber dadurch erwach⸗ 
fenden Koften erklären wir und hiermit bereit. 

Beelig, den 23. März 1837. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 

ignalement. 
Familienname: Rittweiler, Vornamen: 
- Friedrich Ludwig, Geburtsort: Phöben, Aufents 
baltsort: Schmergew und Neue Scheune bei 
Ferch unmeit Potsdam, Religion: evangelifch, 
Alter: 29 Jahr, Haare: braun, Größe: 5 Fuß 
6 Zoll, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, Nafe und Mund: proportionirt, 
Bart: ſchwach, Zähme: vollzählig, Kinn: vor⸗ 
ftehend, Gefichtebildung ; länglich, Gefichtöfarbe: 
gelb, Geſtalt: ſchlank. — 

Bekleidung. 

Bei ſeinem Ausbruch aus dem Gefaͤngniſſe 
war ber ꝛc. Rit tweiler nur mit einem weiß—⸗ 
leinenen Hemde, einem Paar alte blautuchene 
Pantalons, einer alten ſchwarzen geblümten zer 
riffenen Weſte, einem Paar alte blauwollene 
Strümpfe bekleidet, und außerdem gefeflelt; er 
hat aber mahrfcheinlich gleih nad) dem Aus 
bruche ein Fenfter in der Kammer des Gefanz 
genwärterd geöffnet, und aus ber leßtern fols 
gende Kleidungsftüde : 

1) einen alten dunkelgrauen melirten Ueberrod, 
2) eine alte hellblaue wollene Jade, 

3) ein Paar Halbfliefeln, 

4) eine blaue Tuchmüge mit Schirm, 

5) eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit dergleichen 


Schirm, mit weißem Leder gefüttert, auf, 


welchen der Name: „Braatz“ mit Dinte 
geichrieben, 
6) einen neuen blautuchenen Ucberrod, 
7) ein Paar neue blautuchene Pantalond, 


8) eine neue ſchwarze Tuchweſte, 

9) brei braune Merino » Kinderfleider, 
ad 1 bie 4 dem ⁊c. Rittweiler, ad 5 bid 9 dem 
Gefangenwärter Braak gehörig, mitgenommen, 


* Der Maurergefelle Johann Gottlob Ziehe, 
welcher wegen gewaltfamen Diebftahls zur Ein- 
fperrung in das Zuchthaus bis ge Begnadiguug 
verurtheilt, bat am 17. d. M. zu Epandau 
Gelegenheit gefunden, den Xrandporteurd zu 
entweichen. Die verehrlichen Behörden des ne 
und Auslandes werden ergebenft erjucht, auf 
den nachfichend näher bezeichneten Ziehe ein 
wachjamed Auge zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und unter ficherer Begleitung 
an bie Direktion der Strafanftalt zu Spandau 
abliefern zu laffen, und aber hiervon in Kennt: . 
niß zu ſetzen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung der Koften, und den verehrlichen Bes 
hörben des Auslandes eine gleiche Willfaͤhrigkeit 
in Erzeigung rechtlicher Gegendienfte, 

Belzig, den 21. März 1837. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Perjonbeichreibung. 

Der Johann Gottlob Aue ‚ aus Juͤterbogk 
ebürtig, zu Potsdam anfäßig und evangelifchen 
Glaubens ‚ ft 46 Jahr, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat graumelirte Haare, eine hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, längliche Nafe, 
gewöhnlichen Mund, blonden Bart, unvollftäns 
dige Zähne, längliches Kinn, ovale Gefichtsbil- 
bung, blaffe Gefchtefarbe, mittlere Geftalt, und 
war mit einer blauen QTuchmüße, blauwollenem 
Halstuch, blauem Tuchrock, grauer Quchwefte, 
blauen Tuchhoſen, Etiefeln, Etrümpfen un 
einem Hemde bekleidet. . 


s Der am 15. März d. J. von ber Ortspoli⸗ 
zeibehörde zu Quitzow bei Perleberg wegen Bet⸗ 
te!ns auf den Trandport in das Landarmenhaus 
zu Strausberg gebrachte Maurergefelle Theodor 
Runge aus Annenwalde bei Templin, ift auf 
dem Wege von bier nad Liebenmwalde am 19, 
dv M. entwichen. Im VBetretungsfalle ift fols 
ber zu verhaften, und an die Inſpektion des 
gedachten Landarmenhaufed einzuliefern. 

Granfee, deu 21. März 1837. 

. Der Magiftrat. 
Signalement. 
Geburtsort: Zehdenick, Aufenthaltsort: Uns 


nemvalbe bei Templin, Religion: evangelifch, Als 
ter: 38 Jahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: frei, Augenbraunen: blond: Aus 
gen: blau, Nafe: fpig, Mund: gemöhnlich, Bart: 
braun, Zähne: unvollzäblig, Kinn: rund, Ges 
fihtebilgung : oval, Gefichtefarbe: gelund, Ge: 
ftalt: mittel, befondere Kennzeichen: auf der redj= 
ten Seite mehrere Warzen. 


® Der Müllergefelle Chriftian Louis Heinrich 
Peb, aus Eibbefee im Hanndverfchen gebürtig, 
welcher zuletzt in Bechlin 9% Monat in Arbeit 
fand, hat laut Atteſt des Lehnſchulzenamts zu 
Bechlin am 20. Februar 1837, fein ihm vom 
Königl. Hannoͤverſchen Amt Lamipringe den 30, 
Mai 1831 ausgefertigtes Manderbuch verloren, 
Daffelbe war am 20. April 1836, ald er bier 
außer Arbeit kam, zur Reife nad) Pritzwalk ghls 
fig, und ift angeblich von dort nach Neu:Ruppin 
viſirt worden. j j 
Indem died zur öffentliben Keuntniß gebracht 
wird, wird obiges Wanderbuch hiermit für uns 
‚gültig erflärt, und ift dem Möüllergefellen Peg 
am 25. Februar db. * —— = — —* 
r Heimathsreiſe, au age gültig, erthe 
—— Rhinow, den 12, März 1837. 
— —Der Magiftrat. 


® Die unverehelichte Marie Friederike Dorothea 
Liſch, geboren zu Bartichendorf, ift wegen Meinz 
eided mit einjähriger Zuchthausſtrafe durch das 
Königl. Rammergericht beftrafft, und zur Abbuͤßung 

diefer Strafe nach dem Zuchthauſe abgeführt. 
Neuftadt an der Doffe, den 21. März 1837. 

"Sm Auftrage Königl, Kammergerichts: 

⸗ ung, 
Kanmnnergerichtd = Affeffor und Juſtizamtmann. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird Dad unterzeichnete Haupt-Steueramt, 
und zwar in dem Dienftgelaffe deſſelben, am 
24. April d. J., Vormittags 10 Uhr, die Ehauſ⸗ 
ſeegeld⸗ Hebeftelle bei Polfen, zwiſchen Angers 
münde und Prenzlau, an ben Meiftbietenden, 
mit Borbehalt des höheren Zufchlaged, vom 1, 
Zuli db. 5. ab nochmals zur Pacht ausbieten. 
Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche vor⸗ 
ber mindeftend 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
lichen Sta eren bei dem hiefigen Haupt⸗ 
Steueramte zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden beins Bieten zugelaffen. Die Pachtbe⸗ 
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bingungen find- bei und von heute an währenb 
der Dienftftunden einzufeben. 
Neuftadt: Eberswalde, ben 21. März. 1837, 
Königl. Preuß. Haupt: Eteueramt, 


* Lin Pfund 20 Loth feine weiße Strickwolle 
in 25 Fitzen ift am 15. d. M. ald muthmaßlich 
geftoblen hier angehalten worden. Wer fein Ei: 
genthbumsrecht an diefer Wolle nachzumeifen vers 
mag, bat ber unterzeichneten Behörde bavon 
ſchleunigſt, und längftend binnen 14 Tagen Nach» 


rich? zu geben. Potedam, den 10. März- 1837. 


Königl. Polizei: Direktorium, 


° Durd bie Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 


27. Uuguft 1836, welche in dem Umtsblatte der 
biefigen Königl. Regierung von demielben Jahre 
Nr. 39 Seite 225 publizirt worden, ift beftimmt, 
daß zunächft ſolche Stadtobligationen eingelöfet 
werben follen, welche nicht mit 100 Thlr. oder 
50 Thlr. ausgeben, und daß damit von unten 
auf angefangen werben foll, dergeftalt, daß von 
den noch vorhandenen  Heinften Königöberger 
Stadtobligationen diefer Art in die Stelle der 
bisher flattgefundenen Verloofungen fo viele ge— 
fündiget werben, als durch die disponiblen Zah— 
lungsmittel einzulöjen find. 

Diefer Anordnung zufolge fündigen wir hier 
mit fämmtliche- noch furfirende Königsberger 
Etadtobligationen, welche auf den Betrag von 
Zehn Thalern audgeftellt find, ferner alle die— 
jenigen, die von Eilf bie inkl. Neunzehn Tha— 
ler lauten, beögleichen fämmtliche auf Zwan— 
sig Thaler ausgeftellte Obligationen von Nr, 
388 bis inkl, Nr. 14,161. 

Die Auszahlung der Baluta nach dem Nor 
ninalmertbe, fo wie ber etwa noch nicht erho= 
benen Zinfen, erfolgt vom 3. Zuli d. J. ab durch 
unfere Stadtſchulden⸗ Tilgungskaſſe in den Tagen 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag, 
und bemerken wir iusbeſondere, daß vorbezeichs 
nete Königäberger Stadtobligationen vom 1. Zuli 


d. 5. ab feine Zinfen tragen, und die Juhaber 


berjelben, welche ſolche fpäterhin zur Eiuloͤſung 
anmelden, ficy mit dem Betrage, auf welchen 
ihre Obligationen lauten, begnügen müffen, und 
auf Zinfen vom 1, Juli d. 5. ab feinen An— 
fprud machen können, 

Königeberg, den 28. Februar 1837. 
Magiftrat Königl. Haupt» und Refidenzftadt, 


’ 
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* Verzeichniß der in den Monaten Januar and Februar 1837 im Berliner Polizeibezirk 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Namen und Stand. 
5 } 





1jFohanne Marie Ahlert, Dienft:| Havelberg 


magd 
2| Karl Friebrich Wilhelm Bagang,|Berlin 
Seidenwirfergefelle 


3 Maria Dorotbe Ganske, unver) Dobbrifomw 


ehelicht 


Der hierfelbft erledigte Rathediener: und Nacht⸗ 
wächterpoften, womit aber nur ein Gehalt von 
jährlich ſechszig Thälern verbunden, foll ſchleu— 
nigft wieder bejeßt werden, und mollen wir dem⸗ 
nach die etwanige Meldung Verforgungsberech- 
figter und hierzu geeigneter Invaliden fpäteftens 
binnen vier Wochen ‚gewärtigen, 

Kein, den 18, März 1837. 

Der Magiftrat. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Berlin,. ben 4. Februar 1837. 
Der dem dhirurgifchen Sinftrumentenmacher 

C. 8. Hochſtetter zu „3, zuftchende Antheil 

an den beiden maffiven Buden unter der Kolo— 

nade am der Königäbrüde, wovon der Antheil an 
jeder Bude auf 36 Thlr. 20 Sfr. tarirt worden, 

; fol am 21. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an. der Gerichtöftelle ſub— 

haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzufehen. . 

Zu diefem Termine werden bie dem Aufent« 
alte nach unbefannten Miteigentbimer: 

a) die Mittwe Hochftetter, Dorothee Fries 
derife geborne Pfuhl, fpäter verchelichte 
Zoͤllner, und 

b) der Johann Wilhelm Hochftetter, 

- modo deren Erben, hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Am 5. Februar 1835 ift hierfelbft der gewe⸗ 
fene Kammerdiener Friedrich Juͤrges verftorben. 
Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Thlr. Ob 
berfelbe Erben hinterlaffen, wo und mer biefe 
find, hat bis jet nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Es werben daher bie etwanigen unbekannten 
Erben des gedachten ıc. Juͤrges hiermit vors 
gelaben, ſich in den 

am 9. Januar 1838, 


Geburtsort, 
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32] 5| 3]braun ffrei braum 
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Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Land» und Stadt: 
gericht anftehenden Termine zu geftellen, und fich 
als Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 
bei Vertheilung des Nachlaffes des Verftorbenen 
auf fie feine Ruͤckſicht genommen, fondern der 
ganze Nachlaß den fich meldenden und legitimi— 
renden Erben, in deren Ermangelung aber als 
herrenlofes Gut betrachtet, dem Königl. Fiekus 
zugefprochen werben wird. 

Denjenigen, welche am perfdnlichen Erfcheis 
nen verbindert werden, ſchlagen wir die Herren, 
Zuftizratb Auguftin und Juſtizkommiſſarius 
Dörrftod zu Wriezen a. d. Oder, ald Ber 
vollmächtigten vor. 

Freienwalde a. d. Oder, den 11. März 1837, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. : 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Februar 1837. 
Das in der Zimmerſtraße Nr. 36 belegene 
Grundfihc des Schmiedemeifterd Hentze, tarirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Ser. 44 Pf., foll 
am 3. November d. F-, 
Vormittags 11 Uhr, an. der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Der Schlaͤchter⸗ 
meiſter Johann Georg Bär und der Schmiede 
meifter Johann Jakob Heß, jeßt deren Erben, 
werben hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 





Juſtizamt Alt: Ruppin, ben 12, Februar 1837, 
Das im Dorfe Keller bei Lindow im Rups 
pinfchen Kreiſe belegene, vom Arbeitsmann Hen⸗ 
nimg dafelbft nachgelaffene, zufolge der, in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 150 Thlr, 
abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus nebſt Zubehör, folk 
am 22. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ergriffenen ‚ und nach ihrem refp. Wohns und Geburtdorte beförberten Vagabonden. 
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braun Hein Hein laͤnglich — 
braun |propor= Ppropor⸗ [oval und ſtark 
> tionirt | tionirt | Fein 
blau ftumpf aufge⸗ |rund _ 
worfen 


ftelle fubhaftirt werben. Alle unbelannten Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Ders 
meidung der Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
“ mine zu melden, ö 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Prenzlau, ben 13. Februar 1837. 


‚ Die zum Nachlaß des verftorbenen Ackerbuͤr⸗ 
gerd Wilhelm Lemke gehörigen, hierfelbft bele— 
genen Grunbftüde: 
1) ein in der Friedrichsſtraße sub.Nr. 247 
belegenes Wohnhaus mit den Gerechtigkeir 
ten eines ganzen Erbed, welches auf 2225 
+ XThlr. 25 Sgr. 6 Pf, 
2) eine vor dem Stettiner Thore sub Nr. 72 
belegene Scheune, weldye auf 247 Thlr. 


19 Sgr., 
3) eine vor demfelben Thore sub Nr. 96 bes 


legene Scheune, welche auf 255 Thlr. 3 - 


Sr. 4 Pf. ä 
abgefchaßt find, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ‘unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, Allen 
am 


. uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher ©erichtds - 


ftelle fubhaftirt werden. 


Ueber den Nachlaß des verftorbenen Buͤd⸗ 
nerd und Kruͤgers Chriftien Daniel Graf zu 
Dablhaufen ift per decretum vorm heutigen Tage 
der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
fprüche der Gläubiger haben wir einen Termin 

auf den 8. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Horft anberaumt, zu welchem wir alle unbes 
kannte Gläubiger hiermit vorladen, ihre Unfprlche 
fpätefteng in dieſem Termine anzumelden und zu 


Geſicht. 





oval ſchlank 
laͤnglich ſchlank Coͤpnick. 
oval ſchmal Dobbrikow bei Zinna, Krei 





Statur. | Beſtimmungsort. 


Havelberg. 


Juͤterbogk. 


beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an basjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben mögte, verwieſen werben ſollen. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 24. Februar 1837. 
Breiherrli von Ribbeckſche Gerichte zu Horft. 


Der zu Schöneberg im Ruppinfchen Kreife 
belegene, vom Johann Ehriftian Kleſſen nach—⸗ 
gelaffene, zufolge der, in biefiger Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 944 Thlr. 25 Sgr. 10 
Pf. abgeſchaͤtzte Koffäthenhof, ſoll 

am 17. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Reals 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vers 
meidung der Praͤkluſion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. . , 
Alt: Zuppin, den 19, Februar 1837, 
Königl, Preuß. Zuftizamt. 


Nothwenbiger Verkaauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 6. März 1837. 
Die den Zabadefabrilanten Lindersborff 
gehörigen Grundftäde, ale: 


- 1) die in allen Schlägen belegene, im Hypo⸗ 


thekenbuche Vol. HI. A Nr, 383 Pag. 561 
verzeichnete, und auf 216 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Viertelbufe Land, 

2) der vor den Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, I Nr. 129. 6 Fol. 
291 verzeichnete, und auf 47 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Garten, und 

3) der vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. I Nr. 130 Zol. 293 
verzeichnete, und auf 99 Thlr. 20 Egr. 
abgefhägte Gurten, 
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follen am 4, Zuli d, J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaflirt werden. Zare und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiſtratur ginzufehen, nr 


—Nothwendiger Verkauf, 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Schif- 
ferd und Kornhändlerd Aron gehörigen Grundz 
ftüde, ale: 

1) das vor dem Unterthore hinter den Fiſcher— 
bäufern am Finorofanal belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, und 

2) der hinter demfelben belegene Garten, 

welche zufanımen auf 852 Thlr. 9 Pf. tarirt 
find, follen Theilungshalber 

am 10. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stabtgericht, 
wo der Hypothekenſchein, die Tare und die Vers 
kaufsbedingungen täglich eingefehen werden Fönz 
nen, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Neuftadt- Eberswalde, den 14. März 1837. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Das zum Nachlaß der verftorbenen Ehefrau 
bed Bauern Schreiber gehörige, in Willmers⸗ 
borf gelegene Bauergrundftüd, zu 739 Thlr. 
16 Sgr. 6 Pf. gerichtlich, und vom Amte Löme 
unter dem 24. Zuli 1833 zu 2019 Thlr. 23 Sr. 
9 Pf. gewürdigt, und wofür im Lizitationster— 
mine ben 16. Januar d. J. 755 Thlr. geboten 
"find, foll auf den Antrag der Erb: Intereſſenten 
anderweitig in bem j 

« am:6, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
liegt zur Einſicht bereit. Zugleich werben bie et: 
wanigen Realprätendenten mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwas 
nigen Realänfprächen anf das Grundſtuͤck wer⸗ 


Stillſchweigen wirb auferlegt werben. 
Alt= Landeberg, den 17, März 1837. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Rühftädt. 
Der zum Nachlaß des am 3, April 1836 


verftorbenen Koffäthen Friedrich Blum gehd- 


den —— und ihnen deshalb ein ewiges 


rige, zu Ruͤhſtaͤdt belegene, und im Hypothe— 
kenbuche sub Nr. 33 verzeichnete Koſſaͤthenhof, 
tarirt zu 783 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, fell Theilungshalber 

am 8, Zuli 1837, 


- Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftiet werden, 


Zu Hegermühle bei Neuftadt » Eherdmalde 
dicht am großen Finowkanal ift ein Fürzlich neu 
erbaute Wohnhaus nebft Gartenland, durchaus 
Abgabenfrei und zu allen nur möglichen Gewer: 
ben paffend, aus freier Hand für den Preis von 
650 Thalern zu verkaufen. Das Nähere beim 
Gaftwirtd Wolf zu Hegermühle bei Neuftadt- 
Eberswalde. — 


In den Nächten vom 11. zum 12,, oder 12, 
zum 13. März d. J. find an der Chauffee, auf 
ber Feldmark Bolleredorf, zwiſchen Prößel und 
Müncheberg, 72 Stuͤck Kirſchbaͤume, die feit 4 
Fahren dort freudig wuchfen, abgefägt und ums 
gebrochen worden, Mer dem Verwalter Steis 
nert zu Bollersdorf den Thäter anzeigt, erhält 
5 Thlr. Belohnung. 


Sun Fire Office, London. 
Geftiftet Anno 1710, 


Der Unterzeichnete ift ermächtigt, Verſicherun⸗ 


> gen: gegen Feuerägefahr auf Eigenthum in Ber— 


lin und der Provinz Brandenburg, für Rechnung 
der Guns Feuer: Affeturanzs Sozietät in London 
abzufchließen, und daraus entftchende Forderun— 
gen für Schaden zu berichtigen. 

Die Kompagnie verbindet fi) durch die Po— 
Size, in flreitigen Fällen ſich ben ald liberal be= 
kannten Hamburger Gerichten und Gebräuchen 
in allen Stuͤcken zu unterwerfen. Indem ſich 
diefelbe dadurch den inländischen Verſicherungs⸗ 
Anſtalten anreihet, wird fie aud) hier durch billig 

eftellte Prämienfäge und durch eine loyale Be— 
er fib Vertrauen zu erwerben ftreben, 

Berlin, den 20. März 1837, 

Der Bevollmächtigte der Sun Fire Office 
zu London für Berlin und für die Provinz 
Brandenburg. 

Wilhelm Wegner, Kurftraße Nr. 18, 
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Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlin 
— Stift 14. — 


‚ Den 7. April 1837. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 


Potsdam, den 28. Mär; 1837. 
Im Berfolg eines Ober» Präfidial » Erlaffes vom 21. d. M. wird hlerdurch 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Obers»Zenfurkollegium unterm 
7. d. M. auf Grund bes Artikel XI der Zenfur » Verordnung vom 18. Oftober 
1819 den nachbenannten eilf, außerhalb der Stäaten des Deutfchen Bundes in 
deutfcher Sprache erfchienenen Schriften die Debits-Erlaubniß innerhalb der Kö, 
niglichen Lande erhellt Hat. ’ 

1) Bon den MWirfungen der gebräuchlichen Metalle auf den menſchlichen Orga 
nismus, überhaupt und -ald Heilmittel, und dem Kupferfalmiaf » Liquor und 
andern KRupferpräparaten, als ſolche insbefondere. Bon Dr. Johann Rudolph 
Koͤchlin. Zürih,1837. S. Hoͤhr. Bvo. 

2) Die Enkel Winkelrieds. Epiſche Dichtung von Salomon Tobler. Zürich, 
1837. © Hößr. 8vo. = 

3) Heft 2 des erften Jahrganges der Zeitfchrift: „Skandinaviſche Bibliothek ic” 
Redigire von S. B. v. Schlepdern und U. v. Gaͤhler. Kopenhagen und 
Leipzig, bei KR. Gunderfen & Komp. und Rein, 1836. Bro. 

4) Lieferung 1 des erften Bandes (Bogen 1 — 7) ber Schrift: Studien im 
Fache der Dramatif, von Dr. Rudolph Müller. Baden im Aargau, -1836, 
Druf und Verlag der Zehnderfchen Buchhandlung. Svo. 

5) Bom Glauben der Epriften. Borlefung von Johann Georg Müller; Theil 
1 und 2. Zweite, mic nachgelaffenen Zufägen bes feligen Verfaſſers vers 
mehrte umd verbefferte Auflage Winterthur, in ber Steinerfhen Bud 
handlung, 1823. 8vo. ' 

6) Lieder des Anafreon und der Sappho, überfeßt von R. 3. 2. ©. v. Hims 


melftiern (mit dem DOriginaltert). Riga, 1826, gedruct bei W. 5. Hader; 


zu haben in ber Hartmannfchen Buchhandlung. fl. 8vo. 


Mr. 55. 
Zenfurfadhe. 
I. 1747. 
März. 
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7) Zetralogie tragifcher Meifterwerfe der Alten und Neuern, zufammengeftellt, 
aus den Urfprachen überfest und erläutert von ©. Petz. Kafıhau, 1824, 
Berlag von Otto Wigand. gr. 8vo. . 

8) Ruſſiſch⸗Deutſches und Deutſch-Ruſſiſches Tafchenwörterbuc in vier Theilen; 
herausgegeben von Aug. Oldekop. After Theil: Ruſſiſch-Deutſches Wörter, 

buch. A—N. St. Petersburg, in der Druckerei der befondern Kanzlei des 
Minifteriums des Innern. 1824. 12mo. 

9) Kurze praftifhe Ruſſiſche Grammatik von Karl Schlüter. Zweite, ver 
beflerte und vermehrte Yuflage. St. Petersburg, gebruct in der Buchdruderei. 
der Kaiferl. Akademie der Wiflenfchaften. Bvo. 

10) Prafrifche Ungarifche Sprachlehre für Deufche, in Fragen und Antworten. 
Nebft einer Auswahl Deurfch » Ungarifcher Gefpräche für das gefellfchaftliche 
Leben. Bon Joh. Grafen Mailarh. Zweite Ausgabe. Peſth, 1832. Verlag 
von €. U. Hartleben. Svo. 

11) Deutſch-Ungariſches und UngarifhsDeutfhes Wörterbuh nad) Holzmann, 
Scheller, Pariz-Päpai und v. Märton bearbeitet und zum Gebrauche 
beider Nationen Herausgegeben. Erfter Band oder Deurfch+Ungarifcher Tpeil. 
Peſth, 1827, Am Berlage von Corn. Adolph Hartlebens Buchhandlung. gr. 8vo. 

Königl. Regierung. . Abrheilung des Innern. 





— ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Porsdam, den 25. Mär; 1837. 
Nr. 56. Mach dem in Folge des Referipts des Königl. Minifterii des Annern und der 
Bedachung Polizei vom 25, v. M. ergangenen Ober PrafidialsErlaffe vom 8. d. M., ift die 
ber u Dachdeckung nach Dornfcher Arc ald mindeftens eben fo feuerſicher, wie die Bes 
32 Art deckung der Dächer mit Steinen oder Metall, abgeſehen von andern erheblichen 
1. 504. Vorzügen, aud für die zu einer Feuerfozierät verbundenen Städte der Kurs und 
März. Meumarf geftattet, und zugleich feitgefest worden, daß die folhergeftalt eingedeck— 
ten Gebäude hinſichtlich ihrer Klaſſifikatlon und Sozierätsbeiträge den mit Ziegeln 
oder Metall gedeckten Gebauden völlig gleich behandelt werden follen, welches hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
‚ Königl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 26. Mär; 1837. 
Nr. 57, Am Verfolg ber früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 30. März 
—— v. 3. (Amtsblatt pro 1836 Stuͤck 16 Seite 100) wird über die Verwaltung bes 
— 25 Schullehrer-Wittwen⸗ und Waifen » Unterftüßungsfonds für das Jahr 1836, nad) 
wenz md $ XIV des Reglements vom 16. November 1819 (DBellage zum Öten Stüce des 
Waiſen⸗ Un⸗ Amtsblatts pro 1820) Hiermit nachflchende Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß 
terſtutzungs· gebracht. 


> 


Sermögen das Sahr 
B a ar, 1536 


Termige 
Il. 1123, 
Thlt. Sgr. FFf. _ Februar. 


Einnahme- im Jahre 1836. | 
A. a) an Beſtand aus dem Jahre 1835 ........... 73650] 1711 — 6 


or 


* Näherer Nachweis— 
5 - yapieren, 
Thlr. 








b) an nachträglich ermittelten Reſten dergl. ... ... . ... 8 ——- 
B. An laufenden Einnahmen pro 1836: 

a) gewöhnlich fortlaufende: Thl.Sgr.Pf. 
1 Zinfen von Kapitalien ................. 05915 — 
2 Beitraͤge von Mitgliedern .............44 3367 —|— 
3 Kirchenkollekten ⸗ Gelder. ........4 217/12) 4 
4 Hauskollekten /Gelder uennnnunnnnn 223 15| 6 

5/Freiwillige Beiträge aus Privat + Parronatı 
Klrchenkaſſen4 314| 5 — 

6 Fortgefallene Gebüpren für Reviſion der Koͤ— 

niglichen AemtersKivchenrechnungen und 
Zuſchuß aus dem Er 660 — | — 


7 Zurücgezaßlte Kapitalien ................ 6171/26, 3 


13913/14| 1 


.e.0.* 


b) außerordentlide: Thl SgrPfeſ 
8 Antrittsgelder von neuen Mitgliedern ...... 3241| — | — 
Abzüge von Zulagen .. .. ................. 42 15 10 
RE ————— —— 
1U Geſchenke und Vermaͤchtniſſe ............. —— 
121Ad Extraordinaria ..................... 10 — 





ne 10 
c) angefaufte Staatspapiere, und zwar: 
Obligationen der PreußifhsEnglifhen Anleipe de 1830 10500 


Summa der Einnahme pro 1836 “Bi 5 


„ı>r 


Ausgaben pro 1836. 
1 An Witwen: und WalfensUnterflüßungen fuͤr das Jahr 1035) ..... 2995 
QBIAA Extraordinäria. Sescsus serusnaneennuscheaneen a 45; 
3 Zum Ankauf der vorftehend ad c in Einnahme nachge— 
wiefenen Staatepapiere, nebft verfeflenen Zinfen ee ET, 10656 12 11 
4|Un Dokumenten, die unter der vorfichend ad a 7 in Ein, 
nahme gefommenen Summe mit dem DBerfilberungs, 
werehe begriffenen Kurs und Neumärffchen und Pom— 


Latus |. ... 6 





er, 





germögen 
u Näherer Machweis. Er 
& in | Zple.Sgr. Pf. 
Transport |...... 13657| 1| 6 
merfchen Hfanbbriefe, im Betrage von.‘ .5000 Thlr., 
ein verloofter Staatsfhuldfchein......... ‚1000 + , 


— — — 


Summa der Ausgaben 6100|13657| 1| 6 
— — — — 


an zurücgezahlten ſonſtigen Kapitalien... 100 + | 6100 








Balance. 
Die Einnahme pro 1836 beträgt ae rende 84150]16009|—| 5 
Die z.. a TER 6100|13657| 1| 6 
Bleibt Beftand | 78050) 2351]28]11 
—r —— — es; 
80401T9.288g.11 Pf. 


Für das Jahr 1836 find, foweit die Forderungen jegt zahlbar find, an 
— Drei Hundert und Adhtundbbreifig — 

einzelne Witwen und Waifen Unterflüßungen zu bewilligen, weldye mit dem Jah— 
resberrage von Zehn Thalern für jeden Ancheil, Heute zur Auszahlung an die eins 
zelnen Wittwen ıc., durch Die betreffenden Herren Superintendenten, angewiefen 
“ worden find. Hiernach betragen die pro 1836 grundfäglic; zu gewährenden Uns 
terflügungen — 3153 Thlt. 10 Sgr. — 

Das Vermoͤgen der Anſtalt kommt, nach rs dieſer Ausgabe, folgender 
maßen zu flchen: 

der Beftand aus dem Jahre 1836 beträgt, wie oben nachgewieſen, einſchließ— 


lich der Dokumente ꝛtc. ... ................ .... 80,401 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
Werden Hiervon abgerechnet die vorgedachten 

Unterflüßungen pro 1836 mit ................ 3153 + 10 — ,s, 

fo ergiebt ſich das wirkliche Vermögen auf ...... 77,248 Thlr. 18 = 11 Pr ; 

welches fich hiernac) gegen das Jahr 1835, mp es 72,405 ;, 38 — 

betrug, alſo verbeſſert hat um. . . . .. .. ........... 4842 Thlr. 20 — 11 Ti 


Dbgleich nun nach diefer Ueberſicht die Mittel der Anſtalt fich eines forefchreis 
tenden Wachsıhums erfreuen, fo ergicht biefelbe doch auch zugleich, daß die Zapl 
ber auf Unterflügung Anſpruch, habenden Wittwen und Waifen nicht minder noch) 
in der Zunahme begriffen ift, und daß mithin der Zweck ber Anftalt noch immer 
nicht in dem wuͤnſchenswerthen Umfange erreicht werden fann. Um fo mehr ift es 
zu bedauern, daß dies, für die Hinterbliebenen der Schullehrer nicht allein, ſon— 
bern ——— für die, zue Erhaltung derſelben bei obwaltender Duͤrftigkeit, verpfich 
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teten Kommunen, ſo nüßliche und wohlthaͤtige Inſtitut, fich nicht derjenigen allges 
meinen und wirffamen Unterftügung Seitens des Publikums‘ zu erfreuen hat, bie 
bei näherer Würdigung feines guten Zweckes wohl erwartet werden könnte: eine 
Bemerkung, welche aus den fchwachen Erfolgen der jährlich zu Gunften.der Ans 
ſtalt fatrfindenden und bie Gelegenheit zur Offenbarung jener Theilnahme barbies 
tenden Haus » und Kirchenkollefte ſich ergiebt. Insbeſondere ift es die in ber 
erften Hälfte des Monats Dftober alljäprlic erfolgende Hausfollefte, welche ben 
davon gehegten Erwartungen von Jahr zu Jahr immer weniger entfpricht, und 
bleibt namentlich das platte Land auffallend im diefer Beziehung zurüd. — Rüßs 
menswerthe Ausnahmen, wie z. B. die vorjäßrigen Beiträge aus der Domgemeinde 
bei Brandenburg, aus den Gemeinden Goͤtz, Lehnin ıc., und erfreuliche Beifpiele, 
wie fie z. B. von der Gutsherrſchaft zu Gutens Paaren der dortigen Gemeinde mit 
fichtlichem Erfolge gegeben worden, ſind leider fo felten, daß bie Hoffnung auf eine 
lebendigere Theilmahme. fat aufgegeben werden müßte, wenn.nicht in dieſen und 
anderen entgegengefeßten Fällen fich zugleich gezeigt hätte, daß die Mildthaͤtigkeit 
des Publifums nur einer leifen Anregung bedarf, um überall auch zu Gunften dies 
fer Anftalt hervorzutreren, und daß die bisherigen fchlechten Refultate keinesweges 
in der bedrängıen Lage des Landmannes allein, womit foldye hier und dort ent 
fhuldige worden, gefucht werden fönnen. Die ärmeren Segenden und Kreife has 
ben es gerade den notoriſch mwohlhabenderen zuvorgerfan, und aus Dertern mit 
; bemittelten Einwohnern ift vielfach gar nichts eingefommen. Vielmehr ſcheint hier, 
nad) die Schuld größtentheils in der nicht richtigen Würdigung des Zweckes von 
Seiten des Publifums zu liegen. — 


Wir ſehen uns daher veranlaßt, die dem Guten ſo willig entſprechenden Herren 
Landräthe aufzufordern, dieſem Gegenſtande ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen, 
und in geeigneter Weiſe auf die Erzielung guͤnſtigerer Erfolge hinzuwirken, ‚befons 
ders aber auf Die Befolgung der wegen der Hausfolleften beftehenden Vorſchrif— 
ten zu halten. — Den Drtsvorftänden empfehlen wir aber angelegentlich, diefe 
Kollekte jährlich zur beftimmten Zeic nad) den Befanntmachungen vom 13, Juni 
1823 (Amtsblatt pro 1823 Pag. 164), ohne weitere Aufforderung zu erwarten, 
und in der, durch die Befanntmachung vom 20. April 1816 (Amtsblatt pro 1816 
Pag. 171 bis 175) vorgefchriebenen Art, mit derjenigen Sorgfalt vorzunehmen, 
die dem guten Zwecke, und dem mittelbar dabei berheiligten Sntereffe der Gemeinden 
entfpricht. j | 

Zur näheren Ueberzeugung haben die Ortsbehoͤrden die dem Ertrage der Kols 
lefte beizufügenden Lieferzettel, oder die ſtatt deſſen einzureichenden Vakatſcheine, 
‚mit der ausdruͤcklichen Befcheinigung zu verfeßen: 

daß bei der am (Datum) vorfchrifrsmäßig und bei allen Orts-Eins 
wohnern zum Beſten der Schullefrer » Witwen » ıc. Anftale abgehaltenen 
Hauskollekte, nid mehr, ale: Thlr. Bor. Pf. (oder: Nichts) 
eingefommen, wird hiermit pflihtmäßig befcheinigt. 


Mr. 58. 
Ublegung 
und Abnah⸗ 
me ber ir: 
chenfaffen= 

Rechnun: 
en, Privat: 

Datronate. 

. 1. 1020, 
Dftober, 


9% 


und find die in diefer Art abgefaßten Lieferzettel oder Vakatſcheine gleich nach ſtatt⸗ 
gefundener Kollefte mit dem Oelde dem Kreisfaflen zu überfenben. * 


Die Herren Landraͤthe haben uns ſolche ſodann nach Abfuͤhrung des Ertrages 


der Kollekte aus dem Kreiſe an die Haupt-Inſtituten- und Kommunalkaſſe mit 


einer, das Triplifat des Lieferzerteld vertretenden Haupt: Nachwelfung, zur beftimms 
ten Zeit einzureichen. 

Mückfichts der Kollefte aus den Städten kann es vor ber Hand überall bei 
ben bisherigen Anordnungen verbleiben, und wird auch den Magifträten eine, we⸗ 
gen Theilnahme für die Sache, insbefondere aber die gehörige Kontrolirung ber 
Ausführung der Einfammlung zugetraut. 

Den Herren Superintendenten wird in Bezug auf dieſe Kollefte der Schluß 
ber Zirfularverfügung vom 4. Quni 1823 in Erinnerung gebracht. 

Schließlich wird bei dieſer Gelegenheit den reformirten Herren Superintenden, 
ten und Kirchen» Presbnterien, den befondern Herten Schul»Infpeftoren und fammt, 
lichen Herren Predigern eine pünftlihe Befolgung der, Hinfichts der den lutheri— 
fhen Herren Superintendenten über Perfonalveränderungen ıc. in dem Stande ber 
Derbands: Mitglieder und der Wittwen zu machenden fofortigen Anzeigen, in der 
Befanntmachung vom 17. Februar 1820 (Amtsblatt 1820 Pag. 41) und in der 
vom 30. Januar 1824 (Amtsblatt pro 1824 Pag. 31) enthaltenen Beftimmuns 
gen, hiermit wiederholentlid empfohlen. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Porsdam, den 26. Mär; 1837. 

Damit überall eine ordnungemäßtige geregelte Ablegung der Kirchenkaflen Rech 
nungen, Privat» Parronats, von Seiten der Nendanten, und deren Abnahme von 
Seiten der Kirchenpatronen ftattfinde, ordnen wir hiermit folgendes an. 

‚3 Die Rendanten der Kirchenfaffen (auf dem platten Lande nach $ 627 
Thl. II Tit. 11 des Allgemeinen Landrechts in der Regel die Pfarrer) werben 
nad) DBorfchrift der 66 658 und 695 1. c. verpflichter: umerläßlich, fpäreftens 4 
Wochen nad) dem Ablaufe eines jeden Rechnungsjahres die Kirchenfaflen »Rechnuns 
gen zu fchließen, und von den Kirchenvorftehern mit volljogen, nebft den Bela 
gen, ben betreffenden Kirchenpatronen durch die vorgefeßten Superintendenten ber 
Didzefe zu überreichen, und um die Anfegung des Termins zu deren Abnahme 
anzuhalten. 

2. Die Kirdyenpatronen aber fordern mir hiermit auf, fpäteftens 8 Wochen 
nad) dem Empfange diefer Rechnungen, zu deren Abnahme den Kaffenrendanten 
und Kirchenvorftehern, und zwar wieder durch die Superintendenten der. Didzefe 
den Termin anzuberaumen und in demfelben die Rechnungen abzunehmen. 

3. Die Superintendenten weifen wir an, bie Rendanten und Kirchenvorſteher 
Dierunter genau zu beaufjichtigen, und wenn fie die Rechnungen in der zu 1 bes 
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flimmten Friſt zur weiteren Befotderung nicht eingereicht Haben, fie dazu binnen 
einer nochmaligen Frift von 8 Tagen ernſtlich aufzufordern, fobald diefe aber nicht 
eingehalten wird, uns davon Anzeige zu machen, um die Säumigen zur Recht 
fertigung zu ziehen, und zu ihrer Sehulbigfeit anzubalten. 


4. Die Kirchengemeinden find durch die Rendanten und Kirchenvorfteher von 
den beftimmten AbnahmesTerminen bei Zeiten in Kenntniß zu feßen, damit fie 
von der ihnen nah $ 691 1. c. zuftändigen Berechtigung Gebrauch machen, und 
durch ihre Repräfentanten oder Bevollmächtigte der Abnahme der Rechnungen beis 
wohnen fönnen. \ 

Sollten die Kircdyenpatronen die Feftfegung ber AbnafmesTermine den Super 
intendenten in ber beftimmten achtwoͤchentlichen Frift nicht mitgerheilt Haben, fo 
haben die Superintendenten uns davon fofort Anzeige zu machen, damit wir Die 
Kirchenpatronen unmittelbar Hierzu binnen einer anderweitigen Frift von 4 Wo— 
hen veranlaffen. . j 

Mir dürfen zwar von den Kirchenpatronen erwarten, daß fie um bes eigenen 
Beftens ihrer Kirchen wegen, obigen Beftimmungen genügen werben; follte dies 
jedoch etwa wider Erwarten ‚nicht gefchefen, fo würden wir uns genörhigt ſehen, 
durch kaſſen- und rechnungsfundige Rommiffarien auf Koften ber Kirchenpatrone 
die Kirchenkaſſen ⸗Rechnungen abnehmen zu laffen. 

Zweckmaͤßig wird es übrigens fein, in ben wenigen bierunter noch obwaltens 
den abweichenden Fällen, wo das Verwaltungsjahr der Kirchenkaflen mit dem Rus 
lenderjahr nicht gleich läuft, eine Aenderung dahin eintreten zu laffen, daß auch) 
das Derwaltungsjahre mit dem 1. Januar beginnt, und mit dem legten Dezember 
fließt, zu welchem Ende eine Stuͤckrechnung für ben Zeitraum zwiſchen dem feits 
herigen Schließtermine der betreffenden Kaffen und dem 1. Januar des folgenden 
Kalender» Erarsjahrs zu legen fein wird. 


Die Rendanten der Königlichen Patronat ⸗Kirchenkaſſen werden hierdurch zwar 
nicht unmittelbar berüßrt, weil hierumter bereits eine volftändige geregelte Ord⸗ 
nung beſteht; indeſſen wird es benfelben dennoch zur Pflicht gemacht, gleich nad) 
Abſchluß der Rechnungen, und bevor fie ſolche den Superintendenten der Diözefe 
einfenden, die Gemeine aufzuforbern, jich binnen einigen Tagen durch ifre Res 
präfentanten ober Bevollmächtigte von der Lage der Rechnung und deren Beläge 
nach $ 691 1. c. zu überzeugen. 

Die feftftehenden Einreichungstermine diefer Rechnungen dürfen hierdurch nicht 
berzögert werben. 


Die Superintenbenten müffen darauf ‚halten, daß dies befolgt werde. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchens Verwaltung und das Schulweſen. 


Ne. 59. - 
Erfcheinung 
der lithogra⸗ 
pbirten Kars 
ten des Tem⸗ 
vlinfchen, 
Pudaufchen, 
Kbnigsberg- 
fchen und 
Teltowfchen 
Kreifes. 

1 1765. 

Mär. 


Mr. 19. 
Verfahren 
bei Vollzie⸗ 
hung von 
Rezeſſen. 


r 
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Porsdam, den 28. Mär; 1837. 
Wir find nunmehr auch mit der erforderlichen Anzapl Eremplare der v. Wißs 
lebenfchen lithographirten Karten des Templinfhen, Luckauſchen, Königsbergfchen 
und Teltowſchen Kreifes, fowohl- zur Befriedigung der bisherigen Subferibenten, 
als zum ferneren Debit verfehen, und fordern im DBerfolge unferer früheren, wegen 
Empfangnahme der nach und nach erfchienenen lithographirten Kreisfarten der Pros 
vinz Brandenburg durch das Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachungen, die betheiligs 
ten Subferibenten hierdurch auf, die Pränumerationsberräge für die fubferibirten 
Karten portofrei an die hieſige Regierungs + Hauptfaffe einzufenden, und ber Ber 
abfolgung ber betreffenden Karren — entgegenzuſehen. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl Kammergerichts. 

Die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam hat auf die Uebelſtaͤnde aufmerkſam ge— 
macht, welche daraus entſtehen, wen die gerichtliche Vollziehung ber von ihr mit 
mehreren Perfonen errichteren Rezeſſe und fonftige Verträge nicht in der, in den 
Urfunden felbft beobachteten Folgeordnung gefchicht. Die Untergerichte werden das‘ 
her angewieſen, diefe Folgeordnung möglihft zu beobachten, wo dies aber nicht 
gefchehen kann, menigftens bei jeder Mamensunterfchrift die in der Urkunde felbft 
angegebene Nummer beizufügen, und. in der Vollziehungs-Verhandlung jeden Ins 
tereffenten mit Bezugnahme auf dieſe Nummer aufzuführen. 

Berlin, den 20. Mär; 1837. -Königl. Preuß. Kammergericht. 
——— 
Vermiſchte Machrichten. 

Zur Ausfüßrung des Chauſſeebaues zwiſchen Berlin und Neu⸗Strelitz iſt vom 
1. April d. 3. ab bis zur Beendigung des Baues, die bisherige Poſt⸗ und Lands 
ffraße zwifchen Oranienburg und Granſee über Tefchendorf und Löwenberg gefperrt, 
und müffen die Reifende in diefer Zeit den Weg von Oranienburg über Naffens 
beide, Grüneberg und Guten-Germendorf einfchlagen. - 

Eine gleiche Sperrung des jeßigen Weges zwilchen dem Sandkruge bei Glie— 
nie und Oranienburg wird eintreten, fobald die Brücenbauten und die Befeſti⸗ 
gungsarbeiten ſolches erforden follten, und muß fodann über Schönflich und Leh— 
niß gefahren werden. Was den Anfang der Sperre. der ebengedachten Wegeftrede 
betrifft, fo wird folches vorher dem berfeiligten Publiftum dur Tafeln am Wege, 
und im Sandfruge durch Anfchlag von dem, den Bau ausführenden Wegebau—⸗ 
Beamten angezeigt werden. Pr 

Auch) werden wegen theilmeifer Derlegung des Weges zwiſchen Granfee und 
Dannenwalde, gleichsfalls Tafeln auf der Straße und Anfchläge in den Gaftpöfen 
und Krügen, das Mähere zu feiner Ei angeben. Potsdam, den 31. Mär; 1837. 

onigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt © 


- zum 14ten Stücd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 7. Ypril 1837. 





®* Da ber, nad) unferen in ben öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, namentlid) in den Ertrablättern zum Sten 
und 10ten Stuͤck unfers diesjährigen Amtsblatts, 
enthaltenen Befanntmachungen vom 15. Februar 
und 6. März d. 5. angeflanbene Termin zur 
— — des Domainenamts Grimnitz im 
Wege der Submiſſion nicht von Erfolg geweſen 
iſt, ſo iſt beſchloſſen, die Verpachtung im Wege 
ber Kzitation einzuleiten. 

Mir haben zu dem Behuf einen Lizitafionds 
termin auf ben 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
vor ben Departementsrathe, Reglerungsra 
Bertram, in unferm Gefchäftslofale angefeht, 
zu welchem Pachtluftige, welche bie zur Webers 
nahme der Pachtung erforderlichen Eigenfchaften 
und Mittel befigen, und ſich darlıber auszuwei⸗ 
ſen vermögen, hierdurch eingelaben werben. 

Die Pachtftice find in unſerer Bekanntma⸗ 
dung vom 15, Februar d. J. näher bezeichnet ; 
bie Lizitationd= und Pachtbebingungen fönnen in 
unferer Domainenregiftratur eingeſehen werben, 
weldye auch, auf Verlangen, Abfchrift berfelben 
gegen Erftattung der Kopialien verabfolgen laffen 
yoird. Potsdam, den 1. April 1837, 

- Königl. Regierung. . 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Das Domainengut Saalau mit bem angrens 
zenben Vorkwerke Gatrinladen, 2 Meilen von 
Sinfterburg, 9 Meilen von Königdberg, hart am 
Dregel belegen, foll vom 1. Zuni 1837 ab auf 
23 Fahre anberweit verpachtet werden, und ift 


bazu ein Öffentlicher Bietungstermin auf den 17, 


April d. F., Nachmittags 3 Uhr, im Regierungs⸗ 
Gebäude in Gumbinnen angefeit worden, 
Padhtluftige, welche die zur Uebernahme bies 
fer Pachtung erforderlichen Eigenſchaften und 
Mittel beſitzen, und fich hierhber gehörig auszu⸗ 
weiſen im Stande find, werben zu dem Termine 
mit bem Bemerken eingeladen, daß die Nachrich⸗ 
ten und Pachtbebingungen der —— 
kretair Dodillet im Bhreau bed Departements⸗ 


raths, Herrn Regierungs:Affefford Reymann, 
Mr. 52 des Regierungsgebäubes, jederzeit auch 
vor den Termine vorlegen wird. Vorläufig dient 
zur Nachricht, daß 
a) das Gut Saalau einen Flächeninhalt von 
1247 Morgen 91 MRuthen, einfchließlich 
von 693 Morgen 54 Muthen Ader, 9 
Morgen 18 DRuthen Gärten und 291 
Morgen 72 JRuthen Wiefen, . 
b) das Vorwerk Eatrinladen einen Flächenine 
„"balt von 1702 u 5 130 TRuthen, eine 
ſchließlich von 578 Morgen 150 TRuthen 
Acer, 11 Morgen 21 QRuthen Gärten und 
451 Morgen 159 TRuthen Wiefen hat, daß 
c) zu dem Gute Saalau Brau= und Brenner 
rei, und der Getränfeverlag uͤber die Arge 
bed ehemaligen Amts Saalau gehört; bad 
Snventarium, welche bem Pächter zur 
Nutzung mit übergeben wird, hat außfchließs 
li der Saaten und ber fupfernen Braus 
und Brennereigeraͤthe, welche nicht zu Gelbe 
angefchlagen find, einen Taxwerth von 1073 
au. Sgr. 4 Kr mtpactinfes IR 
a inimum bes am tz 
auf jährlich 2772 Thlr., inkl, 815 Thlr, it Golde, 
feftgefegt, und muß der Pächter eine Pachtkau⸗ 
tion von 1000 Thlrn. in Staatöfchuldfcheinen 
oder Pfandbriefen beftellen, auch folche zur Feſt⸗ 
haltung feines Gebots im Termine fofort nieder 
legen, Gumbinnen, ben 2. März 1837, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domalnen und Forften, 


* Am Dienftage ben 11, April d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, follen im Gafthofe zum Prinzen 
Karl vor der langen Bruͤcke 
81 Klafter Eichen: Kloben » Brennholz, 
403°. Klafter Kiefern: Kloben Brennholz, 
welche im Potsdamer Revier an ber — 
ſcher Straße, und 33 Klafter Kiefern-⸗Kloben, 
welche im Ahrensdorfer Reviere ſtehen, im Wege 
des Meiſtgebots, unter den belanuten und im 
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Termine in Crinnerung zu bringenden Bebin 
gungen verkauft werden. 
i tsdam, den 28, März 1837. 
Sm Auftrage der Königl. Regierung, 
’ Der Forftmeifter Jacquot. 


© YA Freitage den 14. d. M.,: Vormittags 


10 Uhr, follen zu Lehnin int Haufe des Kaufs ' 


mannd Lehmann 
5_ Klafter Birken» Kloben, 


4 =  Birlen-Anüppel, 
209 = ElfensKloben, 
102 ⸗Elſen⸗ re r 
2432 = Kiefern-Kloben und 
11381 = Siefern= Knlıppel, 


hberhaupt 17013 Klafter Brennholz, 
welche in ben Beläufen Damelang und Tornow 
des Lehniner Reviers rn fiehen, beds 
— die Borke von 120 Stuͤck in Dames 
nger Bruche flehenden Eichen, im Wege beö 
Meiftgebots, unter den bekannten, aber im ers 
mine noch in Erinnerung zu bringenden Bedin⸗ 
gungen verkauft werben. 
otöbam, den 1. April 1837. 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot, 


Stedbrief. 
*” Die unverehelichte Frieberife Albert aus 
Yuttlig, welche am 24. Januar d. J. Degen 
medlofen Umhertreibens mittelft befchränkter 
eiferoute in ihre Heimath gemiefen, ift nach 
Benachrichtigung des. dortigen Magiftratd nicht 
eingetroffen, und wird ſich wahrſcheinlich vagas 
bondirend umbertreiben, Da fi außerdem nad) 
ihrer Fortweifung von hier ergeben, baß fich bie 
ıc. Albert verfchiedene Betrbgereien hat zu 
Schulden fommen laffen, weshalb die gericht: 
liche Unterfuchung gegen fie eingeleitet werben 
fol, fo erfuchen wir fanımtliche Poligeibehörden, 
auf die ꝛc. Albert vigiliren zu laffen, und bie 
felbe im Betretungsfalle mittelft Transports hier« 
ber dirigiren. 
- NeusRuppin, ben 24. März 1837. 
Der Magiftrat, 
Signalement, 


Die unverehelichte Friederife Albert ift zu | 


Puttlitz geboren, evangelifcher Religion, 20 Jahre 
alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat brauned Haar, 
zunde Stirn, braune Augenbraunen, blaugraus 


Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ute Zähne, fpiged Kinn, dvales Geficht, ges 
Es Gefichtäfarbe, und ift mittlerer Statut. ı 
Die Belleidung kann nicht angegeben werden, 


Sn Gemaͤßheit höherer Verfügung foll ber 
Holzbedarf an Brennholz für das hiefige Königl, 
Kadetten= Znftitut pro 1837 auf dem Mege der 
Rizitation befchafft werben, Demnach wird hier— 
durch auf ben 15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gefchäftslofale auf dem Hofe bed ges 
dachten Inſtituts, Gebäude Nr. 6, ein Termin 
anberaumt, zu welchem Bietungdluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die oben ers 
waͤhnte Holzlieferung dem Mindeſtfordernden, 
unter Vorbehalt der einzuholenden höheren Ges 
nehmigung, überlaffen werben wird. 

Potsdam, den 1, April 1837, 

von Eberhardt, 
Major und Kommandeur, 


Auf Grund des, zwifchen ber verwittweten 
Grau von Rohr, ald frühere Befigerin bed zu 
gernig belegenen, und mit bem bortigen Erbe 

ge verbundenen Lafbauergutd, und dem Herrn 


Major von Rohr auf Meyenburg, ald früherer , 


Beſitzer bed Nitterguts Holzhaufen, II. Antheils, 
am 30. September 1824 errichteten, und uns 
term 11. März 1826 beftätigten Dienftregulis 
rungsrezeſſes, fol jeßt dad gedachte Laßbauer⸗ 
gut im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kammers 
gerichts vom Rittergute Holzhaufen, II. Untheils, 
abgeſchrieben, und das bebungene Abloͤſungska— 
pital mit 2000 Thlrn. an den Beſitzer bed Mit 
terguts Holzhaufen, II. Untheild, gezahlt werben. 

Diefe Regulirung wird in —— der Vor⸗ 
ſchriften bed $ 60 der Verordnung vom 30. Juni 
1834, den ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
hypothekariſchen Gläubigern des Ritterguts Holz⸗ 
haufen, U. Antheils, oder deren Erben, Zeffios 
narien und fonfligen Pfanbinhabern, und zwar: 

1) der Marie Charlotte geb. von Rohr, vers 
ehelichten von -der Hagen, wegen ber, 
aus dem Erbvergleiche de dato Holzhaufen 
ben 10. Mai 1754 sub Nr. 2 eingetras 
genen refp, 2250 Thlr, und 2250 hlr,, 
worunter 4 in Sriebrichäb’or, 

2) ber Anne & bie geb, von Bröfigfe, ver« 
wittwet geweſenen von Rohr, wegen ber, 
aus dem Erbvergleiche de dato Holzhaufen 
‚ben 10, Mai 1754 sub Nr, 5, eingetra« 


— 


genen 144 Thlr. 5 Sgr. 63 Pf., früher 
. 4913 Thlr. 5 Pf, worunter 4 138* 

b’orz als Reſt der, urſpruͤnglich eingetragen 

geweſenen 2417 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 

3) den Geſchwiſtern von Graͤwenitz, wegen 
ber, aus dem Theilungsrezeffe:vom 24. Nos 
venber 1763 sub Nr. 6 eingetragenen 49 
Thlr. 22 = 74 Pf., als Reſt ber ur 


Ipränglich 
Hr. 8 Pf., 

4) der Marie Charlotte geb. von Rohr, vers 
wittweten von ber Hagen, wegen ber 
sub Nr. 7 eingetragenen 1508 Thlr. 16 

.. gr. 34 Pf, — 

5) dem Chriſtian Ludwig Reimar von Rohr, 
wegen ber refp. aus dem Lehns-⸗Sukzeſſions⸗ 
Rezeffe de dato Holzhaufen den 12, No> 
vernber 1754 und dem Rezeſſe de ‚dato 
Holjbaufen den 7. Zuli 1774 sub Nr. 10 
eingetragenen 1250 Thlr. und 1250 Thlr., 

6) dem Dberften Joſeph David von Rohr, 
wegen ber, aus dem Lehnds Sufzeffionds 

> Mezeffe de dato Holzhaufen den 12, Nos 
vember 1754 sub Pr, 11 eingetragenen 

„4250 Zhln, 

bierdurch befannt gemacht, und ihnen hberlaffen, 
binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichneten, ſpaͤ— 
teftend aber in dem auf 
den 29, April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Geichäftdlofale ber 
Königl, General» Kommiffion hierfelbft, Nieder⸗ 
wallftraße Nr. 39, anberaumten Termin fich zu 
melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, indbes 
fondere von dem ihnen zuftchenden Rechte der 
Kündigung ihrer Kapitalien Gebrauch zu machen, 

Gegen die Nichterfcheinenden treten die Be— 
fiimmungen des $ 465 Tit. 20 Theil I des All: 
gemeinen Landrechts in. Kraft. Sie verlieren fos 
mwohl ihre Hypothekenrechte auf das mit dem 

Erbfruge in — verbundene Laßbauergut, als 

auch jeden Anſpruch auf bie Abloͤſungsgelder, 

und koͤnnen gegen die Auszahlung der letzteren 

an ben Beſitzer bed Nittergutd Holzhaufen, II. 

- Antheild, mit fpäteren Einwendungen ‚nicht weis 
ter. gehört. werben, — 

Berlin, ben 9, März 1837, 

Sm. Auftrage ber Koͤnigl. Generals Kommiſſidn 
ine für bie — Brandenburg. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarlus Wilke, 
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ngetragenen 1648 Thlr. 13 » 


139 
Mothwendiger Verkauf. 
Adlich „von Holzendorffſches Patrimonialgericht 
über Dargersdborf, 

Die zum Nachlaß des Büdners Karl Fries 
brih Neumann gehörige, zu Dargerdvorf bes 
legene und inr Hypothekenbuche Bol. II Abfchnift 
PNr. 12 verzeichnete, auf 150 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Buͤdnerſtelle, foll am 5, Mai 1837, Vormittags 
10 Uhr, zu Dargersborf fubhaftirt werben. Tare 
und Hypothekenſchein find bei dem unterzeichnes 
ten Richter einzufehen, ' } 

Templin, den 18. September 1836. 

— — Schulze. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Oktober 1836, 

Das in der Ackerſtraße Nr. 12 belegene 
Borchhardtſche Grundſtuͤck, taxirt zu 5713 
Thlr. 10 Sgr., ſoll 

ben 13, Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der- Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Der Eigenthuͤmer, Kattunfabrifant Karl Chri⸗ 

ſtoph Borchhardt oder deſſen Erben, werden 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, Dftober 1836, 
Das in. der Müllerfiraße Nr. 112 belegene 
Grundſtlick des Erbpächterd Heigmann, tarirt. 
zu 5576 Thlr. 20 Sgr., foll 
ben 16, Juni :1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24, Dftober 1836, 

Das in ber Langen Gaffe Nr. 10 belegene, 
beit Erben bed Schmiebemeijterd Johann Geo 
Lorentz gehörige dar a tayirt zu 617 
Vormittagd-11 Uhr, au ber Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 

Die dem’ Aufenthalte nach unbekaunte Dos 
rothee Juſtine Amalie Lorentz oder deren Erz 
bei, werden hierburch öffentlich vorgelaben, 

jet iur 


sr 
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Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 9, November 1836. 

Das in der Kloſterſtraße Nr. 49 belegene 
Grundſtuͤck des Malers Ringsleben, tarirt 
zu 30,866 Thlr. 22 Sgr., ſoll 

den 4. Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbefannte Kaufmann Proßen wirb 
bierburch öffentlich vorgeladen, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Dezember 1836, 

Das in der Krautögaffe Nr. 20 ,belegene 
Grundſtuͤck des Schumachermeifterd J. U. Heiz 
de, tarirt zu 4855 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., foll 

am 20, Juni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Ers 
ben des Eigenthuͤmers Johann Adam Heide 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 23, Dezember 1836, 
Dad in der Brunnenftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuͤck der Baͤckermeiſter Roc fchen Eheleute, 

tarirt. zu 8443 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., foll 

am 25, Auguft 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 

Nothwendiger Verkauf. _ 
Stabtgericht zu Berlin, ven 24. Dezember 1836, 
Das in der Aderftraße Nr. 23 und 24 bele= 
- eg —7 Ad 
ampf, tarirt zu r. . 
I An 26. Mai 1837, j 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Xifchlermeis 
ſter Ehriftian Friedrich Kegel, ober deſſen Er⸗ 

ben, werden dazu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Dezember 1836, 
Das in der Uderftraße Nr. 22 belegene 
Grundftil der Wittwe Barteld, tapirt zu 
1646 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., fol 








am 23: Mai 1837, - 
erg 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


* 


ſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. r nr 


Nothwendiger Verfauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 28. Dezember 1836, _ 

Dad zu Brandenburg in ber Brüberftraße 
sub Nr. 213 belegene, Vol, 5 Fol, 421 des 
Hypothekenbuches eingetragene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, den Erben der verftorbenen Frifeur 
Büffer, Charlotte Dorothee Louife geb, Roͤ⸗ 
file, gehörig, abgefchätt auf 594 Ehtr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur — Taxe, ſoll 

am 27. Mai 1837, 
Vormiftagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Rand» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 28, Dezember 1836. 

Das auf der Heide ber Neuftabt sub Nr. 
364 belegene, Bol. 9 Kol. 25 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene Wohnhaus mit einer Haus⸗ 
Favel, fo wie die vor dem Steinthore ber Neu 
ftadt im fogenannten Päperlande rechter Hand 
sub Nr. 302 belegenen, im ——— 
der Neuſtadt Vol. 11 Fol. 123 eingetragenen 
ſechs Enden Land, welche gegenwärtig in neun 
Enden umgepflügt find, dem Aderbürger Jos 
hann Chriftian Friedrich Suhle gehörig, und 
abgeſchaͤtzt auf refp. 916 Thlr. und 587 Thlr., 
Aufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Mes 
giffrafur einzufehenden Taren und Bedingungen, 

follen am 3, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das von ben Erben der Wittwe Hilbrich 
Sophie Frieberite geb. Hut h, gemeinfcaftlich 
befeffene, zur ehemaligen Maulbeer » Plantage bei 
Nowaweß gehörig geweſene, unweit Neuendorf 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck von 19 Morgen 
68 Ruthen Flaͤcheninhalt, nach der, nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 113 Thlr. 20 on. abgefchäßt, 

fol am 11. Mai 1837, 


"Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 
Potsdam, ben 28, Dezember 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierfelbft, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 2. Januar 1837, 

Das in der Gipsſtraße Nr. 32 belegene Grunds 
fihet' des Nadlers und Fabritanten Gottſchalk, 
iaxirt zu 5085 Thlr. 20. Sgt., foll 
+ am 29. Auguft d. J., ' 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothelenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

er zu Charlottenburg, den 13, Ja⸗ 
nuar 1837. 

Dad den Benefizials Erben des verftorbenen 
Ackerbuͤrgers Gottfried Schulz zugehörige, Vol, 
VI Nr. 261 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
neuftellige Bürgergut , wobei Acker zu neun Schef⸗ 
feln Ausfaat, abgeihägt auf 1021 Thlr. 22 
Ser. 74 Pf., zufolge der, nebſt —— 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am:8, Mai.d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftiet werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 17. Januar 1837 
Das den Ständen der Ukermark gehörige, 
Hierfelbft in der Steinftraße sub Nr.”410 bele- 
gene Landhaus mit den Gerechtigkeiten und Läns 
bereien flr ein ganzes Erbe, abgefchäßt er | 
1971 Xhlr. 11 Egr. 1 Pf., zufolge der, neb 
— — und Bedingungen in unferer 
egiftratur einzufehenben Tare, Far 
Vormittags ee - fee Gerichtds 
o ag r,. an. orbent 
ftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber. Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Grimnig, den 21. Januar 1837. 
Das dem Martin Lehmann gehörige, im 
Iepvotbefenbuche bon Alt» Hittenborf unter ME, 
eingetragene Bübnergut, beſtehend in Haus, 
Scheime, Acker, Gärten und Wiefen, abgefchäggt 
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auf 1186 Thlr. 20 Sar.; zufolge ber, nebft Hy⸗ 


pothekenſchein in, der Regiftratur zu Joachims⸗ 


thal einzufehenden Tare, fol 
am 12, Mai 


’ ad. 5. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelfe zu Anıt: Grimuig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Januar 1837. 
Das in der Friedrichäftraße Nr. 36 belegene 
Grundfihe ded Kaufmanns Röder, tarırt zu 
am 29, tember d. er: : 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur rinzuſehen. Der Kaufmann 
Jalob Ferdinand Lippold, modo deſſen Erben, 

werben hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


1 ir 
Nothwendiger Verkauf. N 
Stabtgericht zu Berlin, den. 30, Januar 1837. 
Das in der Thiergartenſtraße Nr. 35 beles 
ee Grundſtuͤck des Silde-Sekretaird Brod, 
früher das Hofjäger = Etabliffement genannt ,) 
fayirt zu 23,459 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., fol. - ' 
anı 29. September db. $., _- 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichteftele ſube 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


ar > Stabtgericht Stradburg in ber Ukermark. 
ie Grundſtuͤcke des verftorbenen Schumas 
chermeifterd Kaspar Gottfried Heinke bierjelbftz 
1) ein Wohnhaus, Sackſtraße Nr. 374, tarirt 
210 Thlr. :1-Sor. 3 Pf., im Hypotheken⸗ 
buche Cont. I Vol. I Fol. 1255 


2) = Nebenhaus in der Nofenftraße, tarirt 


Thlr.; 
3) ein Kamp bei der Kreißgärtnerei, tarirt 143 
Thlr., im Hypothelenhuche Theil III Vol. 
I Nr. XXIX Fol. 225; 
4): ein. Wallgarten farirt 100 Thlr. 27 Sr, 
2 2 F Aegeatuge Tot: Il Vol, 
144 


ol. s 

5) ein Keſſellamp, tarirt 56: Khlu 22 Sgr. 

6 Pf.im Hopothelenbucher Theil AL Vol, 

IV Nr. CCXIX Fol, 49 notirt, 

follen in termino :..: 

J den s. Mal der, 0 

Vormittags 10'Uhr) art gersöhnlicher Gerichtds 

fteife fubhaftirt,- die Beringungen im Termine 
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feſtgeſetzt, und Tare und Hypothekenſchein werk⸗ 
taͤglich auf Verlangen in unſerer Regi ſtratur 
vorgelegt werden. 
Strasburg, den J. Februar 1837. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ringe —* ur Stradburg in der Ukermark. 


achlaf der Wittiwe des Chirurgud 


Schi, "Anne Sophie geb. Ehrfe gehörige, 
bier vor dem Falkenberger Thore neben der * 
ſenbruͤcke belegene, im Hnpothefenbuche Th. 1 
Bol, IV Nr. CCXIN Fol, 307 
auf 78 Thlr, 25 Sgr., 3 Pf, tarirte Garten, 
fol —* Bat 

al 


Bormittagd 10 Ur, an —— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein fi ſind in unſerer 


Megiftratur einzuſehen, und die Bedingungen ſol⸗ 


len im Termine feftgefeßt werden.‘ 
Stradburg, den 1. Februar 1837, 
Mothwendiger Verkauf. 

Sreiberrlich von Jatobi⸗ Kloͤſtſches Patrimo⸗ 
nialgericht zu Hohenfinow. 

Das zur Konkursmaſſe des Barons von 
Verugzobre — — Bauergut en u Hohenfinow 
bei, Neuftadt = hl geſchaͤtzt auf 1555 
Thlr., zufolge der, niebft $, — in der 
— — — ober foll 

Juli J 
Vormittags 11 *5* an — Vochioſtelle zu 
ae fubhaftirt werben, 
Gerichtiſcher Verfauf. 

Königl, Land: und Stadtgericht ‚zu Wriezen, 
den 18. Februar 1837. 


Das im Hypothekenbuche von Wriezen Nr, 


261 verzeichnete, auf 254 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
erichflich abgeichäßte Schannicher Stichinge 
—* —— fol — 

sul 


J 
rmittags LO. Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
Be Hl Ah piia Aa 


RE Weniger. ® Berfäuf. : 
bil, Juſt zamt Saarmund zu Beeli ie, den 
18, Februar 1831 ‚Io /1, 
Das ber verehelichten Sefonom Drebh; } 
Erneftine geb. Koch/⸗ rin der Stadt 
Shartktind sub Mr) 4 pe ee Sh 


abgeſchaͤtzt zu TED Eyr, Di huge 





„ber, nebſt 


— Vol, I Nr. 


Hypothekenſchein und She in 
ber Regiftratur einzufehenden — ſoll 
— am 10, Juni d. 
Vormittags 10 Uhr, an —— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Penzlin, 

Die zu Brügge beiegene, im Dergliner- Hypo⸗ 

17 verzeichnete, zum vor⸗ 

mals Lem mfchen Koſſaͤthenhofe gehörige Sorftelle 
mit Gebäuden und Gärten, zu 322 Thlr. 6 Sgr. 

6 Br. ars abgeſchaͤtzt ſoll in termino 

den 10. Juni 1837, 
Wormittge 11 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 


Penzlin verkauft werden. Die Tare und ber 


neueſte Hypothelenſchein koͤnnen täglich in unſe⸗ 


‚rer Regiftratur ginge ejehen, und bie Kaufbebins 
‚gungen werden Im 


ermine Termine aufgeftellt werben, 


Nothwendiger 7 Verkauf. 
* et ber Herrſchaft Putlitz, den 24. Fe⸗ 
ar 
Die halbe Buͤrgerſtelle ber Stellmacher Bruͤ⸗ 
ningſchen Eheleute zu Putlitz, abgeſchaͤtzt zu 
160 KL ., zufolge der, nebft Hypothel enſchein 
in der — ——— Taxe, ſoll 


Juni d. J./ 
Vormittags 11 Uhr, in der Serichtöftube a 
Putlig fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verkauf, 
dar arg Liebenwalbe, den 24. Februar 1837, 
Erbpachtögrunbftädt- der verchelichten 
Blankenburg er Dorfe Zehlendorf, aus 3 
Morgen Ader, refp. Wiefe und einem Haufe 
Hefebend, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur — 
ſehenden Taxe, foll 
am 16. Juni d. J. .r 

Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werben boten, :fich :bei Vermeidung 

ber; Praͤlluſion fpäteftend: Am Termine zu: melden. 


Nothiwendiger Verkauf. 
von Brebowfches ee cht über Bucpow:arpz 
Be ———— bele beim 
zu ene 
ch —— rige 


em ae — sub; Ar. 14 —— einer 


ern —E der darauf haftenden 


jährlichen Abgabe von 50 Thlrn., auf 1015 Thlr. 
10 Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Re —— zu Nauen «inzufehenden Taxe 
t,- ' ! 
rag nn 16, Juni d. J., , 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Buchow⸗-Carpzow fubhaftirt: werden. 
Nothbmwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Kyritz, ben 2. März 1837. 
Das zu Stolpe belegene. Haus nebſt Zubes 
bör des Jaͤgers Chriftian Petermann, Vol, 
V Nr. 466 des Hypothekenbuches, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden Il ra 21 m 6 Pf. 
ihtlic abge „ foll in dem au * 
— “hs 6, Zuli d. J., er 
Vormittags IL Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefegten Termine, nothwendig fubhaftirt 
werben, — — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 3. Maͤrz 1837. 
Das bierfelbft am Markte belegene Bürger: 
Baus nebft Zubehör des Kaufmanns Albrecht 
Friedrich Ur fin, Vol. II Nr. 195 des Hypo⸗ 
thefenbuches, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufchenden Tare auf 2150 
Tr. 2 Ser. 4 Pr. abgeſchaͤtzt, foll 
am 


. Juli d. J. ’ 
Vormittags 11 
fielle nothwendig fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 

Zuftizamt Goldbeck zu Wittfto@, ben 18, 

März 1837. 

Der Bauerhof Nr. 3 zu Groß-Haßlow, 
gehörig bem Bauer Fohann Ehriftian Sch midt J) 
abgeihäßt auf 1027 Thlr, 25 Sgr. 5 Pf., F 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Res 
giftratur I, Taxe, foll 

am id 


Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land-⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 21. März 1837. 

Das allhier vor dem Steinthore in der Jar 
Ioböftraße Nr. 64 belegene Wohnhaus, nebft 
. und Ende Land bed Schiffers Johann 

ndred Peter Giefe, Bol, 22 Pag. 151 Nr, 


11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
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162 bed Hypothekenbuches, abgefchätst auf 1408 
Thlr., zufolgeder, nebft Hypothekenſchein und Bes 
bingungen in ber Regiftratur-einzufehenden Tare, 

fol am 3, Mai-d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicdyer Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, —— 


„Mothmwendiger Verkauf. 

Lande und-Stadtgericht zu Oranienburg, ben 
22. März 1837, 

Das zu Fricdrichäthal Nr, 15 belegene, auf 
564 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. abgeichäßte und zum 
Nachlaf bes barelbft verftorbenen Bruͤckenwaͤr⸗ 
terd Ludwig Vehlow gehörige Büdnergut, foll 
anbermeit am 8, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger- Gerichtöftelle meiftbietend verkauft 
werben, Die Taxe kann werftäglich in unferer 
Megiftratur ‚eingefehen werben, 


Stabtgericht zu Berlin, den 25. März 1837, 

Die Subhaftation der beiden Gärtner Selm⸗ 
Befchen, in der Gr, Frankfurter Straße Nr. 38 
and in ber Koppensftraße belegenen Grundftüde 
wird hierdurch aufgehoben, und fällt daher ber 
auf den 30, Mai d. J. anftehende Bietungs⸗ 
termin weg. ——— 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 28, März 1837, 
ad dem Schlächtermeifter Bod gehörige, 
in Friebrichöfelde Nr. 61 belegene Bhbner = Kos 
loniſtengrundſtuͤck, abgefhäßt auf 438 Thlr 15 
Sgr. 10 Pf.r ſoll 
am 30. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind werk⸗ 
taͤglich in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick, den 
28, Mär; 1837. ; 

Das au Glienicke belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr, 14 verzeichnete Johann Par⸗ 
tenheimerfche halbe Erbpachtd = Koloniftenguf, 
abgefhägt auf 1715 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf, zu⸗ 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regie 
flratur einzufehenden Taxe, fol 

=» am 10, Zuli d. J., 
Vormittags 11Uhr, an Ort und Stelle ſubha⸗ 
flirt werben, — 
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Die Kirchengrumbitlicke. zu Boͤlkendorf, beſte⸗ 
hend in 36 Morgen 89. Ruthen Acker, 138 
Ruthen Huͤtung und 30 IRuthen unbrauch⸗ 
baren Landes, zufammen 37 Morgen 77 Rus 
then, follen vom 1. Juni biefes Jahres ab in 
bem hierzu anberaumten Termine 

am 20. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Amtäftelle ver 
erbpadhtet werden. Die Karte, das u 
und Bonitirungsregifter, der Anſchlag und bie 
Erbpacht3: Bedingungen liegen in ber ‘hiefigen 
Megiftratur zur Einficht bereit, und werben im 
Termine noch befonders vorgelegt und refp, be= 
kannt gemacht werben. 

Ghorin, den 29, März 1837. 

Koͤnigl. Domainenamt, 


Der zur Subbaftation ded Wienedefcen 
Mohnhaufes Nr. 16 zu Große Welle auf, ben 
8. April d. J. angefeßte Termin wird hiermit 
wieder aufgehoben, 

Havelberg, den 31, März 1837, 


Die von Ealdernfchen Gerichte zu Plattenburg. 


Ich finde mich veranlaßt, meine biefige, ber 
nach Derlin führenden Chauffee nahe gelegene, 
400 Morgen große, völlig feparirte Befigung aus 
freier Hand zu verkaufen, Acker, Wieſen, Ges 
baͤude und Inventarium find in gutem Stande, 
Mit einem zahlungsfähigen Käufer kann bei anz 
gemeffenem Gebote fofort Kontrakt geſchlo en 
werden, auch, wenn es gewuͤnſcht wird, ein Theil 
bed Kaufgeldes an dem Gute ſtehen bleiben, Un⸗ 
terhändler verbittend, werde ich hierauf Reflekti— 
renden auf perfönliche, oder in franfirten Brie⸗ 
fen an mich gerichtete Anfragen die abgeforberte 
Auskunft ertheilen. 

Dranienburg, den 29, März 1837. 

Augufte Grube geb. Parifins, 


Ein Pofitio mit vier Stimmen, ald: Prins 





zipal 4 Fuß, Flöte 8 Fuß, Gedackt 8 Zuß und - 


Gedadt 4 Fuß, ift wegen Mangel au Raum 
billig zu verkaufen, Diefes Merk hat hinlängs 
liche Kraft, um in einer Dorffirde benußt wer: 
den zu können, So ift auch ein fehr guter und 
von Ton ſtarker, geaßter Kontra = Biolon von 
Ahornholz für einen billigen Preis zu verkaufen, 
Das Mähere zu erfahren bei dem Rendanten 
Richter in Brandenburg an der Havel, 


Die von. Sr. Majeftät dem Konige Allergnaͤ⸗ 
bigft priilegirte Newe Berliner Hagel: Affes 
kuranz⸗Geſellſchaft macht hiermit bekannt, 
baf fie in diefem Jahre die WVerficherung ber 
Feldfrüchte gegen Hagelichaden für eine bei den 
Ugenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. 
Sie erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ihre Anftalt die einzige ift, bei welcher unter 
feinen Umftänden eine Nachzahlung der Verſi⸗ 
cherungsprämien fattfinden kann, während benz 
nocd jeder Schaden gleich nach deffen Ausmit— 
telung und Feſtſtellung baar verglitet wird. 

Verfiherungsanträge in dem Regierungsbes 
zirk Potsdam werben angenommen: 

in Angermünde bei Hrn. Kämmerer Loofe, 

in Belzig bei Hrn, Robrbäd, 

in Brandenburg bei Hrn. €. Schonert KSohn, 

in Cremmen bei Hrn, €. Grabom, 

in Sehrbellin- bei Hrn. Bürgermeifter Seeger, 

in Granfee bei Hrn. Bürgermeifter Voigt, 

in Juͤterbogk bei Hrn. Stabtfefretair Schulze, 

in Kyrig bei Hrn. U, 7. C. Nahmmarher, 

in Alt-Landsberg bei Hm. U. Trapp, 

in Lenzen bei Hrn. Ludw. Wieſe, 

in Nauen bei dem Landräthlichen Sefretair Hrn. 
Kablbaum, 

in Neuftabt a. d. D,, bei Hrn. Theod. Calame, 

in Neuftadt-Eberdm , bei Hrn. 9.8, Meißner, 

in Niemegf bei Hrn. F. G. Francke, 

in Oranienburg bei Hrn. Kämmerer Pape, 

in Perleberg bei Hrn. U. 5. Schulze, 

in Potsdam bei Hru. Dekoncmie=Kommiffarius 
Hildebrandt, 

in Prenzlau bei Hrn. Juſtiz-Aktuar. Collas, 

in Prigwalf bei Hrn, Kämmerer Reyher, 

in Rathenow bei Hrn. J. 5. Schulze, 

in Ruppin bei Hrn. Auguft Thiele, 

in Spandau bei Hrn. J. F. Seferich, 

in —— bei Hrn. J. F. U. Jaͤnicke, 

in Vierraden bei Hrn. Buͤrgermeiſter Hitze, 

in Wittſtock bei Hrn. E. —e— 

in Wrietzen bei Hrn. D. 

in Koͤn.⸗Wuſterhauſen bei Hrn. v. Oſtrowski, 

in Wuſterhauſen a. d. D. bei Hrn, Buͤrgermei⸗ 
ſter Harder. 

Die Statuten find a 5 Sgr. und bie For— 
mulare zu den Verficherungd-Anträgen in duplo 
a2 Sgr. in ſaͤmmtlichen Ugenturen zu haben, 

Berlin, im März 1837, Die Direltion, 
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Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlin 


Den 14 April 1837. 











Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjährige 5te Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1780. Der Tarif, nad) welchem das Brücengeld beim fogenannten Hunds—⸗ 
paß im Guhrauer Kreife vom Dominio zu Nieder» Schürtlau zu erheben ift. 
Vom 31. Januar 1837. 

Nr. 1781. Die Allerhöchfte. Kabinetsordre vom 18. Februar 1837, die Strafe 
des Adels» Derluftes in der Rheinprovinz betreffend. 

Me. 1782. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 11. März 1837, betreffend bie 
Form der zum Zwede ber Befreiung des Eigenthums von Privflegien und 
Hnporhefen in der Rheinprovinz ftattfindenden Ammobiliars» Berfteigerungen. 

Pr, 1783, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. März 1837 wegen Modifis 
kation der DVorfchriften $$ 191 u. folg. Tit. II und $ 16 Tit. III der Allger 
meinen Depofitals Ordnung vom 15. — 1783. 

Das diesjaͤhrige bte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Me. 1784. Der Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg, betreffend bie Zoll, 
und Handelsverhaͤltniſſe, imgleichen die Befteuerung der inneren Erjeugniffe 
in dem Fürftenegum Birkenfeld. Dom 31, Dezember 1836. 

Nr. 1785. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 25. Februar 1837 wegen Aus 
fhliegung der Deffentlichfeit bei Verhandlungen von Religionss Angelegenheiten 

und kirchlichen Verhaͤltniſſen. 

Nr. 1786. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. April 1837, betreffend die 
Entbindung des Staats-Miniſters Rother von der Leitung der Verwaltungen 
für Handel, Fabrikation und Bauweſen, imgleichen für das —— 
und Die Uebertragung beider Verwaltungen an den Staats- und Finanz; Mi 
nifter Grafen von Alvensleben. 

— 





Nr. 60. 
Feier der 
großen Kir? 
chenfefte. 
I. 1665. 
März. 


Mr. 61. 
Zenfurfache, 
I. 2094, 
März. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
' Potsdam, den 1. April 1837. 

Am DBerfolg der beftehenden Vorſchrift, daß am Dorabende der drei großen 
Fefte: Weihnachten, Oſtern und Pfingften, des Eharfreitags, des allgemeinen Bußs 
und Bettages und des dem Andenfen der Berftorbenen gewidmeten Yahrestages, 
fo wie auch an den Abenden diefer drei leßten Tage keine Bälle oder ähnliche Luft 
barfeiten ftattfinden follen, (Amtsblatt 1818 Nr. 7 und 98.— 1825 Nr. 125 
— ‚1826 Nr. 84,) if von des Könige Majeftät mittelſt Allerpöchfter Kabinets⸗ 
ordre vom 26. Februar d. J. feſtgeſetzt worden, daß es nicht nur bei dieſer Bes 


ſtimmung fernerhin belaffen, fondern ſolche auch auf die ganze Charwoche ausges 


dehnt werden foll, und zugleich vergrönet, daß eben fo wenig am Aſchermittwoch 
Bälle gegeben werden follen. 

In Gemäßpeit eines biesfälligen Miniftertals Erlaffes vom 16. März; ,d. 9. 
wird Dorftchendes Hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, auf deffen 
firenge Befolgung die Polizeibehörben zu halten haben. Uebrigens ift uns in bem 
gedachten MinifterialsErlaß eröffnet worden, daß der Ausdrud: „Ahnliche Luft; 
barfeiten“ auf Schaufpiel» Borftellungen nicht zu beziehen ift, diefe vielmehr 
nur am Charfreitage und am Bußs und Bertage ganz unterbleiben müffen, am 
ge der Berftorbenen aber, infofern fie erniten Inhalts find, ſtattfin⸗ 
ben dürfen. 

Auch hiernach Haben fich die Polizeibehörden unfers Departements in der Bes 
aufſichtigung der SchaufpielsBorftellungen zu achten, und Eeine Zuwiderhandlungen 
zu geftatten. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


; Porsdam, ben 4. April 1837. 
In Gemäßpeit eines Ober» Präaiidials Erlaffes vom 27. Marz d. 9. wird hier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Koͤnigl. ObersZenfurs Kols 
legium unterm 17. März d. J. auf Grund des Artikel XI der Zenfur + Berords 
nung vom 18.. Oftober 1819, den nachbenannten beiden, außerhalb der Staaten 


des Deurfchen Bundes im deurfcher Sprache erfchlenenen Schriften die Debitss 
Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande erteilt worden ift: 


1) Lehrbuch der Phyſiologie des Menfchen, von Dr. Friedrih Arnold. Zweis 
ter Theil; erfte Abthellung. Auch unter dem Titel: Die Erfheinungen und 
Gefege des lebenden menfchlihen Körpers im gefunden und Franken Zuftande. 
Dargeftellt von Dr. $r. Arnold und Dr. 3. W. Arnold. Erften Dam 
des zweiter Theil. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & Komp., 1837. Svo. 

2) Bericht an das Englijche Parlament über den Handel, Die Fabriken und Ges 
werbe der Schweiz, von Dr. John Bowring. Nach ber offiziellen Ausgabe _ 
aus dem Engliſchen überfeßt von Dr. H....e. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & 
Komp., 1837. 8vo. Königl, Regierung. Abrheilung des Innern. 


U eeee 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 
Nahmweifung 
von dem Stande ber Havel an ben bei den Staumerfen zu Brandenburg und 
Rathenow befindlichen Prgeln, vom 23. März; bis 4. April 1537. 


a 
Brandenburg IH 
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Potsdam, ben 8. April 1837. König, Negierung. Abcheilung des Innern. 


Potsdam, den 6. April 1837. 
Die nach unferer Bekanntmachung vom 4. Dezember v. I. (Amtsblatt 1836 
Pag. 331) verfügte Sperre des Dorfes Leibſch, Beeskow » Storfowfchen Kreiſes, 
für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit aufgehoben. 


Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 26. Mär; 1837. 
An Folge hoͤherer Veranlaſſung machen wir die Vorſteher höherer Buͤrgerſchu⸗ 
len auf den Schulatlas der neueren Erbfunde für Gymnaſien und Bürgerfchulen, 
nach den Forderungen einer wiſſenſchaftlichen Methode des geograpifchen Unterrichts 
bearbeitet und zufammengeftelle von Dr. Karl Vogel, Direktor ber vereinigten 


Mr. 63. 
Aufgehobene - 
Viehſperre. 
J. 234, 
April, 


Mr. 64. 
Schulatlas 
des Dr. Vo⸗ 
gel. 
II. 1153, 
März. 


Mr. 20, 
Berichtsbar- 
feit des klei⸗ 
nen Burgs 
Ichns zu 
Storfow, 


Mr. 21, 

Gelbverfen- 
dungen ber 
Gerichte 
durch die 
Poſt. 
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Buͤrgerſchulen zu Leipzig, in zwei Lieferungen, jede in 7 kolorirten Karten mit 
Randzeichnungen und Tert, Querfolio, A 3 Tple., im Verlage ber J. €. Hinrichs⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Leipzig, von weldem bie erfte Lieferung bereits erfchienen 


iſt, aufmerffam, da fich derfelbe von andern, gewöhnlich in die Hände der Schüler 


Fonimenden Lernmitteln diefer Art, in vieler Hinficht vorcheilhaft auszeichnet. 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 
U —_ I 
Derorönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 
Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß, nad) Genehmigung Eines Königl. 
Hoden Zuftiz,Minifteriums, die Parrimonials Gerichtsbarkeit des fogenannten Fleinen 
Burglehns zu Storkow mit dem dortigen Königl. Land » und Stadtgerichte vers 
einige worden if. Berlin, den 6. März 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Durch die, in den Jahrbuͤchern (Band I Seite 209) abgedructe Verfügung 
vom 28. November 1812 ift den Gerichtsbehörben die, zwifchen dem Chef der 
Juſtiz und der Königl. Oberrechnungsfammer getroffene Uebereinkunft: - 
daß alle Zahlungen der Salarienkaflen an auswärtige Parteien oder Roms 
miffarien bis zu 5 Thlr. einſchließlich, ftatt der Quittungen der Empfänger, 
mit dem Schein bes abfendenden Poftamts in den Salarienkaſſen-Rech— 
nungen belegt werden Eönnen, und dieſes zur Quftififation der Rechnungen 
für hinreichend angenommen werben foll, 

zur Nachricht und Nachachtung mitgerheilt worden. 

Diefe Poftbefcheinigungen find früher, ohne Berüchjichrigung der Höhe der zu 
verfendenden Summe, von Seiten der Poftbehörden gratis errheilt worden, wenn 
fich dergleichen Gelbverfendungen zur Portofreifeit eigneten. 

Da jedoch nad) den $$ 32 und 54 des Ports-Regulativs vom 18. Dezember 
1824 über Verſendung von Briefen mit Geld bis zu’ einem Thaler einfchließlic), 
von den Poftanftalten Feine Garantie geleifter und feine Einlieferungsfcheine ertheilt 
werben follen, fo ift die Ertheilung von Gratis, Poftfcheinen an die Gerichtsbehörs 
ben bei DBerfendung von Geldfummen von Einem Thaler und darunter, wenn ſich 
ſolche zur Portofreiheit eignen, von Seiten der Poftbehörden in Zweifel gejogen 
worden. F 

An Folge der hieruͤber mit dem Geheimen Staats-Miniſter und Chef des ger 
fammten Poftwefens Heren-von Magler flattgefundenen Kommunifarion find jes 
doch von demfelben die Poftanftalten angemwiefen worden: 

auch über portofreie Geldfendungen der Königlichen Gerichte unter und 
bis zu Einem Thaler unentgeldlihe Einlieferungs + Befcheinigungen 
in der Urt zu ertheiten, daß die Gerichte diefe Befcheinigungen felbft ans 
fertigen, und den Poftanftalten zur Unterfchrife und Beidruͤckung des Poft 
ftempels vorlegen laflen. 
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Hinfichtd der portofreien DBerfendungen von Geldfummen von mehr ald Einem 
Thaler bleibt e8 dagegen bei ber bisherigen Einrichtung, nach welcher die Gratis, 
Defcheinigungen von den Poftanftalcen felbft angefertigt und ertheilt werben. 
Dies wird dem Königl. Kammergericht zur Nachachtung und Anweifung der 
aus Staatsfonds unterhaltenen Untergerichte feines Departement befannt gemacht. 
Berlin, den 1. Mär; 1837. Der AZuftizsMinifter Muͤhler. 
Un das Königl. Kammergericht. j 
. a = r 
E23 
- Das vorftehende Refeript Sr. Erzellenz des Herren Juſtiz-Miniſters Müpler 
vom 1. Mär, 1837 wird Hierdurch fämmtlichen, aus Staatsfonds unterhaltenen 
Untergerichten des Departements des Kammergerichts zur Nachachtung befannt 
gemacht. Berlin, den 20. März; 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Durch die im Amtsblatte abgedructe Zirfular » Verfügung des Königl. Hohen 
Auftizs Minifterii vom 15. März 1834 find die Parrimonials und Standesperr, 
lichen Gerichte, fo wie die Graͤflich Stolbergfche Regierung zu Wernigerode und 
Diejenigen Königl. Untergerichte, bei denen fi) die Beamten nody in dem Genuſſe 
der Sporteln befinden, angewiefen worden, in Nichtigkeit » Befchwerdefachen bei 
Einfendung der Aften zur Abfaffung bes Befcheides an das Königl. Geheime 
Dber » Tribunal jederzeit zugleich die Liquidationen ihrer Gebühren beizufügen, das 
mit von dem Königl. Geheimen Ober s Tribunal beftimme werden fönne, wieviel 
von dem überhaupt zum Anfaß gebrachten Paufchquantum den Gerichtsbehörden 
verbleiben Fann, und was dagegen als Tribunals-Gebuͤhren abzufüßren ift. 

Da das Königl. Geheime Ober» Tribunal gerügt Hat, daß nicht durchgängig 
nad) diefer Beflimmung verfahren wird, fo werben die oben bezeichneten Gerichte 
wiederholentlich hierdurch angewiefen, jeberzeit bei Einreichung der Aften zur Abs 
-faffung des Befcheides auf die Nichtigkeits -Beſchwerden, die Koften »Liquidationen 
beizufügen. Berlin, den 23. Mär; 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sn Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinetsordre vom 22. Juli v. 3. ift die 
bisher von dem ehemaligen Juſtizamte Muͤhlenhoff verwaltete Zivil-Jurisdiktion 
über die in den Öursgebäuden, auf dem Wirthſchafts- und Schäfer; 
Hof und in den, auf dem Grund und Boden des, der Ehegattin bes Kammerhern 
und Majors a, D., Freiherrn von Eckardſtein, gebornen Gräfin von Herzs 
berg gehörigen Gutes Wilmersdorf erbaueten Büdnerhäufern wohnenden 


Perfonen im Bagatells und Injurien-Sachen 
vom 1. Januar d. 3. ab dem neu errichteten, und von dem Juſtizrath Meyer zu 
Berlin reſpizirten Parrimonials Gerichte übertragen. 

Dies wird mit dem Bemerfen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die gedachten Perfonen in allen fonftigen- Prozeffen über 50 Thlr., in allen 
Berhandlungen der freizügigen Gerichtsbarkeit, Teftaments+, Nachlaßs, Bormund, 
fchafts,, Kredit» und Komkurss, fo wie etwanigen. Snpothefen » Sachen dagegen 





Nr. 22. 
Koſten ber 
Nichtigkeits⸗ 
Beſchwerde⸗ 
ſachen. 


Nr. 23. 
Patrimonial⸗ 
gericht uͤber 
Wilmers⸗ 
dorf. 


Nr. 14. 


thologie und 
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dem Königl. Landgerichte zu Berlin, welches vom 1, Zanuar d. 9. ab an, bie 


Stelle des Juſtizamts Muͤhlenhoff zu DBerlim getreten ift, in Kriminal-Sachen 
aber der KriminalsDeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Berlin unterworfen find. 
Berlin, ben 23. Mär; 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Berzeihniß der Borlefungen,- | 
welche auf der Königl. Thierarzneifchule im bevorflefenden Sommer, 
ſemeſter, vom 27. April an, gehalten werden. 

1. Here Profefloe Dr. med. Reckleben, Privardogene an ber hieſigen Unis 
verficät, wird Mittwochs und Donnerſtags von I1 — 12 Uhr Zoodiätetif, Freitags 
und Sonnabends in denfelben Stunden über Die Seuchen der Hausthiere Iefen. 
Don 1— 2 Uhr Nachmittags am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 
wird derfelbe über Geſtuͤtkunde Vorleſungen Halten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurlt hält Montags, Dienftägs, Donnerftags 
und. Freitaga von 11 — 12 Uhr über allgemeine Naturgefchichte, Montags, Dienss 
tags, Donnerflags und Freitags von 10 — 11 Uhr über Phyſiologie, fo wie Mitt 
wochs und Donnerftags von 2—3 Uhr über Ofteologie Vorleſungen. Ferner Hält 
berfelbe am Montag, Dienflag, Donnerftag und Freitag von 3— 4 Uhr Nadys 
mittags DBorträge über Botanif, und macht woͤchentlich eine botanifche Erfuriion. 


Die Sektionen der in den Kranfenftällen gefallenen Tpiere gefchehen unter feiner 


Leitung. ’ 

3. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig hält Montags, Dienftags, Mittwochs 
und Donnerftags von 3 — 4 Uhr Borlefungen und Repetitionen über allgemeine 
Chirurgie, und über Arzeneimittellehre täglich von 6 — 7 Uhr Abends. Derfelbe 
ertheilt ferner täglih von 7 — 10 Uhr Vormittags und von 4 — 6 Uhr Nachmit— 
tags Unterricht im Kranfenftalle. | 

4. Herr Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann leiter täglich die phars 
mazeutifchen Arbeiten in der Schulaporhefe. Derfelbe hält Mittwochs und Sonn— 
abends von 10 — 12 Uhr über Pharmafologie und Formulare, und Dienftags, 
Donnerftags und Sonnabends von 2—3 Upr über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

5. Herr Kreisthierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird, mit Zuzie 
hung einiger Eleven der Thierarzneiſchule, erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme 
ber Pferde und Hunde, ſowohl in hieſiger Reſidenz, als im ganzen Teltowfchen, 
Niederbarnimfchen und „Oftavelländifchen Kreife, in den Srällen ihrer — 
auf Verlangen, thleraͤrztlich behandeln. Ferner wird derſelbe Dienſtags, Mitt— 
wochs, Freitags und Sonnabends Morgens von 6 — 7 Uhr über allgemeine Pas 

Eoerapie, und Mittwochs und Sonnabends von 2 — 3 Uhr über die 
Lehre vom Erterieur Vortraͤge Halten. . 

6. Ein zweiter Kreischierarge und Repetitor wird täglich DBormittags von 

9 — 10 Udhr praftifchen Unterricht über die Kranfpeiten der Hunde und Fleineren 


15 » 
Hausthiere erteilen, und Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 10 — 11 Ußr 
Repetitionen über Zoodiärerif und Seuchen, und Montags und Mittwochs von 

2 — 3 Udhr über Geſtuͤtkunde halten. - | 

7. Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber hiefigen 
Univerfitat, wird wöchentlich dreimal, des Montags, Mittwochs und Freitags von 
3 — 4 Uhr, über Züchtung und Pflege des Schaafviches, deffen Kranfpeiten und 
deren Heilung Vorträge halten, 

8. Here Profeffor Bürde hält dreimal wöchentlich, Dierftags, Donnerftags 
und Sonnabends Nachmittags von 3 — 4 Uhr, Vorträge über Proportionen ber 
Theile des Pferdes und ber damit verwandten Gegenftände. 

9, Der Vorſtehet der Echmieden, Herr Zhierarzt Müller, wird die prak— 
tifhen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede taͤglich leiten. 

Berlin, den 22. März 1837. Koͤnigl. Kuratorium. 
Abtheilung für die Thierargeneifchuls Angelegenheiten. 


Den hieſigen Einwohnern wird die Beachtung ber beftehenden Weſchriften in 
Beziehung auf die Erhaltung der Reinlichkeit der. Straßen angelegentlihft empfoh⸗ 
len und in. Erinnerung gebradt. 

1. Der Bürgerfteig, der Rinnftein und der Straßendamm müffen vor jedem 
Grundſtuͤcke in dem bewohnten Theile der Stadt woͤchentlich zweimal, an jedem 
Mittwoch und Sonnabend, während der Sommermonate in den Stunden von 


6 bis 8 Upr, längs der ganzen Frontenlinie des Grundſtuͤcks, und der Straßen, 


damın auf die Hälfte feiner Breite forgfältig gereinigt werben. 

Der Rinnfteln ift bis auf die Sohle auszufchippen, die vorgefundene Unreinig, 
feiten jind in Haufen zufammenzubringen, und jedenfalls noch im Laufe bes Tages 
von der Straße ganz fortzufchaffen. Um bei trodener Witterung den ſchaͤdlichen 
Staub ganz zu vermeiden, muß beim Fegen des Dammes und- des Bürgerſteiges 
zureichendes Befprengen mit Waſſer angewendet werben. Als-befonders zweckmaͤßig 
wird hierbei bevorwortet, daß nad) erfolgtem Auswerfen der Unteinigfeiten aus 
dem Rinnfteine, durch Benugung der Straßenbrunnen reines Waſſer in größeren 
Quantitäcen zum Nachfpülen in die gereinigten Rinnfteine eingelaflen werde. Dies 
ift in fanitatsspolizeilicher Beziehung bei der Läge der hiefigen Straßen zur Ber 
‚meidung ſchaͤdlicher Ausdünftungen hoͤchſt mörhig, und wird den Grundſtuͤcks-Be— 
figern zur genaueften- Beachtung auf das Angelegentlichfte empfohlen. Reicht bei 
befonderer örtlicher Lage zweimalige Reinigung in der Woche nicht aus, fo werden 
in fpegiellen. Fällen zur Erreichung des Zwecks annoch außerordentliche Reiniguns 
gen angeordnet werden. 


2. Rede Verunreinigung der Straßen durch Herauswerfen von Schutt, Müll, . 


Scherben ıc., fo wie das Ausgießen von Flüffigkeiten aus den Fenftern und das 
Ausleeren der Schmußeimer auf den Straßen, oder in die Rinnfteine, wird Bier, 
mit gemeffenft unterfagt. | 


Mr. 15. 


Pr. 16. 
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3. Muüffen die Höfe in gleicher Art, wie die Straßen, vollftändig von er: 
und Mober, größeren Anhäufungen von Müll, gewerblichen und hauswirchfchaftlis 
hen, insbefondere aber animaliſchen Abgängen dauernd freigehalten, und die zur 
einftweiligen Auffchürtung des Muͤlls beftimmten Gruben oder fonftigen Behälter 
ſtets noch vor ihrer eintretenden gänzlichen Füllung geleert werben, wobei ruͤckſicht⸗ 
lic) der Ausräumung von Kloafgruben die beftehende polizeiliche Vorſchrift, nad) 
welcher das Ausräumungsgefhäft, das Abfahrten mit inbegriffen, während des 
Sommers ausfchlieglih nur in den Stunden von 11. Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens erfolgen darf, in Erinnerung gebracht wird. 

4. Abtritte müffen ganz vorzugsweiſe forgfältig und Häufig wiederholt gereinigt 
werben. Berlin, den 30. Mär; 1837. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfidium. 


Durch das, In Folge der Bekanntmachung vom 15. März d. J., in Betreff 
bes Ans und Abmeldens der in Arbeit getretenen und aus der Arbeit entlaffenen 
Sefellen und. Gehülfen, Seitens ber Gewerbrreibenden, eingeleitete Verfahren, wird 


die Ertheilung von Aufenthaltsfarten und Arbeitsfcheinen an Handwerfegefellen 


und Gewerbegehuͤlfen kuͤnftig theilweiſe überflüffig. 

Es ſind daher von jetzt ab nur ſolche Geſellen und Gehuͤlfen, welche von au— 
ßerhalb hier eintreffen, ohne Unterſchied, ob ſie in Berlin geboren ſind oder nicht, 
verpflichtet, ſich bei der Vten Abtheilung des Polizei-Praͤſidii, und zwar in dem 
Geſchaͤftslokale deſſelben, Alte Leipziger Straße Nr. 1, zur Empfangnahme einer 
Aufenthaltsfarte, gegen Miederlegung ihrer Reife» Dofumente, und, wenn fie inner 
halb der zum Aufenthalte geftatteten Frift Hier Arbeit erhalten, zur Empfangnahme 
eines Arbeitsfcheines zu melden. 

An Anfehung aller übrigen Gefellen und Gehülfen bedarf es dagegen Fünftig, 
weder für den Fall der Arbeitslofigkeit einer Aufenthaltsfarre, noch für den Fall 
des Arbeits Antrittes, oder dem Wechſel des Arbeitsverhältnifles eines Arbeitsſcheines. 

Daffelbe gilt von Gefellen und Gehülfen, welche nach überftandenen Lehrjahren 
bei dem Lehrherrn fortarbeiten wollen. Leßterer iſt jeboch verpflichter, mit dem 
Aufpören des Lehrverhältniffes den erfolgten Arbeitsantritt als Gefelle dem Revier 
Polizei» Rommiffarius in der, In der Verordnung vom 15. März d. J. vorgefchrier 
benen Art zu melden. 

Indem dies Hierdurch zur Kenntniß bes betreffenden Publifums gelangt, wird 
bemerft, daß es in Anfehung des weitern Polizeibezirks von Berlin bei dem bis 
her üblich gewefenen Verfahren vorläufig fein Bewenden behält, und daß daher je 
der fich dafelbft aufpaltende Geſelle oder Gehülfe, fobald er im Arbeit tritt, oder 
das Arbeitsverhältniß wechfelt, zur Löfung eines Arbeitsfcheines, und, fobald er ars 
beitslos wird, zur Löfung einer Aufenchaltsfarte verpflichtet bleibt. 

Berlin, den 7. April 1837. Könfgl. Polizei» Präfibium. 


(Hierbei zivei Erfrablätter.) 





Erſtes Ertra - Blatt 
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zum 15ten Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 14, April 1837 . 
II L — — L 


° Dem Mechanitus Hacks und dem Tiſchler⸗ 
meifter Dieperd zu Krefeld ift unter dem 23, 
März 1837 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
mitgetheilte, in ihrer ganzen Zufammenfet= 
zung für new und eigenthuͤmlich erfannfe 
Seiden- Spuhlmafchine — 
‚auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, ers 
theilt worden, 


* Das im Dfthavelländifchen Kreiſe belegene, 
zum Domainenamte eg are gehörige Vor⸗ 
werf Hertefeld wird mit Trinitatis 1837 pacht⸗ 
108, und foll auf 20 Jahre pro Trinitatid 1837 
verpachtet werben, 

Das Vorwerk enthält nach der neuen Eins 
richtung beffelben 
1) an Ader 65 Morgen 44 Muthen, 

2) an Gärten 2 Morgen, 

3) an Wieſen 574 Morgen 114 DRutben, 

‚mit einem Ertrage von 3980 Zentn. Heu, 
4) an Meiden 278 Morgen 72 Muthen, 

welche auf 474 Kuhmeiden abgeſchaͤtzt find, 

Das Vorwerk ift bieher von dem Generals 
pächter des Amts Koͤnigshorſt durch Afterpacht 
benußt worden, mit ben erforderlichen Gebäuden 
und namentlich mit einem angemeffenen Mohnz 
hauſe verfehen, eignet fich zu einer Molfenmwirths 
fchaft, welche auch auf demfelben bisher betrie= 
ben worden, und durch die 7 Meilen entfernte 
Lage des Vorwerks von Berlin, unweit ber 
Chauffee von Berlin nad Oranienburg, beglins 
fliget wird, 

Königliched Fnventarium ift außer einem uns 
bedeutenden Beftande an Saaten, Beftellung 
und Bäumen nicht vorhanden. 

Das Minimum der Pacht ift auf jährlich 
664 Thlr. infl, 2224 Thlr. Gold, und die von 
dem Pächter zu leiftende Kaution auf 600 Thlr, 
feftgeftellt. 

Pachtluftige müffen ein Vermögen von 4000 
Thlr, nachweifen, und bleibt die Auswahl uns 





ter den Pachtliebhabern der Königl, Regierung . 
gaͤnzlich vorbehalten. 

Diejenigen, welche dieſe Pachtung übernehs 
men wollen, und ihre Qualififation, fo wie das 

> erforderliche Vermögen nachmeifen koͤnnen, wers 
ben aufgefordert, or über die Verbältniffe der 

- zu verpachtenden Nußungen durch Einficht bes 
in unferer Regiftratur audliegenden Pachtkon⸗ 
trakts⸗ Entwurfs und fonftiger Nachrichten zu 
inforniiren, und fodann ihre Eubmiffionen in ber 
Zeit vom 8. bid 10. Mai 1837 in der Form 
bei und einzureichen, wie fie in ben von unferer 
Regiftratur vorzulegenden Gubmiffiond = Bedins 
gungen vorgefchrieben ift. 

Auf Verlangen wirb unfere Regiftratur Ab⸗ 
fchriften der Submiffiond= Bedingungen und bed 
Pachtkontrakts⸗ Entwurfs. gegen Erftattung ber 
Kopialien verabfolgen, 

Potsdam, den 16. März 1837, 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften. 

? Das Domainengut Löbegallen im Landräthe 
lich Pillfallenfchen Kreife und im Kirchfpiel Las⸗ 
dehnen; 5 Meilen von Tilſit, 6 Meilen von 
Snfterburg und 18 Meilen von Königsberg bes 
legen, und das bisher dazu gehörige, im Kirch⸗ 
fpiel Budwethen, Landraͤthlich Ragnitſchen Kreis 
ſes, 4 Meilen von Tilſit, 5 Meilen von Inſter⸗ 
burg und 17 Meilen von Königäberg belegene 
Vorwerk Budupöhnen, follen vom 1. uni 1838 
ab auf 24 Fahre, jedoch) jedes Vorwerk befons 
ders, anderweitig verpachtet werben, und ift dazu 
ein Öffentlicher Bietungstermin auf 

den 8. Maid. $., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer bes 
biefigen Regierungsgebaͤudes angefet worden. 

Pachtluſtige, welche bie zur Uebernahme einer 
folhen Pachtung erforderliche Qualifikation und 
Mittel befigen, werben zu biefem Termine mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Nachrichten ' 
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und Pachtbedingungen im Buͤreau bed betreffen⸗ 
ben Departements und Regierungsrath8 Herrn 
Schrader, Nr. 52 des Regierungdgebäudes, 
jeberzeit auch vor dem Termine eingejchen wer: 
den fönnen, und ber Regierungs-Sekretair Do⸗ 
dillet beauftragt ift, fe in den Dienftjtunden 
vorzulegen. Vorlaͤufig wird zur Nachricht mite 
getheilt, daß 
a) dad Domainengut Löbegällen einen Flächene 
inhalt von 3089 Morgen 31 DRuthen, 
einfchließlih 1760 Morgen 27 TRuthen 
Ader, 535 Morgen 60 TRuthen Wicfen, 
31 Morgen 159 MRuthen Gärten, 138 


Morgen 149 DRutben Hofr und Baus ° 


ftellen und Unland, 90 Morgen 122 JRur 

then Weide in den Feldern und 532 Mor⸗ 

gen 54 TRuthen beftänbige Weide inkl. 
oßgärte, 

b) das Vorwerk Budupoͤhnen 1385 Morgen 
179 Ruten, einjchließlih 629 Morgen 
97 Ruten Uder, 10 Morgen 52 Rue 
then Gärten, 315 Morgen 154 TRuthen 
Wieſen, 386 Morgen 84 Muthen Weide 
int. 63 Morgen 118 TRuthen Wald, 

und 43 Morgen 152 Ruten Hofe und 
Bauftellen und Unland bat, 

e) zum Gute Löbegallen die Brau⸗ und Bren« 
nerei und ber Getränfeverlag in den Arlı= 
gen zu Löbegallen, Koͤllniſch⸗Kackſchen, des 
Meviner und Mapfchen Krugesd in Lasdeh⸗ 
nen gehört. 

- Das Inventarium, welches dem Pächter zur 
Nutung mit übergeben wird, bat ohne Saaten 
und fupferned Braus und Brennereigeräth, fo 
wie Feuerlöfchgeräthe, welche nicht zu Gelbe an⸗ 
gefchlagen find, einen Taxwerth bei Löbegallen 
von 1269 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und bei Bur 
dupoͤhnen von 836 Thlr. 23 Egr. 11 Pf. 


Das Minimum des Pachtzinfes ift bei Löber 


allen mit Einfchluß der Propinationdspacht auf 
122 Thlr. inf. 540 Thlr. in Golde, und bei 
Budupoͤhnen auf 789 Thlr. inf. 2624 Thlr. 
in Golde feſtgeſetzt, und muß für Löbegallen 
1000 Thlr., dagegen für Budupoͤhnen nur 600 
Thlr. in Staatäfapulbfeheinen oder Pfandbriefen 
ald Pachtkaution beftellt, auch ſolche zur Feft- 
haltung des Gebots im Termine niedergelegt 
werben, wobei noch bemerkt wird, daß bei eins 
tretender Separatverpachtung auf Budupähnen 


eine paffende Pächtermohnung eingerichtet und 
ausgebaut werben foll, 
Gumbinnen, den d. Mär; 1837. 
Königl, Regierung. . , 
Abtheilung für die Verwaltung ber. direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Das Königl, Huͤttenwerk zu Peitz im Cott⸗ 
buffer Kreife bedarf in diefen Jahre einer Quanz 
tität von 600 Fudern guter Fieferner Holzkohlen, 
das Huͤttenfuder zu 112- Preußifchen Scheffeln 
gerechnet, welche entmeber frei auf ber Peißer 
Hütte, oder auch frei bi zur Ablage Hoffnungse 
bay am Schwieluchſee geliefert werden müffen, 
Wer biefe Lieferung oder einen Theil derſel⸗ 
ben übernehmen will, kann feine Unerbietungen 
mit Ungabe des Preifed bis zum 1. Mai d. J. 
bei dem unterzeichneten Ober-Bergamte einreis 
chen, um bei annchmlichen Preifen den Vertrag 
über die Lieferung abzufchließen. 
Berlin, ben 15. März 1837. _ 
Königl. Ober « Bergamt flır die Brandenburge 
Preufitihen Provinzen. 


— — — 


Hoherer Anordnung zufolge fol die Lieferung 


bed Bedarfs der biefigen Kalkhrennerei an Torf, 
vom Fahre 1838 ab, mit jährlid etma 2000 
Klaftern dem Mindeftfordernden auf drei hinter 
einander folgende, nach Umſtaͤnden audy mehrere 
Fahre, unter der Bedingung in Entreprife ger _ 
geben werden, daß bie Anlieferung zu Lande ober 
u Waſſer nach feften Sägen rıdfichtli des 
Bemäßes und bed Preifed bis zu ben im ber 
Naͤhe der Kallöfen, oder vor benfelben anzuwei⸗ 
ſenden Ablagen erfolge, und der Torf ſelbſt preis⸗ 
würdig und von der Güte fei, wie ihn ber hie⸗ 
fige Betrieb erforbert. 

Um über die Preiswirbigfeit und Beſchaffen⸗ 
beit des vom kuͤnftigen Jahre ab im Wege ber 
Entrepriſe zu liefernden Torfes ſchon in dieſem 
Jahre Erfahrungen zu ſammeln, und danach 
den Abſchluß des demnaͤchſtigen Lieferungsver⸗ 
trages vorzubereiten, fordern wir unternehmungs⸗ 
Inflige Befitzer von Torfgraͤbereien, oder ſonſtige 
Lieferanten —2 auf, ſich wegen der Ueber: 
fendung von Torfproben oder Probeladungen gus 
ten Torfes und der näheren Ablieferungs = Bedin⸗ 
gungen mit uns in Kommmnifation zu fegen. 

Kalfgebirge Rüderddorf, den 23. März 1837. 

ai Koͤnigl. Preuß, Bergamt, 


— 


© Der ehemalige Unterofſizier Bartel vom 
3ten Kurmaͤrkſchen Landwehr Infanterier Regi⸗ 
mente, welcher im’ Mege. der Korrefpondenz 
nicht zu ermitteln geweſen, wird hiermit, da er 
„gegenwärtig zur Ererbung des gifernen Kreuzes 
in —— gebracht werden ſoll, aufgefordert, 
bis zum 20. Juni d. J., unter Ueberreichung 
des Erbberechtigungsſcheins, fich bei dem Unters 
zeichneten zu melden, volbrigenfalld der zunächft 
anf ihn folgende Erpeltant in Vorſchlag ges 
bracht werben wird. 
Wriezen, ben 17. März 1837, 


riem, 
Major und Kommandeur bed Iten Ba⸗ 
taillong Sten Landwehr Regiments, 


% Der mittelft Steckbriefs verfolgte, am 22, 
v. M. von bier entwichene Militair » Sträfling 
Ziefing ift in Grüneberg zur Saft gebracht 
worden, Spandau, den 3, April 1837. 
Königl. Preuß. Kommandantur, 


®* Der von und unterm 23. v. M. erlaffene 
Steckbrief ift durch die Einlieferung des Dienft: 
knechts Rittweiler erledigt. . 
Beelig, am 3. April 1837, 
König. Preuß, Stadtgericht. 


Zwifchen dem Befiger der Ritterghter Ho— 
hennauen II, und II. Añtheils, Lieutenant Fries 
drich Wilh. Eduard Ulerander vonder Hagen, 
ben Befiger des Nittergutd Hohennauen I. Uns 
theild, Major a. D. Karl Ludwig Kleift von 
Bornftädt einer Seits, und den Erben bed 
Ackerbuͤrgers Chriftian Friedrich Muͤttz litz zu 
Rhinow anderer Seits, ſchwebt vor den unter⸗ 
zeichneten Gerichten ein Verfahren behufs der 
Aufhebung des laſſitiſchen Verhaͤltniſſes und Ab⸗ 
loͤſung der Dienſte und Praͤſtationen, * welchen 
das in ber Stadt Rhinow belegene Müglig« 
ſche Adergut den vorgebachten Rittergütern vers 
pflichtet war, und iſt der Rezeß am 30. Januar 
1829 abgefchloffen worden. — 

Da die berechtigten Ritterghter theild Lehn⸗ 
theild Fideifommiß: Ghiter find, fo werben in 
Folge gefeßlicher Brftimmungen alle diejenigen, 
welche bei der Sache ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, fich fpäteftend 


n dem auf den 6. Maid. J., 
in der Behauſung des unterſchriebenen Richters 
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anberaumten Termine zu melden, und fich Über 
ben Rezeß zu erflären, unter der Verwarnung, 
baf bie Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung 
gegen fich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen 
Einwendungen dagegen werden gehört werden, 
Rathenow, den 13. Februar 1837. 
Die Adlich von Hagenfchen Gerichte über Ho— 
hennauen und Rhinow. 
Naumanı, 


Es foll bad Hypothekenbuch des Dorfes Loͤ— 
wenbruch auf den Grund der daruͤber in der ges 
richtlichen Regiftratur befindlichen, und von ben 
Befigern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nach- 
richten regulirt werben. . Deshalb fordern wir, 
nach Vorfchrift der Hypothekenordnung, alle bie= 
jenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben ver⸗ 
meinen, und ihren Forderungen und fonftigen 
Realanſpruͤchen die mit der Fugroffation verbuns 
denen Borzugärechte zu * — gedenken, 
hierdurch auf, ihre Anfprüche binnen 3 Monas 
ten, event. in bem am 20. Mai d. J., Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr, bier in Trebbin anftehenden 
Termine näher anzugeben. 

Gleichzeitig eröffnen wir den Intereſſenten: 

1) daß diejenigen, welche fich in der beftimme 
ten Zeit melden, oder deren Anfpruch be 
reitd aus ben Grundakten beutlich hervor⸗ 

echt, nady dem Alter und Vorzuge ihres 
ealrecht8 eingetragen werben follen, 

2) daß biejenigen, welche fich nicht melden, 

- und hber deren Rechte die Grundakten Feine 

Auskunft geben, ihr vermeintliched Realrecht 


a 


1 


gegen ben dritten, Im Hypothekenbuche ein⸗ 
getragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤn⸗ 


nen, in jedem Falle aber mit ihren Forbes 
rungen ben eingetragenen Poften nachftchen 
müßen, daß jedoch 
3) benen,. welchen eine bloße Grundgerechtigs 
keit zuftehet, ihre Rechte nach Vorſchrift 
bed Allgemeinen Landrechts Th. 1 Tit. 22 
$$ 16, 17 und bed Anhangs $ 58 zmar 
vorbehalten bleiben, daß es ihnen jeboch 
frei ftehet, ihr Mecht, nachdem es gehörig 
anerkannt und erwiefen worden, eintragen 
zu laffen. 
Trebbin, den 5, Februar 1837. 
Sreiherrlich von dem Kneſebeckſches Patrimoniale 
gericht über Loͤwenbruch. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 
Das hierjeloft in der Holzmarktfiraße, früher 
. sub Nr. 19, jest Nr. 52 belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche ded Kammergerichtd Vol, XI Pag. 
421 Nr. 208 verzeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 17,134 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufchenden Taxe, fol - 
den 28. Zuni 1837, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. 
Die dent Aufenthalte nach unbelannten Res 


alberechtigten: ⸗ 

a) der — Joh. Gottl. Baͤrbaum, 

b) bie au des Stadtrichters Leede, Kas 
roline Marie geb. Kanow, 

werben zu dieſem Termine hierdurch zur Wahr⸗ 

nehmung ihrer Rechte vorgeladen. 2.2 


Nothwenbiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 26. Oktober 1836. 

Das in der Linienftraße Nr. 198 belegene 
Grundftüd ded Kaufmanns Palm, tarirt zu 
9693 Thlr. 8 Ser. 9 Pf., fol 

den 13, Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
A Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 12. Dezember 1836. 

Das dem Zimmergeſellen Drohm gehoͤrige, 
hierſelbſt vor dem R9 Thore belegene, zu 
292 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. taxirte Gartenhaus 
i fol am 18. Mai 1837, 
Bormittage 12 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Tare und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufchen, 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Pfand⸗ 
leihers Auguft Bredorm gehörige, allhier am 
Wilhelmspiatz Nr. 2 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Bol. XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr. 5 Egr. 9 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundftüc nebft Zubehör, foll im Wege 
ber noihwendigen Subhaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 5. Zuli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabfge 
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richts⸗ Uffeffor Zarnad im Stadtgericht, Lin⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Smpothelenfchein, die Tare und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
fratur einzuſehen. 

Potsdam, den 16. Dezember 1836. 

König. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Dezember 1836, 
Die beiben in der Landsberger Straße Nr. 
84 und 84 a belegenen Grundſtuͤcke des Kaufe 
mannd Liebe, wovon dag erftere zu 6139 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. und das letztere zu 4622 Thlr. 
22 Sgr. 9 Pf. tarirt ift, ſollen 
am 8, September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubha= 
flirt werden.. Zaren und Hypothekenſcheine find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


.‘ 


Nothwendiger Verfauf. 
Die ber verehelichten Büoner Schröder, 
Marie Elifabelh geb. Bo gehörige, zu Koͤritz 
belegene Büdnerftelle, tarirt zu 99 Thlr. 5 Egr. 


Pe, Em 31. Mai 1837, 
Vormittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben. 


Die Taxe kann in der Regiftratur täglich eins 
gefehen werden, -und follen die Verkaufsbedin— 
gungen in Termine befannt gemacht werben. 

Alle unbelannten Reulprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melben. 

MWufterhaufen a. d. D., den 27. Dez. 1836, 

Koͤnigl. Erbpachtögerichte zu Koͤritz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Dezember 1836. 
Das in der Pankowsgaſſe Nr. 2 belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Schuhmacher Philipp 
Arnold, tarirt zu 2650 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. 
fol, Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, 
am 23. Mai 1837 


[4 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbelannten 
Realprätendenten werden unter der Warnung der 
Präflufion vorgeladen. 


EZ 


Notbwenbiger Berfauf, 

Stadtgericht. zu Berlin, den 9, Januar 1837. 

Das in ber Biſchofsſtraße Nr. 10 belegene 
Grundſtuͤck des DBädermeifterd €. D, Thier, 
tarirt zu 7982 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 

- am 5. September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen,. Der dem Aufents 
half nach unbekannte Bädermeifter Johann Karl 
Frie drich Wobring, ober deſſen Erben, werben 
bierburdy oͤffeutlich vorgelaben, 


Das der Wittwe Ehlert, Johanne Eleonore 
eb. Knorr gehoͤrige, bierfelbft in der Burgftraße 
I. 18 belegene, in unferm Hypothekenbuche von 
der Stadt Potsdam Bol. 1 Nr. 34 verzeichnete, 
‚auf 4724 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. abgefchätzte 
Grundſtuck, nebſt Zubehör, foll im Wege der 
notwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
iſt hierzu ein Biefungstermin auf 
den 7. Zuli d. Zu 
Vermittags 10 Ubr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Etadtgericht, Fin: 
‚ benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothelenfchein, bie Taxe und die bes 
fonberen Raufbedingungen find in unferer Regiz 
firatur einzufchen. 

Potsdam, den 13. Yanuar 1837. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refivenz. 


Deffentlider Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermünte. 

Die Grundftüde des Eigenthäniers Küter, 
ein Haus vor dem Berliner Thore, ein babei 
belegener Kamp nebft Wieſewachs, ein anderer 
Kamp und zwei halbe Scheunen, zuſammen zu 

. 1546 Thlr. 16 Sgr. gewürdigt, wovon die Tare 
nebft Hupotbefenjchein in der Regiſtratur einge⸗ 
chen werden fönnen, follen 

am 18. Mai-1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gcrichte- 
ſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 

Deffentlider Verlauf. 

Stabtgericht zu Angermünde. 
Das Haus ded Bürgerd Duromw, Brüuͤder⸗ 

Straße Nr. 146, zu 1215 Thlr. 18 Sgr. ge: 

‚ wovon die Tare nebft Hypothekenſchein 

in der Regiftratur eingefehen werben koͤnnen, fol 


% 


149 


am 18, Mai 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts— 
ftele Schuldenhalber fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verlauf. 
Land und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 


18, Januar 1837. 


Das bei Lehnin belegene, Vol, II Fol. 531 


-sub Nr, 24 des Hypothekenbuches eingetragene 


Forftland von 1 Morg. 27 Ruth. ded Bübe 
nerd und Schifferd Karl Kluge zu Lehnin, ein 
Erbpachtſtuͤck, abgeichäßt auf 40 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17, Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


‚Felle fubhaftirt werben. 


Das im Dorfe Lüderdborf, Ruppiner Lands 
rafhöfreifed, gelegene, nebft Zubehör gerichtlich 
auf 60 Thlr. abgeſchaͤtzte Bhöferhaus des verftors 
benen Zimmergefellen Joh. Friedr. Schmidt, 
ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt worben. 

« Der peremtorifche Bietungstermin ftcht auf 
ben 23. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an ge: 
richtlicher Stelle bierfelbft an, und koͤnnen bie 
Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein, fo mie bie 
Kaufbebingungen an jedem Wormittage in ber 
Zuftizamts: Negiftratur eingefehen werben, 

Alt-Ruppin, ben 21. Januar 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, ben 24. Januar 1837. 
Die, den Erben bed verftorbenen Aupferz 
ſchmidtmeiſters Wilhelm Srammelsborff all: 
bier gehörigen Grundftüde: 

1) ein maffives Wohnhaus in der Marktitraße, 
nebft Hausader und fonfligen Pertinenzien 
einer vollen Wache, abgelchäßt auf 2992 

Thlr. 5 Sar. 8 Pf., 

2) eine halbe Hufe Freiacker auf hiefiger Feld⸗ 
—— „ abgeſchaͤtzt auf 446 Thlr. 24 Sgr. 


3) eine Scheune vor dem Perleberger Thore, 
abgeſchaͤtzt auf 380 Thir. 7 Sgr. 9 Pf., 


zufolge der, nebft Hypothelenſcheinen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 


am 13, Mai d. J., 


* 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 24, Januar 1837, 
Das ber verehelihten Schumacher Deter, 
Louife gebornen Wollgaft gehörige, Vol. I Nr, 
224 des Hypothekenbuches verzeichnete Wohn⸗ 
haus bierfelbft, abgefchägt auf 331 Thlr. 17 


Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 


in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 20, Mai db 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 


. 


Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 143 in. 


ber Schulftraße allhier belegen, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Pag. 121 verzeichnet, dem Bürger 
und. Tifchlermeifter Johann Chriftin Schmidt 


Hierfelbft gehörig, abgefchäßt auf 975 Thlr. 19 


Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 23, Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, ’ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Oranienburg, 
. Das Nr. 25 zu ma belegene, dem 
Freibauer Johann Wilhelm Kurth gehörige, 
auf 2218 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeichäßte Frei⸗ 


bauergut, foll 

ben 19. Mai 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben, Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Folgende, der verwittweten Schlöffermeifter 
Gaͤbig, Helene Charlotte geb. Mertens, ges 
hörige, allhier belegene Grundfthde, als: 
1) ein Klempowſches Binnentheil, tarirt zu 
421 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., 
2) 3 Klempomfche Binnentheile, tarirt zu 
300 Thlr. 14 Sr. 7 Pf, 
follen am 29. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
ftelle fubhaftirt werden, 


* 


Gerichts⸗ 


Taxen und Hypothekenſcheine ſind taͤglich 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Bedin— 
gungen werden im Termine bekannt gemacht. 

uſterhauſen a. d. D., den 31. Januar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 

1. —— 1837. 
er ber verwittweten Schlaͤchtermeiſter Kien⸗ 
ſcherff, Sophie Louiſe geb. Barth gehörige, 
am Clausdamm hierjelbft belegene Garten, ab= 
t auf, 27 Thlr. 15 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Stradburg in der Ukermark. 
as dem Füterigfchen Bauamte hierfelbft ge⸗ 
hoͤrige, in der Langen Strafe sub Nr. 44 ber 
legene Hirtenhaus nebft Zubehör, abgefchätst auf 
395 Thlr. 10 Ser. 5 Pf., foll 
am 16. Mai d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tare kann in uns 
ferer Regiftratur eingefehen, und die Bebinguns 
gen follen im Termine feftgefeßt werben. 
Ale unbekannte Realprätenbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
Strasburg i. d. U., den 5. Februar 1837, 


Nothwendiger Verfauf. 

Das hierfelbft in der Stadt Zoffen am Markt 
sub Nr. 61 belegene Haus nebft Hofraum unb 
Stallung, den minorennen Gebrübern Thugut 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 328 Thlr. 23 Ser. 2 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 


‚Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 31, Mai b. %., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Zoffen, den 3. Februar 1837, 
» Königl. Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. Februar 1837, 


Die in der Reinickendorfer Straße Nr 15 


und 16 belegenen Grunbjtüde bed Fabrikanten 
Kämpf, erfteres tarirt zu 877 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf. und letzteres zu 1162 Thlr. 13 Sgr., follen 
am 14, Zuli d. J., 
Vormittags 14 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Megiftratur einzufehen, Der feinem 
Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, Drath⸗ 
arbeiter Friedrich Bloche, oder deſſen Erben, 
werden dazu oͤffentlich vorgeladen, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Ldaund⸗ und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 10, Februar 1837. 

Die aus Haus, Gärten, 2 Hufen Land, 
Wiefen und. einem Mebenbaufe beſtehende Bes 
fiäung des Bauers Peter Neute in ber Ges 
meinde Rietz, Nr. 5 Pag. 41 des Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchaͤtzt auf 2000 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Juni d. S,7. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtö« 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zugleich wird der Buͤrger Pahle zu Bran⸗ 
denburg, fur welchen im Hypothekenbuche auf 
dem zu ſubhaſtirenden Grundſtuͤck 15 Thlr. eins 
getragen ftchen, der feinem zeitigen Aufenthalte 
nach unbetannt ift, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtſame zum Termine vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Lands und Stabtgericht zu Zoffen, 
ben 22. Februar 1837. 

Das bierfelbft auf dem Kiez belegene, aus 
einem Wohnhauſe, Stallung, Slam und Gars 
ten beftehende, zu dem unzulänglichen Nachlaß 
bed Urbeitämannd Gottfried Klucke gehörige 
Grundſtuick, abgeſchaͤtzt auf 485 Thlr. 6 —9* 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur rn Taxe, joll 


am Suni d. J. 
Bormittagd 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle - 


fubhaftirt werden. Die ihrem Leben und Auff⸗ 
enthalte nach umbefannten Schöpifchen Mind⸗ 
rennen, für welche aus ber Dbligation vom 7. 
Juli 1773 funfzig Thaler auf dem Grundjtüce 
eingetragen ſtehen, werben zu biefen Termine, 
bei Vermeidung der Präflufion, mit vorgeladen. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das ben drei minderjährigen Geſchwiſteru 
Behrendt gemeinichaftlic gehörige, im Dorfe 
Kaputh sub Nr. 72 cat. belegene Buͤdnerhaus 
nebft Garten, nach ber, nebft Hypothekenſchein 
in unfergg Regiftratur einzufehenden Taxe auf 
60 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll 

am 26. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an- ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werben, 

Potsdam, den 3. März 1837. 

Königl, Preuß, Fuftizs Amt bierfeldft. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Preuß. Zuftizamt Loͤcknitz, den 5. 
aͤrz 1837. 


Die zu ẽocknitz belegenen, dem dortigen Apo⸗ 
ae Adolph Moritz Schmidt gehörigen Grund⸗ 


e: * 

1) die Gebaͤude, beſtehend in einem Wohnhau⸗ 
‘fe, Scheune und Stallung, und Garten, 
tarirt auf 1203 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
nebft 1 Morgen Antheil an der Bürgers ° 
koppel zü 40 Thlr., und 

2) 2 Morgen Acer und 2 Morgen Micfen, 
tarirt zu 150 Thlr. 

ad 1 im Löcduiger Hypothekenbuche Vol, 


I Fol, 35, 
ad 2 aber Bol. HI Fol. 86 eingetragen, 
follen am 11. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Löcnig im Haufe bed 
Poſt⸗ Erpebiteurd, Gerichtsmanns Märten, 
Schüldenhalber oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke und Ländereien 
iſt hier in unferer Regiftratur,. Klofterftraße im 
Bauinfpeltor Flfefchen Haufe, einzufehen, 
Prenzlau, ben 5. März 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
-Stabtgericht zu Berlin, den 7. März 1837. 
Das in ber Wilhelmsſtraße Nr. 122 beles 
Ar Gumprechtſche Grundftüd, tarirt zu 
0,883 Thlr. 9 Ser. 44 Pf., fol 
am 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. Zugleich werben . 
die unbefannten Realprätendenten unter der Wars 
nung ber Präflufion vorgeladen. . 
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Mothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 15, März 1837, 
Das an ber Koͤnigsmauer Nr. 28 belegene 
Grundftüd der Erben des Partikuliers Elias 
riedrich Milhelm Bretter, tarirt zu 2365 
Ir, 22 Sgr. 6 Pf., foll Behufs der Aufld- 
fung der Gemeinfchaft 
am 1. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub— 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die unbekannten 
Realprätendenten werden anter Verwarnung ber 
Präklufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, - 

Juſtizamt Alt-Ruppin, den 20. Mär) 1837; 

Das im Dorfe Wildberg belegene, dem Jo— 
hann Ehriftian Friedrich Rubiler zugehörige 
Koſſaͤthengut nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 577 
Thlr. Kourant, ſoll 

den 20. Juli d. J., 

Vormittags 9 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, woſelbſt die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein einzuſehen ſind, ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 
Der zum Nachlaſſe der Bauerfrau Schulz 
ehoͤrige, im Dorfe Klinkow, Prenzlauer Kreiſes 
—— ‚aub Nr, VI, des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauerhof, zufolge der, nebft Hy= 
pothefenfchein bei und einzujchenden Taxe auf 
753 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzt, foll 
anı 20, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd= 
ftelle hierfelbft fubhaftirt werden, 
Schloß Boygenburg, den 21. Mär; 1837. 


Nahträglihe Befanntmadhung: 
Das nad) unferer Bekanntmachung vom 29, 
Dezember v. 3. fubhaftirte Grundftäd des Zim⸗ 
mermeifterde Koofch hat die Hausnummer 11, 
und einen Taxwerth von 
535 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 


und ift im Brüffower Hypothekenbuche Bol, II 
Fol. 16 eingetragen. ‚ 
Prenzlom, den 25. März 1837. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Bruͤſſow. 


Im Herbfte vorigen Jahres ftarb in Leuen— 
berg, Oherbarnimſchen Kreifes, in fehr hohem 
Alter der Büdner Andreas Kraak ohne Teſta— 
ment, Als beftellter Kurator feines Nachlaffes _ 
fordere ich Hiermit feine bis jeßt nicht zu ermit⸗ 
telnden Sinteftaterben auf, ſich bei mir, oder 
ben von hieraus verwalteten Patrimonialgerichte 
hber Leuenberg zu melden, und ihre Legitimation 


zu führen. Eine Befchleunigung diefer Meldung 


ift um fo nöthiger, weil bie Yangiährige Haus⸗ 
haͤlterin des —5 im Wege des Pro⸗ 
zeſſes eine desfallſige Forderung geltend macht, 
welche leicht die ganze Erbmaſſe erfchöpfen dürfte, 
Hinſichtlich ber Inteflaterben eriftirt bis jetzt feine 
andere Nachricht, ald daß eine etwa 60: jährige 
Tochter des Verftorbenen, auf einem Auge blind 
und Wittwe eined Lumpenſammlers, fich in oder 
bei Spandau aufhalten fol, doch hat fich auch 
dies bisher nicht rc 3 - 

MWriezen, den 16. März; 1837. 

Der Juſtizrath Auguſtin. 

Sun Fire Office, London. 

Geftiftet Anno 1710, 

Der Unterzeichnete ift ermächtigt, Verſicherun⸗ 
gen gegen Feuersgefahr auf Eigenthum in Vers 
lin und der Provinz Brandenburg, für Rechnung 
ber Sun Feuer » Affeturanz= Sozietät in London 
abzufchließen, und daraus entftchende Forderun— 
gen für Schaden zu berichtigen. 

Die Kompagnie verbindet ſich durch die Po— 
lize, in flreitigen Fällen ſich den ale liberal be= 
fannten Hamburger Gerichten und Gebräuchen 
in allen Stücden zu unterwerfen. Indem ſich 
diefelbe dadurch den inländischen Verficherungs: 
Anftalten anreihet, wird fie auch hier durch billig 

eftellte Prämienfäge und durch eine loyale Be= 
handlung fi Vertrauen zu erwerben ſtreben. 

Berlin, ben 20. März 1837. 

Der Bevollmächtigte der Sun Fire Office 
zu London für Berlin und für bie Provinz 

Brandenburg. 
Wilhelm Wegner, Rurftraße Nr. 18, 
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A zum löten Stück des Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
| Den 14. April 1837, 


—* 





® Da ber, nach unſeren in ben oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, namentlich in ben Ertrablättern zum Sten 
und 10ten Stuͤck unfers diesjährigen Amtsblatts, 
enthaltenen Bekanntmachungen vont 15, Februar 
und 6. März db. J. angeftanbene Termin zur 
Verpachtung des Domainenanıtd_Grimnig im 
Wege der Submiffion nicht von Erfolg gewefen 
ift, fo ift befchloffen, die Verpachtung im Wege 
ber Lizitation einzuleiten. , 72 
wWir haben zu dem Behuf einen Lizitations⸗ 
termin auf den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
tor ben Departementsrathe, Regierungsrath 
Bertram, in unferm Gefchäftslofale angefeht, 
zu welchem Pachtluftige, welche bie zur ‚Ueber: 
nahme der Pachtung erforderlichen Eigenfchaften 
und Mittel befigen, und fich darüber auszuwei⸗ 
ſen vermögen, hierdurch eingeladen werben, 


Die Pacrftüce find in unferer Befanntmas 


Kung vom 15. Februar d. J. näher bezeichnet; 
bie Mitations⸗ und Pachtbebingungen Fönnen in 
unferer Domainenregiftratur eingelehen werben, 
welche auch, auf Verlangen, Abfchrift derfelben 
gegen Erftattung ber Ropialien verabfolgen laffen 
wird, Potsdam, den 1. April 1837, 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der birelten 
; Steuern, Domainen und Forften. 


® Syn den Fahren 1835 und 1836 wurben in 
ber hiefigen Königl, Schußimpfungs : Anftalt mit 
Erfolg unentgelblich geimpft, mit flüffiger Lym⸗ 
phe von. Arm zu Arm, 5538 Perfonen, Unter 
Diefen befanden ſich 160 Kinder aus ben nahe 
gelegenen Dorffchaften und 361, meiftend Er⸗ 
wachfene, welche revaccinirt wurden. Die Tetal⸗ 
Summe aller in ber Anftalt, feit ihrer Gruͤndung 
im Dezember 1802, verrichteten Impfungen bes 
laͤuft fich, bis zum Schluß ded vorigen Jahres, 
auf 84,850. Die Anzahl der Verfendungen aͤch⸗ 
ten Impfſtoffs betrug in den beiden Jahren 992; 
theild in trodener Form, auf 5633 elfenbeinenen 
Nadeln, 2 feinen Haarpinfeln, 8 Paar Glas⸗ 
platten; theils flüffig in 39 Haarröhrchen. 805 


forderliche 


diefer Verſendungen gingen in bie verſchiedenen 
Regierungsbezirke des Inlandes, namentlich 
erhielten die Regierungsbezirke Oppeln und Lieg⸗ 
nig je 2, Trier und Düffeldorf je 3, Breslau 
4, Urendberg 5, Bromberg 7, Stralfund 10, 
Magdeburg und Danzig je 14, Pofen 16, Gums 
binnen 17, Erfurt und Königeberg je 20, Min⸗ 
ben 22, Marienwerder 37, Cöslin 50, Stettin 
60, Merfeburg 65, Frankfurt 83, Potsdam 351 
(davon 115 für Berlin). Auch mehrere Aerzte 
bis Auslandes benußten den in ber Anftalt 
forfgepflanzten Impfſtoff, daher gelangten 187 
‚biefer Verfendungen ind Ausland, und zwar nach 
Hannover, Schweden und Schwarzburg » Rudols 
ſtadt je 2, den Niederlanden 3, der Wallachei 


(Bulareft) 4, Unhalts Köthen 5, Unhalt= Bern- 


burg 6, Polen 7, Sachfen-Weimar 9, K. Sachs 
fen 14, Gallizien 16, Anhalt: Deffau 28, Med: 
Ienburg-Strelig 35, Medlenburg= Schwerin 55, 
Der zu obigen Impfungen und Verfendungen er= 
Smpffiof wurbe aus ben vollfommens 
ſten Pufteln von 512 gefunden, noch nicht ents 
mwöhnten Kindern entnommen, ſtets in bemfelben 
Stadium der Krankheit, nie früher oder fpäter, 
ald am Tten Tage nad) der Impfung, feit 35 
Sahren, jeden Eonntag von 12 bis 2 Uhr. 
Berlin, den 20, März 1837, 
Direktion der Königl, Schußimpfungs - Anftalt, 
Dr. Bremer, 


j Stedbriefe-. 
“* Die nachftchend fignalifirte unverchelichte So⸗ 
phie Linecke, welche wegen mehrerer Diebftähle 
zur Unterfuchung gezogen, hat Anfangs Januar 
db. J. Gelegenheit gefunden, aus dem Gefäng« 


niſſe zu Dammsdorf bei Dahme zu entweichen, 


und treibt fich einge angener Nachrichten zufolge 
in den Dörfern bei Luckau, Luͤbbenau, Buchholz 
und Dahme umher, Alle Militair- und Zivilber 
hörden werden ergebenft erfucht, auf die Linecke 
vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften, unb 


durch Transport entweder an bie Drtöbehörbe 


zu Dammsdorf bei Dahme, oder ah ben unters 


* 
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zeichneten Juſtitiar in Luckau, welcher von beis 
den Orten. der abliefernden Behörde zunäghft 
liegt, abliefern zu laffen. 
Luckau, den 26, März 1837, 
Das Patrimonialgericht Dammsdorf. 
Klintmüller, 
Signalement 2 
Die Linede (in der Ungegend unter den 
Namen Fieke bekannt) ift aus Liepe gebärtig, 
evangcliicher Religion, 57 Jahr alt, 4 Fuß 5 
Zoll groß, hat grau melirte Haare, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnll⸗ 
chen Mund, mangelhafte Zähne, ovaled Kinn, 
blaſſe Gefichtöfarbe, ift Meiner Geftalt und hat 
baftige Sprache, Die Bekleidung beftand in eis 
ner abgetragenen blauen Zuchjade, einem leines 
nen blau und roth geftreiften Rod und einem 
ſchwarzwollenen —2 


*Aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe iſt ber 
nachſtehend bezeichnete Schaafknecht Friedrich 
Strauch, welcher wegen Schaafdiebſtahls ber 
ſtraft worden, dann behufs Ermittelung feiner 
Domizil Verhältniffe in polizeilichen Verhaft ges 
weien, am 28. März d. $. entfprungen, 

Säntmntlicye Zivil: und Militairbehörden wer⸗ 
ben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungefall zu verhaften und an und abe 
liefern zu laffen, 

Luckenwalde, ben 2, April 1837. 

Der Magiftrat, 
Signalement , 

Geburtsort: Seyda, Vaterland: Preußen, 

— Aufenthalt: zuletzt in Ruhlsdorf, 

eligion: evangeliſch, Alter: 52 Jahr, Gewerbe: 
Schaafknecht, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: 
blondgrau, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, 
Augen: graublau, Nafe: lang, Mund: gewöhns 
ich, Zähne: unvollftändig, Bart: blondgrau, 
Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtöbile 
bung: laͤnglich, Statur: unterfet, Befondere 
Kennzeichen: eine Narbe am rechten Fuße hber 
bem Knoͤchel. 

Defleibung. 

Defekter dunkeler Rod, grüner Tuchoberrock 
mit "Metallfnöpfen, defekte blautuchene Mefte 
nit Metallindpfen, braune Tuchhofen, Pantofe 
feln, buntſeidenes Haldtuch, blaue Tuchmuͤtze, 
weiße wollene Strümpfe, 
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* Der Scumachergefelle Heinrich Klaff en⸗ 
bad, „aus Brandenburg — zu Junger⸗ 
ſand {m Domainenamt chwetz unweit Eulm 
wohnhaft, erhielt am 21. Dezember v. J. ge⸗ 


gen Abnahme ſeines Reiſepaſſes die Weiſung in 
‚bie Heimath. Zufolge erhaltener Anzeige der 


Ortsobrigkeit des Klaffenbach, hat bis jetzt 
derſelbe ſich dort nicht angefunden, noch von 
feinem rechtmaͤßigen Aufenthalte, als wozu er 
bei feiner hiefigen Entlaffung verpflichtet worden, 
biefelbe benachrichtigt, daher der Verwieſene ſich 
ber Nichtbefolgung der Reiſeroute ſchuldig ges 
macht hat, und wahrſcheinlich fich fortgeſetzt 
umbertreiben wird, weshalb wir alle refp. Po« 
lizeibehoͤrden ganz ergebenft erfuchen, auf bie® 
nachftehend bezeichnete Individuum vigiliren, ſol⸗ 
ches im Betretungsfalle event. verhaften zu » 
loffen, und Behufs weiterer Beftimmung, feiner 
Ortsobrigkeit davon Anzeige machen zu wollen, 
Fehrbellin, den 5, April 1837, - 
Der Magiftrat, 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahr, Groͤ⸗ 

e: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: 
rei, YAugenbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: 
proportionirt, Mund: gersöhnlich, Kinn: rund, 
Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: bleih, Statur: 
ſchwaͤchlich. 


Es beabſichtigen: 

1) der Muͤhlenmeiſter Friedrich Behrendt den 
Wiederaufbau feiner zu Bugk, Amts Stor⸗ 
for, belegenen, und am 31, Dezember v. 
5. abgebrannten Waffermahlmühle mit eie 
nem fogenannten brei Viertel oberfchlägigem 
Waſſerrade; 

2) der Muͤhlenmeiſter Tennert die Erbauung 
einer neuen Windmahlmuͤhle zu MRochor, 
Amts Trebatfch: 

Dies wird hierdurch zur Sffentlihen Kennte 
niß gebracht, und find bie etwanigen Wiberfpräche 
gegen biefe Vorhaben, fie mögen aus dem Edikte 
vom 28, Dftober 1810, oder aus der Allerhäche 
fien Kabinetsordre vom 23, Oktober 1826 erfol« 

en, innerhalb acht Wochen präklufivifcher Frift 

Bei bem unterzeichneten Landrathsamte anzubrins 
gen * 
e 





u begründen, 

w, den 3. April 1837. ä 

Königl, Preuß. Landrathsamt Beeskow⸗ Stor⸗ 
kowſchen Kreiſes. 


Nothwendiger Verfauf, 

Sande und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 13, März 1837. 

Die vier Oderfähne Nr, 970, 971, 1922, 
1858, zur Konkursmaffe des Leberfabrifanten 
Scheuermann gehörig, tarirt reip. 346 Thlr., 
433 Thlr., 319 Khlr. und 461 Thlr., zufolge 
der, nebft Bedingungen in der -Megiftratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, follen 

am 17. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, und werden zu bemfels 
ben alle unbekannten Schiffsglaͤubiger sub poena 
praeclusi zur Liquidation zugleich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land= und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 14. März 1837. ” 

Das allhier auf dem Themnit sub Nr. 293 
belegene Wohnhaus nebft Hauskavel des Tuch⸗ 
machermieifterd Johann Samuel Alte, Vol, VII 
Pag. 229 des Hypothekenbuches, abgefchätt auf 
406 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und —— in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſo 

am 13. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 22. Maͤrz 1837. 

Die allhier vor dem Neuen Thore sub Nr. 
11 belegene Borkſcheune, zur Scheuermanns 
ſchen Konkursmaſſe gehoͤrig, Vol. 23 Pag. 41 
des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt zu 700 ei 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


— er Suli d. J., 
ormittag r, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden, * 


Rothwendiger Verkauf. 


Land und Stadtgericht zu Brandenburg, 


- den 23. März 1837... 

Das allhier in der Venedigſtraße Nr, 620 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zur Konkurs⸗ 
mafle des Lederfabrifanten Joh. in Scheu⸗ 
ermann gehoͤrig, Vol. 14 Fol. 325 des Hy⸗ 
pothelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1367 Thlr., zus 
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folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 12. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Yuftizamt Rheinsberg, den 25. März 1837. . 
Das ben Gruͤtzmuͤller Klein gehörige Wohn 
haus. an der langen Straße hierfelbft Nr. 54 mit 
Zubehör, tarirt zu 459 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., foll 
den 11, Yuli d, J., 

Vormittags um 10 Uhr, ‚in ber hiefigen ‘Ges 
richtäftube fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Angermünde, 

Das Schmidt Hedockſche Haus, Klofters 
firaße Nr. 40, nebft Zubehör, zu 569 Thlr. 
8 Egr. gewürdigt, wovon Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Kaufbebingungen in der Regiſtratur 
eingefehen werben können, foll 

am 6. Zuli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle, Schuldenhalber, ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Buͤdner und Schiffer Johann Chris 
B= Zange zugehörige, sub Nr. XXXIII zu 
eubrüc® belegene, Kol, 321 bed Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, auf 200 Thlr. gerichtlich 
abgefhäßte Halbe Buͤdnergrundſtuick, nebſt Zu⸗ 
behoͤr, Foll zufolge des in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden ——— gi Bedingungen, 
am 6, Juli d. Fer 
Vormittags 11 Uhr, * ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle zu Reubruͤck öffentlich verkauft werden. 
Müllrofe, den 30. März 1837. 
Das — 7 tiber Neubruͤck und 
. euhauß. 
Die der Stadt Neu-Ruppin gehörige, bei 
ber fogenannten Kunfterfpringer Mühle im Tore 
nower Forftrebiere belegene Wiefe, circa 
40 Morgen im Umfange, fol, weil beren fer« 
nere Benußung ben Kommunal » Zweden nicht 
mehr entfpricht, mit Genehmigung ber Stadt⸗ 
verorbnefen in termino i 
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"sen 12. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Mühle zu Kunſter⸗ 


fpring gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend . 


verkauft werben, 

Die näheren Bedingungen koͤnnen täglich , 
mit Ausnahme der Sonntage, in unferer Regie 
ftratur eingefehen werden, unb wird nur noch 


bemerft, daß von unbefannten und nicht anfaßie 


gen Perfonen Kaution beftellt werben muß, 
Neu-Ruppin, den 2, April 1837. 
— — Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand und Stabtgericht zu Havelberg. 
- Der Zweihlifnerhof, Nr. IL zu Toppel ber 
legen, und im Hypothekenbuche Pag. 141 ver⸗ 
zeichnet, dem Bürger Karl Wilhelm Gottfchald 
w Berlin gehörig, abgefhägt auf 1905 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur ein 
äufehenden Tare, fol 
am 11, Zuli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Ale unbefannten Realprätenbenten werben 


‚aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


BVeränberungshalber bin ich gewilligt, mein 
in der Steinftraße hierfelbft belegenes Wohnhaus 
Mr. 400, mit einer im beften Suftande ſich bes 

ndenden Brauerei und ber. bamit verbundenen 
aftwirthfchaft, welche in blühender Nahrung 
fteht, imgleichen die zum Haufe gehörige große dop⸗ 
pelte Wiefe im beften Schlage, aus freier Hand 
zu verfaufen. In den auf dem Grundftüde ber 
et guten Ställen können 64 Pferde für 
eifende, und außerdem noch 34 Pferde auf dem 
Hofe unter Schauer an Krippen untergebracht 
werben, fo daß mit Einichluß zweier Pferbe, 
welche in dem, zum Garniſonſtalle bed hier gars 
nifonirenden Küraffier = Negimentd _ beftimmten 
Stalle ftchen, überhaupt 100 Pferde plazirt 
werben können. ee 
Zu dem beabfichtigten Verkaufe habe ich einen 
Termin auf ben 17. Maid, J., Vormittags 11 
Uhr, im Haufe felbft anberaumt, und lade zah⸗ 


lungẽfoͤhige Käufer hierburch ein, ſich an aebadh- 


tem Tage dafelbft einzufinden, das Grundſtuͤck 
in Augenfchein zu nehmen, und demnächft ihre 
Gebote abzugeben, 

Brandenburg, ben 9. April 1837, 


Der Braueigen und Gaſtwirth 
Karl Fr, Voigt, i 


Eine ganz vollftändige Cocerillfche ‚Säge 
Dampfmaſchine von 12 Pferbefraft, nebft Kes- 
fel und Feuerung, mit 2 Sägegattern, jebes 
zu 5 Sägen, ben vollftändigen beiden Schlitten, 
bem Mindezuge zum Aufziehen und Fortfchaffen 
ber Bloͤcke, jo mie ben Gerüften und Ger 
ſchaften, welche zum Betriebe des Werks gehd- 
ren, fol verfauft werben, und ift dad Nähere 
barliber zu erfahren bei Herrn €, F. Nolte 
in Berlin am Unterbaum, 


Meinen geehrten Gefchäftäfreunben, fo wie 
bem refp, intereffirenden Publifum mache ich bie 
ergebene Anzeige, wie ich vorgerhdten - Alters 
halber meine biefige Kalkbrennerei.nebft Ablage 
meinem Sohn, dem hiefigen Zimmermeifter 
Eduard Möhring, verpachtet habe. 

Indem ich für das mir zu Theil gewordene 
Vertrauen danke, bitte ich, ſolches geneigt auf 
meinen Eohne zu übertragen, und fich in allen 
Angelegenheiten nur an ihm zu wenden, indem 
ich mic) bloß im feiner Abwefenheit noch ber Bes 
forgung der Gefchäfte für ihm unterziehen werde, 

Beeslow, den 26. März 1837, 


5%. & Möhring. 


- * 
Mit Bezug auf die vorftchende Anzeige meis 
ned Vaters habe ich die Kalfbrennerei bei Bees— 
form nebſt Ablage Übernommen, und empfehle 
mich zu Lieferungen von Kalk in ribtigem Maaße 
und befter Güte, ald auch Lieferungen von Bau⸗ 
miaterialien, fo wie Aufführung von Bauten 
beſtens. Zugleich bitte ich, mich mit recht zahle 
reichen Aufträgen zu bechren, und werbe ich 
ſtets eifrigft bemüht fein, das mir gefchenfte 
Vertrauen burch eine fireng reelle Handlungss 
weiſe zu rechtfertigen unb zu erhalten, 
Beeßlow, ben 26. März 1837. 
Eduard Moͤhring, Zimmermeiſter. 
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Amtd-Blatt 
Königliden Regierung su Dotsdam 
a ae 
— Std 16. — 


Den. 21 April 1837... 








Allgemeine Gefesfammlung. _ 

Das diesjäßrige 7te Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: | 
Nr. 1787. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Oftober 1836, womit ber 
Mr. 1788. aufgenommene ‚Entwurf eines Reglements, den Debit der Arzes 

neimwaaren betreffend, vom 16. September 1836, genehmigt wird. 

Das diesjährige Ste Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enehalt: 

Nr. 1789, Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 11. März 1837, betreffend bie 
Beftrafung von Uebertretungen der in der Strom⸗, Deich» und Ufer» Drds 
nung für Oſtpreußen und Litthauen vom 14. April 1806 enthaltenen Vor— 

ſchriften. 

Mr. 1790. Das Geſetz wegen Beſtrafung der Tarif + Heberfchreitungen bei Erhe— 
bung von Kommunikations» Abgaben. Vom 20. März 1837. 

Nr. 1791. Das Gefeg über den Waffengebrauc) des Militairs. Vom 20. März 1837. 

Mr. 1792. Das Gefeg über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge 
‚wegen Einführung ober Ausfchließung der ehelichen Guͤtergemeinſchaft. Dom 
20. März; 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stadt. Berlin. - 
Potsdam, den 9. April 1837. 

Die Durchfchnittspreife von dem im Monat März d. 3. auf dem Markte zu 

- Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 

1) für den Scheffel Weigen „....... 1 Thaler 26 Sgr. 7 Pf., 

2) für den Scheffel Roggen .......- 1 Thaler 3 Sgr. 7 Pf., 

3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 29 Sgr. 2 Pf., - . 

4) für den Scheffel Fleine. Gerfte ...— Thaler 27 Sgr. 7. Pf., 


Nr. 66. 
Verloofete 
Kammer: 
Kredit = Kal: 
fenfcheine, 
I. 685. 
April, 


Mr. 67. 
Aufgehobene 


Viehſperre. 
L 441, 


Aprik 
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5) für den Scheffel Hafer... .. — Thaler 22. Sgr. 7 M., 
6) für den Scheffel Erbſen. ........ 1 Thaler 10 Sgr. 4Pf., 
7) für das Schock Stroh —......... 5 Thaler 13 Sgr. 4Pf., 
8) für den Zenmer Heu........... . 1 Thaler 2 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere .., ... 4 Thaler - "Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete „2a... 4 Thaler — Sur. — Pf., 
der Zentner Hopfen foftere ......... 19 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein föltere .... 3 Ear. 6 Wi., 


das Quart einfacher Kornbranntwein foftere .... 2 &ar — Pf. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Bei der heute in Merfeburg erfolgten. 31Iſten Verlooſung der vormals Saͤchſi— 
fhen Rammerfredit Kaflenfcheine find folgende Nummern gejogen worben, als: 
von Litt. BA 500 Thlr.: Nr. 532. 598. 670 und 692. 
von Litt. Da 50 Thlr.: Mr. 111. 357. 431. 593 und 659. 
von Litt. Aa A 1000 Täler: Me. 30, 302. 803. 1019. 1107. 1392. 1464. 
1648. 1866. 1895. 1968. 2223. 2399. 3085 und 3117. 
'* Außerdem find von den unjinsbaren Rammerfrebir + Kaflenfcheinen Litt. E 
a 29 Tpir. die Scheine Nr. 3740 bis 5961 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien, gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
dazu gehörigen Talons, Michaelis 1837 bei der hiefigen Haupt » Inftitutens und 
Kommumalkaſſe zu erheben. Merfeburg, am 6. April 1837. u. 

Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Königl: Preuß. RegierungsPrafidene von Meding. 
R — 


Het Porsdam, den 12, April 1837, : 

Borftehende Bekanntmachung der, bei der Flften Verlooſung gezogenen, und 

refp. zur Zahlung ausgefeßten Kammerfrebit » Kaflenfcheine wied hierdurch zur oͤf— 
fentlihen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

——* Potsdam, den 10. April 1837. 
Da fi) von ber unter dem Rindvich des Doms» DBorwerfs bei Eeeftow im Oft 
havelländifchen Kreife Herrfchend gewefenen Lungenfeuche feit länger denn 2 Mos 
naten feine Spur mehr gezeigt bat, fo twird die unterm 14. November v. 9. 
(Amtsblatt 1836 Seite 295) angeordnete Sperre für Rindvich und Rauchfutter 

hiermit aufgehoben. : Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nachweiſung faͤmmtlicher in den Städten bes Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide, 
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2) Brandenburg .u...:.... 4j21| 4] 1I—I 4l—]22| 2I— 20) 6—|—|— 
3 Dabei 1432.81...» 1l19| 2]J— \26ltıl-|241 9I— 20] 5] 1lı5I— 
ee PR 1/22] 67 1| 1) 8SI—127/—I— 20) 21 — 1—|— 
bj Juͤterbogk u........... 1120| 6] - 128] 6I—|24| 6|—|22]| A] 1121| 3 
6) Luckenwalde ........... 1120| 2209) 9-26 7122191— 1116| 1 
7, MeuftadesEberswalde... | 1119| 5] 1| A| 51 —|27| 61 - 1201— I — 1 —|— 
8) Dranienburg .......... 1127| 6] 1] 4] 3[—129]) 65—|22| 4] 1110) — 
YI Perleberg ..- .......... 1122] 6] 1) 1) 1j—124l11j— 121] 1] 1| 8| 8 
101. Potsdam ............. 1122| 2] 1| 91 725191-20 ti 714 
41] Prenzlow ............. IJI16j—1 1| 1] 4l—l2ı!l 9I—117i—I 163 
12]. Rathenow ............: 1120| 9] 1| 1] 1J—|25111J—1|20| 61 1111| 3 
13): NeusMuppin ...2...... IJ20 11 —f-—-125| 6|—119I—1 1) 7| 6 
141. Schwedt ......2...... 1120| 4| 1|—| 51-125) 5|—]17| 9] 1| 6) 2 
15] Spandau „222222... . 1120| 3] 1] 11—1-127110|—120/—} 1| 5] 8 
16| Strausberg ............ — |—1—1—129| 9]—1251)—1—125| 51 1| 6) 9 
171 Templin „Eon assean ne 1122] 6] ı| 3] 9]—- 27] 6]- |20|—] 1/12] 6 
18| Treuenbriegen „2.......- —[—1—1—129| 9)—124| 2]—|21] 8[—|—|— 
190 Wieiſtoet —t9J21141141 4| 2) 1]J—|25| 0]— 120] 8] 1| 9] 9 
20| Wriegen an der Oder .. | 1/16) 5[—129) 9I—125I—1—117| 8] 1| 6|— 


hie 4078 Potsdam, ben 12. April 1837. 

a Verfügung vom 20. April 1816 (Mr. 155 des Amtsblartes, Jahrgang 
16), wonach die ausgefchriebenen Kirchen⸗ und Hausiplleften unfthlbar binnen 
ber’ beftimmten Zeit an die Haupt » Jnſtituten und Kommunalkaſſe berichtigt wer, 


ben follen, wird, u. deren Erneuerung vom 9. Juli 1825 (Mr. 136 des 
° — Arhrsblatts von 1825 


‚ gegenwättig meßrfeitig unbeachtet gelaffen, und finden wir 


— er 
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Bezirfs der Königliden Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro März 1837. 
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uns daher veranlaßt, jene Verfügung hierdurch mit dem Bemerfen in Erinnerung 
zu bringen, daß in Zögerungsfällen bie dadurch verwirkte —— unnachſichtlich 
ſogleich durch Poſtvotſchuß eingezogen werden wird. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Me. 71. 
Veraͤnde⸗ 
rungen in der 
Arzeneitaxe. 
1. 1069. 
April, 


Mr. 72. 
Ablegung 
und Abnah⸗ 
me der fir: 
chenfaffens 
Rechnungen, 
Privat » Par 

tronate, 
II. 720, 


April, 


Mr. 73. 
Verbot des 
Anfaufs von 
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Die eingetretenen Beränderungen in den Droguen ‚Preifen haben eine gleich, 
mäßige Beränderung in den zur Zeit beftehenden Taxpreiſen meßrerer Arzeneien 
nochwendig gemacht. Die hiernad) abgeänderten, im Drude erfchienenen Tarbes 
flimmungen treten mit dem 1. Maid. 3. überall in Wirkſamkeit. 

Berlin, den 1. April 1837. « 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinal s Angelegenheiten. , 
(gez.) von Altenftein. 
* 
* 
' Potsdam, den 17. April 1837. 

Vorſtehendes Publifandum des Königl. Minlfteriums der geiftlichen, Unter 
richts- und Medizinals Angelegenheiten vom 1. d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, daß die veränderten Tarpreife, das Erems 
plar zu einem’ Gilbergrofchen, bei dem, mit bem Debit „beauftragten Regierungss 
Sekretair Schultze 11. hierſelbſt, und bei dem Buchhaͤndler EF. Plahn in 
Berlin, ſo wie in allen uͤbrigen Buchhandlungen der Monarchie zu bekommen ſind. 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 16. April 1837. 
Die. Ausführung der im IAten Stuͤck sub Mr. 58 bes diesjaͤhrigen Amtsblatts 
enthaltene Bekanntmachung der unterzeichneten Reglerungs⸗Abtheilung vom 26. März 
d. 3., die Ablegung und Abnahme ber Kirchenkaſſen⸗rRechnungen, Privat» Patros 
nats Bette end, wird auf Anweifung des Königl. Wirklichen Geheimen Raths und 
Dber » Präfidenten ber Provinz Brandenburg Heren von Baffewig, Erzellenz, 
vom 14. d. M., einftweilen ſuspendirt. Konigl. Regierung. 


Abrheilung für die Kirchen, Bermaltung und das Schulweſen. 


Porsdam, den 6. April 1837. 
Die Amtsblatt » Bekanntmachung vom 21. Januar dv. 2. ( Amtsblatt 1836 
Stuͤck 5 Nr. 18 Seite 29), betreffend das Verbot des Anfaufs von Getreide, 
Holz, Salz ꝛc. von Schiffern und Sciffsfnechten wird hierdurch in Erinnerung 
gebradht, und insbefondere auf die der Strafe des Diebftahls gleichkommende 


‚Strafe desjenigen aufmerffam gemacht, welcher von den mit dem Transport einer 


Saljladung beauftragten Schiffern oder Schiffsfnechten Salz anfauft. 
Zugleich wird den Pollzeibehörben empfohlen, auf biefen unerlaubten —— 
ſtrenge zu wachen. Koͤnigliche Regierung. 
Abthellung des Innern. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der 
indirekten Steuern. 
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Potsdam, den 13. April 1837. 

Dis Königl. Finanz Minifterium hat im Einverftändniffe mic dem König. Mr. 74. 
Minifterium Des. Innern. für, Gewerbes Angelegenpeiten beftimmt, daß die bisherige - Klaffififation 
Einfhägung der Kreife des hieſigen Regierungsbegirks in bie Tabacksſteuer aud der Tabacks- 
fuͤr die Jahre 1835 beibehalten werde, fo daß alfo ferne: — 358 
a) die, vier KRreife Prenzlow, Zauch⸗Behzig, Oft» Havelland und Weft» Havelland April, 

zur zweiten Klaſſe, 
b) die drei Kreiſe Juͤterbogk, Luckenwalde, Niederbarnim und Angermuͤnde zur 

dritten Klaſſe 
c) die ſechs Kreiſe Oberbarnim, Neu⸗Ruppin, Teltow-Storkow, Templin, Oft 

priegnitz und Weſtpriegnitz zur vierten Klaſſe 
gehören. Died wird hiermit in Verfolg der Bekanntmachung vom 1. März 1834 
(Antsblare 1834. Seite 74) zur allgemeinen Kenntniß gebrächt. 

Saas . Königl. Regierung. 2* 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten Steuern. 





. Verordnungen und. Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts. 


Zur Befeitigung der Zweifel über die Zuläffigfeit einer portofreien Verfendung Mr. 24. 
der gedtuckten oder lirhographirten Gefchäftsformulare an die aus Staatsfonds uns „Portofreie 
terfaltenen Untergerichte, Kar ſich der AuftizeMinifter mit dem Chef der Poftvers — 
waltung Herrn Geheimen Staats⸗Miniſter von Nagler dahin geeinigt, daß —— 

1) eine dergleichen pottofreie Verſendung der, aus Staatskaſſen anzuſchaffenden mulare. 
Formulare an die Untergerichte nicht unmittelbar von Seiten der Druckereien 
und lithographiſchen Anftalten, fondern nur durd die Obergerichte dergeftalt 
erfolgen fol, Daß. die Untergericjte ihren Sormularbedarf von Zeit zu Zeit dem 
Dbergeriht anzeigen, und von diefem die Beforgung und Abſendung der vers 
langten Formulare unter portofreier Rubrik und dem Dienftfiegel, mittelft 
Kandverfügungen geleitet werden, daß ferner : 
2) an ein und daſſelbe Gericht pofttäglih nur Formulare bis zum Gewicht von 
40 Pfund durch die Poſt abgefender werden dürfen, und da 
3) den Beamten, welche für die Beſchaffung von Formularen aus eigenen Mit 
teln zu forgen haben, ber Bedarf an Formularen unter portofreier Rubrik 
nie überfchickt werden darf. _ 
Das Konigl. Kammergericht hat hiernach die aus Staatsfonds umterhaltenen 
Gerichte feines Departements mit Anweiſung zu verfehen. | 

Berlin, den 14. Mär; 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 

An das Königl. Kammergericht. 
. ” 


u 
Die aus Staatsfonds unterhaltenen Koͤnigl. Gerichte im Departement des 


! — 


Nr. 17. 


Nr. 18. 


Nr. 19. 
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Königl. Kammergerichts werden Hierdurch angewieſen, ſich nad) den Beftimmungen 
des vorftehenden Minifterial»Refetipes zu achten. 


Berlin, den 30. März 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


—— 
Verordnungen und — — der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Es ift bemerkt worden, daß hiefige Eigenthuͤmer, welche alte Häufer- repäriren 
ober niederreißen, den Baufchure nicht Kerunter tragen, fondern öfters fogar aus 
dem oberften Stockwerke herunterwerfen laſſen. An Erneuerung des Publifandi 
vom 9. Quli 1799 wird daher jener, wegen DBerunreinigung der Luft für die Ges 


ſundheit fo. nachtheilige Mißbrauch hierdurch unterfagt, und feftgefegt, daß jeber 


Bauherr oder Mauermeifter, welcher Bauten in Eutreprife nimmt, und den Baus 
ſchutt herunterwerfen läßt, in 10 Thlr. Strafe genommen werden foll, indem ber 
Baufchutt nur entweder heruntergerragen, oder in Rinnen herabgelaffen werden 
darf, welche von flarfen Brettern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt und 
von allen vier Seiten dicht verfchloffen find, und ‚bleibt dabei zu beachten, daß der 
durch fie Herabgleitende Schutt ſich niemals anhäufen darf, fondern fogleich fort 
gefchafft werden muß, fo daß durchaus eine Anhäufung des Schutts nicht ftatts 
findet, weshalb die Röhre Höchftens ein Fuß vom Erdboden oder Pflafter entfernt 


‚aufgeftellt werden muß. Hierbei wirb es zugleich jedem Gefpannhalter zur Pflicht 


gemacht, beim Abfahren von Bauſchutt oder Erde den Wagen durch genau auf 
einander paffende Bretter, fo wie burch vorn und Hinten angebrachte Schußbretrer , 
fo einzurichten, daß fein Schutt auf die Straße fallen und diefe verunreinigen 
Fann. Für jeden hiergegen eintretenden Kontraventionsfall bleibt es bei ber bereits 
feftgefegren Strafe von 2 Thlrn. Berlin, den 31. Mär; 1837. 

Königl. Polizei» Präfibium. 


Die auf den Grund bes $ 1 bes Gewerbepolizei s Edifts vom 7. September 
1811 und eines Erlaffes des Könige, Minifteril des Innern vom 2. November 
1826 unter dem 30. März 1827 ergangene Bekanntmachung, nad; welcher ber 
jenige, welcher ohne polizeilichen Qualififationsfchein und ohne vorherige Gewinnung 
des Bürgerrechts ein Gewerbe beginnt, wozu das bemerfte Zeugnig oder bie Ges 
winnung bes Bürgerrechts nörhig iſt, in eine Polizeiftrafe von 5 bis 50 Thalern 
genommen werden foll, wird Hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 4. April 1837. Königl. Polizei» Prafidium. 


Die Schießverſuche der Königl. Artillerie» Prüfungstommiffion werden im ber 
Jungfernheide mit der nächft Ffommenden Woche beginnen, und in ber Regel an 
jedem Dienftage, Donnerftage und Freitage ftattfinden. Ein Jeder wird vor ums 
berufener oder unvorfichtiger Annäßerung an ben Uebungsplag gewarnt. 

Berlin, den 13. April 1837. Koͤnigl. Polizels»Präfidium. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


— Ertra 
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— zum 16ten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21, April 1837. 





° Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wird daß unterzeichnete Haupt-Öteueramt, 
und zwar in dem Dienfigelaffe deſſelben, am 
6. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chaufs 
feegeld- Erhebung bei Ehorin, zwifchen Neuſtadt⸗ 


Eberswalde und Stettin, an den Meiftbietenden, 


mit Vorbehalt des böhern Zufchlaged, vom 1, 
Juli 1837 ab, zur Pacht ausbieten, 

Nur dispoſitions faͤhige Perfonen, welche vor 
ber mindeftend 160 Thlr. baar, oder in ans 
nchmlihen Staatspapieren beim hieſigen Haupts 
Steuer: Amte zur Sicherheit a ng haben, 
werden beim Bieten zugelaffen. Die Pachtbes 
Bingungen find bei und von heute an während 
der Dienftftunden einzufehen, 

Neuſtadt ⸗ Eberdwalde, den 10. April 1837, 

Königl. Preuß. Haupt: Steueramt, 
* 


® Am Dienſtage ben 2. Mai d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, follen auf ber Flottſtelle, bie im 
Euneräborfer en ” —— 
* efern= Kloben, 
a * Kuůppel und 
a : 2 Stubben, 
unter ben befannten und im Termine in Erinnes 
rung zu bringenden Bedingungen im Wege bed 
Meiftgebotd verfauft werben. 
Posdam, ben 10, April 1837, 
Im YAuftrage der Königl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot, 


Am Montage den 8. Mai d. J. Vormittags 
11 Uhr, werde ich den bei der Stabt Dahme geles 

enen, zum dortigen Koͤnigl. Forftrevier gehörigen, 
i Morgen 134 INRutben großen Jägerwall, im 
Haberland chen Gafthofe zum öffentlichen Vers 
Fauf ftellen, und ift der Zörfter Spielhagen 

Sieb angemwiefen, den ſich beöhalb bei ihm 
— das Grundſtuck an Ort und Stelle 
nachzuwcifen. Potsdam, den 15. April 1837, 

Der Forftmeifter Jacquot. 











* An Donnerftag den 11, Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Pollen im SOberförfterhaufe zu 
Eummerdborf 
1834 Klafter Elfen Kloben, 
80 = Elfen» Anüppel, 
13127 = Kiefern: Kloben und 
3265 ⸗ Kiefern Anüppel 
unter den befannten, aber vor Eröffnung bed 
Termins noch in Erinnerung zu bringenden Be= 
Dingungen öffentlich verkauft werben, 
Potödam, ben 15. April 1837. 
Im Yuftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Facquot. 


®* Beiden biesjährigen Holzeinfchlage haben fich 

1) in dem Forftdiftrift Biegenbrüd, Jagen 26 
und 27, circa 110 Stüd rothbuchene Nutz⸗ 
enben von 4 bis 9 Länge und 11 bie 22 
Stärke, und 27 Stud weißbuchene Nußs 
enden von 3 bis 15° Länge und 9 bis 14 % 
Stärke, fo wie etwas Eichen = Klafter⸗ 
Nutzholz, 

2) in dem Forſtdiſtrikt Kersdorf, Jagen 86, 
71 und 79, 2 Städ eichene Enden, jedes 
zu 8’ Länge, und ;'; Klafter Eichen Nutz⸗ 
holz zu 34 Slobenlänge, 

welche Hölzer ſich reſp. zu Stellmacher⸗Nutz⸗ 
es und Schirrholz für Müller eignen, » 


erner: 

3) im Forftbiftrift Schmwarzheide, Jagen 38; 
2 Stud Ffiefern orbinair ſtark Bauholz von 
40° Länge, Jagen 24, 1 Stüd fiefern : 
Sugeblod, 24° lang, Sagen 25, 1 ders 
gleichen von 20° Länge 

ergeben, und habe ich zu berem Verkauf einen 

Termin auf 

Freitag ben 28. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gefchäftslofale 

angefeßt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß die Bedingungen im. Ters 
mine bekannt gemacht werden follen, und bie 
lung bed Kaufpreijed im Termine an ben 
endanten ber Forftfaffe fogleich erfolgen kann, 


— 
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in fofern bie abgegebenen Gebote bie Tare er⸗ 
reicht haben. Bleiben jedoch die Gebote unter 
ber Tare, fo muß der vierte Theil des Preijed 
im Termine zur Eicherheit der Forftfaffe einges 


zahlt werden, und bleibt in diefem letztern Falle - 


der Zufolee der hoͤhern Behörde vorbehalten. 
Königl. Förfter Leue zu Biegenbräd, 
Mann zu Forfthaus an der Fluth und Gru— 
now zu Schwarzheide find angemwiefen, bie 
Hölzer auf Verlangen an Ort und Stelle vor 
bem Termine vorzuzeigen. 
Neubruͤck bei Müllrofe, den 9. April 1837. 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Franfs 
furt an der Ode 


r. 
Der Oberfoͤrſter Eyber. 


Steckbrief. 

*Der bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
wegen Diebſtahls in Unterfuchung gervefene, und 
zur vorläufigen Einftelling in die Strafſſektion 
nach Spandau abgeführte, fehr gefährliche Dieb, 
Arbeitsmann Johann Tilfe, hat am 4, d. M. 
auf ben Transport Gelegenheit zu finden gewußt, 
feinen Begleitern auf dem Schwanenfruge bei 
Spandau zu entipringen. 

Saͤmmtliche Zivils und Militairbehörben wer⸗ 
ben hierdurch dienftergebenft erfucht, auf biefen 
fehr gefährlichen Dieb zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungefalle zu verhaften, und an und, gegen 
Erftattung der Zransport=Koften, abliefern zu 
laſſen. Neu:Ruppin, den 8. April 1837. 

Der Magiftrat, 
Signalement. i 
Vors und Familienname: Johann Filfe, 
Geburtd= und Aufenthaltsort: Wittſtock, Reli 
ion: evangelifch, Alter: 27 Jahr, Größe: 5 
Sub 64 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, 
ugenbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe 
und Mund: proportionirt, Bart: blond, Zähne: 
gut, Kinn; rund, Gefichtebildung: oval, Ges 
ſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel. 
—Bekleidung. 

Gruͤne Tuchmuͤtze mit dergleichem Schirm, 
roth und blau karrirter Gingham-Halstuch, ges 
ſtreifte Weſte, blau tuchener Ueberrock, graue 
Tuchhoſen, weiß wollene Struͤmpfe und lederne 
Schuhe. — — 


* Der am 21. v. M. hinter den Maurergeſel⸗ 
len Johann Gottlob Ziehe erlaffene Stedbrief 


— 


hat dadurch ſeine Erledigung erhalten, daß der 
ſteckbrieflich —— Ziehe Ausgangs v. M. 
auf dem Felde bei Potsdam todt —8 iſt. 

Belzig, den 4. —* 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am zweiten Oſterfeiertage hat ſich hier ein 
weißer braungefleckter Huhnerhund angefunden, 
deſſen Beſitzer bis jetzt nicht hat ermittelt wer⸗ 
den koͤnnen. Der ſich zu legitimirende Eigen⸗ 
thuͤmer dieſes Hundes wird daher aufgefordert, 
ſelbigen binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der 
Bekanntmachungs- und Fuͤtterungskoſten hier in 


‚Empfang zu nehmen, widrigenfalld über diefen 


Hund nach den gefeglichen Vorfchriften anders. 
weitig verfügt werben wird. 
Königs: Wufterhaufen, ben 8. April 1837, 
Koͤnigl. Rentamt, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Die im — Kreiſe belegene, im Hy⸗ 
othekenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts Vol. 
.a Pag. 457 verzeichneten Rittergüter Fahlhorſt 

und Schentendorf nebft Zubehör, den Erbep bes 
verftorbenen Amtsraths Johann Ludwig Kühne 
ehörig, abgefchätt zufolge der, nebit Hypothe⸗ 
Penfepein in der Kammergerichtd-Regiftratur ein⸗ 
ufehenden Taxe auf 27,205 Thlr. 27 Sgr. 1 
dr., follen in dem dazu auf 
ben 5. Zuli 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 

Zugleich werben alle unbekannten Realprä- 

tendenten zu biefem Termine hierdurch ımter der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Reals Unfprüchen auf bas 
Grundſtuͤck werden präflubirt werden, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird, —— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1836. 

Das in der Krautsgaſſe Nr. 36 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Koͤnigl. Hofapothekers Silway, taxirt 
zu 11,830 Thlr. 6 Pf., ſoll 

am 29. Auguſt 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Pe 


—⸗ 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pars 
fifulier Karl Eduard Rathenow wirb hierdurch 
«Öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 16. Dez. 1836, 
Das hierfelbſt vor dent Gröper Thore Nr. 
175 belegene, dem Tuchmachermeiſter Donath 
ebörige, zu-490 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. farirte 
Fropnhaus, nebft Garten und Kegelbahn, ſoll 
am 25. Mai 1837, 
Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 20. Dezember 1836, 
in der Grenabdierftraße Nr. 2. b belegene 
Grundfiic® ded Zimmerpoliererd Plambed, 

tazirt zu 7843. Thlr. 4 Sgr., foll 

am 5. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der. Gerichtäftelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Das zum Nachlaß des Kaufmanns F. W. 


Krug gehoͤrige, alihier am Schloſſe Nr. 6 bele⸗ 
ene, in unſerm Hypothekenbuche von der Stadt 
INT. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr. 8 
Ser. 6 Pf. abgefchägte Grundftüc, welches von 
der Havel begrenzt wird, nebft Zubehör, fol im 
Mege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 30. Auguſt 1837, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herm Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Ienfchein, die Taxe und die befonberen Kaufbedins 

gungen find in unſerer Regiftratur einzufehen, 

am, ben 16. Dezember 1836. 
Könige. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
15. Januar 1837. 

das bei Luckenwalde belegene, dem Tuch⸗ 
- fabrifanten Liepe und ben Erben bed Tuchfa⸗ 
brilanten Buffe zugehörige Spinnereis und Tuch⸗ 
fabrilen-Ctabliffement, nebft dem Erbpachtärechte 
der dazu gehörigen 245 Morgen 166 Muthen 


auf 5316 Thlr. 5 Sgr. ı» 
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Aders und Wieſenland, fo wie einer Mahl:, 

Waltz und Echneidemühle, zufolge der, nebft 

Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regie 

firatur einzufehenden Taxe auf 45,734 Thir. 

5 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt, ferner die auf 13,499 

Thlr. gerichtlich gewuͤrdigten Mafchinen, follen 
den 26. Auguſt d. J 


Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle, Theis 


lungshalber, fubhaftirt werben. 

Alle unbefarmten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melbei, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgeriht zu Koͤpenick, den 
25. Januar 1837, 

Daß hier in der Grhnftraße gelegene, Bol. I 
Nr. 39 des ftädtifchen Hypothekenbuches ver 
zeichnete Gaftwirty Großeihe Wohnhaus nebft 
Pertinenzien,. einfchließlich einer damit verknuͤpf⸗ 
ten Baus und Brennholzgerechtigkeit, abgeichäßt 
* zufolge der, 


nebſt Hppothefenichein in der Regiſtratur einzu= 


fehenden Zare, fol 

am 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts—- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Koͤpenick, den 
28. Yanuar 1837. 
. Die zu Alt» Glienidle belegenen, dem Krlıger 
Deroche zugehörigen Grundftäde, nebft Pertis 
nenzien und Gerechtigkeiten, indbefondere das im 
Hypothekenbuche Fol. 92 sub Nr. 14 verzeich- 
nete Gartengrundjtäc, ferner die Fol, 99 sub 
Nr. 15 des Hypothekenbuches verzeichnete foges 
nannte Maulbeer- Plantage, und das Fol. 120 
sub Nr. 18 des Hypothekenbuches verzeichnete 


‚Erbpachtörecht an einer halben Hufe Pfarrland, 


find mit ber Tare von zufanmen 5817 Thlr. 
26 Sgr. zur Subhaftation geftellt, Der Bier 
tungstermin ift auf 
* den 29. Auguſt d. J., | 
Vormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle anberaumf, woſelbſt auch die Taxe und 
die neueften Hypothekenſcheine täglich, mit Aus: 
nahme der Sonn= und Fefltage, eingefehen wer⸗ 
ben koͤnnen. 
Zu diefem Termine werben gleichzeitig fols 
* 


* 


* 
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gende Real⸗ Intereſſenten, beren Aufenthaltsort 
nicht bekannt ift: 

1) die unbekannten Erben bed Seremiad be 
Marlincourt, welcher in Berlin mit 
Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 

. fein foll, und 

2) bie unbekannten Erben ber verchelicht ges 
wefenen Bauer Loch ow, Marie geb. Dez 
roche, zu Eggerdborf oder Seeberg, Amtes 
Alt:Landeberg, welche zu Bernau im Witte 
wenftande verftorben fein fol, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vors 
gelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehbenid, 

Das dem Büdner Johann Ehriftian Fries 
drich Wilhelm Plage zugehörige, zu Grunewald 
belegene Buͤdnergrundſtuͤck nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 310 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

anı 22, Zuni 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werben, 


— ge Age is 
and» und Gtabt t randenburg, 
den 7. Februar 1837. ” 

Daß allhier in der Heibenftraße, ber Altftabt 
Nr. 67 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel der 
Wittwe Klaffenbac geb. Voigt, Vol. 2 Pag. 
241 des Hypothelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 265 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
bingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 1, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf, 
Zuftizamt Alt-Ruppin, ben 14. Februar 1837, 
Die im Dorfe Rönnebed belegene, den Er⸗ 
ben 8* — — a BIER hr J d AH : e 
Zugehörige Bübdnerftelle, abge t au . 
2 Sgr. 6 Pf., foll — 
den 1, Zuli d. J., 
Vormittagd 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
felle, mofelbft bie Tare einzufehen ift, fubhaftirt 
werben. Etwanige unbefannte Realprätendenten 
aben ihre Anfprüche, bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ung, in biefem Termin anzubringen, 


Ueber den Nachlaß bed verftorbenen Buͤd⸗ 
nerd und Kruͤgers Chriftian Daniel Graf zu 
Dahlhauſen ift per decretum vom heutigen Tage 
ber erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. 

Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Ans 
fprüche der Gläubiger haben wir einen Termin 

auf den 8, Zuli d. J., 
Vormittagg 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Horft anberaumt, zu welchen wir alle unbes 
kannte Gläubiger hiermit vorladen, ihre Anfprhche 
fpäteftens in -diefem Termine anzumelden und zu 
befcheinigen, widrigenfalld fie aller ihrer Vorrechte 
verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nad) Befriedigung ber fich 
meldenden Gläubiger von ber Maffe noch Abrig 
bleiben mögte, vermwiefen werden follen, 

MWufterhaufen a. d. D., den 24. Februar 1837, 
Freiherrlich von Ribbediche Gerichte zu Horſt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Suftizamt Alt-Ruppin, den 25. Februar 1837, 
Das zu UtsRuppin an ber Landftraße nad) 
Neu s Nuppin belegene, dem Bürger Wilhelm 
Karl Wenzel zugehörige Wohnhaus, nebft bazu 
gehörigen Garten, abgefchäßt auf 1595 Thlr. 


Sgr., foll 

ben 1. Juli 1837, 
Vormittags 8 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, woſelbſt die Tare einzufehen ift, ſubhaſtirt 
werden. Etwanige unbelannte Realprätendenten 
haben ihre Anfprhche, bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ſchlleßung, in biefem Termine anzubringen, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Saldernfched Gericht zu Plattenb 

Das dem Tagelöhner Ehriftoph Nielebod 
gehörige, zu Saldernberg gelegene, im Hypo⸗ 
thelenbuche sub Nr. 16 verzeichnete Wohn 
tarirt zu 250 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in ber Reaifrafur einzufehenden Taxe, 

fol am 1. Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fu werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Neu -Ruppin, 
Das Wohnhaus des verftorbenen Ackerbuͤr⸗ 
u Hartwig Wollgaft, am biefigen neuen 
arte belegen, abgeihäßt zu 118 Thlr. 9 
Sor. 3 Pf., zufolge der, nebft Sppothekenfchein 


und Bedingungen in ber Regifiratur einzuſehen⸗ 
ben Zarc, fol i ß 
am 29. Juni 1837, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


NotHwendiger Verkauf, 
—— Stadtgericht zu Belzig, ben 5, 


Folgende, bem Hlıfner Peter Krahnepuhl 
unb beffen Ehefrau, Marie Chriftine gebornen 
— zugehoͤrigen, zu Lobbeſee belegenen 
rundſtuͤcke: 
1) ein Huͤfnergut mit drei Erbhufen, einem 
Haudgarten und Zubehör, Vol, I Nr. 8 


Pag. 113,» 

2) ein fächfiicher Morgen Miefe hinter Linthe 
am Örenzgraben, von 2 Magdeburger Mors 
28 JRuthen, Vol, XXVIII Nr. 864 


ag. 281, 
abgefhäßt ad 1 auf 3104 Thlr. 10 Sgr 4 Pf., 
ad 2 auf 96 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regijtratur einzufehenden 
Zare, follen in termino 
den 20. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Gerihtliher Verkauf. 
Die den Erben der verchelichten Ackerbuͤrger 
Baumann gehörigen, hier belegenen Grunde 
ſtuͤcke, als: 1 die Bürgerftelle mit Pertinenzien, 
abgefchäßt auf 2084 Thir. 22 Sgr. 6 Pf., 2) 
die Scheune_Rr. 24 vor dem Berliner Thore, 
abgeſchaͤtzt auf 177 Thlr. 5 Sgr., 3) die Scheune 
Nr. 62 vor dem Berliner Thore, —— auf 
376 Thlr. 20 Sgr., 4) bie Scheune auf dem 


—* ber, neb Hypothekenſcheinen und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Taren, 
follen am 21. Juli d. J., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

felle öffentlich verkauft werben. 
Scwebt, ben 9. Mär, 1837. 
Königl. Preuß, Zuftizlammer, 
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Nothwendiger Verkauf. 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Kruͤgers 
Ehriftian Daniel Graf gehörige, zu Dahlhaufen 
belegene Bübnerftelle, tarirt zu Thlr, 17 
Sgr. 1 Pf., foll 


am 8. Jull d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtde 
ftelle zu Horft fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur ige 
lich eingefehen, und bie Bedingungen follen im 
Termine bekannt gemacht werden, 

Mufterhaufen a. d. D., den 13. März 1837, 
Freiherrlich von Ribbeckſche Gerichte zu Horft, 


Dahlhaufen und Blumenthal, 
Nothwendiger Verkauf, 


Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 13. Mär; 1837. : s = 

Die vier Oderkähne Nr. 970, 971, 1922, 
1858, zur Konkursmaſſe des Leberfabrifanten 
Scheuermann gehörig, tarirt refp. 346 Thlr., 
433 Thlr., 319 Thlr. und 461 Thlr., zufolge 
der, nebft Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, follen 

a 


m 17. Mai d. %., 


Vermitfagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, und werden zu demſel⸗ 
ben alle unbefannten Schiffögläubiger sub poena 
praeclusi zur Liquidation zugleich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 


König, Stabtgericht zu Perleberg, ben 15, 
März 1837. 


Folgende, ben Erben des Gaftwirthd Ernft 


ri rih Wolff gehörige Grundfthde: 
7 2 Fade Nr, 53 des erften Bezirks, 


Vol. I Pag. 451 des —— 
eingetragen, neben dem Koͤnigl. Poſtgebaͤude, 
an der Chauſſeeſtraße zwiſchen Berlin und 
Hamburg belegen, aus 12 heizbaren Piecen, 
außerdem Kammern, Kintergebäuben, Hofe 
und Stallraum ıc. beftehend, in welchem 
eine fehr frequente Gaftwirthfchaft 
betrieben, und die Poftreifenben 
bewirtbet worden, Alles in gutem baus 
Hichen Zuftande, und tarirt zu Thlr. 
13 Sgr. 7 Pf., nebſt den auf hieſiger Feld⸗ 
mark belegenen, * 860 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. ta Ackerſtuicken und Miefen, 


-2) die im erfen Bejirte sub Nr, 118 beies 
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gene, Bol, VIL Pag. 141 bes Hypothelen⸗ 
buches verzeichnete Scheune nebft dahinter 
belegenenn Garten, Nr. 15. a Abtheilung 1 
Mol. XI des Katafters, tarirt zu 299 Thlr. 
6 Ser. 1 Pf., 
follen Theilungshalber 
‚am 23. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle eins 
zelu oder im Ganzen jubhaftirt werden, 
Die Taren und Bedingungen find in ber Re— 
iftratur einzufehen. Falls fein annehmliched Ges 
dot erfolgt, jo follen alle dieſe Grundjtüde, eins 
In oder zufammen, auf 6 bis 9 Jahre in bemz 
* vorſtehend anberaumten Termine verpach⸗ 
tet werden, zugleich mit dem zum Hauſe Nr. 
70 des vierten Bezirks gehoͤrig geweſenen Acker⸗ 
fthcfen und Wieſen, welche einem Miterben ber 
fonders gehören, und bisher mit obigen Grunds 
ſtuͤcken verpachtet waren, 
Zum Verkauf alles Mobiliar, ‚fo wie bed 
Vieh: und Feld» Inventarü, ift ein Termin auf 
den 5. Juli d. J. 
Vormittags 8 Uhr, in dem oben gedachten Gaſt⸗ 
hofe anberaumt, zu welchem Kaufluftige- gleich- 
falld hierdurch eingeladen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
- + Domkapitularifche Gerichte zu Burg Brans 
benburg, den 16. März 1837. 

Das zur erbichaftlichen Liquidationd = Prozeß= 
maffe des Mühlenmeifterd Auguft Friedrich Lud⸗ 
wig Negendank gehörige, zu Dom Brandens 
burg belegene, Nr. 2 des Hypothekenbuches 
‚ verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich 
abgeihätt auf 5913 Thlr., fol auf den Antrag 
des Kurators, Juſtizkommiſſarius Ziegler, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in dem, auf 

den 25. September db. J., 
Vormittags I1 Uhr, in biefiger Kapitulsftube 
anberaumten Termine öffentlich meiftbietenb vers 
Fauft werden. Die Tare,und Bedingungen find 
werftäglich in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf, 

Stabtgericht zu Kyritz, den 17. Mär) 1837. 
. Das Bürgerhaus des Sattlerd Friedrich Wil⸗ 
beim Kühn, VoL. 1 Nr, 109 des Hypothelen⸗ 
buches, zufolge der,‘ nebft, Hypothekenſchein in 
ber-Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 228 Thlr. 
28 Egr, 7.Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf 


2* den 13, Juli b. Ger ' 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
Er angejeßten Termine nothwendig fubhaftirt 
werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 17. März 1837, 
‚Die Buͤrgerſtelle des Uderbürgerd Anton 
Friedrich Genge, Vol, III Nr. 274 des Hy— 





pothekenbuches, abgeihäßt auf 631 Thlr. 26 


Sgr. 2 Df., zufolge der, nebft 

in der Regiftratur einzufehenden 
, am 13, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

fielle fubhaftirt werben, 


: mysunsı Verkauf. 
and» und Gtabtgericht zu Belzig, ben 
März, 1837. — TEN 
"Folgende, zu ber erbfchaftlichen Lquidations⸗ 
ar rn ber verehelicht gemwefenen Schmiebes 
meifter Löwe zu Hafeloff gebörigen, dafelbft bez 
legenen, noch fein beſonderes Hypothekenfolium 
führenden Grunpftüde; 

1) ein Wohnhaus mit Stall, abgefchätt auf 
. 302 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 

2) ein Garten von 6 Meßen Weizen Ausfaat, 
follen in termino 

ben 14. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, au gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Belzig fubhaflirt werden. Taxe und 

fammenftellung bes Hnpothelenzuftandes find 
in der Negiftratur einzufehen, und werden etwa⸗ 
nige unbefannte Realprätendenten hierdurch aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤ⸗ 
teftend in diefem Termine zu melden. 


vpothekenfchein 
are, foll 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht der Herrichaft Greifenberg. 

Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Bol. 1 Nr. 45 Fol. 230 seq. verzeichnete Wohn⸗ 
haus und Garten ded Eigenthuͤmers Johann 
Chriſtian Rofe, abgefchägt auf 1663 Thlr. 19 
Ser. 85 Pf., zufolge der, mebit Hypotheken— 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, Kot 

. am 25. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger ordentlicher Ge= 
richtöftelle fubhaftirt werden, en 
Greifenberg i, d. Ulerm., ven 25. März 1837, 


Notbwendiger Verkauf. 


Stabtgeridrt zur Wittſtock, den 27. März 1837. 


Folgende, zum Nachlaß des bierfelbft verftors 
—* — Metzzel gehörige Grund⸗ 
e: 
1) das bierfelbft im Iften Viertel in ber Gröpers 
firaße sub Nr. 9 belegene, zu 2463 Thlr. 
14 Egr. tarirte Wohnhaug, 
2) der vor dem Roͤbler Thore belegene, zu 
122 Thlr. 1 Sgr. tarirte Garten, 
follen in termino 
den 20, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht Luchen, den 31. März 1837, 
Die der vermittweten Braueigen Paſſ o w 

gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) das Haus, Bol. I Nr. 31 bed Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 1456 Thlr. 23 Sgr., 
2) bie Echeune, Vol. IV Nr. 30 ded Hypo⸗ 
fhelenbuches, tarirt zu 30 Thlr. 20 Sgr., 
3) bie WViertelhufe Land, Vol, VI Nr. 99 
BI ——————— ‚ tarirt zu 204 Thlr. 


/ 

4) der Werder, Vol. VIII Nr. 13 des Hypo⸗ 
thetenbuches, tarirt zu 196 Thlr. 20 Sgr., 
5) der Kamp nebſt Wieſe, Vol. VII Nr, 17 
bed ——— ‚ tarirt zu 160 Thlr., 

6) ber Kamp, Bol. VIII Nr. 81 des Hypo⸗ 
thelenbuches, tarirt zu 51 Thlr. 20 Sgr., 


7) bie Wieſe, Bol, IX Nr. 98 des Hypother “ 


kenbuches, tarirt zu 50 Tble., 

8) bie Wiefe, Bol. IX Nr. 99 ded Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 
9) das Morgenland nebft Wiefe, Vol. IX Nr. 

103 des Hypothekenbuches, tarirt zu 176 


Thlr. 20 Sgr., 
10) der Garten, Vol. X Nr. 58 des Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 
11) ber Garten, Bol. XI Nr. 79 des Hypo⸗ 
thekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
12) ber Garten, Vol. XII Nr. 142 des Hypo⸗ 
thelenbuches, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 
13) der Garten, Bol. XI Nr. 143 des Hypo⸗ 
thelenbuches, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 
14) ber Garten, Bol. XH Nr. 194 des Hypo⸗ 
thelenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
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15) ber Garten, Bol. XII Nr. 195 des Hypo⸗ 

thekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen anı 19, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtäftelle 

fubhaftirt werben. _ 
Nothwendiger Verfauf, 

Stabdtgericht zu Berlin, ben 1, April 1837, 
Die dem Kaufmann F. €. Hochſtetter fu 

% 5 zuftehenben Antheile an ben beiden maffiven 

Duden unter der Kolonade an der Königäbrhcde, 
wovon ber Antheil an jeder Bude auf 36 Thlr, 
20 Ser, ‚tarirt Ift, follen 
am 21. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxen und Hypothekenſcheine 
find in der Regiſtratur einzuſehen. Zu dieſem 
Termine werden die dem Aufenthalte nach uns 
befannten Miteigenthämer: 

a) die Wittwe Hochftetter, Dorothee Fries 
berife geborne Pfuhl, fpäter verehelichte 
Zöllner, und 

b) der Johann Wilhelm — 

oder deſſen Erben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Die zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Chris 
ftoph Friedrich Zahl gehörigen Grundftüde, ald: 

1) das in der Probfteiftraße belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche Vol. I. B Nr. 135 Fol, 1087 
verzeichnete und auf 409 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör; 

2) bie vor dem Mühlenthore — im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, L. B Nr. 124 Fol. 965° 
— und auf 236 Thlr. abgeſchaͤtzte 

cheune; 

3) die in allen Feldern belegenen Viertelhufen 
Land, im Hypothekenbuche 

Bol. I. A Nr. 69 Fol. 545 verzeichnet 
und-auf 350 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, 

Bol. 1. B Nr. 80 Fol. 633 verzeichnet 

- und auf 337 Thlr. abgefchäßt, 

Bol. I. B Nr. 81 Fol. 641 verzeichnet 
und auf 318 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, 

Vol. 4. B Nr. 140 Fol. 1113 verzeichnet 
und auf 325 Thlr. 10 Ser. abgeihäßt, 

Bol, I. A Nr. 183 Fol. 209 verzeichnet 
und auf 307 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
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Bol. I. A Nr. 209 Fol. 417 verzeichnet 
und auf 342 Thlr. — und 
Vol. III. A Nr. 374 Fol, 489 verzeichnet 
und auf 223 Thlr. 25 Ser. —— 
4) die vor den Berliner Thore belegenen Gaͤr⸗ 
ten, im Hypothekenbuche 
Vol. 1 Nr. 124. b Fol. 273 verzeichnet 
und auf 62 Thlr. 5 Sgr. tarirt, 


Vol. I Nr. 83 Fol, 185 verzeichnet und 


auf 42 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. tarirf, und 
Bol. 1 Nr. 88 Fol, 199 verzeichnet und 
auf 38 Thlr. 20 Ser. tarirt; 

5) bie im Buchholze belegenen und im Hopo⸗ 
tgefenbuche Nr. 11 Hol. 23 und Nr. 16 
Fol. 33 verzeichneten beiden Wieſen, jede 
auf 168 Thir. 2D Egr, tarirt, 

follen am 14. Zuli 1837, i 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlisher Gerichtd« 
fielle fubbaflirt werden. Zaren und Hypotheken⸗ 

ſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Die zum Nachlaß ber Wittwe Dreufife 
gehörigen, bier belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) die Bürgerfielle Felbftraße Nr, 63, auf 
1475 Thlr. 13 Sgr, I Pf, 

2) 6 Morgen Hütung, auf 240 Thlr. tarirt, 
follen am 20, Mai db, J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtegerichtäftube 
zu Fehrbellin, Theilung&halber, fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 
Fehrbellin, den 8, April 1837. 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das zu Perleberg im Illten Bezirf sub Nr, 
5 belegene, dem Nadlermeifter Gottlieb Kling= 
ner gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abge 
ſchaͤtzt auf 838 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Der dem Aufenthalte nach uns 
bekannte ‚Karl Franz Chriſtian Bohnhoff wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen, 

Perleberg, den 8, Ypril 1837. > 

Königl, Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Koffär 
then Schröder gehörige, zu Selbelang belegene 
Koſſaͤthengut, foll auf 3 oder 6 Jahre verpachtet 
werden, und haben wir dazu einen Bietungstermin ‘ " 

auf den 10, Mai d, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe Hier 
felbft angeſetzt, wozu Pachtluftige eingeladen 
werben, Nauen, den 9, April 1837. 

Die von Erxxlebenſchen Gerichte zu Selbelang, 


Das auf der Beelitz-⸗ Wittenberger Straße, 
nörbli bei Treuenbriegen belegene vormalige 
Chauſſeegeld⸗ Empfangshaus fol oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werben. 

Es ift hierzu ein. Termin auf den 25. b, M., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Lokale der Steuer— 
Rezeptur zu Treuenbriegen anberaumf, wozu 
wir Kaufluftige wit dem Bemerken einladen P 
baf die Taxe des qu. Haufes, fo wie die Vers 


kaufsbedingungen von jeßt an bei und und ber 


Steuer Rezeptur zu Treuenbriegen während der 
Dienftftunden eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, ‚den 10. April 1837. 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potsdam. 
as Haupt» Steueramt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrfchaft zu Putlig, den 
10, April 1837, 

Die Chriftian Mein ecke ſche Bhrgerftelle zu 
Putlig, —— zu 715 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 22. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube hier— 
ſelbſt fubhaftirt werden, 


In unferm Depofitorio befinden ſich 14 Thlr. 
5 Sgr. 7 Pf., welche zur Nachlaßmaſſe des ver: 
fiorbenen Mühlenbeicheiverd Karl Ludwig Franke 
gehören. Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Eigenthuͤmer, oder deren Erben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſe Gelber binnen 4 Wochen aus 
unfern Depofitorio abzufordern, widrigenfalls fie 
nach Ablauf diefer Frift zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Dffizianten-Wittiwenfaffe abgeliefert werben follen, 

Wuſterhauſen a. d. D., den 13. April 1837, 

König). Preuß, Stadtgericht, 





15. 
Amts-Blatt 
der | 
Königliben Regierung zu Potsdam 
— und der 


Stadt Berlim 


Den 28 April 1837. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Ite Stud der Allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 


Mr. 1793. Das GSeſetz über den Waffengebrauch der Forſt⸗ und Hagdbeamten.. 


Vom 31. Mär; 1837. 


Nr. 1794. Das Geſetz über die Strafe der Widerfeglichkeiten bei Forfts und. 


Jagdverbrechen. Vom 31. März 1837. 





Auf den Antrag ber Kommunal» Landtags» Berfammlungen ber Kurs und News 
marf und mit Genehmigung des Königl. Minifterii bes Annern und der Polizei, 
wird in Erweiterung der betreffenden Beftimmung des $ 14 ber Bekanntmachung 
ber, in den zu einer Feuerfozietät verbundenen Städten der Kurs und Neumark 
zu befolgenden baupolizeilichen DBorfhriften vom 20. Januar 1832, hierdurch die 
Erneuerung hoͤlzerner Dachrinnen jedweder Art, gleichviel, ob fi) diefelben zwifchen 
oder auf den Dächern befinden, unbedingt unterfagt, und angeordnet, daß diefelben 
bei Reparaturen und Neubauten nur durch metallene Rinnen erfegt werben bürfen, 
wonach ſich die Polizeibehörben und bie Eingefeflenen in den zu einer Feuerfozietät 
vereinigten Kurs und Meumärfifchen Städten für die Folge zu achten Haben. 

Berlin, den 31. Januar 1837. . 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 


j von Baſſewitz. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Gegen das In dem Biefigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 Seite 143 erfchlenene, 
und durch die Amtsblärter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerber, 
Sranffurt an der Oder, Stettin, Potsdam, Liegnis, Breslau, Oppeln und Mag, 
deburg zur Kenntniß der Berheiligten gebrachte Publifandum vom 7. Februar d. J. 
in Betreff der Dimenfionen der, ben Bromberger Kanal, die Neße und bie Brahe 
befahrenden Schiffögefäße, find von vielen Seiten dringende Borftellungen erhoben 


Nr. 75. 
Groͤße der 
en Brom: 
berger Ras 
nal, bie. 
Brahe und 


die Negeb 


—— 

ifſsge⸗ 

faͤße. 

I. IV. 337. 
April. 


Nr. 76. 
Berloofete 
Steuerfredit- 
Kafeniheime. 
1. 1181, 
April, 
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worden, und das Königl. Hohe Minifterium des Innerm für Handel und Gewerbe, 
Angelegenheiten Kat daher beftimmt, daß bei der Ausführung jenes Publifandi 
folgende Modififationen eintreten follen. 

1. Der in dem vorerwähnten Publifandum auf den 1. Zuli. 4-9. feftgefegte 
Termin, von welchem ad Schlffsgefäße von größeren Dimenſionen, als darin bes 
ſtimmt find, nicht mehr durch den Kamal gefchleufet werden follen, wird bis zum 
1. Januar 1836 Hinausgefegt,. dergeftalt, daß bis. zu dieſem Tage auch Schiffsge, 
faße von größeren Dimenjlonen zum Durchfcjleufen zugelaffen werden. 

2. Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, als den vorgefchriebenen Dimenjios 
nen, welde bis zu diefem Termine den hleñgen Kanal befahren, follen wach nad) 
demfelben, vorlaufig-nod; auf 4 Jahre, alfo noch bis zum-1. Januar 1840, zum 
Durchſchleuſen zugelaffen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836- bei Gelegens 
heit ihres Durchganges- durch den hieſigen Ranal mit eimem jzuverläfligen Kenm 
zeichen und einem Atteſte von der hieſigen Kanals Infpektion verfehen werden, daß 
fie fon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem Kanal gebraucht find. 

3. Dagegen werden vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffegefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen und At 
tefte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht weiter 
zum Durchfchleufen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834. 

Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

® 


Porsbam, den 14. April 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu DBromberg vom 30, 
April. 1834, welche ſich bereits im diesſeitigen Amtsblatte de 1834 Stüdf 22 
Seite 160 abgedrucdt befindet, wird in Gemaͤßheit einer Minifterial + Beftimmung 
vom 3. d. M. Hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung, den Inhalt derfelben genau zu beachten, da, höherer Anordnung zus 
folge, unter feinen Umftänden weiter von den DBorfchriften jenes Publifandi abs 
gewichen, und jedes Fahrzeug von vorfhriftswidrigem Bau, welches ſich nicht mit 
den, in dem Publikandum angegebenen Kennzeichen und Atteſten follte legitimiren 
können, von der Befaßrung bes Bromberger Kanals zurücgewiefen werben wird, 
und daher das betheiligee Publifum ſich die Nachtheile felbft zujufchreiben har, 
welche aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung für daſſelbe entſtehen 
müffen, und welche felbiges nicht ferner durch die Nachficht der betreffenden Bes 
börden zu vermeiden hoffen barf. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung des Annern. Abrdeilung für die Verwaltung ber 
inditeften Steuern. 


Bel der am heutigen Tage, unter Konkurrenz ber zur diesfeitigen Steuerfrebits 
Kaffe verordneten Ständifchen Herren Deputirten ſtattgehabten 3Iſten Berloofung 
ber im Jahre 1764 ausgefertigren Steuerfredit » Kaffenobligationen, und bei ber 
Zten DBerloofung der im Jahre 1836 am die Stelle alter, unverwechfelter Steuer 
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fcheine neu ausgefertigten Steuerkrebie + Kaffenfcheine find folgende Nummern ges 
j0gen worben. 
1. Bon den Steuerfrebit;Kaffenfcheinen aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A a 1000 Tple.: 
Me. 744. 786. 3538. 4160. 4251. 5392. 5901. 6236. 6411. 6549. 7458, 7710. 
8215. 8550. 8617. 8977. 9330. 9482. 9881. 10079. 10765. 11166. 12662 


und 13206; von Litt. Ba 500 Thlr.: 
Mr. 196. 295. 1051. 2097. 2262. 2551. 3256. 4531, 6363. 6874. 7479. 


8019 und 8040; 
' . von Litt. D ä& 100 Thlr.: 
Nr. 450. 745. 1783. 2292, 3010. 3221. 3447. 3711. 3776. 4083. 5056. 5088. 

5846. 6012 und 6211. | 
2. Bon den Steuerfredits»KRaffenfheinen aus dem Jahre 1836: 

von Litt. A a 1000 Thlr.: Me. 16 und 189; 
von Litt. Bä 500 Tplr.: Nr. 90; 

von Litt. Ca 200 Tplr.: Mr. 81. 96 und 169; 
von Litt. Dä 100 Tplr.: Ne. 66 und 108; 
von Litt. E&ä 50 Thlr.: Me. 56. 

Die Einlöfung dieſer Scheine wird Michaelis d. 3. bei der hieſigen Haupt; 
Snftitutens und "Kommunaltaffe, gegen Ruͤckgabe der Dofumente und der dazu ger 
dörigen Talons und Koupons, erfolgen. Merfeburg, am 12. April 1837. 

Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden, 
Der Königl, Preuß. Negierungs- Präfident von Meding. 
* * 


Potsdam, den 17. April 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der fm diesjährigen Oftertermine gezogenen Nums 
mern. ber verlooferen Steuerfredit s Kaffenfcheine wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausschließlich betreffen. 

Potsdam, ben 13. April 1837. 
Nach der Verfügung vom 1. Februar 1823 (Amtsblatt 1823 Nr. 36 Pag. 43) 
müffen die MWittwenkaflen» Beiträge, welche durch die von uns reffortirenden Spe⸗ 
zialfaffen an die Haupt-Anftitutens und Kommunalkaſſe abgeführt werben, bei Ich 
teter fpäteftens -bis zum 10. März und 10. September jebes Jahres eingegangen 
fein. Diefe Termine werben, ber öftern Erinnerungen ungeachtet, noch immer 
wicht von allen Spezialfaflen eingehalten, wodurch die Haupt-Inflitutens und Kom⸗ 
munalfaffe häufig behindert wird, die Beiträge zur vorgefchriebenen ei an bie 
General s Wittwenkaſſe abzuliefern. Den Nendanten der betreffenden Spezialfaffen 
werben Deshalb die gedachten Termine Hierdurch von Meuem in Erinngrung ger 
bracht, mit dem Eröffuen, baß die Haupt» Snftitutens und Kommunalkaſſe angewie⸗ 


Mr. 79. 
Feuerloͤſch⸗ 
Diſtrikts⸗ 
Kommiſſa⸗ 
rien und de⸗ 
ren Stellver⸗ 
treter im 
Bees kow⸗ 
Storkow⸗ 
ſchen Kreiſe. 

1. 1725. 


November, 
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fen, ift, am 10. März; und 10. September jebes Jahres bie Nachweiſung ber 
ruͤckſtaͤndigen Wittwenfaffens Beiträge an uns einzureichen, und daß fodann die in 
ber obbemerften DBerfügung vom 1. Februar 1823 angedroßete Ordnungsſtrafe 
von Einem Thaler von jedem faumigen Rendanten unnachſichtlich eingezogen awers 
den wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nadhweifung 
von dem Stande der Havel an ben, bei den Stauwerfen zu Brandenburg und 
Rathenow befindlichen Prgeln, vom 5. bis 12. April 1837. 







Brandenburg. Rathenow. 
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Potsdam, den 16. April 1837. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Porsdam, den 20. April 1837. 

Nachdem die von des Herrn Ober » Präfidenten von Baſſewitz, Erzellenz, 
volljogene, im 46ſten Stüde des Amtsblatts vom Jahre 1832 abgedruckte Feuers 
löfhorbnung für das platte Land des diesſeitigen Regierungsbezirfs vom 30. Of 
tober 1832 gegenwärtig auch in dem, früßer der Koͤnigl Regierung zu Frankfurt 
an der Ober einverleibt gewefenen, jegt zum biefigen Reglerungs» Departement ges 
börigen Beeskowſchen Kreisdifteifce zur Ausführung gebracht, und zu dem Ende 
die erforderliche Anzahl Eremplare der befonders abgedruckten, vorgedachten Feuers 
löfhordnung unter die Drtsobrigfeiten und Gemeinden in dem bemeldeten Bees— 
fowfchen Kreisdiftrifte zur Kenntnuißnahme und Beachtung von Selten der land» 
rächlichen Behörde des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes verteilt werden wird, finden 
wir uns veranlaßt, diefe Anordnung hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß zu bringen. 

Zu gleicher Zeit machen wir befannt, daß der dermalige Beeskow, Storfoms 
fhe Kreis, nachdem die frühere, im 36ften Stüde des Amtsblatts de 1834 
Seite 249 veröffentlichte Einteilung der Feuerlöfch +» Diftrifte im Storfowfchen 
Kreisanthelle nicht zwecfenefprechend gefunden, und felbige um beswillen ebenfalls 
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einer Abänderung unterworfen worden, nunmehr in 16 ZeuerlöfhrDiftrikte einge, 
theilt, und ben verſchiedenen Diftriften nachbenannte Kommiffarien und Stellver⸗ 
treter vorgeſetzt rt und zwar: — 
A. Am Beeskowſchen Kreisantheile: 
dem erſten Diftrikte der Amtmann Karbe zu Degeln als Kommiffarius, und der 
Amtmann Lehmann ju Krügersdorf als Stellvertreter, 
dem zweiten Diſtrikte der Amtsrath Zier in Trebatſch als Kommiſſarius, und der 
Oberamtmann Buchholz in Coſſenblatt als Stellvertreter, 
dem dritten Diſttikte der Amtmann Paſchke in Schoͤnow als Kommiſſarius, und 
der Lehnſchulze Fiebig in Behrensdorf als Stellvertreter, 
dem vierten Diſtrikte der Amtmann Schmidt in Buckow als Kommiſſatius, und 
der Amtmann Goͤde in Tauche als Stellvertreter, ‚ 
dem fünften Diftrifte der Inſpektor Steinbach in Groß -Rietz als Kommiffarius, 
und der Amtmann Sraͤtz in Herjberg als Stellvertretet, 
dem ſechsten Diftrifte der ‚Rittergutsbefiger Große in Radlow als Kommiffarius; 
und der Krüger Lehmann im Glienicke als Stellvertreter, 
dem fiebenten Diftrifte der Ammann Koberftein in Neubrücd als Kommiffarius, 
und der Förfter Bergmann in Raßmannsdorf als Stellvertreter, 
dem achten Difteifce der Ammann Röftel in Eunersborf als Kommiſſarſus, und 
der Lehnſchulze Page in Altgolm als Stellvertreter; 
B. im Storkowſchen Kreisantheile: 
dem neunten Diftrifte der Oberförfter Iſing zu Groß, Waſſerburg als Kommiſſa⸗ 
rius, und der Oberamtmaun Adermann in Krausnigk als Stellvertreter, 
dem zehnten Diftrifre der Oberförfter Befig In Alt-Schabow als Kommiffarius, 
und der Lehnfchulgengursbefiger, Feldjäger Benfch in Neuendorf als Stell, 
vertreter, 
dem eilften Diſtrikte der Amtmann Gobbin in Hermsdorf als Kommiſſarius, und 
ber Amtmann Holze in Muͤnchehofe als Stellvertreter, 
den zwölften Difteifre der Amtmann Ohneſ, orge in Groß ⸗Schauen als Kommiſ— 
farius, und der Amtmann Märfer in Buſch als Stellvertreter, 
bein dreischnten Diftrifte der Here von Troſchke in Storfow als Kommiffarius, 
‚ und der Dberförfter Teichelmann in Eolpin als Stellvertreter, 
dem vierzehnten Diftrifte der Ammann Teihmann in Marggrafpiesfe ald Kom— 
miffarius, und der Gursbefiger Fournier in Scaby als Stellvertreter, 
dem funfzehnten Diftrifte der Amtmann Eofte in Stansdorf als Kommiſſarius, 
und der Amtmann Dittmann in Eolberg als Stellvertreter, 
dem fechszehnten Diſtrikte der Schulze Kegel In Neu-Zittau als Kommiſſarius, 
und der Schulze Liebiſch in Gohſen als Stellvertreter. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 17. April 1837. Ne. 80. 
Auf das Immediatgeſuch des Paſtors Holdefche und mehrerer Mitglieder — 
ber evangeliſchen Gemeinde zu Kreutzberg bei Deutfchbrod in Böhmen, haben des . "77, co, 
Königs Majeftät mittelſt Aller hoͤch er Kabinetsordre vom 8. Maͤrz d. J. zum April. 


Mr. 81. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 

I. 1330. 

April. 
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Bau eines evangelifhen Bethauſes dafelbft eine allgemeine evangeliſche Kirchen 
follefte zu bemilligen geruhet. 0: 
Wir fordern daher, mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 bes Amts 
blatts vom Zahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9, Juli 1816, 
die Herren Superintendenten" und Prediger unfers Regierungsbeziefs auf, "bie 
Kirchenfollefte zu veranlaflen, und den Ertrag an bie biefige Haupt-Anftitutens 
und Kommunalkaſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kitchenverwaltung und das Echulmefen. 


Potsdam, den 21. April 1837. 
Nach dem gänzlichen Aufpören der Lungenfeuche unter dem Nindvich zu Metz⸗ 
borf im DOberbarnimfchen Kreife, ift die zufolge der Bekanntmachung vom 16. Au⸗ 


- guft v. 3. (Amtsblatt 1836 Pag. 215) verfügte Sperre des Orts für Rindvieh 


und Futter aufgehoben worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. . Potsdam, den 13, April 1837. 
Die von der Regierungs s Hauptfaffe ausgeftellen Quittungen über die, im 
vierten Quartal v. J. zur Ablöfung von Domanials» Abgaben eingegangenen Kapk 
talien find, in ſoweit die vorfchriftsmäßige Beſcheinigung derfelben Seitens ber. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezialkaſſen zur 
Auspändigung an die Intereffenten zugefande worden. Die Leßteren haben ſich 
daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnahme der befcheinigten Quittungen, 
gegen Zurücgabe der vorher erhaltenen Interims-Quittungen zu melden. 
. Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 16. April 1837. 

In einem fpeziellen Falle Hat fich ergeben, daß eine Strohmiethe fo nahe an 
Gebäuden errichtet worden ift, daß das in derfelben entftandene Feuer auch die 
Gebäude ergriffen hat. 

Höderer Beftimmung zufolge wird daher fämmtlichen Domainens und Bor 
werfspächtern dieſe, bloß zur wirthfchaftlichen Bequemlichkeit öfters in Anwendung 
gebrachte Stellung der Getreide», Stroßs und Heumierhen hiermit ausdruͤcklich uns 
terfagt, mit der Verwarnung, daß wir die Bertretung des aus ber Nichtbeachtung 
dieſer Dorfchrift für die Vorwerksgebaͤude ſowohl, als überhaupt entſtehenden Sch 
dens mit aller Strenge gegen Diefelben berfolgen werben. 

Auch beftimmen wir noch, daß die Mierhen nie auf den Gehöften felbft, fons 
bern nur in einer Entfernung von mehreren hundert Schritten von benfelben ers 
richtet werden bürfen. 5 Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der bdireften Steuern, 
Domalnen und Forften. 
——— 
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Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 


Die in den von Kamptz ſchen Annalen Band 48 Heft —— Erlaͤu⸗ 
terungen des Allgemeinen Landrechts, der Allgemeinen Gerichtsordnung und der 
— vom 4. Mär; 1834 werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

— 1595 Durch das Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſtetii vom 19. Auguſt 1836 
iſt mit Bezug. auf das Allgemeine Landrecht Theil I Tir. 11 $$ 385 und 386 aus⸗ 
aefprochen, daß zur Guͤltigkeit ber 457 einer Hypotheken⸗Forderung an eine 
Gerichtsperſon und an einen Juſtiz-⸗Kommiſſarius, das Anerkenntniß der Forderung 
zur Zeit der Zeflion Seitens des Schuldners nochwendig fl. 

2) Durch die Referipte vom 21. Quli und 10, September 1836 ift mit Bezug 
auf das Allgemeine Ländreche Theil I Ti. 17 $ 60 und ferner, die Verordnung 
vom 4. März 1834 und die Referipte vom 6. November 1835 und 13. Quni 1836 
(Jahrbuͤcher Band 46 Seite 483, und Band 47 Seite 513): ausgefprochen, daß 
der Gläubiger gegen feinen Schulöner, welchem ein Miteigenthum an einem Grund» 

ſtuͤcke zuftehe, nicht das ganze Grundſtuͤck, fondern nur den Anrheil des Schuld» 
ners zur Subhafkätion bringen kann, und zwar felbft aud) dann, wenn das Mits 
eigenrfum aus der ehelichen Guͤtergemeinſchaft entfpringe, indem nad der Ders 
ordnung II vem 4. Mär; 1834 $ 2 Nr. 3 nur dem Miteigenthuͤmer gefkattet 
ift, auf notwendige Subfaftation des ganzen gemeinfcyaftlichen Grundſtuͤcks anzus 
tragen, dieſe Befugniß aber auf den Glaubiger des Miteigenthümers, der nur fein 
Pfandrecht zu reguliren beredjrige ift, nicht ausgedehnt werden kann, und es dem 
Adjudifaroe des Grundſtuͤcks-Antheils des Schuldners freiftehr, mac) erfolgter Ads 
judikation, als Miteigenchümer zum Zweck der Auseinanderfegung auf Subhaſtation 
„des ganzen Grundftüds anzutragen. 

3) Durd) das"Refeript vom 26. Juli 1836 ift mit Bezug auf das Allgemeine 
Landtecht Theil II Tie. 1 $ 726 ausgefprochen, daß der Ehemann nicht verbunden 
ift, die Koften des Verfahrens, welches nach rechtskraͤftiger Trennung einer Ehe 
nur noch wegen der Eheſcheidungsſtrafe flarfindee, vorzufchießen, indem mit 
der wirflihen Trennung der Ehe die mur durch das cheliche Buͤndniß entftandene 
Derpflihtung des Epemannes zur Reihung der Alimente und. Progeßfoften für 
feine Frau aufhört. 

4) Durdy das Refeript vom 5. Auguft 1836 ift mit Bezug auf die Allgemeine 
Gerichts Ordnung Theil I Tit. 27 $ 33 beftimme, daß die vorläufige Ableiftung 
des in einem Wechfel»Erfenueniffe erkannten Eides, wenn gegen das Erkenntniß 
appellirt wird, vor rechtskraͤftiger Enefcheidung nicht zuläflig iſt. 

5) Durch das Meferipe vom 17. September 1836 ift mit: Bezug auf die 66 22 
und 23 der DBerordnung vom 4. März 1834 beftimme, daß die Befugniß bes 
Gläubigers, eine gegen feinen Schuldner rechtskräftig erſtrittene Forderung ganz 
ober theilweife auf deſſen Grundftüc eintragen’ zu. laffen, dadurch nicht befchranfe 
wird, daß ihm für diefe Forderung bereits ein anderes Grundftüc feines Schuld 
ners vermoͤge Fonventioneller Hypochek haftet, in fofern er nur das letztere Grund, 


Mr. 25. 

Erläuteruns 

en ber Ge⸗ 
Gehe in ben 
v. Kamptz⸗ 
ſchen Anna⸗ 
len. 


— 


Mr. 26. 
General: 
Ueberfichten 
der neu eins 
geleiteten 
Unterſu⸗ 
chungen. 
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ftü auf Höhe der auf das andere Grundflüc einzutragenden, feiner Beftimmung 


überlaffenen a der Pfandverbindlichfeit entlaßt. 
Berlin, dem 23. März; 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sämmtliche, fowohl Königliche als Parrimonlalgerichte unfers Departements 
werben in Gemäßpeit eines Referipts des Herrn Yuftizminifters vom 25. Mär; 
d. 3. Hierdurch angewieſen, In Zufunft bei der, nad) der Verordnung vom 31. 
Dftober 1836 jaͤhrlich einzureithenden GeneralsUeberficht der neu eingelelteten Uns 
terfuchungen (Beilage F) aus dee Abtheilung II: 
„zahl der neu eingeleiteten Unterfuchungen, welche durd) Zoll» und Steuer . 
defraudationen, Schleichhandel, Forftdefraudationen und Wilddiebereien her⸗ 
vorgerufen worden find”, 

die Spezial»Rubrif: 
„Unterfuchungen wegen Verbrechen, welche Zoll» und Gteuerdefraudarionen 
zum Gegenftande haben“, 

wegzulaffen, da fie unter die obige Kathegorie nicht gehören, dagegen aber in bie 

Abrheilung I: 
„Ueberficht der neu eingeleiteten Unterfuchungen nad) Gattung der; Vers 
brechen“, 

in eine zu fupplirende Spezial⸗Rubrik: 

| „die Unterfuchungen wegen Zolls und Steuerbefraubdationen“, 

welche bei dem betreffenden Gericht eingeleitet und geführt find, aufzunehmen. 
Berlin, den 17. April 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 

EL —__—_—————— eg 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Konfiftoriums und 
Schul»Rollegiums der Provinz Brandenburg. 

Nach den beftehenden Vorfchriften follen diejenigen, welche fich zum Feldmeſſex⸗ 
Eramen melden, und eine Gymnaſialbildung erhalten haben, die Kenntniſſe nad» 
weifen, welche zur Entlaffung aus der zweiten Klaffe als reif für die erfte Klaffe 
eines Gymnaͤſii erfordert werden, bie Privar-Baumeifter aber in dieſem Falle die 
Reife der dritten Klaffe. Obgleih nun in diefen Vorfchriften nirgends die Dispens 
fation von irgend "einem Gegenftande, namentlich) auch nicht vom Unterrichte im 
Griechiſchen, ausgefprochen ift, fo ergeben doc Häufig eingehende biesfällige Dies 
penfationsgefuche, daß die Meinung herrſcht, als feien die Schüler eines Gymnaſii, 
welche fich dem Baufache widmen, von der Kenntniß des Gricchifchen entbunden; 
wir find deshalb höheren Orts veranlaßt worden, die Betheiligten darauf aufmerks 
fam ju machen, daß diefes keinesweges der Fall if, und daß an die Sefundaner, 
welche fich dem Baufache widmen, weder hinſichtlich der griechifchen Sprache, noch 
Binfichtlich eines andern Unterrichts » Gegenftandes geringere Anfprüche gemacht 
werden, als an andere Schüler, welchen die Reife für Prima zuerfannt wird. 

Berlin, am 14. April 1837. 
Königl.. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


— t —— 
Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Die nachſtehende Derordnung vom 23. Juli 1828, in Betreff der Bauanlagen Mr. 20. 
u dem Wedding und dem Kammerefheidelande vor. dem Oranienburger Thore 
Berlins: h 
„In Erwägung, daß die, feither bei Ausführung von Bauanlagen auf dem 
Wedding und dem Kämmereifeidelande vor dem Oranienburger Thore Berlins, 
zur Anwendung gekommenen gefeglihen Beftimmungen, für die Berbindung 
jenes Bezirks mit der Stadt Berlin einiger Mobifikationen bedürfen, Kat bas 
Königl. Minifterium des Innern und der Polizet mehrere Abänderungen ber 
beftehenden DBorfchriften angeordnet. Es wird daher in Gemaͤßheit der dies, 
fälligen Beftimmungen und im DBerfolge der Bekanntmachung des Königl. Ober 
Praͤſidii der Provinz Brandenburg vom 9. November 1824, nach welder von 
dem Könige. Minifterio des Annern und der Polizei dem Polizei » Präfibio die 
baupoligeiliche Aufjicht über die Anlagen im beregten Bezirke übertragen worden 
ift, vorläufig und bis zum Erlaffe anderweitiger desfallfiger Vorſchriften, Fols 
gendes Hierdurch feſtgeſetzt. 

1. Die für die Stadt Berlin bereits beftehenden, oder noch zu ev 
laffenden baupolizeilichen Vorſchriften, in foweit durch gegenwärtige Verordnung 
nicht ein Anderes beftimme tft, dienen dem Verfahren bei Ausführung einer 
Bauanlage auf dem Wedding und dem Kämmereiheidelande zur Grundlage. 

52. Zufolge deffen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie 
auch zu Veränderungen vorhandener Gebäude und zu jeder Bauausführung an 
der Straße, fie beftehe in einem Neubaue oder in einer Anftandfegung, imglei— 
chen zur Errichtung einer neuen Feuerftelle und zur Inſtandſetzung oder Ums 
Anderung einer fehon vorhandenen Feuerftelle, die Erlaubniß dazu, unter Einreis 
Hung- einer jweifachen Zeichnung von dem vorzunehmenden Baue und eines 
Situarioneplaneg, auf welchen die vorhandenen und die zu erbauenden Gebäude 
ıc., fo wie die Grenzen des Grundftücs und die zunachft belegenen nachbarlichen 
Gebäude verzeichnet find, bei dem Polizei s Präfidio nachgefucht werden, und 
darf mit dein Baue nicht eher angefangen werden, als die Erlaubniß dazu in 
fchriftlicher Ausfertigung ertheile und dem Bauherrn befändigt worden ift. 

3. Saͤmmtliche Zeichnungen urd Gituationspläne find von den Ges 
werfsmeiftern, welche den Bau ausführen follen, zu unterfchreiben, und auf jenen 
auch die Maaße der Länge und Tiefe, ferner für wen? und wo? der Bau aus 
geführt werden foll, zu bemerfen. , . 

$ 4. Die Anzeige eines vorzunehmenden Baues, nebft den Zeichnungen 
und dem Gituationsplane, muß wenigftens 14 Tage früher eingereicht werben, 
als der Bauherr den Bau anzufangen beabfichtige. - 

55. Die Abweichung von der Borfchrift des Bau s Erlaubnißfcheines 
und von der, bemfelben zum Grunde gelegten Bauzeichnung wird als «ine Baus 
ausführung ohne polizeiliche Erlaubniß geaßnber. 

5 6. Ale Dächer müflen mit. gebrannten Dachziegeln, mit Lehm nad) 
Doenfcher Art, oder mit Metall eingedeckt werben. 


“.. 
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$ 7. Jeder fonftige Lehmbau in dem nad) der Straße belegenen Seiten 

der Gebäude wird ausdrücklich unterfagt; auch darf bei feinem Gebäude ber 

Dachgiebel in Pife, Wellerwand, Luftziegeln oder Lehmpatzen aufgeführt werden. 

$ 8. Dagegen foll das Auslehmen der inneren Wände der Gebäude, 

fo wie der Hof und Gartenfronten bei Gebäuden von Einer Erage geſtattet fein. 

. Die Anwendung von Luftfteinen und die Anferrigung der Wände 

von Pife oder Lehm ift geftatter; jedoch dürfen Gchäube, deren Umfangemauern 

und deren Mittelwände ganz oder zum Teil von Lufrfteinen in Pife oder als 

MWellerwände aufgeführt werden, nur ein Geſchoß hoch fein. Diefelbe Beftims 
mung findet Statt, wenn — von Luftſteinen aufgefuͤhrt werden. 

Dei Gebäuden von zwei, drei oder mehreren Stockwerken ſind aber alle 
Wände und Feuerungen ganz von gebrannten Steinen aufzuführen. Jeder ber 
hiernach Mauern und Feuerungen von Luftſteinen, Lehm oder Pife anfertigen 
laffen will, muß einzeln angeben, weldye Wände er ganz oder zum Theil in der 
beregten Art aufführen zu laffen beabjichtige, und muß einen desfalljigen Ber, 
merk ins Hypothekenbuch eintragen laflen. . 

. Die Gebäude müflen an der machbarlichen Grenze maſſiv vers 
blender, oder, in fofern es nicht Scheunen oder fonftige Vorrathsgebaͤude find, 
wenigftens vier Fuß von bderfelben entfernt erbauet, aud) darauf gehalten wers 
den, daß die verfchiedenen Gebäude nicht zu nahe an einander zu flehen fommen. 

$ 11. Ställe fönnen bei fonft gehöriger Vorſicht an und in Wohn 
gebäuden angebracht werden. 
$ 12. Scheunen und die zur Aufbewahrung von Heu, Stroh und ber 
gleichen dienenden Gebäude müffen, wenn fie von Fachwerk find, mindeftens 
ſechs Ruthen, beim Maffivbau fünf Ruchen von andern Gebäuden und von ber 
nachbarlichen Grenze aufgeführt werden. Bei einem Maflivbau foll indeg in 
den Fällen, wo die Derrlichfeit den Auseinanderbau von fünf Ruthen unaus— 
füßrlih macht, ausnahmsweiſe madygegeben werben, daß nur eine Entfernung 
von drei Ruthen flattfinden kann.“ 
wird hierdurch erneuert zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30, März 1837. König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Durch das Refeript des ehemaligen Königl. Departements für Gewerbe und 
Handel im Minifterium des. Innern vom 3. Mai 1814 ift feftgefeßt, daß nad) 
Analogie des $ 101 des Edifts vom 7. September 1811, auch Zimmerleute Flick⸗ 
arbeiten ausführen dürfen. Die derartigen Arbeiten für ben bieffeitigen Polizeis 
bezirk find auf nachfolgende Gegenftände befchränfe: 
1) auf die Reparatur der Dachlarten; 
2) auf die Reparatur fchon vorhandener und die Legung neuer Fußböden; 
3) auf Anfertigung von Thüren und Fenfterladen; 
4) auf Kepararuren von Stadeten und Bretterjäunen; 
5) auf Reparatur des Belages von Bruͤcken und deren Geländer. 
In Rücklicht der Prüfung ber erforderlichen Eigenfchaften zur Zimmerflicarbeit 


wird in berfelben Art verfahren, wie es für Maurerflickarbeiten in dem obenges 
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nannten Gefeße vorgefchrieben iſt. Es muß naͤmlich danach vor Bewilligung bes 
Gewerbefcheins ein Arteft des Kreis» Baufondufteurs (für Hiefige Reſidenz bes 
Ders Bauinfpeftors Dietlein) und der für Maurer in der Verordnung wegen 
Prüfung der Baufandwerfer vom 14. November 1812 $ 12 angeordnete Nach— 
weis beigebracht werden, daß der Slicfarbeicer wenigftens zwei Jahre bei einem 
oder mehreren gefeglic geprüften Meiftern zu deren Zufriedenheit gearbeitet Kat. 
Mer, ohne die vorgefchriebenen Qualififationen zu befißen, dergleichen Arbeiten 
unternimmt, bat die im Gefeß für unerlaubten Gewerbsberrieb feftgefeßte Strafe 
zu erwarten. Berlin, den 3. April 1837. Königl. Polizei» Praidium. 


Sn Folge der Beftimmung des Neglements vom 30. Juni 1835 find von ben 
unterzeichneten Behörden, fo wie von der, durch den hieſigen Magiftrat und bie 
Stadtverordneten-Verſammlung hierzu ernannten Deputation nachftehend benannte 
Straßen ꝛc.: 

1) die kleine Präfidentenftraße, 

2) der Monbijouplag, auf der füdlichen Seite, 

3) die neue Roßftraße, auf beiden Seiten, 

4) die Bifchofsftraße, auf beiden Seiten, 

5) der Haakſche Markt, auf beiden Seiten, 

6) die Marfgrafenftraße, von der Leipziger "Straße bis zur Kochftraße, auf beis 
den Seiten, 

7) die Behrenftraße, auf der nördlichen Seite, 

8) die Friedrichsftraße, von der Leipziger Straße bis zur Kochſtraße, auf beis 
den Seiten, 

9) die Mohrenftraße, von der Marfgrafenftraße bis zur Friedrichsſtraße, auf beis 
den Seiten, mit Ausfchluß. des Gendarmenmarktes, 

10) die Zerufalemer Straße, 
a) von ber Leipziger Straße bis gegenüber ber Hafenhegerfiraße, auf der 

mefllihen Seite, 
b) von ber Kraufenffraße bis zur Kochftraße, auf der oͤſtlichen Seite; 


11) die Jaͤgerſtraße, von der Kurftraße bis zur Friedrichsſtraße, auf beiden Selten, 


12) der Muͤhlendamm, 


13) die Rofenthaler Straße, vom Haaffchen Markte bis an die Neue» Schönhaufer 


Straße, an der öftlidhen Selte, und bis zur Sophienftraße, auf der weft, 
lichen &eite, 
14) die Neue» Scyönhaufer Straße, auf beiden Seiten, 
ausgemwäßlt worden, in welchen die Bürgerfteige, foweit ſolches nicht ſchon früßer 
geſchehen ift, im Jahre 1837 mit Granirplatten verfehen werben follen. 

Indem dies Hierdurd zur öffentlichen Kerintniß gebracht wird, werben die bes 
theiligeen Grundeigenthuͤmer gleichzeitig benachrichtige, daß an biefelben befonbere 
Aufforderungen ergehen werben, in welchen die näheren Beftimmungen über bie 
Richtung der Granitbahn, das Niveau derfelben, fo wie bie fonftige Art und 
Weiſe der Aufführung enthalten fein werben, weswegen bie im $ 10 des beregten 
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Reglements vorgefchriebene Einholung bdesfallfiger befonderer Anweifung nicht noth⸗ 
wendig if. Berlin, den 11. April 1837. 
Koͤnigl. Poligei»-Prafidium. — Koͤnigl. Miniſterial Baufommiffion. 
u 





Perfonsldbronit. 

Der bieherige Regierungs»Sefretair zweiter Klaſſe Karl Friedrih Krüger ift 
nach dem erfolgten Ableben des Regierungs» Sefretalrs Winter zum Regierungss 
Sekretair erfter Klaſſe befördert, und ber bisherige Militaie » Supernumerarius 
Haberfern zum Regierungs -Sefretariars, Affiftenten hierfelbft ernannt worden. 


Nachbenannte Frauen find als Hebammen approdirt worden, nachdem bdiefelben 
ben vorfchriftsmäßigen Hebammen Unterricht genoflen, und in der mit ihnen anges 
ftellten Prüfung beftanden find. 

- A Borzüglid gut beftanden: 

1) Johanna Grunzig geb. Rafcher zu Prenzlow, 

2) Wilhelmine Kruͤck geb, Lemfe zu Potsdam, 

3) Louife Borgwald geb. Bienecke zu Eichholz im Zauch-Belzigfchen Kreife. 

— B. Recht gut beſtanden: — 

4) Wilhelmine Raſch geb. Ledder zu Luͤtzlow im Angermuͤndeſchen Kreife, 

5) Wilhelmine Koͤppen geb. Behrend zu Pritzerbe, 

6) Wilhelmine Schüler geb. Groß zu Alt» Hürtendorf im Angermuͤndeſchen Kreiſe, 
7) Karoline Mirzwa geb. Möfer zu Ribbeck im MWeftpavelländifchen Kreife, 
8) Friederike Zeliß geb. Balger zu NeusÖlobfow im Ruppinſchen Kreife, 

9) Henriette Schlüter geb. Schuch zu Friedrichsdorf im Ruppinfchen Kreife, 
10) £ouife Ganzert geb. Wegener zu NRagdfen im Zaud) + Belzigfhen Kreife. 

+ GC. Gut befanden: i 

11) Wilfelmine Leppin geb. Strasburg zu Metzelthin im Ruppinfhen Kreife, 
12) Dorothea Aden geb. Müller zu Hakenberg im Oftpavelländifchen Kreife, 
13) Stiederife Mushold geb. Schievelbein zu Paaren im Oftpavelländifchen Kreife, 
14) Wilhelmine Moritz geb. Elsholg zu Werder, 

15) Karoline Grup! geb. Wachsmurh zu Bärenflau im Oftpavellandifchen Kreife, 
16) Dororfea Goͤritz geb. Gerike zu Reichenow im DOberbarnimfchen Kreife, 
17) Maria Schmiedede geb. Köhler zu Alt»Lewin im Oberbarnimfchen Kreife, 
18) Maria Jaäͤnicke geb. Blüchgen zu Bosdorf im Zauc) + Belzigfchen Kreife, 
19) Dorothea Erensien geb. Otto zu Alt⸗Schoͤneberg im Teltomfchen Kreife, 
20) Dorothea Krümfe geb. Erfurt zu Goplig im Weftpavelländifchen Kreife, 
21) Therefe Remlinger geb. Senff zu Loͤwenbruch im Teltowfchen, Kreife, 
22) Maria Frener geb. Friederih zu NeusBarnim im Oberbarnimfdyen Kreife, 
23) Dorothea Raͤcke geb. Bohm zu Herzfelde im Templinfchen Kreife, 
24) Anna Hartwig zu Reetz im Zaud)s Belzigfhen Kreife. 

Die sub A. 1, 2 und 3 benannten Hebammen haben wegen ihres Fleißes und 
ihres guten firelichen Betragens ein Gebäprbett ald Prämie erhalten. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 18 
zum 17ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 28, April 1837. 


—— 


° Der ehemalige Unteroffizier Bartel vom 
3ten Kurmärfichen Landwehr: Infanteries Regie 
mente, welcher im Wege ber Korreſpondenz 
nicht zu ermitteln gewefeu, wird hiermit, ba. er 
gegenwärtig zur Ererbung bes eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht‘ werben fol, aufgeforbert, 
bis zum 20. Juni d. J., unter Ueberreichung 
des Erbberechtigungsfcheing, ſich bei dem Unters 
zeichneten zu melden, vwidrigenfalld ber zunächft 
auf ihn folgende Erpeftant in WVorfchlag ges 
bracht werben wird. 
Wriezen, den 17. März 1837. 
Priem, 
Major und Kommandeur bed Iten Ba— 
taillons Sten Landwehr: Regiments, 


“ Mach höherer Anordnung foll dad dem Mi: 
Fr Weg Bugeherige, vom Krügerfchen Koſ⸗ 
fäthenhofe im Dorfe Toppel bei der Stadt Ha— 
velberg erworbene Adergrundftüd von 954 Mor: 
gen Pr., wozu weder Gebäude noch Inventarium 
gehören, im Mege der Submiffion verkauft, oder 
falls keine annehmbaren Gebote erfolgen, auf 
anderweite drei Jahre vom 1. Dftober 1837 ab 
wieder verpachtet werden. 

Kauf und Pachtluſtige werden demnach aufs 


—— ihre Offerten verſiegelt beim Koͤnigl. 


omainen-⸗Rentamte in Havelberg, unter ber 
Aufſchrift: „,‚ Submiffion zum Kauf (Pacht) des 
" Toppelfchen, dem Militair-Fiskus zugehörigen 
Ackergrundſtuͤcks“ einzureichen. 
Die Eröffnung derfelben wird von ber unters 
eichneten Adminiftrafion am 22, Mai d. J., 
Dormittags 10 Uhr, in Havelberg in dem Dienfts 
Iofale des Königl. Domainen-Rentamts erfolgen, 
und ſteht ed jedem Ermerbsluftigen frei, diefem 
Geſchaͤfte beizumohnen, 

Die Kauf⸗ und Padıtbedingungen, fo wie die 
Karte nebft dem Vermeſſungs- und Bonitirungss 
Regifter koͤnnen beim Königl, Domainen » Rentz 
amte in Havelberg während der Dienftftunden 
eingefehen werben. ’ 

Die Ertheilung bed Zuſchlages bleibt dem 





Königl, Kriegs = Minifterium vorbehalten, und 
jeder Bieter daher, falld er nicht von ber unter= 
zeichneten Adminiftration feine® Gebots fofort 
entlaffen wird, mindeftend ‘14 Tage daran ge= 
bunden. Bärenflau, den 22, Mär; 1837. 
Koͤnigl. Remonte= Depot = Adminiftration, 


* Zur Abhaltung der Forftgerichtätage find bei 
dem unterzeichneten Gerichte an gewöhnlicher 
Gerichteftelle beftimmt: 
a) der 26. und 27. Mai, 25. und. 26. Aus 
gu, 27, und 28. Oftober, 25. und 27. 
ovember, 27. und 29. Dezember d. 5, 
für das Revier Hammer, ’ 
b) der ‚29. und 30: Mai, 28. und 29. Aus 
uf, 30. und 31, DOftober, 28. und 29, 
ovember, 29. und 30, Dezember d. 5. 
für das Revier Wafferburg, 
ec) der 30. Mai, 29, Auguſt, 31. Oktober, 
29. November und 30, Dezember für das 
Revier Mufterhaufen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Buchholz, den 5. April 1837, 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


* Die Lieferung bed zur Konſumtion ber hieſi⸗ 
gen Strafanftalt vom 1. Juni bis ult, Maid! J. 
erforderlichen Bedarfs von circa 
76 Kaftern Siehnens Klobenholz und. 
425 Klaftern Torf 
fol dem Mindeftfordernden hbedlaffen werden. 
Es ift daher ein Lizitationdtermin auf 
Sonnabend den 6. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale der un— 
terzeichneten Behoͤrde angeſetzt worden, wozu wir 
kautionsfaͤhige Lieferungäluſtige hiermit einladen, 
Die Lieferungsbedingungen ſind taͤglich waͤh⸗ 
rend des Vormittags im unferer Regiſtratur, 
nach vorheriger Genehmigung der unterzeichneten 
Direktion einzuſehen. 
Brandenburg, den 11. April 1837. 
Königl, Direktion der Strafanſtalt. 
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Es beabfichtigen: 
1) der Mühlenmeifter Friedrich Behrendt den 
Miederaufbau feiner zu Bugk, Amts Etor: 


for, belegenen, und am 31. Dezember v. 


5. abgebrannten Waffermahlnühle mit eis 
nem fogenannten drei Viertel oberfchlägigem 
Waſſerrade; 

2) der Muͤhleumeiſter Tennert die Erbauung 
einer neuen, Windmahlmühle zu Nochor, 
Amts Trebatich. 

Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und find die etmanigen Widerfprüche 
gegen biefe Vorhaben, fie mögen aus dem Edikte 
som 28, DOftober 1810, oder aus der Allerhoͤch— 
ften Kabinetdordre vom 23. Oftober 1826 erfol= 
gen, innerhalb acht Wochen präflufivifcher Frift 
bei dent unterzeichneten Landrathsamte anzubrin= 
gen und zu begründen, 

Beeskow, den 3, April 1837. 

Königl, Preuß. Landrathsamt Beeskow: tor: 

fomfchen Kreiſes. 


* Die Kurmärkifche Ständifhe Obligafion Litt. 
E Nr. 4263 lıber 660 Thlr. ift der Ehefrau 
bes Ackermanns Witte zu Etrohochne, Marie 
Dorothee geb. Grabow, angeblich durch Brand 
verloren gegangen. 

Alle diejenigen, welche daran Aufprüche zu 
haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, 
in bem vor dem Kammergerichtd : Neferendarius 
Dietmar auf 

den 31, Dftober 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammtergericht angefeß- 
ten Termine biefelben anzuzeigen und zu befcheis 
nigen, voidrigenfall® diefelben mit ihren Anfprls 
chen präfudirt werden, und ihnen bieferhalb ein 
ewiges Stillfchrweigen auferlegt, auch die Amor⸗ 
tifation des verloren gegangenen Dokuments er: 
folgen foll. 

Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien 
Nobiling und Reuſche zu Mandatarien in 
Vorfchlag gebracht. 

Berlin, den 6. Oktober 1836, 

Königl, Preuß. Kammtergericht. 


Es foll das Hypothekenbuch von dem Dorfe 
Gendhagen, auf den Grund der daruͤber im der 
gerichtlichen Megiftratur vorhandenen und ber 
von ben Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzichenben 
Nachrichten regulirt werden, Demnach fordern 


ftelle fubhaftirt werben. 


wir einen Jeden, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und dem an dafelbft belegenen 
Grundſtlicken Forderungen und Gerechtfame zu— 
fichen, auf, feinen Änſpruch innerhalb dreier 
Monate, und fpäteftend in dem 
anı 1. Juni d. J. 

in Trebbin anftchenden - Termine anzumelden, 
und die Über feinen Anfpruch redenden Urkun— 
den einzureichen, Diejenigen, welche binnen der 
beftinmmten Zeit ſich melden, haben die Einfras 
gung ihres Realrechted nach deffen Alter und 
Vorzuge zu erwarten, wogegen bei unferlaffener 
Anmeldung bad vermeinte Realrecht gegen den 
Dritten im Hypothefenbuche eingetragenen Ber 
fißer nicht mehr ausgeübt werden kann, -jedens 
fall8 auch die Forderung den eingetragenen Por 
ften nachftchen muß. Mur ben Inhabern der 
Servituten bleiben ihre Nechte vorbehalten; es 
ftehet ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdent 
es gehörig anerkannt oder nachgewiefen worden, 
eintragen- zu laffen. 

Zrebbin, ben 21. Februar 1837, 
von Hakejches Patrimonialgericht über Genshagen. 

Nothbwendiger Verfauf 

Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft an der Garten- und Ynvalis 
denftraßen= Ede belegene, int Hypothekenbuche 
bed Kammergerichts Bol. I. b Pag. 46 Nr, 
XXIX verzeichnete, zur Gärtner Dietrichichen 
Nachlaßmaſſe gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, ges 
ſchaͤtzt auf 3871 Thlr. 6 Sgr., zufolge der, 
nebft Hnmpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 14, Juni 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 





Nothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. November 1836, 
Das in der Landeberger Straße Nr. 18 ber 
legene Grundftüc der Gaftwirtg Devarannes 
fchen Eheleute, tarirt zu 17,682 Thlr, 10 Sgr. 


mM bou am 25. Yuguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gcrichtöftelle fube 


baftirt werden, Tare und Hnpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf _ 

Königl. Stadtgericht von Teltom zu Berlin, 
den 22. November 1836. 

Das zu Teltow am Marft Nr. 96 gelegene, 
auf den Namen des — und Pferdeverlei⸗ 
hers Auguſt Wilhelm Woͤlfert in dad Hypo— 
thekenbuch Bol. III Fol. 6 und 10 eingetragene 
Aderbürgergut, mit Einfchluß des dazu — 
gen, zum —— Adler genaunten Gaſthofes, 
abgeſchaͤtzt auf 7202 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., ſoll 

i ben 2. Juni 1837, 

Bormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd- 
ftelle, mwofelbft die Taxe und der Hypotheken— 
ſchein einzufehen find, fubhaflirt werden. 

Etwanige unbekannte NRealprätendenten ha— 
ben ihre Anfprüche bei Vermeidung der Aus— 
ſchleßung in diefem Termine anzubringen, 





Nothmwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadfgericht zu Zoffen 
ben 20. Dezember 1836. 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
der Stadt Zoffen belegene, dem Tuchfabrikan— 
ten Johann Samuel Engel zugehörige Waffer: 
mühle, abgeſchaͤtzt auf 6430 Thlr. 22 Ser. 8 
Pf., zufolge der, nebft Hmpothefenfchein in der 
biefigen Gerichtd-Regiftratur. einzufehenden Tare, 

foll am 20. Zuli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäjtelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Etadtgericht zu Havelberg. 

Der Koffäthenhof Nr. 38 zu Breddin beles 
gen, im Hypothekenbuche Pag. 897 Vol. II ver: 
zeichnet, der erbfchaftlichen Liquidationd-Prozef: 
maſſe des Koffäthen Johann Georg Ehriftoph 
Schilling zu Brebdin gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
564 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nebft Hypothe— 
enfchein in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol am 27, Mai 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an orbeutlicher Gerichts— 
felle fubhaftirt werden. 


Das dem Gaſtwirth Karl Auguft Ferdinand 
Flahault, genannt Kunze, gehörige, am 


Schloffe Nr. 3 belegene, in ımferm Hypotheken⸗ 


buche von der Stadt Potsdam Bol. I Nr. 3 
verzeichnete, auf 8224 Thlr. 26 Sgr. abgefchägte 
Grundſtlick, worin bisher eine Gaftwirthichafte 
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betrieben it, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 9. Auguft d. J., 


Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge-⸗ 


richtörath von Eiefielsfi im Stadtgericht, Lin= 
denftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenfchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find- in umnferer Regi— 
ftratur einzufehen, 

Potsdam, den 10, Januar 1837, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Dahme, den 13. 
Sjanuar 1837. 

Dad den Erben der verftorbenen Ehefrau 
bed Auszugsrichters Heinrich, Marie Chriftiane 
* Mangatter zugehörige, in der hieſigen 

rünftraße sub Nr. 346 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 101 Thlr. 19 
Sgr. 83 Pf., Toll 
am 7, Zuni d. J., 


: Der bem Koffäthen Georg Wolff in Tram 
pe gehörige Koſſaͤthenhof und alle dazu gehörigen 
Ländereien und Zubehör, welche mit dem lebens 


ben und todten Inventarium nach ber ftatt der - 


Tare aufgenommenen Befchreibung, die bei dem 
Yuftitiariud zu jeder Zeit eingefehen werden, und 
wovon auf Verlangen gegen Erlegung der Kos 
pialien Abfchrift ertheilt werden kann, auf 1025 
Thlr. abgeſchaͤtzt worden ift, foll in dem auf 
den 30. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Trampe angefeßten Termine, Schuldenhalber 
verkauft werden, und laden wir Kaufluftige hier— 
dur ein. Zugleich fordern wir alle unbekannte 
Realprätenbenten auf, fi in biefem Xermine 
zu melden, und ihre Unfprüche anzugeben und 
zu befcheinigen, und haben bie Ausbleibenden 
zu gewärtigen, baß fie mit ihren Anfprüchen 
präfludirt werben, und daß ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Neuſtadt- Eberdwalde, den 20. Januar 1837. 
Das Gräflih) von der Schulenburgfche Patris 

monialgericht zu Trampe. 
.. 


& 
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Nothwendiger Verfanf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Januar 1837. 
Das vor dem Schlefifchen Thore Nr. 4 ber 
legene Grundftüd des Gärtnerd Karl David 
Graſſow und deſſen Sohnes Ehriftian David 
Graſſow, tarirt zu 4474 Thlr. 18 Sogn, fol 
Schuldenhalbr 
an 20. Zuni d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub— 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. 
Zu biefem Termine werben folgende, ihrem 
Aufenthalte nad) "unbekannte Perfonen, oder deren 
ehwanige Erben, hierdurch öffentlich vorgeladen; 


1) der Miteigenthümer, Gärtner Karl David 


Graffow, 

2) der Gärtner Steuer, 

3) die Ehefrau des Miteigenthuͤmers Chriftian 
David Graſſow, Amalie Wilhelmine geb. 
Schmiedede, und 


4) die etwanigen unbefannten Realprätenden= . 


ten, und zwar bie leßteren unter der Ver: 
warnung der Praͤkluſion. 


Lande und Stadtgericht zu Alt-Landsberg, 
‚den 30, Januar 1837, 

Die in Hohenlindorw belegenen, im Hypo— 
thefenbuc)e von ber Heide Pag. 111 Nr. 56 und 
113 Nr. 57 verzeichneten beiden halben Büdner: 
grundſtuͤcke des verftorbenen Schifferd Gottfried 
Ködrig, nad der 1829 aufgenommenen ges 


richtlichen Tare auf 308 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 


gerohrdigt, follen Theilungshalber in dem 
am 4. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle augefegten Termine meiftbietend verkauft 
werden, Die neueften Hypothekenſcheine und bie 
Taxe können täglich in unſerer Regiftratur eins 
gefehen, und bie Bedingungen werden im Xers 
mine eröffnet werben. 


Zugleich werden ald Real: Intereffenten ber 


Shriftian Friedrih Koͤckritz und Karl Friedrich 
Wilhelm Koͤckritz vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Februar 1837. 
Der dem chirurgiſchen Inſtruͤmentenmacher 
€. F. Hochftetter zu zuſtehende Antheil 
an den beiden maſſiven Buden unter ber Kolo— 
"ade an der Koͤnigsbruͤcke, wovon ber Antheil an 
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jeder Bude auf 36 Thlr. 20 Sgr. taxirt worden, 
ſoll am 21. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 

haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiſtratur einzuſehen. 
Zu biefem Termine werden bie dem Aufent- 
halte nach unbekannten Miteigenthuͤmer: 

a) die Wittwe Hochfletter, Dorothee Frie= 
derife geborne Pfuhl, fpäter verchelichte 
Zoͤllner, und 

b) der Johann Wilhelm Hochftetter, 

modo beren Erben, hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Pritzwalk, den 7. Februar 1837. 

Das vor dem Kemnißer Thore allhier beler 
gene, Bol. I Nr. 403 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebit Garten des Arbeitd- 
manns Siegmund Friedr. Käding, abgefchäßt 
zu 138 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 'nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 


Tage, foll anı 27. Mai db. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, i 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Februar 1837. 

Das in der Zimmerftraße Nr. 36 belegene 
Grundſtuick des Schmicdemeifterd Henke, taxirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Sgr. 45 Pf., ſoll 

am 3. November d. J., ; 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Schlächters 
meifter Johann Georg BAr und der Schmiedes 
meilter Johann Zatob Heß, jegt deren Erben, 
werben hierdurch dffentlich vorgeladen, 


Das zu Weißen im Ländchen Bärwalde im 
Süterbogfs Luckenwaldeſchen Kreife gelegene Koſ⸗ 
jäthengut des Johann Gottfried Liepe, —* 
ſchaͤtzt auf 1087 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingun— 
gen bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Juni d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an unſerer Gerichtsſtelle 
in Wiepersdorf sub hasta verkauft werden. 

Treuenbrietzen, den 10. Februar 1837. 

„Das Patrimonialgericht des Laͤndchens Barwalde, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, den 11. Februar 1837. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Glafers 
meiſters Daniel Friedrich Müller ‚gehörigen, 

hierſelbſt belegenen Grundftüde, als: 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich = MWilhelmd- 
Strafe Nr. 36 nebft Zubehör, tarirt 
645 Thlr., 

2) ein Morgen Müggenburg Nr. 42 von 
2 Morg. 74 IR. inkl. 73 IR. Maͤſche, 
tarirt 100 Thlr., 

3) ein Morgen KHigenland Nr. 1836 von 
1 Morg. 97 IR. mit Roggen beſtellt, 
tarirt 80 XThlr., 

4) ein Morgen Vierrutbe Nr. 1173 von 2 
Mora. 145 IR., tarirt 100 Thlr., 

5) ein Morgen Land am See Nr. 1430 von 
1 Morg. 100 [M., tarirt 100 Thlr., 

follen, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 

Bingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

an 3. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden, 
Nothmendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 3, zu Lehmkuhle be— 
legen, und im Hypothekenbuche Pag. 309 zeq. 
verzeichnet, dem Stellmacher Johann Nikolaus 

Ramım dafelbft gehörig, abgefchäst auf 800 

Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der 

Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 10, Zuni 1837, 
Bormittage 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 12. Februar 1837. 
Das im Dorfe Keller bei Lindow int Rups 
pinfchen Kreife belegene, von Arbeitemann Hen⸗ 
ning dafelbft nachgelaffene, zufolge der, in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 150 Thlr. 
abgefchägte Büdnerhaus nebft Zubehör, fol 
am 22. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Reals 
prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Ver: 
meidung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 
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’ 
Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Gerichtsmann Dahlcke zu Roll: 
wiß gehörige Grundftüd, Nr. 6 des Hypothe⸗ 
fenbuches, beftchend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, einem Stall, einer Feldwörbe, einer 
Hauswoͤrde und einem Garten, abgefchägt auf 
1083 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., und der bemfelben 
gehörige Speicher nebft Stall, Nr. 13 des Hy= 
pothefenbuches von Rollwitz, abgefchäßt auf 
539 Thlr. 13 Sgr., follen 

am 1. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle zu Rollwitz fubhaftirt werden. Die Tare, - 
der neuefte Hppothefenfchein und die Kaufbebin- 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 12, Februar 1837. 

Das Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 13. Februar 1837. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Ackerbuͤr⸗ 
gerd Wilhelm Lemke gehoͤrigen, hierſelbſt beles 
genen Grundftüde: 

1) ein in der Friedrichsſtraße sub Nr. 247 
v  belegenes Wohnhaus mit den Gerechtigkeis 
ten eines ganzen Erbes, welches auf 2225 

Thlr. 25 Ser. 6 Pf, ° 
- 2) eine vor dem Stettiner Thore sub Nr. 72 
belegene Scheune, welche auf 247 Thlr. 


19 Sgr., 
3) eine vor bemfelben Thore sub Nr. 96 bes 
legene Scheune, welche auf 255 Thlr. 3 


—* 4Pf. 
abgeſchaͤtzt find, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, Ölen 

am 29. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Eremmen, ben 
14. Februar 1837. 

Die der verehelichten Holzhaͤndler Geride, 
Marie Sophie geb. Bolle zugehörigen, hierfelbft 
belegenen Grundfthde, ale: . 

1) das Wohnhaus Nr..124 vor dem Heiber 
thore, nebft Zubehör, fo wie eine Scheune, 
gefhäßt zu 868 Thlr., 
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2) ein Garten vor dem Heidethore, gefhäßt 

zu 52 Thlr. 12 Spr., 

follen am 31. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichte: 
ftelfe fubhaftirt werden. 

Der neuefte Hypothekenſchein nebft Taxe lies 
gen in der biegfeitigen Regiftratur zur Einficht vor, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
bigeriun, unverehel. Chriftiane Henriette Hir ſch⸗ 
mann, oder deren Erben ober Zeffionarien, fo 
wie bie Befigerinn, verchel. Geride, Marie 
Sophie geb. Volle, und deren Ehemann, der 
Holzhändler Johann Friedrich Gericke, werben 
hierzu öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nr, XXVI zu Neubrüd belegene, 
Fol. 251 ded Hypothekenbuches verzeichnete, zum 
Nachlaß des verftorbenen Schaͤfers Georg Wilde 
gehörige, auf 310 Thlr. abgefhäßte Büdnergut 
nebft Zubehör, zufolge der, nebſt Hypotheken— 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

- am 18, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle zu Neubrhc öffentlich verfauft werben, 

Müllrofe, den 18. Februar 1837. 

Das — rk ber Neubrücd und 
: euhauß. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Maͤrz 1837. 
Das in der Kommandantenſtraße Nr. 3, am 
Haakſchen Markte Nr. 9, und in der Präfidenz 
tenftraße Nr. 10 belegene Grundſtuͤck der Koch = 
ſchen Erben, tarirt zu 42,517 Thlr. 13 Sgr. 
6 Pf., foll behufs der Auflöfung ber Gemeins 
fchaft im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 31. Dftober d. %., ° 
Vormittags, I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. j 
Die Erben des Stallmeiftere Wolluy und 
der Kommiffionair Holzapfel ald Gläubiger, 
fo wie die Erben der Wittive des Sattlermeifters 
Koch, Hanne Marie Friederife geb. Frohtin 
werben dazu öffentlich vorgelaben. 
Der zu Schöneberg im Ruppinſchen Kreife 
belegene, vom Johann Ehriftian Kleffen nach— 


gelaffene, zufolge ber, in hiefiger Negiftratur 


‚einzufehenden Tare auf 944 Thlr, 25 Sgr. 10 


Pf. abgefhägte Koſſaͤthenhof, fol 

am 17. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real: 
präfendenten werden aufgeboten, fich bei Ver: 
meidung der Präflufion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 

Alt: Ruppin, den 19, Februar 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Templin, den 6, März 1837. 
Die den Tabaddfabrifanten Lindersdorff 
gehörigen Grundftüde, ale: 

1) die in allen Schlägen belegene, im Hypo— 
thefenbuche Vol. IIE A Nr, 383 Pag. 561 
verzeichnete, und auf 216 Thlr. 20 Sr. 
abgeſchaͤtzte Viertelhufe Land, 

2) der vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 129. c Fol, 
291 verzeichnete, und auf 47 Thlr. abge— 
fchäßte Garten, und , 

3) der vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I Nr. 130 Fol. 293 
verzeichnete, und auf 99 Thlr. 20 gr. 
abgefchätste Garten, 

- follen am 4. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypotheken— 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Nothbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Fehrbellin, den 13, März 1837. . 

Die zu Fehrbellin belegene, im Hypotheken— 
buche Vol. I Fol. 201 et seq. Nr, 28 verzeich- 
nete Bürgerftelle nebft Garten, Miefen und Horft, 
auf 1532 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. gerichtlich taxirt, 
fol in termino 

den 8. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, au gewöhnlicher Gerichtds 
jteile öffentlich meiftbietend verfauft werden, 

Hypothekenſchein, Tare und Kaufbedinguns 
gen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Schif— 
ferd und Kornhaͤndlers Aron gehörigen Grund» 
fthde, ale: 


1) das vor dem Unferthore hinter den Fiſcher⸗ 
häufern am Finowkanal belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, und 

2) der hinter demſelben belegene Garten, 

weiche zufanmen auf 852 Ihlr. 9 Pf, tarirt 

find, ſollen Theilungshalber — 
am 10. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stabtgericht, 

mo der Hypothelenfchein, die Zare und die Vers 

— — täglich eingeſehen werben Fön: 

nen, an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Neuſtadt- Eberswalde, den 14. März 1837. 

x Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verfauf. 
Die dem Zimmiergefellen Michael Beator 
gehörigen Grundftücde, als: 
1) das in der Sandgaffe aufierbalb der Stadt 
belegene halbe Wohnhaus nebſt Zubehör, und 
2) das hinter demfelben belegene Stück Uder, 
welche zufanınen auf 158 Thlr. 24 Egr. 10 Pf. 
tarirt find, follen Schuldenhalber 
am 13. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht, 
wo der Hypothekenſchein, die Taxe und die Ver— 
kaufsbedingungen täglid eingeſehen werden koͤn— 
nen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 14. März 1837. 
Königl. Preuß. Etattgericht. 





Motbwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu Ruͤhſtaͤdt. 

Der zum Nachlaß des am 3. April 1836 
verſtorbenen Koſſaͤthen Friedrich Blum gehoͤ— 
rige, zu Ruͤhſtaͤdt belegene, und im Hypothe⸗ 
kenbuche sub Pr. 33 vergeidhnete Kofjathenhof, 
tarirt zu 783 Thlr. 1 Sgr. 8 Pr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu— 
fehenden Taxe, foll Theilungshalber 

anı 8. Sjuli 1837, 

Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Motbwendiger Verkauf. 
‚ Rand= und Stadtgeridht zu Lucenmwalde, 
den 28. März, 1837. 
Daß zu Mebladorf belegene, der verehelich: 
ten Bauer Hennig, Johanne Louife gebornen 
Nitfche zugehörige, auf 3221 Thlr. 21 Sgr. 


tarirte Huͤfnergut, ſoll 





- 
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am 25. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle fubz 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regifiratur einzufehen, 





Das ben minorennen Mewesjchen Geſchwi— 
ftern gehörige, zu Gohlitz belegene Fuͤnfhuͤfner— 
gut, foll in dent auf 

ben 6. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsgerichtäftube zu 
Derge angefeßten Termine von Johannis 1837 
bis dahin 1848 oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werben, 

Die Bedingungen find bei ben Dorfgerichten 
zu Gohlig und bei und bier einzufchen, 

Sehrbellin, den 4. April 1837. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Berge. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die den hiefigen Tagelöhner Johann Chris 
ſtoph Hengft gehörigen Grundftüde, als: 

1) das vor dem Mildberger Thore allhier bele= 
ene Wohnhaus mit dem dahinter belegenen 
jarten, dent Hausgarten, der Rodahnwieſe 

und allen Zubehör, tarirt zu 434 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf., 
2) die Rodahnwieſe, abgefchägt zu 62 Thlr. 
15 Sor., 
follen am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle vers 
Fauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regijtratur einzufehen, und follen bie Verkaufs— 
bedingungen im Termine befannt gemacht werben, 
MWufterhaufen a, d. D., den 6. April 1837, 
= Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Erbpachtögericht über Ravensbrüd und Neu⸗ 
Thymen. Zehdenid, ben 7. April 1837, 

Das den Nagelſchmidt MWilpelm Thiebe in 
Fürftenberg gehörige uud im Dorfe Ravensbrück 
belegene Landgrundſtuͤck, nebſt der darauf er— 
bauten Schmiede, auf 42. Thlr. farirt, fol 
Schuldenhalber in termino 

ben 5, Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Ravensbrüc offentlich an ben Meiftbietenden vers 
fauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
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Die den Erben und der Wittwe bed Tuch: 
machermeifterd Friedrich Wiemann gemein- 
ſchaftlich zugehörigen Grundftüde, ale: 

1) die Wiefe hinter den neuen Ländern Nr, 6, 
tarirt zu 267 Thlr. 15 Sgr., 


2) die Wieſe Nr. 17 ebendajelbft, taxirt zu 


199 Thlr. 5 Sor.,. und 
3) ein Theil ded Kuͤmdegartens von Litt. R 
Mr. 38, tarirt zu 47 Thlr., 
ſollen Theilungshalber in termino 
den 25. Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee an den Meiftbietenden 
verfaufl werden. Die Taren und der neuefte 
Hypothekenſchein, jo wie die Kaufbedingungen 
find täglich bei und einzufehen. 
Zreuenbrießen, den 10, April 1837. \ 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Zum Verkaufe und, wenn fein genlgenber 
Kaufpreid geboten werben follte, zur Verpach⸗ 
tung des Goͤſchſchen Erbfruggehöftd mit Zus 
behoͤr zu Wendifch=Priborn, ftehet vor dem un: 
terzeichneten Gerichte ein Termin auf 

den 29. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an, zu welchem Kauf: 
und Pachtliebhaber unter: dem Bemerken bier: 
durch vorgeladen werden, daß für das gebachte 
Gehoͤft außergerichtlich bereits 3000 Thlr. N.=} 
eboten worben, daß die Bedingungen in ber 
erichtd = Regiftratur bierfelbft x un ro find, 
und daß das. Gchöft ſelbſt in Augenfchein ge: 
nommen werben kann. 

Sign. Röbel im Ultenhof= Wenbifch = Priborner 
Patrimonialgerichte, den 14. April 1837. 


Mothwendiger Verfauf. — 

Gräflih v. Itzenplitz⸗-Friedlandſches Amtsgericht. 

Die dem Eigenthümer Johann Baffinger 
gehörige Adernahrung von 231 Morgen, Nr. 
26. C zu Friedland, abgefchägt auf 854 Thlr, 
5 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, Auf dem Amte zu Frieb- 
land fubhaftirt werben, 

Wriezen, den 15, April 1837. 





——— — — — — 


Ein Gut, im Preiſe von 20,000 Thlr, bie 
100,000 Thlr, umd auch noch höher, bei Vers 
lin oder entfernter, wird von einem zahlungs— 
fähigen Kaͤufer gefucht. Wdreffen mit ae 
rer Belchreibung werden im Königl, Sintelligenzs 
Komtoir zu Berlin unter dem Buchftaben V, 9, 
franco erbeten, 


Für die Herren Bierbrauer, Schänk— 
wirtbe u. f. w. 
Die fehr deutliche praktiſche Auweiſung, das 
Sauerwerden des Biers zu verhüten, fauer, 
fchaal oder matt gewordenes wieder herzuftellen, 
und daſſelbe auf die vortheilhaftefte und dilligfte 
Weiſe zu klaͤren, ift für 2 Thlr. bei mir zu 
haben, und durch jede Buchhandlung pon mir 
zu bezichen. Diefes bewährte Foftenloje Verfah⸗ 
ren gewährt noch den befonderen Vortheil, daß 
fi) der Geſchmack eined jeden Biers dadurd) 
bedeutend verbeffert, und daffelbe in den heiße: 
fien Sommertagen, ohne fauer zu werben oder 
zu verderben, Jahre lang aufbewahren läßt. 
A. F. Schulg in Berlin, 
: Klofterfiraße Nr. 27. 
Apotheker und wirkliches Mirglied des Apothefer- 
Vereins im nördlichen Deutfchland, 


Sun Fire Office, London. 
Geftiftet Anno 1710, 

Der Unterzeichnete ift ermächtigt, Verſicherun⸗ 
gen gegen Fenersgefahr auf Eigenthum in Ber— 
lin und der Provinz Brandenburg, für Rechnung 
der Suns Feuer  Affefurangs: Sozietät in London 
abzufchließen, und daraus eniſtehende Forberuns 
gen für Schaden zu berichtigen. 

Die Kompagnie verbindet fi) durch die Pos 
lize, in ſtreitigen Fällen ſich den ald liberal’ be= 
fannten Hamburger Gerichten und Gebräuchen 
in allen Städen zu unterwerfen. Indem ſich 
diefelbe dadurch ben inlaͤndiſchen Verſicherungs⸗ 
Anſtalten anreihet, wird ſie auch hier durch billig 
geſtellte Praͤmienſaͤtze und durch eine loyale Be— 
handlung ſich Vertrauen zu erwerben ſtreben. 

Berlin, den 20. März 1837. 

Der Bevollmächtigte der Sun Fire Office 
zu London für Berlin und für die Provinz 
Brandenburg. 

Milpelm Wegner, Kurftraße Nr. 18, 


Zweites 
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zum 1Tten Stüd bes Amtsblatts 


der Koͤniglichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





* 


Den 28. April 1837. 





° Dem Kaufmann Karl Thirion zu Saar: 
brüden ift water bem 12. April 1837 ein auf 
Acht Hinter einander folgende Jahre und für 
den ganzen Umfang des Preußifchen Staats guͤl⸗ 
tiged Patent N 

auf eine Mafchine zum Preffen von Draths 

ftiften, im ber durch Zeichnung und Des 

fchreibung nadhgewiejenen Zufanımenfegung, 
ertheilt worden. —_ —— 


® Am Montage ben 8. Mai d. J., Vormittags 
Y1 Uhr, werbe ich den bei der Stadt Dahme gele⸗ 
genen, zum dortigen Koͤnigl. Forſtrevier gehörigen, 
1 Morgen 134 ARuthen großen Jaͤgerwall, in 
Haberland ſchen Gafthofe zum öffentlichen Ver: 
Fauf ftellen, unb ift der Zörfter Spielhagen 
u Sieb angewiefen, ben fich deshalb bei ihm 
Selbenden das Grundſtlick an Ort und Stelle 
nachzumeifen, Potddam, den 15. April 1837, 
Der Forftmeifter Jacquot, 


* Yın Donnerftag den 11. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, —* im Oberfoͤrſterhauſe zu 
Cummersdorf 
1834 Klafter Elſen-Kloben, 
0 Elſen-Knippel, 
13125 = Kiefern: Kloben und 
3265 _ = RKiefern-Knuͤppel 
ul den befannten, aber vor Eröffnung bed 
Termins noch in Erinnerung zu bringenden Bes 
dingungen öffentlich verkauft werden. 
Potsdam, den 15. April 1837. 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Forftmeifter Facquot, 


Stedbrief. 
* Der nachfiehend fignalifirte Schiffsknecht Jo⸗ 
bann "Karl Kraufe, welcher fidy nach feinen 
unechelichen Vater audy Leißner nennt, iſt eis 
ned gemaltfamen Diebitahls dringend verbächtig, 
und fol deshalb zur Unterfuchung gezogen und 
verhaftet werden. Derfelbe hat Ad am Diens 
ftag den 28. März d. J. auf den Kahn des hie— 


figen Schiffers Schulze, Eteuermann Can— 
niga, begeben, um die Reife nach Rüdersdorf 
und Landeberg a. d. W., von dort aber weiter 
nad) Stettin mitzumachen, Ob er diefen Plan 
ausgeführt, oder wohin er ſich fonft, begeben, 
ift eben fo unbefannt, ald wo der Kahn des 
Schulze jeßt anzutreffen, 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Poligeibehörben bes 


Ju- und Auslandes werden deshalb ergebenſt 


erſucht, auf den Krauſe zu vigilirem, ihn im 
Vetretungsfalle zu verhaften, unter ficherer Ber 
—— hierher tansportiren, und nebſt den bei 


ihm vorgefundenen Geldern und Sachen an bie 


Erpedition ber Stadtooigteigefängniffe abliefern 

zu laffen, Wir verfichern die ungefAumte Erftate 

tung der Koften, den verehrlichen Behoͤrden des 

Auslandes aber eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 
Berlin, den 20. April 1837. 

Die Kriminal- Deputation des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts hieſiger Reſidenz. 
Perſonbeſchreibung. 

Vor= und Zunamen: FJohann Karl Kraufe, 


‚auch Leifiner, Stand: Schiffefnecht, Geburtds 


ort; Arensdorf bei Löwen, Wohnort: unbeftimmt, 
Religion: evangelifch, Alter: 38 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Etirn: frei, Aus 
enbraunen: blond, Augen: graublau, Nafe: 
pig, Mund: gewöhnlich, Zähne: unvollftändig, 


Bart: ſchwach, Kinn: ſpitz, Geſicht: oval, Ges 
ſichtsfarbe: blaß, Statur; mittel, 


Kleidung bei feiner Abreife: ein brauner Kals 
muck⸗ Ueberrock, ein ſchwarzes wollenes ober ein 
gelb und blau Farrirtes kattunenes Halstuch, 
eine ſchwarze Tuchweſte oder eine alte kattunene 
oder auch eine alte braun feidene Weſte mit 
ſchwarzen Blumen, ein Paar graue leinene oder 
ein Paar Drill» Beinkleider, Ein Paar blau wols 
lene Strümpfe und Stiefein. 


* Der wegen mangelnder Legitimation hier ans 
ehaltene und am 25. Februar d. J. mittelſt bes 
hränkter Reiferoute nach Magdeburg, feinen 
Angehörigkeitsorte, entlaffene Privatfchreiber Louis 
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Voigt ift nad) einer Benachrichtigung ber dor⸗ 
tigen Polizeibehörde dafelbft nicht eingetroffen. 

Mir bringen died daher zur Kenntniß der 
Wohlloͤbl. Polizeibehörden, um den ꝛc. Voigt 
im Betretungsfalle nach feinem Angchörigkeitss 
orte zuruͤckzuweiſen. 

‚Königs: Wufterhaufen, ben 17. Upril 1837, 

Königl, Rent» und Polizeiamt, 
Signalement 

Alter: 39 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: hellbraun, Augenbraunen: dunfelbraun, 
Yugen: blau, Stirn: bedeckt, Nafe und Mund: 


ewoͤhnlich, Kinn: rund, Geficht: * Ge⸗ 


chtsfarbe: geſund, Bart: roͤthlich, Zähne: Fehr 
lerhaft, beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf 
ber linken Bruſt und eine dergl. unter dem lin⸗ 
ken -Kinnbaden, _____ 


® Der Müllergefelle Friebrich Wilhelm Kuhla, 
auch Kurras genannt, welcher wegen mangelns 
ber Legitimation hier angehalten worden ift, wurde 
am 22. März d. J. nach feinem Angehoͤrigkeits⸗ 
orte Waldo, Amts Lübben, mittelft befchränkter 
Reiferoute zuruͤckgewieſen. Da berfelbe nach einer 
— ———— bed Königl, Rentamts Luͤbben 
bis jetzt in Waldo nicht eingetroffen iſt, ſo wird 
ber x. Kuhla ſich wahrſcheinlich zwecklos um⸗ 
hertreiben. 

Mir verfehlen daher nicht, die Wohlloͤbl. Po⸗ 
fizeibehörden hierdurch auf ben ꝛc. Kuhla aufs 
merkfam zu machen, 

Könige: Wufterhaufen, ben 18, April 1837, 

Königl. Rent: und Polizeiamt, 
Signalement. 

Alter: 21 Fahr, Größe: 5 Fuß I 300, 
Haare: hellbraun, Stirn: bedeckt, Augenbraus 
nen: bunfelbraun, Augen: blau, Nafe und Mund: 

ewöhnlih, Zähne: vollftändig, Bart: wenig, 
inn: laͤnglich, Gefiht: gewöhnlich), Gefichtds 
farbe: gefund, befondere Kennzeichen: eine Narbe 
an ber linfen Hand, 


© Der Arbeitdmanu Karl Friedrich Mitte und 


ber Büdner Gottfried Müller zu Eieverdborf, 
find wegen unterlaffener Rettung eines Mens 
ſchen aus Lebensgefahr, rechtskraͤftig zu 14=täs 
giger Gefängnißftrafe vom Koͤnigl. Kammerge⸗ 
richte verurtheilt. 
Neuftadt a, d. Doffe, ben 14, April 1837, 
Königl. Preuß Juſtizamt. 


® DerArbeitämann Joh. Karl Michael Brandt 
aus Prenzlau ift durch das Erkenntnif des Kris 
minal: Senatd des Königl, Kammergerichtd vom 
16. März 1835, beftätigt durch das Erfennts 
niß des Inſtruktions-Senats ded Königl. Kam 
mergerichtd vom 11, Januar 1836, wegen Steus 
erbefraudation mit öffentlicher Belanntmachung 
feines Namens beftraft worden. 
Prenzlau, den 17. April 1837. , 
Der Unterfuchungs Richter ded Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steueramts bierfelbft. 
Schroͤtter. 


An unſerer Kommunalſchule wird zu Johan⸗ 
nid d. J. die Stelle des ſechſten Lehrers vakant. 
Dieſelbe, welche allenfalls auch erſt zu Michae— 
lis d. J. angetreten zu werden braucht, iſt mit 
einem Einkommen bon 120 Thalern baar und 
freier Wohnung verbunden. Wahlfaͤhige Schul⸗ 
amts⸗Kandidaten werben aufgefordert, fich mit 


Einreichung ihrer Zeugniffe fchleunigft bei und 


zu melden. Bemerkt wird hierbei, daß vorzugs⸗ 
weife auf ein Individuum Nüdfiht genommen 
werben wird, welches des Orgelſpielens kundig 
ift, und Kenntniffe des Geſanges befigt, und 
daß demfelben, wenn es hiermit noch eine kraͤf⸗ 
tige Singftimme verbindet, 30 Thlr, baar jaͤhr⸗ 
lic) zugelegt werben follen. 
Königsberg i. d. N., den 17, ee 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 13, Mär; 1837. 

Die vier Oderkaͤhne Nr. 970, 971, 1922, 
1858, zur Konkursmaſſe des Leberfabrifanten 
Scheuermann gehörig, tarirt refp. 316 Thlr., 
433 Thlr., 319 Ahle. und 461 Thlr., zufolge 
der, nebft Bedingungen in der Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, follen 

am 17. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, und werben zu bemfels 
ben alle unbekannten Schiffögläubiger sub poena 
praeclusi zur Liquidation zugleich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt König und Bruͤſſow. 
Prenzlau, den 7. April 1837. _ 
Die im Königlichen Amtsdorfe Fahrenwalde 


belegene, dent borfigen Bauer Friedrich Burow 
gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) ein Stuͤck Land von 69 NMRauthen Groͤße, 
2) das darauf erbaute Wohnhaus, 

3). der dabei befindliche Viehſtall, 

zufanımen nad) der, in ber Regiftratur zu Prenze 
lau, Klofterftraße im Bauinfpeftor Ifefchen 
Haufe einzufehenden Taxe auf 340 Thlr. ab⸗ 
geſchaͤtzt, follen : 
am 25. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Bruͤſſow nochmals oͤffentlich ſubhaſtirt 
werden. Zugleich werden alle unbekannte Reals 
rätendenten zu bem angefeßten Termine, bei 
— der Ausfchließung, hierdurch mit 
vorgelaben, — — 


Die zum Nachlaß der Wittwe Dreuſike 


gehörigen, hier belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich; 
1) die Buͤrgerſtelle Feldſtraße Nr. 63, auf 
1475 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf, 

2) 6 Morgen Huͤtung, auf 240 Thlr, taxirt, 
follen am 20, Mai db, F., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtsgerichtäftube 

Fehrbellin, Theilungshalber, fubhaftirt werben, 
Rare und Hypothekenſchein find in der Regiftras 
fur einzufehen, Fehrbellin, den 8. April 1837, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Es follen 
am 8. Mai d. J, Vormittags 9 
Uhr, in dem Schhßenhaufe zu 
Wallitz bei Zedlin, 
ein Pferd, drei Mutterfchaafe, eine Gruͤtzmuͤhle 
nebft Zubehör, mehrere Wagen, Ackergeraͤth und 
Gefchirr an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Wittſtock, den 9, April 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 
Das zum Nachlaß der Freifrau von Ries 
ben gehörige, im Templiner Kreife, 23 Meilen 
von bier an ber Chauffee nach Berlin belegene 
Allodial =» Rittergut Mittenwalde, welches im 
Sabre 1821 ritterſchaftlich auf 108,390 Thlr, 
8 Sgr. 9 Pf. abgefchägt ift, und ein Areal von 
4258 Morgen 44 MRuthen enthält, fol auf 
ben Antrag ber Erben meiftbietend verkauft 
werben. Ich habe. hierzu einen Termin auf - 
F ha ö den 3l. Mai d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, im Wiefenerfchen Gafte 
hofe Hierfelbft anberaumt, und lade zu demfelben 
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Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß bad 
But zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werden fann, und baß bie Kaufbedingungen 
nicht bloß bei dia von Riebenfchen Erben zu 
Mittenwalde, fondern auch bei dem Herrn Eyns 
bifus Berlin zu Friedland i. d. Neumark, fo 
mie bei dem unterzeichneten Kommiffarius einzus 

fehen find. Prenzlau, ben 12, April 1837. 
Im Auftrage des Königl. Kammergerichtd: 

ber Stadtgericht8=Direftor Paſchke. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Edardfteinfches Gericht uͤber 
Vevay zu Wriezen an der Der. 

Die den Erben des Koloniften Friedr. Jahrz 
matter gehörige, zu Vevay belegene, Nr. 12 
bes Hypothekenbuches verzeichnete Zehnmorgen⸗ 
ftelfe, abgeichägt auf 1026 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzur 


-fehenden Taxe, foll 


anı 23. Yuguft 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale zu Wrie⸗ 
zen fubhaftirt werben, - 


Freiwilliger Verfauf. je 
Koͤnigl. Juſtizamt Wittftod, ben 31. April 1837, 
Der zum Nachlaß ber feparirten Halbbauer 
Reeliß, Katbarine Marie geb. Proß, gehörige 
Halbbauerhof Nr. 18 zu Tech, abgeichäßt zu 
1213 Thlr. 7 Ser. I1 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 





henden Tare, fol Theilungshalber 


am 22, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaftirt werden, 


Die zum Nachlaß bed Bldnerd Heinrich) 
Schend. zu Kienberg gehörige, dafelbit bele- 
gene, auf 573 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Büb- 


nerftelle, fol 24, Yun d. J. 

Vormittags 11 Uhr, in der Amtägerichtäftube 

zu Königshorft fubhaftirt werben, 
Hypothekenſchein und Taxe können werktäg« 

lich in der Regiffratur eingeſehen werben. 
Sehrbellin, den 14, April 1837. 

Königl. Preuß. Suftigamt Königehorft, 
Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 18, April 1837. 

Die den vormaligen Hutmacher Alburg ges 
hörigen Grundftüde auf hiefiger Feldmark: 


476 
1) u Langebruͤckgarten, abgeſchaͤtzt auf 13 


bir. 

2) ein Kofterland, abgefhägt auf 23 Xhlr. 
10 Sgr. 8 Pf., 

zufolge der, nebſt Soppothefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, follen 
am 22, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 

ftelle fubhaftirt werden, 


Jagdverpachtung. F 

Die Mittels und kleine Jagd in der zur hie 

figen Forſt gehörigen, 2981 Morgen enthalten 

den Parzelle Maxſee, foll 
am 24. Mai d. J., 

Vormittags II Uhr, albier zu Rathhauſe auf 

die 6 Jahre vom 24, Auguft 1837 bie bahin 

1843 öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet 

werden, wozu wir Pachtliebhaber hiermit einladen, 
Müncheberg, den 20. April 1837. « 

Der Magiftrat, 


Weränderungshalber bin ich gewilligt, mein 


in der Steinftraße bierjelbft Belegenes Wohnhaus . 


Mr. 400, mit einer im beften Zuftande fich bes 
findenden Brauerei und der damit verbundenen 
Gaſtwirthſchaft, welche in blühender Nahrung 
ficht, imgleichen die zum Haufe gehörige große dop⸗ 
pelte Wiefe im beften Schlage, aus freier Hand 
zu verfaufen. In den auf dem Grundftüde bes 
findlichen guten Ställen koͤnnen 64 Pferde für 
Meifende, und außerdem noch 34 Pferde auf dem 
Hofe unter Schauer an Krippen untergebracht 
werden, fo daß mit” Einfchluß zweier Pferde ‚ 
weldye in den, zum-Garnifonftalle des hier gars 
nifonirenden NKüraffier = Regiments beftimmten 
Stalle ſtehen, Überhaupt“ 100 Pferde plazirt 
werben koͤnnen. 

Zu bem —— Verkaufe habe ich einen 
Termin auf den 17. Maid. J., Vormittags 11 
Uhr, im Haufe felbft anberaumt, und lade zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer hierdurch ein, ſich an gedach⸗ 
tem Tage daſelbſt einzufinden, das Grundſtuͤck 
in Augenſchein zu nehmen, und demnaͤchſt ihre 
Gebote abzugeben. 

Brandenburg, ben 9. April 1837. 

Der Braueigen und Gaſtwirth 
Karl Fr, Voigt. 








7) Die Netto: Prämien-Cinnahme 


Aachener und Münchener Feuerverfis 
cherungs-Geſellſchaft, 
ſanktionirt durch Se. Maj. den König vom Preis 
. fen und Se. Maj. den König von Bayern, 

Folgendes war der Geſchaͤftsſtand diefer Ger 
fellfchaft am 1. Januar d, J.: 
Ä r, Kour, Thlr, 


P 
1),das Alktien-Kapital beträgt... 


h 1,000,000, 
2) bie big zur Anfammlung von 

200,000 Thle; zu reſervirende 

Gewinngutſchrift beträgtäa 114 

Thlr. 12 Egr. per Uftie... 114,400, 


3) die Referve für in 1837 abs 
laufende DVerficherungen und 
für. die Freijahre ift geftiegen 
von 189,663 Thlr. auf .... 212,243, 

4) bie aus eingenommenen und 
einzunchmenden Prämien bes 
ſtehende Referve für 1837 und 
fpätere Jahre beträgt ...... 

5) für unregulirte Brandſchaͤden 
find reſerbirt ............. 


390,915, 
25,000, 


6). mithin. beträgt das ganze Ger 


währleiftungs » Kapital anftart 


vorjähriger 1,687,970 Thlr.. 1,742,558, 


* 


‚Inkl, Nebenkoften von Jahre 
h 258,752,. 


1836 beträgt ... .. ........ 
8) Das am 31. Dezember 1836 
laufende Verſicherungs-Kapi⸗ 


Atal iſt geftiegen, gegen das— 


jenige von Ende 1635, von 
116,062,109 Thlr. auf..... 135,411,234, 
9) Die Ende 1835 laufenden Ver: 
ſicherungen :betragen mit den 
in 1836 ıeugefchloffenen zus 
ſammen .......... — 198,617,014. 


bis zum 31. Dezember 1836 1,389,623. 


10) An Brandſchaͤden ſind bezahlt 
11) Gewinnhaͤlfte an gemeinnuͤtzige 


Anſtalten bezahlt, ſeit dem 

Beſtehen der Gefellichaft. 2%. - 85,529. 

Desgl. für das Jahr 1836... 50,000. 

Die Statuten, Verficherungd = Bedingungen 
und Rechnungds Abfchläffe find bei dem unter- 


"zeichneten Agenten der Gefellfchaft zur Einſicht 


zu erhalten. Potsdam, den. 20. April 1837, 
2... EM Müller neben der Poft, 


rn 
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> Amts-Blatt 

"ber DE 
Königliden Regierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin 
Stuͤck 18. — 


Den 5. Mai 1837. 











* Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige IOte Stüͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Nr. 1795. Die Allethoͤchſte Kabinetsorbre‘ vom 25. Mär; 1837, betreffend, die 
- Anwendbarkeit der DBorfchriften vom 8. Auguft 1832 und 26. Dezember 
1833, in Bezug auf die Geld, Entfhädigungen, die bei Chauſſee und Kanal; 
Anlagen, fo wie Öffentlichen Flußbauten für abgetretenen Grund und Boden . 
zu. entrichten find, auf die, Provinzen Schlefien und Pommern, mit Ausfchluß 
von Neu» Borpommern. 

Nr. 1796. Die Allerföchfte Kabinetsordre vom 27. März 1837, die Ernennung 
des Geheimen Ober + Finanzrarfes von Berger zum vierten Mitgliede ber 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden betreffend. 

Mr. 1797. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Mär; 1837, betreffend bie 
Ueberrragungy der Entfcheidungen im Rekurs + Verfahren wider bifeiplinarifch. 
beftrafte Elementar » Schulleßrer an die Ober » Präfidenten, ald Präfidenten 
A Provinzial» Schulfollegien, und wegen des babei "zu beobachtenden Ders 
ahrens. 

Nr. 1798. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29. Maͤrz 1837, betreffend die 
Anwendung der Preußiſchen Geſetze in denjenigen Orten, welche bei Grenz 
Regulirungen als Gebietstheile der Monarchie anerkannt, oder in Folge eines 
Austaufches an biefelbe abgetreten worden find. 


Mr. 1799. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom ZN März; 1837, durch welche 
bes Königs Majeftär der Stade Ezarnifau im Großherzogthum Pofen die 
revidirte Städteordnung vom 17. März 1831 zu verleihen gerußer hat. 


’ —— — — | 4 


Nr. 84. 
Ausgabe 
neuer Kaſ⸗ 
fen = Unmeis 

fungen zu 

100 Thaler; 

€. 183. 
April, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
* und für die Stadt Berlin. 

Nachdem die Staats» Schuldfheine, welche nach der Allerhoͤchſten Kabinetsors 
dre vom 5. December v. 3. (Gefeßfammlüng de 1836 Seite 318— 319) bepo; 
nirt werden follten, wie wir unterm 12, v. M. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
haben, bereits vor Erlaß der eben gedachten Bekanntmachung verwaßrlich bei ung 
niedergelegt und außer Kours gefeßt worden find, foll nunmehr, und zwar vom 
8. Mai d. J. ab, mit der Ausgabe auch von Kaflen-Anmweifungen zu Einhundert 
Taler vorgegangen werden, und wird die Befchrefbung derfelben, den Vorſchrif— 
ten der vorgedachten Allerhöchften  Kabinetsordre gemäß, hier beigefügt. 

Berlin, den 22. April 1837. 

Haupts Berwaltung der Staarsfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. dv. Berger. 
* — 


* 
Befdhreibung 
der neuen KaflensAnweifungen zu Einhundert Thaler. 
Die neuen Kaffen Unweifungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem bläws 
lihen Papfer in der Mitte als MWaflerzeichen den Königl. Preuß. Adler in einem 
viereckigen Felde, über demfelben die Königl. Krone und auf jeder Seite bie 


Zafl: 100. 
l. Die Shaufeite 
An der Mitte befindet ih das Könige. Wappen, oberhalb zu beiden Seiten 
bie Seriens und Folienzafl, unter diefen linfs und rechts auf einem ovalen Li⸗ 
niengrunde die Werthbezeichnung 100 Thlr., und unter dem Königl. Wappen 
ſtehen die Worte: 


&inbundert Tbaler Evurant, _ 
nadı dem Münzlulse von 1764, vollgültig in allen Sahlungen. 


gentin °° Jenter 


1895 
Haupt-Derwaltung der Staatsſchulden. 
und die Unterfchriften dee Mitglieder dieſer Behörde: 


Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 


Die Verzierungen, welche das Koͤnigl. Wappen und den darunter befindlichen 
Tert umfchließen, find: 
1) oben in den äußern Ecken der Preuß. Adler in einem Lorbeerfrange; 
2) über dem Königl. Wappen eine Leifte mit der Inſchrift: 
Hönigl. BPreuss Hassen:-Anweisung. 
mit Laubwerk umgeben. 
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3) In der Mitte der beiden Seitenſtuͤcke das Bild. der Fortuna, in der einen 
Hand das Fuüllforn, in der andern ein Ruder Haltend, unter diefen Figu- 
ren zwei Enieende Genien mit Tafeln, auf welchen die Werthbezeichnung: 
— 10 Tpaler — ſichtbar iſt. 

A) Unter dem Text ber Kaflen-Anmweifung eine mit Kronen und Laubwerf ver, 
zierte Arabeske, welche die Androhung der Strafen umſchließt, die nad) den 
Landesgefegen die Verfaͤlſcher und Nachmacher der Kaflens Anwelfungen und 
die Berbreiter. falfcher Eremplare treffen. 

U. Die Kehrſeite. 

In der Mitte der obern DBerzierung das Bild der Boruffia, rechte das Bild 
des Friedens und ein Genius mit dem Delzmweige, linfs das Bild der Kraft, den 
Zweig einer Eiche haltend, welchen ein Genius zu erfaffen ſich bemuͤht. 

Unter der Boruffia ſieht man die Worte: 


BINRUNDERT 
TRALBER COURANT. 
und zu beiden Seiten berfelben, rechts das Dild des Vulkan In einem Mebaillon 
mit der Umſchrift? Prussian. Treasury Bill 100, links das Bild des Merkur in 
einem äßnlichen Medaillon mit der Umfchrift: Billet du Tresor Prussien. 100. 
An der, die Unterlage bildenden Leifte befinden fich: die Littera, die gefchrie; 
bene Nummer der Kaflen»Anwelfung, mit dem beigefügten Namen eines Beamten 
des Ausfertigungs »Bureaus und Die Jahreszahl 1835. Ueber diefer Leifte bie 
Wiederholung der geſetzlichen StrafsAndroßung, zur Warnung gegen die Berfäls 
(hung und Nachbildung ber Kaffens Unweifungen. 
Soͤmmtliche Verzierungen der Kehrſeite umfchließt ein, den Grund berfelben 
bildendes Netz von verfchiedenartigen Linien. Berlin, den 22. April 1837. 
Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden. 
Rocher. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Berger. 
« s R 


Potsdam, den 29. April 1837. 
Borftehende Bekanntmachung nebft der dazu gehoͤrigen Befchreibung der mit 
dem 8. Mai d.$. in Umlauf zu: feßenden neuen Kaſſen Anweifungen zu Einhun— 
dert Thaler, wird Im Folge einer: Beftimmung ber Königl. Haupt⸗Verwaltung ber 
Staatsfchulden vom 22. d. M. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Regierung. 


Mittelſt unferer, in den öffendichen Blärtern erlaffenen Bekanntmachungen vom 
10. Mär; 1830 und 14. Januar 1835 Haben wir die bei uns zu vier Prozent 
zinsbar belegten Kapitalien zu den darin näher angegebenen Fälligkeitsrerminen ges 
kündigt, und: die Inhaber der darüber ausgeftellten Obligationen. aufgefordert, ſolche 
‚fpäteftens bis zum Ablauf dee Kündigungsfriften quittitt, gegen Empfangnahme 


Nr. 85. 
Erhebung 
ber Kapitas 
lien von ges 

kuͤndigten 


Sechand⸗ 


lungs⸗Obli⸗ 
gationen. 
I. 1655. 
April. 


Nr. 86. 
Kuͤndigungs⸗ 
Friſt der vom 
1.%uni 1837 
ab auszuftels 
lenden zwei⸗ 
prozentigen 
Bank = Oblis 
gationen, 

I. 1919, 

Dezember. 
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des Kapitals und ber Zinfen einzuliefern, wibrigenfalls eine weitere Berzinfung bes 

nicht abgehobenen Kapitals nicht ſtattfinden werde. Deflen ungeachtet find bie 

auf die Seehandlungs; Obligationen: A 
Litt. E Nr. 4777 über 400 Thlr., auf Sortfr. Schröder in GroßsZierhen laus 

tend, und am 1. November 1830 fällig, 

» 9039 + 200 s , s Cpriftien Pantzer in Hermsdorf, 

‚ 9326 , 150 +» ,„ + bie Wittwe Earl. Zöfchen in Porsdam, 

9327 +» 100 s., + Qungfrau Dororfee Ruthenbergen in 

Potsdam, 

‚ 9536 + 50 » , » Gortfried Schüler in Zänicendorf, und 

‚s 10331 ; 100 ; ,„ ; Martin Hannemann 

lautend, die fünf leßtgenannten am 1. Auguft 1835 fällig, 

belegten Kapitalien bis jegt nicht erhoben mworben, auch deren Eigenchümer anders 

weit nicht zu ermicteln gewefen, weshalb wir legtere hierdurch oͤffentlich auffordern, 

die gedachten, von den Fälligkeitsterminen an nicht mehr zinfentragenden Sechands 

lungssDbligationen ‚quittiet bei unferer Hauptkaſſe, nebſt befonderer Zinfenquittung, 

zu präfentiren, und dagegen das bereit liegende Kapital nebft ben darauf rückſtaͤn⸗ 

digen Zinfen bald in Empfang zu nehmen. Berlin, den 24, April 1837. 

Generals Direktion der Seehandlungs / Sozietät. 

Kanfer. Mapet. 


Potsdam, den 27. April 1837. 
DBorftehende Aufforderung wird, mit Bezugnafme auf bie im Arten, Sten und 
12ten Stüde des diesfeitigen Amtsblattes de 1835 enthaltene, die Kündigung 
der bei dem Geehandlungs » Anftiture zu vier Prozent Zinfen . belegten Kapitalien 
betreffende Bekanntmachung der Generals Direktion. dee Sechandlungs + Sozietät 
vom 14: Zanuar 1835, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Reglerung. Abteilung des Annern. 


“ir 


Da die bisher flattgehabte Belegung von Kapitalien bei ber Königl. Bank 
gegen zwei Prozent Zinfen und achträgige Kuͤndlgung durch Korporationen und 
Privatperfonen zu Mißverhältniffen geführt Kar, fo iſt befchloffen worden, dergleichen 
Kapitalien vom 1. Zuni d. 3. ab ſowohl bei der Hauptbanf, als bei den Pro, 
binzial» Komtolren nur gegen Feftfegung einer dreimonatlichen Kündigung ans 
zunehmen. Es werben deshalb von diefem Zeitpunfte an bie über ſolche Beleguns 
gen für Korporarionen und Privarperfonen ausjufertigenden zweiprogentigen Oblis 
gationen diefe Kündigungsfrift enchalten, wovon das Publifum mit ber Bemerfung 
in Kenntniß gefeßt wird, daß die bisherige Belegung der Kapitalien für Minders 
jährige, Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei ber Königl. Banf, fo wie 
beren gefammter Gefchäftsverkehr mit den Gerichten hierdurch feine Aenderung 
erleidet. Ebenfo verbleibt es in Betreff der bis zum 1. Quni d. 3. an Korporas 
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tionen und Privatperfonen ausgeftellten zweiprozentigen Bank Obligationen bei der 
obligarionamäßigen Kündigung: Berlin, ben. 25. ‚April 1 

Ä — Direktorlum. 

Hundt. ad Reichenbach. 


he, den 30. April 1837. 
Borftchende Bekanntmachung bes Königl. Hauprbanf » Direktoriums vom 25. 


d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
u susfchlieglich — 
NXNadhweifu 8 Ne. 87. - 
bes MWaflerftandes ber Havel und Elbe vom 13. bis infl. 22. April 1837. 17 1915. 
April. - 
Elbe - 


ne 
Brei Havel: 
berg am | Bemerkungen 
Doniz 
Mühlen 


Brandenburg | Rathenow." IHavel: 


berg. 
Dber- Unter— Dbers Unter: 


MWafer | Waller | Waſſer | Wafer 


Rot I Fur 


o 


Saͤmmtliche Schützen in 
2 I den Staumerfen zu Braun: 
denburg und Rathenow 


>>) 


waren aufgezogen, > 


a 0 0 ao Di 
Sa 5 oo 


© 


7 
7 
7 
7 
2 
7 
7 
7 
7 
7 


— on»n9Hl 


3— 
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Porsdam, den 27. April 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des’ Innern. 





Potsdam, den 26. April 1837. Me. 88. 

Nachdem Pr unter dem Rindvieh in Ketzin herrſchend gewefene Lungenfeuche Bun —** 

aufgehoͤrt, und ſeit länger denn zwei Monaten feine Spur dieſer Krankheit ſich —— 
gezeigt hat, ſo wird die durch das Amtsblatt 1836 Seite 31 unterm 26. Januar ee 


Nr. 89, 
Anmeldung 
der Militairs 

pflichtigen 
bei den, die 
Stammeollen 
führenden 
Drtsbebbrs - 
den und die 
Einfendung 
der Stamm⸗ 
rollen an die 
Herren Land⸗ 
raͤthe in die: 
fem Sabre. 
1. 1510 


Nr. 90. 
Verwaltung 
der Haupt⸗ 
Forſtkaſſe zu 
Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 
III. f. 428. 

April. 


Nr. 91. 

Forſtkaſſen 
in Zehdenick 
und Lieben⸗ 


walde. 
III. f. 1048, 
März. 
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v. J. befannt gemachte Sperre diefes Orts für Rindvieh und NRauchfutter hiermit 
aufgehoben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 27. April 1837. 

Da bei der Teilnahme der Landwehr an den diesjährigen großen Herbftübuns 
en die Herren Landwehr-Bataillons-Kommandeure durd anderweitige Dienftges 
chäfte verhindert werden, der Mufterung der Erfasmannfchaften zu ber gewoͤhnli⸗ 
chen Zeit beizuwohnen, fo iſt es nothwendig, daß die Kreis,Erfaßfommiflionen in 
diefem Jahr früßzeltiger zufammentreten. 

Zu dieſem Behuf müflen die durch die Amrsblatt»Befanntmachung vom 30.- 
Auguft 1826 (Stuͤck 37 Mr. 140) angeordneten Termine zur Anmeldung ber 
Dienftpflichtigen, Behufs der Berichtigung der Kommunal + Stammrollen bei ben 
diefelben führenden Ortsbehörden, und zur Einfendung der berichtigten Kommunal; 
Stammrollen an die Landrärhe, in diefem Jahre weiter vorgefchoben werden. 

Es wird daher zur Nachachtung der betreffenden Behörden und Andividuen 
hierdurch beftimmt, Daß die Anmeldung der Militairpflichtigen bei ben Ortsbehoͤr— 
den zur Berichrigung der Stammrollen, nach Borfchrift des $ 1 der Snftruftion 
bes Königl. Minifterii des Innern vom 13. Aprit 1825 (Beilage zu Stuͤck 23 
des Amtsblatts für 1825 Mr. 99) bis zum 15. Mai, und die Einfenbung der 
berichtigten Stammrollen durch die Ortsbehörben an die Herren Landrärhe bis zum 
1. Juni erfolgen fol. Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Potsdam, den 18. April 1837. 
Da wir Deranlaffung gehabt haben, die Derwaltung der Haupt + Forftkaffe zu 
Meurftadt s» Eberswalde dem Regierungs-Kaſſenſchreiber Stern interimiftifch zu 
übertragen, fo feßen wir bas betheiligte Publifum hiervon mit dem DBemerfen 
in Kenntniß, daß alle Zahlungen an diefe Kaffe nur zu Händen und gegen Quit— 
tung des ıc. Stern, und nicht mehr an den bisherigen Rendanten Kupfe zu 
leiften find. Königl. Regierung. 
Abteilung für die Berwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Porsdam, den 11. April 1837. 

Durch die Berfegung des Haupt-Forſtkaſſen-Rendanten Kiehn zu Zehdenick 
nach Rheinsberg, iſt Die bisher zu Zehdenick beftandene Haupt⸗-Forſtkaſſe für ſaͤmmit⸗ 
liche Forftreviere der Inſpektion Zehdenick in bisheriger Arc aufgelöft worden, und 
es find ſtatt Derfelben für .diefe Inſpektion zwei Forſtkaſſen errichtet, deren eine In 
Zehdenick bleiben wird, und die Forftrevenüen von den Forftrevieren Zehdenick, 
Reyersdorf, Himmelpforth und Lüdersborf erheben wird; als Forftfaflen + Nendant 
für Diefe Kaffe ift ernannt der Renrbeamte Wimmer. Die andere Forftfafle wird 
in Liebenwalde beftehen, und die Forftrevenüen für die Forſtreviere Groß, Schöne, 
be und Liebenwalde erheben; zum Forftrendanten ift der Oberammmann Runde 
zu Liebenwalde ernannt. 
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Beide neu errichtete Kaflen find mit dem 1. d. M. an die betreffenden Rem 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


danten übergeben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Der Kaufmann Ebell zu Trebbim ift von Neuem zum Schiedsmann auf drei 
Jahre gewaͤhlt und beftätigt worden. Berlin, den 6. April 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisherige Schiedsmann, Apotheker Meyer zu Purlig, ift von Neuem 
zum Schiedsmann für diefe Stadt erwaͤhlt und beftätigt worden. 
Berlin, den 10. April 1837, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisperige Schiedemann für den erften Stadtbezirk zu Charlottenburg, der 
Rathsherr und vormalige Stadrgerichtsdireftor Schumacher, ift von Neuem auf 
drei Jahre zum Schiedsmann für den vorgedachten Stadtbezirk erwählt und bes 
flätige worden. Berlin, den 10. April 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Bürgermeifter Zarnack zu Nheinsberg ift von Neuem zum Schiedsmann 
füe diefe Stadt erwählt umd beftärigt worden. Berlin, den 13. April 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisherige Schiedbsmann, Bürgermeifter Paul zu Prigerbe, ift von Neuem 
zum Schiedsmann für diefe Stadt erwählt und beftätigt worden, - 
Derlin, den 17. April 1837. - Königl. Preuß. Rammergeridt. 


Die ſämmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts 
werden hierdurch angewiefen, in Nichtigkeit + Befchwerdefachen die Aften unmittels 
bar an das Königl. Geheime Ober » Tribunal- zur Abfaffung des Beſcheides einzus 
reichen, indem es dazu der Bermittelung des Kammergerichts nicht bedarf. 

Berlin, den 17. April 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des KBöônigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums dee Provinz Brandenburg. 

"Die Eröffnung des nad) unferer Bekanntmachung vom 9. Januar d. I. in 
Müncheberg zu veranftaltenden Lehrfurfus muß erheblidyer Gründe wegen bis zum 
1. Dfrober d. J. ausgefeßt werden. Diejenigen jungen Männer, welche für die 
fen Kurſus notirt worden find, haben die Einberufung zur Aufnohmeprüfung im 
Auguft d. 3. zu erwarten. Diejenigen, welche bis dapin ihren Entſchluß ändern 
möchten, haben ifre Zeugniffe bis zum 1. Auguft d. J. zurück zu erbitten. 

Meue Meldungen werben noch bis zum 31. Auli d. 3. angenommen. 

Wir bemerken noch, daß denjenigen, welche nach Beendigung des Lehrfurfus 


Ne. 27. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 28. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 29. 


Schieds⸗ 


mann. 


Nr. 30. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 31. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 32. 
Alten⸗Einſen; 
dung in Nich⸗ 
tigfeits + Be⸗ 
fchwerden an 
das Geheime 
Ober⸗ Tris 
bunal. 


Nr. 6. 


Me. 23. 
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für anftellungsfäpia erflärt, und innerhalb der nächften drei Jahre in ber Provinz 
Brandenburg wirklich angeftellt werben, Kinfichtlic der Ableiftung ihrer Milicaies 
pfliche diefelben Begünftigungen zugeftanden worden find, welche die in Haupt⸗ und 
Meben» Seminaren gebildeten Lehrer genießen. Berlin, den 26. April 1837. 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Es wird Hierdurch mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinets /Ordre vom 9. Des 
jember 1832 (Geſetzſammlung de 1833 Seite 1) wiederholt befannt gemacht, 
daß das Tabafrauhen auf den Straßen und, öffentlichen Plägen innerhalb der 
Ringmauer von Berlin, fo wie im Tpiergarten, zu welchem die Bellevue» Straße 
zu vechnen, und auf der Potsdamer Ehauffee bis zum Landweßrgraben, jegt Pots— 


damer Straße genannt, bei einer Geldſtrafe bis 2 Thaler oder verhältnigmäßiger 


Gefaͤngnißſtrafe verboten iſt. Berlin, den 8: April 1837. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfidium 
biefiger Reſidenz. 


Das Könlgl. Minifterium, der geiftlichen, Unterrichts; und Mebizinal + Anger 


— bat unterm 1. April c. mehrere Veraͤnderungen in der Arznei⸗Taxe 
fe 


gefegt, welche mit dem 1. Mai d. 3. in Kraft treten. 

Dies wird mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß der Abdruck dieſer Veränderungen in der hiefigen Pladnfchen Buchhandlung 
(bei Louis Nitze), fo wie in allen Buchhandlungen der Monarchie, und bei dem 
mit dem Debite der MebdizinalsBücher beauftragten Beamten des Polizei» Präfis 
diums, dem Regiftrator Prahmer, im Amts-Lokal, Molfenmarft Mr. 1., das 
Eremplar für einen Silbergrofchen zu haben ift. Berlin, den 18. April 1837. 

« König. Polizei» Präfidium. 


Während der Monate Mai und Juni d. 3. werden in hieſigen Aporhefen die 
Blutegel zum Preife von 1 Egr. 6 Pf. pro Stüd zu haben fein. Soldyes wird 
hierdurch befannt gemacht. Berlin, den 28. April 1837. 

j Königl. PolizelsPräfidfum. 


+ 





Dermifbre Machrichten. 
Das LKönigl. Minifterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaffes 
vom 29, März d. 3. dem Bauer und Gerichtsmann Ehriſtian Friedrih Schulze 
zu Werder, Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, für die am 4. Februar d. 3. bewirfte 
Rettung des Hülfsjägers Lehmann aus Waflersgefohr, die zur Aufbewahrung bes 
flimmte Erinnerungs» Medaille für Lebensrettung verliehen. 
Paotsdam, den 14. April 1837. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


CHierbel em Extrablatt.) 
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zum 18ten Stück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Porsdam und der Stadt Berlin, 
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Den 5. Mai 1837. 





0 Se A 
vom Zuftande ber Sparkaſſe des Templiner Kreifes 
am 30. September 1836, 


Seit Eröffnung der Sparkaffe des Templiner Kreifes find vom 1, April|_Tblr. Sar.Pf.| Thrr. 
1822 bis wit. September 1836 an Kapitalien eingezahlt ................. 150668|20| 2] 14700 
Bon diefer Geldzahlung find nach und nach, fo wie die Gelder eingingen, 
in Pfandbriefen angelegt ...... NEON 
Mint zufammen in Pfandbriefen ...-..2usunnneunncneneansnen en 
und verbleiben im baaremi Gelde.... ................... ER 
An Zinfen von dem Pfandbriefd: Kapital find 
hberhaupt eingefommien „u... -uunnuunnnnneno. 24767 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
wovon jedoch die beim Ankauf der Pfandbriefe auf 
den laufenden Koupon vergütigten Zinfen mit... 789 = 3 
zurbcigerechnet werden muͤſſen, fo daß als wirk⸗ 
liche Zinfen = Einnahme verbleiben ............. 
Bon ben angefauften Pfandbriefen haben zu Meinen Kapitald -Rüdzah: 
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“ 
an 





lungen wieber verfauft werden müllen.... --unssenenerenneenerennen en NL 
und es find bafür in baarem Gelde eingefommen .............. ....... 613) 7 6 

Macıt zufammen in Baarem Gelde .......-urnnnerroeurnenerenenre: 39245123] 10 
UND rennen rn u j I14200 


Kür die nach dem Beſchluſſe des Sparkaſſen-Vereins vom 4. Februar 
1836, Ende April d. 5. fattgefundene Ummandlung ſaͤmmtlicher bis dahin 
angefauften 4 Prozent Zinfen tragenden Kurs und Neumärkfchen Pfandbriefe 
in 3% prozenfige, iſt von der Kur: und Neumärfichen Haupt: Ritterfchafte: 
Direktion eine Prämie von 24 Prozent flr die bie Januar d. J. noch nicht 
efündigten, und von 2 Prozent für die bereits zur baaren Auszahlung bee 
ennwerths gefündigten Pfandbriefe vergütigt worden, und es find dadurd) 

4... 

Serner find an Koften für die bei Kapitald- Rüdzahlungen an die Spar— 
kaſſe zurücdgegebenen Quittungäblicher, und für die von 4 zu 4 Jahren neun 
einzulöfenden Zinsfoupond= Blätter von den Empfängern der zuruͤckgezahlten 
arena 


1872 —— 















ſind 144200 
Hiervon find auf gefchehene Kündigung an Kapitalien zurücgezahlt und 
GN BE 3961415) 1] 67000 
bleiben 1576 11) 3] 77200 
Dabon ab, die vom 1, April 1822 bis ult. September 1836 für Mech: | | 
nung des Vereind verausgabten Berwaltungsfoften der Eparfaffe mit.....- 1378 11] 5 


Mirklicher Beftand ift daher ult. September 1836 exel. der Zinſen pro 


) 
Juli, Auguſt und September d. 3. von 77200 IThlrn. in Pfandbriefen.... 19712010 77200 
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Die Pfandbriefe find vom Kuratorio außer. Kours gefeßt, und befinden fich nach F7 des Statuts 
unter gemeinfchaftlichem Werfchluffe des unterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes des Kuratorii 
und des Rendanten im hiefigen Sparkaſſen-Lokale vermahrlich niedergelegt. 

Nachrihtlic wird noch bemerkt, daß nach bem unterm 3. Zuni 1835 gefaßten Befchluffe des 
Sparkaffen » Bereind, welcher eg öffentlich bekannt gemacht, auch von der Koͤnigl. Regie 
rung genehmigt ift, feit dem 1, Januar 1836 von den in der Sparkaffe vorhandenen Pfandbriefes 
ntarfer —* + Prozent oder 6 Sgr. zu den Verwaltungskoſten gezahlt werden muͤſſen, und daß 
dieſe Maffen ‚nachdem die Sparkaffe für die Pfandbriefe felbft nur 35 Prozent Zinfen jährlich bezieht, 
jetzt auch nur dieſe 34 Prozent und nicht mehr, wie chedem 4 Prozent Zinfen erhalten, Die obges 
dachten Berwaltungsfoften werben don den Zinfen zuruͤckgerechnet. 

Ferner werben die Feinern Einlagen unter 50 Thlr., wofhr auf Rechnung bed Einlegers noch 
fein Pfanbbrief angefauft werden kann, nach obigem Befchluffe des Sparkaflen = Vereins feit dem 1, 
Januar d. 5. nur mit 25 Prozent jährlich verzinfet. Endlich erfolgt die Berechnung und Zahlun 
der Zinfen nach dem mehr gedachten Beſchluſſe nicht mehr halbjährlich, fondern nur joͤhrlich — 
—— ber Zinſen ift die Zeit vom 15. bis letzten Auguſt jeden Jahres beftimmt, 

J Majoratsherr, Lieutenant von Arnim auf Suckow, ift unterm 29. März 1836 dem Ver— 
eine für die biefige Sparkaſſe ale . beigetreten, wodurch der Verluft, melden der Verein an 
ber Zahl feiner. Mitglieder durch ben Zod des Herrn Rittmeifterd von Arıfim auf Sudom erlitten 
hatte, nunmehr wieder erfeßt ift. 


Die NRefultate der vergangenen 144 Jahre feit Eröffnung ber Sparkafle find: 









Berra 
der Kapitals-Einyablun. 
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ı2..| 240 ——— 
| 14900] 1896| 6] 4] 4050] 67l2ılıof 382lıs] : 
1..] 168] 3035[14] 6| 14150] 2947115) 6| 6200] 64]24] 4] 4051221113190 

1 aı2] 6138) 4| al 22500] 5882l15) s] 6250| 117lı2) 9] 543128) 8 
Pro April 1858. 316| 6542/20| 1] 23000| 6337| - | 2]10so0| 3sslı3!10] 350|13| 9161550 
Pro April 1833. .| 273] 8941/18] 7] 26100| 8553| 3] 15800] 2ı6111]—| 522|18| 4[71850 
Pro April 1834. .| 166] 5909l19l11] 12100| 5512|15| 2] 7600| 231114) 3] 6ss| 810176350 
Pro April 1835 viel 183] 7408/28|—] 16200] 7618| 3) 7]15350] 281) 3] 5| 197|29|10]77200 
ult. Septemb. 1836 


Summe... [1845[41190|26] 4]144200]39614|15| 1167000137811 5] 197|29|10|7 
Templin, den 1, Oftober 1836. 


Dad Kuratorium und der Rendant der Sparkaffe für den Templiner Kreis. 
v. Winterfeld, Landrath. v. Rieben. Walter dv. Saldern- Ahlimb, Weber, Rendant. 


“= Die biedjährige Haupt = Verfammlung bed J., Vormittags 10 Uhr, im Lofale der Anftalt, 
Stiftungs-Vereins der Zivil-Waifenanftalt zu Berliner Straße bierfelbft, ftattfinden, und wer⸗ 
Potövanı wird am Mittwoch den 24. Mui d. ben hierzu die Mitglieder des Vereins ergebenft 


eingeladen. Es wird in biefer-Verfammlung über 
die bisherige Verwaltung und den gegenwärtigen 
Zuftand der Anftalt Bericht erflattet, die Rech⸗ 
nung über Einnahme und Ausgabe des, verflof- 
fenen Jahres vorgelegt, und der Etatd= Entwurf 
für das laufende Jahr zur Prüfung und Geneh⸗ 
migung mitgetheilt werden, 
Potsdam, den 25. April 1837. 
Das Zivil: Waifenamit. 


Steckbrief. 

* Der Arbeiter Karl Ludwig Exner und bie 
feparirte Dettban, Zrieberife geborne Sufow, 
wegen wiederholten Diebjtahld in Haft, find ges 
ftern Abend aus hiefigem Lazareth entwichen, 
Simmtlihe Militairs und Zivilbehörden des ns 
und Auslandes werben ergebenft erfuchf, auf 
diefe gefährlichen Verbrecher vigiliren, fie im Bes 
tretungsfalle verhaften, ımd gegen Erftattung 
der Koften in das hiefige Polizei- Gefängniß ab: 

liefern zu laffen. 
- Neuftadt: Eberöwalbe, ben 26. April 1837, 

Koͤnigi. Zuftigamt Chorin, 
— Gignalement. 

®) Karl Ludwig Erner, aus Hohenfrug 
bei Stettin gebürtig, 29 Jahr alt, :evangelifch, 
5 Fuß 5 Zoll groß, braune Haare, braune 
Augen, dunkeln Bart, gefpigte Naſe, Mund: 

eroöhnlich, Zähne: vollftandig, Kinn: rund, 
efihtefarbe: gefund, Geftalt: gedrungen. 
Belleidung. 

Brauner Tuchrock, hunte Wefte, ſchwarzes 
Halstuch, Tuchmuͤtze, grauzeugene Beinkleider, 
Hemde und Stiefeln. 

2) Die Dettban, Friederike geborne Su- 
kow, aus Pinnow gebuͤrtig, 26 Jahr alt, evan⸗ 
geliſch, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchlanke Figur, 
brauned Haar, graue Augen, etmas fchielend, 
geftumpfte Nafe, Mund: gewöhnlich, Zähne: 

. vollftändig, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefund, 
Befondere Kennzeichen: an ber obern Stirn zeis 
gen fi die Merkmale von Gefchmwüren. 

Belleibung. 

Weiße Haube oder ſchwarzes jeidened Kopf: 
tuch, buntes Halstuch, graubuntes Kattunkleid, 
Unterrof, Hemde, Schuhe und Strümpfe. 


* Am 15.d.M. ift eine gute Viertelmeile von 
dem Dorfe Lunow auf einer Sandbank in ber 
fogenannten Krähe ein männlicjer Leichnam ges 
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funden mworben. Bei ber Befichtigung hat fich 
ergeben, daß der Leichnam, dem Anfcheine nach,, 
ſchon ſechs Monate lang, im MWaffer gelegen ha— 
ben koͤnne, indem der Körper fchon 5 verweſet 
war, daß, wenn auch eine koͤrperliche Verletzung 
ſtattgefunden, dieſe nicht fuͤglich mehr würde 
erkannt worden ſein. Die Kleider waren bereits 
faſt ganz abgefault, jedoch war noch ein blauer 
Streifen vom -Zeuge ſichtbar. Der Kopf war 
faft ganz verweſet, fo daß bie Gefichtäzüge gar 
nicht mehr zu erkennen, und daher äußere Ver: 
legungen durchaus nicht fihtbar waren, Die Per: 
ſon des Verftorbenen ift bie jeßt ganz unbekannt. 

Diefed wird nach Worfchrift ber Kriminal⸗ 
Drdnung $ 156 hierburch befannt gemacht. 

Joachimsthal, den 21, April 1837, 
Königl. Preuß. Schulamtd:Gerichte zu Neuendorf, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu_Berlin, den 24. Oftober 1836, 

Das in ber Langen Gaffe Nr. 10, belegene, 
ben Erben bed Schmiebemeifterd Johann Ger 
Lorenß gehörige Grundftüd, tarirt zu 617 
Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., fo 

ben 7, Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Tare und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Dos 
rothee Juſtine Amalie Lorentz oder deren Ers 
ben, werden hierdurch oͤffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verfauf. 
- Stabtgericht zu Berlin, ben 9. November 1836. 
Das in der Klofterftraße- Nr. 49 belegene 
Grundſtuͤck des Malers Ringsleben, tarirt 
zu 30,866 Thlr. 22 Sgr., foll 
„den 4. Juli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftjrt werden, Taxe und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent: 
halte nach unbefannte Kaufmann Proßen wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Dezember 1836, 
Das in der Brunnenftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuͤck der Bädermeifter Koch ſchen Eheleute, 
tarirt zu 8443 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. ‚ fol 


180 


am 25. Yuguft 1837, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Yanuar 1837. 
Das in der Gipsſtraße Nr. 32 belegene Grund⸗ 
ftud des Nadlerd und Fabritanten Gottſchalk, 
tarirt zu 5085 Thlr. 20 Sgr., foll 
am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 





in der Megiftratur einzufehen. Der Kaufmann 
Jakob Ferdinand Lippold, modo deffen Erben, 
werden hierdurch Öffentlidy vorgeladen. 
Mothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Januar 1837. 
ad in der Thiergartenftraße Nr. 35 bele⸗ 
e Grundftüd des Gilde-Sekretairs Brod, 
früber bad ——— genannt,) 
taxirt zu 23,459 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., fol 
am 29. Septeniber d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Nothwendiger Verlauf. 
Zreiherrlih von Jakobi⸗Kloͤſtſches Patrimos 
— zu zn 
* — —— des Barons — 
ernezobre rige Bauergut zu Hohenfinow 
bei Meuftabt ——— 24 1555 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 6. Zuli 1837, 
Vormittag 11 Ubr, an der Gerichtäftelle zu 
Hohenfindw fubhaftirt werben. 





+ Penzlin verfauft werden, 


Gerihtliher Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Wrie 
a 

Das im Hypothekenbuche von Wriezen Nr. 
261 verzeichnete, auf 254 Thlr. 7 Ser. 8 Pf. 
erichtlich abgefchäßte Schumader Stiebing= 
che Wohnhaus, fo 
am 1. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle, 
Erbtheilungs halber, fubhaftirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Saarmund zu Beeliß, den ° 
18. Februar 1837." 

Das der verchelichten Defonom Drebn, 
Erneftine geb. Koch, gehörige, in der Stadt 
Saarmund sub Nr. 43 belegene Buͤrgergut, 
abgeihägt zu 597 Thlr. 9 Ser. 5 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothelkenſchein und Bedingungen 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10, Zuni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Penzlin, 

Die zu Brügge belegene, im Penzliner Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, I Nr. 17 verzeichnete, zum vors 
mals Lenmfchen Koffathenhofe gehörige Hofftelle 
mit Gebäuden und Gärten, zu 322 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol in termino 

ben 10. Juni 1837, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöjtube zu 
Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein können täglich in unſe⸗ 
rer Regiftratur eingefehen, und die Kaufbebins 
gungen werden im se aufgeftellt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 
Gericht der Herrichaft Putlig, den 24. Fe 
bruar 1837. 

- Die halbe Bürgerftelle der Stellmacher Brüs 
ningiden Eheleute zu. Putlig, abgefchäßt zu 
160 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Putlitz ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Be Liebenmwalde, den 24. Februar 1837, 

as Erbpachtögrundftüd der verehelidhten 
Blanfenburg beim Dorfe Zehlendorf, aus 3 
Morgen Acker, reſp. Wieſe und einem Haufe 
beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzus 
febenden Taxe, foll i 

am-16. Juni d. J., 

Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, Alle unbefannten Realpräten: 
denten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung 
der Präflufion fpäteftend im’ Termine zu melden, 


Nothmwendiger Verkauf. 

von Bredowſches Gericht über Budfom-Garps 
zow, ben 25. Februar 1837. 

Die zu Buchom = Earpzow belegene, bem 
Mühlenmeifter Friedrich Krüger gehörige, im 
Hypothekenduche sub Mr. 14 verzeichnete Wind⸗ 
muͤhle, ohne Abrechnung der darauf haftenden 
jährlichen Abgabe von 50 Thlrn., auf 1015 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur zu Nauen einzufehenden Taxe 

abgeſchaͤtzt, Toll 

am 16. $uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Buchow⸗Carpzow fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Kyrig, den 2, März 1837. 
Dad zu Stolpe belegene Haus nebft Zuber 
bör des Jaͤgers Chriſtian Petermann, Vol, 
V Nr. 466 des Hypothelenbuches, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der ‚Regiftratur einzus 
fehenden Zare auf 159 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 

gerichrlich abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 

den 6. Juli d. J., 

Vornittagd 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle angefeßten Termine nothwendig fubhaftirt 
werben. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 3. März 1837. 
Das bierfelbft am Markte belegene Bürger: 
haus nebſt Zubehör ded Kaufmanns Albrecht 
Friedrich Urfin, Bol. II Nr. 195 des Hypo⸗ 
thefenbuches , zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 2150 

Thlr. 2 Sur. 4 Pf. abgefhägt, foll 
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am 6. Zuli d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle nothwendig fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Goldbeck zu Wittftod, den 18, 
Mär, 1837. ———— 

Der Bauerhof Nr, 3-zu Groß⸗Haßlow, 
gehörig dem Bauer Johann Ehriftian Schmidt, 
abgeſchaͤtzt auf 1027 Thlr. 25 Ser. 5 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein im unferer Re— 
2 einzufehenden Taxe, foll 

j am 7. Zuli d. J., 
Vormittags IT Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftele fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 28. März 1837. 

Das dem Schlächtermeifter Born geherige, 
in Friedrichsfelde Nr. 61 belegene Blidner = Kos 
loniſtengrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 438 Thlr. 15 
Sgr. 10 Pf., fol 

am 30, Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ſtelle, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind werk⸗ 
taͤglich in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Koͤpenick, ben 
28. Maͤrz 1837. 

Das zu Glienicke belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Mr, 14 verzeichnete Johann Par— 
tenheimerfche halbe Erbpachts » Koloniftengut, 
abgefhäßt auf 1715 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10. Zuli d. J., 
Vormittags Il Uhr, an Ort und Stelle fubhas 
flirt werden. —— 


Das den minorennen Mew es ſchen Geſchwi⸗— 
ſtern gehoͤrige, zu Gohlitz belegene Fuͤnfhuͤfner⸗ 
gut, Bu in dem auf 

den 6. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube zu 
Berge angelegten Termine von Johannis 1837 
bis dahin 1848 öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, 
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Die Bedingungen find bei den Dorfgerichten 
zu Gohlig und bei und bier einzuſehen. 
Fehrbellin, den 4. April 1837. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Berge. 


Geribtliher Verkauf. 

Land» und Ötadtgericht zu Beeskow, ben 
‚7. Upril 1837. . 

Das Bauergut ber Chriftian Liepefchen Er: 
ben zu Willmersvorf, abgefchäßt auf 2667 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekentabelle 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll Theis 
lungs halber 

am 14. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte= 
ftelle öffentlich verfauft werden, Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in diefem Qermine zu. melben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 14. April 1837. 

Das hierfelbft in der Brüberftrafe sub Nr. 
102 belegene Haus ded Schmiedemeifterd Grau: 
bering, fo eine Bubenftelle, abgefhägt auf 
985 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 31. Juli d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt ıperden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Vüdnerftelle auf der Altftadt zu Fleden 
Zechlin, gehörig der Bübnerwittwe Köhler, So: 
phie geborne Kamin, ... 

27 Sgr., zufolge der, in unjerer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 27. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 

Mittftoc, den 14. April 1837, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin, 


Zum Verkaufe und, wenn fein genligender 
Kaufpreis geboten werden follte, zur Verpach⸗ 


tauf 111 Thlr. 


ur des Goͤſchſſchen Erbfruggeböftd mit Zu: 
behör zu Wendifch -Priborn, ftehet vor dem uns 
terzeichnefen Gerichte ein Termin auf ' 
ben 29, Mai d. J., 

Vormittag 10 Uhr, an, zu welchem Kauf: 
und Pachtliebhaber unter dem Bemerken bier: 
durch vorgeladen werden, baf für das gedachte 
Gehöft außergerichtlich bereitd 3000 Thlr. N.=} 
rer worden, daß die Bedingungen in der 

erichtd Regiftratur hierfelbft — find, 
und daß das Gehoͤft ſelbſt in Augenfchein ges 
nommen werben fann. 

Sign. Röbel im Ultenhof =» Wenbifch « Priborner 
Patrimonialgerichte, den 14. April 1837, 


Berichtlicher Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Beeskow, den 
17. April 1837. 

Die dem mindorennen Auguſt Julius Rein— 
hardt Bredahl gehoͤrigen, hierſelbſt belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 

1) das große Wohn- und Brauhaus, nebſt 
dergleichen Luchkavel Nr. 241, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. II Fol. 122 verzeichnet, 
und gerichtlich abgeihägt auf 660 Thlr. 

© 


r. ., und 
2) die Vol. II Fol. 330 Nr. 21 des Hypo⸗ 
thelenbuches regiftrirte, und auf 129 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gerohrdigte ganze 
Scheune, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen in unferer 
—** einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 16. Auguſt d. J 


1 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelte Sffentlich verfauft werden. Die Bedinguns 


gen werden im Xermine feftgeftellt werden. 


Notbwendiger Verlauf. 

Königl. Landgericht zu Berlin, den 17. April 1837. 

Die zu Biesdorf belegenen Bauerguts-Par— 
zellen, beftehend aus einem Wohnhauſe nebft 
Anbau unter der Hausnummer 28 und 29, eis 
nem Nebenhauſe, Wirthichaftägebäuden, Gaͤr— 
ten und daran grenzender Wieſe, ſaͤmmtlich im 
Hypothekenbuche von Biesdorf Nr. 27 501.104 
auf den Namen des Rentier Karl Chriftian Fer— 
dinand Mein har dt eingetragen, und auf 3494 
Thlr. 16 Sgr. abgefhäßt, ſollen 

am 22. Auguſt d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher, Gerichtd- 
ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Die Tare und der Hupothefenfchein find werk⸗ 
täglich in der Megiftratur einzufehen, — 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 


aufgeſordert, ſich bei Vermeidung der Praͤkllu- 


fion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Templin, den 17. April 1837. 

Das Wohnhaus des Viktuallenhaͤndlers Jo⸗ 
hann Kuckenburg, im Hypothekenbuche Vol. 
1. A Nr. 35 Fol. 273 verzeichnet, auf 549 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. abgeichät, foll 

am 22. Yuguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothelenſchein find in der Re⸗ 
giftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, den 17. April 1837. 
Der zum Nachlaß ded Böttichermeifterd Fries 
drich Ferdinand Eollaß gehörige, im Hypothe⸗ 
fenbucye Bol. U. B Nr. 281 Pag. 965 verzeich⸗ 
nete, und auf 485 Thlr. 1 Egr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Zubehör, foll 
. am 22 Wuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, - - 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 
3um Öffentlichen Verkauf des zu Buchholz 
belegenen, unten näher bezeichneten vollen Ale 
Iodial x Gehöftd des verftorbenen Eigenthuͤmers 
Joachim Schmidt, haben mir einen erften Termin 
auf den 27. Mai d. J., 
unb demnaͤchſt einen zweiten und letzten Termin 
auf den 10. Zuni d, J. 
angefeät, und laden wir Kanfliebhaber ein, ſich 
in diefen beivem Terminen, Vormittags 10 Uhr, 
bier in Röbel an gewöhnlicher Gerichteftelle eins 
zufinden. j 
Die Verkaufsbedingungen und eine vollftän- 
bige Gchöftöbefchreibung find von Pfingften d. J. 
an bier in der Gerichts-Regiſtratur einzufehen, 
und kann das Geböft felbft mit allen Zubeböds 
rungen an den Tagen vom 16. bi 19, Mai d. J., 


und zwei Stallgebäuden, 
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nach zuboriger Meldung bei den Eigenthuͤmern 
Schlüter und Willert zu Buchholz, in Augens 
fein genommen werden, 
Sign. Röbel im Buchholzer Patrimonialges 
richt, den 17. April 1837. oo. 
Kurze Gehoͤftsbeſchreibung. 
Es werden durdhfchnittlich jährlich 28 Schef- 
fel Roggen, 20 Scheffel Gerite, 28 Scheffel 
Hafer, 7 Scheffel Erbfen und 4 Scheffel Buch- 
weizen ausgefäct, und 10 bis 12 Fuder Heu ger 
worben, Eine Mohrte hinter dem Gehoͤfte, Obſt⸗ 
und Gemüfegärten find vorhanden, eben fo eine 
privative Tannenholzung auf einem Reviere von 
18 Scheffel Ausfaat, Außerden hat der Ge: 
böfts = Inhaber Antheil an den Büchen- und 
Eihenwaldungen, au Tannen, Birken -und 
Elienzufcplägen, an Torf, an ber Jagd und 
Fifcherei, fo wie an der Rohrwerbung und an 
fonftigen Gutsrechten, nicht minder Weidefreiheit 
für 4 Pferde, 4 Ochſen, 8 Kühe, 24 Schaafe, 
24 Gänfe und für Schweine. Die Gebäude 
find in guter Beichaffenbeit, und beftehen in einem 
MWohnhaufe mit zwei Wohnungen, einer Scheune 





Mothbwendiger Verkauf. | 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenid, ben 
20. April 1837. 
Die zum Nachlaß des Joh. Friedrih Ihloff 
gehörige, von einem Bauerhof zu Roͤddelin ab⸗ 


"gezweigte Parzelle, abgefchägt auf 181 Thlr. 7 


Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebit Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 24, Auguft d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben. 

Zugleich werden alle unbekannten Realpräs 
tendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 

Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 20. April 1837. 
Die Grundftüce des verftorbenen Fuftizamtds 
Affefford Sebaftian Ehriftoph Sichler hierfelbft: 
1) ein Wohnhaus nebft dahinter gelegenem Gars 
ten, tarirt zu 875 Thlr. 15 Sgr. 10. Pf.; 
2) ein Separationd- Plan, tarirt zu 76 Thlr. 


3 Sgr. 9 Pf.; ; 
3) ein Rehhagenflüd, taxirt zu 18 Thlr. 22 
Sgr. 6 —* 
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follen in termino 

ben 5. September d. J., 
‘Vormittags 9 Uhr, an —— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Jagdverpachtung. 

Die Mittel- und kleine Jagd in der zur hie— 
ſigen Forſt gehoͤrigen, 2981 Morgen enthalten⸗ 
den Parzelle Maxſee, ſoll 

am 24. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rathhauſe auf 
bie 6 Jahre vom 24. Auguft 1837 bis dahin 
1843 Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet 
werben, wozu wir Pachtliebhaber hiermit einladen. 

Müncheberg, den 20. April 1837. 

Der Magiftrat. 


Sreimilliger Verfauf. 
Königl. Zuftizamt Zechlin, den 21, April 1837, 
Der den Gefchwiftern Niqus gehörige, zu 
Braunsberg belegene Bauerhof, fol Theilungs- 


halber am 14. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
zu Zechlin meiftbietend verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Süftizamt Liebenwalde, ben 22, April 1837. 
Das bei dem Dorfe Marienwerder belegene 

Erbpachtögrundftüd der unverehelichten Dorothee 
Meißner, abgeihäßt auf 225 Thlr., zufolge 
„der, nebft, Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenben Taxe, foll 
den 4. Auguft d. J., 

Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
—* werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſivn ſpaͤteſtens im Termine zu melden, 


Die Daniel Schmidtſche Freiſtelle zu Pin⸗ 
now bei Angermuͤnde, auf 800 Thlr. gewuͤr⸗ 
bigt, wird bafelbft am 31. Auguft d. J., mit 
114 Morgen dazu ‚gehörigen Acker, Theilungd: 
halber, öffentlich verkauft werben. 

Angermünde, den 24. April 1837. 

Das Patrimonialgeriht von Pinnow. 


Nothmwendiger Berlauf. 
" Gericht zu Pankow, 

Das Halb Koffäthengut des verftorbenen Mir 
chael Blumenthal zu Pankow, tarirt auf ' 
1459 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., foll am 26. Zuli 
1837, Bormittage 11 Uhr, in der Gerichte: 
ftube zu Pankow meiftbietend verkauft werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regi— 
ftratur zu Wilsnack einzufehen. 


Aus dem Nachlaffe ded Rittergutbeſitzers 
Herrn 5. 8%. &, von Bredomw auf Bredom ıc. 
follen Mittwoch) den 10, Mai 
und folgende Tage, jedesmal Vormittag um 
9 und Nachmittags um 2 Uhr, in ben berr= 
fchaftlichen Schloffe zu Bredow viele wohl ers 
haltene Möbel, desgleichen Hausgeräth, Betten 
und Leinenzeug gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Dies wird hierdurch mit dent Bemerken befannt 
gemacht, daß die zu veräußernden Gegenftände 
jeder Zeit in Augenfchein genommen werden koͤn⸗ 

nen. Berlin, den 20, Wpril 1837. 

Der Nachlaß ded am 20. Februar 1836 vers 
ftorbenen Rittergutäbefigers Friedrich Ludwig Leo⸗ 
pold von Bredow auf Brebom ıc. foll binnen 
Kurzem unter deffen Erben getheilt werben. Es 
werden baber alle diejenigen, welche an den Ver— 
ftorbenen noch Forderungen zu haben vermeinen, 
hierdurch mit Bezug auf Seite 137 und ferner 
Tit. 17 Th. I des Allgemeinen Landrechts auf-- 

efordert, ihre Anfprüche binnen fpäteftend drei 
onaten Entweder dem Herrn Rittergutöbefißer 
H. von Bredow auf Markee bei Nauen, oder 
dem unterzeichneten Kommiſſarius des Königl. 
Kurmaͤrkiſchen Pupillen« Kollegiumsd anzuzeigen, 

Berlin, den 20, April 1837. 

Der Kammergerichtd « Referendariud Bouneß, 
Sharlottenftraße Nr. 13, 








Perfonen, welche ein Unterfommen 
ſuchen, ald: Apotheker» und Handlungsgehüls 
fen, Delonomen, Sefretaire ıc. und Wirthſchaf⸗ 
terinnen ac. höherer Stände, fo wie Kauf= und 
Pachtfuchende Finnen Nachmeilungen erhalten bei 


‚€, 3. Brennide zu Prenzlau, 
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Der 


Königliden Regierung zu Potsdam 





Stadt 


unb ber 


Bert 


i 
ERS Stuͤck 19. — 


Den 12. Mat 1837. 


N. 


+ Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebezirE Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 1. Mai 1837. 
In Gemäßpelt eines Ober PräfiblalsErlaffes vom 25. April d. 3. wird Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das . DbersZenfurfollegtum unterm Zenſurſache. 
14. deffelben Monats auf Grund des Artifel AI - 
18, Dftober 1819 der- Schrift: 
„Ueber bie Helvetier und ihr Verhaͤltniß zu einer aͤlteren Bevoͤlkerung der 
Schweiz, nebft einigen Worten über Bölferwanderungen"und die Swewen. 
"Eine afabemifche Amtsrede von Friedrich Brömel, 


phie und ordentlicher 5 ber Geſchichte an der Unlverſitaͤt zu Bafel. * 


Bafel, verlegt von 9. G 
die Dei Ela ß innerhalb der Königlichen Lande ertheilt Kat. 
Köntgl. Regierung. Abtheilung des Suneen. 


|—— 
| EURER * Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk " 


Potsdam. susfchließlich betreffen. 


+ 


der Zenfur »Berordnung vom 


Neukirch, 1836. 


Doktor der Ppilofos 


zum Ankaufe von Remonten in den Provinzen Sachſen und Brandenburg 
durch eine dazu ernannte Militair⸗Kommiſſion, find fuͤr dieſes Jahr in dem Bezirke 


ber Regierung zu Potsdam und ben angrenzenden Regierungsbereichen nachſtehen⸗ —— 
de, fruͤh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt worden, als: pro 


ben 31. Mai in. Torgau, 


>». wa. u 


1. Quni + 
3.004 
20. s» + 
22. 4 4 
24. » + 
26.,+ + 
27.9 4 


Pretzſch 


Pirterfeib,, 
‚Stendal, 
Seehauſen, 
Lenzen, 
Perleberg, 


Ptritzwalk, 


den 28. uni in Wilsnack, 
29. 


ea“ 


— guut 
3 + 
10, + 
1l. + 
12, ⸗ 
14. + 


, 


U 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
, 
⸗ 


Havelberg, 
Wuſterhauſen, 
Wittſtock, 
Oranienburg, 
Nauen, 
Frieſack, 
Neu⸗Ruppin, 


Nr. 92 


Nr. 93. 
Remonte⸗ 


87. 
J. 1208. 


Februar, 
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den 15. Juli in Granfee, ben 7. Aug. in Angermünde, 

s 2. Yug. » Uedermünde, » 8 + + MWriegen a. d. Ober, 
s 4 + + Straßburg, » 10, s + Königsberg in ber 
;» 5. s + Prenjlow, Meumarf, 


Mit Ausnahme der Märkte zu Oranienburg, Nauen, Frieſack, NeusRuppin 
and Granfee, werben bie erfauften Pferde zur Stelle abgenommen, und fofort baar 
bezahlt. In Betreff der vorermäßnten fünf Orte werden dagegen bie Verkäufer 
8 die erhandelten Pferde in das bei der Stadt Oranienburg belegene Res 
monte»Depot Bärenklau felbft einzultefern, und dafelbft nach fehlerfreier Uebergabe 
ber Pferde die Bezahlung in Empfang zu nehmen. Außer den dreijäßrigen Pfers 
den werden auch ältere bis inkl. 6 Jahr, befonders aber folche, welche fich zum Ars 
tillerie » Zugbienft eignen , bei entfprechender Qualität gern erkauft. Die erforbers 
lichen Eigenfchaften der Pferde, fo wie die fonftigen Bedingungen bei dem Ders 
Faufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferb mit einer neuen Iedernen Trenfe 
mit ſtarkem Gebiß, einer urthalfter und zwei neuen banfenen Striden verſehen 
fein muß, werben als bekannt vosausgefegt, und nur wiederholt in Erinnerung 
gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgefchloffen find- 

Berlin, ben 6, Februar 1837. — Krieges Minifterfum. 

Abtheilung für Die Remonte » Angelegenheiten der Armer. 
» 


Potsdam, den 27. Februar 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
ni Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


, Potsbam, den 3. Mal 1837. 
Da unter dem Rindvleh auf dem Kerrfchaftlichen Gute und Vorwerke zu Blum⸗ 
berg, Niederbarnimfchen Kreifes,. Die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift ſowohl 
das Gut, als das Vorwerk bis auf Welterss für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. 
: Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 3. Mai 1837. 
Ein Glocdengießer macht daraus ein Gewerbe, im hieſigen Regierungsbezirke 
umher zu gehen, die Glocken zu befichtigen, und die Herren Prediger und Kirchens 

vorſteher zu veranlaffen, angeblich entdeckten Mängeln an- denfelben duch ihn abs 
delfen zu laffen. \ 
Den Herren Predigern und Kirchenvorſtehern an den Kirchen, Königlichen 
Patronats, wird hiermit unterfagt, dergleichen Anftandfegungen vornehmen zu Tafs 
fen, weil aus dem Königlichen Patronat / Kirchen⸗Baufonds Hierfür Feine Zahlung 
—** m Glocken in dieſen Kirchen ſchabhaft, dann ift ſolches hierher ein⸗ 


Die Herten Privat/⸗Kirchenpatrone, fo wie die Herren Prediger und Vorſteher 
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an diefen Kirchen werden Hierauf aufmerffam gemacht, um bie Kirchen vor um 
mügen Koften zu fihern. Königl. Regierung. 
Aubtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Nachweiſung 
des Waſſerſtandes der Havel und Elbe vom 23, April bis 2, Mai 1837. 





E Bemerkungen 
a 232 Müplen- 
Api23] 71416 | 45 111 75 | 4 10 6 | 11] 55 Simmtliche 
241 7 | 33] 6 115111 |5 | 3Pl0| 9 [11] 6 Schüßen in ben 
251 7 | 33] 6 15 111 [5 3110 9 J11) 8 | Stammerken zu 
261 7 | 31] 6 | 415 1105] 5 | 3 [10/11 JI1) 9] Brandenburg und 
271 7 3 6] 4 5 10 5 3 [11 |— I12|1— Rathenow waren 
25 7 | 316 | 34] 5 |10 | 5 | 3 J11| 1 ]12| 4 | aufgezogen. 
291 71316 | 3] 5 115 | 2 [11] 22/12} 6 
301 7 1316| 3115| 9915| 2111] 4 |12| 7 
Mi 1 7 1 2161| 3115| 915 | 1111| 4 J12| 8 
217|116|3]5/8]5| 211] 4|12|7 


Potsdam, ben 8. Mat 1837. Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des Innern. 
I ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Der Buͤtgermeiſter Karl Friedrich Bardeleben zu Grelffenberg iſt an bie 
Stelle des bisherigen Schiedemannes, Wundarzts Neumann, zum ———— 
für dieſe Stadt beſtellt worden. Berlin, ben 24. April 1837. 
j . Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Konſiſtoriums und 
Schul» Rollegiums der Provinz Brandenburg. 

Zur Prüfung der nicht In einem Seminar gebildeten Elementarleßrer ift Ters 
min" auf den 1., 2. und 3. Juni d. 3. anberaume worden. Diejenigen Lehrer, 
welche zu diefer Prüfung zugelaffen werben wollen, haben ſich unter Beibringung 

1) — * perfönlihen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtellenden 
ebenslaufs, 





Nr. 96. 
I. 217. 
Mai, 


Nr. 33, 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr, 26. _ 
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2) ihres Taufs und Konfirmatlonsſchelns, 

3) eines Zeugniffes ber Drisbehörbe über Ifren ſittlichen Lebenswandel, und eines 
Geiſtlichen über ihre ſittliche Befaͤhigung für das Schulfach, 

4) der Zeugniſſe uͤber ihre Schulbildung und ihre RE * Schul⸗ 


fache, und 
5) eines ——— Geſundhelts-Zeugniſſes, 


bei dem Seminar⸗Direktor Diefterweg, Oranlenburger Straße A. 29, bis zum. 


30. d. M. zu melden, wobei ausdrüdlich bemerft wird," daß nur Diejenigen Lehrer 


zur Pruͤfung zugelaſſen werden koͤnnen, welche vorgedachte Zeugnifle bis zu dem 


obengedachten Termine beibringen. 
iejenigen Lehrer, welche ihre Zeugniffe nach beenbigter Prüfung zurück zu ers 
halten wünfchen, haben von ——— — Abſchriften mit den Orlginalien eins 
aureichen. - Berlin, den 5. Mai 1 
—— — ber Provinz Brandenburg. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 


Des Königs Majeftär Haben Allergnädigft zu befehlen geruhet, daß 
1) der Pla unmittelbar vor dem Hallefhen Thore Hierfelbft jenfelts bes Lands 


wehrgrabens: „am Halleſchen Thore”, 
2) bie von jenem Plage nach Tempelgof fuͤhrende Straße bis ‚zum Kreuzberge: 
empeldhofer Straße“, 
3) die von biefer Strafe bei dem fogenannten büftern Keller am Fuße bes 
Hügeljuges nad) he Hafenheide führende Straße: , 
rgemanns » Straße", und 
4) bie auf dem Ares befiublichen Anlager: 
dem Kreuzberge“ 
genannt werben fotlen. Solhes — hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. April 1837 Koͤnigl. Pollzei⸗Praͤſidium. 


———— 
perſonalchronik. 
Der bisherige Kadettenprediger zu Berlin, Karl Leopold Adolph Sydow, iſt 
zum Prediger bei der Militairs und Zivilgemeinde der Hofs und Sarnifonficche 


zu Potsdam beftelle worden. 


In m nn nem meer —— ] 
Vermifhte machrichten. 

Pehufs des Meubaues der, auf der Straße von Potsdam nad) Mittenwalde 
zolfchen Dlanfenfelbe und Daplewig Kefindlichen Brücke, ift die Paſſage über dies 
felbe für Fuhrmerke jeder Art vom 16, d. M. ab auf acht Tage gefperrt, — 
dierdurch zur öffentlichen Kenntniß — wird. Potsdam, den 5. Mai 183 

oͤnigl. Reglerung. Abtheilung bes a 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Erftra- 
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| zum 19ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


- Den 12 Mai 1837. 


Stedbriefe 
® Der Schiffätnecht Gottlieb Franke, welcher 
der Veruͤbung eines gemwaltfamen Diebftahle drin 
gend verdächtig ift, und deshalb zur Unterfuchung 
gezogen werden foll, hat ſich etwa in der Mitte 
des Monats Februar d. J. heimlich von hier 
entfernt, 

Sämtliche Behörden des In- und Auslan⸗ 
des werden ergebenft erfucht, auf den nachftehend 
fignalifirten Franke zu vigiliren, im Betretungs⸗ 
falle aber ihn verhaften, unter ficherer Beglei⸗ 
tung hierher trausportiren, und mit Allem, was 
fich bei ihm an Gelbe oder Geldeswerthe vors 
findet, an die Expedition ber Stadtvoigteigefäng- 
niffe abliefern zu laſſen. Wir verfichern die fo: 
fortige Erftattung der Koften, und den verehrlis 
chen Behörden ded Auslandes eine gleiche Rechtes 
willfaͤhrigkeit. Berlin, den 1. Mai 1837, 

Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Signalement. 

Der Schiffsknecht Gottlieb Franke ift 32 
Sahr alt; aus Breslau gebürtig, und hat ans 
geblich feinen letzten Mohnfig in’Meve in Weit: 
- preußen gehabt. Er if etwa 5 Fuß 4 Zoll 
groß, von ftarker Statur, hat braune Haare und 
— graue Augen und eine lange ſpitze 

afe. 


Bekleidet war er bei feiner Entfernung von 
bier mit einem blauen Ucberrode, blauen Hofen, 
einer weißen, gelb geblümten Piquee-Weſte und 
einer mit Pelz befegten blauen Müte. Außer: 
dem führt er wahrfcheinlich noch einen Hut und 
einen dunkelgrünen Ueberrock bei fi. Befondere 
Kennzeichen waren früher; und find vielleicht noch, 
eine Entzuͤndung des linken Auges und eine, of- 
fene Wunde anı rechten Schienbeine. Er befigt 
einen auf feinen Namen lautenden Paß, und 
wahrfcheinlich auch folgende, hier entwendete Pa⸗ 

iere: den Mefbrief eines Schiffe, mit der 


ummer 432 verfehen, und einen Gemwerbejchein - 


mit ber Nummer 1416. 


“= Ynı 3, d. M., Nachmittags 4 Uhr, ift der 


nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Chriſtoph 


Friedrich Flügel, welcher wegen großen und 
gemeinen Diebſtahls in Haft geweſen, entſprungen. 

Sämmtliche Militair⸗ und Zivilbehoͤrden wer⸗ 
den erſucht, auf denſelben gefaͤlligſt vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und an und abs 
liefern zu laflen. 

Burg. Brandenburg, den 6. Mai 1837. 
Die Domkapitularifchen Gerichte. 
Perfonbefhreibung. 

Geburts- und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Zachow bei Brandenburg, Religion: evangeliich , 
Gewerbe: Dienftfnecht, Größe: 5 Fuß 5 Zoll 
1 Strich, Haare: dunkelbram, Stirn: Tan 
Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe und 
Mund: Heim, Zähne: gut, Bart: dunfelbrann, 
Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichts: 
bildung: gut, Statur: gemöhnlich. 

Bekleidung. 

Graue Unterjacke, blaue Tuchjacke, ein Paar 
mancheſterne Hofen, blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 
ein Paar Holzpantinen, ein Paar weiße wollene 
Strümpfe. 


* Der Schunachergefelle Karl Ferd, Stahms, 
21 Jahr alt, aus Bernſtadt, Kreis Oels, Re— 
gierungsbezirk Breslau gebürtig, hat feinen ihm 
vom Magiftrat zu Bernſtadt am 5. Dezember 
v. 5. audgefertigten und bis zum 15. Juni d. 
J. gültigen Reifepaß am geftrigen Tage verloren, 





‚ welcher angeblich zulcht am 20, April d. J. von 
‚ der Polizeibehörde ber Stadt Marggrafftädt im 


Königreiche Sachfen zur Neife nach Berlin vifirt 
worden war. Indem dies zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, wird dieſer Reifepaß- hiermit 
für ungültig erflärt, und bemerkt, daß dem ıc, 
Stahms hier eine Meiferoute zur Ruͤcklehr in 
die Heimath, gültig auf vier Wochen, ertheilt 
worben ift. Xeltow, den 27. April 1837. 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 
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®* Der nachftchenb näher fignalifirte Glafer Jo⸗ 
hann Andreas Hopf aus Potddam, ift wegen 
fehlender Legitimation am 17. v, M. im dies⸗ 
feitigen Amtsbezirk verhaftet, und am 19, des⸗ 
felben Monatd mittelft einer für diefen Tag gül- 
tigen befchränften Reiſeroute nach Potsdam zus 
rücgewiefen worden, dafelbft aber bie jetzt nicht 
eingetroffen. Da ed num wahrfcheinlich ift, daß 


der ıc. Hopf fich weiter unhertreibt, fo werben 


alle Wohltöblichen Polizeibehoͤrden hierdurch erges 
benjt erfucht, auf denfelben vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle an das Königl. Wohlloͤbliche 
Polizeis Direktorium zu Potsdanı abliefern zu laffen, 
Spandau, den 26. April 1837. 
Königl. Rent: und Polizeiamt. 
Signalement 
Geburtsort: Gammelfchwingen, Wohnort: 
Potsdanı, Alter: 56 Fahr, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Naje: 
Dit, Mund: mittel, Vart: blond, Geficht und 
Kinn: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel. 


* Die Anlieferung prismatiſch gefpaltener und 
bepußter Kopfſteine aus feften Granit für die 
auf der Ehauffee von Berlin nach Neu: Strelig 
augzuführenden Pflafterungen, und zwar: 
zum Dorfe Hermsdorf circa 120 Schachtruthen, 
Sandfrug Ölienide » 15 B 


Dorfe Birkenwerder = 120 ⸗ 
2 Maffenheide = 145 s 


“MM mW 


⸗Teſchendorf = 270 = 
ſoll entweder im Ganzen oder im Einzelnen quas 
lifizirten und fichern Unternehmern überlaffen 
werben. Die näheren Bedingungen fhıd bei mir 
einzufehen, und follen auch Auswaͤrtigen auf 
Verlangen abſchriftlich mitgeteilt werden; dage⸗ 
en wird gebeten, bie ol Berne Submiffionen 
Bis fpäteftend den 20. d. M. abzugeben. Wenn 
die geftellten Preife den Anfchlag nicht überfchreis 
ten, fo kann glei) nach Eröffnung der Eubmif: 
ſion und getroffenem Abkommen mit ber Liefer 
rung ber Unfang gemad)t werben. 
Oranienburg, den 1. Mai 1837. 
Mareſch, Wegebaumeiſter. 


* Zur Bepflanzung ber Chauſſee von Berlin 
bis zur Medlenburgichen Grenze bei Dannens 


walde, auf der Straße nad) Neu: Streliß, find 


eirca 100 Schod Pappeln von 14 Zoll Stärke 
im Stamm und 12 Fuß Länge erforderlich. 


Diejenigen, weldye audy nur eine geringe 
Quantität folder Pappeln befigen, und fie zu 
verkaufen, oder gleich bis an Ort und Stelle 
abzuliefern gefonnen find, werden erfucht, fich 
an den Unterzeichneten perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu wenden und den genaueften Preis anzugeben, 
die Briefe aber zu franfiren, 

Draniendurg, den 1. Mai 1837, 

> Der Wegebaumeifter Mareſch. 

Es beabfichtigen: 

1) der Mühlenmeifter Friedrih Behrendt ben 
Wiederaufbau feiner zu Bugk, Amts Stor⸗ 
kow, belegenen, und am 31. Dezember v. 
5. abgebrannten MWaffermahlmühle mit eis 
nem fogenannten drei Viertel oberfchlägigen 
Mafferrade;. 

2) ber Müblenmeifter Tennert die Erbauung 
einer neuen Mindmahlmühle zu Nochor, - 
Amts Trebatſch. 

Died wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennt— 
niß gebracht, und find die etwanigen Widerfprüche 
gegen diefe Vorhaben, fie mögen aus dem Edikte 
vom 28. Oktober 1810, -oder aus der Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinetdordre vom 23. Oktober 1826 erfols 

en, innerhalb acht Wochen präfluftviicher Frift 

Bei dem unterzeichneten Landrathsamte anzubrin⸗ 
gen und zu begründen. 

Beeskow, den 3. April 1837. s 
Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt Beeskow⸗- Stors 

kowſchen Kreiſes. 


Zu dem am 21. und 22. Suli d. J. bier 
abzuhaltenden Wollmarft laden wir bie Herren 
Moll: Produzenten mit dem Bemerken ein, daß 

r die Bequemlichkeit des Verkehrs in jeder Hinz 
icht miöglichft geforgt werden wird. Auch ift, 
außer ber nöthigen Einrichtung zur Lagerung der 
nicht verkauften Wolle, die Vorfehrung getrofs 
fen, daß Geldvorſchuͤſſe auf dieſelben nach billis 
gen Sätzen geleiftet werben follen. 

Cottbus, den 25. April 1837. 

Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierfelbft in der Helzmarktftraße, früher 
sub Nr. 19, jet Nr. 52 belegene, im Hypo—⸗ 
thefenbuche ded Kammergerichts Vol. XI Pag. 
421 Nr. 208 verzeichnete Grundſtuck, abgeſchaͤtzt 


auf 17,134 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
den 28. Juni 1837, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. SE. 
Die dem Aufenthatte nach unbekannten Res 
alberechtigten: 
a) der Holzverwalter Joh. Gottl. Baͤrbaum, 
b) bie Ehefrau des Stadtrichters Leede, Ka⸗ 
roline Marie geb. Kanow, 
werden zu dieſem ‘Termine hierdurch zur Mahr: 
nehmung ihrer Rechte vorgeladen, 


Nothbwendiger Verfauf.. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das im Teltom-Storkomfchen Kreife zu Ru: 
dow belegene fogenannte Gartenhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 7354 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufcehenden Taxe, foll 

am 3. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher . Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 


: Das zum Nachlaß des verfiorbenen Pfand: 
leiherd Auguft Bredow gehörige, allhier am 
MWilhelmöplag Mr. 2 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Vol. XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Grundſtuck nebft Zubehör, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
5 den 5. Zuli 1837, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richts⸗ Affeſſor Zarnad im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hnpothelenfchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unſerer Regir 
firatur einzufehen. 

Potsdam, den 16. Dezember 1836. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21. Dezember 1836. 
Die beiden in der Landsberger Straße Nr. 
84 und 84 a belegenen Grundftüde des Kaufe 
mannd Liebe, wovon das erftere zu 6139 Thlr. 
9 Sgr. 1 Pf. und das letztere zu 4622 Thlr. 
22 Sgr. 9 Pf. tarirt iſt, follen 
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am 8. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr,-an der Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
flirt werden, Taxen und Hypothekenſcheine find 
in der Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 9. Januar 1837. 

Das in der Bifchofsftraße Nr. 10 belegene 
Grundſtlick des Baͤckermeiſters E. D. Thier, 
taxirt zu 7982 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 5. September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub— 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent= 
halt nach unbekannte Bäcermeifter Johann Karl 
Friedrich Wobring, oder beffen Erben, werben 
hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Februar 1837. 


Die in der Reinickendorfer Straße Nr. 15 
und 16 belegenen Grundſtuͤcke des Fabrifanten 


- Kampf, erftered tarirt zu 877 Thlr. 21 Sgr. 


3 Pf. und leßtered zu 1162 Thlr. 13 Sgr., follen 

am 14. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Zaren und Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur einzufehen. Der feinem 
Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Draths 
arbeiter Friedrich Bloche, ‚oder deffen Erben, 
werben dazu öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und. Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 10, Februar 1837. 

Die aus Haus, Gärten, zwei Hufen Land, 
Miefen und einem Nebenhaufe beftehende Be⸗ 
fittung des Bauers Peter Neute in der Ges 
meinde Nieß, Nr. 5 Pag. 41 des Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchaͤtzt auf 2000 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der Bürger Pahle zu Brau⸗ 
denburg, für welchen im Hypothekenbuche auf 
dem zu fubhaftirenden Grundftüd 15 Thlr. einz 
getragen ftehen, der feinem zeifigen Aufenthalte 

.» 
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nad) unbekannt iſt, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtfame zum Termine vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Etadtgericht zu Zoffen, 
den 22, Februar 1837. 

Das hierfelbft auf dem Kiez belegene, aus 
einem MWohnhaufe, Stallung, Hofraum und Gar: 
ten beftehende, zu dem unzulänglichen Nachlaß 
bed Arbeitsmanns Gottfried Klucke gehöri 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 485 Thlr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der R 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. Juni d. % 


Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 


fubhaftirt werben. Die ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte nach unbefannten Schoͤ piſchen Mino« 
reinen, flr welche aus der Obligation vom 7. 
Juli 1773 funfzjig Thaler auf dem Grundftücde 
eingetragen ftehen, werden zu biefem Termine, 
bei Vermeidung der Präflufion, mit vorgeladen. 


Ueber den Nachlaß> des verftorbenen Buͤd⸗ 
nerd und Krügerd Chriftian Daniel Graf zu 
Dahlhaufen ift per decretum vom heutigen Tage 
ber erbichaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. 

Zur Unmeldung und Nadyweijung der Ans 
fprüche der ‚Gläubiger haben wir einen Termin 

auf den 8, Zuli d. J., . 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Horft anberaumt, zu welchem wir alle unbes 
fannte Gläubiger hiermit vorladen, ihre Anfprlche 
fpäteftend in diefem Termine anzumelden und zu 
befcheinigen, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte 
verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Vefriedigung der. fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben mögte, vermwiefen werben follen. 

Wufterhaufen a. d. D., den 24. Februar 1837. 


Zreiherrlih von Ribbeckſche Gerichte zu Horſt. 


Nothwendiger Berkauf. 

Das den drei minderjährigen Gefchreiftern 
Behrendt en gehörige, im Dorfe 
Caput sub Nr. 72 cat. belegene Buͤdnerhaus 
nebft Garten, nach der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer MRegiftratue einzuſehenden Tare auf 
60 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, folt 

am 26. Juni d. J., 


Vormittags‘ I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werben. 
Potsdam, den 3. März 1837. 
Königl. Preuß. Zuftizs Amt Gierfeldft. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. März 1837, 
Das in der Wilhelmsſtraße Nr, 122 bele⸗ 


gene Gumprechtfche Grundftlid, tarirt zu 


10,883 Thlr. 9 Ser. 44 Pf., foll 

am 3, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zugleich werben 
bie unbefannten Realprätendenten unter der Warz 
nung der Praͤkluſion vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 15, Mär) 1837, 


Das an der Koͤnigsmauer Nr, 28 belegene 
Grundftücd der Erben des Partifulierd Elias 
riedrih Wilhelm Bretter, tarirt zu 2365 
hir. 22 Ser. 6 Pf., foll Behufs der Aufld« 
fung ber Gemeinfchaftr 
am 1. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die unbelannten 
Realprätendenten werden unter Verwarnung ber 
Prallufion vorgeladen. 


Nothmwendiger Benz 

Juſtizamt Alt-Ruppin, den 20, März 1837, 

Das im Dorfe Wildberg belegene, dem Jos 
hann Chriftian Friedrich Rubiler zugehörige ° 
Koffhthengut nebft Zubehör, abgefchätt auf 577 
Thlr. Kourant, foll 

den 20. Zuli d. J., , 

Vormittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle, wofelbft die Taxe und ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein einzufehen find, fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Gräflih von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 

Der zum Nachlaſſe der Bauerfrau Schulz 
gehörige, im Dorfe Klinfor, Prenzlauer Kreiſes 
belegene, sub Nr. VI des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauerhof, zufolge der, nebft Hy— 


pothekenſchein bei ung cinzufehenden Taxe auf R 
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- 753 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. geſchaͤtzt, foll 
anı 20. Zul 


Vormittags 11 Uhr, an geroöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Schloß Boytzenburg, den 21. März 1837, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
den 14. März 1837. 
Das alltier auf dem Thenmig sub’ Nr. 293 
belegene Wohnhaus nebft Hauskavel des Tuch- 
machermeifterd Johann Samuel Alte, Vol. VII 


Pag. 229 des Hmpothelenbuches, abgefchägt auf 


406 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen In der Regiftratur einzufehens 
den Taxe, foll j 

am 13. Juli d. J., 
Vormittags II Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle ſubhaſtirt werden, 





Notbmendiger Verkauf. 

Land» und Etadfgericht zu Brandenburg, 
ben 22. März 1837. en 

Die allbier vor dem Neuen Thore sub Nr. 
11 belegene Borkſcheune, zur Scheuermann= 
ſchen Konkursmaſſe gehörig, Vol, 23 Pag. 41 
des Hmpothetenbucyes, abgefhätt zu 700 Zhlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Juſtizamt Rheinusberg, den 25. März 1837. 


Das den Gruͤtzmuͤller Klein gehoͤrige Wohn⸗ 
haus an der langen Straße hierſelbſt Nr. 54 mit 
Zubehör, tarirt zu 459 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., fol 

den 11. Zuli d. J., 
Vormittage um 10 Uhr, in der hiefigen Ges 
richtöftube fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verfauf. 


Land= md Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 23, März 1837. | 
Das allhier in der Venedigſtraße Nr. 620 

belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zur Konkurs⸗ 

mafje des Lederfabrifanten Joh. Heinr. Scheu⸗ 
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ermann gehörig, Vol. 14 Fol. 325 des Hy⸗ 

pothefenbuched, abgeichäßt auf 1367 Thlr., zur 

folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinz 

gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll am 12, Juli d. J. 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 

ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Ungermünde, 

Das Schmidt Hedockſche Haus, Kloſter— 
firaße Nr, 40, nebft Zubehör, zu 569 Thlr. 
8 Ser. gewürdigt, wovon Zare, Hypotheken⸗ 
ſchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur 
eingefehen werben Finnen, foll 

am 6. Zuli 1837, - 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd 
fielle, Schuldenhalber,, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, . 

Das dem Bübner und Schiffer Johann Chris 
ftian Lange zugehörige, sub Nr. XXXIII zu 
Neubruͤck „belegene, Fol. 321 des Hypotheken— 
buches · verzeichnete, auf 200 Thlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte halbe Buͤdnergrundſtuͤck, nebſt Zus 
behoͤr, ſoll zufolge des in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Hypothekenſcheins nebſt Bedingungen, 

am 6. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Neubräc öffentlich verkauft werden, 

Miüllrofe, den 30. März 1837. 

Das — — über Neubruͤck und 
euhauß. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 
Der Zmweihhfnerhof, Nr. 11 zu Toppel be— 
legen, und im Hypothekenbuche Pag. 141 vers 
zeichnet, dem Bürger Karl Wilhelm Gottichald 
zu Berlin Yebdrig, abgefhägt auf 1905 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 11, Juli 1837, . 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
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Das zum Nachlaß ber Freifrau von Nie 
ben gehörige, im Templiner Kreife, 23 Meilen 
von bier an ber Chauffee nach Berlin belegene 
Allodial » Rittergut Mittenwalde, welches im 


Sabre 1821 ritterichaftlich auf 108,390 Thlr. 


8 Sar. 9 Pf. abgefchägt ift, und ein Areal von 
4258 Morgen 44 TIRutben enthält, ſoll auf 
den Antrag ber Erben meiftbietend verkauft 

werben. Ich habe hierzu einen Termin auf 

ben. 31. Mai d. J., 

Vormittags I1 Uhr, im Wiefenerfchen Gaft: 
bofe hierfelbft anberaunm, und lade zu demfelben 
Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß bas 
Gut zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werben fann, und daß die Kaufbedingungen 
nicht bloß bei den von Riebenſchen Erben zu 
Mittenwalde, fondern auch bei dem Herrn Syn⸗ 
dikus Berlin zu Friedland i. d. Neumark, fo 
wie bei dent unterzeichneten Kommiffarius einzus 

ſehen find. Prenzlau, den 12, April 1837. 
Im Auftrage des Königl. Kammergerichte: 

der Stadtgerichtö= Direftor Paſchke. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das dem ——— Johann Joachim 
Düring gehörige, hierſelbſt Präfidenten= und 
Ludwigsſtraßen⸗Ecke belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. I Fol. 156 Nr. 120 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 2400 Thlr. 
15 Sgr. 53 Pf., foll 
anı 9. Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt: 
gericht meiftbietend verfauft werden. Die Taxe 
ft täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zum Verkaufe und, wenn fein, genhgender 
Kaufpreis — werden ſollte, zur Verpach⸗ 
tung des Goͤſchſſchen Erbkruggehoͤfts mit Zus 
behör zu Wendifch = Priborn, eher vor dem un: 
terzeichneten Gerichte ein Termin auf 
den 29. Mai d. J., 

Vormittagg 10 Uhr, an, zu meldhem Kauf: 
-und Parchtliebhaber unter dent Bemerken bier: 
durch vorgeladen werden, daß für das gedachte 
Gchöft aufßergerichtlich bereitd 3000 Thir. N.=} 

eboten worden, daß die Bedingungen in ber 

erichtd = Regiftratur _hierfelbft —* ſind, 
und daß das Gehoͤft ſelbſt in Augenſchein ge— 
nommen werben kann. 


Sign. Röbel im Altenhof⸗Wendiſch⸗ Priborner 
Patrimonialgerichte, den 14, April 1837. 


Zum öffentlichen Verkauf des zu Buchholz 
belegenen, unten näher bezeichneten vollen Als 
lodial = Gehöftd des verftorbenen Eigenthuͤmers 
Joachim Schmidt, haben wir einen ie Termin. 

auf ben 27, Mai d. J., 
und bemnächft einen zweiten und letzten Termin 
auf ben 10, Juni d. J. 
angefeßt, und laden wir Kauflichhaber ein, fich 
in diefen beiden Terminen, Vormittags 10 Uhr, 
bier in Röbel an gemöhnlicher Gerichteftelle eins 
zufinden, 

Die Verfaufsbedingungen und eine. vollftäns 
dige Gehöftsbefchreibung find von Pfingften d. 5. 
an hier in der Gerichtd:Regiftratur einzufchen, 
und fann das Geböft felbft mit allen Zubehör 
rungen an den Tagen vom 16. bie 19. Mai d. J. 
nach zuvoriger Meldung bei den Eigenthümern 
Schlüter und Willert zu Buchholz, in Augen⸗ 
fchein genommen werben, 

Sign. Nöbel im Buchholzer Patrimonialges 
richt, den 17. April 1837. 

Kurze Gchöftsberchreibung. 

Es werden durchfchnittlich jährlich 28 Schef- 
fel Roggen, 20 Scheffel Gerfte,. 28 Scheffel 
Hafer, 7 Scheffel Erbfen und 4 Scheffel Buchs 
weizen audgefäet, und 10 bie 12 Fuder Heu ges 
worben. Cine Wohrte hinter dem Gchöfte, Obfte 
und Gemüfegärten find vorhanden, eben fo eine 
privative Tannenholzung auf einem Reviere von 
18 Scheffel Ausjaat. Außerdem hat der Ges 
höfts = Inhaber Antheil an den Buͤchen- und 
Eichenwalcungen, an Tannen-, Birken» und 
Elfenzufchlägen, an Zorf, au der Jagd und 
Fifcherei, fo wie an der Nohrmerbung und an 
jonftigen Gutdrechten, nicht minder Weidefreiheit 
für 4 Pferde, 4 Ochfen, 8 Kühe, 24 Schaafe, 
24 Gänfe und für Schweine. Die Gebäude 
find in guter Bejchaffenbeit, und beſtehen in einem 
Mohnhaufe mit zwei Wohnungen ‚einer Scheune 
und zwei Stallgebäuben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stabtgericht zu Zehdenick, dem 
21. April 1837. 
Das dem Handichumacher Karl Friedrich 


Ratzel zugehörige, zu Haft belegene Buͤdner⸗ 


grundſtuͤck nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 398 


Thlr; 21 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, foll 

am 5. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
21, April 1837. 

Daß den Arbeitsmann Johann Müller ges 
börige, zu Grunewald belegene Halbbuͤduergrund⸗ 
ſtuͤck nebſt Zubehör, abgeichägt auf 325 Thlr., 
zufolge der, nebft Smpothefenfchein und Bebinz 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

foll am 12, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
fielte fubhaflirt werden. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Könige. Land- und Stadtgericht Trebbin, 
den 22, April 1837. : 

Das Wohnhaus des Schumacherd Dielig 
Nr. 36 hierfelbft, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
” einzufehenden Taxe der 180 Thlr. 15 Sgr., foll 

am 16. Uuguft d. 5%. 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 
VB erpadtung. 

Das in der Oftpriegnig, 14 Meile von Pritz⸗ 
walf und 2 Meilen von Purliß belegene Ritz 
tergut Triglig, foll auf vier Jahre, von Johan 
nis 1837 bie Johannis 1841, in termino 

den 22. Mai d. J., 
Mormittags 9 Uhr, in der Gerichtsftube zu Trig⸗ 


litz öffentlich meiftbietend berpachtet, und werden . 


bie Bedingungen in "Termine befannt gemacht 
werben. Pritzwalk, den 25. April 1837. 
Gericht zu Trigliß. 


Notbwendiger Verkauf. 

j Gericht zu Kletzke. 

Das Wohnhaus der Stellmacher Lu dfchen 
Eheleute zu Kletzke, zu 380 Thlr. farirt, foll 
amı 1. Auguft 1837, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtäftube zu Kletzke fubhaftirt werden, 
Zare, Smpotbefenfchein und Kaufbedingungen 
find in der Regiftratur des Nichterd zu Wilsnack 
einzufehen. EIER 
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Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Holzhaͤndlers Friedrich 
Schütte gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das bierfelbjt vor dem Dobberziener Thore 
im II. Bezirk sub Mr. 137 belegene Wohn 
baus nebft Zubehör, indbefondere einer Fun⸗ 
kenhornwieſe, einer MWendehölzermiefe und 
einer Tannenfavel, abgefchäst auf 2202 
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., 

2) das dafelbft an der Chauffee belegene Haug, 
Nr. 137.1, nebft dahinter befindlichem Gars 
ten, abgefchätt auf 595 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., 

3) das ebendafelbft an der Chauffee belegene 
Haus, Nr. 137. IT, nebft dahinter befind- 
lichen Garten, abgefhäßt auf 379 Thlr. 


12 Sgr., 
4) die ebendafelbft belegene Woͤrde, abgeſchaͤtzt 
auf 70 Thlr., 

follen am 14. Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an’ gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle, wofelbft die Zaren und Verkaufbedingun⸗ 
gen einzufehen find, fubhaftirt werden, 

Perleberg, den 29. April 1837. 
Königl. Preuß. Stadfgericht. 


Das im Ruppinfchen Kreife belegene Ritter 
gut Luchfeld, das Freigut Luchfeld, die dazu ges 
hörigen Ruſtikal-Aecker, bie Kirchen- und Pfarre 
Erbpachtsäder, follen auf drei auf einander fol 
gende Jahre, von Johannis 1837 bis dahin 1840, 
einzeln oder zufammen, an den Meiftbietenden 


. verpachtet werden. Das Dorf Luchfelb ift 1 


Meile von NeusRuppin, 2 Meilen von Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe und 14 Meile von Fehr: . 
bellin entfernt, 
Mir haben einen Lizitationdtermin auf 
den 6. Juni d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, im der Gerichtöftube zu 
Luchfeld anberaumt, zu welchem wir Pachtluftige 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß bie 
Pachtbebingungen bei dem unterfchricbenen Rich⸗ 
ter und. auf dem Gute Luchfeld täglich einger 
fehen werden koͤnnen. 
Mufterhaufen a. d. Doffe, den 30. April 1837, 
Die v. Teiffelfchen Gerichte zu Luchfeld. 
j Gericde, Juſtizrath. 


Die zur Konkursmaſſe bes Ziegeleibeſitzers 
Johann Heinrich Zuliud Ludwig Wilhelm Reiz 
chardt gehörige, auf dem: Marienberge bei Glins 
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dow belegene Ziegelei nebft ſaͤmmtlichem Zubehör, 
foll auf die Dauer von 2 Fahren meiltbietend 
verpachtet werden, und iſt zur Abgabe der Ger 
bote ein Termin auf 
den 27. d. M., 

Nachmittags 3* Uhr, an Ort und. Stelle anber 
raumt worden, Pachtluftige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß von ben DBietern 
eine Kaution von Einhundert Thalern in Staats— 
ſchuldſcheinen ſofort deponirt werden muß, und 
bie übrigen Pachtbedingungen in unferer Regie 
ftratur täglich eingefehen werden können, 

Auch fjollen in dem angefeßten Termine etwa 
34 Ruthen Ziegelerde und 4 Ruthen Töpferthon 
gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend ver: 
fteigert werben. Potsdam, den 7. Mai 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizamt hierfelbft. 


Mit Johannis 1838 wird das bem Herrn 
Droft von Katte in Hildesheim gehörige Nit- 
tergut Steckelsdorf, zweiten Serichomfchen Kreis 
fed in Herzogthume Magdeburg, pachtlos, 

Es gehören dazu 3 Morgen Gärten, 300 
Morgen Ackerland, 148 Morgen Wiefen und 
Angerweide, 800 Morgen privative Holzhuͤtun 
für eine Schäferei von 500 Stud, und. 11 
Thaler baare Gefälle. 

Dies zu einer jährlichen Pacht von 835 Thlr. 
veranfchlagte Nittergut foll von Johannis 1838 
ab anderweitig auf fech® Fahre von Neuem ver- 
pachtet werden. An Pachtliebhaber ergeht die 
Einladung, nach vorgaͤngiger Einſicht des bei 
dem Unterzeichneten hierſelbſt niedergelegten Pacht⸗ 
anſchlages und der Pachtbedingungen, ſo wie nach 
vorgenommener Lokalbeſichtigung, ihre Gebote uns 
ter Nachmweifung ihrer Qualififation, ihres Ver: 
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mögend und etwanigen fonftigen Verhältniffe, bis 


zum 8, Juni d. J. verfiegelt bei mir abzugeben, 
worauf ſodann weitere Beftimmung erfolgen wird. 

Rathenow, den 5. Mai 1837, 

Der Stadtrichter von Men. 

Die vor dem Dorfe Wagenitz belegene Mühle 
‚ Toll mit einer jaͤhrlichen Abgabe von 2 Wingpeln 
Roggenpacht, nebft den dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcken an Gärten und Weiden, . 

Donnerftag den 18. Mäi d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf- hiefigem Gute, mit 
Vorbehalt des Zufchlageß, verkauft werben. 
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Kaufluſtige haben ſich bei ben Unterzeich⸗ 
neten zu melden. Wagenitz, zwiſchen Nauen 
und Frieſack, den 29. April 1837. 

von Bredow. 


2. Er ae 

Montag den 22. Mai d. J., Nachmittags 
2 Uhr, foll vor dem Neuen Thore der hiefigen 
Neuftadt die, zur Lederfabrifant Scheuermanne 
ſchen Konkursmaſſe gehörige Walzbortmafchine 
zum Mahlen der Borke mit Pferdefraft, vers 
möge deren täglic) circa 2 Wingpel Lohe ges: 
fördert werden koͤnnen, öffentlich gegen gleich 
baare Zahlung In’ Kourant verficigert werden, 


Brandenburg a. d. Havel, den 2, Mai 1837, 
Piel, gerichtlicher Auktionskommiſſarius. 


Das allgemeine Vertrauen, deſſen ſich die 
bereits ruͤhmlichſt bekannte Vieh-⸗Verſiche— 
rungsanſtalt f. D. durch ihre uneigennuͤtzige 
und reelle Handlungsweiſe in allen Gegenden 
Deutſchlands erworben, und bei welcher fuͤr einen 
billigen jaͤhrlichen Beitrag ſowohl Rindvieh, als 
Pferde gegen Krankheiten aller Art, koͤrperliche 
Verletzungen und Sterbefaͤlle verſichert werden 
koͤnnen, veranlaßte auch mich, durch Vermitte— 
lung des Herrn General-Agenten Ehrenbaum 
in Berlin, Biſchofsſtraße Nr, 8, dieler Anftalt 
beizutreten. Mur erft einen einzigen Monat war 
ich verfichert, ald mir kurz hintereinander 31 
EStüd Kühe und Ochſen Frepirten, ungeach⸗ 
tet ic) ſtets die größte Aufmerkſamkeit auf mein 
Vieh richte, Feine Brennerci befige, und durch⸗ 
aus ganz geiundes Futter habe. Ueberaus recht: 
ſchaffen hat fich gedachte Verficherungsanftalt, 
der ich hierdurch öffentlich meinen Danf gbftatte, 
bei diefen jo harten Ereigniß gegen mich benoms 
men, und mir bei Heller und Pfennig, ohne 
irgend auch nur die mindeften Umftinde gemacht 
zu haben, meine anfehnliche Entſchaͤdigungsſumme 
durch ihren General: Agenten Herrn Ehren— 
baum, deſſen Verdienſt um diefe Verſicherungs— 
anftalt ſchon längft und vielfeitig anerkanut ift, 
baar auszahlen laſſen, wodurch ich alſo fo gluͤck⸗ 
lidy bin, meinen Viehſtand gehörig wieder ver⸗ 
vollftändigen zu Bönnen, 

Die venwittwete Amtmann Seefelbt 
in Ceeſtow. 
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Königliden Regierung zu Dotsdam 


unb der. 


Stadt Berlin 


Den 19. Mai 1837. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, ben 7. Mai 1837. 

Die Durchſchnittsdreiſe von dem im Monat April d. J. auf dem Moarkte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 

1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 21 Sgr. 8 Pf., 

2) für den Scheffel Roggen.......» 1 Thaler 2 Sgr. 1 Pf., 

3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 29 Sgr. 3 SPf., 

4) für den Scheffel Meine Gerfte ...— Thaler 26 Sgr. 8 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 2 Sgr. 7 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 10 Sgr. 1 Pi., 
7) für ds Schock Stroh .........- 6 Thaler 7 Sgr. 11 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ 1 Thaler 2 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ...... +. 4 Thaler — Sgr. — Pf, 
der Zenmer Hopfen Foftete ......... 21 Thaler — Sgr. — Pf., 


"das Quart doppelter Kornbranntwein koftere .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 1. Mai 1837. 
In Gemäßheit eines Ober, PräfidialsErlafles vom 26. v. M. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebratht, daß das Königl. Ober sZenfurfollegium unterm 14, 


F 97. 
Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
—— 
ro 
1837. R 
1. 576. 
Mai, 


Mr. 98. 
Zenfurfache. 
I. 1960, 
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deffelben Monats, auf Grund des Artikel XI der Zenfurs Berordnung vom 18. O& 
tober 1819, dem 2ten und Iten Hefte des zweiten Halbjaprs (Februar und März 
1837) der zu Straßburg bei Philipp Scheurer (Stuttgard, in Kommiſſion bei 
"9. 8. Steinfopf) erfheiflenden Zeitſchrift: Jugendblaͤtter, Monatsſchrift zur 
Förderung wahrer Bildung; herausgegeben von €. ©. Barth und 2. Hänel, 
Ato, die Erlaubniß zum Debit ercheilt har. ’ 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚Mr. 99 Die durch unfere Bekanntmachung vom 7. März d. J. zum 1. Quli 1837 

Auszahlung gefündigten Staatsfchuldfcheine im Betrage von 818,000 Tpien., nebft deren am 

ber zum 1. Zuli d. 3. zur Realifarion kommenden Zinskoupons, follen gegen die in jener 

1. Zuli d. I aeg vorgejchriebenen Quittungen fhon vom 1. Juni d. J. ab bier 
€ 


—— in Berlin bei ber Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, eingeloͤſet 


fchuldfebeine, werden. 
C: 64. Die außerhalb Berlin wohnenden Anhaber folcher gefündigten Staatsfchuldfcheine 
Mai, fönnen dem-gemäß die derartigen Effekten mit dem dazu gehörigen und unentgeld⸗ 
lich mit abzulicfernden Koupons über die Zinfen vom 1. Juli 1837 ab, ſchon vor 
dem 1. Juni d. 9. portofrei, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen 
die Staarsfhuldfchelne nach Nummern, Zittern und Geldberrägen geordnet find, 
an die ihnen zunächft gelegene NRegierungs » Hauptfaffe, zur weiteren. Beförderung 
an die Staatsfchulden » Tilgungskafle einfenden, wonach ihnen alsdann die Baluta 

derfelben bis zum 1. Jull d. 3. ausgezahlt werben wird. 

‚ Berlin, den 11. Mai 1837. 
Haupt, Berwaltung der Staarsfchulden. 


Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. v. Berger. 


al * 


Potsdam, ben 15. Mat 1837. 


Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulben 
wird im Derfolg der Befanntmahung sub Mr. 47 Erüd 13 des diesjährigen 
Amtsblarts, Hierdurch zur Öffentlihen Kennmiß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 11. Mai. 1837. 


Mr. 100. Noachſtehende Lifte ber Im Laufe des Jahres 1836 bei der Kontrole der Staats» 
Amortifirte papiere als amortifirt nachgewiefenen Staarsfchuld»Dofumente, wird auf Verfügung 
State: der Königl. Hauptverwaltung der Staatefhulden vom 19. v. M. in Gemäßpeit 


an ir. des Gefeges vom 16, Juni 1819 (Gefegfanmlung Nr. 549) hiermit zur öffent, 


Mai, lichen Kenntniß gebracht. Königl, Regierung. 


® * 


Es 
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Lifte der aufgerufenen und ber Königl. Kontrole der Staatspapiere Im Rech— 
nungsjabre 1836 als gerichtlich ıc. amortifire nachgewieſenen Staatspapiere. 


L Staat» S huld Scheine. 
Des Dofuments Des Dofuments 





































Datum | | Datum 
N Geld⸗ Be⸗ | des rechtsfräftigen R GBGeld⸗ Be⸗ | des rechtskraͤftigen 
x. ſorte. trag. Erfenntniffes. " T£ | forte. — Erkenntniſſes 
3 | Tbir. I <br.) 
138777ID |Kour. 25] vom 19. Nov. 1835. . 93651|G |Kour.| 100 
- 247931 A s 1000 95236G| + 100 
13532 B 400 95504 B J 100 
12070 A | + | 200% vom 10. Dez. 1835. | 96167 H | + | 100 
12070 B J 200 100717B 100 
120000 200 28192 6 50 
17610 A | + 11000 400486 | +» | 50 
‚ 1000 40244 D| + 50 
‚ 11000 — RR 40244 G P 50 > vom 18. Yan, 18% (Exfenntnih) 
s 500 Laut Verfügung der K- 5 553011K 0 50 
R al 
‚ | 10 Fr S netsihuden vom 132540 H | » | 50 
, 100, . @tad n ö0ige 5 3221516 J 25 
‚ | 100 nung von 8, Sum 119 3857 D| » | 3 
ee [anal | + | 2 
| 3 55695 B | » | 35 
J 25 55695|D J 25 
s 4001 vom3. Mär 1% (Ertenntnin. J 12628 B D 500 
— 69390 K | .. | 1005 vom 1. Febr. 1836. 
: 11000 45941)D | + 25 . 
‚ 11000 58283 |; 25 vom 28. Marz; 1836, 
s 1000 42465 J » | 100] vom 4. Auli 1836, 
: 11000 55452/E | + 50| vom 11. Aug. 1836. 
: 1000 40057|C | + 50] vom 2. Januar 1837, 
1000) vom 13, Januar 1835 (dedgl,) 
‚ | 300 I. Neumärffche Ins 
10 terimsfcheine. 
‘ 100 
‘ 100 3038| A » |1000] vom 23. März 1835. 
, 100 2694| A » 1000| vom 29. Oft. 1835, 
92194 D 100 365 A 5001 vom 24. Aug. 1830. 
- Berlin, den 11 April 1837. Königl. Kontrole der Staatspapiere. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Verzeichniß der an den Pegeln ber Spree und Havel fm Monar 
April 1837 fatrgefundenen Waſerſtände. 
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Nadweifung 
bes Waflerftandes der Havel und Elbe vom 3, bis 9. Mai 1837; 








Bemerkungen 










Dbers 
Waller 
Fuk Bon]? 


Unter= 
Wafer 


Unter 
Wafer 
Tu Bol 











Zu Brandenburg fand 
durch fämmtliche Schubäff- 
nungender Archen und Muͤbl⸗ 


werfenzuftatbenowmaren 
ebenfalls bis zum 8, fämmts 
lihe Schügen gezogen; an 
11 JPiefem Tage wurden jedoch 
zwei Schuͤhen einpeleht, um 
11 113 Die Mühlen in not duͤrftigem 
Betriebe zu erhalten. 
12| 2 


Potsdam, den 14. Mat 1837, Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Behsrden der Stadt Berlin. 


Mit Bezug auf die deshalb ſchon beftehenden Polizei» Verordnungen wird es 
hiermit wiederholt unterfagt, auf oder unter den Brücken, fo wie an den Uferſchaͤ— 
lungen zum Fiſchangeln ſich aufzuſtellen; gleichmaͤßig wird in Erinnerung gebracht, 
daß das Fahren mit kleinen Kaͤhnen auf der Spree und den ſonſtigen Waſſerlaͤu— 
fen der hieſigen Stadt und ihrer nächften Umgebungen nur erwachſenen Perfonen, 
denen hinreichende Fertigkeit und Vorſicht zugurrauen ift, unter feinen Umftänden 
aber dabei fich felbft überlaffenen Kindern geftattet werden darf. 


Wer hiergegen handelt, hat ftrenge Beftrafung zu gewärtigen, und bleiben für 
die Befolgung der — erwaͤhnten Vorſchrift namentlich auch die Eigenthuͤmer 
von Kaͤhnen vorzugsweiſe mit verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche von 
ihren Fahrzeugen vorzubeugen, zugleich obliegt, ihre Kaͤhne fuͤr die Zeit, in der 
ſie nicht von ihnen ſelbſt oder mit ihrer ſpeziellen a genußt werben, 
ftets angefchloffen zu halten. Berlin, den 2 Mai 183 


Königl. Preuß. en er Polizei» Prajidium 
biefiger Reſidenz. 








Mr. 27. 


Nr. 103, 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, nn Getreide⸗ 

Der © db £ fe 4 
5 Namen 
E — Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. | Erbfen. 
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5| Türerbogf ......... ... . 1124| 2] - |20| 7]-1—1—1- 122]10[—1— | — 
6| Luckenwalde ........... 1120}. 8] 9991 9|—127| 0— 246 141606 
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Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

An Betreff der Anwendung bes Quittungsftempels beim Depofitalverfeßr ift 
von den. Königl. Minifterien der Juſtiz und der Finanzen nad dem — des 
— Juſtiz ⸗Minlſters Muͤhler⸗ — vom 24. Dezember v. J. Folgendes 
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Regierungobezirk Potsdam auoſchließlich betreffen. k | 
Bezirks der KRöuniglihen Regierung zu Potsbam 
und Viktualien-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro April 1837. 
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1. Die Stempelpflichtigfeit der Quittungen für das Depofitorium tritt überall 
ba nicht ein, wo dem Empfänger geſetzlich die Stempelfreipeit zufteht; ebenfo find 
diejenigen Quittungen, welche Deputitte und Rommiflarien der Behörde über bie 
jur meiteren Auszahlung aus dem Depoſito erhobenen Summen dem Depofitorio 


—uusſtellen müffen, ftempelftel. . 


Mr. 1, 
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2. Dagegen muß zu dem Protofolle über die von dem Deputirten ober Kom 
miffario bewirkte Auszahlung von Geldern in Prozeflen, mithin auch in Konkurs», 
Liquidationss und Gubpaftarionss Prozeffen, des in diefen Sachen eintretenden Er 
Fenntnißftempeld ungeachtet, der Quittungeftempel verwandte werden, und biefer 
wird, wenn in demfelben Protofolle von mehreren Zahlungs » Empfängern quittitt 
wird, in der Art berechnet, daß 

a) für jede einzelne Summe von 50 Thlrn. und darüber der tarifmäßige Quits 
tungsftempel befonders berechnet und bei der Auszahlung in Abrechnung ges 

bracht wird; 

b) wenn die Summe fämmtlidyer zu bdemfelben Zahlungs» Protofolle mac) der 
Beftimmung a erforderlihen Quittungsftempel unter 15 Sgr. berrägt, den, 
nody ein Stempel von .diefem Berrage nach Anleitung des Tariffaßes» Pros 
tofoll litt. b und c des Stempelgefeges dazu verwandt wird; 

c) wenn dagegen in einem Eolutionss Protokoll über mehrere Zahlungen quittirt 
wird, deren jede einzelne die Summe von 50 Tplrn. nicht erreicht, die Ders 
handlung ftempelfrei bleibe, wenn auch der Geſammtbetrag der Zahlungen, 
über welche quittirt wird, meßr als 50 Thlr. berrägt. 

3. Dei allen übrigen Zahlungen aus dem Depofitorio über 50 Thlr. an bie 
eigentlichen Empfänger, wodurch eine Zahlungsverbindlichfeic erfüllt wird, tritt der 
Quittungsftempel ein, und es macht dabei feinen Unterſchied, ob die Quittung 
auf dem, an fich ftempelfreien DepofitalsMandate, oder befonders ausgeftellt ift; 
dagegen find j 

4. Empfangfcheine über Dofumente und Effeften, welche zum Depofitorio 
eingeliefert oder aus bemfelben zurücgegeben werden, ftempelfrei, da ber Tarif 
des Stempelgefeßes nur „Quittungen über geleiftete Zahlungen“ für ſtempelpflich⸗ 
tig erklärt. j 

: Darüber, in wiefern Quittungen über Zahlungen an Bormünder, Kuratoren 

oder Derwalter einer Kreditmaſſe, welche fie jur weitern Ausantwortung an Ans 
dere aus dem Depofitorie in Empfang nehmen, desgleichen Quittungen eines Des 
poſitorii fuͤr das andere ftempelpflichtig, oder als Zwiſchen⸗ oder Interims⸗Quit⸗ 
tungen ftempelfrei find, iſt noch nicht definitiv entfchieden. 

Die Untergerichte im Departement des Königlichen Kammergerichts werden 
hierdurch angemwiefen, ſich nad diefen Beftimmungen zu achten. 

Berlin, den 24. April 1837. Königl. Preuß. Rammergericht. 


Verotdnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Kurmaͤrkſchen 
Pupillen  Rollegii. 
Den ſaͤmmtlichen Untergerichten in dem Departement des unterzeichneten Pu— 
pillens Kollegiums wird hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht, daß diefelben 


von ber, durch das MinifterialsReferipe vom 26. Auguft 1808 ihnen auferlegtem 
Berpflihtung: 





je 
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jeben eingelnen "Sal, wo venia aetatis ercheilt wird, dem Pupillen + Kols 
legio anzuzeigen, 
nunmehr durch das Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 15. d. M. entbunden 
find. Berlin, den 25. April 1837. Königt. Preuß, Kurmaͤrkſches Pupillens Kollegium. 


In den zum Kurmärkfchen Lands Feuerſozietaͤts Derbande gehörigen 15 Kreifen 
find in dem Sozietaͤtsjahre vom 1. März 1836 bis dahin 1837, 115 Brände, 
und zwar: 

im gBeffpriegnißfcen Kreife 2, | im Lebusfhen Kreife . 24, 
» DOftpriegnigfchen + 17, |» Zaucefchen + 1, 
Weſthavellaͤndiſchen er Luchenwaldefchen Rreife 1, 
s DOfthavelländifhen » 2,| » 1ften Ufermärffchen (Prenzlowfchen) Kreife 9, 
+ Ruppinfchen 6,2ten Ufermärffchen (Angermündefhen) » 13, 
» DOberbarnimfchen » 16,| s 3ten Ufermärffchen (Templinfhen) + 6. 
gs Miederbarnimfhen s 7,1 + Derds und Storkowſchen ‚9, 
Teltowſchen ⸗keiner, 

vorgefallen, und dadurch 
a) an Gebäuden 1fter Klaſſe 

3 Wopnhäufer, 1 Backhaus und 1 Stall befädigr; 
b) an Gebäuden 2ter Klaffe 
7 Wohnhaͤuſer, 5 Scheunen und 7 Ställe gaͤnzlich eingeaͤſchert, und 
4 MWopnpäufer, 1 Stall, 1 Speicher und 1 Kirchthurm tpeilweife befhädigt; 
c) an Gebäuden 3ter Klaffe 
119 Wopnpäufer; 81 Sceunen, 84 Ställe, 1 Schuppen und 2 Ziegel, 
ſcheunen voͤllig niedergebrannt, und 
2 Wohndaͤuſer von * Flammen beſchaͤdigt; 
d) an Gebäuden A4ter Klaſſe 
5 Windmüßlen, 1 Waffermüßle, 1 Schmiede und 2 Ziegelöfen völlig eins 
aeäfchere, und 
1 Windmühle und 3 Ziegelöfen befchädigt worden. " T 

Die dadurch entftandene Ausgabe Kat betragen: 
1) an Bergürigung für die Brandſchaͤden 2. 82550 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., 
2) s- Prämien für die von Sprigen und Waſſer⸗ | 

wagen geleiftete Hülfe...... —— 4467 +15 vw — +, 

3) + Vermaltungefoften und Extraordinariis... 7,6572 + 34 3», 


zufammen 94,590 Thlr. 8 Ser. 6 Pf. 
Zur Beftreitung diefer Ausgabe ift von ber Berüicherungsfumme 
a) der Gebäude After Klaffe von 6,684,475 Thlr. fein Beitrag, . » 
b) » 0 Zt +» 9512950 + ein Beitrag von 4 Sgr., 
c) + ‚ 3ter 4 s 23.720.600 , ’ ’ ‚10 +», 
d) » D Ater 992050 + - D ‚18 + 
: F pro Hundert 
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erforberlih, und durch die refp. unterm 17. September 1836 und 5. April 1837 
erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 


entftanden. 
Die wegen der muthmaßlichen Brandſtlftungen eingeleiteren Unterfuchungen find 


Bon den ſtattgehabten Bränden find 


84 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
» Gewitter, 

muthmaßliche Brandftiftung, 
abfichtliche Brandftiftung, 
fchlechte Bauart, 
Wahrlaͤſſigkeit, 
Flugfeuer, 


1 





———— 


Selbftentzundung 


ohne Erfolg geblieben, und die gegen bie abfichrlihen Brandftifter verhängten ges 
richtlichen Unterfuhungen noch nicht beendigt. Berlin, den 6. Mai 1837. 


Generals Direktion der Kurmärffchen Land Feuerfozietär. 
; 


Perſonalchronik. 


Anſtellungen-im Kirchenund Schulweſen pro 1ftes Quartal 1837. 


pm 


» Am m ee m m pP 


I. Als Prediger find angeftellt: 


. Deesfow. Der Prediger zu Bukow, David Friedrih Stau, als Pre 


diger zu Tauche. 


Delzig. Der Prediger zu Glienick, Karl Gottlleb Ulrich, als Prediger zu 


Raͤdigke. 

Berlin-Coͤln. Der Kandidat Karl Heinrich Meyer als Pfarr + Adjunfe 
zu Groß+Ziethen. 

NMeuftadt» Brandenburg. Der Prediger in Groß, Kreuz, Guſtav Fries - 
drich Kaumann, ald Prediger zu rn 3 

Prigmwalf. Der Prediger zu Tammendorf In der Meumarf, Alerander 
Tpeodor Schelle, ald Prediger zu Freienftein. 

Rathenow. Der Kandidar Herrmann Frieder. Tode, ald Prediger zu Spaaß. 

Ruppin. Der Archidiakon-Adjunkt in NeusRuppin, Jakob David Grauert, 
als Diafonus zu NeusRuppin. 

Strausberg. Der Hülfsprediger in Wittenberg, Karl Gottlicb Heinrich 
Lehmann, ald Prediger zu Prößel. 

I. Als Schullehrer find angeftellt: 

Beeskow. Der Lehrer zu Radinkendorf, Ernft Erdmann Bogel, ald Kür 
fer und Schullehrer zu Pfaffendorf. 
Bernau. Der interimiftifche Lehrer zu Freudenberg, Karl Wilhelm Schöns 
berg, als Küfter und Schullehrer dafelbft; der Interimiftifche Lehrer in 
Beyersdorf, Karl Bloc, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der ins 
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cerimiſtiſche Lehrer in Basdotf, Karl Friedrich Jung, als Kuͤſter und 
Schullehrer daſelbſt. 


3. Granſeec. Der interimiſtiſche Lehrer zu Dorf Zechlin, Karl Gottfried Witte, 


10. 


11. 


12, 


13. 
14. 
15. 


als Küfter und Schullehrer zu Eraaß, und der interimiftifche Lehrer zu 
Sonnenburg, Auguft Wilfelm Hoppe, als Küfter und Schullehrer daſelbſt. 


. Sürerbogf. Der Interimiftifche Lehrer zu Lindow, Gottfried Michaelis, 


als Schullehrer dafelbft. 


. Kyris. Der interimiftifche Leßrer zu Zernikow, Guſtav Wilfelm Werner 


als Küfter und Schullchrer zu Dannenwalde. 


. Lenzen. Der interimiftifche Lehrer zu Lanz, Friedrich Wilhelm Braun, als 


Kuͤſter und Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Krinig, 
Ferdinand Wegener, als Schullehrer dafelbft. 


‚ Porsdbam 1. Der Lehrer zu Friedrichshagen, Auguft Friedr. Eduard Jahn, 


als Küfter und Schullehrer zu Meuendorf, und. der interimiftifche Lehrer 
zu Caputh, Ernft Friedrih Franke, als zweiter Schullehrer dafelbft. 
Prenzlow I. Die interimiftifchen_ Lehrer in Prenzlow, Auguft Ferdinand 
Plifchkowsky und Friedrich Ludwig Asmis, als Lehrer an der Vorbe⸗ 
reitungsfchule dafelbft, und der interimiftifche Lehrer Karl Friedrich Wends 
ler als zweiter Lehrer in Gerswalde, 


. Prenzlow 11. Der Lehrer zu Klofow, Johann Eprift. Schmidt, als Küfter 


und Schullehrer zu Baumgarten; der interimiftifche Lehrer im Ziemfendorf, 
Johann Gottlieb Mewes, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der 
Küfter und Scullehrer zu Fahrenwalde, Auguft Ludwig Preuß, in- glels 
cher Eigenfchaft nach Zerrenthin verfeßt. 

Pritzwalk. Der interimiftifche Lehrer zu Pankow, Julius Ferdinand Kerfin, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Groß— 
MWoltersdorf, Johann Friedrih Bünger, ald Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. Der interimiftifhe Lehrer im Gröningen, Peter Ferdinand 
Ulrich, als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der- interimiftifche Led: 
rer zu Sandfurth bei Burg, Karl Hanfen, als Küfter und Schullchrer 
zu Warfow, 

Ruppin. Der interimiftifhe Lehrer zu Wiefenburg, Gottl. Eduard Müller, 
als vierter Stadtſchuliehrer zu Alt ⸗Ruppin, und der interimiftifche Lehrer 
zu Küdow, Ludwig Scheffler, als Kuüfter und Schullchrer dafelbft. 

Storfow. Der Scullehrer zu Rohrbeck, Eduard Eprift. Schmalfuß, als 
Küfter und Schullefrer in Spreenhagen. 

Strasburg. Der interimiftifche Lehrer zu Werbelow, Chriſt. Friedrich 
Herder, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 


Zemplin. Der Schullehrer zu Meuenfund, Joachim Stegemann, als 


Kuͤſter und Scullchrer zu Roͤddelin; der Lehrer in Stotihof bei Lübberau, 
Martin Ernft Ludwig Noad,. als Elementarlehrer zu Templin; ber Lehrer 
zu Ortwig, Moris Wilhelm Rütenid, als Elementarlehrer zu Templin; 
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“der interimiftifche Lehrer zu Bruͤſenwalde, Karl Auguſt Müller, als 
Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Funkenhagen, Karl 
Ludwig Roloff, als Schullehrer dafelbft. : 
16. Wirtftod. "Der interimiftifche Lehrer zu Wernifow, Ellfelde, als Küfter 
und Schullehrer dafelbft. 
17. Wriezen. Der bisherige Lehrer zu Nauen, Johann Friedrih Kogge, als 
Lehrer auf dem Alaunbergwerfe bei. Freienwalde. 
Zehdenick. Der interimiftifche Lehrer zu Ribbeck, Theodor Auguft Däpne, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft,_ und der interimiftifche Lehrer in Zus 
belsdorf, Joachim Chriſt. Krümmel, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 
. Zoffen. Der interimiftifche Lehrer zu Schulzendorf, Karl Ludwig Bögelke, 
als Küfter und Schullehter dafelbft, und der interimiftifhe Lehrer in Lü⸗ 
dersborf, Friedrich Kagel, als Schullehrer dafelbft. 
: TZobesfällce 
a) Prediger: 
Der Prediger zu Lunow, Brettſchneider, Superintendentur Angermünde; 
ber Prediger zu Hobenfinow, Fiſcher, Superintendentur Neuftadt, Eberswalde; der 
Superintendent zu Potsdam, Derege, Superintendentur Porsdam; der Prediger 
emerit. zu Witzke, Schinfel, Superintendentur Rathenow; der Prediger emerit. 
zu NeusLevin, Bölife, Superintendentur Wriegen; der Prediger emerit. zu Ho 
denbruh, Manomwsfn, Guperintendentur ref. Ruppin. 
Es b) Schullehrer: . 

Der Lehrer emerit. Ktanich zu Brieſcht, Superintendentur Beesfow;.der 
Lehrer emerit. Thiele zu Trechwitz, Superintendenter Meuftadt » Brandenburg; 
ber Lehrer “emerit. und Kuüjter Ulrich zu Barnewiß, Guperintendentur Doms 
Brandenburg; ber Lehrer emerit. und Küfter Feuer zu Craatz, Guperintendentur 
Granfee; der Kantor Dahms zu Menz, und der Lehrer Thamneder zu Guͤh— 
len, Superintendentur Lindow; der Kantor Lindemann an der St. Nifolaifirche 
zu Porsdam, Guperintendentur Potsdam J.; der interimiftifche Küfter und Lehrer 
Meyer zu Satzkorn, Superintendentue Porsdam 11.; der Lehrer Defeler zu Prenye 
low, und der Lehrer und Küfter Froͤbrodt zu Möpersdorf, Superintendentuf 
Prenzlow I.; der Lehrer emerit. Bruft zu Wolfhom, Superintendentur Prenz⸗ 
‚low IL; der Leprer emerit. Bedfer zu Sarnow, Superintendentur Priswalf; der 
Lehrer emerit. Gräbert zu Rauen, Guperintendentur Storfow; der Lehrer und 
Küfter Börticher zu Wollenberg, Superintendentur Strausberg; der Lehrer und 
Küfter Schönberg zu Hammelfpring, und der Lehrer Benne zu Petersdorf, 
Superintendentur Templin; der Lehrer Thieme zu Clausdorf, Superintendentur 
Treuenbriegen; der Kahtor Krüger zu Cieversdorf, Superintendentur Wuſter⸗ 
haufen an der Dofle; der Konreftor Hinze zu Zoffen, Superintendentur Zoffen 5 
der Kantor und Lehrer Courtois bei der Franzöjifchen Gemeinde in Prenzlom. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


A 


18. 


1 
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5 ‚zum 20ften Srüd des Amtsblatts 
- der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. Mai 1837. 
I 


* Sm Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt: Steueranıt, 
und zwar im Dienftgelaffe des Koͤnigl. Steuers 
amts zu Schwedt, am 6. Juni d. J., Vormits 
tags 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeftelle bei 
Vierraden i. d. U., zmilchen 
tin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des 
höheren Zuſchlages, vom 1. Auguft d. J. ab 
zur Pacht ausftellen. Nur dispofitiongfähige Per: 
fonen, welche vorher mindeftend 110 Thlr. baar, 
oder in annehmlichen Staatspapieren, bei dem 
Königl. Steueramte in Schwedt zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei und und bei dem 
ESteueramte in Schwedt, von heute an, während 
der Dienftftunden einzufehen. 
Neuftadt» Eberdwalde, den 6. Mai 1837. 


Rönigl. Preuß. Haupt: Steueramt, 


Der Blutegelhändler Karl Zugufl Koch, aus 
Meißftein gebürtig, in Ric bei Nee wohnhaft, 
bat feinen ihm von der Areis:Landräthlichens Be: 
börde zu Ahrenswalde unterm 7. April d. J. 
auf ein Fahr ertheilten Ausgangs-Reiſepaß, wel: 
cher zulegt in Rathenow am 15. April d. J. 
zur Ruͤckreiſe nach jeinem Wohnorte viſirt wor: 
den ift, angeblich bier verloren, daher dieſer Paß 
hierdurch für ungültig erflärt wird. 
Neu-Ruppin, den 25. April 1837. 
j Der Magiftrat, 
Perfonbefhreibung. 
Der x. Koch ift 33 Jahr alt, 4 Fuß 10 
300 groß, Haare: blond, Stirn; bedeckt, Aus 
enbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe und 
Mund: Hein, Bart: blond, Kinn und Geficht: 
rund, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Hein. 


Nothwendiger Verkauf. 


Etabtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1836, 


Das in der Krautögaffe Nr. 36 belegene Grund: 


chwedt und Stet⸗ 


ſtuͤck des Koͤnigl. Hofapothekers Silway, taxirt 


zu 11,830 Thlr. 6 Pf., ſoll 


am 29. Auguſt 1837, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Par— 
tifulier Karl Eduard Rathenow wird hierdurd) 
Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 20, Dezember 1836, 
Dad in.dber Grenadierftraße Nr. 2. b belegene 
Grundſtuͤck des Zimmerpoliererd Plambed, 
tarirt-zu 7843 Thlr. 4 Sgr., foll , 
am 5. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde, den 
15. $anuar 1837, 

Das bei Luckenwalde belegene, dem Tuch— 
fabrifanten Liepe und den Erben bed Tuchfa— 
brifanten Buffe zugehörige Spinnerei⸗ und Tuch⸗ 
fabrifen-Etabliffement, nebft dem Erbpachtärechte 
der dazu gehörigen 245 Morgen 166 TRuthen 
Aders und MWiefenland, fo wie einer Mahl-, 
Malt: und Echneidemühle, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
ftratur einzufehenden Taxe auf 45,734 Thir. 
5 Egr. 8 Pr. abgefchätst, ferner die auf 13,499 
Thlr. gerichtlich gewürdigten Maſchinen, follen 

ben 26. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle, Theis 
lungshalber, fubhaftirt werden, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melben, 
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Nachweifung der im erften Quartal 1837 























s 
Slrögel Wit 
z' Namen und Stand, | Geburtsort. Größe — Stirn. * 
3.18. 3. : 
1Joachim Fehmeling, Dienſt- Luthran bei Lübz in;26] 5] Aſſchwarz ſchmal ſſchwarz 
knecht Medlend.- Schmerin 
2 Karl Joachim Friedrich Pröhl, Lübtheen im Mecklen-25) 5) Ubraun bedeckt blond 
| Schumachergeſelle burgſchen | 
"3/5obann David Köhler, Tuch- Langenbernsdorf im 25] — | —fdunkel vorſte- |ichwarz 
ſcherergeſelle Koͤnigreich Sachſen hend 
MKarl Heinrich Britſch, Barbier Caſſel 21] 5 2]braun frei braun 
| j 
5 Johann Heinrich Dietrib Wienz/Hoya bei Hannover |20] 5123 blond frei blond 
| berg, Schneidergeſelle 
6, Ludwig Emil Klaf, ee 21] 5 2b ker be= weiß 
| deckt 


& 
1 Binzent Schiller, Fuhrkuecht 





men 





Das zum Nachlaß des Kaufmanns F. W. 
Krug gehörige, allhier am Schloſſe Nr. 6 bele— 
gene, in unſerm Hypothekenbuche von der Stadt 
Bol. I Nr. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, welches von 
der Havel begrenzt wird, nebft Zubehör, fell im 
Mege der notbwendigen Eubbaftatien verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 30. Auguſt 1837, . 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Etabtger 


richtsrath von Cieſielski im Stadtgericht, Line 

denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe— 

kenſchein, die Tare und die befonderen Kaufbedins 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
otedam, den 16. Dezember 1836. 
Königl. Stadtgericht biefiger Refidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Köpenick, den 
25. Januar 1837. 
Das bier in der Grunſtraße gelegene, Vol. I 
Nr. 39 des ftäptiichen Kpporhefenbuches vers 


Namen und Stand | Geburtsort. |5 





Verzeihniß der im Monat März 1837 im Berliner Polizeibezirt 


8 Augen⸗ 
braunen. 





Haare. Stirn. 









* 
F. 3. 











J 





Ringelsheinm in Boh⸗ 304 5 5fiebwarz- 6 auf braun 








braun, m 

eine Nar⸗ 

kraus - |pe, 13 300 
lang 


zeichnete Gaftwirth Großefche Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, einschließlich ‚einer. damit —* 
ton Bauz und Brennholzgerechtigkeit, abgeſchaͤtzt 
auf 5316 Thlr. 5 Sr. 7° Pr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
febenden Zare, foll 

2 am 31. Yuguft d. J., 

Vornittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verfauf. 

Lande und Etadtgericht zu Zehdenid. 

Das dem Bldner Johann CEhriftian Fries 
drich Wilhelm Plage zugehörige, zu Grunewald 
belegene Buͤdnergrundſtuck nebft Zubebör, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 310 Zhlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der NRegiftratur 
einzufebenden Taxe, foll 

am 22. Juni 1837, 
“ Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 

fielle ſubhaſtirt werden. 
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— * 


über die Landeẽgrenge gewieſenen Bettler und Bagabonden. 





























| Augen, | Naſe. | Mund. | Kinn. | Bart. | Geſicht. Statur. Befondere Kennzeichen, 
grünlich ſeingebo⸗ klein, etsjfurz, oval|braun voll mittel. 
braun gen mas dick 
blau gerade gewoͤhn⸗ oval braun rund mittel. 
lich 
grau kurz und klein und klein — breit mittler bedeutend nach einwaͤrts gebo= 
breit aufgew. genes Kniegelenk. 
braun kurz mittel |rumd — oval mittler jein * auf dem rechten Augs 
apfel, ws 
blau mittel laufges rund fehlt oval Hein 
mworfen 
blaugrau |gewöhns |gemöhns |rund fehlt oval ſchwach |Sommerfproffen, 
lich lich 








ergriffenen, und tiber die Grenze beförberten Vagabonden. 




















Augen, | Naie. | Mund, | Kinn, | Bart, | Geficht. era. | Beflimmungsort. 
Pi k i i Ringelsheim, und iſt der ꝛc. Schils 
* ſtark gewoͤhnl ya röthlich — mittel ing — abe —— 
u firafe für den Fall der Rüdtehr 
— | gefund in die diesfeitigen Staaten ver⸗ 
warnt worden, 

Mothwendiger Verfauf. | gende Real-Intereſſenten, deren Aufenthaltsort 

Land- und Stadtgericht zu Koͤpenick, den nicht bekannt ift: 
28, Januar 1837. h 1) die unbefannten Erben des $eremiad be 
Die zu Alt: Glienide belegenen, bem Krüger Marlincourt, welher in Berlin mit 
Deroche zugehörigen Grundftüde, nebft Pertis » Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 

nenzien und Gercchtigkeiten, insbeſondere das im fein foll, und 
Hhpothefenbuche Fol. 92 sub Nr. 14 verzeich- 2) die unbefannten Erben der verehelicht ges 
nete Gartengrundftäc, ferner die Fol. 99 sub mwefenen Bauer Lochom, Mürie geb. Des 
Mr. 15 des Hypothekenbuches verzeichnete ſoge— roche, zur Eggersdorf oder Seeberg, Amts 
nannte Maulbeer- Plantage, und das Fol, 120 Alt:Landeberg, welche zu Bernau im Witte 
sub Nr. 18 des Hypothekenbuches ‚verzeichnete menftande verftorben fein foll, 


Erbpachtsrecht an einer halben Hufe Pfarrland, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit- vors 
find mit der Tare von zufammen 5817 Thlr, geladen, \ 
26 Sgr. zur Subhaftation geftellt, Der Bier 


tungstermin ift auf Nothwendiger Verlauf. 


ben 29, Auguft d. J., Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtör ben 7. Februar 1837. ’ 
fielle anberaumt, woſelbſt auch die Taxe und Das allhier in der Heidenftraße der Altftadt 


die neueſten Hypothekenſcheine täglich, mit Aus— Nr. 67 belegene Wohnhaus nebſt Hauskavel der 
nahme der Sonn- und Fefttage, eingefehen wers Wittwe Klaffenbad) geb. Voigt, Vol. 2 Pag. 
den Pännen, 241 des Hnpothefenbuches, abgeichätt auf 265 
3u biefem Termine werden gleichzeitig fols Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
“.. . 


196 


dingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
fol am 1. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Suftizamt Alt-Ruppin, den 14. Februar 1837. 
Die im Dorfe Roͤnnebeck belegene, den Erz: 
ben des Leinewebers Chriftian Friedr. Schlöttke 
zugehörige Büpnerftelle, abgeihägt auf 44 Thlr. 
2 Egr. 6 Pf., ſoll 
den J. Juli d. J., 
Voͤrmittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd= 
ftelte, worelbit die Tare eiuzufehen ift, ſubhaſtirt 
werden. Etwanige unbefannte Realprätendenten 
baben ihre Anſpruͤche, bei Vermeidung der Aus⸗ 
fchließung, in diefem Termin anzubringen, 


Der zu Schoͤneberg im Ruppinichen Kreife 
belegene, von Johann Chriſtian Kleſſen nach 
gelaffene, zufolge der, in hieſiger Regiſtratur 
einzufebenden Taxe auf 944 Tblr, 25 Egr. 10 
Pf. abgeſchaͤtzte Koſſaͤthenhof, fol 

am 17. juni d. %., 
Pormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 


ftelle fubbaftirt werden. Alle unbefannte Realz 


prätendeuten werden aufgeboten, ſich bei Ver: 
meidung der Präftufion jpäteftens in dieſem 
Terinine zu melden, . 
Al: Ruppin, den 19. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Motbwendiger VBerfauf. 

Juſtizamt Alt-Ruppin, den 25. Februar 1837, 

Das zu Alt-Ruppin an der Lanpftraße nach 
Neu- Muppin belegene, den Bürger Wilhelm 
Karl Wenzel zugehörige Wohnhaus, nebft dazu 
gebörigem Garten, abgeihäßt auf 1595 Thir. 
1 £gr., foll 

den 1. Juli 1837, 

Vormittags 8 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle, wofelbft die Taxe einzufeben it, ſubhaſtirt 
werden, Etwanige unbefannte Nealprätendenten 
baben ibre Unfprüche, bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließgung, in diefem Termine anzubringen, 


Motbwendiger Verkauf. 
von Saldernſches Gericht zu Plattenburg. 
Das den Tagelöhner Chriſtoph Nielebod 
gehörige, zu Saldernberg gelegene, im Hypo: 


thefenbuche sub Nr. 16, verzeichnete Wohnhaus, 
tarirt zu 250 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thetenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 1. Juli 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
fielle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 
Etadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Wohnhaus des verfiorbenen Aderbürs 
——— Wollgaſt, am hieſigen neuen 

rkte belegen, abgeſchaͤtzt zu 118 Thlr. 9 
Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen— 
ben Taxe, foli 

am 29, Juni 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Belzig, den 5. 
März 1837. 

Folgende, dem Huͤfner Peter Krabnepubl 
und deifen Ehefrau, Marie Chriſtine gebornen 
—— zugehoͤrigen, zu Lobbeſee belegenen 

rundſtuͤcke: 

1) ein Huͤfnergut mit drei Erbhufen, einem 
Haudgarten und Zubehör, Vol, I Nr. 8 
Pag. 113, 

2) ein fächfiicher Morgen Wieſe hinter Linthe 
am Grenzgraben, von 2 Magdeburger More 
gen 28 IRuthen, Vol. XX VII Nr, 864 
Pig. 281, 

abgeihäßt ad I auf 3104 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., 

ad 2 auf 96 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft 
Hypothekeuſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, jollen in termino 

den 20, uni b. J. 
Vormittags 11 Uhr, am gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

König. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz, den 5. 

März 1837. 
Die zu Loͤcknitz belegenen, dem dortigen Apo⸗ 
theker Adolph Morig Schmidt gehörigen Grund⸗ 
ude: ; 
ar die Gebäude, beftehend in einem Wohnhaus 
fe, Scheune und Stallung, und Garten, 


taxirt auf 1203 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, 
nebft 1 Morgen Antheil an der Blrger: 
foppel zu 40 Thlr., und 
2) 2 Morgen Ader und 2 Morgen Wieſen, 
tarirt zu 150 Tobfr., 
ad 1 im Lödniger Hypothekenbuche Vol, 
II Fol. 35, 
ad 2 aber Bol. HI Fol. 86 eingetragen, 
follen am 11.. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Lödnig im Haufe des 
Volt Erpediteurd, Gerichtsmanns Märten, 
Schuldenhalber öffentlich verkauft werden, 

Die Taxe der Grundſtuͤcke und Ländereien 
ift bier in umferer Negiftratur, Klofterftraße im 
Bauinfpeltor Il fe ſchen Haufe, einzufchen, 

Prenzlaıs, den 5, März 1837. 


Gerichtlicher Verlauf. 

Die den Erben der verehelichten Ackerbuͤrger 
Baumann gehörigen, hier belegenen Grunds 
ftüde, ald: 1) die Bürgerftelle mit Pertinenzien, 
abgeichägt auf 2084 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 2) 
die Scheune Nr. 24 vor dem Berliner Thore, 
abgeſchaͤtzt auf 177 Thlr. 5 Sgr., 3) die Scheune 
Nr. 62 vor dem Berliner Tbore, abgefchätst auf 
376 Thlr. 20 Sgr., 4) die Echeune auf dem 
Katzenberge, abgeicbägt auf 409 Thlr. 14 Sgr. 
5 Pf., 5) der Kampen im Mittelbruche,, abge: 
ſchaͤtzt auf 426 Thlr. 20 Sgr., 6) der Kanıpen 
bein Peftenbaufe, abgeſchaͤtzt auf 1026 Thlr. 
20 Sgr., 7) eine halbe Hufe im Heinersdorf⸗ 
fchen Felde, abgeichägt auf 466 Thir. 10 Sar., 
zufolge der, nebft Hupothelenicheinen und Bedin— 
gungen in der Regifiratur einzufchenden Taren, 
j jollen am 21. Juli dv. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle öffentlich verkauft werden. 

Schwedt, den 9. März 1837. 


Königl. Preuß. Juſtizkammer. 





Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Kruͤgers 
- Ehriflian Daniel Graf gehörige, zu Dahlhauſen 
beiegene Buͤdnerſtelle, tarirt zu 806 Thlr. 17 
©gr. 1 Pf., fol _ 
am 8. Juli d. J., 

Vormittags Il Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Horft fubbaftirt werden. Tare und Hy⸗ 


pothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur taͤg⸗ 
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Tich.eingefehen ‚ und die Bedingungen follen im 
- Termine befanrtt gemacht werben. er 


MWufterhaufen a, d. D., den 13. März 1837, 


Freiherrlih von Ribbeckſche Gerichte zu Horft, 
Dahlhaufen und Blumenthal, 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht zu Perleberg, ben 15. 
März 1837. 
Folgende, den Erben des Gaſtwirths Ernft 


Ehriftoph Heinrich Wolff gehörige Grundftüde: 


1) das Wohnhaus Nr. 53 des erften Bezirks, 
Bol. I Pag. 451 des Hypothekenbuches 
eingetragen, neben dent Königl, Poftgebäude, 
an der Chauffeeftraße zwifchen Berlin und 
Hamburg belegen, aud 12 heizbaren Piecen, 
außerdem Kammern, KHintergebäuden, Hofs 
und Stallraum ꝛc. beftchend, in welchem 
eine fehr frequente Gaſtwirthſchaft 
betrieben, und die Poftreifenden 
bewirtbet worden, Alles in gutem baus 
lichen Zuftande, und tarirt zu 3304 Thlr. 
13 Sgr. 7 Pf., nebft den auf hiefiger Feld⸗ 
mark belegenen, zu 860 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. tarirten Ackerſtuͤcken und Miefen, 

2) die in erften Bezirfe sub Mr. 116 beles 
gene, Vol. VIE Pag. 141 des Hypotheken⸗ 

uches verzeichnete Scheune nebft dahinter 
belegenem Garten, Nr. 15. a Abtheilung I 
Vol. XI des Katafterd, tarirt zu 299 Thlr. 
6 Ser. 1P., 
ſollen Theilungshalber 
am 23. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle eins 
zeln oder im Ganzen fubhaftirt werden, 

Die Zaren und Bedingungen find in der Mes 
giftratur einzufeben. Falld fein annehmliched Ge: 
bot erfolgt, fo follen alle dieſe Grundſtuͤcke, ein= 

In oder zufammen, auf 6 bie 9 Jahre in dem—⸗ 

elben, vorftehend anberaunten Termine verpach- 

tet werden, zugleich mit dem zum Haufe Nr, 

70 des vierten Bezirks gehörig gewelenen Acker⸗ 

ftüden und Wieſen, welche einem Miterben ber 


- fonderd gehören, und bisher mit obigen Grund» 


ftüdlen verpachtet waren, 
Zum Verkauf alles Mobiliar, fo wie des 
Diehs und Feld- Inventarü, ift ein Termin auf 
2 den 5. Zuli d. J., 
Vormittags 8 Uhr, in dem oben gedachten Gaft: 


* 
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hofe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige gleich⸗ 


falls hierdurch eingeladen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Domkapitulariſche Gerichte zu Burg Bran— 
benburg, ben 16. März 1837. 

Das zur erbichaftlicdyen Liquibationd = Prozeß: 
maffe des Mühlenmeifterd Auguft Friedrich Luds 
wig Negendanf gehörige, zu Dom Brandens 
burg belegene, Nr. 2 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefchägt auf 5913 Thlr., foll auf den Antrag 
bed Kurators, Juſtizkommiſſarius Ziegler, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in dem, auf 

. ben 25. September d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Kapituldftube 
anberaumten Zermine öffentlich meiftbietend ver: 
kauft werden, Die Tare und Bedingungen find 
werftäglich in unſerer NRegiftratur einzujchen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 17. März 1837. 

Das Bürgerhaus des Sattlerd Friedrich Wil: 
beim Kühn, Bol. U Nr. 109 des Hypotheken⸗ 
buches, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Negkftratur einzufehenden Tare auf 228 Thlr. 
28 Sr. 7 Pf. abgefhäßt, foll in dem auf 

ben 13, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle angefeßten Termine nothwendig fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Kyritz, den 17. März 1837, 

Die Bürgerfielle des Ackerbuͤrgers Anton 
Sriedrih Genge, Vol. II Mr. 274 des Hy: 
pothekenbuches, abgefhätt auf 631 Thlr. 26 
Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hupothefenfchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

f am 13, Juli d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher" Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


— 





Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Belzig, den 22, 
Mär; 1837. 

Folgende, zu der erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozefmaffe der verchelicht geweſenen Schmiede: 
meifter Löwe zu Hafeloff gehörigen, dafelbit be= 
legenen, noch fein befondered Hypothekenfolium 
führenden Grundſtuͤcke: 


1) ein Wohnhaus mit Stall, abgeſchaͤtzt auf 
302 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
2) ein Garten von 6 Meßen Weisen Ausfaat, 
follen in termino 
den 14. Zuli d. J., . 

Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 
ftelle zu Belzig fubhaftirt werden. Taxe und 
Zufannmeyftellung des Hypothekenzuſtandes find 
in der Regiftrafur einzuichen, und werden etwas 
nige, unbefannte Realprätendenten hierdurch aufe 
geboten, fidy bei Vermeidung der Präftufien fp&= 
teftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Das allbier in der breiten Straße belegene, 
Dol. I Nr. 45 Fol. 230 seq. verzeichnete Wohnz 
haus und Garten des Eigenthlmerd Johann 
Chriſtian Rofe, abgefchätt auf 1663 Thlr. 19 
Ser. 84 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, foll 

am 25. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am hieſiger ordentlicher Ger 
richteftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. März 1837, 
Folgende, zum Nachlaß des bierfelbft verftors 
en Holzverwaltere Megel gehörige Grund« 
üde: 
1) das bierfelbft im Iften Viertel in der Gröper= 
firafe sub Nr. 9 belegene, zu 2463 Thlr. 
14 Sgr. tarirte Wohnhaus, 
2) der vor dem Möbler Thore belegene, zu 
122 Thlr. 1 Sgr. tarirte Garten, 
follen in termine 
den 20, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſub— 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 





Notbwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu -Berlin, den 29. März; 1837, 
Die beiden am Stralauer Plage Nr. 6 und 
T belegenen Grundftücde des Schneidermeiftere 
Kobann Ehriftoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr, 
4 Sgr. 6 Pf., follen 
am 1. Dezember d. J., 


Vermittage 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine find 
in der Regiſtratur einzufehen, 





Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Stadtgericht Lycheu, den 31. März 1837, 
Die der vermittweten Braueigen Paſſ o w 

gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: Ä 

1) das Haus, Vol, I Nr. 31 des Hypothe— 
kenbuches, tarirt zu 1456 Thlr. 23 Sgr., 

2) die Echeune, Vol. IV Nr. 30 ded Hypo⸗ 
theken buches, tarirt zu 30, Ihlr. 20 Sgr., 

3) die Viertelhufe Land, Vol. Vl Nr. 99 
des Hypothekenbuches, tarirt zu 204 Thlr, 
5 Sgr., 

4) der Merder, Vol. VII Nr. 13 ded Hypo⸗ 

. thekenbuches, tarirt zu 196 Thlr. 20 Sgr., 

5) der Kamp nebft MWiefe, Vol. VNI Nr. 17 

„des Hypothefenbuches, tarirt zu 160 Thlr., 

6) der Kamp, Vol. VIII Nr. 81 des Hypo— 
thelenbuches, taxirt zu 51 Thlr. 20 Sgr., 

7) die Wieſe, Bol. IX Nr. 98 des Hypothes 
kenbuches, tarirt zu 50 Tblr., 

8) die Wieſe, Vol, IX Nr. 99 des Hypothe⸗ 
fenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 

9) das Morgentand nebft Wieſe, Vol. IX Nr. 
103 des Hypothekenbuches, tarirt zu 176 
Thlr. 20 Sgr., 

10) der Garten, Vol. X Nr. 58 des Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 

11) der Garten, Vol, XI Nr. 79 des Hypo—⸗ 
thekenbuches, tarirt zu 100- Ihlr., . 

12) der Garten, Bol. XII Nr. 142 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 

13) der Garten, Vol. XII Nr. 143 des Hnpos 
thefenbuches, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 

14) der Garten, Vol. XIi Nr. 194 des Hypo— 
thekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 

15) der Garten, Bol. XII Nr. 195 des Hypo⸗ 
thekenbuches, tarirt zu 100 Thle., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der-Regiftratur einzufebenden Taxe, 

: folen am 19, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtäftelle 
fubbaftirt werben, 


Sreimwilliger Bertauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Die zum Nachlaß des Wcderbürgerd Chris 
ftoph Friedrich Zahl gehörigen Grundftücde, ale: 





. J 


1) das in der Probſteiſtraße belegene, im Hy: 

pothefenbuche Vol. I. B Nr. 135 Fol. 1087 

verzeichnete und auf 409 Thle. 20 Sgr. 
abgefhägte Wohnhaus nebſt Zubehör; 

2) die vor dem Mühlenthore belegene, im Hy— 
pothefenbuche Vol, I. B Nr. 124 Fol. 965 
verzeichnete und auf 236 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Scheune; 


3) die in allen Feldern belegenen Vierteljufen 


Land, im Hnpothefenbuche 
Dol. 1. A Nr. 69 Fol. 545 verzeichnet 
und auf 350 Thlr. 10 Sgr. abgefibäßt, 
Bol. I. B Nr. 80 Fol. 633 verzeichnet 
und auf 337 Thlr. abgefchäßt, 
Bol. 1. B Nr. 81 Fol. 641 verzeichnet 
und auf 318 Thlr. 10 Ser. abgeichäkt, 
Bol. 1. B Nr, 140 Fol. YIL3 verzeichnet 
und auf 325 Thlr. 10 Sgr. abgeihäßt, 
Bol. U. A Mr. 183 Fol. 209 verzeichnet 
und auf 307 Thlr. abgefchäßt, 

Dol. 11. A Nr. 209 Fol, 417 verzeichnet 
und auf 342 Thlr, abgeſchaͤtzt, und 
Bol; IH. A Nr. 374 Fol, 489 verzeichnet 

und auf 223 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt; 

4) die vor dem Berliner Thore belegenen Gaͤr— 
ten, im Hypothekenbuche 

Bol. 1 Nr. 124. b Fol. 273 verzeichnet 
und auf 62 Thlr. 5 Sgr. tarirt, 

Vol. 1 Nr. 83 Fol. 185 verzeichnet und 
auf 42 Ihlr. 5 Sgr. 9 Pf. tarirt, und 

Bol. 1 Nr. 88 Fol. 199 verzeichnet und 
auf 38 Thlr. 20 Sgr. tarirt; 

5) bie im Buchholze belegenen und im Hopo—⸗ 
thefenbuche Nr. 11 Fol. 23 und Nr. 16 
Fol. 33 verzeichneten beiden Wieſen, jede 
auf 168 Thir. 20 Egr. tarirt, e 

follen am 14. Zuli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubbaflirt werben. Taren und Hypotheken— 
fcheine find in der Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 1. April 1837. 

Die dem Kaufmann 3. €. Hochſtetter zu 
35 juftehenden Untheile an den beiden majfiven 
Buden unter der Kolonade an der Königsbrüde, 
wovon der Untheil am jeder Bude auf 36 Tülr. 
20 Sgr. tarirt ift, follen 

am 21. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
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haftirt werben, Taren und Hypothelenſcheine 
find in der Regiftratur einzuſehen. Zu diefem 
Zermine werben die dem Uufenthalte nach uns 
befannten Miteigenthimer: 
a) die Witwe Hochftetter, Dorothee Fries 
berife geborne Pfuhl, fpäter verchelichte 
dllner, und ü ® 
b) der Johann Wilhelm Hochſtetter, 
oder deſſen Erben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den J. April 1837. 
Das in der Waldſtraße Nr. 41 zu Meus 
Moabit. belegene Grundftüc® des Viehhalters 
Stephan, taxirt zu 527 Thhlr. 24 Sgr. 6 Pf., 
- foll am 1. September d. Fr 
Vormitfags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
unbekannten Realpruͤtendenten werden unter der 
Verwarnung der Präklufion hierdurch eingeladen, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. April 1837. 

Das in der Kaiſerſtraße Nr. 3 belegene Grund⸗ 
flüd, dem Schlaͤchtermeiſter Preil zur einen und 
ben Gebrüdern Heffe zur anderen Hälfte ges 
börig, tarirt zu 1497 Töhlr, 12 Sgr., foll, 
Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, 

am 12 September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haftirt werden. Tare und Knpothekenfchein find 


in ber Regiftratur einzufehen. Die etwanigen un: 
befannten Realprätendenten werden unter Marz 
nung der Praͤkluſion vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 3, ee 1837, 

Dad in der Bergſtraße Nr. 21 belegene 
Grundftüc der Maurergefellen Reuterfdhen Er: 
ben, tarirt zu 3507 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., fol 

am 8. September d. S., 

Vormittage 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die Wittwe Delig, für welche eine freie 
Mohnungsgerechtigfeit eingetragen ift, wird hier: 
durch dffentlich vorgeladen. 


Die etwanigen 





Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1837, 

Das in der Zunkerfiraße Nr. 3 belegene 
Grundfii des Buchdrucker⸗ Gräwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., fol 

am 15. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr ‚ an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein fin 
in der Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 

Das Mittelſtraße Nr. 5 belegene Grundftücd 
bes Baͤckermeiſters Kuppermann, tarirt zu 
7273 Xhlr. 25 Egr., foll 

am 15. Dezember b. 3 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Die verehelichte 
Baͤckermeiſter Kuppermann, früher verwittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eichſtaͤdt, 
oder deren Erben, werden Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft zu Putlitz, den 
10. April 1837. 

Die Chriſtian Mein ecke ſche Bür erſtelle zu 
Putlitz, abgefhäßt zu 715 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypochekenſchein in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, foll 

am 22, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube hier⸗ 
felbft fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freienwalde an. 
ber Oder, ben 14. April 1837, 

Der hinter der hiefigen Rathsziegelei belegene, 
zum Machlaffe des hier verftorbenen Hof= und 
Raths zimmermeiſters Georg Andreas Aders 
mann gehörige, 30 ORuthen grofe Kauf: 
und feparable Garten, abgefchägt auf 20 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hppotbefenfcyein in der Mer 
giftratur einzufehenden Taxe, foll j 

am 24. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, dn ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 


3mweited 


Sweites Erfra- Blatt 
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| zum 20ſten Stud des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 19. Mai 1837. 


I L 


°® Der von und mittelft Etecdbriefd vom 20, 
April d. J. verfolgte Schiffslnecht Johann Karl 
Kraufe, auch Leißner genannt, iſt in Frank⸗ 
t an ber Oder ergriffen, und an und abge⸗ 
fert worben. j 
Berlin, den 9. Mai 1837, 
Kriminal⸗ Deputation des Königl, Stadtgerichts. 


® Die nachftehend fignalifirte Johanne Schulz 
geb. Mat hies, ift wegen mangelnder Legitie 
mation am 15. v. M. hier angehalten, und mit⸗ 
telſt befchränkter Meijeroute fofort nach Nauen, 
als ihrem angeblidyen Aufenthaltdorte, verwieſen. 
Diefelbe ift aber nach einer von dem Magiftrat 
zu Nauen am heutigen Tage erhaltenen Benache 


Nichtigung dort nicht eingetroffen, und treibt ſich 


daher wahrſcheinlich vagabondirend umher. Dem⸗ 
nach machen wir ſaͤmmtliche reſp. Polizelbehoͤr⸗ 
den auf die Schulz hierdurch aufmerkſam. 
Staffelde bei Eremmen, den 1. Mai 1837, 
Die Polizei Obrigkeit. 
Signalement 


Die Wittwe Zohanne Schulz geb. Max 


thies ift etwa 54 Jahr alt, 44 Fuß groß, hat 
graue Haare, niedrige Stirn, graue Augenbrau⸗ 
nen, braune Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, 
oben fchabhafte Zähne, rundes Kinn, laͤngliches 
Geficht, graue Geſichtsfarbe und ift mittlerer 
Etatur. Befondere Kennzeichen: der rechte Zeiges 
finger hat oben am Nagel eine ſtarke Narbe, 


> Der Rolonift und Händler Friedrich Schleufe 
von Zechliner Glashütte hat fih am 17. Fer 
bruar d. J. ded Morgens unter dem VBorgeben, 
fein Pferd vertaufchen zu wollen,- von Haufe 
entfernt, und ift bis jetzt nicht wieder zuruͤck⸗ 

efehrt. Da auch alle bis jetzt angeftellten Nach⸗ 
—— vergeblich geweſen ſind, ſo ergeht 
an das Publikum hiermit die ergebenſte Bitte, 
falls der Aufenthalt oder das Schickſal des ıc. 





Schleuſe irgendwo bekannt fein follte, davon _ 


dem unterzeichneten Amte Nachricht zu geben, 
um bie Familie beruhigen zu Fönnen, bie, viel 


bin im Ruppiner Kreife der Pfarre da 


leicht nicht ohne Grund, beforgf, daß er veruns 
glüdt und ums Leben gekommen fei, 

Der Schleufe ift 50 Jahr alt, von ftare 
kem Körperbau, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
braune Haare, blaue Augen, ein rundes volles 
Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe. Seine Bes 
Heidung beftand in einem hellen Mantel, beffen 
Kragen mit Fuchspelz befet war, einer dunkel⸗ 
blauen Wefte, dunfelgrauen Beinkleidern, langen 
Etiefeln und einer blautuchenen Schildmuͤtze. 

Das Pferd, auf welchem berfelbe fottgeritten, 
war «ine braune Stute mit einer Bleffe, 

Amt Zechlin, den 10. Mai 1837, 

Königl, Preuß. Domainenamf, 


® Der Termin zur Verpachtung ber Gräferel- 
Bezirke im DippmannsborfsBräder Reviere wird 
auf den 29, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte Belzig abe 
gehalten werben. 
Potsdam, ben 13, Mai 1837, 


Der Sorftmeifter Jacquot. | 


Die Ablöfung des von dem Kchnrittergute Led⸗ 
eff zu 
leiftenden Garbenzehnts und der Murft- und 
Eierleiftung an die Pfarre und Küfterei in eine 
jährliche Rente, wirb hierdurch wegen mangelnder 
Defcendenz des Lehnritterguts⸗Beſitzers Friedrich 
Karl Ludwig Georg von Rohr in Gemaͤßheit 
ber $$ 11 et seq. bed Ausfuͤhrungs-Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 zur öffentlichen Kenntnif ges 
bracht, und werben alle diejenigen, welche bei 
der Sache ein Sintereffe zu haben vermeinen, 
aufgeforbert, ſich innerhalb ſechs Wochen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 
ben 1. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer bierfeift, peremtorifch angefeten Termine 
zu melden und zu erflären, ob fie bei den fera 
neren Verhandlungen und der Vollziehung bed 
Rezeſſes zugezogen fein wollen, Die Nichterfcheis 
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nenben müffen bie —— — egen ſich 
gelten laſſen, und koͤnnen ſpaͤter, ſe im Fall 
der Verlegung, mit keinen Einwendungen dagegen 
gehört werden, 


obenofen bei Wuſterhauſen a. d. D., den | 


11, Mai 1837, 
Im Auftrage der Koͤnigl. General Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Amand. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Alt-Ruppin, den 15. April 1637. 

Das zum Nachlaß des Bauer Joh. Friedrich 
Renſch gehörige, im Dorfe Keller bei Lindow 
im Ruppinfähen Kreife, Regierungsbezirf Potsdam, 
belegene, auf 1555 Thlr. abgejchäßte Bauergut, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
ia year verfauft werben, Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 

ben 2, September d. 5. 

an gerichtlicher Stelle anberaumt. Die Tare 
und bie über den Realzuftand Auskunft gebenben 
Grundakten find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. Die unbekannten Realprätenbenten 
werben zur Meldung ihrer Unfprlche bei Vers 
meldung ber Präflufion mit vorgeladen. 


Zum öffentlichen Verkauf des zu Buchholz 
belegenen, unten näher bezeichneten vollen Als 
Iodial » Gehoͤfts des verftorbenen' Eigenthuͤmers 
Joachim Schmidt, Haben wir einen 3* Termin 

auf den 27. Mai d. J., 
und demnaͤchſt einen zweiten und legten Termin 
auf den 10, Juni d. J. *., 
angefeßt, und laden wir Kaufliebhaber ein, fich 
in diefen beiden Terminen, Vormittags 10 Uhr, 
u in Möbel an gewöhnlicher Gerichtäftelle eins 
zufinden, 

Die Verkaufsbedingungen und eine volftäns 
bige Gehöftsbeichreibung find von Pfingften d. J. 
an hier in ber Gerichts: Regiftratur einzufehen, 
und kann das Gchöft felbft mit allen Zubehoͤ⸗ 
rungen on den Tagen vom 16. bie 19. Mai d. 5, 
nad) zuvoriger Meldung bei den Eigenthämern 
Schlüter und Willert zu. Buchholz, in Augen 
fohein genommen werben. 

Sign, Röbel im Buchholzer Patrimonialges 
richt, den 17. April 1837, 

Kurze Gehoͤftsbeſchreibu 


: Es werden durchfchuittlich jährlich 28 Schefz 


fel Roggen, 20 Scheffel Gerfte, 28 Scheffel 
Safer, 7 Scheffel Erbfen und 4 Scheffel Buche 
weizen ausgeſaͤet, und 10 big 12 Fuber Heu ges 
worben. Eine Wohrte hinter dem Gehöfte, Obſt⸗ 
und Genrhfegärten find vorhanden, eben fo eine 
privative Zannenholzung auf einem Revlere von 
18 Sceffel Ausſaat. Außerdem hat ber Ges 
böfts = Inhaber Anteil an den Buͤchen⸗ und 
Eichenwaldungen, an Tannen=, Birken= und 
Elfenzufchlägen, an Zorf, an ber Jagd und 
ifcherei, fo wie an ber Nohrwerbung unb an 
onftigen Gutdrechten, nicht minder Weidefreiheit 
für 4 Pferde, 4 Ochſen, 8 Kühe, 24 Schafe, 
24 Bänfe und für Schweine. Die Gebäude 
find in guter Beichaffenbeit, und befichen in einem 
hnhaufe mit zwei Wohnungen, einer Scheune 
und zwei Stallgebäuben. 


Mothwendiger Verkauf, 
Suftizamt Liebenwalde, ben 22, April 1837. 
Das bem verfiorbenen Joh. Chriftian Bengin 
gehörige, bei Zehlendorf belegene Erbpachtsrecht 


an 45 [JRuthen Aderland, und basjenige an . 


einem Morgen, nebft einem Wohnhaufe, abge 
fchägt auf 115 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein von erftgedachten 45 Ruthen in 
ber Negiftratur einzufehenden Tare, fol 
anı 16, Juni d, J., j 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhäftirt werden, 

Ale unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend im Termine zu geftellen, 


Berpyadtung. 

Das in der Oftpriegnig, 14 Meile von Pritz⸗ 
walk und 2 Meilen von Putlig -belegene Ritz 
tergut Zriglig, fol auf vier Fahre, von Johans 
nis 1837 bis Johannis 1841, in termino 

den 22, Mai d. J., 
—— 9 Uhr, in der Gerichtoſtube zu Trig⸗ 
tig öffentlich meiftbietend verpachtet, und werben 
bie Bedingungen im Xermine befannt gemacht 
werden. Drimalt, ben 25. April 1837. 
Gericht zu Trigliß. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, ben 26. April 1837. 
‘ Das Bldnergut des Schifferd Auguft Bels 

zu Cladow, abgeſchaͤtzt auf 375 Thlr., zufolge 


“ 


ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, joll 

am 21. Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubHaftirt werden. 


Das im Ruppinfchen Kreife belegene Ritters 
guf Luchfeld, das Freigut Luchfeld, die dazu ges 
börigen Ruftifal= Weder, bie Kirchen: und Pfarrs 
Erdpachtsäcer, follen auf drei auf einander fols 
gende Jahre, von Johannis 1837 bie dahin 1840, 
einzeln oder zufamnn, an ben Meiftbictenden 
verpachtet werden. Das Dorf Luchfeld ift 1 
Meile von Neu-Ruppin, 2 Meilen von Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe und 14 Meile von Fehr⸗ 
bellin entfernt, 

Mir haben einen Lizitationstermin auf 

ben 6. uni d. G., 
Vormittags 11 Uhr, im ber Gerichtöftube zu 
Luchfeld anberaumt, zu welchem wir Pachtluftige 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß bie 
Pachtbedingungen bei dem unterfchriebenen Rich⸗ 
ter und auf dem Gute Luchfelb täglich einges 
fehen werben koͤnnen. 

Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 30. April 1837, 

Die v. Teiffelfchen Gerichte zu Luchfelb, 
Gericke, Juflizrath, 


Nothwendiger Verkauf. 
 Stabtgericht zu Mittenwalde, den 2, Mai 1837, 
Die den Erben bed Kaufmanns. Karl Benjas 
min Gottlob Mertens zugehörigen, bier und 
in bershiefigen Feldmark belegenen Grundſtuͤcke, 
beftehend aus: 

1) einen: in ber großen Straße sub Nr. 19 
belegenen Wohnhaufe nebft Hinterhaus und 
Ställen, geſchaͤtzt auf 600 Thlr. 27 Syr. I Pf, 

2) einer an der Telger Grenze belegenen Hauds 
kavel und dem dafelbft belegenen Aufhütungss 


Entfhädigungsplan, tarirt zu 188 Wir. 
Ertigätigungdplan, tapirt zu — 


gr 6 f., 

3) zwei auf der Altſtadt belegenen Gaͤrten von 
refp. 54 ORuth, und 65 Ruth. Flaͤchen⸗ 
—** erſterer auf 40 Thir. 12 Sgr. 6 
Pf· , und letzterer auf 92 Thlr. 15 Sgr. 
—— 

arten an den Hoͤfen nebſt Wieſe 
geſchaͤtzt auf 268 Thlr, 10 Sgr., fr 


| 203 
zufolge ber, nebſt Hnpothefenfchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Tare, follen Theilungähalber 

am 15. Auguft d. J. 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle jubhaftirt werden, ' 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Beelitz. 
Die Grundſtuͤcke des Gaſtwirths Karl Fries 
drich Reuther zw Beelig: 

1) kr Mohnhaus Nr. 228 vor dem Berliner . 
hore, in welchem feither eine Gaftwirthe 
fchaft betrieben ift, und bad hart an der 
Strafe von Potsdam nach Wittenberg liegt, 
2) das — Kreisgaͤrtner ⸗Etabliſſement 


Nr. 
zuſammen mit ben bazır gehörigen Separafionds 
Kaveln auf 3119 Thir. I Sgr. 7 Pf, taxirt, 

follen am 19. Auguft d. J 


* ſt d “ 
Vormittags 10 Uhr, in ‚ber hiefigen Gerichts— 


ſtube verkauft werben, £ 
Die Targa und Hypothekenſcheine Finnen in 
ber Regiftratur eingefehen werben, 


Nothmwendiger Verfauf. 
von Jagowſches Gericht zu Dallmin, 
Das den Erben des Lieutenants Schirn⸗ 
ftein gehörende Wohnhaus mit einem Garten, 
zu Nedenzien, abgefchägt auf 275 Thlr., zufolge 
der, in unferer Regiftratur täglich einzufehenden 
Zaxe, poll am 28. Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Dallmin meiſtbietend verkauft werben. 





Nothwendiger Verkauf 
Suftizamt Saarmund zu Beelitz. 

Das Koffäthengut der Gefchwifter Thiele, 
Nr, 7 zu Sputendorf; taxirt auf 980 Thlr. 
25 Sgr., foll 

am 19. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier auf der Gerichtäftube 
verfauft werben. Taxe und Hypothelenſchein lie⸗ 
gen in ber Regiſtratur zur beliebigen Einficht vor. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittenwalde, ben 10. Mai 1837, 
Die zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 
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Garnrsebermeifterd Karl Wilhelm Bergmann 
chörige, auf hiefiger Felbmarf vor dem Berliner 
—* belegene halbe Hufe Land mit dem dazu 
gehoͤrigen Huͤtungsentſchaͤdigungsplan am Pfen⸗ 
nigsberge, abgeſchaͤtzt auf 579 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf., ſoll zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
werklaͤglich in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
in termino licitationis 
ben 15. Auguſt d. J. 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 


Von den zur Pfarre zu Ganßer, Ruppin⸗ 
fchen Kreifed, gehörigen Realitäten follen 112 
Morgen 127 Ruten Ader, 18 Morgen 77 
FRuthen Wiefen in einzelnen Parzellen, ober 
auch im Ganzen, imgleichen ein Tagelöhnerhaus 
famt Garten in Erbpacht ausgethan werden, 
Auf den Anfrag ded Ortspredigers iſt zur Lie 
zitation ein Termin auf 

ben 16, Juni d. J., 
Vormittag 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Ganzer angefeßt, wozu Erbpachtäßgftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſie Karte, Vers 
meſſungs⸗ und DBonitirungd=Regifter, Ertragds 
Unfchlag und die Bedingungen bei dem Ortäpres 
biger Herrn Buchholz vor dem Termine eins 
fehen fönnen. Kyritz, den 10, Mai 1837, 


Dad Patrimonialgericht zu Ganger, 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Lychen, den 11, Mai 1837. 
Die zur Nachlaßmaſſe des Arbeitsmanns 
Jahnke gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das Haus, Vol, MI Nr. 146 des Hypo—⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 589 Thlr. 25 Sgr., 
2) bie Wieſe, Bol. VIE Nr, 73 des Hypo— 
thefenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 
3) der Bönnigsberg, Vol, VII Nr. 78 des Hy⸗ 
pothekenbuches, farirt zu 486 Thlr. 20 Sgr., 
4) der abgetrennte Theil des vorhergehenden 
Grundftuds, Vol, VII Nr. 83 des Hypo— 
thefenbuches, tarirt zu 116 Thlr. 20 Sgr., 
5) ber Garten, Vol. X Nr. Al des Hypothee 
kenbuches, tarirt zu 60 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
ra In ber Regiftratur einzufchenden Tare, 


* 7 - 
ſollen am 11, September d. J., 


* 


Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Bei der Auflöfung meines bisherigen laͤnd⸗ 

lichen Haushalts beabfichtige ich, 
am 23, und 24. Maid. J. 

Im Amtshauſe zu Vehlefanz (unweit Gremmen 
und Oranienburg) nachbenannte” Gegenftände im 
Wege der Auftion-gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich zu verdußern: 

1) am 23, Mai allerhand Hausrath, ala: 
eferne, blecyerne, thönerne und hölzerne Klichene 


er und andered Böttchergeräth, einiged Mole 
ereigeräth, Porzellan, Glas, Zinn und ladirte 
Sachen, 400 gute Weins, Biers und Brunncne 
Flaſchen, 2 Glaskronen, einige Velten, Beit— 
und Leibwaͤſche, verfchiedene Kleidungsftüde und 
Möbel, ald: Sophas, Conmmoden, Blcherz, 
Schräbs und Kleiderfpinden, 1 Schänte, 1 Ah 
chenſpinde, 1 Wafchtoilette, viele Zifche, mehrere 
Spiegel, Stühle, Bettſtellen, Kiften und Kaften; - 

2) am 24. Mai ein Kaleſchwagen auf Druck⸗ 
federn mit Verdeck, 1 Zagdichlitten, 1 Paar 
Kutfchgefchirre, 1 Damenfattel, Reitzeug, Pfer⸗ 
dedecken, 2 Doppel= und 2 einfache Jagdgewehre, 
1 Pirfchbichfe, 2 Piftolen, Jagd Utenfilien, 1 
Saͤbel, Tabadrauch-Requifiten; circa 200 Fla⸗ 
ſchen guten Mein; circa 300 Topfgewaͤchſe, als: 
Myrthen, Dlcander, Nhododendron, Kanıelien, 
Drangen, Akazien, Melaleuken, Pelargonien, 
Kaktus, Lad, Sentifolien ‚ Monatsrofen und viele 
andere Sorten Blumen; circa 200 Bände vers 
fhiebener Bücher, als: Walter Ecott, Cooper, 
Washington Irwing, Segur, Kleift, Einzeines 
von Wieland und Anderen, Bibliothek der neuer 
fien Entdefungen, Bücher und Brochüren über 
verfhiebene Zweige der Lanbwirthfchaft und vers 
wandten Wiffenfchaften, Granmiatifen (auch enge 
lſche und polnifche), Gefang= und Erbauungse 
Bücher, Modenjournale ıc., Bilder, Landkarten. 

Die Aultion beginnt jedesmal früh um 9 
Uhr. Die Gegenftände Finnen ſchon am 22, Mai 
befehen werben, 

Berlin, den 10. Mai 1837, 


Mengel, Gcheimer Kriegsrath. 


Bine eine Badewanne, Waſchwannen, Zober, 
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a A Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berti 
— Stid 21. — 


Den 26. Mai 1837. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige IIte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1800. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. April 1837, die Ergänzung 
ber durch bie Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Februar 1832 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 1344), wegen Negulirung bes Kautionswefens für die Staatskaſ⸗ 
fen und- Magazin» Beamten getroffenen Beftimmungen betreffend. 

Mr. 1801. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 30. April 1837, betreffend bie 
Ueberweifung der gegen Juſtizbedlente im Wege ber Aufſicht oder durch Er 
Fenntniß feftgefegten Geldftrafen an ben Unterflügungsfonds für huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tige Kinder verftorbener Juſtizbeamten. 

Pr. 1802, Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9. Mai 1837, wegen Bermehrun 
ber Kaffen / Anwelfungen um 3 Millionen Thaler gegen Depofition des gle 
chen Betrages in Staatsfchuldfcheinen oder Obligationen ber Auleihe von 1830, 

T ——— — — | 


Verotdnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Far Potsdam, den 6. Mai 1837. 
Nachſtehendes Gefes über der Waffengebrauch ber Forſt- und Jagdbeamten 
vom 31. März 1837: 

„Wie Friedrich Wilfelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. ꝛc. 
verorbnen über die Befugnig der Forfts und Jagdbeamten von ihren Waffen 
Gebrauch zu machen, und uͤber das wegen mißbraͤuchlicher Anwendung zu beob⸗ 
achtende Verfahren, auf den Antrag Unſeres Staats-Miniſteriums und nad) 


etfordertem. Gutachten Unferes Staatsraths, für den. ganzen Umfang Unferer i 


Monarchie, wie folgt: ö 
1. Unfere Forfts und Zagbbeamten, fo wie die im Kommunals oder 
Pelvacbienfte ſtehenden, wenn fie auf Lebenszeit angeftelle find, ober die Rechte 
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ber auf Lebenszeit Angeftellten haben, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Juni 

1821 $ 20 vereidigt, und mit ihrem Dienfteinfommen nicht auf Pfandgelber, 

Denunzianten » Antheil oder Strafgelder angemwiefen find, haben die Befugniß, 

in ihrem Dienfte zum Schutze der Forften und Jagden gegen Holje und Wilds 

Diebe, gegen Forft» und Jagdfontravenienten, von Iren Waffen Gebrauch zu 

machen: 

1) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolgt, ober wenn fie mit einem ſolchen 
Angriffe bedrohet werden; 

2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz» oder Wilddiebſtahl, bei einer Forft 
oder Jagdkontravention auf der That betroffen, oder als der Veruͤbung oder 
der Abliche zur Veruͤbung eines folchen Vergehens verdächtig in dem. Forfte 
oder dem Zagdreviere gefunden werden, fich der Anhaltung, Pfändung, oder 
Abfuͤhrung zu der Sorfks oder’ Polizeibehörde, oder der Ergreifung bei vers 
ſuchter Flucht chärlich oder durch gefährliche Drohungen widerfegen. 

Der Gebraucd der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt werden, als 
es zur — bes Angriffes und zur Ueberwindung des Widerſtandes noth— 
wendig iſt. 

Der Gebrauch des Schleßgewehrs als Schußwaffe iſt nur dann erlaubt, 
wenn der Angriff oder die Widerſetzlichkeit mit Waffen, Aexten, Knuͤtteln oder 
andern gefährlichen Werfjeugen, oder von einer Mehrheit, welche ftärfer ift als 
die Zahl der zur Stelle anmwefenden Forfts oder Jagdbeamten. unternommen oder 
angedroßet wird. Der Androfung eines ſolchen Angriffs wird es gleih geach— 
tet, wenn der DBerroffene die Waffen oder Werkzeuge mach erfolgter Auffordes 
rung nicht fofort ablegt, oder fie wieder aufnimmr. 

Ä 2. Die Beamten müffen, um jid) der Waffen bedienen zu dürfen, in 

Uniform, oder mit einem amtlichen Abzeichen verfehen fein. 

$ 3. Der Forft» oder Jagdbeamte, der hiernah von feinen Waffen Ges 
brauch gemacht, und Zemand dadurch verleßr hat, ift verpflichtet, foweit e8 ohne 
Gefahr für feine Perfon gefchehen kann, dem Verletzten Beiftand zu leiften, 
und wenn er auf Jemand geſchoſſen hat, nachzuforfchen, ob derfelbe dadurch vers 
legt fei. Iſt es erforderiich, fo muß der Beamte dafür forgen, daß der Derlegte 
zum nächiten Orte gebracht werde, wo die Poligeibehörde für die Arztliche Hulfe 
und für die nörhige Bewachung Sorge zu tragen Bat. 

Die Kurfoften find erforderlichen Falls, und zwar Binfichtlich Unferer Forften 
und Jagden, von ber Forft» und Jagdverwaltung, Binfichtlid der andern Fors 
ſten umd Jagden -aber von den Forft» und Jagdberechtigten vorzuſchießen, welche 
den Erfag von dem DBerlegten und den Theilnehmern des Frevels, oder von den 
Beamten, je nahdem die Anwendung ber Waffen gerechtfertigt befunden wors 
den ift, oder nicht, verlangen koͤnnen. X 

$ 4. Auf die Anzeige, daß Jemand von einem, Unſerer Ferfts ober 

Sagbbeamten ($ 1) im Dienfte durdy Anwendung der Waffen verlegt worden, 

hat das Gericht des Orts, wo die Verlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung 


\ 
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.. eines ObersForftbeamten, ben Thatbeſtand feftzuftellen, und zu ermitteln? ob ein 
- Mißbrauch der Waffen flattgefunden habe. - Das Gericht ift ſchuldig, Hierbei 
‚auf die Anträge Rücklicht zu nehmen, welche der Ober» Forftbeamte zur Aufklaͤ— 
rung der Sache zu machen für nothwendig erachtet. 

55. Werben in Anfefung eines Forfts oder Jagdbeamten, der nicht 
zu Unfern Beamten gehört, die Im $ 4 vorgefchriebenen Ermittelungen erforders 
ich, fo iſt Hinfichrlic; der ftandesperrlichen Forftbeamten, ſtatt des im $ 4 ers 
wähnten Ober » Forftbeamten, der fandesherrlihe DOberbeamte : für die Polizei, 
oder in Ermangelung eines folchen, der Kreis» Landrarh, hinſichtlich aller ans 
dern Forftbeamten aber in jebem Falle der Kreis + Landrarh bei der Ermittelung 
zuzuziehen. 

$ 6. Nach beendigter vorläufigen Unterſuchung find die Akten an das 
betreffende Gericht einzufenden, welches die Verhandlungen, fobald ſie als volls 
ftändig befunden worden, der Regierung zur Erflärung über die Einleitung der 
gerichtlichen Unterfuchung mittheilt. 

7. Nach Eingang diefer Erklärung beſchließt das Gericht über die 
Eröffnung ber Unterfuhung. Wird dieſe gegen die Anficht und den Wider 
fpruch der Regierung befchloffen, fo muß die Sache nad) den, über die Roms 
petenzfonflifte zwifchen den Gerichten und DBerwaltungsbehörden ertheilten. Bors 
fohriften erlebiget „werben. 
58 In der Rheinprovinz, foweit dort bie Franzoͤſiſche Juſtizverfaſſung 
beſtehet, werden bie Verhandlungen über die vorläufige Unterſuchung an ben 
- Dbers» Profurator. des betreffenden Landgerichts eingefande, und durch Diefen ber 
Rathskammer deffelben mitgerheilt, welche auf den Bericht des Inſtruktlons— 
richters, nach Anhörung der Staatsbehörde, die im $ 6 erwähnte Prüfung vors 
nimmt, und den im $ 7 vorgefchriebenen Beſchluß abfaßt. 

59 Mit der Verhaftung eines, des Waffenmißbrauchs befchuldigten 
Forfls oder Zagdbeamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgefegte Dienft 
behoͤrde darauf anträgt, oder wenn die Eröffnung der gerichtlichen Unterfuchung 
definitiv feftftehe. 

- 6510. Gegen ben Forft» oder Zagbbeamten, welcher angeklagt iſt, feine 
Befugniß zum Gebrauch der Waffen überfchritten zu haben, Fönnen die Angas 
ben bes Verletzten, der Teilnehmer an dem Holzs oder Wilddiebftahl, an ber 

orfts oder Jagdfontravention, und folcher Perſonen, die ſchon wegen Widers 

eglichfeir gegen Forſt oder Jagdbeamte, oder wegen Wilddiebftapls zu einer 
Strafe, oder wegen Holzdiebftapls und Forfifontraventionen zu einer Kriminals 
ſtrafe verurcheflt worden find, für fich allein feinen, zur Anwendung einer Strafe 
hinreichenden Bewels_ begründen. en — 

$ 11, In Anſehung der Strafe der Forſt- und Jagdbeamten, welche 
bes Mißbrauchs der Waffen fchuldig befunden worden, behält es bei ben bes 
ſtehenden Borfchriften der Geſetze ſein Bewenden. | 
— $ 12, Füͤr die Eigenthümer, Befiger und. Inhaber von Forſten oder 
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Jagdgerechtigkeiten, fo wie für bie Förfter, Walbwärter und Jaͤger, welche bie 
im $ 1 bezeichneten Eigenfchaften nicht befigen, wird durch diefes Gefes an 
ben beftchenden Vorſchriften über bie GSelbftgülfe und Nothwehr nichts abs 
geanbert. ’ 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Anfiegel. Gegeben Berlin, ben 31. Mär; 1837. 
Friedrich Wilhelm. 
(i. 8.) Karl, Herzog zu Mecklenburg. 
v. Kamptz. Muͤhler. v. Ladenberg. 
Deglaubigt. Für den Staatsſekretair: Düesberg.” 
welches im ten Stücde der biesjäßrigen Gefesfammlung publizire iſt, wird auf 
Deranlaffung des Königl. Geheimen Staats » Minifters Herrn von Ladenberg, 
Erzellenz, hlerdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bas im $ 2 diefes Geſetzes gedachte amtliche Abzeichen für die Königl. Forſt ⸗ und 
Jagdbeamten in dem Hirfchfanger und dem vorgefchriebenen Koppel befteßt. 
| Koͤnigl. Regierung. 


. Potsdam, ben 17. Mat 1837, 

“ Nr. 105, Nach einer, dem diesſeltigen Hohen Minifterien zugegangenen Mittheilung wers 
4, Ehen außere den bie von Untertfanen des Herzogthums Sachfen » Altenburg außerhalb Landes 
: halb Landes, eingegangenen Ehen in beren Heimath nicht für gültig anerfannt, wenn nicht zus 
| 11.535. vor eine gerichtliche Beglaubigung über die dort erlangte Erlaubniß zur Verheira⸗ 
I Mal, thung erhellt, und bas Aufgebot daſelbſt bewirkt worden ift. In Gemaͤßheit eines 
Erlaffes des Könige, Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals Ans 
elegenheiten und bes König. Minifterlums des Innern und der Polizei vom 21. 
pril d. J., bringen wir hiermit die vorgebadhte Herzoglich Sacjfens Altenburgifche - 
Verordnung zue Öffentlihen Kenntniß ber Behörden und Einwohner unfers Des 
partements und ber Stadt Berlin, um dadurch den möglichen Nachrheilen vorzus 
beugen, welche die Unfenntniß jener Verordnung für diesſeitige Unterrhanen das 

ben fönnte. . 

Insbeſondere werben bie Herren Geiftlichen angerwiefen, bie oben beregte Bes 
ftimmung bei vorkommenden Proflamationen und Trauungen biesfeitiger mit Sad 
fen » Altenburgifchen Unterthanen zu beachten. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abrheilung für die Kirchenverwaltung 


ee 


und das Schulwefen. 


" Porsbam, ben 17. Mai 1837. 
" Mr. 106, In Gemäßpelt eines Ober » Präfidials Erlaffes vom 8. d. M. wird hlerdurch 
Zinfurfache, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Koͤnlgl. ObersZenfurs Kollegium 
I. 719, unterm 28. April d. 3. auf Grund bes Artikel XI der Zenfur + Verordnung vom 
Mai, 18. Oftober 1819, den nachbenannten beiden, außerhalb der Staaten bes Deutfchen 
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* deutſcher Sprache erſchienenen Schriften bie Debits-Erlaubniß ertheilt 

worden iſt: * 

1) Ueber das DVerhältniß der Kunſt zum Kultus. Ein Wort an alle gebildeten 
Verehrer der Religion und ber Kunft, von Karl Meyer. Zürich, 1837. 
S. Hoͤhr. 8vo. 

2) Stimmen der deutſchen Kirchen über das Leben Jeſu, vom Doktot Strauß. 
Ein Beitrag zur theologiſchen Literaturgeſchichte des neunzehnten Jahrhunderts, 


für Theologen und Nichttheologen, von Johannes Zeller v. D. M. Zuͤrich, 


gedruckt in der Buͤrkli'ſchen Offizin, 1837. 8vo. 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 18. Mal 1837. 

Wir machen bie Behörden und Einwohner unfers Departements hiermit auf 

die vor Kurzem zu Berlin in einer beutfchen Ucberfegung herausgefommene „Ger 

fhichte der Mäßigkeits-Gefellfchaft in den vereinigten Staaten Norbamerifa's, von 

R. Balrd”, aufmerkfam, welche die verberblihen Wirkungen des übermäßigen 

Genuſſes geiftiger Getränke für Geſundheit und Gittlichfeit des Volks nach den 

Lehren der Erfahrung ſchildert, und die Mittel und Erfolge der in jenen Staaten 
gebildeten, und auch ſchon in anderen Ländern nachgeahmten Maͤßigkeits-Vereine 

darſtellt. Aus den Amtsblättern der Koͤnigl. Preuß. Regierungen zu Arnsberg, 
Dofen und Danzig iſt befannt geworben, daß ſchon an mehreren Drten- diefer 

Departements freiwillige Dereine achtbarer Einwohner zur Verhütung der Voͤllerei 

im Branntweingenuß zufammengetreten find, und daß bie an biefen Orten dur) 

bie Dereine gebildeten Sittengerichte über die Ausfchliegung der Trunfenbolde und 

Muüpiggänger aus den Verkaufs: und Schanfftätten geiftiger Getränke entfchel 

den, indem eine besfalljige gemeinfchaftliche Uebereinfunft mit den Gaſt ⸗ und Schank⸗ 

witthen und Oetränkehänblern des Orts zu Stande gebracht iſt. Diefe bereits im 

Inlande gegebenen Beifpiele find von des Königs Majeftar mit Woßlgefallen bes 
merft worden, und die Beachtung und Machelferung derfelben wirb den diesfeitigen 
Drtsbehörden und Einwohnern zum befondern Lobe gereichen. Wir Haben ben 
Herren” Landraͤthen unſers Departements, fo wie dem Polizel-Direfrorium und 
Magiſtrat der Stade Potsdam bie obgedachte Baird ſche Schrift zur Kenntniß— 
nahme und weiteren Mitrheilung zugefertigt, auch biefe Behörden mit näheren 
Nachrichten über die im Arnsbergfchen ıc. entftandenen Maͤßigkeits-Vereine vers 
fehen, und ihnen bie, in DBerbindung mit den Kommunalbeamten und Ortsgeiſt— 
lichen zu treffenden Einleitungen zur Bildung aͤhnlicher Privat Vereine empfohlen. 
Auch das Königl: Konfiftorium und Schulfolleglum der Provinz Brandenburg hat 
die Herren Superintendenten aufgefordert, fi über biefen Gegenftand mit ih⸗ 
ten Didzefarren zu berathen, zur Belehrung und Aufflärung ber untern Klaſſen 


— 


Nr. 107. 
Mäßigkeites 
Vereine, 


Mai, 


Mr. 108, 
I. 1427, 
Mai, 


Mr. 109. 
Beiträge 
zum Domais 
nen = Feuers 

ſchaͤden⸗ 
vr pro 
Mails31, 
III. 1828, 
Mai, 
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In der Sache beizutragen, und die Bemühungen ber biesfalliigen Dereine zu um 
terftüßen. . 

Wir wünfhen, baß überall das öffentliche Antereffe fir diefe wichtige Anger 
legenheit angeregt, und derfelben die Theilnahme thaͤtiger Menfchenfreunde, die Eins 
fluß auf ihre Micbürger haben, zugewender werde, ba der Gegenſtand zu den fol 


— Zwecken ber Slttenpolizel gehört. Wir erwarten von ſaͤmmtlichen 


olizei-⸗ und Kommunalbehoͤrden eine ihrer Stellung entſprechende Einwirfung auf 


das Entftehen und Gelingen von freiwilligen Vereins-Unternehmungen, und fors 


dern insbefondere die Inhaber von Verkaufs- und Schanfftätten gebrannter geis 

ftiger Getränfe zum vereinten Beitritt der, von Maͤßigkeits-Geſellſchaften in den 

einzelnen Orten ausgehenden Befchlüffe auf. — 
Koͤnlgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Nadhweifung 
des Waflerftandes der Havel und Elbe vom- 10, bis 16. Mat 1837, 


Elbe 







Havell. 


— —— 
Am Havel⸗ 


Brandenburg] Rathenow. berger 
er 





Re Havel: Bemerfungem 
= | Oser- I unter= PP Dder- I Untere | bera: [om 
- u 9. | Mühlen: 
5 Waſſer | Wafer | Wafer | Waſſer Holze. 
Tau Rt) Fu Bon DS dott Fe Bol] Su Son 
Mai N 
! F 5 1 ; | Zu Brandenburg fand 
10 7 2, 613 gr J 5 111) 2 [12/8 durch faͤmmtliche Schubäffs 
111 7 1 2216 | 3215 | 7115 1 2 11211 5 113 — Imungender Archen ugpMübl« 
⸗ gerinne ein freier Abfluß des 
I174 216416581162111161314 Waflers datt, Al tert Ötane 
= F B werfen su Ratbenow fin 
13] 71 2316| 4 51916 2711| 8513| 5 Ivier Schüpen Gingefebt wer 
f den, um die Müblen im 
1447 316 4 5 915 2111 73 13 3 notbdirftigen Betriebe zu 
151 7 ! sı] 6 | 41] 5 } 915 5 | 2rlın | 6 [12 [10 jerbalten. ! 
16] 7 | 33] 6 5151915 | 2}11|3 |12 | 6 


Potsdam, den 24, Dial 1837, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. Mai 1837. 
Nach $ 20 des Regulativs vom 28, Aprit 1826 follen die fixirten Beiträge 
zum Domainen + Feuerfhäden » Fonds im Laufe des Monats Mai jeden Jahres, 
mittelft doppelten Lieferzetteld an unfere Haupt-Inflitutens und Kommunalkaſſe eins 
gefandt werden. Da bisher, nur Wenige von den refp. Intereſſenten dieſer Ders 


‚pflichtung für das Verſicherungejahr vom 1. Mat 1855 nachgefommen jind, fo 


finden wie uns veranlaßt, die Saͤumigen an die Erfüllung derfelben, mit dem Bes 
merken hierdurch zu erinnern, daß, wenn bie Einzahlung der Beiträge nicht fpätes 


— 
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ſtens bis zum 15. f. M. erfolgt fein follte, deren exckutiviſche Beittelbung unfehl- 
bar verfügt werden wird. Königl. Regierung. 
Abrheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, 
- - Domainen und $orften. " 


⸗ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Auf Veranlaſſung vielfacher Beſchwerden über Ackerbeſchaͤdigungen wird hier— 
durch darauf aufmerkſam gemacht, daß, das Betreten der Aecker zu irgend einem 
Zwecke, namentlich au, um nad) Knochen, Glas, Lumpen und andern Abgängen 
zu fuchen, ohne fpezielle Erlaubniß des Eigenthümers überall geſetzlich unzuläffig 
-fft, und daß ein Jeder, der dagegen Handelt, fich der Pfändung und bemnädftis 
ger weiterer Strafe ausfegt. Berlin, den 5. Mai 1837. 

— — — Kdoͤnigl. Polizei-Praͤſidium. 


Der Anhalt nachſtehender Zirkular⸗-⸗Verfuͤgung der Koͤniglichen Hohen Miniftes 
rien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medlzinal⸗Angelegenheiten und der Finan— 
zen vom 25. März d. J.: . 

„Bei der anerkannten Schäblichfeit oder Gefährlichkeit 
ber Altonaer Wundereflenz, 
- der Langenfchen Pillen und 
ber Möllerfchen Fiebertropfen, 
wird der burch die Verfügungen vom 22. Dezember 1820 und vom 30. März 


1830 zeitweife verbotene Eingang dieſer Medikamente in die Königlich) Preußis 


ſchen Staaten hiermit anderweit für die naͤchſten fünf Jahre ganzlid) unterfagt.“ 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. s 
Derlin, den 5. Mab 1537. Koͤnigl. Polizei» Prätdium. 


Die Schiegübüngen des Garde» Küraffier»- Regiments werben am 1. Quni d. 
%. in ber Hafenheide beginnen. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäferung an bie Schieß— 
fände gewarnt. Berlin, den 11. Mai 1837. Körigl. Polizei» Präafidium. 


Des Königs Majeftät Haben Allergnädigft zu befehlen gerußet, daß die Ziegels 
ſtraße und bie Flatomsgaffe hierſelbſt, welche letztere eine Fortſetzung der erftes 
ren bilder, den gemeinfhafrlihen Namen: 

‚Btesels Birafe 
führen follen. Solches wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 12, Mai 1837. Königl. Poligels-Präfidium. 


Derfonsfhronik 
"Der bisgerige Kammergerichtss Aufeultatoe Karl Auguft Ferdinand Wichgraf 
iſt zum Meferendarlus bei Dem Kiefigen Regierungs » Kollegium ernannt, und ber 
— » 








Nr. 28. 


Ne. 29, 


Nr. 30. 


Nr. 31. 
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blsherige Hiefige a rg eg Werander von Beguelin in gleiher 
Eigenſchaft zu der Königl. Regierung in Liegnig übergegangen. 

Der bisherige interimiftifche Rentbeamte Pfeiffer zu Oranienburg iſt zum 
Rentmeiſter dafelbft ernannt, an die Stelle des in das Departement ber Königl. 
Regierung zu Liegnig verfegten Wegebaumeifters Fontane zu Perleberg der von 
demfelben bisher verwaltete Wegebaudifteift im hiefigen Regferungsbezirfe dem zum 
Wegebaumeifter ernannten bisherigen Baufondufteur von Rofainsfy übertragen, 
ber bisherige Schleufenmeifter Liegmann an der Ruhlsdorfer Schleufe im Finows 
kanal in gleicher Eigenfchaft bei der neuer. Schleufe zu Pinnow angeftellt, der 
invalide Garde » Unteroffizier Einbeck zum Schleufenmeifter bei der Ruhlsdorfer 
Schleuſe ernannt, dem Förfter Kühne zu Hegermüßle der durch den Tod des 
Foͤrſters Niebe erledigte Förfterdienft zu DBreitenfenn im Forftrevisre Liepe vers 
lichen, dem Militair + Snvaliden Stübing bie neuerrichtete Auffeßerftelle an ber 
Arche und dem Borflurhsfanal bei Ruhleben übertragen, und der vormalige Unter, 
offizier im Kaffee Ulerander Grenabier Regiment Friedrih Heintich Chriſtoph 
Dieterihs ald Polizeis-Sergeant in Berlin angeftellt worden, 

Die Baufondufteurs Guftav Emil Prüfer und Ludwig Samuel Bödler 
find in die Reihe der Baufonbufteurs des hieſigen Regierungss Departements aufs 
genommen, imgleichen der Eduard Julius Guſſow als Feldmeffer und Baukonduk⸗ 
teue und der Kandidat der Feldmeßfunft und reitende Feldjäger Adolph Friedrich 
Cochius als Felbmefler bei der Hiefigen Königl. Regierung, fo wie die Kandida— 
ten ber Marematif Karl Eduard Otto Röder, Anton Ferdinand Benda, Jos 
dann Friedrih Karl Benfh und Chriſtoph Karl Lebereht Schulze im Iften 
Quartal d. 3. als Feldmeffer bei der Könige. Minifterial» Baufommiflion in Bers 
lin vereibige worden. 


Dermifhbte Nachrichten. 

Auf DVeranlaffung der Königl. Negferung zu Düffeldorf ift eine geographifch, 
topographifche Karte des bortigen Verwaltungsbezirks, mit Benugung der vorhan⸗ 
denen Triangulationen und Kataftral » Aufnafmen, unter Aufſicht und Leitung ber 
bisgerigen dafigen Katafter » Kommifflon bearbeitet worben, welche in dem Maaßs 
ftabe von zone das Amprimatur erhalten hat, In dem Königl. lithographiſchen Ins 
ftitute zu Berlin lithographirt und bis zum Monate Juni d. J. erſcheinen wird. 
Der Subſcriptionspreis derſelben iſt auf 34 Thaler feſtgeſetzt. 

Indem wir auf dieſe Karte, welche zugleich die Kultuvarten vollſtaͤndig angiebt, 
und in ber möglichft größten Schoͤnheit und Eleganz erfcheinen wird, hierdurch 
aufmerffam machen, bemerfen wir gleichzeitig, daß die Niegelfche Buchhandlung 
in Potsdam ſich zur Sammlung der Subferiptionen auf die gedachte Karte bereit 
erflärt hat, und die etwanigen Subferibenten ſich deshalb bei derfelben bis Mitte 
Quni d. 3, melden fönnen. Potsdam, den 20. Mai 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Cchyierdei ein Ertrablatt.) 





BE - r 


tra-Blatt 2b 


“ zum Ziften Stuͤck des Amtsblatts 


der- Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 26. Mai 1837. 





* Das Königl. dritte Armeekorps wird in bie 
fem Jahre wieder ein Lager bei Teltow beziehen. 
Die Lieferung ber zu dem Behuf möthigen Ber 
bürfniffe, fo wie die Gewährung der deshalb 
erforderlichen Leiftungen, namentlich: 

1) die Bieferung des Heu: und Strohbedarfs, 
2) die Lieferung des Fleiſches, Branntweind, 
Reißes, Kümmeld und der Kartoffeln, 

3) die Lieferung des Breunholzes, Tangers 

und der Ruͤckſtangen, 
4) die Lieferung der Kochkeffel, 
5) die Erbauung und Inſtandhaltung der Koch⸗ 
beerbe und Zränkanftalten, 
6) die Geftellung der Trandportmittel, 
foll an den Mindeftfordernden verdungen werben, 
Die zum Grunde zu legenden Bedingungen find 
in unferm Dienftlofale, Kronenftrafe Nr. 58, 
einzufehen, Lieferungsluftige werden daber auf: 
gefordert, ihre Submiffionen, welche nicht auf 
-Stempelpapier,, aber franco einzurlichen find, 
bis zum 20, Juni d. J. an und zu befördern, 
und Fönnen die Gebote fomohl auf die Lieferung 
Jedes einzelnen Bedarfäartiteld, ald mehrerer zus 
fammen gerichtet fein. Die Entfcheidung über 
den Zuſchlag bleibt lediglich unſerm Ermeſſen 
uͤberlaſſen. ft ſolcher bis zum 10. Juli d. J., 
bis wohin jeder an fein Gebot gebunden bleibt, 
nicht erfolgt, fo gewährt died die Ueberzengung, 
daß die Offerte nicht angenommen iſt. 
Berlin, den 20, Mai 1837. 
Königl, Intendantur des dritten Armeekorps. 


* Die Kurmärkifche Ständifche Obligation Litt. 
E Nr. 4263: über 660 Thlr. ift der Ehefrau 
bed Ackermanns Witte zu Strohdehne, Marie 
Dorothee geb. Grabomw, angeblicdy durch Brand 


gegangen. . 

Alle diejenigen, welche baran Aufprüche zu 
haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, 
in dem vor dem Kammergerichtd = Referendarius 
Dietmar auf 

den 31. Oktober 1837, 
Vormittags 10-Uhr, im Kamımergericht angefeß- 





derſchleſien 


ten Termine dieſelben anzuzeigen und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anfprüs - 
chen präfudirt werden, nnd ihnen bieferhalb ein 
ewiges Stillfchweigen auferlegt, auch die Amor: 
— * verloren gegangenen Dokuments er⸗ 
olgen 

Auswaͤrtigen werden die Juſtizkommiſſarien 
Nobiling und Reuſche zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 6. Oftober 1836, 

Koͤnigl. Preuß. Kanımergericht. 


® Da der Staatsfchuldfchein 


Nr. 138,827 Litt. F Über 50 Thlr. 


dem Kirchen Aerarium zu Dambed in der Nacht 


vom 20. zum 21. Dezember 1832 durch Ein⸗ 
bruch entwendet fein foll, fo werben auf den Ans 
trag des gedachten Aerarii alle diejenigen, welche 
an den Staatsjchuldfchein ald Eigenthümer, Ceſ— 
fionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber 
oder deren Erben Anfprüche zu haben behaups 
ten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor 
dem Kammergerichtd-Referendarius Staufß auf 
den 31. Januar 1838, Vormittags 11 Uhr, 
im Kanmergericht anberaumten Termine ſich zu 
geftellen, und ihre —*— zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, ſie mit ihren Anſpruͤchen daran 
praͤkludirt, der gedachte Staatsſchuldſchein fuͤr 
amortiſirt erklaͤrt, und ſtatt deſſelben ein neuer 


ausgefertigt werben ſoll. Den Auswärtigen wer⸗ 


den die Juſtizkommiſſarien Reuſche und Wilcke 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 8. Dezember 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

* Der aus Koͤnigsbruch bei Herrnſtadt in Nie 
ebürtige ehemalige Jäger Johann 
Gottlied Schrötter von ber erften Kompagnie 
bed vormaligen Oftpreußifchen Jaͤger⸗Bataillons, 


deſſen gegenmärtiger Aufenthaltsort im Wege der 


Korrefpondenz nicht hat ermittelt werben koͤn⸗ 
nen, wirb ald nächfter Erpeftant auf ein in ber 
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erften Jaͤger⸗Abtheilung erlebigtes eiferned Kreuz 
zweiter Klaffe hiermit aufgefordert, ſich ſogleich 
und fpäteftend bie 
zum 1. Auguft d. J., 
unter Einfendung des Erbberechtigungs:Scheind 
Mr. 13, und eined Führungs Attefted der vors 
efeßten Zivilbehörbe bei dem Unterzeichneten pers 
Antich oder fchriftlich zu melden, wibrigenfalle 
feine Anwartſchaft auf gedachtes Kreuz über: 
angen, und ber Nächftfolgende zum Beſitz des⸗ 
eiben vorgefchlagen werben wird. 

Gleichzeitig werden auch die Übrigen, zum 
eifernen Kreuz zweiter Klaffe erbberechtigten ns 
bividuen der mir untergebenen Abtheilung, ale: 

1) Jäger Eduard Truppaneger, 
2) = Wilhelm Cohn, 
3) ⸗Johann Neumann, 
4) = — Behlow und 
5) = riedrich Charlott, 
aufgefordert, ihre gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorte 
unter Einreichung der Erbberechtigungs-Scheine 
und FührungssAttefte ihrer vorgefeßten Behörde 
ſobald als möglich hier anzuzeigen, bamit fie bei 
„eintrefender Erledigung derartiger Kreuze ohne Auf⸗ 
ſchub dazu in Vorfchlag ade werben können, 
Sinfterburg, den 12, Mai 1837. 
Der Major und Kommandeur der Königl. erjten 
Jaͤger⸗Abtheilung. Berger. 


*Der nachſtehend näher ſignaliſirte Leinweber⸗ 
geſelle Karl Chriſtian Auguſt Schubert aus 
Spreenhagen, iſt wegen fehlender Legitimation und 
unerlaubten Aufenthalts im hieſigen Amtsbezirk 
am 19. v. M. verhaftet, und am 22, deſſelben 
Monats mittelft einer befchränkten Reiferoute, auf 
zwei Tage gültig, nach Spreenhagen zu feinem 
Schwiegerfohn, Schiffer Kubler, zurlifgewiefen 
worden, bafelbft aber bis jetzt nicht eingetroffen. 

Da ed num wahrjcheinlich ift, daß der ıc. 
Schubert fi weiter umbertreibt, fo werden 
alle Mohliöbliche Polizeibehörden hierdurch erges 
benft erfucht, auf denfelben vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle an die Ortöbehörde zu Spreenz 
hagen abliefern zu laffen, 

Beeskow, den 16. Mai 1837. = 

Königl. Domainen= und Polizeiamt. 
Signalement. : 

Geburtsort: Mittweida bei Chemnig, Wohn 
ort: Spreenhagen, Kreis: Beeskow-Storkow, 
Alter: 43 Jahr, Haare: blond, Augen; blau, 
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Naſe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Bart: blond 


und ſchwach, Geficht: laͤnglich, Kinn: rund, 
Gefichtsfarbe: blaß, Statur: mittel, befondere 
Kennzeichen: rechte Schulter etwas vorftchend, 


Dad dem Bädergefellen Karl Auguft Doͤlle 
allhier von und am 1. Januar d. J. ausgefer⸗ 
figte, und zu Neu-Ruppin am 6. März d. J. 
zuletzt vifirte Wanderbud) ift abhaͤnden gekommen, 
mweshalb folchem dato dergleihen anderweit ers 
theilt ift, jened aber für nichtig hierdurch erflärt 
wird. Havelberg, den 4. Mai 1837. 

Der Magiftrat. 
Signalement. E 

Der Dölle aus hiefiger Stabt ift 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat braune Haare und 
Augenbraunen, runde Stirn, graue Augen, Heine 
Nat gewöhnlichen Mund, blonden Bart, Gruͤb⸗ 
hen im Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe; und if von mittler Statur. 








Aus der Brennerei ber Frau Wittwe Eich: 
ler zu Hohenbruch ift ein fupferned Rohr von 
54 Fuß Länge und 1 Fuß im Umfang, an dem 
einen Ende mit einer runden Scheibe, au dem 
anderen Ende mit einem Knie verfehen, entwen⸗ 
bet mordey,,‚nbemn wir vor dem Ankauf dieſes 
Rohre Sevenktann warnen, erjuchen wir die refp. 
Polizeibehörden zur Habhaftwerdung des Thaͤters 
möglichft mitwirken zu wollen, 

Dranienburg, den 17. Mai 1837. 

Rönigt, Rent: und Polizeiamt. 








“ Am 5. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſol⸗ 
fen auf dem Amte Rolzis, auf dig Requifition 
der landrätplichen Behörde, mehrere Meubles, 3 
aufgemachte Betten, 2 Keffel, 4 Ocyfen und 
150 Stuck Schaafe an den Meifibietenden oͤf⸗ 
fentlich gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Königs: Wufterhaufen, den 14. Mai 1837. 


Königl. Juſtizamit. 


—— 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. November 1836. 

Das in der Landeberger Straße Nr. 18 be= 
legene Grundſtuͤck der Gaftwirtv Devarannez 
ſchen Eheleute, tarirt zu 17,682 Thlr. 10 Sgr. 
9 Pf., fol am 25. Auguft 1837 ö 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 


x 


Haflirt werben: Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Lands und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 20. Dezember 1836. 

Die im Dorfe Mellen, eine halbe Meile von 
ber Stadt Zoffen belegene, dem- Tuchfabrifan- 
ten Johann Samuel Engel zugehörige Waffers 
mühle, abgefchägt auf 6430 Thlr. 22 Ser. 8 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
hieſigen Gerichts-Regiftratur — Tare, 

fol am 20. Zuli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtftelle 
futpaftirt werden. 


+ dem Gaftwirth Karl Auguft Ferdinand 
lehault, genannt Kunze, gehörige, am 
Hoffe Nr. 3 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
budy von der Stadt Potsdam Bol. I Nr. 3 
verzechnete, auf 8224 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grudſtuck, worin bisher eine Gaftwirtbfchaft 
betrieen ift, fol im Wege der nothwendigen 


Subhitation verkauft werben, und ift hierzu ein 


Bietunstermin auf - 
den 9. Auguſt d. J., 

Vormitags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtörch von Eiefielsti im Stadtgericht, Kins 
denftrag Nr, 54, anberaumt, 

DerHypothekenſchein, die Tare und bie be= 
fonderenKaufbedingungen find in unferer Regis 
ſtratur Azufehen. ‚ 

Potdim, den 10, Januar 1837, 

Kaigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nthmwendiger Verlauf. 
Stabtgerid zu Berlin, den 4. Februar 1837, 


€. 5. Hoſtetter zu zuſtehende Antheil 
an ben beit maffiven Buden unter der Aolos 
nade an ber hnigsbruͤcke, wovon der Antheil an 
jeber Bude ad 36 Thlr. 20 Sgr. tarirt worben, 
* am 21. Juli d. J., 

Vormittags Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden Taxe und Hypothekenſchein find 
in der gras einzufehen. 

Zu biefem mine werden die dem Aufent⸗ 
halte nach unbennten Miteigenthlimer: 


a) die Wittweiochftetter, Dorothee Frie- 


berife gebor. Pfuhl, Ipäter verchelichte 
Zöllner, u, 


Der oh chirurgiſchen Inftrumentenmacher. 


ſtelle fubhaftirt werden. 
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b) ber Johann Wilhelm Ho ff efter, 
modo deren Erben, hierdurch öffentlich vorgelabne, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Februar 1837, 
- Das in ber Zimmerftraße Nr, 36 belegene 
Grundftüc des Schmiedemeifterd Hentze, tarirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Ser. 44 Pe, foll 

am 3, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. Der Schlaͤchter⸗ 
meiſter Johann Georg Bär und ber Schmiede: 
meifter Johann Jakob Heß, jet deren Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Suftizamt Alt-Ruppin, den 12, Februar 1837. 
Das im. Dorfe Keller bei Lindow im Rups 
pinfchen Kreife belegene, vom Arbeitsmann Hen⸗ 
ning bafelbft mnachgelaffene, zufolge ber, in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 150 Thlr. 
abgeſchaͤtzte — nebſt Zubehör, fol 


am 22, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. Alle unbefannten Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vers 
meibung der Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden  ______ 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Prenzlau, den 13, Februar 1837, 
Die zum Nachlaf bes verftorbenen Aderbürs 
gerd Wilhelm Lemke gehörigen, hierſelbſt bele— 
genen Grunbdftüde: 
1) ein in der Friebrichäftraße sub Nr. 247 
belegenes Wohnhaus mit den Gerechtigkei⸗ 
ten eined ganzen Erbed, welches auf 2225 
Thlr. 25 Sgr. 6 Pf, 
2) eine vor dem Stetfiner Thore sub Nr. 72 
belegene Scheune, welche auf 247 Thlr. 


19 Ser. 

3) eine vor bemfelben Thore sub Nr. 96 bes 
legene Scheune; welche auf 255 Thlr. 3 
—* 4 Pf. 

abgeſchaͤtzt find, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Regiftratur 


‚einzufehenden Taxe, follen ; 
am 29 i 


uni d. % 


* * ., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


”* 
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Gerihtlihder Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 7. Mär; 1837, 

Daß in ber Kommandantenftraße Nr. 3, am 
Haakſchen Markte Nr. 9, und in der Präfivens 
tenftraße Nr. 10 belegene Grundſtuͤck der Koch⸗ 
ſchen Erben, tarirt zu 42,517 Thlr. 13 Ser. 
6 Pf, foll behufs der Auflöfung der Gemein= 
fchaft im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 31. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 

“ Die Erben des Stallmeifterd Wollny und 
ber Kommiflionair Holzapfel ald Gläubiger, 
fo wie die Erben der Wittwe des Sattlermei 
Koch, Hanne Marie Frieberife geb. Frohtin, 
werben bazu öffentlich vorgelaben, 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, ben 6. März 1837. 

Die dem TabacksfabrikantenLinckers dorff 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) bie in allen Schlägen belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. IH. A Nr, 383 Pag. 561 
verzeichnete, und auf 216 Thlr. 20 Ser, 
abgeſchaͤtzte Viertelhufe Land, 

2) der vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I Nr. 129, c Fol. 
291 verzeichnete, und auf 47 Thlr. abge: 
ſchaͤtzte Garten, und 

3) der vor bem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. I Nr. 130 Fol. 293 
verzeichnete, und auf 99 Thlr. 20 ‚Ser. 
abgefhäßte Garten, 

j folen am 4, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in ber Megiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf: 
Juſtizamt Fehrbellin, den 13. März 1837, 


Die zu Fehrbellin belegene, im Hypotheken⸗ 


buche Vol. 1 Fol. 201 et seq. Nr. 28 verzeich- 
or; —* erſtelle nebſt Garten, Wieſen und Horſt, 
au 
ſoll in termino 
den 8. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

ypothekenſchein, Taxe und Kaufbedingun⸗ 
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Thlr. 19 Sr. Pf. gerichtlich taxirt, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schif⸗ 
ind —— Aron gehörigen Grunde 
e, ald: 


1) bad vor dem Unterthore hinter ben Fiſcher⸗ 


bäufern am Finorofanal belegene Wohnhaus 

nebft Zubehör, und 
2) ber hinter bemfelben belegene Garten, 
welche zufammen auf 852 Thir. 9 Pf. tarirt 
find, follen Theilungshalber 

am 10, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgericht, 
wo ber Hypothekenſchein, die Tare und bie Der 
— —— taͤglich eingeſehen werden kda⸗ 
nen, an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftadt «Eberswalde, den 14. März 1837, ° 

Königl. Preuß. Städtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Zimmergefellen Michael Bector 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) das in der Sandgaffe außerhalb der Etabt 

belegene halbe Wohnhaus nebft Zubehd, und 

2) das hinter demfelben belegene Stüd Ader, 

welche zuſammen auf 158 Zhlr. 24 Sgr. 0 Pf, 
tarirt find, follen Schuldenhalber 
am 13, Zuli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtericht, 


mo ber Hppothelenfchein, die Tare und te Ver: 

— ——— täglich eingeſehen mwertn koͤn⸗ 
nen, an den Meiſtbietenden verkauft wrden. 

Neuftadt» Eberswalde, den 14. MY, 1837. 
Königl. Preuß. Stadttricht. 


Nothwendiger Verkau 
Lands und Etadtgericht zu Lyenwalde, 
ben 28, Ju 1837. 
Das zu Mehlsdorf belegene, beierchelich- 
ten Bauer Hennig, Johanne Lou gebörnen 
Nitfche zugehörige, auf 3221 TA 21 Sgr. 
tarirte Huͤfnergut, foll 
am 25. Zuli d. J., s 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerjtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hppotfenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 












Nothmwendiger 3 

von Jagowſches Gericht 
Der zum Nachlaß des April 1836 
verfiorbenen Koffäthen Friedif Blum gehoͤ⸗ 


rige, zu Ruͤhſtaͤdt belegene, und im Hypothe⸗ 
fenbuche sub Nr. 33 verzeichnete Koffäthenhof, 
tarirt zu 783 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, zufolge ber, 
nebft. Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
fehenden Tare, foll Xheilungshalber 
am 8, Zuli 1837, 

Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem hiefigen Tageloͤhner Johann Chris 
floph Hengſt gehörigen Grundftüde, als: 
1) das vor dem MWildberger Thore allhier bele- 
ene Wohnhaus mit dem dahinter belegenen 
arten, dent Hausgarten, ver Rodahnwieſe 
und allem Zubehör, tarirt zu 434 Thlr, 
23 Sur. 6 Pf., 
2) die Roͤdahnwieſe, abgefchägt zu‘ 62 Thlr. 
” 15 Sgr., 
ſollen am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzufehen, und ſollen die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht werben, 
MWufterhaufen a; d. D., den 6. April 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


.Erbpachtögericht fiber Ravensbräd und Neus 
Thymen. Zeodenick, den 7. April 1837. 

Dad. dem Nagelfhmidb Wilhelm Thiede in 
Shrftenberg — und im Dorfe Ravensbruͤck 
belegene Landgrundſtuck, nebſt der barauf er⸗ 
bauten Schmiede, auf 42 Thlr. taxirt, ſoll 
Schuldenhalber in termino 

den 5. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Ravensbruͤck oͤffentlich an den Meiftbietenden ver 
fauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 


Die den Erben und der Wittwe des Tuch⸗ 
machermeifterd Fridrd Wiemann gemeins 
ſchaftlich zugehörigen. Grundftüde, als: 

1) die Wieſe hinter den neuen Ländern Nr. 6, 
tarirt zu 267 Thlr. 15 Sgr., 
2) die Wieſe Mr. 17 ebendaſelbſt, tarirt zu 

199 Thlr. 5 ., und ” 

3) ein Theil des Kuͤmdegartens von Litt. R 
| Nr. 38, farirt:zu 47 Thlr., 
follen Theilungshalber in termine 
J den 25. Juli d. J., — 
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Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schnee an den Meiſtbietenden 
verfauft werden, Die Taren und der neuefte 
ppothefenfchein, fo wie die Kaufbebingungen 
ind täglich bei uns einzufehen, 
Treuenbrieen, ven 10, April 1837. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Sreiherrlich von Eckardſteinſches Gericht fiber 
Vevay zu Wriezen an der Oder. 

Die den Erben ded Koloniſten Friebr. Jahr: 
matter gehörige, zu Vevay belegene, Nr. 12 
des Hypothekenbuches verzeichnete Zchnmorgens 
ftelle, abgeſchaͤtzt auf 1026 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzus _ 
fehenden Taxe, foll A — 

am 23, Auguſt 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale zu Wrie⸗ 
zen fubhaftirt werben, 


Die zum Nachlaß bed Bhbnerd Heinrich 
Schend zu Kienberg gehörige, daſelbſt bele- 
gene, auf 573 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Buͤd⸗ 
nerftelle, fol" „m 24, Juli d. J., Ä 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtägerichtöftube 
zu Königehorft fubhaftirt werben. 

Hypothekenſchein und Tare koͤnnen werltaͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Fehrbellin, den 14. April 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Suftigamt Koͤnigs horſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 18. 1837, 
Die dem vormaligen Hutmacher Alburg ges 
hörigen Grundſtuͤcke auf hiefiger Feldmark: 
1) ein Langebruͤckgarten, abgefchägt auf 13 


Thlr., 
2) ein Kofterland, abgeſchaͤtzt auf 23 Thlr. 
10 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothelenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen . 
am 22. Zuli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Berkauf. 


Gräflich v. Fenpligegrieblandfched Amtägericht. 
Die dem Eigentpümer 


Johann Baflinger 
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ehörige Adernahrung von 234 Morgen, Nr, 
6. C zu Friedland, abgefchäßt auf 854 Thlr. 

5 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 11. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte zu Fried— 
land fubhaftirt werben. 
Mriegen, ben 15, April 1837, 
Auf den Antrag des Rentierd Karl Auguft 
Jerichow sen, allhier ift das der verftorbenen 
MWittwe Naumann, Euphrofine geb. Hanni, 


gehärige, bierfelbft in der Altſtadt der Fifcher: 


raße sub Nr. 98 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, HI Pag. 13 verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hauskavel, Schuldenhalber, zur nothwendigen 
Eubhaftation geftellt. Bei der noch nicht erfolg- 
ten Berichtigung des Befigtiteld des fubhaftirten 


Grundſtuͤcks auf die Erben der gedachten Bes 


figerin, aber werben die etwanigen unbefannten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
auf dad Grundftücd ad terminum 

den 26. Auguft d. J., 
Bormittagd 11 Ubr, vor dem Herrn Lands und 
Stadtgerichtsrath Maurer im hiefigen Gerichts— 
baufe unter der Warnnng vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprü: 
chen an dad Grundſtuͤck praͤkludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Etilfchweigen -auferlegt wer: 
ben wird. Brandenburg, ben 19, April 1837. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Alt» Ruppin, den 25, April 1837. 





Der im Dorfe Herzberg belegene Bauerhof 


bes Joachim Frievr. Sommerfeld, abgefchägt 
auf 2360 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol - 

am 4. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
bierfelbft ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
28. April 1837. 
Das zum Nachlaß des Buͤdners Chriftian 
Friedrich Plath gehörige, zu Hammelfpring be= 
legene Buͤdnergrundſtuͤck nebſt Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 195 Thlr., zufolge- der, nebft Hypo⸗ 


thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, Toll 

am 31. Auguft d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher" Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es follen das Wördeland Nr. 2, auf 55 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf, bad Knoͤpfchen Nr. 5, auf 
35 Thir. 16 Sgr. 104 Pf., und die beiden Wins 
felländer Nr, 22 und 27, erftered zu 77 Thlr. 
9 Sgr. 44 Pf., und leßtered auf 65 Thlr. 22 
Sgr. 11 Pf. tarirt, der Wittwe Sarnomw, 
Dorothee geb. Schulz gehörig, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxen, 

am 30, Auguſt 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, " 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger: die verehelichte Sarnom, Sophie geb. 
Schulz, und der Joh. Ehrifiian Friedrich Sar⸗ 
nom werden zum Termine gleichfalls vorgeladen. 


Das im Ruppinfchen Kreife belegene Ritter: 
gut Luchfeld, das Freigut Luchfeld, die dazu ger 
hoͤrigen Ruſtikal⸗Aecker, die- Kirchen und Pfarr: 
Erbpachtsaͤcker, follen auf drei auf einander fols 
gende Sabre, von Johannis 1837 bis dahin 1840, 
einzeln oder zufammen, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Das Dorf Luchfelb it 1 
Meile vom Neu-Ruppin, 2 Meilen von Wuſter⸗ 
haufen an ber Doffe und 14 Meile von Fehr: 
bellin entfernt, 

Mir haben einen Lizitationdtermin auf 

den 6, Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Luchfeld anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
bierdburdy mit dem Bemerken einladen, daß die 
Pachtbedingungen bei dem unterfehriebenen Rich⸗ 
ter und auf den Gute Luchfeld täglich einges 
fehen werden koͤnnen. 

Wufterhaufen a. d. Doffe, den 30. April 1837, 

Die v. Teiffelſchen Gerichte zu Luchfeld. 

Geride, Juſtizrath. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die bem Drechslermeiſter Leonhard Schiele 
gehörigen Grundftüde, ale: 
1) das in der Brautftraße hierfelbft neben Maus 





zermeifter Unfrott und Dr. NRaumerfche | j 


Erben belegene Wohnhaus nebft Hinterge⸗ 
bAuden und fonftigem Zubehör, 

2) der am Eichwerderwege zwiſchen ben Gaͤr⸗ 
ten des Müblenbefigerd Petſch und bes 
Scumachermeifterd Piel belegene Garten 
nebft Gartenhaus und Umzäunung, 

welche zuſammen auf 2745 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 

tarirt find, follen Schuldenhalber 
am 28. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgericht, 

wo ber Hypothefenfchein, die Taxe und bie Ber: 

Faufsbedingungen taͤglich eingefehen werden koͤn⸗ 

nen, an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Neuftadt-Eberdwalde, den 6. Mai 183% 

6 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 6. Mai 1837. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitd- 
manns Johann Chriftian Friedrich Homann 
gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich dad Budenhaus, 
Bol, V Nr.433, tarirt zu 181 Thlr. 27 Ser. 
10 Pf., und ein Garten, Bol. XVII Nr. 192, 
tarirt zu 26 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., follen 

am 24. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken— 
ſchein find in der Megiftratur einzufehen. 





Mothwendiger Verfauf. 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 10. Mai 1837. 

Das hierfelbft belegene, zum Nachlaß bes 
verftorbenen Zimmergeſellen Thäfeler gehörige 
Bauergut, abgeichäßt auf 175 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf., mad) der, nebft Hypothekenſchein in der 
gerichtlichen Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 





Bon den zur Pfarre zu Ganker, Ruppins 
ſchen Kreifed, gehörigen Realitäten follen 112 
Morgen 127 [JRuthen Ader, 18 Morgen 77 
Ruthen Wiefen in einzelnen Parzellen, ober 
auch im Ganzen, imgleichen ein Zagelöhnerhaus 
famt Garten in Erbpacht audgethan werben. 
Auf den Antrag des Ortspredigers ift zur Li— 
zitation ein Termin auf 


Pr 
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ben 16, Zuni db, J., B 
Vormittage 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Gantzer angefeßt, wozu Erbpachtsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie Karte, Ver: 
meſſungs⸗ und Bonitirungs-Regiſter, Ertragds 
Anſchlag und die Bedingungen bei dem Ortäpres 
diger Herrn Buchholz vor dem Termine ein— 


ſehen koͤnnen. Kyrig, den 10. Mai 1837. 


Das Patrimonialgericht zu Gantzer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Auf den Antrag der Erbin, der verwittwe⸗ 
ten Acerbürger Rhode, Marie Charlotte geb. 
Behrendt, find folgende bierfelbft belegene, der 
verwittweten Rhode zugehörige Grundftüde: 

a) das in der Grünftraße sub Nr. 202 beles 
gene, Vol, II Nr. 202 des Hypothekenbu⸗ 
ches eingetragene Wohnhaus nebft Zubehör, 
gerichtlich tarirt auf 441 Thlr. 22 Sar. 9 Pf., 

b) die in der Lohmühle belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Bol. 11 Nr. 37 eingetragene Scheune, 
gerichtlich tarirt auf 57 Thlr. 14 Sgr., 

e) die im Linbomwfchen Felde unter der. Nr. 65 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. HI Nr. 

8 eingetragene Hufe Land, gerichtlich tarirt 

auf 568 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., 

d) die im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 66 
belegene, im Hnpotbefenbuche Vol. III Nr, 

26 eingetragene Hufe Land, tarirt auf 643 

Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 

e) die am jBörnifefchen Damm sub Nr. 25 
und 26 belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 
V Nr. 9 eingetragenen Dammwieſen, ges 
richtlich tarirt auf 106 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 

f) die Rohrwiefe sub Nr, 24, im Hypotheken⸗ 
buch Vol. V Nr, 24, gerichtlich tarirt auf 
83 Thlr., 

g) der am Boͤrnikeſchen Damm sub Nr. 78 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 
48 eingetragene Garten, gerichtlich tarirt 
auf 57 Thlr. 15 Sgr., 

Theilungshalber, zur Subhaftation geftellt. Der 
Bietungstermin ift auf 

ben 7. Juli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Stadtge— 
richt anberaumt. Der neuefte Hypothekenſchein 
und die gerichtliche Tare find täglich in unferer 
Regiſtratur einzufehen. 

Bernau, den 11. Mai 1837. 

Königl, Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
Der ‚ der verehelichten Schumachermeifter 
Schultz geb. Milow, vormals Wittwe Riebe 
gehörige, bier an der Reuterfoppel belegene, im 


Hypothekenbuche Tom Il Bol. IV Mr. CXCHIT: 


ol. 117 verzeichnete, auf 95 Thlr. 2 Sgr. 6 
f. tarirte Kamp, foll in termino 
, ben 31. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, Die Bedingungen follen 
im Termine feftgefegt, und Taxe und Hypothe⸗ 
Penfchein werktaͤglich auf Verlangen in unferer 
Regiftratur vorgelegt werden. 
Strasburg i. d. U., den 11. Mai 1837. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukermark. 
ie Grundftücde bed verftorbenen Maurer: 
gefellen Ludwig Waderomw bierfelbft: 

1) ein Wohnhaus, Bollenflraße Nr. 276, tarirt 
zu 104 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., im Hypo⸗ 
thefenbuche nofirt Tom til Vol, II Nr. 
LXXIN. a ol. 153, j 

2) ein Keſſelkamp, tarirt zu 55 Thlr., im Hy⸗ 

othefenbuche Tom III Bol, IL Nr. CVI 

—* 397 notirt, 
ſollen in termino 
ben 22, Auguft d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Termine 
feftgefeßt, und Taxe und Hupothelenfchein werke 
täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vor⸗ 
gelegt werben. _ 
Stradburg i. d. U., den 12. Mai 1837, 


Mothwendiger Verkauf. . — 

Land» und Stadtgericht zu Freienwalde a 

ber Der, den 13. Mai 1837, . 
Das zu Steinbeck im Oberbarnimfchen Kreife 
ber Mark Brandenburg belegene, zum Nachlaß 
ber Gräfin von Chaſot geb. von Gansdauge 
gehörige Etabliffement, abgefhäßt auf 4649 Tr. 
Ser. 6 Pf. nad) dem materiellen Werthe, auf 
2700 Thlr. nad) dem Mietheertragsmerthe und 
„auf 3674 Ihlr. 6 Sgr. 9 Pf, nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur 

einzufehenden Tare, Bu 
am 25. Auguft d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in dem zu verlaufenden 
Etabliffenent fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Coͤpenick, ben 
den 17. Mai 1837. 
Die Sübhaftation der Kirchen = Erbpachtä: 
Ländereien in Rudow, tarirt zu 493 Thlr. 5 Ser., 


worauf ein Gebot nicht abgegeben worden, fol 
be 


n 29. Zuni d. 5$., - 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fortgefegt werben, 


Es ſollen bie ber hiefigen Stabtgemeine zur . 
gehörigen Kämmereivorwerke, enthalteud 2415 

orgen Uder, 25 Morgen Gärten und 216 
Morgen Wiefen, nebft der Weide fr 2000 Stud 
Schaafvieh in der Stabtheide, im Wege bes 
Meiftgebotd vererbpachtet werden. Wir haben 
hierzu einen Termin auf 

ben 30. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an⸗ 
beraumt, zu welchem wir die reſp. Erbpachts⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die 
diesfälligen Bedingungen zu jeder Zeit in unferer 
Regiftratur eingefehen werben Fönnen, 

Die Grundftüde liegen unweit der Stabt an 
der Straße nach Muͤncheberg, und dicht an ber 
projeftirten Eiſenbahn. 

Fürftenwalde, den 18, Mar 1837. 

Der Magiftrat. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Winterfeldiſches Patrimonialgericht 
zu Nieden. 

Die zu Nieden belegene, den Muͤhlenmeiſter 
Wittſtockſchen Erben gehörige Waſſermuͤhle, 
nebſt Garten, Wieſe und Ackerland, abgeſchaͤtzt 
auf 2021 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt 
Kppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 


Tape, FÜ „m 31. Auguft d. 3. 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Nieden fubhaftirt 
werben. Prenzlau, den 19, Mai 1837. 


Eine Leihbibliothek, klaſſiſche und gefchichtliche 
erfe, Romane u. f. mw. enthaltend, und aus 
circa 3000 Bänden beftehend, fol fogleich aus 
freier Hand billig verkauft werben. Nähere Aus⸗ 
funft ertheilt Sperling in Brandenburg a, d. 
Havel, Venedig Straße Nr. 640. - 
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Amts—, Blatt 


Königliden een — Pors dam 


- und ber 


Stadt Ber ki 


Den 2 Juni 1837. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Bas diesjährige 12te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung. enthält: 

Mr. 1803. Die Jandesherrlihe Beftärigung des Statuts der Stifiung für bie 
Rpeinifche ritterbürtige Ritterfchaft zum Beften der von der Sukzeſſion -in 
das Grundeigenthum ausgefchloffenen Söhne und Toͤchter. Vom 13. Mat 
1837, nebft dem Statut felbft vom 28, Februar 1837. 


— — — — 
——— und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 19. Mai 1837. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. Juni 1835 (Amtsblatt ©. 171) 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Aachen» Münchener 
Zeuerverficherungs» Sefelljchaft das verfloflene Jahr mit einem namhaften Gewinne 
abgefchloflen hat, daß das geftellte Minimum des Berficherungsfapitals aus bem 
hiefigen Regierungsbeziefe und der Stadt Berlin erreicht ift, und nunmehr bie 
Betheilung eintritt. 

Die Summe des gefammten Verſicherungskapitals bei gedachter Geſellſchaft 
betrug am Schluſſe des vergangenen Jahres 135,411,234 Thir., die Zahl der 


Arien 1000, der Gewinn 50,000 Thlr. — Menn nun die Hälfte diefes Gewin⸗ 


nes, alfo 25.000 Thlr., zu zwei Drictel nach dem Berficherungefapirale, und zu 
einem Drittel nad) den Aftien verteilt werben, erfteres aber aus dem hieſigen 
Reglerungsbezirfe auf 8,767,827 Thir., und leßtere auf 23 Stuͤck Aftien ſich ber 
laufen, fo befteßt der Ancpeil an ber gedachten Gewinnhälfte für den hiefigen Res 
gierungsbezief, inkl. der Stadt Berlin, in 2541 Thlr. 19 Ser. 

Bon diefen 2541 Thlr. 19 Sgr. find auf ben Antrag ber Direktion jener 
Gefelifchaft und mit unferer Genehmigung nachgenannten Städten, nad Maaßgabe 
ihrer Derfiherungsfumme und der genommenen Aftien, als: 


1) der Stadt Berlin .......... — 1579 Thlr. 6 Sgr., 
DD) 95 Polsbdam ..P..P...... ls — a, 
3) + s Dranienburg .......... 321 +.13 +. 


find Nr — 2541 Tpir. 19 Sgr., 


Nr. 110, 
Yachener 
euerver= 
cherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
I. 1361, 


April. 


Mir. 111, 
Unlequng 
neuer Zucker⸗ 

fiedereien. 
1V. 263, 
April, 


Me. 112, 
Landraths⸗ 
amt im 
Prenzlow⸗ 
ſchen Kreiſe. 
1. 978, 
Mai, 


Mr. 113. 
Etrafe für 
gewerbepolis 
zeiliche Kon⸗ 
traventionen, 
I. ı11. d. 
1980, März. 
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zur Verwendung für gemeinnüßige Zwede und Anftalten überwiefen worden, und 
follen bei fünftiger Gewinnvercpeilung ausſchließlich der Stadt Berlin, zunaͤchſt 


- andere Erädte des hieſigen Regierungsbezirks, in denen das Wirken der Geſell— 


ſchaft eine angemeffene Ausdehnung erhalten dar, bedacht werden. 
; Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 30. April 1837. 
Auf den Grund des Vorbehalts in der Zollerhebungs » Rolle vom 21. Oftober. 
v. 3. für die Jahre 1837 bis 1839 zur 2ren Abrheilung, Artikel 25 Litt. X 
Mr. 3, wird Hierdurch zur Kenntniß ber Berpeiligten gebracht, daß neu zu errich» 
tende Zucerfiedereien, außer den fonft noch vorzufchreibenden Bedingungen und 
Kontrolen, von welchen die Haupt + Zefls und Haupt » reuerämter auf Erforbern 
Kenntnig geben werden, nur dann beim Bezuge von Rohzucker zum Verſieden, 
Anſpruch auf den ermäßigten Steuerfag von 5 Thlen. für den Zeutner Haben, 
wenn fie ſich an Orten befinden, mo ein Hauptamt ober ein zur Kontrole von 
Zucker ſie dereien ausnahmsweiſe ermächtigres Unteramt feinen Sitz hat. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Porsdam, den 12, Mai 1837. 

Des Königs Mijeftät Haben gerußet, den Landrath des Prenzlauer Kreifes, 
von Winterfeld, auf deſſen Anfuchen, nach länger als 50 ‚jähriger Dienftzeit 
In den Ruheſtand zu verfgen. . 

Anden wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleich, daß 
bie” einftweilige Verwaltung bes Landrathsamts in dem genannten Kreife 

dem Kreisdeputirten von Srülpnagel auf Dargig 

übertragen worden ift. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 17. Mai 1837. 

Nach unſern Bekanntmachungen vom 29. Januar 1822 (Amtsblatt Nr. 18) 
und vom 27. Februar 1823 (Amisblatt Mr. 50) iſt bisher der Grundſatz befolgt 
worden, daß bie für unbefugten Gewerbsbetrieb verwirfte Pelizeiftrafe, worauf nad 
weiterer Maafgabe ber Bekanntmachung vom 30. Januar 1830 (Amtsblart Nr. 20) 
zu erfennen ift, zwar neben der im Gewerbeſteuer ⸗Geſetz vom 30. Mai 1820 $ 39 
Lirt. a beftimmten Gewerbes Orbnungeftrafe, aber nicht neben ber in dieſem $ 39 
Litt.'b beftimmten Gewerbefteuerftreafe ſtattfinden folle. Mirteift Erlafles des Koͤnigl. 
Minifteriums des Innern für Gewerbes Angelegenheiten, des Koͤnigl. Minifterkums 
des Innern und ber Polizei und des Königl. Finanz Minifteriums von 18. März 
db. J. ift aber anderweit feflacfeße werden, daß nach den, hinſichilich der ideellen 
Konkurrenz ungleihartiger Vergehen beftchenden - allgemeinen Rechtegrundjäßen, 
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ſowohl Die Pelfzefftrafe für bie gewerbepolizelliche Kontraventien, als die Steuer⸗ 
ſtrafe für Die Gewerbefteuer + Deiraudarfon neben einander anwendbar fein follen, 
daß aber übrigens durch das gleichzeitige Eintreten beider Strafarten in Betreff 
der Kompetenz zur Feftieung der einen oder der. andern Strafe nichts geändert 
werde. Wir bringen VBorftehendes, mic Aufhebung der Bekanntmachung vom 27. 
Februor 1823, hlerdurch zur öffentlihen Kenntniß, und weifen die Kreiss und 
Drrsbehörden an, nach dieſer hoͤhern Beftimmung fernerfin zw verfahren. 
Koͤnigl. Regierung. Ä 

Abrheitung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domalnen und Forften. | 
Porsdam, der 24. Mai 1837. ° 
Da fett Anfang des Monats Februar d. 3. die Lungenfeuche unter dem Rind» 
vieh im Lopten aufgehört Hat,-fo ik die unterm 28. November v. 3. (Pag. 322 
des Amtsblutts 1836) angeordnete Sperre dieſes Dorfes für Rindvich und Rauch— 

futter wieder aufgehoben. Köntal.- Regierung. Abrheilung des Ammern. 

| Porsdam, den 23. Mai 1837. 
Wer eine Fläche von ſechs und mehr Quadratruhen mit Taback bepflanzt, iſt 
gefeglich verpflichter, vor Ablauf des Monars Juli dem Steueramte, In deffen Ber 
zirf die mic Taback bepflanzten Grundftüce liegen, ſolche einzeln nad). ihrer Lage 
und Größe in Preuß. Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzugeben. 
Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werden erinnert, dieſer Verpflichtung 


Abtheilung des Innern. 


nachzufommen; zugleich wird denfelben empfehlen, wenn fie der Größe ihres Tas 


bacslandes nicht gewiß find, ſich derfelben vor der Anmeldung gehörig zu vers 
fihern, indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nad Mr. 7 


der Allerpöchften Beftimmung vom 29. März 1828 (Amisblatt 1828 Seite 84) 


behandelt, und nad), den Beftimmungen der Eteuerordnung vom 8. Sebruar 1819 
$ 60 u. folg. beftrafe werden.” | | 

Die SteuersHebeftellen werben über ſede bei ſhnen gefihehene Anmeldung ber 
mit Taback bepflanzten Grundflücde eine Befcheinigung ertheilen, und die Inhaber 
von Tabadsland, welche die Anmeldung nicht — abgeben, werden wohl thun, 
ſich jene Beſcheinigung behaͤndigen zu laſſen, damit fie ſich verſichern, ob die Ans 
meldung auch wieklid erfolge if. Königl. Regierung. 

Abiheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Rurmärkfchen 
Pupillen » Rollegiü. 

Des Königs Majeftär Haben durdy die im 46ſten Stuͤcke des Amtsblatts von 
Seiten des Könige. Kammergerichts durch die Derfügung vom 26. Oftober 1835 
befannt gemachte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Sepiember 1835 zu genehmis 
gen geruhet, daß die von den Gerichten früher zur Juſtiz ⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe 
eingefandten freiwilligen Beiträge, den Obergerichten zur Bildung eines Unterftüts 
zungsfonds für bedürftige Kinder verflorbener Juſtiz / Offiglanten „verwendet werden. 


Mr: 114. 


Nr. 115. 
Anmeldung 
der mit Ta⸗ 
bad be: 
pflanzten 
Grunditüde. 
IV, 221, 
Mai, 


Mr. 2, 
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Zur Erweiterung biefes Fonds find durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 
30. v. M. demfelben auch alle die, gegen Juftizbediente im Wege der Aufjicht 
oder durch Erkenntniß ausgefprochenen Geldftrafen Alergnädigft überwiefen. 

Sämmtliche Gerichte der Kurmarf werden hiervon.benachrichtigt, und zugleich 
angewiefen, jährlic bei Einreihung der Dormundfchafts. Tabellen anzuzeigen: 

a) ob, eventualiter wieviel an freiwilligen Beitraͤgen zu dleſem Fonds offerirt worden, 
b) wieviel an Strafgeldern und in welchen Sachen eingegangen, und wieviel 
noch dueftehend if. 

Nach dem Befehle des Herrn Zuftize Minifters, Erzellenz, follen jedoch nur die 


 Strafgelder zum gedachten Fonds eingezogen werben, melde nach dem 30. April 


d. 3. feftgefeßt worden find, und Fünftig feilgefegt werden. 

Auch dat diefem Befehle zufolge jedes Gericht ein befonderes Kontrolbud) über 
diefe Strafgelder ald Belag des Solleinkommens zu führen, und iſt ein beglaubter 
Ertraft deflelben den jährlich einzureichenden Berichten über die Dermögens Ders 
waltung beizufügen. 

Die Gerichte Haben nad) der Anmweifung des Königl. Kammergerichts vom 
26. Dftober 1835 Die eingegangenen Gelber an bas unterzeichnete Pupillen» Koller 
gium einzufenden. Für diefe Geldfendungen der Untergerichte an die Obergerichte, 
fo wie für die, dieſen Gegenftand betreffende gerichtliche Korreſpondenz ift bie 
Portofreipeit bewilligt worden. 

Zu diefem Ende ift die Korrefponden; mit der Rubrif: 

„Angelegenheit der ProvinzialsQuftizsUnterftüßungsfonds ”, 
bie Geldfendungen aber find mit der Rubrif: , Ä 

„Beiträge zu den Provinzial» ZufkizsUnterftügungsfonds” 

zu verfeßen. 

‚Mir erwarten von den Gerichten, daß fie möglichft darauf bedacht fein werden, 
die freiwilligen Beiträge für dieſen wohlchätigen Fonds durch ihre Mitwirkung, 
wozu ihnen ihre Gefchäfrsfüßrung mannigfache Gelegenheit bietet, zu vermehren. 

Berlin, den 16. Mai 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmärkifhes Pupillens Kollegium. 

. ————— un J 4 
Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Der bieperige Schiedsmann, Poftmeifter Senichen zu Baruch, ift von Neuem 

zum Schiedsmann für dieſe Stadt erwäßlt und beftätigt worden. 
Berlin, den 5. Mai 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


. In Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 22. März d. 9. Geſetz⸗ 
fammlung Seite 32) iſt von des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Eriellenz, die 
nachſtehende Aſſervaten-Inſtruktion für fammtliche Unrergerichte, welche Eein Koller 
glum bilden, ertheilt worden. 
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Ufervaten»+Gnftruftion 
für fämmtlihe Untergerichte, weldhe fein Kollegium bilden. 
Des Könige Majeftar haben auf den Antrag des Juſtiz-Miniſters mirtelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 22. März d. 3. (Gefegfammlung Seite 32) zu 
genehmigen geruhet, daß Fünftig auch bei den Fleineren Ungergerichten, bei weldyen 
nach $ 16 ie. III der Depofical» Ordnung feine DepofitalsAffervare geftattet find, 
dergleichen ausnahmsweife zugelaflen werden, und daß das von den Gerichten dabei 
zu beobachtende Verfahren von dem Juſtiz-Miniſter durch angemeffene Anftruftionen 
beftimmt werde. \ 
Demgemöß, werden ben ſaͤmmtlichen Unrergerichten, welche Fein Kollegium bil 
den, ohne Unterfchled, ob fie aus Staatsfonds unterhalten werden, oder Privats 
gerichte find, nachftchende Beftimmungen hinſichtlich des Verfahrens bei gerichtlichen 
Affervationen zue genaueften Befolgung befannt gemacht: ; 
$ 1. Die Gerichte, und namentlich deren Dirigenten, haben barauf zu 
halten, daß die Annahme von gerichtlichen Afferdaten möglichft vermieden werde. 

Ansbefondere IF, in Beruͤckſichtigung der Vorſchriften der Depofirals Ordnung Tit. II 

G6 101 — 108, darauf zu fehen, daß die zur Annahme in das Depofitum bes 

flimmten Gelder in der Regel vor ber Einzahlung gehörig offerirt, und bei ihrer 

Einzahlung fofort in das Depofitum genommen werden, und bloß zur Bequemlidy 

Feit der Antereffenten Feine vorläufigen Affervationen der Depofitalgelder ftattfinden. 
Zur Erreichung bdiefes Zwecks iſt von Zeit zu Zeit, und wenigftens alle Jahr 
einmal, durch Öffentliche Bekanntmachungen zur Kenntniß der Gerichts » Eingefeflenen 
zu bringen, an welchen eins für allemal beftimmeen Tagen die Depofital» Gefchäfte 
bes Gerichts vorgenommen, und Gelder in das Depofitum eingezahlt werden Fönnen. 
Dei Patrimonialgerichten muß dies während der Dauer jedes Gerichtsrages zus 
läffig fein, weshalb die in einem Jahre abzupaltenden Gerichtstage zu Anfange jes 
des Zahres beſtimmt anzuberaumen, und den Gerichts-Untergebenen im Voraus 
befannt zu machen find. 
$ 2. Die’vorläufige gerichtliche Affervation von Depofital»Gegenftäns 
den ift nur zuläflig:- : 

1) wenn Depoficalgelder und andere zur Depofition beftimmte Gegenftände zwis 
fen den. gewöhnlichen Depöfitaltagen mit der Poft bei dem Gerichte oder 
bei dein vom Sitze des Gerichts entfernt wohnenden Richter eingehen, oder 
in, Folge von Siegelungen, Inventuren und Auftionen- von den das 
mit beauftragten Beamten, ober ald Kautionen bei Abhaltung von Ters 
minen an Komiffarien und Deputirte des Gerichts, eingezahit werden; 

2) wenn es in fpeziellen Fallen bedenklich erfcheint, einem Schuldner, welcher 
perſoͤnlich zwifchen den gewöhnlichen Depofitaltagen Depofitalgelder zur Ans 
‚nahme offeriert, Diefelben bis zum nächften Depoficaltage in Händen zu laffen, 

indem zu beforgen ift, daß er die Gelder bis dahin anderweit verwenden könne; 

3) wenn die zur Auszahlung beftimmten, einem Kommiffar des Gerichts überges 


Gerichtliche 
Aſſervate find 
moͤglichſt zu 
vermeiden, 


n welchen 
Fällen eine 
vorläufige ge⸗ 
richtliche Afs 
fervation zu⸗ 
ldffig oder 
— 


Aufhbewab⸗ 
rung der Aſ⸗ 
ſervate. 


Buchfuͤh ⸗ 
rung fiber die 
Affervate, . 


164 


benen Gelder ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden, und daher wieder 
in das Depoſitum genommen, ober bis zur Zahlung affervirt werden muͤſſen; 
und im allen diefen Fallen (Mr. 1, 2, 3) die forortige Annahme in das Depo— 
ſitum wegen Abwefenpeit der Depofitalbeamten nicht bewirkt werden kann. 
Sft der Fall einer: zuläffigen Affervarion von Depofital»Gegenftänden nicht vors 
banden, fo erfolgt die dennody fkartgefundene nur auf Gefahr des Deponenten. 
Dagegen tritt die gerichtliche "Affervarion und das für fie vorgefchriebene Ders 
foren allemal ein: 

4) wenn an das Gericht von anderen Behörden Gelder, welche nicht bei ber 
Sälariens oder Sportelfaffe zu verrechnen find, zur Zahlung an einzelne Ins 
tereffenten gefchieft werben, die Zahlung felbft aber nicht fofort nad) dem Eins 
gange der Gelder erfolgen fann; 

5) wenn bie in Folge von Erekutionen oder fonft an das Gericht zur Abfenbung 
'an andere Behörden oder auswärtige Intereffenten eingezaflten, und nicht 
durch die Salariens oder Sportelfaffe zu vertechnenden Gelder nicht ſofort 
abgefendet werben koͤnnen; 

6) wenn ein einzeln fichender Richter aus dem Depofitum Gelder, Dofumente 
ober Pretiofen zur weiteren Abfendung oder Zahlung in Empfang genommen 
dat, welche nicht unmittelbar an den Empfänger aus dem Depofitum gezaple 
werden koͤnnen. | 

Es findet hiermach eine Trennung bee Depofitals und GSalarienfafs 
fen» Affervate niemals ſtatt. 
$ 3. Die Aufbewahrung der ſaͤmmtlichen gerichtlichen Aflervate erfolgt In 
einem dazu befonders beflimmten eifernen oder mit Eifen ſtark befchlagenen, und 


mit zwei verfchiedenen Schlöffern verfehenen Kaften, welcher feinen Platz bei den 


aus Staatsfonds” unterhalrenen Gerichten in dem Depofitalgelaß ober demjenigen 
Gelaß erhalten muß, in welchem die Beftände der Salarienfaffe aufbewahrt werden. 

Det Privatgerichten ift der Kaften, in Ermangelung anderer Beftimmungen 
ber Gerichtsherren, in der Wohnung bes Richters ficher unterzubringen. 

Bermaltet ein Richter mehrere Patrimontalgerichte, fo ift es zuläflig, die Aſſer⸗ 
date von allen in -einem und demfelben Kaften aufzubewahren. 

Die Schlüffel zu dem Kaften find den mit Fuͤhrung des Aſſervatenbuches bes 
auftragten Beamten ($ 4) anzuvertrauen, und zwar bei zwei Beamten dergeftalt, 
daf jeder vom ifnen einen Schlüffel ımter der Verpflichtung erhält, bei jeder Ers 
Öffnung des Affervatenfaftens felbft gegenwärtig zu fein, und feinen Schlüffel nie 
mals dem zweiten Beamten einzuhändigen. 

Mir den Privargeldern der gerichtlichen Beamten dürfen Affervate niemals 
vermiſcht werben. 

54 Bei jebem Gerichte ift ein Aſſervatenbuch nah dem nachfolgend 
abgedruckten Schema zu führen, in welches alle bereits vorhandene und fünftig vors 
Fommende Affervare unter einer,‘ das ganze Jahr hindurch fortlaufenden Nummer 
eingetragen werden. / | u 
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Die Führung diefes Buches iſt bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerich— 
ten, bei welchen ein befonderer Kaffenbeamte oder Aktuar angeftelle ift, diefem und 
zugleich dem Dirigenten des Gerichts, außerdem aber dem letzern alein zu übertragen. 

Dei Privargerichten hat der Gerichtsperr zu beftimmen, ob dem Richter allein, 
ober welchem Beamten außer ihm, die Führung des Aſſervatenbuches und die 
Schluͤſſel zu dem Affervarenfaften zu übertragen fei. 

Verwalter ein Richter mehrere Patrimonialgerichte zugleich, fo iſt zwar über 
jedes Gericht ein befonderes Aſſervatenbuch, nebenbei aber über ſaͤmmtliche Gerichte 
eine gemeinfchaftlihe Afervaren-Nahmeifung zu führen, damit ſofort 
überfehen werden kann, welche Affervare in dem fir fammtliche Gerichte beftimms 
ten gemeinſchaftlichen Kaften ($ 3) überhaupt vorhanden find. 

Zu diefer Nahwelfung ift das Schema des Affervatenbuches zu benußen; bei 
demfelben find aber zwifchen der erften und zweiten Rubrif noch folgende Kolonnen 
anzubringen: Gerichtsamt. 

Nummer des gerichtsamtlihen Affervatenbuches. 

Die Affervatenbücher und Affervaten » Nachweifungen find nad) jedesmaligem 
Gebrauch unter forgfältigem Verſchluß zu halten. Die Aufbewahrung derjelben im 
Aſſervatenkaſten ift nicht zu empfehlen, da fie bei deſſen Beraubung mit verloren 
geben können, und dadurd) die Ermittelung der vorhanden gemwefenen Affervare und 
ipree Bezeichnung erfchwert wiirde. 

Bon Drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Juni, Eeptember und Des 
zember jedes Jahres ift in den Affervatenbüchern und Nachweiſungen ein Aebſchnitt 
zu machen. Jeder Zeitraum iſt durch eine Ucberfchrife, z. B. 

Januar, Februar, März 1837. 

zu bezeichnen, Hinter welcher zunächft die am Schluſſe des letzten Quartals noch) 

vorhanden gewefenen Aſſervate, unter der ihnen früher ertheilten Nummer, aufges 

führt werden, und demnaͤchſt die neuen Eintragungen erfolgen. 
5 5. Dei der Annahme der Affervare und Führung des Aſſervatenbuches 
findet folgendes Verfahren ſtatt: 

1) Erſcheint ber Deponent perfönlich, ohne eine fchriftliche Vorſtellung mitzubrin— 
gen, fo iſt flets ein Prorofoll über feinen Antrag aufzunehmen. 

2) Jedes Aſſervat wird in dem verfiegelten Beuteln oder Packeten, fo wie fie ein, 
gehen, in den Aſſervatenkaſten gelegt, wenn dus auf denfelben angegebene Ge— 
wicht richtig befunden worden iſt. (Depofirals- Ordnung Tit. 11 $ 115 ) 

Sind die eingehenden Affervate nicht befonders verpadt, fo muß dies mit 
einer genauen Bezeichnung des Inhalts auf der Außenfeire, unter Aufdrückung 
des Gerichtsſiegels, fogleicy bei der Annahme geſchehen, damit eine Vermi— 
fhung ber verfchiedenen Aſſervate niemals möglich werde. 

3) Die Eintragung In das Aſſervatenbuch erfolgt fefort bei der Annahme durch 
den damit beauftragten Beamten. Iſt die Führung des Afervarenbuches zwei 
Deamten anvertraut, fo müffen beide die Eintragung unterfchreiben. 

4) Die gefchehene Annahme und Eintragung des Affervars wird auf der Eingabe 


Perfabren 
bei der An« 
nabme und 
Ausſchaffung 
der Aſſerva⸗ 
ten. 


ür bie 
ſchleunige 
Fortſchaffung 
der Aſſervate 
iſt vorzüglich 
zu ſorgen. 


Kontroli⸗ 
rung des Ver⸗ 
fahrens in 
Aſſervaten⸗ 
Anqklegen⸗ 
beiten. 
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oder auf dem Protokoll, mit welchem ſolches eingegangen ift, bei deffen Präfens 
tarion und Eintragung in das Zournal, unter Beifügung der Nummer des Aſ— 
fervarenbuches — welche auch der Auffchrift des Aſſervats beizufügen iſt — vermerkt. 

5) Dem Deponenten und refp. Einfender iſt über die ftattgefundene Annahme 

bes Affervars eine von den annehmenden Beamten nad) Borfchrift des $ 122 

Tit. II der Depofitals Ordnung ausgeftellte, mit der betreffenden Nummer des 

Affervatenbuches verfehene Anterims» Quittung foftenfrei zu ertheilen und refp. 

mit nächfter Poft zu überfenden, und, daß dies gefchehen, auf dem Protos 
Eolle oder ber Eingabe gleichfalls zu bemerken. 

$ 6. Der Dirigent jedes Gerichts Hat vorzüglich dafür zu forgen, daf bie 

zur Affervarion gefommenen Gelder und fonftigen Gegenftände fobald als moͤglich 

in das Depofitum wirklich angenommen, ober fonft an den gehörigen Empfänger 

ausgezahlt oder abgefendet werden. 

Del ben zur Annahme in das Depofitum beftimmten Affervaten muß diefe Ans 
nahme in der Regel am nächften Depofitaltage, längftens aber binnen vier Wo 
hen erfolgen. 

Diefelbe Frift wird für die Erledigung anderer Affervate beftimmt. 

. Steht bei Parrimonialgerichten innerhalb vier Wochen Fein Depofitaltag an, 
und betragen bie Aſſervate mehr als Einhundert Thaler, fo muß zw ifrer Annahme 
ein außerordentlicher Depofitaltag angefeßt werben, für deffen Abhaltung Feine bes 
fondere Koften angefegt werben koͤnnen. 

Die erfolgte Auszahlung oder Abgabe eines in das Aflervatenbud) eingetragenen 
Affervats wird unter derfelben Nummer in den betreffenden Kolonnen, mit Bezeich— 


nung bes darüber aufgenommenen Protokolls oder des Abſendungs-Nachweiſes, bes 


merft und durch Unterſchrift befcheinigt. 

Iſt die Zahlung bei dem Gerichte felbft erfolgt, fo hat der Empfänger ſolche 
in der legten Kolonne durch Beifügung feines Namens zu befcheinigen. 

In der nad) $ 4 für mehrere Parrimonialgerichte' zu führende gemeinfchaftliche 
AUffervaten»Nachweifung ift in der legten Kolonne auf die im Affervarenbuche ers 
folgte Quittung zu verweifen. n 

$ 7. Damit vorftehende Beftimmungen genau befolgt werben, ift 

1) das Affervatenbudy bei jedem Depofialtage den Depofitalbeamten vorzulegen, 

und Poft für Poft durchzugeßen, damit unter Zuziehung des Richters, oder 
auf Antrag des erften Kurators, die bei den einzelnen Affervaren zuläflige 
und noch nicht verfügte Annohme in das Depofitum, und bei den übrigen 
Affervaten deren Auszahlung und reſp. Abfendung, fofert veranlaßt werde. 

Die erfolgte Einfiht des Affervatenbuches ift jedesmal unter der legten 
eingetragenen Nummer mit den Worten: 

„eingeſehen den .........- „ 


Dei 
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Bei Privargerichten bleibt außerdem den Gerichteherren überlaflen, ſich bei 
Abhalrung der Depoficaltage noch felbft durdy Einficht des Aſſervatenbuches 
zu überzeugen, daß hinfichtlich der Aſſervate die Beftimmungen diefer Snftrufs 
tion genau befolgt werden. | 

2) Bei jeder ordentlichen oder außerorbentlichen Reviſion der Depofitalkaffe und 
Depofitalverwaltung eines Gerichts, welche bei Privargerihten auch von dem 
Gerichtsperrn felbft vorgenommen werben fönnen (Depofital- Ordnung Tit. TIL 
$ 33), find auch die vorhandenen Affervate und das Hinſichts der gerichtlichen 
Affervate überhaupt beobachtete Berfahren einer genauen Revijion zu unterwerfen. 

Zu der Revifion des Aflervatenkaftens find die nach dem Aſſervatenbuche 
noch nicht verausgabten Affervate von dem Revifor oder einem zugezegenen 
Kaikulator zufammenzuftellen, und die wirklich vorgefundenen Affervate nad) 
dieſer Nachweiſung fpeziell zu revidiren. 

Bon den Beamten ift die Berficherung an Eidesftatt zu erfordern, daß 
andere als in dem Affervatenbuche eingetragene gerichtliche Affervate nicht eins 
gegangen feien. 

Außerdem muß ſowohl das Verfahren des Gerichts bei der Annahme und 
Berwahrung der Affervare und bei der darüber vorgefchriebenen. Buchführung, 
als auch die erfolgte Wiederverausgabung ber angenommenen Affervate, und 
bie darüber vorhandenen Quittungen und Abgangss»Befcheinigungen forgfältig 
geprüft, und für die fehleunfge Fortſchaffung aller ungeeigneten oder veralteten 
Affervate durch beftimmte Anweifungen an das Gericht geforgt werben. 

3) Finder ſich bei dergleichen Nevifionen der aus Staatsfonds unterhaltenen Ges 
richte, daß ein Gericht zu viele Affervate annimmt, oder bei deren Forıfchafs 
fung faumig ift, fo bleibe dem -Obergerichte überlaflen, das Verfahren des 
Gerichts für die Zukunft durch Einforderung genauer Abfchriften des Affer- 
vatenbuches von vier zu vier Wochen zu Fontroliren. 

6 8. Beamte, welchen eine Uebertretung der Vorſchriften diefer Inftruftion 

zur Laft fälle, find: 

a) wenn dabei eine Veruntreuung ftattgefunden Hat, oder auch nur daraus ber 
Verdacht einer Veruntreuung entftehr, mamentlid) dann, wenn die Anlegung 
eines Affervarenbuches oder die Eintragung in daffelbe unterblieben, nachdem 
ſolche möglich; gewefen, wenn die Affervare mit den Privatgeldern der Beam— 
ten vermiſcht worden find ıc., 

auf den Grund der $$ 333, 334, 418 und folg. Tit. 20 Th. IT des Als - 
gemeinen Landrechts one Weiteres zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen; 

b) außer biefem Falle aber in eine Ordnungsſtrafe, oder nach Befinden der Ums 
ftände in eine fiskalifhe Geldftrafe bis zu 50 Thlr. im Wege des abgefüry, 
ten Unterfuhungs «Berfahrens zu nehmen. 

Berlin, den 31. Mär; 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
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A. e Schema sum Aſſervatenbuche für fämmtlide 
—— — — — — — — — — — — — — —ñ 
| Name Ge 
5 Tag des Bezeihnung Urfade —ñ—ñ N 
» ’ Gelb 
= bs | Deponenten ber der , und auf. je: 
S = j den. Inhaber 
=| Empfangs | ar Rechtsangelegenheit. | Aſſervation. Br 
& Einzahlers. ——. 

Thlr. Sar. Pf. 
1Am 4. Januar Das Ober-Landes - Schumaher Mül+|Eingang. dur‘) die]lALj1 
1837. oſt; 100| . 






‚gericht zu ....... lerfche Dormund 
ſchaft. 





Abweſenheit der De; 
pofitalbeamten. 










2 Den 5. Zanuar Baur Schufter Fabrikant ArndeichelDas Kapital iſt wegenſ 50] . 
1837. von Lerchenberg. | Konkursſache. Unficherheit zur Zus 
ruͤckzahlung gefün- 
digt worden. 

















Subpaftation des |Gezahlte Kaution in|200] . 
Gerberfhen Bau⸗/ dem am 5. Januar 

den Aſſeſſor Rich⸗ ergurs zu Steinbach. angeftandenen Lizita— 

ter, ale Kommiſſar. tionstermin, 


- 4 Den 17. Zanuar Stadtgericht zu Ber — zur Zahlung Der Termin zur Aus] 23,10, 3] 
c 


; i ermögend an ben 
1837. lin. majorenn. Schneiderge⸗ een = 
fellen GurltausBerlin.| 9° est werden. 


3|Den 5. Januar] Ammann Freund 
1837. von Meſſow durch 

























5 Den 18. Januar Dorfgerichtezu Gers- Requiſition des Ger Die im Auftrage des] 15, . 
1837. dorf, richtsamts Schönau) Gerichts durch Die 
zur Einziehung von) Dorfgerichte ringe: 
22 Thlr. vom Haͤus⸗ zogenen Gelder follen 
le Sommer zu) abgefandt werben. 
Gersdorf. 


6 Den 22. Januar Depoſitum des Ge⸗In der Bauer Ernfts Abfendung an dasl 7026 . 
1837. richts amts. ſchen Nachlaßfache. Stadtgericht zu Bunz⸗ | 





19 
Untergericte, welde Fein Kollegium bilben. 



















— — — ç 
—— Davon find ausgegeben worden: Quittung 
Geld ' des Empfängers, 
Dokumente Jumd auf jef Dofumente Tag und Name ri * ne 
den Inhaber endung ode 
und — und bes Angabe, wo id) 
andere Grgenftände. | Papiere. J andere Gegenflände| Empfängers. ſolche befinden. 
| Thlr. Sar. Pf. 
=. ET 141l11| . Am 22. Sanuar in] N. N. erfter Kur 
An einem Schlefifhen] 100) . | . JIn nebenfteßendem | das Depoſitum ger] rator. 
furfirenden Pfand- Pfandbricfe. nommen. N.N. zweiter Kur 
briefe Mr ....- auf, rator. 
Srünthal. N.N. Rendant bes 
(Unterfeprift d. Beamten.) (Unterfchrift.) Depofitums. 





Re Am 22. Januar in] N. N. ic. 
das Depofitum ge] (wie zu 1.) 
nommen. 


(Unterfchrift. ) 
J— Am 12. Januar zur 
ruͤckgezahlt an den 
Amtmann Freund] J. F. Freund. 





Erhalten 200 Tplr. 


(Unterſchrift.) 
Zwei ſilberne Löffel, | | 
(Unterfchrift.) | 
ET eonnnsinnne dh DT. | n 20, Jan. durd) dieſ Der Poftihein bes 
Poftan das Gerichts] finder jich Blatt. . 
| Amt nach Schönau| der Aften. 
geſchickt. N. N. 
Eingeſehen von den Devoalbeomeen am 22. Januar 1537. 
(Unterfchrift. ) N. N. 
N...) Ver 70126 ——— om 24. Jan. mittelft] Der Poſtſchein iſt 








Schreibens durd) die 
Poſt an das Stade: 
gericht zu Bunzlau 
abgefandr. 


zu den Depofitals 
Belägen an den 
Mendanten abges 
geben worden. 





“or 


Mr. 37. 
Schieds⸗ 
mann, 


Nr, 32, 
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Die nicht kollegiallſch formirten Untergerichte im Departement bes Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts werden hierdurch zur. genaueften Befolgung derfelben aufgefordert, und 
werden insbefondere angewiefen, durch einen immerwaͤhrenden öffentlichen Aushang 
an der Gerichröftelle die eins für allemal feflgefegten Depofitaltage befannt zu mas 
chen, und dieſem Aushange eine Abfchrife des $ 2 der Inftruftion beizufügen, 
auch binnen ſechs Wochen anzuzeigen, daß bies und was zur Erledigung der Bes 
ſtimmungen der Anftruftion, und namentlich der $$ 3 und 4 der letztern, — iſt. 


An die kollegialiſch formirten Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts werden beſondere Verfuͤgungen wegen der AſſervatenVerwaltung ergehen. 


Berlin, den 5. Mai 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisperige Schiedemann, Kreiefhule Wiggert zu Bornftäbe, ift von 
Meuem zum Schiedsmann fir den Yten ländlichen Bezirk bes Oftpavelländifchen 
Kreifes gewählt und beftärtige worden. Berlin, den 11. Mai 1837. 


Könlgl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Durch beftehende polizeiliche DBerordnungen ift e8, um Gefahren für die Bas 
benden felbft, und ebenfo Derlegungen des öffentlichen Anftandes und der Sitt⸗ 
lichfeic vorzubeugen, unbedingt verboten, Innerhalb der Stadt, mit alleiniger Auss 
nahme der Benußung des Unterrichts bei der Echwimmanftalt am Schleſiſchen 
Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen iſt ſolches auch außerhalb der Stadt 
in deren näheren Umgebungen fowohl bes engeren, als weiteren Berliner Polizeis 
bezirks im. Allgemeinen unrerfagt, und außer den beiden Privan- Schwimm;Unters 
richısanftalten vor dem Unterbaum nur an denjenigen einzelnen Etellen ber vers 
fhiedenen Wafferläufe erlaube, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit 
der Auffchrife: „Badeſtelle“ verfehene Tafeln deutlich und in die Augen fallend, 
befonders als dazu nußbar bezeichnet find. Don den fo bezeichneten Stellen bes 
finden fich zwei in bee Spree unfern Stralow am Kreuzbogen und an ber Dich» 
tränfe bei Treptow, dem Dorfe Stralow gegenüber, zwei im Rummelsburger See 
und neun fm Landwehrgraben, beziehungeweife zwifchen dem Halleſchen und Kott⸗ 
buffer, und zwifchen diefem und dem Schleſiſchen Thore. Wer fie befucht, darf 
übrigens, wie ſich von felbft verfteht, auch dort Feine Unfittlichfeiten begehen, na 
mentlich nicht entkleidet am Ufer umßerlaufen, und bleibe. zugleicy für jeden, an 
ben benachbarten nutzbaren rundftücen ‚und deren Früchten von ihm angerichteten 
Schaden verhaftet. Jede Ueberirerung dieſer Vorſchriften wird nachdruͤcklich, und 
namentlich das Baden an Orten, wo ſolches nicht geſtattet iſt, mit fofortiger Ders 
haftung geahndet. Eltern, Bormünder, Erzicher und Lehrherren find 
verpflichtet, mit Achrfamfeit darauf zw halten, daß ihre Kinder, Pflegebefchlene 
und Lehrlinge fich dergleichen nie zu Schulden fommen laffen, und machen jich 
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durch wiſſentliche Verſtattung dazu, oder Vernachlaͤſſigung der erforderliben Wars 
nungen felbft ſtraffäͤllig. Diefe Feſtſetzungen werden, als unverändert gültig bieis 
bend, hierdurch wiederholt, und um fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige, 
während der letzten Jahre Iediglich in Folge der Ueberrrerung vorgefommene Uns 
glücsfälle die traurige Ueberzeugung gewährt haben, daß dem beftehenden Verbote 
des Badens an den nicht dazu ausdrücklich bezeichneten Orten häufig noch enrgegens 
gehandelt worden iſt, und es den Anfchein- gewinnt, als gelte die Anſicht, daß alle 
verbotene Orte durch befondere Warnungstafeln, was jedoch durchaus unausführbar 
fein würde, bezeichnet fein müßten. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerk— 
fam gemacht, daß in dem Landwehrgraben, zunächft dem Halleſchen Thore bis bei 
dem Gasbereitungs, Erabliffement vorüber, und eben fo in-der Panfe, zwiſchen der 
Chauſſee und dem Invalidenhauſe, wegen der gegenwärtigen flärfern Bebauung 
diefee Gegenden, das früßer ‚dort erlaubt gewefene Baden jeßt nicht mehr geſtattet 
if. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei Benugung der Bobdeftellen in der Epree 
und im Rummelsburger See, deren durch eingeſetzte Pfäple bezeichnete Grenzen 
im Waſſer zu überfchreiten, indem fidy jeder, der dagegen handelt, nicht nur der 
Gefahr des Ertrinfens, fondern aud unangenehmen Maofregeln, namentlich evens 
tuellee Verhaftung ausfeßt. Uebrigens wird noch einem Jeden die Beobadhrung 
der beim Baden erforderlihen Borticht, inabefondere der nörhigen Abfühlung vor 
dem Baden, zur DBermeidung von Sclagflüffen und andern Erfranfungen, em— 
pfoplen. Berlin, den 11. Mai 1837. 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präiidium 
biejiger Rejiden;. 


Mit Bezug auf die Dorfchrift des Nealemente für die Lohnfuhrleute vom 23, 
April 3825 $ 7, wonach dus Verweilen mit dem Fuhrwerke auf den Haltepläßen 
über Nacht verboten ift, wird hierdurch zur nähern Beftimmung feitgefeßt, daß 
das Auffahren der Lohnfuhrwerke auf den Halreplägen in den folgenden Monaren: 
Zuni, Zuli, Auguft um 3 Uhr, Mat, September um 4 Uhr, März, April, Ok 
tober um 5 Uhr, Movember, Dezember, Januar, Februar um 7 Uhr des Mor— 
gens, und nicht "früher erfolgen darf, Gleichzeitig wird hierbei die Berorbnung 
vom 4. Juli 1830, wonad) der Führer eines befegten Perfonenwagens verpflichtet 
ift, feinen Plaß in dem Wagen teltft, und zwar auf dem vorderften Eiße rechter 
Hand, und nicht auf einem Zugpferde oder auf dem Fußtritte (auch wenn letzterer 
mit einem Sitzbrette verſehen fein moͤchte) während des Fahrens zu nehmen, mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß jede Konirivention gegen die vorites 
denden Beſtimmungen mir der, $ 13 des Fuhr-Reglements angedroperen Errafe 
von zwei Thalern Geld- oder verhältnigmäßiger Getängnißitrafe, oder koͤrpetliche 
Zuͤchtigung geahndet werden wird. Berlin, den 17. Mai 1837. k 


Konigl Pelizei⸗ Präiidium, 


Nr. 43. 


Mr. 34. 


Mr. 35, 
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Die Schiekükimgen bes Zren Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr⸗) Regiments beginnen 
in der Hafen, ‚und Jungfernheide am 29. dieſes Monats. 

Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an die U 
bungepläge gewarnt. Berlin, den 24. Mai 1837. Königl. Polizei: Prajidium, 


Die Sciegübungen des 2ten Garde ⸗Regiments zu Fuß beginnen am 27. dies 
fes Monats in der Jungfernheide, die der fammtlihen übrigen Regimenter 


hieſiger Garnifon aber am 1. Junind. 3. in der Haſenheide— 


Torgany, Adolph Emil Hugo Berthold, 


Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorfichtiger Annaͤherung an die Ur 
bungepläge gewarnt. Berlin, den 26. Mai 1837. Königl. Polizel- Präfidium 





Perfonsldbronifk. 


Der Kammergerichtsrath Nintelen ift an bie Stelle des zum Kriminal Dis 
zeftor beförderten KRammergerichtss und Pupillenraths Bonſeri zum Rarh bei dem 
Koͤnigl. Kurmaͤrkſchen Pupillens Kollegium, der bisherige Stadtgerichtsrath Adolph 
von Brauchitſch zum Kammergerichtsrath, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor 
Ernft Morig Meier. gleichfalls zum Kammergerichtsram, der bisherige Lands und 
Stadtgerichtsrath Rudolph Horn zu Dura an die Stelle des verflorbenen Lands 
und Stadtgerichts-Direktors Doͤhl zum Direktor des Königl. Land» und Grabe 
gerichts zu Belzig, und ber bisherige Stadtgerichts-Direktor und Kreis-Juſtizrath 
Straß in Friedeberg: an bie Stelle des verftorbenen Juſtizkommiſſarius, Regie 
rungsraths Krahmer, zum Juſtizkommlſſarlus bei dem Königl. Stadtgeriht in 
Berlin ernannt, aud) dem beim Königl. Stadigerichte in Berlin befchäftigten Kam; 
mergerichts,Affeffor Johann Friedrih Wollanf, fo wie dem Kammergerihts: Es 
kretair und Regiftrator des Ober + Appellätionsfenats Ludwig Philipp Thorbecke 
der Karafrer eines Juſtizraths beigelegt worden. — 

Die bisherigen Oberlandesgerichts + Aflefforen Herrmann Ludwig von Wedell 
umd Zulius Heinrih Karl Baron von Richthofen, desgleichen bie bisherigen 
Kammergerichts-Referendarien George Ludwig Dberfampf und Hans Gropius, 
fo wie die bisherigen DOberlanbesgerichts » Referendarien Karl Ferdinand Lenke, 
Aulius Theodor Engel und Yuftav Theodor Böhmer find zu Kammergerichtss 
Affefloren ernannt, imgleichen die bisherigen Aufeultaroren Alerander von Pers 
bandt, Heinrich Friedrich Wilhelm Jahnke, Karl Heinrich Julius Lürde, Mo - 
ri Klotz I., Albert Karl Lüderis, Karl Friedrich Herrmann Eihhorn, Aus 
us Magel, Karl Ludwig Orto, Auguft —— Konſtantin Klotz, Alexander 

nft Wilhelm Albert Mathias, 
Friedrich Auguſt Ernft Gillet, Friedrich Wilhelm Auguſt Müller, Albert Zus 
lius Ferdinand Kupſch, Ferdinand Schrader, Georg Wilhelm Kramfta, Otto 
Friedrich Senff und Franz Alexander Wilhelm Julius Jordan zu Kammergerichtss 
Referendarien befoͤrdert, und die Rechtskandidaten Karl Friedrich Moritz Sotz⸗ 
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mann L, Otto Friedrich Karl — Bernuth, Alexander Otto Auquſt Ferdinand 
Böhm, Karl Herrmann Rudolph Duncker, Claudius Heinrich Robert Maul, 
Guſtav Herrmann Kaſimlr Wilhelm von Oheimb, Eduard Julius Buchalsky, 
Ernft Theodor von Schroͤtter, Franz Auguſt Wilhelm Lambrecht, Gebhardt 
Friedrich Bernhard Cochius und Eduard Ruſt zu. Kammergerichts-Auſcultatoren 
ernannt, und von denſelben die neun erſten dem Koͤnigl. Stadtgerſcht zu Berlin, 
der zehnte dem Königl. Stadrgericht zu Wufteraufen an der Dofle und ber eilfte 
dem Königl. Stadrgericht zu Potsdam zur Beichäftigung überwiefen worden. 

Der Hofchirurgus Ludwig Heintich Ferdinand Luͤdke ift an die Etelle bes 
verftorbenen Hofchiruraus Gabriel zum Hausvoigtels»Epirurgus und Chirurgus 
forensis des Königlichen Kammergerichts beftelle, der biöperige Protofollführer 
Samuel Friedrich Bolgt als Aktuarius bei dem Königlichen Stadrgericht zu Wu—⸗ 
fterhaufen an ber Doſſe angeftellt, und der Auguſt Wüpelm Buſſe zu Zehdenid 
zum Aufrions:Kommiffarius des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Zehdenic ers 
nannt worden. 

Der bisperiges interimiftifche Gerichtsdiener George Weidenhammer ift de 
finitio in gedadyrer Eigenfhaft bei dem Königl. Lands und Stadrgericht zu Bels 
sig, ber bisherige Unteroffizier Auguft Wendt zum Gerichtsdiener und Gefangen 
wärter bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Mittenwalde, der invalide Unteroffizier 
MWilfelm Reig zum Interimiftifchen Gerichtsdiener bei dem Königlichen Juſtizamte 
Derge, und ber Grenadier Friedrich Erfort zum Nachtwaͤchter des Kammerge—⸗ 
richts beftelle worden. 

Der bisherige Zagdzeugjäger Mehler iſt an die Etelle des in Ruheſtand ver 
feßten Oberförfters Muß zu Nürhenict in der Forſtinſpektion Rheinsberg als Res 
vierförfter, der Schulamts-Kandidat Ludwig Friedrich Bugmann als Lehrer an 
der Dorotheenſtaͤdtiſchen Sradifchule in Berlin, und der Kandidat Johann Eduard 
Emil Wenmann als Elemensarlehrer an der Stralauer Stadtſchule dafelbft ans 
geſtellt worden. 

Die prafrifchen Aerzte und Operateurs, Staabsarzt Dr. Wilhelm Joſeph Sins 
ſteden und Penfiomarärzte Dr. Karl Friedrich Heinrich Hedinger und Dr. Gw 
fan Adolph Werlitz find auch als Geburcspelfer, die Doftoren der Mebizin und 
Chirurgie Joſeph Heinrich David Menzel, Johann Heinrich Julius Finzelberg, 
Mar Paul Zertwah, Karl Morig Friedrich Sponholz, Karl Wilhelm Nas 
torp und Fedor Morimilian Reißert als praftifche Aerzte und Mundärzte, der 
Doktor der Medizin und Epirurgie Eduard Adolph Zettnow als praftifcher Arzt, 
Wundarze und Seburtshelfer, die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Herrmann 
Jeſeph Berfen und Julius Jacobi als praftifche Aerzte und Operateurs, letzte⸗ 
rer auch als Geburtepelfer, und ber feirperige Kandidat der Epirurgie und Medis 
zin Ferdinand Auguft Kirtlau als Wundarzt erfter Klaffe in den Königlidyen 
Landen approkirt und vereidigt, aud der Aporheker zweiter Klaffe Albert Konrad 
Viering zu Granſee als folcher verpflichter worden. 

Die disherlge Hebammen » Edhülerin Frau Wipelmine Arend geb, Mandler 


Predigt: 
anmıtd: Katz 
didaten, 
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iſt als Stade Hebamme für Berlin, und bie bisherige Hebammen, Schülerin Frau 
Friederike Charlotte Tegen geb. Schönau als ausübende Hebamme in dem ger 
bursehülflichen Inſtitute der Univerfirät zu Berlin, nachdem beide in den mit ihnen 
abgehalrenen Prüfungen, und zwar. die erftere vorzüglich gut, und die legtere 
gut beftanden, approbirt und vereidigt worben. 


Bon dem Königl. Konfiftorium der Probinz Brandenburg find bei ber am 
27. April 1837 abgehaltenen Prüfung die Kandidaten: 
Guſtav Theodor Böcler aus Berlin, 
Ludwig Friedrich Wilpelm Fuͤrnrohr aus Berlin, 
Heinrich) Bernhard Karl Herger aus Stettin, 
Friedrich Karl Horn aus Bayreuth, 
Gottlieb Friedrich Schenf aus Droffen, und 
Epriftian Friedrich Wilhelm Spitta aus Brandenburg, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamge erflärt worden. | | 
. — — — — 
Vermiſchte NMachrichten 
Es iſt in der Buchhandlung von Ludwig Oehmigke in Berlin eine, von dem 
Profeſſor Lindes daſelbſt bearbeitete Sammlung aller Geſetze und Verordnungen, 
welche in Bezug auf das Apothekenweſen fuͤr die Koͤniglich Preußiſchen Staaten 
erlaſſen find, erfchlenen, welche wegen ihrer Vollſtaͤndigkelt und zweckmaͤßigen Zus 
ſammenſtellung wohl verdient, allgemein bekannt und verbreitet zu werden. 
Es werden deshalb die Mebdizinals Perfonen, und namentlich die Apotheker des 
diesfeirigen Negierungsbezirfs auf dies Werk befonders aufmerkfam gemacht. 
Potsdam, den 19, Mai 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ce. Mojeftät der König Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 18, 
April d. 3. dem Schiffsknecht Friedrich Täger zu Wittenberge für bie bewirkte 
Lebensrertung des Knaben Erdmann Burow aus Waſſersgefahr, das durch bie 
Allerhoͤchſte Urkunde vom 1. Februar 1833 geftiftere Berdienft» Ehrenzeichen 
zu verleihen geruhet. Diefe Verleihung wird hiermit vorfchriftsmäßig zur öffent, 
lihen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 17. Mai 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem praftifhen Arzte Herrn Dr. Mohs in Bernau und dem Wundarzte 
zweiter Klaffe Herrn Burkhardt in Zoffen iſt wegen ihrer verdienftlidhen Bes 
müßungen jur Beförderung der SchußpodensImpfung die ſilberne Impfs Medaille 
derlichen, und die befondere Zufriedenheit der Heben Behörde bezeugt worden. 

Porsdam, den 16. Mai 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt. ) 


Ertra⸗— 


zum 22ſten Stuͤck bes Amtsblatts 
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Blatt— 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin, 





Den 2 Juni 1837. 


* Die im Birnbaumer Kreife, 4 Meile ‘von 
Schwerin und an der Warthe, 3 Meilen von 
Landsberg an der Warthe, 2 Meilen von Mes 
ferig, und eine Meile von der Neumärkichen 
Grenze am Dbrafluffe belegene Könige. Waſſer⸗ 
mühle unweit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 
4 Mahlgängen, einem Hirſegange, Gruͤtz⸗ und 
Hirfeftampfen und einere Schneidemühle beftcht, 
weldye ſaͤmmtlich vom Obrafluffe getrieben wer: 
den, foll mit ihrer vorzüglichen Wafferkraft, mit 
den in 69 Morgen 75 Muthen beftchenden 
Mühlengrundftücden und mit den vorhandenen 
Mohn: und Wirthichaftsgebäuben, im Wege ber 
Rizitation veräußert werden, Hierzu haben wir 
einen Bietuugstermin auf 
den 24. Zuli.d. %, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Regierungäges 
bäude angefeßt, zu welchem wir qualifizierte und 
vermögende Kaufluflige mit dem Bemerken vors 
laden, daß jeder Bieter im Termine eine Kau— 
tion für fein Gebot von 1000 Thlrn. in Poſen⸗ 
ſchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen 
beponiten, daß der Ulauirent einen ablöslichen 
Domainerzind von 300 Thlen,, von welchem ber 
dritte Theil binnen 3 Jahren abzulöfen ift, uͤber⸗ 
nehmen; und von dem außerdem zu berichtigenben 
Kaufgelde 2600. Thlra vor der Uchergabe, ben 
Reſt aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, 
daß bie Lizitation nur auf dad Kaufgeld gerichs 
tet.werden foll, und daß bie fpeziellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unferer Regiftratur und im Dos 
mainenamte Althöfcben zur Einficht bereit liegen. 
Der Domainenfistus bat diefes im Jahre 
1835 gerichtlich auf 17,755 Thlr. 20 Ser. ab» 
geſchaͤtzte Mühlengrundftüd im vorigen Jahre in 
der nothwendigen Eubhaftation fr 9000 Thlr. 
erſtanden. Damald war es einerfeitd mit einem 
Kanon von 16 Xhlrm., 1874 Scheffel Roggen, 
12114 Echeffel Gerfte und 14,', Scheffel Hirſe 
belaftet, wogegen. ihm andererfeits die Berechtis 

ng auf Bauholz, Brennholz, Waldweide und 

ülfeleiftung bei den Mühlenbauten zuftand. 

„Gegenwärtig fol die Mühle jedoch entkleidet 


von allen biefen Gerechtfamen,. und mit Feiner 
andern Domanialabgabe ald dem oben erwähnten 
Domainenzinfe von 300 Thlrn. veräußert werben, 
Poſen, den 18. Mai 1837. : 
Königl. Regierung. Abtheilung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Der aus Rönigebruch bei Herrnftadt in Nies 
berfchlefien gebürtige ehemalige Jaͤger Johann 
Gottlieb Schrötter von der erften Kompagnie 
des vormaligen Oftpreußifchen Jäger-Bataillong, 
beffen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort im Wege der 
Korrefpondenz nicht hat ermittelt werden koͤn⸗ 
nen, wird als nächfter Erpeltant auf ein in ber 
erften Giger: Abtheilung erledigtes eiſernes Kreu 
zweiter Klaffe hiermit aufgefordert, fich foglei 
und fpAteftend bis 
zum 1. Auguft d. J., 
unter Einfendung des Erbberechtigungs:Scheing 
Nr, 13, und eined Führungs Atteftes der vors 
efeßten Zivilbehörbe bei dem Unterzeichneten pers 
— oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls 
ſeine Anwartſchaft er gebachtes Kreuz über⸗ 
angen, und ber Nächftfolgende zum Berl des⸗ 
uß vorgefchlagen werben wird. 
Gleichzeitig werben auch bie Übrigen, zum 
eifernen Kreuz zweiter Klaſſe erbbercchtigten Ju—⸗ 
dividuen der mir untergebenen Abtheilung, als: 
1) Säger Eduard Truppaneger, 


2) = Wilhelm Cohn, 

3) = Johann Neumann, 
4) =» Friedrich Behlom und 

5) = Sriebrih Charlott, 


aufgefordert, ihre gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
unter Einreihung ber Erbberechtigungs-Scheine 
uud Führungs-Attefte ihrer vorgefeßten Behörde 
fobald ald a bier anzuzeigen, bamit fie bei 
eintretenber Erledigung derartiger Kreuze ohne Auf⸗ 
ſchub dazu in Vorfchlag gebracht werben koͤnnen. 
Naftenburg, den 12, Mai 1837. ; 
Der Major und Kommandeur ber Königl, erften 


. Jaͤger⸗Abtheilung. Berger. 
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. Ym 20, Mai db. J. find vor bem Kruge zu 
Schuͤnow dieffeitigen Umtd; 

1) ein Meiner einfpänniger Schiefwagen mit 
Sproffenleitern, mit einer dunfelbraunen 
Etute mit Heinem Stern, 14 bie 15 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll body, lang geſchwaͤnzt 
und mit einem noch ziemlich guten Siehlen 
belegt, fo wie 

2) eine Fuchsftute mit Meinem Etern, weißer 
Mähne und Schmweif, erftere etwas vers 
fchnitten, 12 bis 14 Jahr alt, 4 Fuß 10 

oll hoch, welche an den Vorderfuͤßen bes 
chlagen gerefen zu fein fcheint, 
ald muthmaßlich geftohlen angehalten worden. 
Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
nif gebracht wird, werden die Mohllöbl. Ortds 
behörden, fo wie die Herren Schulzen gleichzeis 
fig erfucht, das Vorftchende zur Kenntniß ihrer 
Drtögemeinden mit dem Bemerken gefälligft brins 
gen zu wollen, daß bie etwanigen Cigentbümer 
er Pferde und des Wagens, in fo fern fie ſich 
als folche gehörig ausweilen, foldhe gegen Ers 
ftattung der Koften, beim unterzeichneten Amte 
in Empfang nehmen können. 
Zoffen, den 23, Mai 1837. 
Königl, Rent: Amt, 


Zu bem am 21. und 22. Juli db. 5%. hier 
abzuhaltenden MWollmarft laden wir die Herren 
Moll: Produzenten mit dem Bemerken ein, daß 

r bie Bequemlichkeit des Verkchre in jeder Hinz 
icht möglichft geforgt werben wird. Auch iſt, 
außer der nöthigen Einrichtung zur Lagerung ber 
nicht verfauften Wolle, die Vorkehrung getrofe 
fen, daß Geldvorfchüffe auf diefelben nach billis 
gen Sägen geleiftet werben follen, 

Cottbus, ben 25. April 1837. 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 23. Dezember 1836, 

Das in der Brunnenftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtuͤck der Baͤckermeiſter Kochfchen Eheleute, 
tarirt zu 8443 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., fol 

am 25. Yuguft 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, - 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 2, Januar 1837. 

Das in der Gipsftraße Nr. 32 belegene Grumds 
fluid des Nadlerd und Fabritanten Gottſchalk, 
taxirt zu 5085 Thlr. 20 Sgr., foll 

am 29, Yuguft d. J., ; 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 





Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Januar 1837, 
Das in der Friedrichsſtraße Nr. 36 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Röder, tarirt zu 
11,741 Thlr. 24 Sar. 1 Pf., foll 
anı 29. September b! J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Kaufmann 
Jakob Ferdinand Lippold, modo deſſen Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Januar 1837, 
Das in der Thiergartenftraße Nr, 35 bele⸗ 
gene Grundfihc des Gilde⸗Sekretairs Brod, 
(früher das Hofjäger : Etabliffement genannt ,) 
tarirt zu. 23,459 Thir. 4 Sgr. 6 Pf., fol 
anı 29, S ber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf— 
Freiherrlich von Jakobi⸗ Kiöftfches Patrimo⸗ 

nialgericht zu Hohenfinow. 

ad zur Konkurdmaffe bed Barons von 
Vernezobre gehörige Bauergut en Hohenfinow 
bei Neuſtadt⸗Eberswalde, geſchaͤtzt auf 1555 
Thlr., zufolge der, nebft —— in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtsſtelle zu 
Hohenfinow fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 2. Maͤrz 1837. 
Das zu Etolpe belegene Haus nebft Zubes 
hör des Jaͤgers Ehriftian Petermann, Bol, 
V Nr. 466 des Hypothekenbuches, zufolge ber, 


nebft Hypothelenſchein in ber Regiftratur einzu⸗ 
Kheaben Kost auf 159 Thlr. 24 Sgr. 6. Pf. 
gerichilich abgeſchaͤtzt, foll in dem auf 

den 6. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au gewöhnlicher Gerichtds 
fielle angefegten Termine nothwendig fubhaftirt 
werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Etabtgericht zu Kyritz, den 3, März 1837. 
Das hierfelbft am Markte belegene Bürgers 
haus nebft Zubehör des Kaufmanns Albrecht 
Friedrich Urfin, Bol, U Nr. 195 des Hypo⸗ 
ſhekenbuches, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe auf 2150 
Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
am 6, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle nothrwendig ſubhaſtirt werden. ' 


. Nothwendiger Verkauf, - 

Suftizamt Goldbeck zu Wittftod, ben 18, 
März 1837. 

Der Bauerhof Nr. 3 zu Groß: Haßlom, 
gehörig dem Bauer Johann Chriftian Schmidt, 
abgefhäßt auf 1027 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein in umferer Res 
Biffratur einzufehenden Taxe, foll 

am 7. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 28. März 1837 
» Da bem Schlächtermeilter Born gehörige, 
in Friebrichefelde Nr. 61 beiegene Bhdner = Kos 
loniſtengrundſtuͤck, abgefchäßt auf 438 Thlr. 15 
©gr. 10 Pf., ſoll 
am 30. Juni b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Diie Taxe und ber Hppothefenfchein find werk: 
täglich in der Regiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
- Sands und Etabtgericht zu Koͤpenick, ben 
28. März 1837. | 
ö Das zu Glienicke belegene, im Hypothelen⸗ 
buche sub Mr. 14 verzeichnete Siohann Parz 
tenhbeimerfche halbe Erbpachtd: Kolpniftengut, 
abgeſchaͤtzt auf 1715 Thlr..5:&gr. 8 Pf., zus 


“ 
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folge ber, nebft Hypothelenſchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10. Juli d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. —— 


Gerichtlicher Verkauf.“ 

Lands und Stadtgericht zu Beeskow, den 
7. April 1837. 

Das Bauergut ber.Chriftian Liepefchen Er: 
ben zu Millmersdorf, abgefchäßt auf 2667 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebit thefentabelle 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol Theis 
lungshalber 

am 14. Yuguft d. $., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgeftellt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fic) bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in- diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 
Das Franzöfiihe Etrafe Nr. 37 belegene 


-Grängfche Grundſtuͤck, tarirt zu 15,347 Thlr, 


24 Sgr., ſoll 
am 2. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Der Rentier Karl 
Auguſt Gräng und die Ehefrau des Majors 
von Quiftorp, Karoline Louiſe geb, Derling, 
modo beren Erben, werben öffentlich vorgeladen, 


R Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 14, April 1837, 
Das hierfelbft im der Brüberftrafe sub Nr, 
102 belegene Haus des Schmiebemeifterd Grau: 
bering, fo eine Budenſtelle, abgefchätt auf 
985 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., zufolge der, nebft 
—— und Bedingungen in unſerer 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, Fl 
am 31, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher ‚Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf.e 
Die Büdnerftelle.auf der Altftadt zu Flecken 
Zechlin, gehörig der Buͤdnerwittwe Köhler, So⸗ 
phie geborne Kamin, abgefchätzt uf 111 Thlr. 
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27 hs aufolge ber, in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fo 
am 27. id J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melben, 

Mittftod, den 14. April 1837. 

Königl, Preuß. Zuftizamt Zechlin, 


Nothwendiger Verfauf, 

Stabtgericht zu Wittſtock, den 16. April 1837.) 

Daß ber venwittweten Tifchlermeifter Gorpe 
geb. Siebert gehörige, im 2ten Biefigen Stadt⸗ 
viertel auf dem Werder Nr. 68 belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, II Fol. 74 Nr. 68 vers 
zeichnete, und zu 639 Thlr. 23 Ser. 6 Pf. abs 
gefchägte Wohnhaus, foll 

am 29. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beeslow, ben 
17. April 1837. 

Die dem minorennen Auguſt Zulius Reiu⸗ 
hardt Bredahl gehoͤrigen, —2 belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 

1) das große Wohn- und Brauhaus, nebſt 
bergleichen Luchfavel Nr. 241, im Hypo⸗ 
toefenbuche Vol. II Fol. 122 verzeichnet, 

und gerichtlich abgefhägt auf 660 Thlr, 

28 Sgr. 8 Pf., und 
2).ble Vol, HI Fol. 330 Nr, 21 bed Hypo⸗ 

thefenbuches regiftrirte, und auf 129 Thlr, 
—5* 2 Pf, gerichtlich gewuͤrdigte ganze 
eu 


aufel e —— Hypothekenſcheinen in unſerer 


egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 16. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle offentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 17. April 1837. 
Die zu Biesdorf belegenen BauergutdrParz 
zellen, beftehend, aus einem MWohnhaufe nebft 


Anbau unter der Hausnummer 28 und 29, eis 
nem Mebenhaufe, Wirthichaftägebäuden, Gärs 
ten und daran grenzender Wieſe, ſaͤmmtlich im 
Hypothekenbuche von Biesdorf Nr. 27 Fol. 104 
3 ben Namen bed Rentier Karl Chriſtian Fer⸗ 
binand Meinhardt eingetragen, und auf 3494 
Thlr. 16 Ser. abgefhäßt, follen 
am 22, Auguft d. J., i 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle, Zimmerftraße Nr, 25, fubhaflirt werben, 

Die Tare und der Hypothefenfchein find werk⸗ 
täglich in der Regiftratur einzufehen. 

Ale unbefannten Realprätendenten voerben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpätefiens in diefem Termine zu-melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Templin, den 17. April 1837. 

Das Wohnhaus des Viktualienhändlerd os 
hann Kudenburg, im Hypothekenbuche Vol, 
1, A Nr. 35 Fol. 273 verzeichnet, auf 549 Thlr. 
7-Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 22, Yuguft db. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Templin, ben 17. April 1837, 

Der zum Nachlaß des Böttichermeifters Frie⸗ 
drich Ferdinand Collatz — im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. II. B Nr. 281 Pag. 965 verzeich⸗ 
nete, unb auf 485 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Zubehör, foll 

am 22. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 


A a ash * 
and⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, 
20. April 1837. — ⸗ 
Die zum Nachlaß des Joh. Friedrich FHloff 
gehörige, von einem Bauerhof zu Roͤddelin abe 
zeigte Parzelle, abgefchägt auf 181 Thlr. 7 
r. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen in 
ber Megiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 24. Auguft d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich werden alle unbefannten MRealpräs 
tenbenten aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Prafufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Alt-Ruppin, den 20. April 1837, 

Die Grundftüce des verftorbenen Juſtizamts⸗ 

Aſſeſſors Sebaftian Chriſtoph Sichler hierfelbft: 

1) ein Wohnhaus nebft dahinter gelegenem Gars 

ten, tarirt zu 875 Thlr. 15 Ser. 10. Pf.; 

2) —— — taxirt zu 76 Thlr. 
3 . 


gr. 9 9.;- 
3) ein Rehhagenſtuͤck, tarirt zu 18 Thlr, 22 

Ser. 6. ‚ 
follen in termino 

ben 5. September d. J., 

Vormittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 21, April 1837, 

Das in der Wallſtraße Nr. 34 belegene, zur 
Krebitmaffe des Gelbgießermeifterd Bremer ge 
hoͤrige Grundſtuͤck, tarirt zu 15,682 Thlr, 1 Sr, 
6 Pf. , fol Schuldenhalber - 

am 2, Januar 1838, 

Vormittags Fl Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, - 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. April 1837. 
Das an der Königdmauer Nr. 3 belegene 

Grundſtuͤck der verehelichten Biermann geb, 
Wintgens, tarirt zu 2747 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 

fol am 12, September b. 5., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hppothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalbe, den 22, April 1837, 

Das bei bem Dorfe Marienwerder belegene 
Erbpachtsgrundſtuͤck der unverehelichten Dorothee 
Meißner, abgeichägt auf 225 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 
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ben 4, Auguft d. %., 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realpräten= 
benten werben aufgefordert, fich bei Vermeidung 


der Praflufion fpäteftens im Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Etabtgericht zu Belzig, ben 24, 
April 1837. 

Das dem Schulzen Gottfried Ludecke zu 
Luͤtte gehörige, dafelbft sub Nr. 1 belegene Erb⸗ 
ſchulzengut mit Wohns und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
ben, einem Tagelöhnerhaufe, vier Hufen Acker 
in ber Dorfmarf, einer Wiefe von 6 Magbdes 
burger Morgen 139 TRuthen, einer Wiefe von 
1 Magdeburger Morgen 111 TRuthen, einem 
Sterzhof und Zubehör an Zinfen und Dienften, 
und folgende Landungen: 

1) eine Hufe Acer in der Kannenborfer Marf, 

2) fieben Morgen MWiefen am Werberbufch, 

3) vier Morgen Miefen hinter dem Angergraben, 

4) ein — ein halber Morgen Wieſe am Kohl⸗ 
graben, 

5) dier Morgen Wieſen am Hinterbuſch, 

6) ein Wiſchhof, 


abgeſchaͤtzt auf 11,954 Thlr. 14 Ser. 8 Pf, 


zufolge der, nebſt Hypothefenfchein in der Regis 
ftratur einzufehenden Tare, follen im Termine 

ben 28, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. ° - 


Die Daniel Schmidtfche Freiftelle zu Pins 
nord bei Angermünde, auf Thlr. gewuͤr⸗ 
bigt, wird dafelbft am 31, Auguft d. J., mit 
114 Morgen dazu gehörigen Ader, Theilungs⸗ 
halber, oͤffentlich verkauft werden. 

Angermünde, ben 24. April 1837, 

Das Patrimonialgericht von. Pinnow, 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht zu Pankow. 

Das Halb = Koffäthengut des verftorbenen Mis 
chael Blumenthal zu Pankow, tarirt auf 
1459 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., foll am 26. Juli 
1837, Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtd« 
ftube zu Pankow meiftbietend verfauft werben, 
Taxe und Hypothekenſcheln find in ber Regie 
ſtratur zu Wilsnack einzufehen, " 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau „. den 25. April 1837. 
Das Grundftüif des Buͤrgers und Arbeits⸗ 
mannd Martin Blume, Potsdamer Straße 
Mr. 22 bierjelbft, Vol. I Fol. 206 des Hypo⸗ 
thefenbuches, abgefhägt auf 1242 Thlr. 9 Sgr. 
2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 6. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, ben 1. Mai 1837, 

Das in ber Uleranderftraße Nr. 37 belegene 
Grundfiu des Holzhändlerd Friedrich, taxirt 
zu 19,056 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
bajtirt werden. Taxe und Hypothelkenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1837, 
Das in der Wilhelmsſtraße Nr. 31 beleges 
ne Grundſtuͤck ber Zeitz ſchen Erben, tarirt zu 
5081 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll 
am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle, Ber 
hufs der Auflöfung der Gemeinichaft, fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzuſehen. Zugleich werden 
1) der dem Aufenthalte nach unbefannte Golbs 
fchläger Chriſtian Daniel Andreas Sieber, 
oder deſſen Erben, Sen 
2) die unbekannten Erben ber Mittwe Jeri⸗ 
om, Dorothee Eophie geb. Contiug, 
3) die ewanigen unbekannten Realprätendens 
ten, letztere unter der Warnung der Proͤ⸗ 
Hufion mit ihren Anfprüchen, 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Galbofche Gerichte über Grabow bei 
Wittſtock, den I. Mai 1837, 

Das zu Grabow in der Oſtprieguitz belegene, 
— Nachlaß des dort verſtorbenen Zimmerge⸗ 
ellen Puls gehörige, zu 114 Thlr. 16 Ser. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft 

behoͤr, foll 


anı 9, September d. J., 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Grabow ſubbaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koloniegericht Annenwalde zu Lychen, den 
3. Mai 1837. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Schiffers Ebert 
gehörige, zu Annenwalde belegene Büdnerftelle, 
sub Nr. 25 des Hypothelenbuches, zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 272 Thlr, 
abgejchägt, fol 

am 2, Dftober d. %., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichteftube zu Une 
nenwalde jubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Potsdam, den 5. Mai 1837, 
Das dem Kaufmann Eduard Reinhardt 

gehörige Erbpachtsgut Templin, nebft Zubehör, 
nad) der, nebſt Hypothekenſchein in der Regis 
ftratur einzuſehenden Tare auf 14,592 Thlr, 11 
Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Alt-Rppin, den 5. Mai 1837. 

Der Bauerhof des verftorbenen Bauerd Mars 
tin Schröder zu Kraatz, abgefchätt auf 1124 
Thlr., foll 

am 16. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube ſub⸗ 
baftirt werden. 

Zugleich werben alle unbekannten Realprä: 
fendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche 
an bad fubhaftirte Gut, bei Verluft derjelben, 
fpäteftens im Termine anzubringen. 


Die beiden, dem Webermeifter Johann Gotts 
fried Barthel gehörigen, zu Nowaweß in den 
50 Häufern belegenen, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Kolonie Noewaweß Bol. IV Nr. 
193. a und 193. b verzeichneten, auf 329 Thlr. 
15 Sgr. und auf 463 Ihlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
— halben Wohnhaͤuſer, nebſt Zubehör, 
ollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verlauft werben, und iſt hierzu ein Bietungs⸗ 
termin auf 


den 15. September d. $., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath von Giefieldfi im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hupotbefenfchein, die Taxe und bie be= 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufeben. Potsdam, ben 4. Mai 1837, 

Köntgl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Maurer Friedrich Wilh. Schmidt 
zugehörige, zu Neu: Sriebrichddorf sub Nr, 37. b 
elegene halbe Haus, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein bei und einzufehenden Taxe auf 200 
Thlr. geſchaͤtzt, foll 
am 23. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
lokale ſubhaſtirt werden. 
Rathenow, den 17. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das, dem 
Tiſchlermeiſter Chriſtoph Kreſſin zugehörige, zu 
Gerswalde belegene, und zu 170 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus ſubhaſtirt, und im 
Verkaufstermine auf 

den 7. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Gerswalde angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
ben. Die Tare und Kaufbedingungen find in 
ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. Zugleich 
werben die unbefannten RealsPrätendenten bei 
Vermeidung ber Präflufion hierdurch vorgelaben, 

Prenzlau, den 17. Mai 1837, 
Adelich von Arnimfches Patrimonialgericht uͤber 
Gerswalde. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 21. Mai 1837. 
Die dem Schneider Hinze gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich: 
1) die Wieſe im Woͤrdelande Nr, 6, taxirt zu 
15 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, 
2) ber Garten im Nägelpfuhl Nr. 14, tarirt 
zu 20 Thlr. 24 Sgr., 
‚ follen am 7. September d. F., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtd: 
be fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


a 21. 
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Das dem Maurergefellen Peter Paul gehds 


rige, zu MWiefenburg belegene, zufolge der, nebft 


Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufer 
benden Tare’auf 50 Thlr. 2 Sgr. abgeſchaͤtzte 


Buͤdnerhaus nebft Zubehör, fol in termino 


ben 6. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Wieſenburg fubbaftirt. werben. 

Belzig, den 19, Mai. 1837. 
Adlich von Wagdorfiche Patrimonialgerichte über 
MWiefenburg. 


Sreimilliger Berfauf, 

Stadtgericht zu Beelitz. 

Die zum Nachiaß des Bürgers Johann Per 
ter Wafener gehörigen Grundſtuͤcke zu Krobs⸗ 
hoff bei Beeliß, 

1) das Buͤdnergut Nr. 248, tarirt zu 347 
Thlr. 24 Sgr. 1 Pf., 

2) der Garten Nr. 305, tarirt zu 381 Thlr. 

20 Sar., 

Bien am 15. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd: 

ftelle verfauft werden. Taxen und Hypothelen⸗ 

feine liegen zur Einſicht in der Regiftratur vor, 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Goldbeck zu Wittftod, ben 22, 
Mai 1837. 
Die zum Nachlaß des PViertelbauerd Erb 
gehörigen, zu Zotzen belegenen Grundftüde: 
1) die Büpnerftelle mit Gebäuden, tarirt zu 
391 Ahle. 16 Sor., 
2) der Vierteläbauerhof ohne Gebäude, tarirt 
zu 265 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., 
ufolge der, nebſt Hypotbelenicyein in unferer 
—* atur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 30. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Subhaſtation des dem Handſchumacher 
Nagel zugehörigen, zu Haſt belegenen Buͤdner⸗ 
grundſtuͤcks ift aufgehoben. 

Zehdenick, den 23. Mai 1837. 

Königl, Laud⸗ und Stabtgericht. 


Mothwendiger Verfauf. 
Patrimonialgericht über Gofen und Wernds 
al 1837. . 
fih in dem, am 17. April d. 3, zum 
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Öffentlichen Verkaufe der zu ofen bele — 
den Baſchinſchen Erben zugehoͤrigen, au 
Thlr. abgeſchaͤtzten Koloniftenftele Nr. 50, anges 
ftandenen Termine Kaufluftige nicht eingefunden 
haben, fo ift ein nochmaliger Lizitationstermin 
auf ben 14, Zuli d. J., 

Vormittagd 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Goſen angefegt worden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrfchaft Putlitz. Putlig, ben 
25. Mai 1837, 

Das Haus der Erben bed verftorbenen Ars 
beitsmanns Chriftian Michael Schön hierfelbft, 
abgefihätst zu 342 Thlr. 13 Sgr, foll 

am 4 September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im der hiefigen Gerichts— 
ftube fubhaftirt werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Der Nachlaß bed am 20. Februar 1836 ver⸗ 
ftorbenen Rittergutsbefiger® Friedrich Ludwig Leos 
en von Bredow auf Brebom ıc, foll binnen 

urzen unter beffen Erben getheilt werben, Es 
werden baher alle diejenigen, welche an den Ver: 
ftorbenen noch Forderungen zu haben vermeinen, 
hierdurch mit Bezug auf Seite 137 und ferner 
zit. 17 Th. I des Allgemeinen Landrechts aufs 
—— ihre Anſpruͤche binnen ſpaͤteſtens drei 

onaten entweder bem Herrn Rittergutöbefißer 
H. von Bredomw auf Markee bei Nauen, oder 
dem unterzeichneten Kommiſſarius des Königl. 
Kurmärkifchen Pupillenz Kollegiumd anzuzeigen, 

Berlin, den 20. April 1837. 

Der Kammergerichts = Referendartus Bouneß, 
Sharlottenftrafe Nr, 13, 


Die Frau Oberamtmann Lau allhier beab⸗ 
fihtigt, ihre beiden, früher dem verftorbenen 
Dberamtmann Kraufe gehörig gewefenen Erbs 
insguͤter Claufiushofs und Petershagen, aus 
* Hand oͤffentlich meiſtbietend zu verkaufen, 
und es iſt dazu ein Termin auf 

den 14. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe allhier anbes 
raumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Zu Claufiushof gehören 103 Morgen Grunde 
ftirke, worunter 66 Morgen vorzüglich gute 


Miefen und Weibe, ein geraͤumiges Wohnhaus 


von zwei Etagen, ein kleines Wirthſchaftshaus, 
die erforderlichen Staͤlle und Scheunen, auch 
ae san BR = 
u Peteröhagen gehören 50 Morgen, grö 
tentheild gute — und Weide, — 
Beide Guͤter liegen im Ruppinſchen Kreiſe, 
24 Meile von Rathenow, 2 Meilen von Mus 
fterhaufen a. d. D., 14 Meile von Neuftadt a, 
d. D., 11 Meilen von Berlin, 14 Meile von 
der Hamburger Chauffee und nahe bei der fchiffe 
baren Doffe, 
Die näheren Bebingungen und Taren follen 
im Termin vorgelegt werden, und wird nur vor⸗ 
läufig benierft, daß von den Kaufgeldern auf 
Verlangen die Hälfte, auch nach Umftänden no 
mehr, auf den Gütern verfichert ſtehen bleiben 
fann, Neuftadt a. d. D., den 22, Mai 1837, 
Der Bürgermeifter Goͤcke. 


Auf der Pfarre zu Walchow unweit Fehre 
bellin, follen anı 26. Zuni d. J., Morgens von 
9 Uhr ab, verfchiedene in gutem Stande befinde 
lihe Saden, ald: Udergeräthe, Bad, Waſch⸗ 
und Moltengefchirr, 3 Futterladen, 2 Aders und 
ein Reiſewagen, eine eichene Holle, Möbel aller 
Art, Betten und Wäfche, in öffentlicher Auktion 
gegen fofortige Zahlung verkauft werben, und 
werden Kaufluflige dazu hierdurch eingeladen, 


Das zu Wufterhaufen an ber Doffe in ber 
Friedrichsſtraße sub Nr, 192 belegene Wohnhaus 
des verfiorbenen Rnopfmachermeijterd Amdohr, 
mit Zubehör, foll 

am 11, Zuni d. 5., j 
Nachmittagd 3 Uhr, in dem gedachten Haufe 
aus freier Hand verkauft werben, und werben 
Kaufluftige hierzu eingeladen, 

Zu dem MWohnhaufe, welches in ber beiten 
Gegend der Stadt belegen ift, gehört eine Haus—⸗ 
wieje, ein MWeideabfindungeplan, eine Rodahn⸗ 
wieſe und eine Laakwieſe. Das’ Haus befteht 
aus zwei Etagen mit mehreren Stuben, Kam— 
mern, Klche, Keller, Bodenraum und Auffahrt, 
Auf dem geräumigen Hofe befinden ſich mehrere 
Ställe, eine Scheune, und hinter der letzteren 
ein nicht unbebeutender Garten mit guten trags _ 
baren Obſtbaͤumen. Bemerft wird, daß ein Theil 
des Kaufgeldes auf dem Haufe ftchen bleiben kann, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
“und ber 
Stadt Berlim 


Ä Stuͤck 233, — 


Den 9. Sunf 1837. 














Allgemeine Gefenfammlung: 
Das diesjäßrige 13te Stüc der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 


Mr. 1804. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 15. April 1837, betreffend bie 
Geftattung einer Nachfrift, und die Feftfegung eines PräflufivsTermins zur 
Einlöfung der noch in Zirkulation befindlichen Koupons über rücftändige Zins 
fen von Königsberger Stadt» Magiftratss, und von Bennigſenſchen Obligatios 
nen aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1808 bis 31. Dezember 1820. 

Nr. 1805. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 4. Mat 1837, die Verhaͤltniſſe 

- ber mit Penfion zur Dispofition geftellten Offiziere betreffend. 

Mr. 1806. Das Gefes vom 8. Mai 1837 über die perfönliche Fähigkeit und 
Ausübung der Rechte der Standfchaft, der Gerichtsbarkeit und. bes Pas 
tronats, 

Mr. 1807. Das Gefes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar + Feuer + Berfiches 
rungsweſen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezir 

Potsdam ausſchließlich betreffen. | 


Potsdam, ben 30, Mal 1837. 


Das im bdiesfeitigen Departement überhand nehmende Ausgraben von thierifchen 
Knochen, und das Auflagern derfelben zum Handel und zum Gebrauch für Fabrik, 
zwede, macht in fanitätspolizeilicher Ruͤckſicht allgemeine Vorfichtsmaaßregeln und 
Strafverbote nöthig, welche Hiermit von und auf Grund der Verordnung vom 29, 
April 1772 $ 5, und des Viehfeuches Parents vom 2. April 1803 $$ 8 und 27 


Nr. 116. 
Ausgraben 
thierifcher 
Knochen. 
I. 711, 
Mai, 
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erlaffen werben. Wir machen dieferhalb folgende Beftimmungen. zur Nachriche 
befannt. 


1. Das Betreten und Umwuͤhlen von Adergrundflücen, um thierifche Knochen 
zu fuchen und ausjugraben,-ift ohne fpezielle Erlaubniß des Beſitzers des Grund, 
ſtuͤcks ein Eingeiff in das Eigenthumsrecht, und ein Jeder, ber diefe eigenmächtige 
—— unternimmt, ſetzt ſich der Pfaͤndung und dem weiteren zivilrechtlichen 

trafverfahren aus. Streitigkeiten darüber, ob Kommunen, Privatperſonen, ober 
Abdecker die Eigentümer folcher Luderftellen find, gehören zur Entfcheidung ber 
Gerlchtsbehoͤrden. 


2. Die nad) Vorſchrift des Patents vom 2. April 1803 für das bei anſtek⸗ 
kenden Viehkrankheiten geftorbene Vieh eingerichteten Grabffellen, welche mit einem 
Graben und Zaun umgeben und mit einem Steinpflafter belegt fein follen, dürfen 
niemals durch Ausgraben- der Knochen befchädigt werden; eben fo wenig barf das 
Ausgraben 'an Stellen ſtattfinden, wo früher Menfchen begraben worden; wer hier 
gegen handelt, ift dem Gericht zur KriminalsUnterfuchung anzuzeigen. 


3. Die Knochen des an anderen Stellen verfcharrten Viehs dürfen nur auss 
egraben werben, wenn in dem Ortsbezitk während ber legten 10 Jahre Feine 
a Viehkrankheit, wohin auch der Milzbrand gehört, vorgefommen ift, 
und wenn die fleifchigen und fehnigen Theile der Kadaver am bdenfelben bereits 
gänzlich verwefer find. 

4. Es muß deshalb ein Jeder, der mit Erlaubniß des Eigenthümers, oder 
als ſolcher felbft, das Ausgraben von Thierfnochen beabfichtigt, ſich vorher bei ber 
Orts⸗Polizeibehoͤrde melden, welche nad) vorſtehenden Maaßgaben das Ausgraben 
zu verbieten oder zu geftatten, und leßtenfalls genau zu beauffichtigen Hat, damit 
nur reine trodne Knochen, von denen fein üblee Geruch zw befürchten ift, ausge, 
graben werden. Liebertretungen diefer polizeilichen. Berbote ober Anorbnungen find, 
wenn ber Kontravenient nicht etwa zur KriminalsUnterfuchung zu ziehen ift, außer - 
der Koftentragung, mit Polizeiftvafen von 1 bis 10 Thlrn. zu belegen. Die 
Herren Landraͤthe und Kreis Phnfiker haben darauf zu fehen, daß die Dres Polis 
zeibehörden bei den obigen Ausfprüchen forgfältig verfahren; etwanige Ordnungs— 
widrigkeiten find zunächft von den Herren Landrärhen zu rügen, oder durch dies 
felben zw unferer Kenntniß zu bringen, worauf wir bie weitere geeignete Remedur 
und Gtrafverfügung treffen werben. 


5. Die Aufbewahrungspläße der ausgegrabenen und gefammelten Knochen 
müffen außerhalb des Bereichs bemoßnter Gegenden troden und Iuftig belegen fein, 
und dürfen von den Befigern nur mit Genehmigung der Orts Polizeibehörbe ges 
wähle werben, welche ſolche von Zeit zu Zeit zu revidiren, und bie Abftellung 
etwaniger Uebelftände anzuordnen hat. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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richtung anderer Leiftungen und Präftationen befreit worden, die ſich zu einem 
Geldwerrhe von 1,807,001 Thlr. rechnen laſſen. \ 

Die 627 berechtigten Dominien find dafür entfhädigt worden durch 168,384 
Morgen Grundftüde, 5610 Sceffel Roggen, 71,138 Thlr. Geldrente, 1,574,023 
Thlr. Kapital, 363,182 Thlr. Hofwehrgelder, und 100,908 Thlr. erfparte Gegen 
leiftungen. Außerdem haben fie 22,636 Morgen Grundftücde von unbefegten bauer 
lichen Höfen zulaflig eingezogen. 

Durch Ablöfungen 
von Dienften und Präftarionen find in 914 Ortſchaften 9,701 bäuerliche Eigen 
thümer von 109,735 Spann» und 124,080 Hanbddienften befreit worden. 

An Enefhädigung dafür Haben 1783 Berechtigte erhalten 16664 Morgen 
erg 4255 Scheffel Roggen, 18,482 Thlr. Geldrente, und 555,411 Thlr. 

apital. 

Für andere abgelöfte Gegenftände und Natural» Abgaben Haben die Berechtigs 
ten erhalten 7414 Morgen Grundftüde, 38,374 Sceffel Roggen», 20,454 Thlr. 
Geldrente, 183,869 Thlr. Kapital, und außerdem 19,133 Thir. Gegenleiftungen 
erſpart. 

Semeinheitsthefilungen 

find überhaupt 1553 ausgeführt, zwifchen 66,794 Intereſſenten. Daburd) find 
1,776,709 Morgen-Orundfhide gänzlich fpeziell feparirt, und von 1,147,599 Mor 
gen find verfchledene Grundgerechtigkeiten und Servitute abgelöft, wobei noch mehr 
und weniger ‘ober elaffemoeife eine Zufammenlegung erfolgt ift. 

Bei diefen Gelegenheiten find 803 Schulftellen durch 2455 Morgen Grund» 
flüde, .258 Tple. Naturals und Geldrente, und durch Hütungsrechte auf 178 Kuͤhe 
verbeflert worden, 

Un neuen Erabliffements find entftanden 48 Vorwerfe, 138 abgebaute Höfe, 
426 Familienhäufer und 46 nebengewerblihe und Fabrifations Anftalten. 

Berlin, den 26. Mai 1837. 


König. Generals Rommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 





perſonalchronik. 

Der Lieutenant a. D. Heinrich Auguſt Linftäde iſt als Polizei-Kommiſſa⸗ 
rius in Berlin, und der vormalige KanzleisAffiftene Johann Chriſtoph Burkhardt 
als Buchhalter bei dem Einwohner Meldeamte dafelbft angeftellt worden. 

Der Doftor ber Medizin und Chirurgie Karl Heinrich Kochann ift als praß, 
eifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der praktifche Arzt Dr. Johann Helms 
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rich Chriſtian Kulp auch als Wunbarzt, der Wundarzt erfter Klaſſe Ferbinand 
Auguft Kittlhau auch ald Geburtspelfer, und der Kandidat ber. Pharmazie Heins 
rich Eduard Köhring ald Uporhefer erfier Klaffe in den Könfglichen Landen 
approbirt und verteidigt worden. 3 


An die Stelle des Dberamtmanns Reyne zu Grimnig iſt der Oberamtmann 
Kaufmann zu Golge zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗ Kommiffarius im Tten 
Feuerlöfch » Diftrifte des Angermündefchen Kreifes, und an die Stelle des Amt, 
manns Zerler zu Dauer ber Nittergutsbefiger von Stülpnagel auf Rollwig 
zum Stellvertreter des Feuerlöfch » Kommiffartus im Zten Feuerloͤſch-Diſtrikte des 
Prenzlowfchen Kreifes gewählt, und find beide in biefen Eigenſchaften diesfeits 


beftätigt worden. 


Nachdem die Schulzen Scheerer zu Saljbrunn und Schulze zu Luͤhsdorf, 
welche nad) der Bekanntmachung vom 2. September 1833 im 37ften Stüde bes 
Amtsblatt de 1833 als Feuerlöfch » Kommiffarius und deſſen Stellvertreter im 
12ten Feuerlöfc, » Diftrifte des, Zauch » Belziger Krelſes beftärige worden, verftors 
ben find, ift an deren Stelle der Schulze Seehaus In Elsholz zum Kommiſſa⸗ 
rius, und der Schulze Lorch in Rieben zu deſſen Stellvertreter in dem gedachten 
Feuerloͤſch » Diftrifte gewählt, und find beide im den befagten Eigenfchaften. Dies, 
feits beftärigt worben. | 





Vermiſchte Nachrichten. 

Behufs der Ausfuͤhrung elner Reparatur der Hauptgraben⸗Bruͤcke am Dranien 
burger Thore zu Spandau, ift die Paflage über dieſe Bruͤcke und durch das des 
nannte Thor vom 8. Juni d. 3. ab auf 14 Tage gefperrt, und müffen während 
diefer Zeit ſowohl Fußgänger, als Fuhrwerfe und Reiter den Weg burch bas 
Potsdamer Thor dafelbft einſchlagen. Potsdam, den 2, Juni 1837. 


Königl. Negierung. Abthellung des Innern. 


Wegen einer an ber Marienthaler Schleufe auszuführenden Reparatur wird der 
Wentowfanal am 19. d. M. bis zum 19. Auguft d. 3. für die Schiffahrt ger 
fperet werben. Potsdam, den 2, uni 1837. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei bie chronologifche Weberficht der im Iften Quartal 1837 erjchienenen Verordnungen 
und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) , 
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17. bis 31. Mai 1837. 


Porsbam, den 4. Auni 1837. Königl. Regierung. 
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Bemerfungen 


Auf den dringenden An— 
trag der MWiefenbefiger im 
breiten Bruche bei Branden⸗ 


burg wurden am-18, mit uns 


feree Genehmigung in die 
fogenannte Neujahrs» Arche 
und Brauſebruͤcke die Schuͤt⸗ 
zen eingefebt. Durch die 


Schübdffnungen der übrigen 


Archen und Müblgerinne dar 
ſelbſt fand eim freier Abfluß 
des Maffers flatt. In die 
Archen zu Rathenow muf- 
ten 10 Schuͤtzen eingefeht 
werden, um die Mühlen in 
notbdürftigem Betriebe zu 
erhalten. 


Abrheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Aurmärkfchen 


Pupillen  Rollegii. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Dienftag jeder 
ode, mit Ausfchluß des erften Dienftags im Monat uni, zu den Depofitals 
Geſchaͤften des unterzeichneten Pupillens Kollegii beftimmt ift, und jeder, welcher 
Gelder ad depositum zu liefern hat, fie mur gegen die Quittung ber drei, im 
Auspange im Depofitorium bezeichneten Depofitalbeamten zahlen Eann. 


Berlin, den 23. Mai 1837, 


Königl: Preuß. Kurmaͤrkſches Pupillen ‚Kollegium. 





| 178 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Ronfiftoriume und 
SculsRollegiums der. Provinz Brandenburg. 


Mr. 8, Das Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal ⸗Angelegen⸗ 
beiten Hat mittelft Etlaſſes vom 16. März d. 3., in Betreff der Trauungen und 
Aufgebote für Berlin beftimmt: 


1) daß wegen ber Parochialpflichtigkeie in Beziehung auf Trauumgen, die ‚von 
uns unterm 23. November 1816 für :die Provinz Brandenburg, mit Ausſchluß 
ber Stadt Berlin, befannt gemachten, von dem König. Minifterium des Ans 
nern genehmigten: Örundfäße, in Zufunft auch für Berlin als maaßgebend 
betrachtet werden; 

2) daß, wenn Jemand bereits in eineri hieſigen Kirche aufgeboten mworben, vor 
Bollendung des Aufgebots aber feine Wohnung in einer andern Hiefigen Pa 
rochie genommen hat, es bes befonberen Aufgebots- in der neuen Parodie 
—* * vielmehr nur das Aufgebot in der vorigen Parochie zu. voll 
enben ift; 


3) daß, wenn Jemand nad) feinem Umzuge von einer Parochie in die andere, 


innerhalb fehs Wochen in der neuen Parochle aufgeborten werden will, als— 
bann auch das Aufgebot in feiner vorigen Parochie gefchehen muß. 


Diefe Beftimmungen werden mit Bezug auf unfere vorgedachte Bekanntmachung. 
vom 23. November 1816 (Amtsblatt Jahrgang 1816 Seite 377 — 379) zur öf 
fentlichen Kenntmiß gebracht. Berlin, ben 23, Mai 1837. | 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


m — — 


Die Erfolge der von der Koͤnigl. General» Rommiffion für die Kurmark ges 
leiteten Auseinanberfeßungen werden hierdurch für bas daran Theil nehmende Pus 
blifum zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Am Zahre 1836 find, mit Einfhluß von 180 neu eingegangenen Anträgen, 
überhaupt 2293 Angelegenheiten bearbeitet worden. Davon find 342 mit Aufs 
nahme und Beftätigung der Rezeſſe gaͤnzlich beendigt, 189 dem Hauptgegenſtande 
nach ausgeführt, von 85 die Rezeſſe zur Beftärigung noch vorliegend, 1106 bis 
zue Aufnahme der Rezefle gediehen, und 571 in der DBorarbeit begriffen und eins 
geleitet. 


Waͤhrend der ganzen Verwaltungszeit haben 
burh die Dienftregulirungen 


in 635 Ortſchaften, 6606 bäuerliche Laßwirthe das Eigentum ihrer Höfe mit 
703,656 Morgen Grundſtuͤcke erworben, zu einem Kapitalwerthe von 8,959,842 
Thlr., und find von 324,458 Spann, 404,922 Handdienften, und von ber Ent 
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zum 23ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9, Juni 1837. 





° Dem Gutöbefiger 3. van Romyn zu Brie⸗ 
nen bei Kleve ift unterm 24, Mai 1837 ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthuͤmlich aner= 
fanntem Apparat zum Filtriren bed unreinen 
Waſſers Behufs der Speifung der Danıpfe 
keſſel, in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung erläuterten Sofanmıenfehung, 
auf fünf Fahre, von jenem Termine an gerech- 
net und für ben Umfang ber Monardyie, ers 
theilt worden, 


® Die im Birnbaumer Kreife, 4 Meile von 
Schwerin und an der Warthe, 3 Meilen von 
Landeberg an ber Warthe, 2 Meilen von Mes 
ferig und eine Meile von ber Neumärkichen 
Grenze am Obrafluffe belegene Königl. Waſſer⸗ 
mühle unmeit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 
4 Mahlgängen, einem Hirfegange, Grüß und 
Hirfeftampfen und einer Schneidemühle befteht, 
welche ſaͤmmtlich vom Obrafluffe getrieben wer— 
den, foll mit ihrer vorzüglichen Wafferfraft, mit 
den in 69 Morgen 75 MRuthen beftchenden 
Mühlengrundftücden und mit den vorhandenen 
Mohn: und MWirthfchaftsgebäuden, im Wege ber 
Lizitation veräußert werden Hierzu haben wir 
einen Bietungstermin auf 

. ben 24, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Hiefigen Negierungdges 
bäude angefeßt, zu welchem wir qualifizirte und 
vermögende Kaufluflige mit dem Bemerken vors 
faden, daß jeber Bieter im Termine cine Raus 
tion für fein Gebot von 1000 Thlrn. in Pofenz 
ſchen Pfandbriefen oder in Staatsichulbfcheinen 
deponiren, baß ber Akquirent einen ablöglichen 
Domainenzins von 300 Thlrn., von welchem der 
dritte Theil binnen 3 Fahren abzulöfen ift, übers 
nehmen, und von dem außerdem zu berichtigenden 
Kaufgelde 2600 Thlr. vor ber Uebergabe, ben 
Reft aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, 
daß bie Lizitation nur auf das Kaufgeld gerid)s 
tet werden _foll, und baß die ſpeziellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unferer Regiftratur und im Dos 
maincnamte Althöfchen zur Einficht bereit liegen, 


Der Domainenfisfus bat dieſes im Jahre 
1835 gerichtlich auf 17,755 Thlr. 20 Ser. abs 
gefhägte Muͤhlengrundſtuͤck im vorigen Jahre in 
der nothwendigen Eubhaftation für 9000 Thlr, 
erftanden. Damals war ed einerfeitd3 mit einem 
Kanon von 16 Thlru., 1874 Scheffel Roggen, 
121,5 Scheffel Gerfte und ia, Scheffel Hirfe 
belajiet, wogegen ihm andererfeitd bie Verechtis 
gung auf Bauholz, Brennholz, Waldweide und 
Huͤlfeleiſtung bei den Mühlenbauten zuftand, 

Gegenwärtig fol die Mühle jedoch entkleidet 
von allen biefen Gercchtfamen, und mit feiner 
andern Dontanialabgabe ald dem oben erwähnten 
Domainenzinfe von 300 Thlen, veräußert werben, 

Poſen, den 18, Mai 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Der aus Königäbruch bei Herruftadt in Nier 
berfchlefien gebürtige ehemalige Jäger Johann 
Gottlid Schrötter von der erfien Kompagnie 
des vormaligen Oftpreußifchen Zäger-Bataillong, 
beffen gegemmärtiger Aufenthaltsort im Wege der 
Korreipondenz nicht hat ermittelt werben koͤn⸗ 
nen, wird als nächfter Erpeltant auf ein in der 
erften Syhger = Abtheilung. erledigtes eiferned Kreuz 
zweiter Klaſſe hiermit aufgefordert, ſich fogleich 
und fpäteften® bis 
zum 1. Auguft d. J., 

unter Einfendung ded Erbberechtigungs-Scheins 
Mr. 13, und eined Führungs» Atteftes der vor= 
eſetzten Zivilbehdrbe bei dem Unterzeichneten per⸗ 
— oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls 
feine Anwartſchaft auf gedachtes Kreuz übers 

ngen, und ber Nächftfolgende zum Beſitz des⸗ 
elben vorgefcylagen werben wird. 

Gleichzeitig werden auch die Übrigen, zum 
eifernen Kreuz zweiter Klaffe erbberechtigten In⸗ 
dividuen der mir untergebenen Abtheilung, ale: 

1) Süger Eduard Truppaneger, 
2) * Wilhelm Eohn, 

3) = Sohann Neumann, 

4) = Friedrich Behlow und 
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5) Jaͤger Friedrich Charlott, 


aufgefordert, ihre gegenwärtigen Aufenthaltsorte 


unter Einreichung der Erbberechtigungd:- Scheine 
und Fuͤhrungs⸗-Atteſte ihrer vorgeſetzten Behörde 
ſobald als möglich hier anzuzeigen, damit fie bei 
eintretender Erledigung derartiger Kreuze ohne Auf⸗ 


ſchub dazu in Vorfchlag gebracht werden koͤnnen. 


Nuftenburg, den 12. Mai 1837. 
Der Major und Kommandeur ber Königl, erften 
ger s Ubtheilung. Berger. 


Steckbrief. 
® Der auf dem Transport im dad Landarmen⸗ 
haus zu Etraudberg befindliche, von Granfee 
bierfelbft eingelieferte Urbeitdmann Wilbelm Sees 
ger, welcher nach den beigefügten Papieren Muͤl⸗ 
'Tergefelle fein will, bat heute Gelegenheit gefunz 
den, aus dem Gefängniß 5 entweichen. 

Ale reſp. Zivil- und Militairbehoͤrden wer⸗ 
ben ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Seeger, 
welcher nachſtehend ſignaliſirt iſt, zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle entweder an uns, 
oder an die Inſpektion des Landarmenhauſes zu 
Strausberg abliefern zu laſſen. 

Liebenwalde, den 29. Mai 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Geburtsort: Groß-Brieſen bei Belzig, Re— 
ligion: evangeliſch, Alter: 21 Jahre, Größe: 5 
Fuß 2 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: breit, Aus 

enbraunen: blond, Augen: blau, Naſe: ſpitz, 

und: gewoͤhnlich, Bart: blond, Zaͤhne: gut: 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: voll, Geſichts— 
farbe: geſund, Geſtalt: mittel, beſondere Kenne 
zeichen, auf dem rechten Auge einen, kleinen weis 
Ben Fleck. EEE 


®# Der wegen Betrugs beftrafte, unter polizeifis 
cher Aufiicht ftehende Philipp Bernhardt von 
bier, bat fich vor längerer Zeit ohne unfere Er— 
laubniß aus biefigent Orte entfernt, und es ift 
baher zu vermuthen, daß er anderweitig uners 
laubte Gewerbe betreibt. Die betreffenden Wohl: 
loͤbl. Behörden werden daher hierdurch ergebenft 
erfucht, den Bernhardt von da, wo er be 
troffen wird, in dem Falle hierher zu weiſen, 
daß er einen rechtlichen Broterwerb nicht nach⸗ 

eifen vermag, andernfalld aber von feinem 
jeßigen Aufenthalte gefälligft und Kenntniß ges 
ben zu wollen, Gemöhnlid) giebt fich ber Berns 


hardt für einen Buchbinder aus, ohne dies jer 
doch zu fein, Beelig, den 29. Mai 1837. 
Der Magiftrat, 
Signalement - 
Religion: juͤdiſch, Alter: 28 Jahr, Größe: 
5 Fuß 3 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: frei, 
Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: braun, 
Naſe: lang und ſtark, Mund: mittel, Zähne: 
gut; Bart: ſchwarzbraun, Kinn und Gefichts 
lang, Gefichtäfarbe: gefund, Statur: mittel, 


® Der wegen mangelnder Legitimation hier ans 
— und am 8, April mittelſt beſchraͤnkter 
eijeroute nach Pritzwalk gewiefene, machftehend 
fignalifirte Schneidergefelle Joh. Andreas Weine 
reich, it nad) einer Benachrichtigung der dors 
figen Polizeibehoͤrde dafelbft nicht "eingetroffen, 
daher wir bierdurcy auf denfelbem- aufmerkfam 
machen, Baruth, den 29, Mai 1837. 
Gräflich zu Solmsſches Polizeiamt, 
 Bignalement 
. Religion : evangelifch, Ulter:43 Jahr, Größe: 
5 Fuß 5 Zoll 1 Strich, Haare: dunfelblond, 
Stirn: bebet, Nugenbraunen: braun, Augen: 
blau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: voll⸗ 
ftändig, Bart: blond, Kinn: rund, Geficht: länge 
lich, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt, 
befondere Kennzeichen: Bleffur am rechten Arm, 


Der Mühlenmeifter Streicham beabfichtigt, 
feine hierfelbft auf dem Wedding, MiNlerftraße 
Mr. 166, befindliche Bockwindmühle abzubrechen, 
und auf der Feldmarf Dallvorf, eirca-60 Rus 
then von der von Berlin nad) Oranienburg fühe 
renden Chauffee entfernt, auf einem von dem 
Koffäthen Nieder zu erfaufenden Aderftüce, dem 
Dorfe Dallvorf gegenüber, wieder aufzubauen, 

Nach Vorichrift des Edikts vom 28. Dftos 
ber 1810 $$ 6 und 7, und der Kabinetsordre 
vom 23, Dftober 1826, wird dies Vorhaben 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
ein Jeder, welcher durch diefe Translokation ber 
in Rede ftchenden Mühle in feinen Rechten ger 
fährbet zu werden glaubt, hierdurch aufgeforbert, 
feine Widerſpruͤche dagegen binnen 8 Wochen 

räflufivischer Frift bei der unterzeichneten Ber 
Börde fowohl, ald dem Bau = Unternehnter anzus 
zeigen und zu. begründen, 

Verlin, den 27. April 1837. 

‚Königl, Landrath Nieder: Barnimfchen Kreiſes. 





‘Die Abldfung bed von dem Lehnrittergute Led⸗ 
din im Ruppiner Kreije der. Pfarre dafelbft zu 
leiftenden Garbenzehnts und der Wurſt- und 
Eierleiſtung an die Pfarre und Küfterei in eine 
jährlicye Rente, wird hierdurch wegen mangelnder 
Deicendenz des Lehnritterguts-Beligerd Friedrich 


Karl Ludwig Georg von Rohr in Gemaͤßheit 


der $$ 11 et reg. ded Ausfuͤhrungs-Geſetzes 
som 7. Zuni 1821 zur öffentlichen Kenntuiß ges 
bracht, und werden alle diejenigen, welche bei 
der Sache ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen, ſpuͤ⸗ 
teſtens aber in dem_auf 
den 1. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer bierfelbft peremtoriich angeſetzten Termine 


zu melden und zu erflären, ob fie bei den fers 


neren Verhandlungen und der Vollziehung des 


Rezeſſes zugezogen fein wollen, Die Nichterjcheis- 


nenden müifen die Auseinanderfegung gegen fich 
gelten laffen, und koͤnnen fpäter, ſelbſt im Fall 
der Verlegung, mit feinen Eimmendungen dagegen 
gehört werden, 

Hobenofen bei Wufterhaufen a, d, D., den 
11. Mai 1837. 
Sm Auftrage der Königl, Generals Kommiffion 

für die Kurmark Brandenburg. 
Der Dekonpmies Kommiffarius Amand. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltom-Stortowfchen Kreije zu Rus 
dow belegene fogenannte Gartenhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 7354 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Tare, Toll 

am 3. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Pfand⸗ 
leihers Auguft. Bredom gehörige, allhier am 
Milhelmeplag Nr. 2 belegene, in unferm Hypo—⸗ 
thefenbuche von der Stadt Vol. XV Nr. 1103 
verzeichnete, auf 6582 Thlr. 5 Ser. 9 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 5. Juli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
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richts⸗ Affeffor Zaruack im Stadtgericht, Linz 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothelenſchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in.unferer Regir 
ſtratur einzufehen. rt 

Potsdam, den 16. Dezember 1836, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. Dezember 1836, 
Die beiden in der Landsberger Straße Nr, 
84 und 84 a belegenen Grundftüde des Kauf— 
mannd Liebe, movon das erftere zu 6139 Thlr. 
2 Egr. 1 Pf. und das letztere zu 4622 Thlr. 
92 Sgr. 9 Pf. tarirt iſt follen 
am 8, September 1837, 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtaftelle ſubha⸗ 
fürt werden. Zaren und Hypothekenſcheine find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Januar 1837, 
Das in der Biſchofsſtraße Nr. 10 belegene 





Grundſtuick des Baͤckermeiſters €, D. Thier, 


farirt zu 7992 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, foll 

am 5. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufeben. Der dem Aufents 
halt nach unbekannte Bädermeifter Johann Karl 
Friedrich Wobring, oder deffen Erben, werben 
hierdurch Öffentlich worgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 7. März 1837, 
Daß in der MWilbelmäftraße Nr, 122 beles 
gene Gumprechtſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
10,883 Thlr. 9 * 44 Pf, fol 
i am 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. Zugleich werden 
die unbekannten Realprätendenten unter ber Wars 
ung der Präflufion vorgeladen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. März 1837, 
Dis an der Koͤnigsmauer Nr. 28 belegene 
Grundftü der Erben des Partilulierd Elias 
Friedrich Wilhelm Bretter, tarirt zu 2365 
-» 
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Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., foll Behufs der Aufld« 
fung der Gemeinfchaft 
am 1. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
An ber Regiftratur einzufehen.. Die unbefannten 
Mealprätendenten werden unter Verwarnung ber 
Praͤkiuſion vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt AUlt-Ruppin, den 20. Mär; 1837, 

Das im Dorfe Wildberg belegene, dem Jo— 
hann Chriftian Friedrih Nubiler zugehörige 
Koſſaͤthengut nebit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 577 
Thlr. Kourant, foll 

ben 20, Zuli d. J., 

Vormittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle, wofelbft die Tare und der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein einzufehen find, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gräflih von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 
Boytzenburg. 

Der zum Nachlaſſe der Bauerfrau Schulz 
— ‚ im Dorfe Klinkow, Prenzlauer Kreiſes 
elegene, sub Nr. VI des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauerhof, zufolge der, nebſt Hy⸗ 
—— bei uns einzuſehenden Taxe auf 
53 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzt, ſoll 
am 20. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Schloß Boytzenburg, den 21. Maͤrz 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 14. März 1837, 
Das allhier auf dem Themnig sub Nr. 293 
belegene Wohnhaus nebft Hauskavel de Tuch⸗ 
ae Bee Johann Samuel Alte, Vol. VIL 


ag. 229 des thefenbuches aͤtzt 
2 * ra es Hypo uches, abgefchätt auf 


‚ zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

am 13, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 


Here Rheinsberg, den 25. März 1837, 


as bem Grügmüller Klein gehörige Wohn⸗ 


haus an ber langen. Straße Hierfelbft Nr. 54 mit 

Zubehör, tarirt zu 459 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., ſoll 
ben 11, Zuli d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, in der hiefigen Ge— 

richtöftube fubhaftirt werden. Tare und Hypo⸗ 

thefenfchein find in unferer Regiftratur iR 


Nothmwendiger Verlauf. . 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 22, März 1837. 

‚Die allhier vor dem Neuen Thore sub Nr. 
11 belegene Borkicheune, zur Scheuermanns 
ſchen Konfurdmaffe gehe: ig, Bol. 23 Pag. 41 
bes Hypothekenbuches, abgefchätt zu 700 Fr, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht - zu Brandenburg, 
ben 23. März 1837, 

Das allhier in: der Venedigſtraße Nr. 620 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zur Konfurde 
mafle des Lederfabrifanten Joh. Heinr. Scheu⸗ 
ermann gehörig, Bol. 14 Fol, 325 des Hy= 
pothefenbuches, abgefchätt auf 1367 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12, Juli d. J. 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Angermünde, ' 
Das Schmidt Hedockſche Haus, Klofters 
firaße Nr. 40, nebft Zubehör, zu 569 Thlr. 
8 Sgr. gemürdigt, wovon Tare, Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen in der Regiftratur 
eingefehen werben koͤnnen, foll 
am 6. Zuli 1837, 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle, Schuldenhalber, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Hav 
Das Erbpachtörecht der Schmiede, Nr, 22 
zu Gramzom belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 337 verzeichnet, dem Schmidt Joachim Ehrie 


ſtoph Dahl gehörig, abgefchät auf 350 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypochelenſchein und Bebinz 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, if 


Mothwendiger Verkauf. 
Das dem Büdner und Schiffer Johann Chris 
flian Lange zugehörige, eub Nr. XXXIII zu 
Neubruͤck belegene, Fol, 321 des Hypotheken— 
buches verzeichnete, auf. 200 Thlr. gerichtlich 
abgefchägte halbe Bübnergrundftäd, nebſt Zus 
behör, fol zufolge des in der Megiftratur einzus 
fehenden Hypothelenſcheins nebft Bedingungen, 
am 6. Zuli d. J., 
. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Neubruͤck öffentlich verkauft werben, 
Müllrofe, den 30. März 1837. 
Das kg "r über Neubruͤck und 
euhauß. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Der Zweihuͤfnerhof, Nr. IL zu Toppel bes 
legen, und im Hypothekenbuche Pag. 141 vers 
zeichnet, dem Bürger Karl Wilgelm Gottfhald 
zu Berlin gehörig, abgefhägt auf 1905 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothelens 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur ein⸗ 
zufehenden Tare, foll 

am 11. Juli 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten. Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflufion 


fpäteftend in biefen Termine zu melben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu=Ruppin, . 

Das dem Zuchfabrifanten Johann Zoachim 
Düring gehörige, hierfelbft Präfidenten= und 
Lubwigsftraßenz Ede belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, I Fol. 156 Nr. 120 verzeichnete 
Wohnhaus nebit Zubehör, tarirt zu 2400 Thlr, 
15 Sgr. 55 Pf., fol 

am 9, Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gerät meiftbietend verfauft werben. Die Tare 
ft täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
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ee Verkauf. 
Konigl. Fuſtizamt Zechlin, den 21. April 1837, 
er den Geſchwiſtern kr € gehörige, zu 


. Braundberg belegene Bauerhof, foll Theilungs⸗ 


balber am 14, Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im der Amtögerichtöftube 
zu Zechlin meiftbietend verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
21. April 1837. 

Das den Arbeitdmann Zohann Müller ges 
härige ‚ zu Grunewald befegene —— — 
ſtuͤck nebſt Zubehör, — auf 325 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land» und Stadtgericht Trebbin, 

den 22, April 1837. , 
Das Wohnhaus ded Schumachers Dielif 
Nr. 36 hierfelbft, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufchenden Tare der 180 Thlr. 15 Sgr., fol 

am 16. Auguft d. J. 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das der verchelichten Schmidt Wegener 
eb. Breitfcheidel gehörige, zu Fuͤrſtenwerder 
legene, Vol. I Nr. 94 des ypothekenbuches 

verzeichnete, auf 577 Thlr. 22 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, fol Ya 
am 2. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber an ber 
Gerichtäftelle fubhaftirt werben, Hypothekenſchein 
und Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Prenzlau, ben 26. April 1837. 


. Meichsgräflih von Schwerinſches Patrimonials 


gericht der Herrfchaft Wolfhagen. 


Nothwenpdiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 
Das Wohnhaus der Stelmacher Lu dfchen 
Eheleute zu Kletzke, zu 380 Thlr. tarirt, foll 
am 1, Auguft 1837, Vormittags 11 Uhr, in 
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‚ber Gerichtäftube zu Klehzke fubhaftirt merben, 
Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
find in der Negiftratur des Richters zu Wilsnack 
‚einzufchen. . 
Nothwendiger Verfauf. 
Die zum Nachlaf des Holzhoͤndlers Friedrich 
Schütte gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das bierjelbft vor dem Dobberziener Thore 

im IE, Bezirf sub Ne. 137 belegene Wohne 

haus nebft Zubehör, insbefondere einer Fun— 
kenhornwieſe, einer MWendebölzerwiefe und 
einer Tannenkavel, abgefchägt auf 2202 
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., 

2) das dafelbft an der Chauffee belegene Haug, 
Mr. 137. 1, nebft dahinter befindlichem Gars 
ten, abgefchägt auf 595 Thlr. 2 Egr. 5 Pf., 

3) das ebendajelbft au der Chauſſee belegene 

Haus, Nr. 137, 11, nebft dahinter befinds 
lichen Garten, abgeihäst auf 379 Thlr. 
12 Sgr., 





4) die ebendafelbft belegene Wörbe, abgefchägt 


auf 70 Thlr., 
follen am 14. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts— 
ſtelle, woſelbſt die Taren und Verkaufbedingun— 
gen einzuſehen ſind, ſubhaſtirt werden. 
Perleberg, den 29, April 1837. 
: König, Preuß. Stadtgericht. 





Nothbwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Zuftizamt Löcdnig, den 30. April 1837, 
Das zu Bismark belegene, im dortigen Hy— 
pothefeubuche Vol. II Blatt 57 Nr. 11 einges 
tragene, dem Buͤdner Karl Zaſtrow zugehörige 
Grundftück, beftehend aus 
1) einem halben Wohnhauſe nebſt drei Ställen, 
fo wie Bewährung um den Garten und 
Hof, tarirt auf 89 Thlr. 15 Sgr., 
2) an Ländereien: 
a) 1 Morgen Woͤrdenland, - 
b) 2 Kaveln Weideland, 118 TRuthen 
enthaltend, 
jufammen auf 65 Thlr. gewürbigt, 
foll am 12, Oftober d. J., 
Vormittags 11- Uhr, an gemöhnlicher Gerichts 
ftelle in Brüffow fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur bier 
felbit, Kloiterfiraße im Bauinfpehor Zlfefchen 
Haufe, einzufchen. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
biger, Geſchwiſter Zaftrom und Blum, und 
zwar: Karl und Marie Elifabetb Zaſtro w, und 
Michael und Louiſe Blume, oder deren Erben, 
werden dazu Öffentlich vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf, 
, Sands und Etadtgericht "zu Brandenburg, 
den 5. Mai 1837, 

Das allhier in der Wollenweberſtraße ber 
Neuftadt Nr. 578 belegene Wohnhaus, nebſt 
Hauskavel des Stadtichaferd Johann Friedrich 
Rahne, Vol. 13 Pag. 409 des Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchaͤtzt auf 382 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 16. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an vrdentlicher Gerichtds 
ftelle fubhajtirt werden. , 


Nothwendiger Verfauf. 
Suftizamt Alt-Ruppin, den 5. Mai 1837. 
Das in hiefiger Stadt belegene, dem Holzes 
händler Andreas Kühl zugehörige, auf 996 Thir. 
10 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol 
am 23. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, Taxe und Hypothelenſchein 
find in der Negiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verfauf. 
Etudtgericht zu Charlottenburg. 

Das dem Aderbürger Zobann Samuel Buͤ⸗ 
fing zugehörige, im Rapigerichtlighen Hypothe⸗ 
kenbuche Bol. IH Nr. 75 verzeichnete, hieſelbſt 
in der Kirchitraße Nr. 30 belegene, und auf 
1522 Thlr. 18 Sgr.3 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck, 
wobei eine altjtellige Ucder: und Wicfenportion, 

U am 2. Scptember d. Y., - 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts— 
Direktor Gark an ordentlicher Gerichteftelle 
fubhaftirt werden. Der Hypothekenſcheiu, jo wie 
die Taxe find in unferer Regiſtratur einzufehen, 

Charlottenburg, den 9. Mai 1837, 


Nothwendiger Verfauf. 

Auf den Antrag der Erben der verwittwe— 
fen Udferbürger Rhode, Marie Charlotte geb, 
Behrendt, find folgende hierſelbſt belegene, der 
verwitweten Rhode zugehörige Grundjtüde: 


‘ 


a) bad In der Gruͤnſtraße sub Nr. 202 beles 
gene, Vol. II Nr. 202 des Hypothekenbu⸗ 
ches eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
gerichtlich taxirt auf 441 Thlr. 22Egr. 9Pf. 


b) die in der Lohmuͤhle belegene, im Hypothe⸗ 


kenbuche Bol. II Nr. 37 eingetragene Echeune, 
gerichtlich tarirt auf 57 Thlr. 14 Sgr., 
e) die im Lindowſchen Felde unter der Nr. 65 
belegene, im Hypotbefenbuche Vol, II Nr, 
B 8 eingetragene Hufe Land, gerichtlich tarirt 
* auf 568 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
d) die im Lindomfchen Felde unter der Nr. 66 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, III Nr, 
26 eingetragene Hufe Land, tarirt auf 643 
Thlr. 16 Egr. 8 Pf., 
e) die am Börnifefhen Damm sub Nr. 25 
und 26 belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 
V N. 9 eingetragenen Dammwieſen, ges 
richtlich tarirt auf 106 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
f) bie Rohrwieſe sub Nr. 24, im Smpothefenz 
buch Vol, V Nr, 24, gerichtlich tarirt auf 


83 Thlr,, 

g) der am Börnifefchen Damm sub Nr. 78 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI Nr, 
48 eingelragene Garten, gerichtlic) tarirt 
-auf 57 Thlr. 15 Sgr., 


Theihmgebalber, zur Subhaftation gejtellt, Der‘ 


Bietungstermin ift auf 
den 7. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Stadtge— 
richt anberaumt. Der neuefte Hypothelenſchein 
und bie gerichtliche Taxe find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Bernau, den 11, Mai 1837. 
Koͤnigl. Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Koffär 
then Andreas Friedrich Schröder gehörige, zu 
Selbelang belegene, auf 1037 Thlr. 5 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Koffärbengut, fol in dem auf 

ben 6. September d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Gelbelang angejehten Bietungstermine fubhaftirt 
werben, Die Zare von diefem Koſſaͤthengut kann 
in unferer Negüftratur eingefehen werben, 

Nauen, den 16. Mai 1837, 

Die von Erxlebenſchen Gerichte zu Gelbelang 
und Retzow. 
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Fiſcherei-Verpachkung. 

Auf Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Preußen ſoll die Fiſcherei 
und Rohrnutzung auf denen, zu dem hieſigen Amte 
gehörigen 17 Seen, mit dem bier gelegenen Fie 
fcherhaufe und Garten auf ſechs nad) einander 
folgende Jahre, vom 4. Juni 1838 bis dahin 
1844, anderweit an den Meiftbietenden verpache 
get werben, Wir haben dazu einen Termin auf 

den 31. Uuguft d, $., - 
Vormittags 10 Uhr, in unferer Amtsgerichtsſtube 
anberaumt, und laden Pachtluftige dazu mit dem 
Bemerken ein, daß die näheren Bedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 
Rheinsberg, den 19. Mai 1837. 
Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen Augnft 
von Preußen Nentamt hierfelbft, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zw Wriezen, ben 


24. Mai 1837 


Das dem Eigenthämer Martin Sie tke ges 


. börige, zu Wriezen belegene, im Hypothekenbuche 


sub Nr. 119 verzeichnete, auf 850 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
nebjt Zubehör, fol 
am 13. September d. %., . 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
öffentlich meiftbietend verkauft werben, 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 





Nothwendiger Verfauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht Lycben, den 24. Mai 1837, 

Daß den Tiichlermeifter Loͤhmeyer gehörige 
Mohnhaus Vol. I. Nr. 177 des Hypotheken⸗ 
buchs, tarirt zu 715 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur eiuzufehenden Taxe, foll 

am 18. September db. %., 

Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 


Freiwilliger Verfauf. 

Das zum Nachlaß des Lohgerbermeifterd 
Schuffenbauer gehörige Wohnhaus auf dem 
Buchhorft Nr. 86 nebſt Zubehör, tarirt zu 605 
Thlr. 1 Egr. 6 Pf., und bie beiden Poftbruchs 
Parzellen, tarirt zu 5 Thlr. 10 Sgr., follen 
Theilungs halber — 
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am 30. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein 
ſiud in der Regiſtratur einzuſehen. 
Strausberg, den 27. Mai 1837. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Im Auftrage des Königl. Kammergerichtd 
haben wir einen Termin zum Verkauf des Ju⸗ 
ſtizrath Reuterſchen Mobiliar Nachlaffes auf 

den 19. Juni d. J., 
Morgens 7 Uhr, und die nächjtfolgenden Tage 
im Sterbehaufe zu Beelitz angeſetzt. 

Der faft noch ganz neue halbe Wagen, bad 
Fortepiano, das Eilberzeug, die Betten, bie Uhr 
ren, die Ringe und der Wein in Flafchen, werden 
am erften Tage Nuchmittagd vorfommen, 

Beelig, den 31. Mai 1837, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
tabtgericht zu Prigmwalf, den 31, Mai 1837, 
— Der * —— — — belegene Garten des 
Schumachers Joachim Hausmann, abgeſchaͤtzt 
zu 28 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo— 
thefenjchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ol am 2, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 


Der auf den 31. Auguft d. J. angeſetzte 
Termin zur Subhaftation der Daniel Schmidts 
ſchen Grunbftüde ift aufgehoben. 

Angermünde, den 1. Juni 1837. 

Das Patrimonialgericht von Pinnom, 

Am 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
follen im Kruge zu Neus Zittau 2 Pferde, meh⸗— 
rere Magen, eine Kuh, verſchiedene Möbel, Betz 
ten, Aders, Wirthſchafts⸗ und Haudgeräth, im 
Mege der Exekution meifibietend verftcigert werben, 

Storfow, den 2, Zuni-1837. 

Der Juſtizaktuarius Weſtphal. 


Da meine Pachtzeit mit Johannis dieſes Jah⸗ 
red zu Ende geht, jo beabſichtige ich, mein ges 
ſammtes lebende und todtes Inventarium, ale: 





12 Zugpferbe, 1 Reitpferb, 6 Fohlen, 21 Och⸗ 
fen, 80 Kühe, 20 Haupt Jungvieh, 400 Schaafe, 
worunter 100 Mutterfchaafe mit Laͤmmern, und 
ſaͤmmtlich halbveredelt, Schweine, mehrered Ak: 
ker⸗, Scld= und MWirthichaftd‘= Inventarium, fers 
ner Möbel und Hausgeraͤthe, Öffentlich meifts 
bietend. zu verkaufen.  ° 

Die Termine habe ich auf den 21. und 22, 
Juni beſtimmt, und lade Käufer dazu mit der 
Nachricht ein, daß mit dem Verkauf des Viehes 
am 21., Morgens 7 Uhr, der Anfang gemacht 
werben foll, Putlig, den 30, Mai 1837, 


Der Gutspächter Schröder. 


Körperliche Leiden veranlaffen mich, mein all⸗ 
bier am Markt, der Rathsapothefe gegenüber 
belegenes Haus, welches vor einigen Fahren im 
Innern ausgebaut worden, mit ber darin feit 
22 Jahren von mir betriebenen Material: und 
furzen Waaren= Handlung, aus freier Hand zu 
verkaufen. Briefe werden portofrei erbeten, Uns 
terhändler aber verbeten, 

Havelberg, den 28, Mai 1837. 

C. W. Dunfer, 


Den geehrten Bauherren und ſonſtigen Herren 
Konſumenten mache ich hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß bei mir der zur Dornfchen Dachdek- 
fung ald anerkannt gute, ächt englifche Stein— 
fohlentheer zw Haben iſt, und jede Beftellung 
barauf prompt ausgeführt wird, ' 

Dtto Philipsborn in Berlin, 
Aleranderftraße Nr, 70 im Kaifer Alexander, 
dem Königl, Theater gegenäber, 





Meinen gechrten Gefchäftäfreunden mache 
ich hierdurch Die ergebene Anzeige, daf ich außer 


meiner Ziegelei zu Vielig, auch die Ziegelei zu 


Lindow, vor dem Ruppiner Thore belegen, Käufe 
lich an mic) gebracht habe, und Jeder, welcher 
Steine von meiner Ziegelei zu Lindow zu faufen 
wünfcht, die Verabfolgezettel von dem Kaufmann 


‚Kern Wilhelm Sch) ultge zu Lindow in Empfang 


zu nehmen bat, fo wie auch Zahlungen dafür 
an ibn berichtigt werden können, 
ör. Wilh. Scherler, 
Veſitzer der Ziegeleien zu Vielig und Lindow. 
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— Stil 2. — 


Den 16. Junf 1837, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 7. Zuni 1837, 
In Gemaͤßheit eines an ung ergangenen Reſcripts des Koͤnigl. Miniſterlums 
des’ Innern und ber Polizei werben nachſtehend die Bedingungen, von welchen 
der Eintritt zum Dienft auf Beförderung in die Armee abhängig bleibt, zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
4* 


. 
— Auszug aus den Deflimmungen _ 
über die Annabme ze Dionft auf Befsehsrung In bie Armee 
eintretenden jungen Männer, unb deren Eintritts,, als gleichzeitige 
| Portepeefägneihs, Drüfung, fo wie über die Ausftellung ber Zeugs 
niſſe der Reife zum Portepeefähnrid. | 

J. Die Annahme eines: jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung kann 
von dem betreffenden Truppentheil nur gefchehen, und fowelt fie bei dem Garbes 
Korps erfolgen foll,. Allerhöchften Orts nur in’ Antrag gebracht werben, wenn ber, 
felbe in einet zuvor” abgehaltenen förntlihen Prüfung bei’ der Eraminations Roms 
miſſion dargethan Hat, daß er Die zum Portepeefähnrich in der Anlage 1 vorges 
fchriebenen Kenntniffe beſttzt, mithin in biefem Eramen unbedingt beftanben- ift. 

2 Diefe Prüfung zum Porteprefäpneic wird mit Weglaffung des bisßerigen 
Eintritts⸗Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten‘, ſondern von 
der Eraminations s Rommiffion bderfenigen Diviiion, bei weldyer ber junge Mann 
einzutreten wünfche, und auf den Antrag des Truppentheils, welcher ihn nach bes 
ſtandenem Eramen: annehmen wirb. 
» 3. Wer in’ ber Prüfung darthut, Haß er die zum Vortepeefäßnrich erforder, 
lichen Kenntniſſe nicht befigt, wird zurücgewiefen, und ihm überlaffen, fich zu einer 
pushen und legten Prüfung: nochmals zu melben.- 


Nr. 118: 
Annahme der 
zum Dienſt 
auf Befoͤrde⸗ 
rung in die 
Armee ein⸗ 
tretenden 
hrugen Leute, 
. 223, 


uni, 
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4. Je nach dem er A — ober geringeren Grab ber Bildung und 
Kenntnifle wird die Eraminations» Kommiflion gleich die Zeit beftimmen, in welder 
dieſes wiederholte Eramen. flattfinden kann, entweder nach drei, ſechs Monaten, 
oder felbft erft nach Ablauf eines Jahres. Der Eraminande erhält eine Beſchel⸗ 
nigung über den Ausfall feiner Prüfung, in welcher, im Fall des Nichtbeftanden, 
feins, die erwiefenen Mängel feines Willens ümftändlic aufgeführt find. Der 
Truppentheil, welder ihn angemeldet, wird von bem Ausfall der. Prüfung fchrifts 
lich benachrichtige, und kann ihm nur erft, wenn er unbedingt beftanden ift, ans 
nehmen, ober refp. in Vorſchlag bringen. 

. Die Eraminationss Kommiffionen dürfen feinen jungen Mann vor dem Als 
ter. von 17 Jahren, welches durch den Tauffchein zu beweifen ift, zur Prüfung 
"annehmen, fofern nicht eine Allerhoͤchſte Genehmigung beflen fruͤheren Eintritt ges 
ſtattet. Gleichfalls muß der Eraminande feine SchulsAttefte vorlegen. 

6. Da Fälle eintreten können, wo ein junger Mann bei einem Truppentheile 
eines andern Generals» Kommandos einzutreten beabfichtigt, fo wird, um zu vers 
meiden, daß berfelbe nicht vielleicht eine weite Neife im Falle des Nichtbeftchens 
vergeblich macht, machgegeben, daß in folhem Falle derfelbe das Eramen bei ber 
Eraminationss Kommiflign ablegt, welche feinem Aufenchalte am naͤchſten if. Er 
muß zu dem Ende fich mit einer Befcheinigung bes Truppentheils, bei welchem er 
einzutreten wuͤnſcht, darüber verfehen, daß diefer ihn nach beftandenem Eramen ans 
nehmen wird, mit welcher er fi) bei dem betreffenden Diviſions Kommandeur mels 
det, der. die Eraminations»Rommiflion dann zu der Prüfung anweiſet. Ueber ben 
Ausfall derfelben erhält der junge Mann die oben vorgefchriebene Befcheinigung, 
und fofern er peflonte ift, werden die Prüfungs Berhandlungen vollftändig ger 
fchloffen, der Eraminations  Kommisfion verzentgen Diviion überfandt, wo berfelbe 
eintritt, bie fie zur Zeit duch das Dienftzeugnig u. f. mw. vervollſtaͤndigt, ber 
Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Kommiſſion einreicht. 

- Berlin, den 17. Dezember 1836. Krieges Miniftertum. v. Wigleben. 

. “ - - * 


* ; 

Unforbetungen, 
welche Künftig bei dem Eintrittss oder Portepeefähnrihs,Eramen 
zu machen find. 

L Deutfde Sprade 
Es wird eime deutliche und gut leſerliche Handſchrift verlangt, von der Grams 
matik die Kenntniffe der Redetheile und die Rektion derfelben, und von ber Syntax 
die Bildung eines Satzes und einer Periode, alfo im Allgemeinen mur die Grund» 
regeln der. Sprache. Ueber einen geeigneten Gegenftand muß fi der Eraminande 
ohne orthographifche und grammatifalifche Fehler in einer zufammenhängenden und 
angemeflenen Schreibart mündlich und ſchriftlich ausbrüden koͤnnen. 
. MM Franzoͤſiſche Sprade 
Fertiges Lefen, Kenntniß des etnmologifchen Theſls der Grammatik, ” gehoͤ⸗ 
ger 
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riger Vorrath von Vokabeln und Phrafen, und einige Geläufigksit im Ueberſetzen 
eines leichten franzoͤſiſchen Schriftſtellers. u 
IL. Gefdhidte 


Außer einer allgemeinen Kenntniß der großen Epochen der Weltgefhichte foll 
der Eraminand das Feld der allgemeinen Geſchichte in den größten Umriflen der 
Zeit nach befchreiben, und bie welchiftorifchen Dölfer und Staaten mit ben ſich 
vorzüglich auszeichnenden Perfonen, jedoch ohne weitere Ausführung des Einzelnen, 
angeben fönnen. 

Spezieller foll er die alte und vaterlaͤndiſche Geſchichte Fennen. 

Die Gefchichte der Griechen nad den Hauptperioden berfelben und den Haupt, 
begebenhelten und berüßmten Männern, die Gefchichte ber Römer bis Auguftus 
möglicht vollftändig, und von den fpäteren Imperatoren bie Ausgezeichnetften; von 
der vaterländifchen Gefchichte einen allgemeinen Umriß derfelben bis zu dem großen 
Kurfürften, und von da ab die Gefchichte der Negenten nach) den Hauptbegebens 
heiten unter ihnen, wobei befonders auf die allmälige Erwerbung ber jegigen Pros 
vinzen des Preußifchen Staats Rüdjicht genommen, werden foll. — 

IV. Mathematik. 
a) Arithmetik. 

Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewoͤhnlichen und zehntheiligen 
- Veüchen in pofitiven und negativen Zahlen; dieſelben vier Spezies in Buchſtaben; 
die wichtigften Säge aus der Lehre von den einfachen und zufammengefegten Zah—⸗ 
len; die Quadratzahlen und die Quabratwurgel; die Potenzen mit ganzen. pofitiven 
Erponenten; die Theorie der geometrifchen Proportionen, und ihre Anwendung auf 
die einfache und doppelte, gerade und umgefeßrte Regelbetri, mit Ausſchluß folcher 
Tpeilungsaufgaben, welche die Verhaͤltnißwerthe, nach denen eine Zapl getheilt wer 
den foll, nicht unmittelbar angeben. | 
" b) Ebene Geometrie I 

Die Kongruenz ber Dreiecke, die vierſeitigen Figuren, insbeſondere bie Theorie 
der Parallelen und Parallelogramme; die Gleichheit ber gerablinigen Figuren; bie. 

eraden Linien und Winfel Im, und die Figuren-beim Kreife; Berechnung bes 
Flächeninfalts ebener Figuren, ausgenommen die des Kreiſes; bie Aehnlichkeit ber 
auf Konftruftionen; DBerwandlungen und 


Dreiecke; Anwendung Diefer Figuren 
Theilungen folder Figuren. 
| V. Geographie 


Die Elemente der marhemarifchen Geographie, fo meit fie zur erften Drientis 
tung im Weltgebäude und zum Verffänbniß der Globen und Karten nothwendig 
find. Allgemeine Eintheilung ber Erdoberfläche — Dertheilung von Land und 
Meer — Benennüng, Geftalt und allgemeinfte Roumverhältnifle der einzelnen Laͤn⸗ 
der und Meere, Halbinfeln, Inſeln und Meerestheile ꝛc. — Exfte Grundzuͤge ber 


Mr. 119. 
Realifation 
älterer Zins⸗ 
foupond von 
Koͤnigs berg⸗ 
ſchen Stadt⸗ 
Magiſtrats⸗ 
und v. Ben⸗ 
ningſenſchen 
Obligatio⸗ 
nen, 
I. 695, 
uni, 
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klimatiſchen Verhaͤltniſſe. Die verfchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, 
Gebirge und Ebenen, ftehende und fliegende Gewäfler (nad) ihrer Vertheilung, 
Lage und Richtung und Ausdehnung — nicht nad) ihrer phnfiichen Befchaffenpeit). 
Die bedeutendften Staaten nad) Ausdehnung und Bevölferung, Wohnpläge, Sprache 
und Religion ifrer Einwohner (von den mittelzeuropäifchen Staaten), befonders 
von den vaterländifchen auch die abminiftrative Einrheilung und fonftige allgemeinfte 
ftariftifche Notizen. 
f VI. Zeidnen. 


Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Konftruftion marhematifcher Figu⸗ 
ren, als Vorſchule fuͤr die militairiſche Zeichuung. Berlin, den 17. Dezember 1836. 


Krieges-Miniſterium. v. Witzleben. 


Das Publikum iſt durch die Bekanntmachung des Magiſtrats der Koͤnigl. 
Haupts und Reſidenzſtadt Königsberg vom 24. Januar 1837 (Beilage zu Ne 17 
ber Königsberger Hartungfchen Zeitung vom 8. Februar 1823), fo wie durch 
Die der unterzeichneten Haupt-DBerwaltung der Staarsfchulden vom 14. Juni 1823 
(Allgemeine Preuß. Staatszeitung Mr. 73, Berliner Sntelligenzblatt Nr. 147, 
Bopfehe und "Haubes und Spenerfche Zeitungen Nr. 74, Königsberger In— 
telligenzsZertel Nr. 150, Hartungfche und Haberlandfche Zeitungen Mr. 76, 
Amtsblätter ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen) bereits bavon -in Kenntniß geſetzt, 
daß und in welcher Art die nach der Allerhöchften Kabinersordre vom 17. Dezems 
ber 1821 auf die Staarsfaffe übernommenen Zinfen»Rücftände von den zur 
Kriegsfhuld der Provinz Oftpreußen und Litthauen gehörigen Königsberger Mas 
giftrarss, fogenannten von Benningfenfhen, und Stadt» Obligationew, aus den das 
zu gehörenden Zinsfoupons und Zinsfcheinen für die Zeit vom 1. Januar 1808 


‚bis Ende Dezember 1520, Innerhalb eines Zeitraumes von. 15 Zahren, bis zum 


legten Dezember 1836 eingelöfet und getilge werden follten. 


Durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 15. April d. J. (Gefeßfammlung 
Ne. 1804) ift indeflen den Anhabern bderfelben eine darin näher bezeichnete Nach— 
frift bewilligt, und werden biefelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert, 

ihre noch uneingelöften Zinsfoupons oder Zinsfcheine von den vorgebadhten 
Dhligationen aus der fo eben erwähnten Zeit 


bis zum 30. September 1837 der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staates 
fhulden zur Empfangnahme des Betrages einzureichen, oder den etwanigen Ders 
luft derfelben mit beflimmter Angabe der Nummer und des Geldberrages zur weis 
tern vorſchriftsmaͤßigen Verfügung anzuzeigen. Berlin, den 20. Mai 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
® “ 


* 


‚unter Beifuͤgung eines genauen Verzeichniſſes derſelben ungeſaͤumt, und ſpaͤteſtens 
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Ar * Potsdam, ben 12. Juni 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung fuͤr die — aͤlterer Zinskoupons von Koͤnigs— 
bergſchen Stadt⸗Magiſtrats- und von Benningſenſchen Obligationen wird in Folge 
einer Beftimmung der Königl. Hauptverwaltung der Staarsfchulden vom 20. v. M. 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Der Generals Direftlon ber allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt ift von 
Seiten der Königl. Kaflen und der Kommiffarien, welche die Geſchaͤfte dieſes 
Inſtituts in den Provinzen beforgen, angezeigt worden, daß die Penjions: Empfans 
gerinnen häufig den Faͤlligkeits⸗ Termin der Penfion unbeachtet laſſen, und fich zur 
Abhebung derfelben fo fpat melden, daß dadurch die Einfendung der Rechnungen 
und Quittungen an die General» Wirtwenfafle ungebüprlicd aufgehalten wird. 


Es werden daher bie Wittwen, welche aus der Generals Witrwenfaffe Penfion 
zu beziehen haben, und dieſe durch eine Königl. Kaffe oder einen Kommiffarius 
in ber Provinz ihres Wohnorts zu erhalten wünfchen, bierdurch aufgefordert, fich 
in jedem Halbjäßrlichen ZaplungssTermine bis fpäteftens den 10. April und 10, 
Dftober mit der vorfchriftsmäßigen Qufttung bei der. Kafle oder dem Kommiſſario 
zu melden, und darauf die Zahlung zu gewärtigen. Nach Ablauf dieſer Friften 
wird jede fich etwa nod) meldende Wittwe unbedingt dort abgewichen, und muß 
biefelbe alsdann entweder bis zum .Ablaufe der Monate April und Dftober die 
fällige Penfion unmittelbar hier in Berlin auf der Generals» Wittwenkaffe erheben, 
oder bis zum folgenden halbjägrlichen Termine warten. 


Zugleich bemerfen wir bei diefer Gelegenheit, role es wünfchenewereh iſt, daß 


die Wirtwen den zu ihren, auf dem mirgetheilten Blanquets auszuftellenden Quit⸗ 


tungen in jedem AprilsTermine erforderlihen Stempelbogen nicht in natura bei—⸗ 
fügen, fondern ben Geldbetrag deſſelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, 
ober, fofern die Penfion in Kourant erhoben wird, ſich abzichen laffen, wozu aud) 
das Königl. Finanz Minifterium unterm 29. Mai 1836 die Genehmigung ertheilt 
bat. Berlin, den 16. Mai 1837, En 
Generals Direktion der Koͤnigl. allgemeinen 
— Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 
Graf von der Schulenburg. Frelherr von Monteton. 
& 


Potsdam, den 7. Juni 1837. 
Vorftehende Befanntmahung ber Generals Direktion der Königl. allgemeinen 
Witwen, Berpflegungs»Anftalt, Die prompte Erhebung der fälligen aus der Gene 
zral⸗Wittwenkaſſe zu beziehenden Wittwenpenfionen betreffend, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
U — — ——00p 


Mr. 120. 
Erhebung 
ber fälligen 
Wittwen⸗ 
penſionen 
aus der Ge⸗ 
neral⸗Witt⸗ 
wenkaſſe. 

1. 407, 


Suni, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Verzeichniß ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 


Mai 1837 Harrgefundenen Waferftände. 


Mr. 121. 
1. 677, 
uni, 


Berlin 
Dber 


Havel⸗ 
berg 


Baumes] Brandenburg] Rathenow 


garten: 
brüd 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


nn [| mt m a 


Tannnnmnmamnanete taten 





— — — — — — 


6 





nm — — — — · — * 


— -——2 — 


— 2 


NN m 


3 





Der erLrrpbr pre PP PC PP PC CP Ce > > 


7 





— * ET ger —22 - is LE 7 08 [rn — 5 526 


— 











SS SS 2 12 19 C NN SS SS SS SS IS 


AD 








“FRA ANA TTRANFTOETTRAANTÄNA-M- 
MED uCD alD MD aD a a A a ⏑ 














soFuwen | JSSgr22Snnarvnßnnoenooon 





OO OVVr er cbcbr cc ce pp pp CC CP PP PP > m 





VTRORBAMTARAOBASARAADVOPOTT-MOGE« 
SSSSHSSSSBSSSTUS ST SS 5 SG SC 55 55 5 5 095 





Quni 1837, 
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Potsdam, den.1 
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Blatt 


zum 24ften Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16. Juni 1837. 





» Dem Baulondulteur P. Trübe in Berlin 
ift unter dem 31. Mai 1837 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
ald neu und eigenthämlich nachgewiefene 
mechanifche Vprrichtung, um Längen= und 
big gen a zu bewirken, 
und zwar fuͤr die Dauer von Acht Jahren, von 
obigem Tage an gerechnet und für den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden, 


®= Die Erhebung bed Bruͤckenzolles für die Pal: 
fage über bie Jannowitz⸗- Bruͤcke hierfelbit, foll 
som 1. Oktober d. 5%. ab auf drei hintereinans 
der folgende Jahre verpachtet werben, Zur Anz 
nahme der Pachtgebote ift ein Termin auf 
Montag den 10. Zuli d. J., j 

Vormittags 11 Uhr, in unferem Konferenzzim⸗ 
mer, Niederwallftraße Nr. 39, anberaumt worden, 

Hierzu werben Unternehmungsluftige mit bem 
Bemerten eingeladen, daß bie der Verpachtung 
zum Grunde liegenden Bedingungen in unferer 
Regiftratur während der gemöhnlichen Dienſtſtun⸗ 
den eingefehen werben können. Auswärtigen wird 
- —— — * Abſchrift von 

en Ingungen werden, 
Berlin, den 27, Mai 1837. 
Koͤnigl. Minifterial - Baufommiffion. 

* Die in Birnbaumer Kreife, 4 Meile von 
Schwerin und an der Warthe, 3 Meilen von 
Landsberg an der Warthe, 2 Meilen von Mes 
ferig, und eine Meile von ber Neumärkichen 
Grenze am Obrafluffe belegene Königl. Waſſer⸗ 
mühle ummeit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 
4 Mahlgängen, einem Hirſegange, Gruͤtz⸗ und 
Hirfeftampfen und einer Schneidemühle befteht, 
welche ſaͤmmtlich vom DObrafluffe getrieben wer: 
ben, foll mit ihrer vorzhglichen Wafferkraft, mit 
den in 69 Morgen 75 DRuthen beftchenden 
Müuͤhlengrundſtuͤcken und mit den vorhandenen 
Wohn: und Wirthfchaftägebäuben, int Wege ber 

itation veräußert werden, Hierzu haben wir 
einen Biefungstermin auf : 





den 24, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Regierungsge⸗ 
bäude angefeht, zu welchem wir qualifizierte und 
vermögende Kaufluftige mit bem Bemerken vor= 
laden, daß jeder Bieter im Termine eine Kaus 
tion für fein Gebot von 1000 Thlrn. in Poſen⸗ 
fchen Pfandbriefen oder in Staatsfchuldfcheinem 
beponiren, daß ber Alquirent einen abloͤslichen 
Domainenzins von 300 Thlrn., von welchem ber 
dritte Theil binnen 3 Jahren abzuldfen ift, übers 
nehmen, und von dem außerbem zu berichtigenben 
Kaufgelde 2600 Thlr. vor der Uebergabe, ben 
Reft aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, 
daß bie Lizitation nur auf dad Kaufgelb gerich« 
tet werben foll, und daß die fpeziellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unferer Regiftratur und im Do= 
mainenamte Ulthöfchen zur Einficht bereit liegen, 
Der Domainenfistus bat dieſes im Jahre 
1835 gerichtlich. auf 17,755 Thlr. 20 Sgr. abs 
geichäßte Muͤhlengrundſtlick im vorigen Jahre in 
der nothmwendigen Subhaftation für 9000 Thlr. 
erſtanden. Damald war ed einerfeit® mit einem 
Kanon von 16 Thlen., 1874 Scheffel Roggen, 
12134 Scheffel Gerfte und 14,1, Scheffel Hirfe 
belaftet, wogegen ihm andererſeits die Berechti⸗ 
gung auf 
Hülfeleiftung bei den Mühlenbauten zuſtand. 
Gegenwärtig fol die Mühle jedoch entkleidet 
von allen diefen Gerechtjiamen, und mit feiner 
andern Domanialabgabe ald dem oben erwähnten 
Domainenzinfe von 300 Thlrn. veräußert werden, 
Pofen, den 18. Mai 1837, 
Königl. Regierung. Wbtheilung der: bireften 
Steuern, Domainen und Forften. 


* m Auftrage der Königl. Reglerung zu Pots⸗ 
dam wirb das unterzeichnete Haupt» Amt, und 
war im Dienftgelaffe der Steuer Rezeptur zu 
—* en, am 4. Juli d. J., Vormittags 
10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei Bu 

holz, zwifchen Veelig und Treuenbriegen, an ben 
Meiftdietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 


auholz, Brennholz, Waldweide und 


Pr 
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ſchlages, vom -1. Oktober d. J. ab zur Pacht 
ausſtellen. Nur bispofitionsfähige onen, 
welche vorher minbeftend 270 . baar, oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei der Steuer: 
Rezeptur zu Treuenbriegen zur Sicherheit niee 
dergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbebingungen find bei und und bei 
ber Steuer:Regeptur zu Treuenbrietzen von heute 
an, während der Dienſtſtunden einzufchen, 
Brandenburg, den 3, Yuni 1837, 
Königl, Haupt: Steueramt. 
» Auf Befehl der Hiefigen Königl. Regierung 
ſollen die mit Trinitatis 3 J. pachtlos werden⸗ 
ben Jagden, nämlich: 
1) bie Meine Jagd auf den Lehninſchen Amts⸗ 
Feldmarken Phöben, Derwig und Crielow, 
2) die dem Fiskus zuftchenbe Koppel: feine 
Jagd auf ber bei Trebbin belegenen Felb⸗ 
mat Schyaß, ‘ 
- bie zwölf Jahre von Trinitatis 1837 bis 
bahin 1849 im Wege des Meiftgebotd anders 
weit verpachtet werden. Hierzu fteht der Termin 
auf Donnerftag den 29, d. M., 
Dormittage 10 Uhr, im Lokale der biefigen 
Haupt = Forftlaffe, Friedrichsſtraße Nr. 8, an, 
zu welchen Pachtluftige eingeladen werben, 
Potöbam, den 10, Juni 1837, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 


Der Forſtmeiſter Jacquot. 


BHoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll bie mit 
Trinitatis d. J. pachtlos gewordene kleine Jagd 
auf ber Feldmark Glienecke, Amts Beestow, 
zum abermaligen Ausgebot geſtellt werden, und 
habe ich zu dieſem Behuf einen anderweitigen 


Termin auf den 20. Juni d. J., 


b 
—— It werben muß, und daß ber Zuſchlag fo= 
‚ fobald das früh 
— ——— 
Neubrlc bei Muͤllroſe, den 4. Juni 1837, 


Der Oberförfter Eyber. 





» In der Revier Verwaltung Neubruͤck follen 
folgende Slafterhölzer öffentlich meiftbietend vers 
kauft werben. 


— A Forſtdiſtrikt — 
used enen 2 i eit 
und Men: Ah ae —n 
— ——— 
agen 74. 4 en⸗ Schei 8 - 
ber Riefern- oheit. rise 
J er Ken ice hei 17 
agen e. er Kiefern⸗ 
after Kiefern uf, — 
* 68 a. 1005 Aafter Kiefern» Scheit, 124 


Klafter Kiefern» Aft und 4. Klafter Keruholz, 
133 ers: * diem: Scheit, 192 


Sagen 117. % Kalte Kiefern Kernholz. 
7) Sorftbiftrit Biegenbräd. VII. 
Jagen 26 d. 46 Klafter Buchen Scheit, 234 
Jagen 37 2. 210? Alfter Buchen »Echet, 54 
agen 7 r. 8 ’ 1J 
Klafter Buchen : Aft, 
Ueberhaupt alfo 33704 Klafter biverfe Brennhölger, 
Außerdent werben noch, höherer Beſtimmung 


zufolge, i 
Sagen 11, 12 Stuͤck Eichen-Baus und Ru 

— 26° Länge 9% Zopfſtaͤrke zum 

au üt. 

Hierzu ift ein Bietungstermin auf 

ben 26, uni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe ber Frau _ 
Wittwe Garmeifter Hierfelbit anberammt, und‘ 
merden Kauflufiige mit dem Bemerken hiermit 
eingeladen, daß der vierte Theil ber gebotenen 


Holzgelber im Termine ald Ungelb beponirf wer 
den muß. Die fpeziellen Verzeichniffe biefer Hoͤl⸗ 
ger, fo wie die biefem Verlauf zum Grunde lies 
genben Bedingungen fönnen zu jeber Zeit in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen werben; auch find 
= ii au. en , die Hölzer 
erlangen an Drt und Ötelle vorzuzeigen, 
Neubräcd bei Müllrofe, den 5, uni 1637. 


Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. d. D. 
Der Oberfoͤrſter Eyber. 


® Die von dem Mechanikus Egelld im Jahre 
1828 gefertigte Dampfmaſchine von 4 Pferden 
Kraft, welche bei den Bauten am Malzer und 
Dranienburger Kanal zum Betriebe ber Pumps 
werke benutzt worden, foll meiftbietend verfauft 
werben, und ift hierzu ein Termin auf Freitag 
den 14. Zuli, Vormittags 9 Uhr, im Pinnower 
Schleufenmeifterhaufe anberaumt worden. Die 
‚ fo wie die Maſchine felbft, und bie 
näheren Berfaufsbebingungen werben von dem 
Baufonbuffeur Leichhardt zu Oranienburger 

Schleufe bis zu jener Zeit vorgezeigt werben, 

Thiergartenfchleufe, den 31. Mai 1837, 
- . Der Bau⸗Inſpektor Rothe. 


—— Stedbriüef— 
“= Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Militair⸗ 


ſtraͤfling Johann en bler, bat heute 


Gelegenheit ge „zroifchen 6 und 7 Uhr Mor: 

nd don feinem Arbeitäpoften zu entweichen. 

erfuchen daher alle refp. Koͤnigl. Militair- 

und Zivil: Behörden bienftergebenft, auf felbigen 

zu bigiliren, im Beiretungsralle aber ihn arre= 
tiren und hierher abliefern zu laffen. 

Spanbau, ben 6. Juni 1837. 
Königlich Preußifche Kommandantur. 
Signalement. : 

Johann Georg Seibler aus Großdorf bei 

, Kreis Ober-Barnim, Re= 

gms: Potsdam gebärtig, 28 Jahr alt, 

Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, evangeliſcher Re⸗ 

n, braunes Haar, hohe Stirn, —— 

en, braune Augenbraunen, gewoͤhnliche Naſe 

und Mund, Zähne: gut, rundes Kinn, Bart: 

‚ wenig, blaße Geſichtsfarbe, runde Geſichtsform, 

ſtarker Statur. Derſelbe war bekleidet mit einer 

grunen Tuchmuͤtze mit rothem Streif ohne Schirm, 
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einer blauen Tuchjacke mit ſchwarzem Kra ei⸗ 
nem Paar graue Tuchhoſen, einem Paar Schuhe 
und einem Hemde mit ber Nummer 151, 


* Der Arbeitsmann Johann Ludwig Ziege 
aus Tempelhoff bei Berlin iſt —— Beate 
und wegen ſeiner fortgeſetzten vagabondirenden 
Lebensweiſe in das dortige Arbeitshaus gebracht 
worden. Es erledigt Fr daher dadurch unfere 
Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. im zwei⸗ 
ten Ertra-Blatte zum 9ten Stuͤcke des diesjaͤh⸗ 
rigen Amts⸗ Blattö Seite 85. 
Buchholz, den 9. Yuni 1837. 
Königl, Rent: und Polizei: Amt, 


» Der biedjährige Sohannis = Jahrmarkt hier⸗ 
felbft wird mit Genehmigung der Königl, Regie⸗ 
rung, nicht wie in dem Kalender angefegt, auf 
den 26, d. M., fonbern 
am 3, Juli d. J. 
abgehalten, wonach Sonnabend ben 1. Juli d. 
J. der Viehmarkt flattfindet. 
Barutb, den 9, uni‘ 1837, . 
Der Magiftraf. 


Da mit bem 1. Zuli d. J. ber legte Kou— 
pon zu ben biefigen Stabtobligationen zur YAud- 
zahlung kommt, fo wird mit biefer gleichzeitig 
die Uusreichung neuer Koupons erfolgen. Mir 
fordern daher die Inhaber hiefiger Stabtobliga= 
tionen auf, die neuen Koupond bei Abhebung 
der_Zinfen, gegen Ruͤckgabe des leiten Koupons 
und unter Vorzeigung der Obligationen felbft, 
bei unferer Kämmerei im Laufe des Monats Juli 
d. J. in Empfang zu nehmen, Auswärtigen In⸗ 
habern hiefiger Stadtobligationen mÄffen wir über= 
laffen, mit dem Gef der Erhebung Jemand 
bier im Orte zu beauftragen, ba unfere K 
rei fich nicht mit ber unmittelbaren Weberfen- 
dung der Zinfen und Koupons befaffen Tann. 

Frankfurt an ber Ober, den 2, Juni 1837, 

Der Magiftrat. 


Bor ber Königlichen GeneraleRommiffion für 
bie Kurmark — ſchwebt ein Verfah⸗ 
ren, welches die Eintheilung zweier auf dem 

reienwalder Stabt:Territorio —2 
iere, „die Pferbefoppeln‘‘ genannt, zum 

enftande hat, und welches *5* bis zur 

erechnung der Theilungs⸗ läne gebichen iſt. 
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Diefe Auseinanderfegung wirb zum Zweck ber 
Yusmittelung etwaniger unbefannfer, unmittel- 
barer Sntereffenten auf den Antrag ber Theil⸗ 
nehnier und mit Bezug auf bie Vorfchriften $ 
15 der Ausführungsorbnung vom 7. Zuni 1821 
„hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und ed wer⸗ 


den alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei der - 


Sache zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbert, 
fich innerhalb 6 Wochen, fpäteftend aber in dem, 
auf den 31. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im —— des un⸗ 
terzeichneten Kommiſſarius hierſelbſt, anſtehenden 
—— unter Beibringung ber noͤ—⸗ 

thigen Beweismittel zu melden. 

Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Separa⸗ 
tion nach den Beſtimmungen bed $ 157 der Ges 
meinheitd-TheilungssDrdnung vom 7. Juni 1821, 
felbft im Falle einer Verlegung gegen ſich gels 
ten laffen, und koͤnnen mit: feinen Einwendun⸗ 
gen dagegen weiter gehört werben. 

Neuftadts Eberdwalde, ben 2. Juni 1837, 
Sm Auftrage ber Königl. General: Rommiffion, 

Der Oekonomie Kommiffarius Handmann, 


Die —— den Mannlehn » Ritterguͤtern 
Zeeftow, Brebow und Marfee, Ofthavelländifchen 
Kreifed, fchwebende, bis zur Rezeßvollziehung 
ausgeführte Wiefen ;Separation wird hierdurch 
wegen mangelnder Defcendenz der gegenwärtigen 
Befiger der Rittergüter Brebow und Markee, 
in Gemäßheit der Ausführungs = Ordnung vom 
7. $uni 1821 $ 11, öffentlich befannt gemacht, 
und es benjenigen, welche ein Intereſſe babei 
zu haben pvermeinen, und bisher nicht zugezogen 
find, überlaffen, innerhalb acht Wochen, * te⸗ 
ſtens aber in dem auf 
ben 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer, 
Lindenſtraße Nr, 49 hierſelbſt, peremtoriſch anbe⸗ 
raumten Termine ſich zu melden, und zu erfläs 
ren, ob fie zur Sache zugezogen‘ fein wollen, 

Die Nicyterfcheinenden müffen nach $ 12. 1. 
c. die Auseinanderfegung gegen ſich gelten lafz 
» fen, und koͤnnen mit feinen Eimvendungen bas 
gegen gehört werben, 

Potsdam, ben 11, Juni 1837, 

Kraufe, Delonomie- Kommiffarius. 

Im Auftrage der Königl. General: Kommiffon 
2 für die Kurmark Brandenburg. 





Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1836, 
Daß in der Krautögaffe Nr. 36 belegene Grund⸗ 
ftüd des Königl, Hofapotheferd Silmay, tarirt 
zu 11,830 Thlr. 6 Pf., fol 
am 29, Yuguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
- Der den Aufenthalte nach unbefannte Par— 
tifulier, Karl Eduard Rathenow wird hierdurch 
Öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Dezember 1836, 

Dad in ber Grenabierftraße Nr. 2, b-belegene 
Grundſtuͤck des Zimmerpoliererd Plambed, 
tarirt zu 7843 Thlr. 4 Sgr., foll 

am 5. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 


15. Januar 1837, 


Das bei Luckenwalde belegene, dem Tuch— 
fabrifanten Liepe und ben Erben des Tuchfas 
brifanten Buffe zugehörige Spinnereis und Tuch⸗ 
fabrifen:Etabliffement, nebft dem Erbpachtärechte 
der dazu gehörigen 245 Morgen 166 TJRuthen 
Acer: und MWiefenland, fo wie einer Mahl-, 
Walk- und Echneidemühle, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe auf 45,734 Thlr. 
5 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt, ferner die auf 13,499 
Thlr. gerichtlich — Maſchinen, ſollen 

den 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Theis 
lungshalber, fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 


- aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 


fpäteftens in biefem Termine zu melden, 





Das zum Nachlaß ded Kaufmanns F. W. 
Krug gehörige, allhier am Schloffe Nr, 6 bele= 
gene, in unferm Hypothekenbuche von der Stadt 
Bol. I Nr. 6 verzeichnete, auf 10,392 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgefchägte Grundſtuͤck, welches von 
ber Havel begrenzt wird, nebſt Zubehör, fol im 


Wege ber notwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 30, Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtger 
richtörath von Eiefielsfi im Stadtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt, Der Hypothe⸗ 
Benfchein, die Tare und die beſondeten Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 16. Dezember 1836. \ 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 

Lande und Stabtgericht zu Koͤpenick, ben 
25. Januar 1837, 

Das hier in der Gruͤnſtraße gelegene, Bol. I 
Mr. 39 des ftädtiichen Hypothekenbuches vers 
zeichnete Gaftwirth Großefche Wohnhaus nebft 
Pertinenzien, einfchließlicy einer damit —— 
ten Bau: und Brennholzgerechtigkeit, abgeſchaͤtzt 
auf 5316 Thlr. 5 Ser. 7 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu= 
fehenden Taxe, foll 

. am 31. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Köpenid, ben 
28. Januar 1837. 

Die zu Ult:Glienide belegenen, bem Krüger 
De roche zugehörigen Grundſtuͤcke, nebft Pertis 
nenzien und Gerechtigfeiten, indbefonbere das im 
Hypothekenbuche Fol. 92 sub Nr, 14 verzeich- 
nete Gartengrundſtuͤck, ferner die Kol, 99 sub 
Nr, 15 des Hnpothefenbuches verzeichnete ſoge⸗ 
nannte Maulbeers Plantage, und das Fol, 120 
sub Nr. 18 des Hypothekenbuches verzeichnete 
Erbpachtsrecht an einer halben Hufe Pfarrland, 
find mit der Tare von zufammen 5817 Thlr. 
26 Sgr. zur Subhaftation geftellt. Der Dies 
tungstermin ift auf .. 

..... ben 29, Auguft d. %., 
Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtd= 
ftelle, anberaumt, wofelbft auch die Taxe und 
bie neueften Hypothekenſcheine täglich, mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn- und Fefttage, eingefehen wers 
den koͤnnen. 

Zu biefem Termine werben gleichzeitig fol= 
gende Real= Fntereffenten, deren Aufenthaltsort 
wicht befannt ift: 
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1) die unbelannten Erben des Jeremias be 
Martincourt, welder in Berlin mit 
Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 
fein fol, und 

2) die unbekannten Erben ber verehelicht ges 
wefenen Bauer Lohom, Marie geb, Dex 
roche, zu Eggerdborf oder Seeberg, Amts 

Alt⸗Landsberg, welche zu Bernau im Mitte 
wenftande verftorben fein foll, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vor= 
gelaben, —— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz, den 5. 
Pi r * 


Die zu Loͤcknitz belegenen, dem dortigen Apo⸗ 
theker Adolph Moritz Schmidt gehoͤrigen Grund⸗ 


ſtuͤcke: 

1) die Gebaͤude, beſtehend in einem Wohnhaus 
fe, Scheune und Stallung, und Garten, 
taxirt auf 1203 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, 
nebft 1 Morgen Antheil an der Bürgers 
foppel zu 40 Thlr.,-und 

2) 2 Morgen Ader und 2 Morgen Miefen, 
tarirt zu 150 Thlr., 

er —— Hypothekenbuche Vol. 


o 
ad 2 aber Vol. III Fol. 86 eingetragen, 
follen am 11. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Lidnig im Haufe bed 
Poſt⸗ Erpebiteurd, Gerichtsmanus Märten, 
Schuldenhalber oͤffentlich verfauft werben. 
Die Tare der Grundſtuͤcke und Ländereien 
ift bier in unferer Regiftratur, , Klofterftraße im 
Bauinfpektor Zlfefchen Haufe, einzufehen, 
Prenzlau, den 5. März 1837. 


Gerihtlider Berfauf. 
Die den Erben ber verehelichten Ackerbuͤrger 


. Baumann gehörigen, bier belegenen Grunbs 


ſtuͤcke, ald: 1) die Bürgerftelle mit Pertinenzien, 
abgeichätt auf 2084 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 2) 


- bie Scheune Nr. 24 vor dem Berliner Thore, 


abgeſchaͤtzt auf 177 Thlr. 5 Sgr., 3) die Scheune 
Nr. 62 vor dem Berliner Thore, Fey auf 
376 Thlr, 20 Sgr., 4) die Scheune auf bem 
Katzenberge, abgeichägt auf 409 Thlr. 14 Sgr. 
5 (4 , 5) der Rampen im Mittelbruche, abges 
ſchaͤtzt auf 426 Thlr, 20 Sgr., 6) der Rampen 
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hal 
Ibe, abgeſchaͤtzt auf 466 Thlr. 10 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und ** 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, 
ſollen am 21, Juli d. J., 


Nothwendiger Verkauf. 

Domkapitulariſche Gerichte zu Burg Bran⸗ 
benburg, ben 16. März 1837, 

Das zur erbfchaftlicyen Liquibationd ⸗Prozeß⸗ 
maffe des Mühlenmeifterd Auguft Friedrich Lud⸗ 
wig Negendank gehörige, zu Dom Brandens 
burg belegene, Nr, 2 bed Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft * oͤr, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 5913 Thlr., ſoll auf den Antrag 
bed Kurators, Zuftiglommiffarius Ziegler, im 


Wege der nothwendigen Eubhaftation in dem, auf 


den 25. September d. J., 
Vormittags I1 Uhr, in biefiger Kapituldftube 
anberaumten Xermine öffentlich meiftbietend ver⸗ 
kauft werben. Die Tare und- Bedingungen find 
werktäglich in unferer Regiftrafur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 17. März 1837, 

Das Bürgerhaus des Sattlerd Friedrich Wil: 
helm Kühn, Vol. I Nr. 109 des Hypotheken⸗ 
buches, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 228 Thlr. 
28 Sgr. 7 Pf. abgefchäßt, foll in dem auf 
den 13, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
— angeſetzten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 17. Maͤrz 1837. 

Die Bürgerfiche des Ackerbuirgers Anton 
Friedrich Genge, Vol. MI Nr. 274 des Hy: 
pothefenbuches, abgefchäst auf 631 Xhlr. 26 
Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 13, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu B ben 

Sin 16 2 z zu Belzig, ben 22, 

gende, zu ber erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeßmaſſe "der verehelicht ——————— 
meifter Loͤwe zu Haſeloff gehörigen, daſeibſt be= 
legenen, noch Fein befonderes Hypothekenfolium 
führenden Grumdftude: 


1) ein Wohnhaus mit Stall, abgefhätt auf 

302 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., ö 
2) ein Garten von 6 Megen Weizen Ausfaat, 
ſollen in termino , - 

den 14. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, au gewöhnlicher Gerichtd- 
ftelle zu Belzig fubhaftirt werden. Taxe und 
fammenftellung ded Hppothefenzuftandes find 
ber Regiftratur einzufchen, umd werden etwa⸗ 
nige unbefannte Realprätendenten hierdurch aufs 
geboten, fich bei Vermeidung der Präftufien ſpaͤ⸗ 

teftend in diefem Termine zu melden, 

Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrſchaft Greifenberg. 

Das allhier in der breiten Etraße belegene, 
Vol. 1 Nr. 45 Fol. 230 seq. verzeichnete Wohn 
haus und Garten bed Eigenthuͤmers Johann 
Chriſtian Rofe, abgeſchaͤtzt auf 1663 Thlr. 19 
Ser. 84 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 25. Juli d. J., 
Vormittags IL Uhr, an hiefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle jubhaftirt werben. 

Greifenberg i. d. Ukerm., ven 25. März 1837. 


Nothmwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittftod, den 27. März 1837. 
Folgende, zum Nachlaß des bierfelbft verftors 
Pr erden Mebel gehörige Grund⸗ 
e: 
1) das hierſelbſt im Iſten Viertel in ber Groͤper⸗ 
firaße sub Nr. 9 belegene, zu 2463, Thlr. 
14 Ser. tarirte Wohnhaus, 


. 2) der vor dem Möbler Thore belegene, zu 


122 Thlr. 1 Sgr. tarirte Garten, _ 
follen in termino 


‚ ben 20, Juli b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub- 


14) der Garten, 


’ 


irt werben, Tare und Hypothel in find 
= * Regifiratur einzufehen, m... 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, Mär; 1837, 

Die beiden am Stralauer Plage Nr. 6 und 
7 belegenen Grundftüde bes Schneidermeiftere 
Fohann Chriſtoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr, 
4 


.6 Pf., follen 
nr * 1. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden, Taxe uud Hypothelenſcheine find 
in der Regiſtratur einzuſchen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht ie ei ben 31. März 1837. 
Die der verwittweten Braueigen Pa ff o w 
gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 


1) das Haus, Vol, I Nr. 31 bed Hypothe⸗ 


fenbuches, tarirt zu 1456 Thlr. 23 Sgr., 
2) die Scheune, Bol. IV Nr. 30 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 30 Thlr. 20 Sgr., 
3) bie Wiertelfufe Land, Vol. VI Nr. 99 
bes Hypothekenbuches, tarirt zu 204 Thlr. 


5 * 
4) der Merder, Bol. VIH Nr. 13 des Hypo⸗ 
thekenbuches, tarirt zu 196 Thlr. 20 Sgr., 
5) der Kamp nebft MWiefe, Vol, VIH Nr. 17 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu 160 Thlr., 
6) der Kamp, Bol. VIIL. Nr. 81 des Hypo⸗ 
thelenbuched, taxirt zu 51 Thlr. 20 Sgr., 
7) die Wieſe, Bol, IX Nr, 98 des Hypothes 
kenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 

8) bie Wieſe, Vol. IX Nr. 99 des Hypothe⸗ 

kenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 
9) das Morgenland nebft Wiefe, Vol. IX Nr. 
‚ 103 bed Hypothekenbuches, tarirt zu 176 


Thlr. 20 Sgr., 
10) der Garten, Vol. X Nr. 58 des Hypothe⸗ 
fenbuched, tartıt zu 50 Thlr., 
I1) der Garten, Bol. XI Nr. 79 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
12) ber Garten, Bol. X Nr. 142 des Hypo⸗ 
thefenbuches,, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 
13) ber Garten, Bol. XIL Nr. 143 des Hypo= 
thefenbuches, tarirt zu 71 Thlr. 20 Sgr., 
Dol. XU Nr. 194 des Hypo⸗ 


thefenbuches, tagirt zu 100 hlr., 
15) der Garten, Bol. XI Nr. 195 des Hypo⸗ 
fhefenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
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zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
follen am 19, Juli d. J. 


fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 1, April 1837, 
Die dem Kaufmann F. E. Hochſtetter zu 
ds äuftehenden Antheile au den beiden maffiven 
uden unter ber Kolonabe an der Königsbräde, 
wovon der Antheil am jeder. Bude auf 36 Thlr, 
20 Ser. taxirt ift, follen 
am 21, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben, Zaren und Hypothekenſcheine 
ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Zu dieſem 
Termine werben diedem Aufenthalte nach uns 


"Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtäftelle 


belannten Miteigertthlimer 


a) die Wittwe Hocdhfietter, Dorothee Gries — 
derile geborne Pfuhl, ſpaͤter verehelichte 
oͤllner, und 
b) der Johann Wilhelm — 
oder deſſen Erben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Die zum Nachlaß des Ackerbuͤr Chri⸗ 
ſtoph Friedrich Zahl gehörigen Grundſtlicke, als: 
1) das in ber Probſteiſtraße belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. I. B Nr. 135 Fol. 1067 
verzeichnete und auf 409 Thlr. 20 Ser. 
. abgeichägte Wohnhaus nebft Zubehör; 

2) die vor dom Muͤhlenthore — im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. 1. B Nr. 124 Fol, 965 
verzeichnete und auf 236 Thlr. abgefchägte 


Scheune; 
3) die in allen Feldern belegenen Viertelhufen 
Land, im Hypothekenbuche 
Bol, I. A Nr. 69 Fol, 545 verzeichnet 
und auf 350 Thlr. 10 Ser. abge[hät, 
Bol, 1. B Nr. 80 Fol. 633 verzeichnet 
und. auf 337 Thlr, abgefbäßt, 
Vol. I. B Nr. BL Fol. 641 verzeichnet 
und auf 318 Thir. 10 Ser. abgeſchaͤtzt, 
Bol, I. B Nr, 140 Fol. 1113 verzeichnet 
und auf 325 Thlr. 10 Sigr. abgeihöbt A 
Bol. I. A Nr. 183 Fol. verzei 
und auf 307 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
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Bol. II: A Nr. 209 Fol, 417 verzeichnet 
und auf 342 Thlr. abgefhäßt, und 
Bol. II. A Nr. 374 Fol, 489 verzeichnet 


und auf 223 Thlr. 25 Sgr. abgefchäßt; 


4) bie vor bem Berliner Thore belegenen Gaͤr⸗ 
ten, im. Hypothekenbuche 
Bol, 1 Nr. 124. b Fol. 273 verzeichnet 
‚und auf 62 Thlr. 5 Ser. tarirt, 
Bol. 1 Nr. 83 Fol. 185 verzeichnet und 
auf 42 Thlr. 5 Ser. 9 Pf. tarirt, und 
Dol. 1 Nr. 88 Fol, 199 verzeichnet und 
auf 38 Thlr. 20 Ser, tarirt; 

5) die im Buchholze belegenen und im Hopo— 
thekenbuche Nr. 11 Fol. 23 und Nr, 16 
Fol. 33 verzeichneten beiden Miefen, "jede 
auf 168 Thlr. 20 Ser. tarirt, 

follen am 14, Suli 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an-ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werben. Taren und Hypotheken⸗ 
ſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stabtgericht ju Berlin, den 1, April 1837, 
Das in der Waldſtraße Nr. 41 zu Neu: 
Moabit belegene Grundſtuͤck des Viehhalters 
Stephan, tarirt zu 527 Thlr, 24 Sgr. 6 Pf., 
fol am 1. September d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die etwanigen 
unbekannten Realprätendenten werden unter der 
Verwarnung der Präflufion hierdurch eingeladen, 


* Nothwendiger Verkauf.“ 
Stadtgericht zu Berlin, den J. April 1837. 

Das in der Kaiſerſtraße Nr. 3 belegene Grund⸗ 
ftüd, dem Schlaͤchtermeiſter Prell zur einen und 
ben Gebrübern Hefe zur anderen Hälfte ges 
börig, tarirt zu 1497 Thlr. 12 Sgr., foll, 
Behufs der Auflöfung der Gemeinſchaft, 

am 12 September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die etwanigen uns 
befannten Realprätendenten werben unter Wars 
nung ber Präflufion vorgelaben, 
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Gerichtlicher Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 3, April 1837, 
Das in ber Bergſtraße Nr. 21 belegene 
Grundftüc der Maurergefellen Reuterfchen Ers 
ben, tarirt zu 3507 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., foll 
am 8. September d, %., - 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Die Wittwe Deliß, für melche eine freie 
Wohnungsgerechtigkeit eingetragen ift, wird hier⸗ 
burch Öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1837, 
Das in ber Junkerſtraße Nr. 3 belegene 
Grundſtuͤck des Buchdruckers Gräwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., ſoll 
am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 


in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 

Das Mittelſtraße Nr, 5 belegene Grundſtück 
des Baͤckermeiſters Kuppermann, taxirt zu 
7273 Thlr. 25 Sgr., ſoli 

am 15. Dezember d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die verehelichte 
Bäctermeifter $uppermann, früher verwittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eichftädt, 
ober beren Erben, werben öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Her t zu Purlig, den 
10, April a N A 

Die Chriftian Mein eckeſche Bürgerftelle zu 
Putlitz, abgefchägt zu 715 Thlr., * der, 
nebſt Bern An in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 22, Juli d. Hr, 

Vormittags IT Uhr, in der Gerichtöftube hier⸗ 
ſelbſt fubhaftirt werden, 


Nothe 


eu = | 


Nothwenbiger Verkauf. 
Kands und Stabfgericht zu Freienwalde an 
ber Ober, ben 14. April 1837. 

Der hinter der hiefigen Rathsziegelei belegene, 
um Nachlaffe des hier verftorbenen Hof= und 
athözimmermeifterd® Georg Andreas Acker⸗ 

mann gehörige, 30 TIRuthen große Kauf- 
und feparable Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll- 

am 24. Auguft d. Fr 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Alt: Ruppin, ben 15. April 1837. 
Das zum Nachlaß des Bauer Joh. Friebric) 
Menfch gehörige, im Dorfe Keller bei Undow 
im Ruppinfchen Kreife, Regierungsbezirk Potsdam, 
belegene, auf 1555 Thlr. abgeſchaͤtzte Bauergut, 
foll im Wege ber nothmwendigen Subhaſtation 
—— verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
au 


termin 
den 2. September d. J. 

an gerichtlicher Stelle anberaumt. Die Taxe 
und die uͤber den Realzuſtand Auskunft gebenden 
Grundakten ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Die unbekannten Realpraͤtendenten 
werben zur Meldung ihrer Anſprüche bei Ver— 
meibung ber Präfufion mit vorgelaben. 


Freiwilliger Verlauf. 
** Juſtizamt Wittſtock, den 31. April 1837. 
er zum Nachlaß der ſeparirten Halbbauer 
Reelitz, Katharine Marie geb. Proß, gehörige 
Halbbauerhof Nr. 18 zu Tee, abgeſchaͤtzt zu 
1213 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Tare, fol —— er 
am 22, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, j 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt zu Spandau, ben 26. April 1837. 
Das Bhdnergut ded Schifferd Auguft Bels 
zu Cladow, abgefchäßt auf 375 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
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am 21, Auguft d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittenwalde, ben 2, Mai 1837. 
Die den Erben bed Kaufmanns Karl Benjas 
min Gottlob Mertens zugehörigen, hier und 
in der hiefigen Feldmark belegenen Grundfthde, 
beftehend aus: 

1) einem in ber großen Straße sub Nr. 19 
belegenen Wohnhaufe nebft Hinterhaus und 
Ställen, geſchaͤtzt auf 600 Thlr. 27 Ser. I Pf., 

2) einer an ber Teltzer Grenze belegenen Haus⸗ 
Favel und Dem daſelbſt belegenen Yufphtungee 
Entfchädigungsplan, tarirt zu 188 Thlr, 
22 Sgr. 6 Pf., 

3) zwei auf ber Ultftabt belegenen Gärten von 
refp. 54 Ruth. und 65 [IRuth, Flaͤchen⸗ 
inhalt, erfterer auf 40 Thir. 12 Sgr. 6 
Pf., und leßterer auf 92 Thlr. 15 Ser, 
ig 

4) einem Garten an ben Höfen nebft Wiefe 

N gefchätt auf 268 Thlr. 10 Sr, #r 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regis 
ftratur einzufehenben Taxe, follen Theilungshalber 

am 15. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubHaftirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Stadtgericht zu Beelitz. 
Die Grundſtuͤcke des Gaſtwirths Karl Fries 
drich Reuther zu Beelig: 

1) das Wohnhaus Nr. 228 vor dem Berliner 
Thore, in welchem feither eine Gaftwirth: 
fchaft betrieben ift, und bad hart an der 
Straße von Potsdam nach Wittenberg liegt, 

2) dad ehemalige Kreisgärtner = Etabliffement 


zufammen mit den dazu gehörigen Separations⸗ 
Kaveln auf 3119 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. tarirt, 
ſollen am 19, Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Gerichts— 
ſtube verkauft werben. 3 

Die Zaren und Hypothekenſcheine Fönnen in 
ber Regiftratur eingefehen werben, 

E ..®. 
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Das dem Gärtner Ehriftian Friebrich Mette 
gehörige, in ber Berliner Vorſtadt belegene, in 
unferem Hypothekenbuch gebachter Vorſtadt Vol, 
UI Nr, 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 


abgefchäßte Grundfthc‘, welches aus brei Enden 


Aderland beftebet, die zuſammen einen Flächen= 
inhalt von 3 Morg. Ruth. enthalten, foll 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkau 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin au 
den 21. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt ge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Un⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be⸗ 
ſonderen Kaufbedingungen, ſind in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Potsdam, ben 5. Mai 1837, 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Mefidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
7. Mai 1637. * 

Die allhier vor dem St, Annenthor der Neu— 
ſtadt in der Kirchhofsſtraße belegenen beiden Wohn⸗ 
haͤuſer nebſt Holzhofe, zur —— Liquida⸗ 
tiond=Prozeßmaffe des verſtorbenen Mühlenmei- 
ſters Auguft Friedrich Ludwig Negendank ges 
hoͤrig, Vol, 20 ee 141 Nr. 67 des Hypothe⸗ 
kenbuches, st auf 1635 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
ber, Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 

“ am 14, September d. %, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Saarmund zu Beclig. 

Das Koffäthengut der Geſchwiſter Thiele, 
Nr. 7 zu Sputendorf, tarirt auf 980 Thlr. 
25 ©gr., foll 

i am 19, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier auf der Gerichtäjtube 
verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein Tier 
gen in ber Regiftratur zur beliebigen Einficht vor, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Mittenwalde, den 10, Mai 1837. 


Die zum Nachlaß des bierfelbft verftorbenen 


Garnwebermeiſters Karl Wilhelm Bergmann 


l 


gehörige, auf hiefiger Feldmark vor dem Berliner 
Shore belegene halbe Hufe Land mit dem dazu 
gehörigen Hutungsentſchaͤdigungsplan am Pfenz 
nigäberge, abgeihäßt auf 579 Thle. 7 Ser. 
6 Pf., ſoll zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
werktäglich in der Regiftratur einzujchenden Taxe, 
in termine lieitationis 
den 15, Auguſt d, $., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale fub- 
haſtirt werdn. — 


Frelſwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Lychen, ben 11, Mai 1837, 
Die zur Nachlaßmaſſe des Arbeitsmanng 
Jahnke gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) bad Haus, Vol, II Nr. 146 des Hypo⸗ 
thekenbuches, taxirt zu 589 Thlr. 25 Sgr., 
2) bie Wieſe, Vol. VIII Nr. 73 des Hypo⸗ 
thekenbuches, taxirt zu 50 Thlr., 
3) ber Bönmi ‚ Bol. VIE Nr. 78 des 
c mic en endend 486 Thlr. 2* 
4) der trennte Theil des vorhergehenden 
Grundſtuͤcks, Vol, VIII Nr. 83 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 116 Thlr. 20 Sgr.,.. 
5) ber ®arten, Vol, X Nr. 41 bed Hypothe⸗ 
fenbuches, tarirt zu 60 Thlr., 
äufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, 
foflen am 11, September d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Berfauf, 

von Jagowſches Gericht zu Dallmin. 

Das ben Erben bed Lieutenants Schirn= 
ftein gehörende Wohnhaus mit einem Garten, 
zu Redenzien, abgefhäßt auf 275 Thlr., zufolge 
der, in unferer Regiftratur täglich einzufehenden 
Tape, ſoll am 28, Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Dallmin meiftbietendb verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
— Stadtgericht zu Nauen, den 24. 
Mai 1837. 


Die dem Aderbürger Johann Friedrich Gol⸗ 
zo w zugehörigen Grundſtuͤcke: 


1) bie bierfelbft im ber neuen Straße sub Nr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinbärgerftelle, 
2) die hierfefbft im Ritterfelde sub Nr. 90 be⸗ 


legene, auf 125 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. tas 


zirte Scheune, 
follen fubhaftirt werben, und ftcht ein Bietungẽ⸗ 
termin auf a 
ben 14. September b. J., 
Vormittag 11 Uhr, im hiefigen Gerichtszim- 
mer an, 


Die Zaren unb neueften Hypothelenſcheine 


von dieſen Grundſtuͤcken, koͤnnen in unſerer Res 
giſtratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Winterfeldſches Patrimonialgericht uͤber 
— Metzelthin. 

Die dem Muͤhlenmeiſter Konrad Heinr. Hahn 
zugehörige, zu Metzelthin belegene Erbpachts- 
Bockwindmuͤhle mit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
300 Thlr. 24 * 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, foll : 

am 27. Oftober b.-%., 
— — 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Metzelthin ſubhaſtirt werden. 

Wuſterhauſen a. d. D., ben 25. Mai 1837, 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Lohgerbermeifters 
Schuffenbauer gehörige Wohnhaus auf dem 
Buchhorft Nr. 86 nebft Zubehör, farirt zu 605 
Thlr.-1 Sgr. 6 Pf., und die beiben Poftbruchs 
Parzellen, tarirt zu 5 Thlr. 10 Sgr., follen 
Theilungshalber 

am 30, Juni d. J., 


Bormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gierichtäftelle 


fubhaftirt werben. Zare und othefenfchein 
find in ber Megiftratur —— Rn 
Strausberg, den 27. Mai 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts 
haben wir einen Termin zum Verkauf des Zus 
ſtizrath Reuterfben Mobiliar Nachlaffes auf 

ben 19, Juni d. J., 
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Morgens 7 Uhr, und bie naͤchſtfolgenden Tage 
im Sterbehaufe zu Beelig angefeht. 
Der faft noch ganz neue Balbe Wagen, das 


Fortepiano, dad Suͤberzeug, die Betten, die Uh⸗ 


ren, bie Ringe und ber Wein in Slafchen, werben 
am erften Tage Nachmittags vorkommen. 
Beelitz, den 31. Mai 1837, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Freiwilliger Verlauf. 

Der den Gebrübern Chriftian Friedrich und 
Michael Schillin geherige, zu Steglig bele⸗ 
gene, im nn enbuche noch nicht eingetra⸗ 

e Bauerhof, deſſen Normaltare ſich auf 1551 

hir. 11 Ser. 8 Pf. beläuft, fol 
am 9. September db. J. 
in ber Gerichtöftube zu Sudom meiftbietenb vers 
kauft werben. Die Normaltare ift in unferer 
Regiftratur einzufeßen. Zugleich werben alle un= 
bekannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden 

Prenzlau, den 31, Mai 1837. 

Das von Arnimfche Majoratsgericht zu Sudow, 


Die dem Hochrohrbigen Domkapitul zu Brau⸗ 
denburg zuftehende hohe und niedere Jagd auf 
ben Felbmarfen der Dörfer: Damme, Marzahn, 
Gräningen, Garlig, Bukow, Muͤtzlitz und Luͤ— 
now, ber Vorwerke Seelensdorf, Kiek und Gapel, 
fo wie int Bruche des Dorfes Barnewig, foll 
ee, ausgegeben werden.. Zu biefem Ber 
huf haben wir Termine zur meiftbietenden Ver⸗ 
pachtung ber Jagden 

a) von Danmıe (Uder:, Wiefen- und Huͤtungs⸗ 
revier) auf 
ben 5. Zulid. J., Vormittags 11 Uhr, 
b) von Marzahn (Uders, Wiefen-, Huͤtungs⸗ 
und Waldrevier) auf 
ben 8, Zuli d. $., Vormittags 11 Uhr, 
c) von Luͤnow (Acker⸗, Wiefen: und Huͤtungs⸗ 
revier, auch Waflerjagb) auf 
ben 10. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
d) von Griyingen (Acker⸗, Wiefens, Huͤtungs⸗ 
und — * un 
den 5, Juli d. J., Vormittags - r, 
e) vom —* Gapel (Uders, Wiefene, Huͤ⸗ 
tungs⸗ und Waldrevier) auf 
den 8, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 


* 
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f) von Garlig und Budow (Acker⸗, Wieſen⸗, 
Huͤtungs⸗ und Waldrevier) auf 
ben 6, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
g) vom Vorwerk Kiek und dem Bruche von 
Barnewitz (Acker⸗, Wiefen- und Huͤtungs⸗ 
revier) auf 
ben 10. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
b) vom Vorwerk Seelensdorf und dem Dorfe 
Muͤtzlitz (Acker-⸗, Wieſen⸗, Huͤtungs- und 
Waldrevier) auf 
ben 8. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu wir 
Pachtluftige hiermit einladen. Die Bedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen und werz 
ben in ben einzelnen Kizitationsterminen befannt 


gemacht. Burg Brandenburg, den 2, Zuni 1837. 


Die Domkapitularifchen Gerichte. 


Nothwendiger Werkauf. 
Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 

Der dem minorennen Johann Chriſtian Hans 
ehoͤrige Bauerhof in Seddin, taxirt auf 1500 
Fl. fol am 14. September d. J., Vormittags 
11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Wolfshagen 
meiftbietenb verfauft werben, Die Tare ift in 

ber Kegiftratur zu Wilsnack einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Dad ber Ehefrau bed Satilerd Siegler, 
Dorothee Sophie geb. Hartmann gehörende, 
im Hypothekenbuche Vol. II sub Nr. 64 ver— 
zeichnete Wohnhaus hierfelbft, abgefchäßt, zus 
folge der in unferer Regiftratur täglich einzuſe⸗ 
henden Tare, auf 264 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 25. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube meift: 
bietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Freiherrlich von Eckardſteinſche Gerichte Aber 
Beauregard. 
Die den Koloniſt Nußbäumerfchen Erben 
ehörigen Koloniftenftellen Mr. 14.a und 19,b zu 
Banks, abgeſchaͤtzt auf 758 Thlr. 10 Sar,, 
äufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 


werben foll, 


gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 18, September 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Wrie⸗ 
zen fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Sreiherrlih von Edarbfteinfches Gericht über 
U Grunow zu Wriezen. 

Die Karl Kur zweg ſche Büuͤdnerſtelle zu 
Grunow, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und 10 Morgen 14 [IRuthen Land, 
abgefchätt auf 434 Thir. 17 Sar. 6 Pf., zus 
folge ber, in ber Regiftratur nebft Grundakten 
einzufehenben Taxe, (al 

am 6, Dftober 1837, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Prößel fubhaftirt werben. 
le unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteften® in diefem Termine zu melden, 


Da meine Pachtzeit mit Johannis dieſes Jah⸗ 
red zu Ende geht, fo beabfichtige ich, mein ge= 
fammtes lebended unb todtes Inventarium, ale: . 
12 Zugpferde, 1 Neitpferd, 6 Fohlen, 21 Och⸗ 
fen, 80 Kühe, 20 Haupt Zungvieh, 400 Schaafe, 
mworunter 100 Mutterfchaafe mit Limmern, und 
fänmtlich halbveredelt, Schweine, mehreres Ak— 
ker⸗, Feld und Wirthſchafts-Inventarium, fer: 
ner Möbel und Haudgeräthe, öffentlich meiſt⸗ 
bietend zu verkaufen. 

Die Termine habe ich auf den 21. und 22, 
Junl beftimmt, und lade Käufer dazu mit ber 
Nachricht ein, daß mit dem-Werlauf bed Viehes 
am 21., Morgend 7 Uhr, ber Anfang gemacht 

Yurtit ‚ ben 30. Mai 1837. 
Der Gutöpächter Schröder. 


Den gechrten Bauherren und fonftigen Herren 
Konfumenten mache ich hiermit bie ergebene Anz 
keige, baß bei mir ber zur Dornfchen Dachdek⸗ 

ng als anerkannt gute, Acht englifhe Stein: 
Tohlentheer zu haben ift, und jede Beſtellung 
barauf prompt ausgeführt wird, 
Dtto Philipsborn in Berlin, 
Alexanderſtraße Nr. 70 im Kaifer Alexander, 
dem Königl, Theater gegenüber, 
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Auf Ihren Bericht vom 18. v. M. will Ich in Genehmigung des Antrages 


des Kommunal s Landtages der Kurmark, ben $ 9 des Landarmen-Reglements für, 


“ die Kurmarf vom 16. Zuni 1791. Hinfichtli unmündiger Kinder dahin deflariren, 
daß nicht alle bettelnd betroffene Kinder ohne Unterſchied, fondern nur diejenigen 
in das Landarmenhaus gebracht werben follen, deren Angehörigkeitsprt zweifelhaft 
ober unbekannt ift, oder die mit ihren Eltern beim Betteln betroffen werden. Ans 
dere, beim Berteln betroffene unmündige Kinder find an ihren Angebörigfeitsort 
zuruͤckzuſenden, deſſen Behörden bie Korreftion der Kinder und eventuell die Bes 
ſtrafung der Perfonen, welchen bie Aufjicht über fie obliegt, den beftehenden Ges 
fegen gemäß, überlaffen bleibt. Sie haben die Bekanntmachung dieſer Deflaration 
zu verfügen, und den Kommunal s Landtag auf das zuruͤckgehende Votum hiernach 
und in Ruͤckſicht auf deffen übrige Anträge nach Ihrer von Mir genehmigten Ans 
ficht zu befcheiden. Berlin, den 29, Mär; 1837. 

An (ge) Friedrich Wilhelm. 
den Staats » Minifter von Rochow. 5 

®. “ ı N‘ 
| 3 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinersorbre wird Hierdurch in Gemaͤßheit eines Er⸗ 
laffes des. Königl. Minifterii des Annern und der Polizei vom 11. v. M. jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 31. Mai 1837. 

Der Obers Präfident der Provinz Brandenburg. 
An deffen Abwefenheit und Auftrag. (gez.) Boͤttger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebesirt Potsdam 
" und für die Stadt Berlin. 


Das Minifterium finder fich veranlagt, den im Publifandum vom 31. Ok. M 


tober d. 3. zur Einfendung der Preisfhriften Behufs ber Bearbeitung 


r. 122. 
Preisſchrif⸗ 
ten Behufs 


ber Bearbeis 
tung eined 
neuen Heb⸗ 
ammen; Lehr⸗ 
buches. 
1. 885, 


juni, 


Mr. 123, 
Zenfurfache, 
I. 822, 
Suni, 
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eines neuen HebammensLeßrbuches für die Koͤniglich Preußifhen Staaten bis zum 
30. Zuni feftgefegten Termin, bis 31. Oftober d. 3. zu verlängern. 
Berlin, den 4. Quni 1837. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten. (gej.) von Altenftein. 
® “ 


Potsdam, den 15. Juni 1837. 
Vorſtehendes Publifandum wird hierdurch in Folge der Bekanntmachung vom 
18. November v. 3. (Amtsblatt 1836 Seite 302) zur Öffentlichen Kenntnig ger 


bracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 16. Juni 1837. 

An Gemäßpeit eines Ober » Präafidials Erlaffes vom 7. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königl. Ober + Zenfurfollegium 
unterm 26. Mai d. J., auf Grund bes Artifel XI der Zenfur «Verordnung vom 
18. Oktober 1819, den nachbenannten acht, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
ua beutfcher Sprache erſchienenen Schriften bie Debits;Erlaubniß ertheilt 
worden ift. e 


1) Schweizer Bilder. Erzäflungen, Movellen, Gedichte, Balladen, Volks, 
fagen, Volkswitze ꝛec. Herausgegeben von mehreren ſchweizeriſchen Schrift 
ſtellern. Erftee und zweiter Band, 1837. Burgdorf, bei C. Langlois. Bvo. 


2) Beobachtungen und Erfaßrungen aus dem Gebiete der praftifchen Heilkunft, 
von Dr. 3. 5. X. Peyent überfegt nad) franzoͤſiſchen Handfchriften, und her⸗ 
ausgegeben mit einem biographifchen Vorberichte von Dr. €. 4. Bloͤſch. 
Erfter Band: Allgemeine Bemerkungen; Entzündungen det Schleimhäute. 
An Kommiffion bei H. R. Sauerländer in Aarau, 1837. Bvo. 

3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrstage 1308, Ein Schaufpiel in 5 
Aufzügen. Aarau, 1837, bei Heinrih Remigius Sauerländer. 

4) Einladung zur feierlihen Eröffnung ber neu organfjirten Aargauiſchen Kantons 
ſchule am 28. April 1836. Ausgegeben von dem gegenwärtigen Rektor ber 
Kantonfhule Dr. Karl Friedrich Scheiger, Profeflor. Inest Quaestionum 
Ciceronianarum Particula prima. Aarau, 1836. Gedruckt bei Gottlich 
Friedrich Bod. gr. 12mo. | 

5) Heimarpliche Lieder und Bilder von Karl Rudolpd Tanner. Dritte, vers 
mehrte Auflage. Aarau, 1836, bei Heinrich Remigius Sauerländer. El. 8vo. _ 

6) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und haͤuslicher 
Gortesverehrung. Erfter und zweiter Band. Neunzehnte, vollfländige und 
DERBEHEEIE PORIONKL TUMANEN, Yarau, 1837, bei Heinrich Nemigius Sauers 
ander. 8vo, : oo 
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7) Encyklopaͤdſe der gefammten theoretifchen und praftifchen Pferdes und Rind⸗ 
vich » Heilkunde, im alpfabetifcher Ordnung, bearbeitet von 3. 3. Rychner 
und Eduard Ams Thurn. Zweiter Band. Dierte und fünfte Lieferung. 
Dritter Band. Erfte Lieferung. Bern, 1837. Drud und Verlag von 


C. Fifher & Komp. 8vo. 


8) Ueber die Folgen des Mißbrauch der geiftigen Getränfe, und über die ges 
eigneten Mittel, diefem Uebel zu fleuern. Eine von der medizinifchschirurgis 


fchen Gefellfchaft des Kantons Bern gefrönte, und von ifr dem Druck übers 
gebene Prelsſchrift. Don ©. Lehmann bem Juͤngern. Bern, Drud und 
Verlag von €. Flſcher & Komp., 1837. 8Svo. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10, Juni 1837. 
Die Durchfchnittspreife von den im Monat Mai d. J. auf dem Marfte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze, haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen .......+ 1 Thaler 20 Sgr. 3 Pf., 
2) für den Scheffel Rogagen....... - 1 Thaler 2 Sgr. 4Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 28 Sgr. 7 PD, 
4) für den Echeffel Eleine Gerfte ...— Thaler 26 Sgr. 9 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sgr. 4Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen......... 1 Thaler 9 Sgr. 8Pf. 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 13 Sgr. 3Pf., 
8) für den Zenmer Heu............ 1 Thaler 2 Sgr. 1 Pr. 
Die Tonne Weifibier Eoftere ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ......». 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Foftete ......... 19 Thaler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sgr. 6 M., 
das Quart einfacher Kornbrannewein koſtete .... 2 Sgr. 3 Pr. 
; Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


DK 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Porsdam, den 13. Quni 1837. 
Mit Bezug auf die 66 7 und 9 des im 13ten Stufe der diesſaͤhrigen Geſetz— 
fammlung Mr. 1507 abgedruckten Gefeges über das Mobiliar Feuerveriherungss 
wefen vom 8. Mai 1837, nach welchen ſowohl diejenigen, welche Agenten einer 
Mobiliar» Brandverficherungs «Gefellfchaft werden wollen, als aud) Die in unferem 
Regierungebezirfe bereits vorhandenen Agenten, zur Fortfegung ihres Gefchafts Die 
Beftärigung innerhalb vier Wochen bei uns nachfuchen follen, fordern wir bie ge, 
dachten Perfonen hierdurch auf, ſich mit ihren desfallſigen „Ancrögen zunachit, 


Mr. 125. 
Mobiliar: 
tuerbers 

icherungs⸗ 


Mr. 126, 
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wenn fie in Porsdam wohnen, an das Biefige Polizels-Direktorium, im einer ans 
dern Stadt An den Magiftrat, und in einem zum platten Lande gehörigen Orte an 
ben Kreis⸗Landrath zu wenden, gleichzeitig aber uns Hiervon Anzeige zu machen. 
Jenen Anträgen haben die betreffenden Agenten das ihnen von der Sefellfchaft ers 


Nachweifung ſaͤmmtlicher in ben Städten bes Regierungs- 
In welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, flattgefundenen Getreide, 





5 Namen — EREE IHEEE 
. — 
— * — Weizen. | Roggen. JGerſte. | Hafer. | Erbſen. 
|. BA ya ATRR De SIRF a ATRE Oze ARE Oz 
3) Beefr 1123] 7I—]27| 9|—126| 3|—|20| 3] 1| 9] 4 
2] Brandenburg ......... 4116| 6| 1| 3] 5|—124—I—21| 2] 4| 6| 3 
1121| 4] 128] 820 21 6| 1lı5|— 
Al Havelberg ........... .. 1119| 3] 4) 3| 6|— 127] 3[—i20|11]—|—|— 
5| Mitrbogk......... 1j24| 3] 1] 1| 2]—|27| 6[|—123| 7I—1—|— 
6| Lucdenwalde ........... 1/12] 2] 1] 2]—I—126/10|—126| A| 4|13| 1 
7| Neuftadt» Eberswalde... | 1123| .8[ 1) 2] 9I—127| 6 - 26) —|—|—|— 
8| Oranienburg ...... ser. 1124) 7] 4] 2] 5]—127I—] 1283| 9] 1J10l11 
9| Perleberg .. .......... ‚1 4l22ft1] 8] 1] 5[—123| 9I—|27| 6] 1) 8] 9 
410] Potsdam ............. 1119] 2] 4| 2) 9I—126|) 5j—124| 3] 4liıl 5 
41) Prenzlow ............. 1114)1 91 9 2 1J—123] si—M7I 8] 1| 4111 
42] Rarhenow ............ -1124| 2] 44 4j11$—127]10[—|21| 2] 1l10|— 
13) NeusRuppin .. P...... 1119| 6] 1] 3) 6|—|28/—1—I21| 6| 1110| 6 
141 Schwede ............. 1118 —220 3]—|ı8| 0 65 
151 Spandau ............. 1120| 33 2] 2])—[—1]26/—1—122| 3—— 
16| Strausberg ............ —[—|=-] 1] 2] 1[—|26| 9]—|20| 8] 1l10| 1 
47 Templin .............. 1123] 9] 1] 5|—1-—I28] 91-18] 9] 1ltol—. 
48| Treuenbriggen .......... 1j21| 3] 1| 2| 6|—|20| ol—l23| 7] 11 — 
2 Witſtock..... 1241| 4] 1| 7| 9|—129| 4]—124| 3] 1ltol 3 
20| Wriegen an der Oder... | 1116/— [1541-122] 1 9| 8 
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theilte Mandat in Urfcheift oder in beglaubter Abſchrift beizufügen. Die ebenges 
nannte Behörden haben alsdann den Antrag ungefäumt mit ihrer gutachtlichen , 
-Heußerung in Beziehung auf den $ 8 des, Gefeges bei uns einzureichen. 
i Koͤnigl. Regierung. Abrpeilung bes Innern. 


Bezirks ber Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien-Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Mai 1837, 
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Mr. 38. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 39. 
Schieds⸗ 
mann. 
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Nachweiſung 
des Waſſerſtandes der Havel und Elbe vom 1. bis 13. Zunf 1837. 
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Porsdam, den 18. Aunf.1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Der bisherige Schledsmann ... Schmidt zu Ludenwalde ift wieberum 
zum Schledsmann für den Lften Bezirk dieſer Seadt erwählt und beftätigt worben, 


Berlin, den. 25. Mai 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisherige Schiedsmann, Apotheker und Rathmann Jung zu Pritzwalk, 
iſt von Neuem zum Schiedsmann für dieſe Stadt erwaͤhlt und bertätige worben. 
Berlin, den 5. Juni 1837, Königl, Preuß. Kammergericht. 


—— | 


r 
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Verordnungen und Bekanntmachungen dee Behörden der Stadt Berlin. 

Dem beteiligten Publifum wird hierdurch bekannt gemacht, daß jeder Doms 
nerftag in dee Woche, mit Ausnahme der Donnerftage im Monate „Maͤrz“ jeden 
Jahres und des Himmelfahrtstages, als derjenige Tag beftimme iſt, an welchem 
fümmtliche Depofitalgefchäfte des unterzeichneten Gerichts vorgenommen werden. 
In der Regel find nur an biefem Tage des Vormittags Gelder, geldwerthe Par 
piere und Pretiofa in das Depofitum, gegen Quittung bee brei, im Aushange des 
Depofitaljimmers bezeichneten Depofitalbeamten, einzuliefern und baraus zu em⸗ 


pfangen. Berlin, ben 8. Juni 1837. Königl. Bormundfchafts Gericht. 


Die Schiegübungen der GarbesArtillerie Brigade werden vom 26. b. M. bie 
31. Juli d. J. an jebem Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend in ber 
Jungfernheide ſtattfinden. 

Ein Jeder wird vor unvorſichtiger ober unberufener Annaͤherung an bie Uebungs⸗ 


Die umterzeichnete Kommiſſion tritt fuͤt den zum 1. Auguſt d. J. bevorſtehen⸗ 


den Einſtellungstermin mit dem 1. k. M. zuſammen, und fordert diejenigen, welche 
auf die Beguͤnſtigung des einjäßrlgen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 
wollen, ober die Eltern und Vormuͤnder berfelben, hierdurch auf, die desfallſigen, 
mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober + Präfidiums ber Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblart Mr. 37) vorgefchriebenen Zeugs 
niffen begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 15. Zuli’d. 3. in dem Geſchaͤfts⸗ 
lofale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. 

‚Später eingehende Anträge Fönnen erft für den nächften Einftelungstermin 
berücjichtige werben, und machen wir dabei gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die 
im Jahre 1817 geborenen, auf bie in Rede ſtehende Begünftigung Anfpruc) 
machenden Individuen, welche die Meldung dazu nach) Maaßgabe der Berfügun 
des Koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 18. Mai 1826 vor dem 1. Auguft 
d. J. zu machen verpflichtet find, den nächfibevorftehenden, als ben legten für fie 
geeigneten Termin, nicht unbenutzt vorübergehen laffen dürfen. - 

Berlin, den 6. Zuni 1837. 


Königl. Departements, Rommiffton zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjäßrigen Militairdienft. 


Nr. 36. 


Mr. 37. 


194. 


Perfonaldronik, 


Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Julius Felir Theodor Marchand ifk 
an die Stelle des Zuſtizraths Marhand zum Juſtizkommiſſarius bei dem König. 
Stadtgericht zu Berlin befördert worden. = 


Die bisherigen Kammergerichts » Neferenbarien Friedrich, Juſtus Henning von 
Böhmer, Karl Friedrich Alexander Rudolph Ulfere und Auguft Karl Ulrich 
Geßler, fo wie die bisperigen DOberlandesgerichts » Referendarien Karl Eduard 
Kurſch und Friedrih Kurth Schmidt, find zu Kammergerichts + Affefforen ers 
nannt, ber bisherige Auſeultator Kärl Juſtus Stahn zum Kammergerichts-Refe⸗ 
renbarius befördert, und die Rechtskandidaten Mar Theodor Aulius Flefche, Karl 
Adolph Wilhelm Tesmar, Heinrich Ferdinand Wilhelm Sigismund Langen, 
Karl Auguſt Parfchfe, Adolph Friedrih Taſſilo Naumann. und Herrmann 
Eduard Pauli zu KammergerichtssAufeultaroren ernannt, und der erftere von den 
felben dem Königl. Stadtgerichte in Potsdam, alle übrigen aber dem Königl. 
Stadrgerichte in Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. " 


Der bisherige Kammergerichts sReferendarius Karl Friedrich Weiße ift aus 
dem Juſtizdlenſte entlaffen worden. 


Der vormalige Burgemeifter und Lieutenant a. D. Rudolph Oehlers ift als 
Polizeifommiflarius in Berlin, audy ber vormalige Polizeifommiflarius zu: Danzig, 
Auguft Friedrich Wilpelm Günther, als Marftpolizei» Rommiflarius ebendafelbft 
angeftellt, und ben invaliden Jaͤger Werf der durch das Ableben des Förfters 
Schulz erledigte Förfterdienft zu Tſchinka, Alt» Schabower Reviers, definitiv ver⸗ 
lichen worden. 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Salomon Oppler und Bernhard 
Weiß, und der Penfionairarzt, Doktor der Medizin und Epirurgie Otto Ludwig 
Heincich Ferdinand von Beſſer find als praftifhe Aerzte, Wundaͤrzte und Ger 
burtshelfer, die Penfionairärzte, Doftoren der Medizin und Chirurgie Karl Fries 
drich Franz Bürtner und Friedrich Ferdinand Hauck als praftifche Aerzte und 
Dperateurs, ber Doktor der Medizin und Chirurgie Lion Hollftein als praftis 
fcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, und der Kandidat der Chirurgie Adolph 
Kenling als Wundarzt zweiter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. ne 





(Spierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht vom. Zuftande der. Zivil» Waifenhaus» Stiftung 
für die Städte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungsbejirf, am Schluffe des 
Jahres 1836, imgkeichen ein Ertrablatt.) 

— 





Ertra-— 


241 


Blatt 


zum Zöften Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
— — — — — — — — — ——— — 


Den 23. Juni 1837. 


eAuf Befehl ber biefigen Koͤnigl. Negierung 
folfen die mit Trinitatis d. J. pachtlos werben: 
den Jagden, nämlich: 
1) die Heine Jagd auf ben Lehninfchen Amts⸗ 
Feldmarken Phoͤben, Derwitz und Crielow, 
2) die dem Fiskus zuſtehende Koppel⸗ kleine 
Jagd auf der bei Trebbin belegenen Feld⸗ 
mark Schvaß, 
auf die zwoͤlf Jahre von Trinitatis 1837 bis 
dahin 1849 im Wege des Meiſtgebots ander⸗ 
weit verpachtet werden. Hierzu ſteht der Termin 
auf Donnerſtag den 29, d. M., - 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale der biefigen 
HauptsForftlaffe, Friedrichstraße Nr. 8, an, 
zu welchem Pachtluftige eingeladen werben, 
Potsdam, ben 10. Juni 1837, 
Sm Auftrage der Königl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


© m Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt Umt, und zwar 
in deffen Umtägelaffe, am 4. Zuli d. 3., Vor⸗ 


mittags I1 Uhr, die Chauffeegeld- Erhebung zu 


Etegelig, zwiſchen Potsdam und Berlin, an ben 
Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
fchlages, vom 1. November d. J. ab zur Pacht 
augftellen. 

Nur als bispofttionsfähig ſich ausweiſende 
Perfonen, welche vorher mindeſtens 200 Zhlr. 
baar, ober in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt Amte zur Sicherheit 
niebergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbebingungen —* bei uns von heute 
an während der Dienftftunden einzuſehen. 

Potsdam, den 14. Juni 1837. 

- Königl. Haupts Steueramt, 


© Sm Auftrage der Königl, Regierung hierfelbft 
wird das unterzeichnete Haupt: Amt, und zwar 
in deffen Amtsgelaſſe, am 4. Juli d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, die Chauſſeegeld- Erhebung zu 
Staaten, auf der Hamburger Straße zwilchen 


Spandau und Nauen, an ben Meiftbietenden, . 
mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1, 
November d. 3. ab zur Pacht ausftellen, 

Nur als biepofitionsfähig ſich ausweiſende 
Perfonen, welche vorher mindeftens .100 Thlr, 
baar, oder in annehmlichen Staatepapieren bei 
dem unterzeichneten Haupt Amte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 

Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an während ber Dienftftunden einzufehen, 

Potsdam, den 14. Juni 1837, 

Königl, Haupt: Steueramt, 


— — — 


* Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſoll ber Trans⸗ 


—— des für Die Koͤnigl. Salzfaktorei zu Belzig 


enöthigten Salzes von hier dorthin, vom 1, Sep⸗ 
tember d. J. an bid zum 1, September 1840, 
mithin auf drei Fahre, an ben Mindeſtfordernden 
verdungen werben, Wir haben dazu eirien Ter⸗ 


win auf ven 1, Juli d. J., 

Vormittags 9 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
angefet, und laden ſolche Unternefmungsluftige, 
bie fogleicdy im Termine felbft eine Kaution von 
100 Zhlen,, entweder baar, .oder in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, zu beftellen im Stande find, ein, 
fich zu demfelben einzufinden. Die Bedingungen 
find von jeßt ab in unferer Regiftratur, bei dem 
Königl, Steueramte zu Belzig und bei den Her= 
ren Ortöfchulzen zu Schmerzfe, Göttin, Redahn, 
Krahne, Pernitz, Golzow, Ragdfen, Dippmanns⸗ 
dorf und Lütte An m 

Brandenburg, den 15. Juni 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Haupt: Steueramt, 


® sHöherer Beſtimmung zufolge, wirb ber Bes 
trieb der zwiſchen Berlin und Charlottenburg 
unmweit ded Chauffechaufed am Landmwehrgraben 
belegenen Thiergartenmuͤhle mit dem 1. Juli 
d. J. aufhören, und es foll dad zum Theil noch 
brauchbare Triebwerk der zwei Mahlgänge, aus 
MWafferrädern, Stirnrädern, Drehlingen, Kamm= 
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rädern, Wellen u. f. w. beftehend, nebſt ben 

Miüplfteinen und Zubehör, 

am Montage ben 3. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, dafelbft ‘Öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werben. 
Miühlenbefitzern, Schmiebemeiftern und ans 
.beren Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß unter dem Zubehör ſich 
auch abgeſetzte Mühlfteine, die fi) zu Echleif: 
fteinen eignen, fo wie verſchiedene alte Bauhöls 
er, Schmiede: und Qußeifenwaaren, aus alten 
efhtengeräthen beftchend, eine Mehlwaage mit 
Gewichten, und verfchiedene andere Gegenftände 

befinden. Berlin, den 18. Juni 1837. 

Königl, Rentamt Berlin. 


® Die von dem Mechanikus Egell s im Jahre 
1628 gefertigte Dampfmaſchine von 4 Pferden 
Kraft, welche bei den Bauten am Malzer und 
Dranienburger Kanal zum Betriebe der Pumps 
werfe benutzt worden, foll meiftbietend verkauft 
werden, und ift hierzu ein Termin auf Freitag 
den 14. Juli, Vormittags 9 Uhr, im Pinnower 
Schleufennieifterhaufe anberaumt ‚worden. Die 


Zeichnungen , fo wie die Mafchine felbft, und die . 


näheren Verkaufsbedingungen werden pon dem 
Baukondukteur Leihhardt zu Dranienburger 
Schleuſe bid zu jener Zeit vorgezeigt werden, 
Thiergartenfchleufe, den 31. Mai 1837, 
Der Baus Snfpeftor Rothe, 
= Am 4. d. M. it in dem Gehölz zwiſchen 
Drewitz und Philippsthal ein Koffer von einem 
Magen, losgefchnitten und entwendet worden, 
worin fich folgende Gegenftände befanden, ale; 
ein Dußend Hemden mit verfchiebenen Zeichen, 
A. v.K., v. G., v. R., zwei Dußend Paar 
Strümpfe mit eingezeichneten oder eingeſtrickten 
Namen, A.v. K.,B.v.K., C. v. G., unb 
umgezeichnefe neun, brei Paar ſchwarze Zeugs 
fchuhe, faft new, zwei Paar inwendig mit dem 
Etiquette: „Schuhfabrik Wurm in Colberg“, 
vier große Umfchlagetücher von feiner Wolle, 





zwei mit weißem großem Spiegel und eingewirk⸗ 


ter Borte, 14 PViertel breit, die vier Eckſtuͤcke 
verfehieben, in blau, gelb, ponceau und grün, 
das. dritte mit burchwirkten Blumen plein, Borte 
und Eckſtuͤcke it Garnbunt, ber Grund weiß, 
das vierte ſchwarzer Grund, mit breiter bunter 


* 

eingewirkter Borte und Eckſtuͤcke ganz neu, ſechs 
Kleider und drei Morgen-Uberroͤcke, ein Kleid 
lila, grauer Thybet-Merino, zwei rofa Mouffer 
linfleiver, drei Kattunfleiver, das eine lila und 
weiß Parrirt, dad andere in feinem rofa Mufter, 
bad dritte von verfchiedenen Farben, ein Mor— 
gen⸗ Ueberrock, ſchwarzer Grund mit rofa Mufter, 
zwei Morgen=Ueberröde von braun und rofa 
farrirtem ingpam, einlge Schnupftücher, wo⸗ 
runter zwei von Battiſt geſtickt, alle mit den 
Zeichen A. v. K. und B. v. K., ein kleines 
Thybet⸗ Merinotuch mit Frangen in blauen Mur 
fier, einige Heine Schuͤrzen, Kragen, Hauben, 
mehrere Paar lange und kurze Handſchuhe, Bänz 
ber, feidene und Flortücher, zwei Tagebücher, - 
ein Staambuch, ein Buch: Lincolm von Kooper, 
einige Arbeitöbeutel in-grau und rofa, mit Seis 
benzeug, Handfchuh: Canada Perlen ıc., zu feis 
nen Wrbeiten gefüllt, drei Paar neue weiße 
Soden, A. v. G. gezeichnet, ein Stridhaden 
von Silber, mit ſchwarzen und Goldperlen. 

Jedermann wird hierdurdy vor bem Ankaufe 
biefer Effekten gewarnt und aufgefordert, Diefels 
ben anzuhalten, fobald er derfelben anfichtig wird, 
und der nächiten Polizeibehörbe davon Anzeige 
zu machen, die refp. Behörden aber werben er= 
fucht, auf diefe Effekten vigiliren zu laffen, und, 
wenn ſich von dem Diebjtahl etwas ermitteln 
follte, mir davon Mittheilung zu machen, 

Teltow, den 10. Juni 1837. 

Königl, Landrath ded Teltowſchen Kreijed. 
Albrecht, 


* Am 8. d. M. hat fi der Sohn bed Buͤd⸗ 
nerd Gutſchmidt zu Schwina aus feiner elter= 
lichen Wohnung entfernt, und ift es bis heute 
noch nicht gelungen, den Aufenthalt deffelben 
zu ermitteln. Der ‘Knabe ift 10 Jahr alt, von 
Heiner Statur, hat blonde Haare und blaue Aus 
gen. Er war mit einer buntkattunenen Jacke, 
weißleinenen Beinfleidern und altem Hemde von 
werkener Leinwand bekleidet. 

Alle refp. Behörden werden erfucht, den Kna⸗ 
ben im Betretungsfalle anhalten, und ihn an 
ben Schulzen in Echrina abliefern zu laffen, 

Brandenburg, ben 12, Juni 1837. 

Königl, Domainen» Rentz und Polzeiamt Lehnin. 


* Unfere Bekanntmachung im 2ten-Ertrablatt 
zum 6ten -Sthd des diesjährigen Amtsblatts 


vom 2, Januar b; J., den verfchwunbenen Hands 
lungss Buchhalter Ferdinand Kohlhepp betrefz 
fend, iſt erledigt, indem beffen Leichnam ohne 
Belchädigung aufgefunden worden, auch von dem 
Sachen, welche er bei ſich geführt hat, nichts 
vermißt wird, Wrietzen a, d. D., ben 15. Juni 
837. Der Magiftrat. 
— — 


Der Mühlenmeifter Preuße zu Klofterfelde 
beabfichtigt die Erbauung einer neuen Bockwind⸗ 
möhle zu Wandlitz, auf einem von dem Lehn⸗ 
ſchulzenguts⸗Beſitzer Albrecht dafelbft zu ers 
werbenden Aderftüde, dem Grenzberge am ber 
Basdorfer Feldmark. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 96 6 und 7, und ber Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23, Oktober 1826 wird dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Seder, melcher durch biefe Ans 
Tage in feinen Rechten gefährdet zu werben glaubt, 
hierdurch aufgeforbert, feine Widerfpräche Dagegen 
binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt bei ber 
unterzeidmeten Behörde fomohl, ald dem Bauz 
Unternehmer anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 27. Mai 1837. 
Königl, Landrat) Niederbarninfchen Kreiſes. 
- von Arnim. 


© Die Kurmaͤrkiſche Stänbifche Obligation Litt. _ 


E Nr. 4263 fiber 660 Thlr. ift der Ehefrau 
des Adermannd Witte zu Strohbehne, Marie 
Dorothee geb. Grabow, angeblich durch Brand 
- verloren gegangen, 
Alle diejenigen, welche daran Anfprüche zu 
haben glauben, werben hierdurch aufgefordert, 
in dem vor dem Kammergerichts-Referendarius 
Dietmar auf 
F den 31. Oftober 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine diefelben anzuzeigen und zu befcheis 
nigen, widrigenfalld dieſelben mit ihren Unfprü: 
chen präfludirt werben, und ihnen dieſerhalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Amor⸗ 


fifation des verloren gegangenen Dofuments ers 

folgen foll, — 
VBuswaͤrtigen werben bie Juſtizkommiſſarien 

Nobiling und Reuſche zu Manbatarien in 
orfchlag gebracht. 

r ra den 6, DOftober 1836, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


— 
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Das dem Gaftwirth Karl Auguft Ferdinand 
Flahault, genannt Kunze, gehörige, amt ° 
Schloffe Nr. 3 belegene, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Stadt Potsdam Vol, I Nr. 3 
verzeichnete, auf 8224 Thlr. 26 Sgr. abgefchätste 
Grundſtlick, worin bisher eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben ift, foll im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf- 

den 9, Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herm Stadtge⸗ 
richtörath von Ciefiehsfi im Stabtgericht, ins 
denftraße Nr. 54, anberaumt, ; 

Der Hnpothefenfchein, die Taxe und bie be— 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufchen, 

Potsdam, den 10, Januar 1837. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Februar 1837, 
Das in der Zimmerftraße Nr. 36 belegene 
Grundftäc des Schmiebemeifterd Henge, tarirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Sgr. 44 Pf, foll 
am 3, November d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Schlaͤchter⸗ 
meifter Johann Georg Bär und der Schmieder 
nteifter Johann Jakob Heß, jet deren Erben, 
werben bierburch öffentlich vorgelaben, 


Gerihtliher Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. März 1837, 
Das in ber Kommandantenftraße Nr. 3, am 
Haakſchen Markte Nr. 9, und in der Präfiben= 
tenſtraße Nr, 10 belegene Grundftüd der Koch⸗ 
fhen Erben, tarirt zu 42,517 Thli. 13 Sr. 
6 Pf., fol behufs der Aufloͤſung der Gemein- 
fchaft im Wege der nothmendigen Subhaftation 
am 31. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelfe ſub— 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Die Erben des Stallmeifterd Wollnp und 





“ber Kommiffionair Holzapfel ald Gläubiger, 


fo wie die Erben der Witwe des Sattlermeiiters 
Koch, Hanne Marie Friederike geb, Frohtin, 
werben dazu oͤffentlich vorgeladen. 

Ta .. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etabtgericht zu Luckenwalde, 
ben 28, Mär; 1837. 

Das zu Mehläborf belegene, ber verehelich⸗ 
ten Bauer Hennig, Johanne Louife gebornen 
Nitfche zugehörige, auf 3221 Thlr. 21 Sgr. 
tarirte Hüfnergut, foll 

am 25. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem hieſigen Tageloͤhner Johann Chris 


ſtoph Hengft gehörigen Grundſtuͤcke, ald: 
1)5 das vor bem Wildberger Thore allhier bele- 
ene Mohnhaus mit dem dahinter belegenen 
arten, dem Hausgarten, der Rodahnwieſe 
und allem Zubehör, tazirt zu 434 Thlr. 


23 Sgr. 6 Pf., 

2) * Rodahnwieſe, abgeſchaͤtzt zu 62 Thlr. 
15 Sgr. 
follen am 28, Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen, und ſollen die Verkaufs⸗ 
bedingungen in: Termine bekaunnt gemacht werden, 

MWufterhaufen a, d. D., ben 6. April 1837, 

König, Preuß. Sladigericht. 


Erbpachtögericht über Ravensbräd und Neus 
Thymen. Zehdenick, den 7. April 1837, 

Das dem Nagelihmidt Wilhelm Thie de in 
Fürftenberg gehörige und im Dorfe Ravensbruͤck 
belegene Landgrundſtuͤck, nebft der barauf er 
bauten Schmiede, auf 42 Thlr. tarirt, fol 
Schuldenhalber in termino 

den 5. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Ravensbruͤck oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft werben, wozu Kaufluftige eingelaben werben, 


Die ben Erben und der Mittwe bed Tuch⸗ 
machermeifterd Friedrich Wiemann gemein 
ſchaftlich zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1) die Wiefe hinter den neuen Ländern Nr, 6, 
2) eg Be = ae 15 * F 
ie e Nr. ebenbafelbft, taxirt zu 
199 Thlr, 5 Sgr., und Ani 


3) ein Theil bed Klımbegartend von Lit. R. 
Nr. 38, tarirt zu 47 Thlr., 
folfen Theilungshalber in termino 
i den 25. Zuli d. J., 
Nachmittagd 3 Uhr, zu Rathhaufe vor dem 
Herrn Affeffor Schnee an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Zaren und ber neuefte 
ppothefenfchein, fo mie die Kaufbedingungen 
nd täglich bei und einzufchen, 


-  Xreuenbriegen, ben 10, April 1837. 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht über 
Devay zu MWriezen an ber Oder. 

Die den Erben des Koloniften Friebr, Jahr: 
matter gehörige, zu Vevay belegene, Nr. 12 
des Hypothekenbuches verzeichnete Zehnmorgen⸗ 
ftelle, abgeſchaͤtzt auf 1026 Thlr., zufolge der, _ 
nebft Hppothefenfchein in der Regiſtratur einzu 
fehenden Zare, foll 

am 23, Yuguft 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale zu Wrie⸗ 
zen fubhaftirt werben, 


Die zum Nachlaß des Buͤdners Heinrich 
Schend zu Kienberg gehörige, bafelbit bele- 
gene, auf 573 Thlr. 2 Syr, 6 Pf. tarirte Buͤd⸗ 


nerfelle, ſoll om 24, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 

zu Koͤnigshorſt ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe koͤnnen werktaͤg⸗ 

lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Fehrbellin, den 14. April 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Koͤnigshorſt. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 18. April 1837. 

Die dem vormaligen Hutmacher Alburg ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke auf hieſiger Feldmark: 
1) ein Langebruͤckgarten, abgeſchaͤtzt auf 13 


2) ein Kofterland, abgefchätt auf 33 Xhlr, 
10 Sgr. 8 


’ .? 
zufolge der, nebſt Hypothekenfchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Zare, follen 

am 22, Zuli d. J., 
Vormittags 11. Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, — 


Nothwendiger Verlauf. 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 
Die dem Eigenthuͤmer Johaun Baſſinger 
choͤrige Ackernahrung von 233 Morgen, Pr, 
35. C zu Friedland, abgefchäßt auf 854 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, 
fol am 11, September d. J., . 
Vormittags 10 Uhr, auf den Umte zu Fried: 
land fubhaftirt werben, 
Wriezen, den 15. April 1837, 


Auf den Antrag ded Nentierd Karl Auguſt 
Serihom sen. allhier ijt dad der verfiorbenen 
Witwe Naumann, Euphrofine geb, Hanni, 

chörige, bierfelbit in der Altſtadt der Fiſcher— 
Arape sub Nr. 98 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. HI Pag. 13 verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Hauskavel, Sculdenhalber, zur nothwendigen 
Eubhaftation geftellt. Bei der noch nicht erfolg: 
ten Berichfigung des Befigtiteld des fubhaftirten 
Grundſtlicks auf die Erben der gedachten Bes 
- fißerin, aber werden die ehmanigen unbekannten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Unfprüche 
auf dad Grundſtuck ad terminum 
. “den 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Lande und 
Stadtgerichtsrath Maurer im hiefigen Gerichts= 
baufe unter der Warnnng vorgeladen, Daß bie 
Ausbleibenden mit ihren efwanigen Nealanfprüs 
chen an bad Grundſtuck präkludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werz 
ben wird. Brandenburg, den 19. April 1537, 
König, Preuß. Landz und Stahtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Suftizamt Alt Ruppin, den 25. April 1637. 
Der im Dorfe Herzberg belegene Baucrhof 
des Joachim Frievr. Sommerfeld, abgeſchaͤtzt 
auf 2360 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
ä am 4. September d. 5., 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
bierfelbft fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittftod, ben 27. April 1637, 
Das hierjelbft im zweiten Viertel auf dem 


an‘ 
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Werder Nr. 84 belegene, dem Tuchmachermei⸗ 
fer Chriftian Frang David Blankenfeldt ge: 
hörige, zu 260 Thlr, IL Pf. abgeſchaͤtzte Wohn: 


haus, D E 

am 22, September d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
28, April 1837. 

‚Das zum Nachlaß des Buͤdners Chriſtian 
Friedrich Plath gehörige, zu Hammelſpring be= 
legene Buͤdnergrundſtuͤck nebft Zubehör, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 195 Thlr., zufolge der, nebſt Hnpo= 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


‚einzufchenden Tare, foll 


am 31. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es follen das Wördeland Nr. 2, auf 55 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., dad Knoͤpfchen Nr. 5, auf 
35 Thir. 16 Sar. 104 Pf., und bie beiden Wins 
Felländer Nr. 22 und 27, erſteres zu 77 Thlr. 
9 Sgr. 44 Pf., und Ichtered auf 65 Thlr. 22 
Egr. 11 dr. tarirt, der Wittwe Sarnom, 
Dorothee geb. Schulz gehörig, zufolge ber, 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Negiftratur einzufehenden Zaren, 

am 30, Yuguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger: bie verchelichte Sarnom, Sophie geb, 
Schulz, und ber * Chriſtian Friedrich Sar⸗ 
nom werben zum Termine gleichfalls vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Drechslermeiſter Leonhard Schiele 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das in der Brautſtraße hierſelbſt neben Maus 

- rermeifter Unfrott und Dr. Raumeriche 

Erben belegene Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
bäuden und fonftigem Zubehör, 

2) ber am Eichwerberwege zwiſchen den Gaͤr⸗ 
ten des Müplenbefigerd Petfch und bes 
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Schumachermeifterd Piel belegene Garten 
nebft Gartenhaus und Umzaͤunung, 
welche zuſammen auf 2745 Ihlr. 15 Ser. 5 Pf. 
tarirt find, follen Schuldenhalber 
am 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht, 
wo ber Hypothekenſchein, die Taxe und die Vers 
kaufsbedingungen taͤglich eingeſehen werben koͤn⸗ 
nen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 6. Mai 1837, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — 


Stadtgericht zu Kyrig, den 6. Mai 1837. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
mannd Johann Chriftian Friedrich Homann 
gehörigen Grundftüce, nämlich das Budenhaug, 
Vol, V Nr. 433, tarirt zu 181 Thlr. 27 Sgr. 
10 Pf., und ein Garten, Vol. XVII Nr, 192, 
tarirt zu 26 Thlr. 19 Sgr, 7 Pf., follen 

am 24. Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf, 

Königl. Zuftizamt Buchholz, den 10. Mai 1837. 

Das bierfelbft belegene, zum Nachlaß bed 
verftorbenen Zimntergefellen Thaͤſeler gehörige 
Bauergut, abgefhägt auf 175 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf., nach der, nebft Hypothekenſchein in der 
gerichtlichen Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1. September d. %., j 

Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhajtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Auf den Antrag ber Erben der verwittwe⸗ 


ten Acerbürger Rhode, Marie Charlotte geb. 
Behrendt, find folgende hierfelbit belegene, ber 
verwittweten Rhode zugehörige Grundſtuͤcke: 
a). bad in ber Gruͤnſtraße sub Nr. 202. beles 
gene, Vol. II Nr. 202 des Hypothekenbu⸗ 
ches eingetragene Wohnhaus nebft Zubehör, 
gerichtlich tarirt auf 441 Thlr. 22 Sgr. I Pf, 
b) die in der Lohmühle belegene, im Hypothe— 
Fenbuche Bol. II Nr. 37 eingetragene Sctune, 
gerichtlich taxirt auf 57 Thlr. I4 Sgr., 
ec) die im Lindowſchen Felde unter der Mr. 65 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, HI Nr, 


8 eingetragene Hufe Land, gerichtlich taxirt 
auf 568 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
d) die int. Lindowſchen Felde unter ber Nr. 66 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. II Nr, 
26 eingetragene Hufe Land, tarirt auf 643- 
Thlr. 16 Er. 8 Pf., 
e) die am Börnifefhen Damm sub Nr. 25 
* und 26 belegenen, im Hyvothefenbuche Vol, 
V Nr. 9 eingetragenen Dammnviefen, ges 
richtlich tarirt auf 106 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, 
f) die Rohrwieſe sub Nr. 24, im Hppothelene 
buch Vol. V Nr. 24, gerichtlich tarirt auf 
83 Thlr., 
g) der am Börnifefchen Damm sub Nr, 78 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, VI Nr. 
48 eingetragene Garten, gerichtlid) tarirt 
. auf 57 Xhlr. 15 Sar., 
Theilungspalber, zur Subhaftation geftellt; Der 
Bietungstermin ift auf 
‚ben 7, Zuli di J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Stadtge— 
richt anberaumt. Der neuefte Hypothekenſchein 
und bie gerichtliche Tare find täglich in unferer . 
Regiftratur einzufeben. 
Bernau, den 11. Mai 1837. * 
Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, 

Könige. Stadtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 

Der, ber verchelihten Schumachermeifter 
Schul geb. Milow, vormals Wittwe Riebe 
gehörige, bier an der Reuterfoppel belegene, im 
Hypothekenbuche Tom IT Bol, IV Nr. XCIII 
Fol. 117 Wrzeichnete, auf 95 Thlr. 2 Sgr. 6 
Pf. tarirte Kamp, foll in termino 

den 31. Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts: 
ftelle fubbaftirt werden. Die Bedingungen follen 
im Termine feftgefeßt, und Taxe und Hypothe— 
fenfchein werktägli auf Verlangen in unferer 
Regiftratur vorgelent werben, 

ÖStradburg i. d. U., den IL Mai 1837, 





Nothwendiger Verfauf. 
Königl, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ufermarf. 
Die Grundftücde des verftorberen Maurer: 
geſellen Ludwig Waderom hierfelbit: 
1) ein Wohnhaus, Bollenftraße Nr, 276, taxirt 
zu 104 Thlr. 27 &gr. 6 Pf, im Hypo⸗ 


— 


thekenbuche notirt Tom. IH Vol. II Nr. 
LXXII. a Fol. 153, 


2) ein Keſſellamp, tarirt zu 55 Thlr., im Hy⸗ | 


pothefenbuche Tom. IH Vol. I Nr. CVI 
Fol. 397 notirt, 

folfen in termino 

— den 22. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt, die Bedingungen int Termine 
feſtgeſetzt, und Taxe und Hypothefenfchein werk⸗ 
täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vors 
gelegt werben. 

Strasburg i, d, U., ben 12. Mai. 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Zreienwalde an 

der Oder, den 13. Mai 1837. > 
Das zu Steinbet im Oberbarnimſchen Kreife 
der Mark Brandenburg belegene, zum Nachlaß 
der Gräfin von Chaſot geb. von Gansauge 
gehörige Etabliffement, abgeſchaͤtzt auf 4649 Thlr. 
1 Sor. 6 Pf. nach dem materiellen Werthe, auf 
700 Thlr. nach dem Mietheertragewerthe und 
auf 3674 Thlr. 6 Sgr. I Pf. nach dem Durch⸗ 
ſchnittswerthe, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Auguſt d. J.,& 
Vormittags 11 Uhr, in dem zu verkaufenden 
Etabliſſement ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Adlich von Winterfeldiſches Patrimonialgericht 


zu Nieden. 

Die zu Nieden belegene, den Muͤhlenmeiſter 
Wittſtockſchen Erben gehörige Waſſermuͤhle, 
nebſt Garten, Wieſe und Ackerland, abgeſchaͤtzt 
auf 2021 Thlr. 1 Sgr. S Pf., zufolge der, nebſt 

Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden 


Tage, foll am 31. Auguſt d. 3. 
an ordentlicher Gerichtäftelle zu Nieden fubhaftirt. 
werben, „Prenzlau ‚ den 19. Mai 1837. 


Es follen die der hiefigen Stadtgemeine zur 
gehörigen Kämmereivorwerfe, enthalteud 2415 
prgen Acer, 25 Morgen Gärten und 216 
Morgen Wiefen, nebft der Weide für 2000 Stüd 
Schaafvieh in der Stabtheide, im Wege des 


- Meiſtgebots vererbpachtet werden. Wir haben 


hierzu einen Termin auf _ 


27. 

ben 30. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anz 

beraumt, zu welden wir die reip. Erbpachtds 

liebhaber mit dem Bemerken einladen, daß bie 

diegfälligen Bedingungen zu jeder Zeit in unferer 
Regiſtratur eingelchen werden Fönnen. 

"Die Grundftüce liegen unweit der Stabt an 
der Strafe nach Mincheberg, und dicht an ber 
projeftirten Eifenbahn, 

Shrftenwalde, den 18, Mai 1837. 
: Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, den 30. Mai 1837, 
Die zum Nachlaß ded verftorbenen Kaufmanus 
oh. Friedrich Hübner gehörigen Grundfthde: 
1) die hierfelbft in der Marktſtraße sub Nr. 
321 belegene, auf 1334 Thlr. 20 Sgr. 
gerichtlich abgefchätte Großbürgerftelle, 
2) die hierfelbft im Neufammerfchen Felde sab 
Nr. 53 belegene,; auf 52 Thlr. 6 Sgr. 8 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Würde, 
folfen in den auf 
den 21. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtszimmer 
angelegten Bietungstermine fubhaftirt werben. 
Die Taren von diesen Grundſtuͤcken können 


‚In unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Freiwilliger Verlauf: 

Das Mohnhaus auf dem VBuchhorft Nr. 85 
hierfelbft, nebft Zubehör, ein Flanellrahın vor 
dem Wriezener Thore und brei Poftbruchparzels 
len, den verftorbenen QTuchmachermeifter Auguſt 


Jaͤnecke gehörig, abgeihäßt auf zufanmen 


531 Thlr. 14 Ser. 10 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchenden 
Tage, jol am 11, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftele fubhaftirt werben. 
Strauäberg, ben 10, Juni 1837, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Stadtgericht zu Angermünde . 
Das Haus am hohen Steinwege Nr. 96, 


den Bürgermeifter Foͤrſt er ſchen Erben gehörig, 


zu 1021 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. mit Zubehör ges 


wuͤrdigt, deffen Tare nebſt Kppothekenfchein und - 
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Kaufbebingungen in ber Regiftratur cingefehen 
werben ** ſoll Theilungshalber 

am 21. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtde 
ftelle fubhaftirt werben, 


18 zum Nachlafi ber Freifrau von Nies 
—— im Xempliner Kreiſe, 25 Meilen 
von hier, an ber Shauffee nad) Berlin belegene 
Allodial:Rittergut Mittenwalde, welches in Jah⸗ 
re 1821 ritterfchaftlich auf 108,390 Thlr, 8 Sgr. 
9 Pf abgeſchaͤtzt ift, und ein Areal von 4258 
Morgen 44 [IRuthen enthält, fol auf den Ans 
trag der Erben meiftbietend verkauft werden. Ich 
babe hierzu, da das -bisherige Meiftgebot von 
110,000 Thfr., nicht für annehmbar gefunden 
worden, einen anbenveitigen Termin auf 

den 12, Auguft d. J., 
Vormittags I1 Uhr, im Wieſenerſchen Gafts 
bofe hierfelbft anberaumt, und lade zu demſel⸗ 
ben Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß das 
Gut zu jeder Zeit in Augenfchein genommen 
werben kann, und daß die Zare mit dem Ders 
meffungdregifter, fo wie die Kaufbedingungen bei 
den von Riebenſchen Erben zu Mittenmwalde 
einzufehen find, Prenzlau, den 12. Suni 1837, 
Der Stadtgerichtd: Direltor Paſchke. 


ur Verpachtung der auf dem Marienberge 
bei linden belegenen, zur Konkursmaſſe des 
jegeleibefigerd Johann 5 Julius Ludwig 
——*— Reich ardt gehörigen Ziegelei nebſt Zu⸗ 
behoͤr, iſt ein neuer Lizitationstermin auf 
den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worben, Die Dies 
ter haben eine Kaution von 100 Thlr. in Staats⸗ 
ſchuidſcheinen zu beſtellen, und koͤnnen die übris 
gen Pachtbebingungen täglich in unferer Regiftras 
tur eingejehen werden, ; 
Potsdam, den 18; Juni 1937. 
“ Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


ch beabfichtige, meine allhier belegene Bock⸗ 
windmühle mit dent dazu gehörigen Wohnhanfe, 
beftchend aug brei Stuben und zwei Kammern, und 
dent dabei befindlichen Stallgebäude, jo mie der 
Meidegercchtigkeit für eine Kuh, und 10 Mor: 


S 


gen Acer erjter Klaffe, Beräuberungshalber zu 


verkaufen, Die Mühle und die anderen Gebäude 
befinden ftch im einem fehr guten Stande; bier 
felbe hat eine gute Lage, umd ift von mehreren 
nahegelegenen Dörfern, bei welchen fich feine 
Mühlen befinden, umgeben, 

Kaufluftige können ſich zu jeber Zeit bei mir 
melden, und die näheren Bedingungen erfahren, 

Mebelthin bei Wufterhaufen an der Doffe, 
ben 17, Juni 1837. 

Der Miühlenmeifter Hahn, 


Körperliche Leiden veranlaffen mich, mein alle 
bier am Markt, der Rathsapotheke gegenüber 
belegened Haus, welches vor einigen Jahren im 
Innern ausgebaut worden, mit der barin feit 
22 Jahren von mir betriebenen Materials und 
kurzen Waaren= Handlung, aus freier Hand zu 
verkaufen, Briefe werden portofrei erbeten, Uns 
ferhändler aber verbeten. j 

Havelberg, den 28, Mai 1837. 

C. W. Dunker. 


Die unterzelchneten Agenten der Lebens— 
verſicherungsbank für Deutſchland in 


—Gotha machen bekannt, daf 


1) der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt flit 
1836 erſchienen iſt, und bei den Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden kann, 

2) die Bank das Maximum der auf ein Leben 
verſicherbaren Summe von 8000 Thlr. auf 
10,000 Thlr. erhöht hat, und 

3) in diefem Jahre 22, im nächften Sahre 
31 Prozent Dividende vertheilt. 

Berlin: C. ©. Franz. 

Brandenburg: Fr. Nofenberg, 

Dahme: 3. G. Unverborben Erben. 
Süterbogt: Stadt: Sefretair Schulg. 
Luckenwalde: Land: und Stabgerichtd:Renbant 


Zobel. 
Neu-Ruppin: S. Fr. Protzen. 
Neuſtadt⸗Ebw.: Profeſſor Fr. W. Schneider. 
Perleberg: J. Fr. Abt. 

Potsdam: Stadtaͤlteſter Fr. W. Ziekurſch. 
Prenzlau: G. Wittrin. 

Rathenow: C. Huͤbener. 
Schwedt: C. Lemm. 

Spandau: J. F. Vogel. 

Wrietzen an der Over: ©, L. Paͤtſch. 





MEETIRER 


rn Stuͤck des Amtöblatts der  Rönigrichen Regierung zu Potsdam 
unb ber Stadt Berlim. 





ueberſicht 


des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung für die Staͤdte 
Berlin, Potsdam und den Potsdamer Negierungäbezirk, 
am Schluffe des Jahres 1836. 


Bei der folgenden Darftellung deffen, was im abgelaufenen DBerwaltungsjaßre der Stif— 
tung gefchehen, iſt die nämliche Ordnung der Gegenftände beobachtet worden, wie in ber 
Abhandlung, wovon unter dem Titel: 

„Die Zivil» Waifens Berforgungss Anftalt ꝛc.“ 
im Jahre 1836 die dritte Auflage erfchien, um den DBefigern der letzteren die Ueberſicht 
zu erleichtern. 

I. Befhlüfe der Hauptverfammlung. 

Die Derwaltungs-Rechnung über Einnahme und Ausgabe des Jahres 1836 und 
der für das Jahr 1837 entworfene Etat wurde nad vorgängfger Prüfung genehmigt. 

Statutenmäßig ſchieden aus: 

Here Stadtgerichts » Direftoe Sllaire und deſſen Stellvertreter, Here Bürgers 
meifter Stöpel, 
wurden aber einflimmig wieder erwäßlt. 

An die Stelle des verftorbenen Superintendenten Derege wurde beffen bisheris 
ger Stellvertreter, Herr Löffler, Rektor der höheren Bürgerfchule, zum Mitgliede 
des Waifenamtes, und an beflen Stelle der Hof- und Garnifonprediger Herr Sydow 
zu Potsdam gewählt. 

U. Stipendien wurden in dieſem Jahre nicht geftifter. 

UI. Neue Mitglieder durh Einzahlung eines Kapitals Beitrages von 
50 Tphlrn., oder 

IV. durch Einzahlung eines jährlihen Beitrages von 5 Tplrn., iſt der Stif— 
tung Einer beigetreten. 

V. Durd den Tod Kat die Stiftungs + Berfammlung 3 ihrer Mitglieder 

verloren, nämlid): 
1) den Herrn Staatsrarh und erften Leibarzt Er. Majeftät des Königs, Hufeland, 
2) den Förfter Riebe in Breitenfenn, und 
3) den Kreisfefretaie Schulze In Belzig. 


— 
VI. Beiträge unter 5 Thlru. haben aufs Neue 5 Perſonen zugeſichert. Uebethaupt 
hat ſich der Betrag der · fortlaufenden Beiträge um 158 Thlr. 20 Sgr. vermindert. 
VO. An Kapital»Beiträgen unter 50 Tplrn. find eingegangen 6 Thlr. 28 Ser. 6 Pf. 
VII An fortlaufenden Beiträgen für verwaifere Töchter iſt nichts unterzeichnet. 
IX. Der im Jahre 1826 geftiftete abgefonderte Fonds für verwaifete Pres 
digertoͤchter betrug am Schluſſe des Jahres 1836: 200 Thlr. 1 Egr. 9 Pf. 
X. An fortlaufenden Beiträgen für den Unterſtützungs + Fonds für ver; 
walfete Prebigertöchter ift im Jahre 1836 nichts unterzeichnet worden. 
XI Der von dem diefigen Öefangverein zum Zwed ber Stiftung eines Stipendii 
gegründete Fonds betrug am Ende des Jahres 1836...2588 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., 
und iſt angewachſen um .... .. ............... 274 6 ,6,. 
XII. Es fhleden 2 Zöglinge aus: 
1) Herrmann Jungflaaß aus Echwebt, ber feiner Gefundhelt wegen dem Wuns 
fche, fih den Studien zu widmen, hatte entfagen müflen, und jih nun dem 
Sorftfache zu widmen beabjichtige, und 
2) Karl Lindenberg, ber fi dem Gtaatsdienfte im Eteuerfache widmen wird. 
XII Neu aufgenommen wurden 2 Zöglinge: 
1) Ottomar Pufh, Sohn eines Kontroleurs des großen Niliteie »Waifenfaufes 
zu Porsdam, als Stipendiat Er. Erzellenz des König. Wirfl. Geh. Staates 
Minifters ꝛc. Herrn Grafen von Lottum, nad) deſſen Beftimmung; 
2) Otto Fink, Sohn eines Regierungs»Sefretairs, vom Zivil Waifenamte gewäßlt, 
da er vater» und mutterlos war. 
Don den 20 im Laufe bes Jahres 1836 in ber Anſtalt erzogenen Waiſen beſuchten 
5 das Gymnaſium, 15 bie hoͤhere Bürgerfchule. 

Das fierliche Verhalten und ber Fleiß der Zöglinge waren befriedigend. 

Alle erfreueten ich forcdauernd einer guten Geſundheit. . 

Uebrigens erhielten 2 Knaben und 9 Mädchen aus ben Mitteln der Stiftung Etzle⸗ 
hungsgelder von refp: 24 bis 40 Thlr., fo daß die Etiftung überhaupt für 31 vermwaifete 
Kinder von Staats» und KommunalsBeamten und Geiftlichen geforge har. 

Dis jetzt iſt die Aufnahme eines Kindes eines verflorbenen Mitgliedss der Stiftung noch 
nie vergeblich nachgeſucht worden. 


Ueberhaupt ſind bis jetzt 42 Zoslinge aufgenommen worden; dem Stande und Berufe 
der Vaͤter nach: 


1) Soͤhne * OHREN aan 6, 
2) ⸗ Poſtbeamten............ wesen 9 
3) ss Meglerungsbeamten ........... 1, 


7 


+ 


4) Soͤhne von Steuerbeamten...... een | 


4, 

5) a) Söhne von Zivil, Juftigbeamten....... 3, 
Bu % Militair-Juſtizbeamten. . .. 2, 
6) Soͤhne von Forſtbeamten ..... au Ar 3; 
7) +. s anderen Staatsbeamten......- 8, 
8) + 3, 
9) — De >> REGEN 3, 
10) + , —— — —— PERE 2. 


Entlaffen wurden bis jeßt 20; davon haben fich dem theologifchen Studium ar 

dem Sewerbeftande, als: Zimmermanns, Maurers, Tijchlers und Buchbinder » Lehrlinge: 4; 
bem Lehrerjtande: 1; der Muſik: 1; dem AporhefersBeruf: 15 der DOxfonomie: 1; 
bee Sartenfunft: 1; dem Kaufmannsftande: 2; dem Staatsdienſte im Forft+ und 
Steuerfache wollen jid) widmen: 3. 

Sodann gingen zu andern Unterrichts» Anftalten nach Berlin über: 

Ale Zöglinge der Stiftung werden im Schwimmen, in den — Uebungen und 
im Ererziren unterrichter. Diejenigen, weldje Anlagen dazu jeigen, erhalten auf den Wunſch 
der Bormünder, Mütter oder Derwandten, Privar s Unterricht in der Mufif, jedoch in ber 
Regel auf Koften ihrer Angehörigen. - 

Beſonders erfreulich für die Zöglinge der Stiftung iſt es übrigens, daß gegenwärtig in 
Potsdam durch die Errichtung zweier Höheren Nealklaffen bei der dafigen höheren Bürger 
ſchule, denjenigen unter ihnen, welche nicht Die Univerfirac befuchen wollen, aber doch eine 
moͤglichſt vollftändige Bildung zu erlangen wünfchen, die Mittel dazu dargeboten find. 


Was den Zuftand des Vermögens der Stiftung betrifft, fo war derſelbe am Schluſſe 
des Jahres 1836 folgender: 

















| Tapitalfonde. | Nusgabefonde] Summa, 

— Zur Berechnung Fetalion are ’ 
RE Der) RE TER FE Me 

u E | 

Die Einnahme hat pro 1836 betragen: | | | | 
llan Kapitalbeiträgen a TREE 106810 —| . 14 8 1068.10 — 
Zan Miethen, Pächten und Zinfen........... 184) 1:10] 271429| 81 2699| ı| 6 
3lan fortlaufenden Beiträgen ...........4. 273! 7| 4| 748! 7| 81 102115 — 
: an Zinfen von dem DBermögen der Ziglinge | . 1% 87111] 7 7111| 7 
Biad Extraordinaria ...242..:040+.. NE zu 601110) 6) 60110 6 
1 1535; 19, 2 4151|29| 5[ 567718 7 
- f Beftind. .152323119|10]| — --151793| 3.10 

C 833 

Dom Jahre 1535 ! Vorſchuß 1.1.1 5solısi=- AR 




















— — — — — 


Summa der Einnahme... 55810) 9—1 3621113] 5157470422] 
l l N 


— 


= zur Berechnung. 


Dagegen‘ berrug die Ausgabe: 


Lifür Unterhaltung der Grundflüde: 
a) an Kommunallaften ......:..- 
b) an Feuerfaffen + Beiträgen und 

Einquartirungsfoften .. F 
c) an Baus und Reperaturtoſten 223 


14 84 


17|- 





2 Bebufs der Geſchaͤfts- und Kaffı —— 


3 Erzlehungs⸗ und Unterrichtskoſten 


Zur Bekleidung der Zoͤglinge In der Anftalt . 


Hl Bekoͤſtigung derfelben 
üe Heizung ...... 


—2 


 _.. .........m...n........... 


7 ir Reinigung und Ausbeflerung der Waͤſche 


2 Erleuchtungs£often 


De u a u u ee 


ur Unterhaltung und Anfchaffung des Inventars 
3 ur Erziehung und Verpflegung einiger Zoͤglinge 


außerhalb der Anſtalt 


———— 


11Zur Unterhaltung verwaiſeter Mädchen und Pre— 


digertoͤchter . ... 
Zu extraordinairen Ausgaben. ............. 


12 


| 


Bleibt am Schluffe des Jahres 1836 [ 


Diefer Beſtand ift vorhanden: 
Uan zinsbar belegten Kapitalien.. 


2lin Staatspapieren 


Albäarftt 


e—⸗ 


DE Zr BE Ze Ze ze zz 


._. nn... nee“ 


Summa der Ausgaben... 
Die Einnahme berrägt.. 


Vorſchuß 
Ri Oye 4 
47846 —— 


3800| — 








Beftand 153549 


189228 21° 


Kepitalfonds pe Summe. 


— 53549 9 —1 3621|13| 55747022] 5 
9 








Ref 











268| 7! 61 2608| 7| 6 
474120! 31 474190! 3 
514| 6| 2] 514] 6| 2 
572 8! 8I 5721 8! 8 
1264| 9 2] 1264| 9) 2 
ss—-—| 
186 231] 18633) — 
681 al 61a a 
641810] cal 9 
134] 134 _|— 
52 el 
64 - - 64 65 

393112 393112 als 

36211 56747023 

53519 9-1 _ | -1. 153538281 2 
310/10/10 — 
33538 28 2 





Nach dem Verwaltungs⸗Etat pro 1637 wird die Einnahme betragen: 


= 


3995 Tplr. 12 


Sgr. 6 Pr. 


Das Kapitalvermögen der Stifrung har ſich im Laufe des Jahres 1836 vermehrt um 


- 1745 hir. 24 


Sur. 4 Pf. 


Noch wird bemerkt, daß Im Laufe des Jahres 1836 der Stiftung drei Legate: 


1) des Fräuleins Bertha Juliane Louife von Arnim in Templin von 500 Th 


Ien., 


2) bes Pupillenraths Calmberg in Berlin von 300 m in Staatsfuldfceinen, und 
3) des Tabagiſten Deffelmann in Potsdam von 5 Tplen 


du Thell geworden find. Potsdam, den 3. Juni 1837. 
Das Zivil: Waifen- Amt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausfchlieglich betreffen. =. 


Zum Einbrennen ‘der in dieſem Jahre von den Landbefchälern bes Königl. 
eg gr Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und bem 
Buchftaben B find nachftehende Termine angefeßt: i 
1) Sonnabend den 22, Juli, früß 8 Uhr, zu Sandau im Magdeburger Regie 

rungsbezirke, 

2) Montag der 24. Juli, fruͤh 8 Uhr, zu Blandikow in ber Oſtpriegnitz, 

3) Dienftag den 25. Auli, fruͤh 8 Uhr, zu Wulfersdorf in der Oftpriegnig, 

4) Freitag den 28, Juli, früh 9 Uhr, zu Golzow im Zauch ⸗-Belziger Kreife, 

5) Sonnabend den 29, Zuli, früh 9 Uhr, zu Beelitz im ZauchsBelziger Kreife, 

6) Mittwoch den 2. Auguft, früh I Uhr, zu Alt⸗Maͤdewitz im Oberbarnimer Kreife, 

7) Donnerſtag den 3. Auguft, fruͤh 9 Uhr, zu NeusTrebbin im Oberbarnimer Kreife, 

8) Sreitag ir 4. Auguſt, früh 9 Uhr, zu Friedrichsaue im Frankfurter Regie, 
rungsbezirke, 


9) Montag den 7. Auguſt, fruͤh 9 Uhr, zu Berlin, Dorotheenſtraße, beim 


Schmidt Herms, 
10) Sonnabend den 12. Auguſt, früh 8 Uhr, zu Lübbenow im Prenzlower Kreife, 
11) Montag den 14. Auguft, früß 6 Uhr, zu Grüneberg im Prenzlower Kreife, 
12) Mittwoch den 16. Auguft, fruͤh 7 Uhr, zu Marftall Lindenau bei Neuftadt a. d. D., 
13) Seeitog den 18. Yuguft, fruͤh 8 Uhr, zu Blumberg im Stettiner Reglerunges 
bezirke, 


14) Sonnabend den 19, Auguſt, früh 8 Uhr, zu Zichow im Angermuͤnder Kreiſe, 


15) Montag den 21. Auguft, früh 8 Uhr, zu Gerswalde im Templiner Kreife, 


16) Dienftag den 22, Auguft, früh 8 Uhr, zu Liebenwalde im Nieberbarnimfchen . 


reife, — 
17) Donnerſtag den 24. Auguſt, fruͤh 10 Uhr, zu Döllen in der Oſtpriegnitz, 


Nr. 128. 
Brenn⸗ 
termine fuͤr 
bie von fand 
befchälern 
efallenen 
ohlen. 
LE 


Hunt, 


—⸗ 


Mr. 129, 


Kirchen = 
kollekte. 
II. 530, 
Suni, 
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18) Freitag den 25. Auguft, fruͤh 8-Upr, zu Pankow in ber Offpriegnig, 

19) Sonnabend den 26. Auguſt, fruͤh 9 Upr, zu Stavenow in der Weftpriegnig, 
20) Montag den 28. Auguft, fruͤh 8 Upr, zu Lenzen In der Meftpriegnig, 

21) Donnerftag den 31. Auguft, früh 8 Uhr, zu Ruͤhſtaͤdt in der Weftpriegnig, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeftüt + Fohlen mit dem Bemerken befanme 
gemacht a daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver 
bunden ift. 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: Nr. 1 
Sandan, Mr. 8 Feiebrichsaue und Mr. 13 Blumberg nicht zum Potsdamer Res 
gierungsbezirfe gehören, fo find. auf dieſen Befchälftationen doc) mehrere Stuten 
aus bemfelben bebedft worden. 

Wegen des- befehwerlichen Transports ber tragenden Mutterfluten bei böfen 
Wegen im Frübjahre, follen mit den biesjäßrigen Brennterminen gleichzeitig bie 
im Jahre 1838 durch Königl. Brandenburgiſche Landbefchäler zu bedeckenden Stw 
ten auf den vorftchend bezeichneten Befchälftarionen, mit Ausnahme der Befchals 
flation Nr. 12 Marftall Lindenau, da auf diefer, wie gewöhnlich, im Früßjahre 
die Aufnahme der Stuten erfolgen wird, ausgewählt und aufgezeichnet werben, 
and wird wieberholentlich) dazu bemerft: 

1) wird die Anzahl und Befchaffengeit der auf den Befchälftationen aufzuftellens 
den Hengſte möglichft nad) den im vorhergehenden Termine gewäßlten und 
aufgezeichneten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Auzapl 
guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werden kann, fo koͤnnen aud) in 
det Regel um fo weniger Befchäler erfolgen, da ſolche noch an fo vielen ans 
bern Orten vergeblich nachgefucht werben, 

2) flchen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müffen häufig abgewiefen werben. 

Friedrich Wilpelms»Geftüt bei Neuftadt an der Doffe, den 16. Juni 1837. 
Der Landitallmeifter Strubberg. 
* 


Porsdam, den 20. Juni 1837. 
Indem vorflehende Anzeige zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, merden 
bie betreffenden Herren Landrärhe zugleich aufgefordert, noch befonders für die Bes 
Fanntwerdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferbezüchs 
ter, mie häufig gefchehen ift, fich nicht mit «der Unkenntniß derfelben entfchuldigen 
können. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 18. Quni 1837. 
Die Hohen Minifterien der geiftlihen, Unterrichts» und Mebizinals Angelegens 
beiten und des Annern und der Pollzei, haben aus Beranlaffung einer Immediat⸗ 
Borftellung des Gutsbefigers und der Gemeinde + Dorfteher zu Böhne, zweiten 
Jerichowſchen Kreifes, Negierungsbezirfs Magdeburg, um Bewilligung einer. allges 
meinen Kirchens und Hauskollefte zum Retabliffement ber dort abgebrannten Kit, 


47 | 
nr, Pfarr s, und. Schulgebä kr A N ung. der -Gemeinde.. deren 
irthſcha —* mit 2 Mr we N — Any MR o⸗ 

narchie bewilligt. 2 — 
Wir fordern daher mic Bezug auf die, Seife 172, 173 und 247 des Amts 
blatt vom Jahre 1816 befindlichen Berfuͤgungen vom. 20. April und 9, Jull 1816, 
die Iandrächlichen Behörden und die, Magiſtraͤte unfers ‚Regierungsbegirks auf, ‚die 
Hauskollekte In den ‚evangelifchen Zamllien, die Herren Superintendenten and Pre 
diger dagegen, bie evangelifche. Kirchenfollefte zu veranlaflen, ‚und den Extrag, an 
die hieſige Haupt / Inſtituten und Kommunalkaſſe mittelſt pollſtaͤndigen Lieferzeitels 
einzuſenden. Die Magiſtraͤte ſenden den Ertrag der Kollekte unmittelbar an die 
gedachte Kaſſe ein. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachuntgen ‚dee Rönigl. Kammergerichts. 
Der bisperige Schiebsmann, Bürgermeifter Schufter zu Lychen, iſt von Neuem Nr. 40. 
zum Schiedsmann für dieſe Stadt erwaͤhlt und: beffärigt worden. Schieds⸗ 


Berlin, den 8. Zuni 1837.Kvoͤnigl. Preuß. Kammergericht. mann. 


Der bisherige Schiedsmann fuͤr den zweiten Stadtbezirk von Beeskow, Gaſt- Mr. 41. 
wirth Große bdafelbfk, iſt von Neuem- zum Schledsmann für dieſen Stadtbezirk Schieds- 
erwaͤhlt und beſtuͤtigt worden. Berlin, den 8. Juni 1837. mann. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Machftehende Bekanntmachung: — \ Mr. 38, 
„In Bezug auf das hiefige Geſindeweſen tft durch das Koͤnigl. Minifterium 
bes Innern und der Polizei unter dem 17. September 1833 Folgendes bes 
ſtimmt worden. i 
1. Den, Behufs der Vermiethung - zum Gefindedienfte von außerhalb Bier 
eintteffenden Individuen, foll der Aufenthalt Hierfelbft nur dann geftattet werben, 
wenn fie fich genügend über die Sdentirät ihrer Perfon, fo wie darüber, daß 
nad) den Borfchriften der Gefindeordnung vom 8. November 1810 $ 5 folg. 
ihrer Vermischung nichts entgegenſteht, ausgewieſen, und ihre gute Führung in 
ben legten drei Jahren durd) glaubhafte Zeugniffe außer Zweifel gefegt Haben. 
Diejenigen, welche diefen Forderungen nicht genügen, follen zur fofortigen Wies 
berabreife angehalten, nörhigenfalls aufgehoben und fortgefchafft werben. . Ein 
gleiches Verfahren tritt gegen die, zur Vermiethung zugelaffenen Individuen ein, 
wenn fie nicht innerhalb acht Tagen die Erlangung eines wirflihen Dienft-Uns 
terfommens nachweiſen. 
2. Die dem hiefigen Orte nicht angebörenden Individuen, welche Hierfelbft 
bereits im Dienft geftanden, follen, wenn ſie länger als vierzehn Tage dienſtlos 


1% 


vBlelben, zur fofortigen Entfernung von hler angehalten werben, ſofern nicht Krank 
deit folches verhindert, oder ſofern fie nicht auf eine zuläffige Welfe Hier einen ' 
eigenen Wohnfis .gründen. Die Beftimmung in der Bekanntmachung vom 16. 
September 1831, nad) welcher Perfonen, die fich als Dienftboten vermierhen 
wollen, nur dann, wenn fie bereits ein beftimmtes Unterfommen bei einem hleſi⸗ 
en Einwohner gefunden haben, und dies entweber durch einen förmlichen, von 
* Polizel/Kommiſſarius des Reviers, in welchem die Dienſtherrſchaft wohnt, 
beglaubigten Miethskonttakt, oder wenigſtens durch eine, in gleicher Art beſchel⸗ 
nigte fhriftliche Erklärung des hieſigen Einwohners, bei welchem fie in Dienfte 
treten wollen, darthun, zugelaffen werden follen, ift nach obigen Beftimmungen 
— Als gehörige Legitimations-⸗Dokumente koͤnnen nur ſolche Geſinde⸗ 
Entlaffungsfcheine gelten, in welchen die gute Führung ber Inhaber unzweifelhaft 
bezeugt wird, und welche von Obrigkeit wegen beglaubigte find. Ruͤckſichtlich 
— dienſtſuchenden Perſonen, welche noch nicht gedient haben, oder einige 
Zeit dlenſtlos geweſen find, muͤſſen die von ihnen beizubringenden Führungs 
zeugniſſe von ihrer Obrigkeit ausgeſtellt, oder von derſelben beglaubigt ſein. 
Von den hieſigen Einwohnern wird erwartet, daß, wenn ſie ſich Dienſtboten 
von außerhalb dierher kommen laſſen, oder welche auswärtige Verwandte bei ſich 
aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienſt⸗Unterkonmen hierfelbft zu ermitteln, fie 
dafür forgen werben, daß dieſe Perfonen fchon bei ihrem Eintreffen Hierfelbft mic 
den gedachten Legitimationen vollftändig verfehen find. Diefe bereits unter dem 
28. Dftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen werben hierdurch mit dem 
Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, welche von außerhalb Hier eins 
treffen, um im berrfchaftliche Dienfte zu treten, fpäteftens 48 Stunden nad) 
ihrer Ankunft ſich bei einem der hiefigen Geſinde-Vermiethungs⸗Komtoirs zur 
Erlangung eines Gefinde-BermierhungssErlaubnißfcheines, bei Bermeidung einer 
24, flündigen bis achttägigen Gefängnißftrafe, zu melden haben. Eine gleiche 
Strafe trifft dasjenige Gefinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein Dienft 
verhältniß zu treten wünfcht, wenn baffelbe nicht fpäteftens 48 Stunden nad) 
erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienftverhältniffe bei einem der hieſigen 
Gefinde »Bermierhungs » Komtoirs einen neuen Vermlethungsſchein fi) befchaffe 
hat, in fofern ſolches niche fchon früher gefchehen if. Will eine aus dem Ge⸗ 
findebienfte ausgerretene Perfon Hierfelbft eine felbftftändige Niederlaffung bes 
gründen, fo hat fie foldhes binnen 48 Stunden dem Polizei» Kommiffartus des 
Reviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, wibrigenfalls fie in Die obberegte 
Strafe verfällt.“ 
wird hierdurch zur genauen DBefolgung in Erinnerung gebracht. | 
Berlin, den 17. Juni 1837. Königl, Polizei» Praidium, 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht vom Zuftande der Waifen- Verforgungs: Anftalt 
zu Klein-Glienicke, am Schluſſe des Jahres 1836, imgleichen zwei Ertrablätter.) 
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Soſten Sie des limtsblatts ber Sönigficjen epirrung zu Rotdam 
und der Stabt Berlin, 





Venerfigt 


bes Zuftandes ber Waiſen⸗ Verſorgungs-Anſtalt zu Klein-Glienicke 
am Schluſſe bes Jahres 1836. 





In der Hauptverfammlung ber Mitglieder bes Stiftungsvereins dieſer Anftale, welche 
am 28. April d. 3. jtattfand, wurde zuvoͤrderſt von. dem Vorſteher der Gtiftung, dem Res 
gierungsrathe von Türf, über den gegenwärtigen Zuftand berfelben Bericht erftattet, wor 
aus wir, indem wie uns auf ben in ber Bellage zum 27ſten Stuͤck des Amtsblatts vom 
Jahre 1836 befindlichen Bericht uͤber dieſe Stiftung beziehen, Folgendes mittheilen. 


„Im Jahre 1836 wurden 11 Waiſen auf Koſten der Stiftung erzogen, unter denen 
ſich 6 befanden, deren Väter den Befrelungsfrieg mitgemacht hatten. Zwei von ihnen be 
fuchten felt dem 1. Oftober v. 3. die höhere Bürgerfchule, und wurden im die-2te Mealflaffe 
aufgenommen. Ein Zögling trat, nach feiner Muster und feinem eigenen Wunfche, bei 
einem Stubenmaler in die Lehre. 


Ein im Jahre 1833 entlaſſener Zögling, der feine Ausbildung im Seminar zu Potsdam 
erhalten Hatte, wurbe im Jahre 1836 als Schullehrer zu Frieſack angeſtellt. 


Die Stiftung. verlor eines ihrer theilmehmendften Mitglieder durch den Tob des Roms 
merzienraths Berr, ber auch) ftellvertretendes Mitglied des Walfenamtes war, und feine Theil, 
nahme an dem Gedeihen der Stiftung durch ein berfelben ausgefeßtes Legat von 500 Thlrn. 
bewaͤhrte, welches Im Laufe biefes Jahres zur Kaffe ber Stiftung gezahlt werben wird.“ 

Die. Stiftungsverfammlung waͤhlte an deſſen Stelle: 


ben Hertn Schloß⸗Bauinſpektor Perſlus. 
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Sodann legte der — Rendant ber Stiftung, Herr Reglerungs/-Hauptkaſſen » Oben 
buchhalter Herter, die Ueberſicht des Zuſtandes des Stiftungsvermoͤgens und die von dem 
Waiſenamte bereits reviditte Rechnung vor, aus. welcher fi ch folgendes Reſultat ergab. 


Der Beſtand laut vorjaͤhriger Rechnung betrug inkl. 3000 —E $ RR Deu 











Thlr. Staatsſchuldſchelne .............. . [301826] — 
- Le. J. Einkommen aus dem Vermoͤgen der Stiftung: 
a) von den Grundſtuͤcken: 
von dem Regierungsrath von Tuͤrk, an Mierhe bes 
Lokal .......... EP RETERTONER ATEREER : 1600 — | — 
b) von ben Kapitalien; 
1) Zinfen von ben ult. 1835 im Beftande verbliebenen 
3000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen für das Jahr 1836 [1201 — | — 
2) Zinfen von den Im Jahre 1836 angefauften 100 
Tplen. in Staarsfhuldfcheinen, pro 1836 ........]| 4—|— 
3) Zinfen von den Im Jahre 1836 angefauften 2000 
Tplen. in Rurmärfifchen Obligationen pro 1. Mai 
bis ult. Oftober 1836....... —— .......... 40 -- 
—! 7161— — 
Tit. . An Stipendien: 
für die von Gr. Ercelleng dem Heren Geheimen Staatsmini⸗ 
ſter ıc. von Nagler gegründete Gte Zöglingsftelle ...... i «|: 2000|—1— 
Sit, II. An Kapitalbeiträgen und Bermädtniffen: 
1) von dem Königl. Hofgartner Sello sen. Kapftalbeitrag mie] 50) —|— 
2) von dem penfionirten Kanzliften Schmidt In Königs 
berg In der Neumark ein Legat mit ................ 10 —— . 
Te. IV. An Gefhenfen und einmaligen Beiträgen..... 10 * 
Tit. V. An fortlaufenden jaͤhrlichen Beiträgen und Reſten 792 11- 
Tit. VI Ad Extraordinaria: 
1) an Zinfen von den zur Ablöfung bes Kanons — 
10 — 


250 Thlrn. in — pro 1836... 


Latus Me-lssiel- 


Bf De Z| RE u 4 
10] —|—16645]16])— 







Transport 
2) für bie Materialien des, wegen Anlage einer neuen 
Chauſſee abgebrochenen Tagelößnerhaufes ............ r 
3) Ueberfchuß der verkauften Eremplare des lithographirten 
Plans von Sansſouci ꝛc., nach Abzug der Papler⸗ und 


50 — | — 





Druckkoflen.uenennnen. na 1110 — sılıol_ 
Summa ber Einnafme..... 6706|26|— 
Die Ausgabe hat betragen: 
Tit. L An Laften, Abgaben und Entfhädigungen: 
N JJ 121— | 
ce 13115 — 
3) Nugungsentfchädigung für die verkaufte Wieſe ...... — — 
4) desgl. wegen des abgebrochenen Fagelößnerfaufes...... 32] |— * 
Tit. U. Zu Bauten und Unterhaltung der Grundſtücke. 98| A| 6 
Tit. II. Zur Unterhaltung und Erziehung ber Walfen: 
a) für 9 Waifen vom 1. Januar bis ult. Dezember 1836 
BE nee 6751 —|— 
b) für 1 Waiſe vom 25. Juni bis ult. Dermber 1836 
a —— 3822| 6 
c) für 1 Waife vom 15. Auguft bis ult. Dezember 1836 | 
28 3] 9 
= [741|26| 3 
d) Entſchaͤdigung für die Lehrers und SchulsLofalien..... 125 en 
866/26] 3 
Tie. IV, An Büreaufoften (Schreibmateriallen, Kopfallen ıc.) 24| 2 6 
Zi. V. Ad Extraordinaria: 
1) der Haupt» Forfifaffe zu Porsdam, Kaufgeld für 1 Mor; 
gen 74 Muthen Forftland und das darauf befindliche 
JJ IR EEE BEE I 8310| — 


63110) — [107418] 3. 11 
4lıslle 


Latus 


REG LT RA u 
Transport 63110|— 1074118] 3 


2) Kourss und Zinfen Ergänzung für angefaufte Staats 








Schuldſcheine ........ re ee een 48 17 6 

3) an verſchiedenen anderen Ausgaben REIN 10] 5] 6 Sch 
Summa ber Ausgabe. .... a | i 119621] 3 
Abſchluß. | — 
"= Die Einnahme war .P............... ann lee ‚1.1. 16706'261— 
Die Ausgabe ............ I. . .l1106213 

| - Bleibe Beftand.....1 . 1:1. 15510 

— die zur Abloſung des Kanons zen: — —R ih I. 

I. | ! LED 4| 9 
nt 


Hierauf wurde bie Dechatglrung des Herrn Rechnungalegers befchloffen. 
Nach $ 48 der Statuten follte jedes Jahr ein Mitglied des Walfenamtes und fein Stell, 


bertreter ausſchelden, und eine neue Wahl derfelben erfolgen. Es wurde indeſſen eine ſolche 


Wahl von den In ber Stiftungs » Berfammlung Anweſenden abgelehnt, und Hierdurch die 


fernerweite Beftätigung ber bereits erwäßlten Mitglieder ausgeſprochen. 


Schließlich wurde der Etats » Entwurf für 1837 vorgelegt und genehmigt. 
Potsdam, ben 3. Juni 1837, 


Dad Waifen: Amt der Waifen-Berforgungs-Anftalt für Die 
Provinz Brandenburg zu Klein-Glienicke. 


Erſtes Ertra- Blatt. 
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zum 26ften Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30, Juni 1837, 


° Die im Birnbaumer Kreife, + Meile von 
Schwerin und an der Warthe, 3 Meilen von 
Landsberg an ber Marthe, 2 Meilen von Mes 
ferig und eine Meile von ber Neumaͤrkſchen 
Grenze am Obrafluſſe belegene Koͤnigl. Waſſer⸗ 
müble unweit dem Dorfe Althöfchen, welche aus 
4 Mahlgängen, einem KHirfegange, Gruͤtz⸗ und 
Hirfeftampfen und einer Schneidemuͤhle beftcht, 
welche ſaͤmmtlich vom Obrafluſſe getrieben were 
den, foll mit ihrer vorzüglichen Wafferkraft, mit 
den in 69 Morgen 75 TIRuthen beftchenden 
Mühlengrumdftüden und mit den vorhandenen 
Wohn⸗ und MWirthichaftögebäuben, im Wege der 


gizitation veräußert werben, Hierzu haben wir 


einen Bietungstermin auf 
den 24, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Regierungsge⸗ 
baͤude angefeßt, zu welchem wir qualifiirte und 
vermögende Kaufluftige mit dem Bemerken vors 
laden, daß jeber Bieter im Termine eine Kau⸗ 
tion für fein Gebot von 1000 Thlrn. in Poſen⸗ 
fchen Pfanbbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen 
beponiren, daß der Afquirent einen ablöglicyen 
Domainenzind von 300 Thlrn,, von welchem der 
dritte Theil binnen 3 Fahren abzuldfen ift, uͤber⸗ 
nehmen, und von bem auferbem zu berichtigenben 
Kaufgelde 2600 Thlr. vor der Uebergabe, ben 
Meft aber binnen Jahresfriſt berichtigen muß, 
daß die Lizitation nur auf dad Kaufgelb — 
tet werden ſoll, und daß die ſpeziellen Verkaufs⸗ 
Bedingungen im unſerer Regiſtratur und im-Do« 
mainenamte Althoͤfchen zur Einſicht bereit liegen. 

Der Domainenfiskus bat dieſes im Jahre 
1835 gerichtlich auf 17,755 Thlr. 20 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Muͤhlengrundſtuͤck im vorigen Fahre in 
der notwendigen Subhaftation fir 9000 Thlr. 


erftanden. Damald war ed einerfeit3 mit einem - 


Kanon von 16 Thlrn., 1874 Scheffel Roggen, 
12114 Scheffel Gerfte und 14; Scheffel Hirfe 
belaftet, wogegen ihm andererfeits bie Berechtis 
gung auf Bauholz, Brennholz, Walbweide und 
Phlfeteiftun bei den Mühlenbauten zuſtand. 
Gegenwärtig foll die Mühle jedoch entkleidet 


Königl. Regierung. Abtheilung 


kommen haben würde, wenn fi 


von allen biefen Gercchtfamen, und mit Feiner 
andern Domanialabgabe ald dem oben erwähnten 
Domainenzinfe von 300 Thlrn, veräußert werden. 
—Poſen, ven 18, Mai 1837, . 

der direlten 


Steuern, Domainen und Forften, 


Da mit dem 1, Zuli d. J. der legte Koue 
pon zu den hiefigen Stabtobligafionen zur Aus⸗ 
sahlung kommt, fo wird mit biefer gleichzeitig 
die Augreichung neuer Koupons erfolgen, Wir 
fordern daher die Inhaber hiefiger Stadtobliga- 
tionen auf, die neuen Koupond bei Abhebung 
der Zinfen, gegen Ruͤckgabe bed letzten Koupons 
und unter Vorzeigung der Obligationen felbft, 
bei unferer Kämmerei im Laufe bes Monats Zuli 
d. 5. in Empfang zu nehmen. Auswärtigen Ins 
habern hiefiger Stadtobligationen muͤſſen wir uͤber⸗ 
laffen, mit dem Gefchäft der Erhebung Jemand 
bier im Orte zu beauftragen, ba unfere Kaͤmme⸗ 
rei fich nicht mit der unmittelbaren. Weberfene 
bung der Zinfer und Koupond befaffen Fann. 

Franf urt an ber Ober, ben 2, Juni 1837, 

. Der Magiftrat. 


Da fid) in der Stabt Wildnad Fein Thiere 
arzt befindet, dafelbft aber und auch in ber Um⸗ 
gegend eine ſtarke Viehhaltung ift, fo ſteht zu 
erwarten, daß ein Thierarzt ein zureichended Eins 

ö ein folcher hie⸗ 
ſelbſt niederlleße. Wir machen die hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt. Wilsnack, den 16. Juni 1837. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Dezember 1836. 

Das in der Brunnenſtraße Nr. 19 belegene 
Grundftüd der Baͤckermeiſter Koch fchen Eheleute, 
tarirt zu 8443 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf, foll 

am 25. Auguft 1837, : 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 


in ber Regiftratur einzufehen. 
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* Verzeichniß der im Monat April 1837 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Namen und Stand. Geburtsort, S Größe Haare. | Stirn, | Augen | 
& | 3 in | Draumen, 
1jKarl Friedrich Lach mann, Zuch:| Lucfenwalde 30] 5] 4]duntelze |rund . dunkel 
machergefelle blond blond 
2.%0h. Martin Schoͤlzel, Schiffe:|Landöberg a. d. W. [41] 5| Alfchwarz bedeckt Ifchwarze 
| kuecht braun 


Am 5. Februar 1835 iſt hierſelbſt der gewe⸗ 
ſene Kammerdiener Friedrich Juͤrges verſtorben. 
Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Thlr. Ob 
berjelbe Erben hinterlaffen, wo und mer biefe 
find, hat bis jeßt nicht ermittelt werben fönnen, 
Es werben daher bie efwanigen unbekannten 
Erben bed gebachten ꝛc. Juͤrges hiermit vors 
geladen, ſich in dem 
am 9. Januar 1838, 

Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Land⸗ und Stabts 
gericht anftehenden Termine zu geftellen,, und ſich 
als Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalld 
bei Vertheilung bed Nachlaffes bed Verftorbenen 
auf fie feine Rücficht genommen, fonbern ber 
ganze Nachlaß den fich meldenden und legitimi« 
renden Erben, in deren Ermangelung aber ald 
herrenloſes Gut betrachtet, dem Königl. Fiskus 
zugeſprochen werben wird, 

Denjenigen, welche am perfönlichen Erſchei— 
neh verhindert werden, fchlagen wir die Herren, 
Juſtizrath Auguftin und Juſtizkommiſſarius 
Dirrftod zu Mriegen a, d. Ober, ald Bes 
vollmächtigten vor. 


Freienwalde a. d. Dder, ben 11. Maͤrz 1837. 


Königl, Preuß. Land und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2, Januar 1837. 
Dad in der Gipsftraße Nr. 32 belegene Grund» 
ſtuck des Nadlers und Fabrifanten Gottſchalk, 
tarirt zu 5085 Thlr. 20 Sgr., ſoll 
en am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothefenjchein find 
in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Januar 1837, 
Daß in der Friedrichsſtraße Nr. 36 belegene 
Grundftü des Kaufmanns Röder, tarirt zu 





11,741 Thlr. 24 Ser. 1 Pf., fol 

am 29, September d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Kaufmann 
Jakob Ferdinand Lippold, modo deifen Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Berlin, den 30, Januar 1637, 

Das in der Thiergartenftrafe Nr. 35 beler 
gene Grundftüc des Gilde-Sekretairs Brod, 
(früher das Hofjäger = Etabliffement genannt,) 
tarirt zu 23,459 Thlr. 4 Ser. 6 Pf., fol - 

am 29, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Land- und Stabtgericht zu Beeskow, bem 
7. April 1837. 

Das Bauergut der Chriftiian Liepefchen Ere 
ben zu Willmer&vorf, abgefchätt auf 2667 Thlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Hnpothefentabelle 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol Theis 
lungshalber 

am 14. Auguft d. J., 
Vormitkags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlidy verkauft werben. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feftgeftelit werben, 

Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 
Das Franzöfiiche Strafe Nr. 37 belegene 
Grüngfdhe Grundſtuͤck, taxirt zu 15,347 Thlr. 
24 Sgr., foll 
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unb nach ihrem refp. Mohn und Geburtsorte befärderten Vagabonden. 














| Augen. | Nafe. | Mund, } Sinn, 

braun gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ [rund dunfels 
lich lich "blond 

braun llaͤnglich |mittel [oval braun 





am ?2. Sanıar 1838, - 
Bormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fube 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der Rentier Karl 
Auguſt Grün und die Ehefrau des Majord 
von QAuiftorp, Karoline Louiſe geb. Derling, 


mggo deren Erben, werben öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 14. Ypril 1837. 

Das hierſelbſt in der Bruͤderſtraße sub Nr. 
102 belegene Haus des Schniedemeifterd Grau⸗ 
bering, fo eine Budenſtelle, abgefchägt au 
985 Thlr. 4 Ser. 7 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in umferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 31. Zuli d 


“ Fr 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die Buͤdnerſtelle auf der Altftadt zu Flecken 
Zechlin, gehörig der Bübnermittwe Köhler, So⸗ 
phie — amin, abgeſchaͤtzt auf 111 Thlr. 

Sgr., zufolge der, in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 27. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. “ 

Alle unbelannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

ittftod, ben 14. April 1837. © _ 
Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin, 


— Mothwendiger Verkauf. 

. Etabtgericht zu Wittſtock, den 16. April 1837. 
Das der verwittweten Tifchlermeifter Gorpe 

geb. Siebert gehörige, im 2ten hiefigen Stadte 

viertel auf dem. Werder Nr, 68 belegene, im 





Bart, | Geſicht. | Etatur. 


Beflimmungsort. 





ſchwach XLuckenwalde. 


Landsberg a. d. W. Der linke 
Daumen iſt verkruͤppelt. 


Hypothekenbuche Vol. IT Fol. 74 Nr. 68 ver⸗ 
zeichnete, und zu 639 Thlr, 23 Ser. 6 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Wohnhaus, foll 

am 29, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werden... Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verlauf. 
Land» und Etabtgericht zu Beeskow, ben 
17. April 1837. 
Die dem minorennen Auguft Julius Rein: 
hardt Bredahl gehörigen, — belegenen 
Grundſtuͤcke, ald: - : 

1) das große Wohn- und Brauhaus, nebft 
—— Luchkavel Nr, 241, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. II Fol. 122 verzeichnet, 

und gerichtlich abgefchägt auf 660. Thlr. 
28 Sgr. 8 Pf., und 
2) die Bol, IL Fol. 330 Nr. 21 des Hypo⸗ 
thekenbuches regiftrirte, unb auf 129 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte ganze 
Scheune, 
zufolge der, nebit Hypothekenſcheinen in unferer 
DRegiffratur einzufehenden Tare, follen 
amı 16. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ftelle Sffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gen werden im Termine feftgeftellt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Landgericht zu Berlin, ben 17. April 1837. 

Die zu Biesdorf belegenen Bauergutd: Par: 
zelfen, beftchend aus einem Mohnhaufe nebft 
YAnbau unter der Hausnummer 28 und 29, ci» 
nem Nebenhaufe, Wirthſchaftsgebaͤuden, Gaͤr⸗ 
ten und daran grenzender Wieſe, ſaͤmmtlich im 
Hypothekenbuche von Biesdorf Nr. 27 * 104 


auf den Namen bes Rentier Karl Ehriſ n Fer⸗ 


oval 


oval mittel 
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dinand Meinhardt eingetragen, und auf 3494 
Thlr, 16 Sgr. abgeihäht, ollen 

— am 22. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftelle, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben, _ 


Die Tare und der Hypothekenſchein find werk⸗ 
täglich in der Regiſtratur einzufehen. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben 
‚aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflus 
Fon fpäteftend in biefem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Templin, den 17. April 1837, 

Das Wohnhaus des Viktualienhändlerd os 
hann Kudenburg, im Hypothekenbuche Bol, 
LA Nr. 35 Fol. 273 verzeichnet, auf 549 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, fol 

am 22. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht u Zemplin, den 17. April 1837. 

Der zum Nachlaß des Böttichermeifterd Fries 
brich Ferdinand Collatz gehörige, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. II. B Nr. 281 Pag. 965 verzeich« 
nete, und auf 485 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus, nebft Zubehör, foll 
am 22. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find in ber Re— 
giftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
... Rand» und Ötabfgericht zu Zchbenid‘, ben 
20. April 1837. J 
Die zum Nachlaß des Joh. Friedrich Ihloff 
gehörige, von einem Bauerhof zu Roͤddeun ab⸗ 
ezweigte Parzelle, abgefchäßt auf 181 Thlr. 7 
Er. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 24. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle ſubhaſtirt werben, 
Zugleich werden alle unbekannten Realpräs 
tendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftend in diefen Termine zu melben, 


% 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 20. Upril 1837, 
Die Grundſtuͤcke des verftorbenen Juſtizamts⸗ 


Aſſeſſors Sebaſtian Chriſtoph Sichler hierfelbft : 


1) ein Wohnhaus nebft dahinter gelegenem Gars 
» ten, tarirt zu 875 Thlr. 15 Sgr. 10, Pf.; 
2) ein Separationd» Plan, tarirt zu 76 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf.; 
3) ein Rehhagenſtuͤck, tarirt zu 18 Thlr. 22 
Sgr. 6 HT ‚ 
follen in termino 
a ben 5. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: - 
ftelle jubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21, April 187, 

Das in der Wallftraße Nr. 34 belegene, zur 
Krebitmaffe. bed Gelbgiefermeifterd Bremer ge⸗ 
börige Grundftüd, tarirt zu 15,682 Thlr. 1 Egr. 
6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 2, Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 


“ in ber Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. - 

Stabfgericht zu Berlin, ben 21. April 1837. 

Das an ber Königdmauer Nr. 3 belegene 
Grundſtuͤck der verehelichten Biermann geb. 
Wintgeng, tarirt zu 2747 Thlr. 6 Ser. 6 —* 

fol am 12, September db. 5., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Zare und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Liebenwalde, ben 22; April 1837. 

Das bei dem Dorfe Marienwerder belegene 
— — der unverehelichten Dorothee 
Meißner, abgeſchaͤtzt auf 225 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

ben 4, Auguſt d. J., 

Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, Ale unbekannten Realprätene 
benten werben aufgeforbert, ſich bei Vermeidung 
ber Präklufion fpäteftend im Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
—— * Stadtgericht zu Belzig, den 24. 
il1 


Das dem Schulzen Gottfried Lüdecke zu 
Lütte gehörige, dafelbft sub Nr. 1 belegene Erb» 
ſchulzengut mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, einem Tageloͤhnerhauſe, vier Hufen Acker 
in der Dorfmark, einer Wieſe von 6 Magde⸗ 
burger Morgen 139 Ruthen, einer Wieſe von 
1 —— Morgen 111 Muthen, einem 
Sterzhof und Zubehoͤr an Zinſen und Dienſten, 
und folgende Landungen: 

1) eine aut Acker in ber Kannenborfer Mark, 
2) fieben Morgen Wiefen am Merberbufch, 
3) vier Morgen Wiefen hinter dem Angergraben, 
4) — ein halber Morgen Wieſe am Kohl⸗ 

graben, 

5) vier Morgen Wieſen am Hinterbuſch, 
6) cin Wildhof, 

abgefchät auf 11,954 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regis 
ftratur einzufehenden Taxe, follen im Xermine 

ben 28, November b. Sr 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Geticht zu Pankow. 

Das Halb Koffäthengut bed verfiorbenen Mi: 
chael Blumenthal zu Pankow, tarirt auf 
1459 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., foll am 26, Juli 
1837, Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtds 
fiube zu Pankow meiftbietend verfauft werben, 


Taxe und Hypothekenſchein find in ber Negis 
firatur zu Wilsnack einzufehen, z 


Mothwendiger Verkauf, 
Stabfgericht zu Spandau, ben 25. April 1837. 
Dad Grundſtuͤck ded Bürgerd und Arbeits 
mannd Martin Blume, Potsdamer Straße 
Mr. 22 bierfelbft, Vol. I Fol. 206 des Hypor 
thekenbuches, abgefchätt auf 1242 Thlr. 9 en 
2 Yf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 6. September db. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 1. Mai 1837, 
Das in ber Wleranderftraße Nr, 37 belegene 
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Grundſtlick bes Holzhaͤndlers Friebricdh, tarirt 
zu 19,056 Thlr. 26 Ser. 6 Pr., fol 

am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub« 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 1. Mai 1837, 
Das in der Wilhelmöftraße Nr. 31 beleges 
ne Grundftü ber Zeitz ſchen Erben, taxirt zu 





5081 Thlr. I1 Sgr. 3 Pf., foll 


am 5, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Ber 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothekenſchein find in ber 
Megijtratur einzufchen, Zugleidy werben 
1) ber dem Aufenthalte nach unbekannte Golbs 
fchläger Ehriftian Daniel Andreas Sieber, 
oder deſſen Erben, 
2) bie unbekannten Erben ber Wittwe Jeri—⸗ 
how, Dorothee Sophie geb. Contius, 
3) bie emanigen unbefannten Realprätenben« 
ten, leßtere unter der Warnung ber Präs 
Hufion mit ihren Aufprüchen, 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Galbofche Gerichte über Grabow bei 
Wittſtock, ben 1. Mai 1837. 

Dad zu Grabow in ber Oflpriegnig belegene, 
um Nachlaß bed bort verftorbenen Zimmerge⸗ 
—* Puls gehörige, zu 114 Thlr. 16 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft 
Zubehör, fol 


am 9, September d. %., 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 


zu Grabow fubbaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein find in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

gr a Annenmwalbe zu Lychen, den 
3. Mai 1837. 

Die zur Nachlaßmaffe bed Schifferd Ebert 
gehörige, zu Annenwalde belegene Bübnerftelle, 
sub Nr. 25 bes Hppothefenbuches, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
—— einzuſehenden Taxe auf 272 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll 

geſchatt, 2 Otwbet d. 9, 
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Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichteftube zu Ans 
nenwalde fubhaftirt werben, 


Notämwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Potsdam, den 5. Mai 1837. 

Das dem Kaufmann Eduard Reinhardt 
gehörige Erbpachtsgut Templin, nebft Zubehör, 
nach der, nebft Hypothekenſchein in der Negie 
ftratur einzufehenden Tare auf 14,592 Thlr. 11 
Sor. 3 Pf. abgefhäßt, fell 

am 5. Dezember d. J., 

Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 5. Mai 1837. 
Der Bauerhof des verſtorbenen Bauers Mar⸗ 

a a zu Kraatz, abgefchäst auf 1124 

„ſoll 

am 16. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in biefiger Gerichteftube ſub⸗ 
haſtirt werben. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprä« 
tendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche 
an das fubhaftirte Gut, bei Verluſt derjelben, 
fpätefteng im Termine anzubringen, 








Die beiden, dem Mebermeifter Johann Gotts 
fried Barthel gehörigen, zu Nowaweß in den 
50 Häufern belegenen, in unferm Hypotheken⸗ 
buche von der Kolonie Nowaweß Bol. IV Wr, 
193. a und 193. b verzeichneten, auf 329 Thlr. 
15 Sar. und auf 463 Thlr. 7 Egr. 6 Pf. ab» 

eihägten halben Mohnhäufer, nebſt Zubehör, 
ollen im Wege der nothmenbigen - Eubhajtation 
verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 
termin auf 
den 15. September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Giefielsfi im Etadtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberanmt, 

Der Hnpotbelenfchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
firatur einzufehen. Potedam, den 4. Mai 1837. 

j Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Das dem Maurer Friedrich Wilh. Schmidt 
zugehörige, zu Neu » Äriedrichädorf sub Nr. 37. b 
belegene halbe Haus, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thelenfchein bei und einzufehenden Taxe auf 200 
Thlr. geſchaͤtzt, foll 
am 23. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
lokale ſubhaſtirt werden. 
Rathenow, den 17. März 1837. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bei den unterzeichneten Gericht ift das, dem 
Tiſchlermeiſter Chriftopb Krejfin zugehörige, zu 
Gerswalde belegene, und zu 170 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus fubhaflirt, und im 
Verkaufstermine auf 

den 7. September d. 5., 
Vormittags LI Uhr, in Gerswalde angefegt wor: 
den, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Die Tare und Kaufbedingung:n find in 
der Regiftratur des Gerichtd einzufchen. Zugleich 
werben bie unbefannten Real= Prätendeuten bei 
Vermeidung der Praflufion hierdurch vorgeladen, 

Prenzlau, den 17. Mai 1837, 


Adelich von Arnimſches Patrimonialgericht über 
Geröwaldte. . 


Nothwendiger Verfauf, 
Juſtizamt Rheinsberg, den 21. Mai 1837. 
Die dem Schneider Hinze gehörigen Grunde 
ſtuͤcke, nämlich: 
1) die MWiefe im MWörbelande Nr. 6, tarirt zu 
15 Xhlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
2) der Garten im Nägelpfuhl Nr, 14, tarirt 
zu 20 Thlr. 241. Egr., 
folen am 7. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Gerichfds 
ftube fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find im unferer Regiſtratur einzujchen, 


Das dem Maurergefellen Peter Paul gebd- 
rige, zu Wiefenburg belegene, zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 50 Thlr. 2 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Buͤdnerhaus nebſt Zubehör, ſoll in termino 

den 6. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Wieſenburg fubhaftirt werden, 

Belzig, den 19. Mai 1837. 

Adlich von Watzdorfſche Patrimpnialgerichte über 
Wieſenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
«Gericht der Herrſchaft Putlig. Putlitz, ben 
25. Mai 1837, 

‘Das Haus ber Erben bed verflorbenen Ur: 
beitsmanns Ehriftian Michael Schön Hierfelbft, 
abgefchäßt zu 342 Thlr. 13 Sgr, fol 

am 4 Septeniber d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, im der hiefigen Gerichts 
ftube fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Dos zum Nachlaß der Baufchreiber-Withve 
Neubert ge. Piſtorius gehörige, hierfelbft 
am Kanal Nr. 59 befegene, in unferm Hypo— 
£hefenbuche von der Stadt Vol. IH Nr. 159 
verzeichnete, auf 5267 Thlr, 21 Sgr. 7 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, joll im 
Wege der nothwendigen Subbajtation verkauft 
‚werden, und ift hierzu ein Bietungätermin auf 

ben 3. Januar 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge— 
richtsraih von Cieſielsky im Stadtgericht, 
Andenſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ftratur einzufehen. Zu biefem Termine werben 
gleichzeitig folgende Real-Intereſſenten: 

1) die Erben der Eigenthümerin, Bauſchreiber⸗ 
Wittwe Neubert, Friederife Amalie geb. 
Piftoriu 8, 

2) der ale Hypofhelgläubiger eingetragene Maus 
rermeifter Renſchuh, modo defjen Erben, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame mit vor⸗ 
gelaben, Potsdam, den 25. Mai 1837. 


Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land und Etadfgericht zu Belzig, ben 1. 
Juni 1837, u EI 
‚Bolgende, zur Nachlaßmaſſe des Schloſſer⸗ 
meiſters Johann Gottlob Noack gehörige, zu 

Niemegl belegene Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in der Bel⸗ 
ziger Gaſſe Nr. 59 mit der Kavel im Hunde⸗ 
buſch Nr. 40, taxirt auf 776 Thlr. 8 Sgr. 


8 P “ 
2) eine halbe Hufe Acker im Altdorfer Felde 


mit halber Kavel in der Birgermifch Nr, 


174, tarirt auf 1767 Thlr. 5 Syr., 


255 


3) ein Antheil an der chemaligen Rittergutd« 
beide, von Ik Morz, 124 Ruthen, tarirt 
nur. 738 Thlr., 
4) ein Boßlingegarten von 90 TRuth., tarirt » 
auf 204 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 
5) das- ehemalige Schügenhaus, taxirt auf 
161 Thlr. 16 Sgr, und 
6) eine Wieſe in der großen Rittergutsworth, 
tarirt auf 400 Ihlr., 
von denen nur die ad 1 und 2 gedachten in bag 
Hypothekenbuch eingetragen find, follen Thei— 
lungs halber 
ben 22, September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Nicmegk im Magiſtrats⸗ 
Iofale fubhaftirt, und können Tare und Hyothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur eingefehen werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der. Praͤkluſton 


fpäteftens in diefem Termine zu melden. %. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Der zu dem Nachlaß der bier verftorbenen, 
verwittwel gewefenen Bürgermeifter Serno, 
Marie Dorothee geb. Beutner, gehörige, & 
betragende Antheil an der in dem Hypotheken⸗ 
buche von Belzig Vol, I Nr. 1 Pag. 1 einger 
tragenen Fugmannfchen Pachtberechtigug I. 
Antheils, beftchend in: R 

1) 3 GScheffel Pachtmaaß Weizen, 


2) 189 ⸗ ⸗ Roggen, 
J ⸗ ⸗ Gerſte, 
553 2 ⸗ 


—2153 ⸗ Hafer, 
5) 7 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf, Geldzinſen, 
6) 21 Siück Hühner und 
7) dem Fleiſchzehnten, 

abgeichägt auf 923 Thlr. 12 Ser. I Pf., zus _ 

folge der, nebft Hypothekeuſchein und Bebingune 
gen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 
den 30. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtä= 

ftelle hierjeibft fubhaftirt werden. 

Zugleich werben bie Mitberechtigten, deren 

Aufenthalt unbekannt ift, namentlich : 

a) die Erben des Kaufmannd Johann Chris 
ftian Serno zu Obergreiß, 

b) die Erben der Frau Prediger Zoͤphel, 

Chriſtiane Sophie geb. Sernd, fonft zu 
Luͤbnitz, 
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e) ber Handlungsdiener Friebrich Wilhelm Lud⸗ 
wig Hafeloff, vormals zu Berlin, 
d) die Frau Prediger Reinhardt, Rofine So⸗ 
phie geb. Bulle, vormals zu Cohnen, und 
e) bie verchelichte Amts» Steuer = Einnchmer 
Kirchner, Augufte Chriftiane geb. Bufle, 
zu biefem Termine vorgeladen. 
Belzig, den 2. uni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗- und Stadtgericht zu Belzig. 
Die den Buͤrgermeiſter Eiß nerſchen Erben 
zu Wittenberg gehoͤrigen, unter der Gerichtsbar⸗ 


keit des unterzeichneten Gerichts liegenden Grund⸗ 


ftüde, ale: i 
1) der Uppftall zu Bruͤck, abgejhäßt auf 167 


* 
2) die Gehrmathe zu Bruͤck, abgeſchaͤtzt auf 
101 Thlr., imgleichen 
3) 2; der Fugmannjcden Pachtberechtigung 
zeiten Antbeild, beftehend in: 
a) 60; Scheffel Pachtmaaß Roggen, 
b) 17 G 


z z erjie, 
c) 98} ⸗Pachtroͤfelmaaß Hafer, 
d) 8 = Pachtmaaf Hopfen, 
e) 1! Fuder Hau, 

$) 39 Egr. 7 Pf. baar, und 

g) dem Fieiſchzehnten von vier Gütern, 
fällig jährlich Mittwoch vor dem erſten Advent, 


abgeſchaͤtzt auf 102 Thlr. 17 Egr. IL Pf., zur 


folge der, nebſt Hypcthekenſchein und Bebinguns 
= in der Regiftratur einzufehenden Taxe, jollen 
am 30. September b. %., j 
Vormittags 11 Uhr, an orbeutlicher Gerichtds 
ftelle bierjelbft fubhaflirt werden. . 
Belzig, den 3. Juni 1837. 


Die bem Hochmürbigen Domfapitul zu Brans 
denburg zuftehende hohe und niedere Jagd anf 
den Feldmarken ber Dörfer: Damme, Marzahn, 
Gräningen, Garlig, Bukow, Müsli und Lu— 
now, ber Vorwerke Seelensvorf, Kick und Gapel, 
fo wie in Bruche des Dorfes Barnewitz, foll 
im Zeitpacht ausgegeben werden. Zu diefem Bes 
buf haben wir Termine zur meiftbietenden Ver⸗ 


padıtung der Jagden ‚ 
a) von Damme (Ader:, Wiefen: und Huͤtungs⸗ 
revier) auf 


ben 5. Juli d. J., Vormittags 11 Ur, 
b) von Marzahn (Uder:, Wieſen⸗, 
und Waldrevier) auf 
ben 8, Juli d. J., Vormittagẽ 11 Uhr, 
c) von Luͤnow (Ader:, Wieſen⸗ und H 
revier, auch —— auf 
ben 10. Juli d. J., Vormittags I1 Uhr, 
d) von Graͤningen (Acker⸗, Wieſen⸗, H 
und Waldrevier, auch Waſſerjagd) 
ben 5. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr 
e) vom Vorwerk Gapel (Ader:, Wiejen-, He 
tungd= und Waldrevier) auf 
den 8. Zuli’d. J., Vormittags 11 Uhr, 
f) von Garlig und Buckow (Uder:, Wiefen-, 
Huͤtungs⸗ und Waldrevier) auf 
ben 6. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
g) vom Vorwerk Kiel und dem Bruce von 
Barnewitz (Acker⸗, Wieſen⸗ und Huͤtungs⸗ 
revier) auf 
den 10. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
h) vom Vorwerk Seelensdorf und dem Dorfe 
Müglig (AUder-, Wiefenz, Huͤtungs- und 
MWaldrevier) auf 
ben 8. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftele anberaumt, mozu mir 
Pachtluſtige hiermit einladen. Die Bedingungen 
find in unferer Regijtratur einzufehen und were 
ben in den einzelnen Zizitationsterninen befannt 
gemacht. Burg Brandenburg, den 2, Juni 1837. 


Die Domkapitulariſchen Gerichte 
Der Nachlaß des am 20. Februar 1836 ver⸗ 


fordert, ihre Anfprüche binnen fpätefiens brei 
onaten entweber dem Herrn R befiger 

H. von Bredow auf Markee bei Nauen, oder 

dem unterzeichneten Kommiſſarius des Königl. 

Kurmärkijchen Pupillen= Kollegiumsd anzuzeigen, 
Berlin, den 20. April 1837, 

Der Kammergerichtd = Referendariud® Bounef, 

Charlottenftraße Nr. 13, 





Zweites 


— 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 26ften Stuͤck bes Amtsblarts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30, Juni 1837, 





* Mir beabfichtigen, bie unmeit ber Warthe 
und der Stadt Birnbaum belegen geweſene, im 
Sahre 1833 abgebrannte Königl. Bielskoer Wall: 
mühle, unbebeutend weiter von ber Stadt Birn⸗ 
baum an dem oͤſtlichen Arme desjenigen Fließes, 
welches die Mühle bis zu ihrer Emäjcherung ges 
trieben hat, retabliren zu laffen, Zu diefem Zweck 
- haben wir eine Bauftelle am großen Kolnoer 
Ece ausgewählt, welche vor ber vorigen Baus 
ftelle den Vorzug hat, daß fie den großen Kol- 
noer See zum Mübhlenteich, und durch bie Vers 
einigung beider Urne des Mühlenfließed vermits 
gelft zweier Koupirungen eine bei weiten bebeus 
tendere Waſſerkraft erhält, mittelft welcher nicht 


allein eine Tuchwalfe in dent biherigen Umfans _ 


ger fondern außerdem auch.noch eine bebeutenbe 
ollfpinnerei betrieben werben Fann. - . 
Die’ zur Erbauung der Waltmühle auf diefer 
Bauſtelle gefertigten Anfchläge ſchließen: 
a) für die Waſſerwerke 
Mf ooonnonee... 2063 TH, 23 Egr. 10 Pf., 
b) für das maffive . 
MWallmühlen = Ges 


bäube auf.-....- 1541 » 14 = 1s. 
ec) für dad gehende 

Zeug und Walkge⸗ 

rhft ꝛc. auf...» - 1389 = 15 = 7s 


hberhaupt alfo auf 4994 Thl. 23 Sgr. 6Pf. 
ab. Hoͤherer Anordnung zufolge beabfichtigen 
wir nun, dieſe Wafferfraft mit einem dazu geleg= 
ten Grundftüc von 40 bis 50 Morgen, unter 
Vorbehalt eined ablöglihen Domainenzinfes von 
80 Thlrn., im Wege der Lizitation zu veräußern, 
und dem ‚Afquirenten bes Grundſtuͤcks die Ers 
bauung der Walfmühle und Spüumfabrif auf eigene 
Koften zu überlaffen. Wir haben zu diefem Ende 
einen Vietungstermin im hiefigen Regierungs⸗ 
Gebäude auf 

ben 1, Auguft d. I,. 

Nachmittags A Uhr, anberaumt, zu weldyem 
wir vermögende und qualifizirte Erwerbsluſtige 


mit dem Bemerken hierdurdy einladen, daß im 
Termine 500 Thlr. als Kaution für die abzu= 
gebenden Gebote deponirt werden müffen, baf 
der Bauplan, die Auſchlaͤge und Zeichnungen, fo - 
wie bie fpeziellen Veräußerungd-Bedingungen auf 
ben: Amte Kolno eingefehen werden können, und 
daß ſich in der Gegend von Birnbaum zur Zeit . 
fonft Feine Tuchwalke und Spinnfabrik befindet, 
Pofen, ben 12, Juni 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forften, - 


© Soöherer Beſtimmung gemäß foll bie Pacht bes 
Domainen-Vorwerks Löbegallen vom 4, Juni 
1838 ab auf 24 Jahre, mithin bis dahin 1862, 
nochmals —— werden, da der in dem 

Termine am 8. v. M. meiſtbietend gebliebene 
Pachtbewerber als Beſitzer eines nahe gelegenen 
Gutes nicht fuͤr qualifizirt angenommen worden. 


Es wird daher mit Bezug auf die Bekannt⸗ 
machung vom 4. März d. J. hier nochmals mit= 
getheilt, daß dad Domainengut im lanbräthlich 
Pilllallenfchen Kreife und im SKirchfpiel Lasdeh— 
nen belegen, 5 Meilen von Zilfe, 6 Meilen von 
Sufterburg und 18 Meilen von Königsberg ents 
fernt ift, und einen Flächeninhalt von 3089 Mor: 

en 31 Ruthen, einjchließlih 1760 .M. 27 R, 

der, 535 M. 60 R. Wiefen, 31 M. IR, 
Garten, 138 M. 149 N. Hof- und Bauftellen, 
90 M. 122 R, Meide in den — und 532 
M. 54 R. beftändige Weide infl. Roßgaͤrte hat; 
daß ferner die Berechtigung zur Bier= und Brannt⸗ 
meins Fabrifation und zum Getränfeverlage ber 
Krugftellen F Loͤbegallen, Kackſchen und des 
May und Reiner zu Lasdehnen mit verpachtet 
wird, das Inventarium, welches dem Paͤchter 
zur Nutzung mit übergeben wird, einen Tax— 
werth von 1269 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ohne_bie 
von dem abziehenden Pächter in natura zuruͤck⸗ 
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zulaffenden Saaten, kupfernes Brau= und Brenz 
nerei⸗, fo wie Feuerlöjch = Geräthe bat, und daß 
das berechnete Paht- Minimum mit Einfchluß 
ber Propination jährlich 2122 Thlr. inkl, 540 
Thlr. in Golde, und bie zur Fefihaltung des 
Dachtgebots in dem Lizitationstermine nieberzus 
legende Kaution 1000 Thlr. Staatöpapiere oder 
Pfanbbriefe beträgt. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf 

" ben 9, Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer des 
hieſigen Regierungsgebaͤudes angeſetzt. Die Bes 
dingungen koͤnnen auch vor dem 
Buͤreau des Departementsraths, Herrn Regie— 
rungsrath Schrader, Nr. 52 des Regierungs⸗ 
Gebaͤudes eingeſehen werden. 

Gumbinnen, den 12. Juni 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


— — — 


® Dur; die Verſetzung des ſeitherigen Heide⸗ 
kruger gg bel zu Ruß in gleicher 
Eigenfchaft nach Zilfit, ift jene Stelle, welche 
‚eine jährliche Befoldung von 100 Thirn. und 
bie Emolumente für die furative —— 
Kreis⸗Lazarethkranken, fo lange das Kreis-Laza⸗ 
reth in Ruß beſteht, gewaͤhrt, Ad worden, 
Mir fordern demnach qualifizirte ndärzfe, 
welche diefe Stellung zu erhalten wuͤnſchen, hier⸗ 


durch auf, ſich bei und zu melden, und ihre 


Fähigkeit: Zeugniffe einzureichen. 
.  Gumbinnen, ben 16. Zuni 1837. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


* Mit Hinmweifung- auf unfere Bekanntmachun⸗ 
gen vom 20. September v. J. und vom 3. April 
d. J. Nr. 5900 feßen wir das handeltreibende 
Yublitum hiermit bavon in Kenntniß, daß ber 
Bau ber LOten Schleufe auf dem hieſigen Schiff: 
fahrts-⸗Kanale durch unguͤnſtige Witterung, mans 
nigfache oͤrtliche Hinderniſſe, namentlich durch 
ungewoͤhnlich hohen Waſſerſtand im Renfluff fo 
aufgehalten worben ift, daß erft am 21. d. M, 
bie Durchfchleufung wird wieber beginnen tönnen, 


Der Wafferfpiegel in der Nele war fo hoch, 


ermine im- 


daß bie Echifffahrt vom Abgange bes Eifed ab, 
bis zum 22, Maͤrz d. 5. vermöge eines Durchs 
ſtichs aus dem Kanal in die Nege um bie 10fe 
Schleufe herum ohne Hinderniffe, vom 22, März 
bis zum 11. d. M, mit großen Hinberniffen, 
ben 11, und 12, d. M, gar nicht mehr bewirkt 
werben fonnte, weil in ben leßtgebachten beiben 
Tagen der Durchſtich Foupirt werben mußte, 
Meben der 10ten Schleufe ift ein geräumiger 
Platz zum Ablagern ber Wagren aller Gattuns 
gen eingeebnet, beren Transport bi zum 20, 


.d, M. aber nur durch Weberladen über eine durch⸗ 


—— 10 Ruthen breite Landzunge zwi⸗ 
ſchen der Netze und dem Kanal zu bewirken 


moͤglich iſt, vom 21. d. M. ab jedoch durch die 


neue Schleufe felbft wird befoͤrdert werben koͤnnen. 
Bromberg, den 13. Juni 1837, j 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern, 





© Die Lieferung des Heubedarfs für bie Königl, 
Militair- Magazine zu Beeskow, Brandenburg, 
Ehftrin, Srankfurt a. d. O., Sürftenroalbe, J 


—** Landsberg u. d. W., Rathenow, Schwedt 


und Woldenberg pro 1838 ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Produzenten und an⸗ 
dere lieferungsluſtige Perſonen werden daher auf⸗ 
gefordert, ber unterzeichneten Intendantur ihre 
beöfallfigen Anerbietungen nit beftimmter Anz 
abe ber mindeften Preisforderung in ſtempel⸗ 
an, jedoch franfirten Briefen bis fpAteftens 
zum 1, Yuguft d. J. einzureichen, 
Die näheren —— koͤnnen in unſerm 
Buͤreau, Kronenſtraße Nr. 58, eingeſehen werben, 
Berlin, den 20. Juni 1837. 
Koͤnigl. Intendantur des Iten Armee: Korps. 





® Die ehemaligen Wehrmaͤnner Zuͤlger und 
Paskal vom ehemaligen Iten Kurmaͤrliſchen 
Landwehr » Infanteries Regiment, welche bisher 
nicht zu ermitteln geweſen, werben hierdurch, da 
fie zur Ererbung bed eifernen Kreuzes zweiter 
Klaffe bie naͤchſten Erbberechtigten find, aufges 

rbert, fich bis zum 1, Dftober d. $., unter 

berreihung bed a garen und 
eines Führungs-Attefted, bei dem Unterzeichnes 
ten zu melden, wibrigenfalld fie übergangen, und 


bie zumächft auf fie folgenden Erpeltanten dazu 


in Vorfhlag gebracht · werben müſſen. 
Wriegen, ben 23, Juni 1837, 
P riem N 
Major und Kommandeur bed ten 
Bataillond (Wriezenſchen) Bten Land⸗ 
wehr⸗ Regiments, 





® Sm Auftrage ber Königl. Regierung 3 Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Haupt⸗ Amt, und 
zwar in beffen Amtögelaß, am 12, Suli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
bei Große Kreuß, zwiſchen Potsdam und Brans 
denburg, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höheren Zufchlages, vom 31, Dezember d. 
J. ab zur Pacht ausftellen. Nur bi ſitions⸗ 
Wehe Herſonen, welche vorher mindeſtens 120 

hir, baar, oder in annehmlichen Staatöpapies 
ren bei dem unterjeichneten Haupt = Umte zur 


Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Dies . 


ten zugelaffen, Die Pachtbebingungen find bei 
und von heute an, während ber Dienftftunben 
einzufehen, 
Brandenburg, ben 19. Juni 1837. 
Königl. Haupt »Öteueramt, 


* Die von dem Mechanitus Egelld im Jahre 
1828 gefertigte Dampfmafchine von 4 Pferden 
Kraft, welche bei den Bauten am Malzer und 
Dranienburger Kanal zum Betriebe ber Pumps 
werfe — 

werden, und iſt * ein Termin auf Freitag 
den 14, Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, im Pins 
nower Schleufenmeifterhaufe anberaumt worden, 
Die Zeichnungen , fo wie die Mafchine felbft, und 
bie näheren Verfaufsbebingungen werden von bem 
Baukondukteur Leihhardbt zu Dranienburger 
Schleufe bis zw jener Zeit vorgezeigt werben, 

Thiergartenfchleufe, ben 31, Mai 1837, 


Der Baus nfpeltor Rothe, 


| Stedbriefe . 
® Der nachftehenb näher very Militair⸗ 
——* Leopold Ferdinand Goͤtzke iſt heut mor⸗ 
en zwiſchen 4 und 5 Uhr mittelft gewaltſamen 
sbruchs von hiefiger Zeftung entwichen, Wir 


t worden, fol meiftbietend verkauft _ 
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erfuchen daher alle refp. Militairs und Zivilbehörs 
ben bienftergebenft, auf felbigen zu vigiliren, im 
Betretungsfalle aber ihn arretiren und hierher 
abliefern zu laſſen. 
Spandau, ben 16. Juni 1837. 
Königl, Preuß. Kommanbantur, 
Signalement. 
Leopold Ferdinand Goͤtzke, aus Stettin ges 
bürtig, 32 Fahr 5 Monat alt,.5 Fuß 5 30 
2 Strich groß, evangelifcher Religion, bat dun⸗ 
felblonde Haare, runde Stirn, graue Augen, 
blonde Augenbraunen, Heine fpige Nafe, bo 
lichen Mund, fehlechte Zähne, ovales Kinn, blonz - 
den Schnurrbart, re rg ovale 
Gefichtöform und ift ſchwacher Statur. Befons 
bere Kennzeichen: an ber rechten Lende eine große 
Narbe, von Gefhwären herrührend, wahrfcheins 
lich auch noch ftellenweife offen, und trübe Aus 
en. Belleivet war berfelbe mit einer blauen 
uchmüße mit Schirm, einer grauen Tuchjacke, 
woran furze Schöße und gabe metallene flache 
Knöpfe, grauen Tuchhofen, Yalbftiefeln, ſchwar⸗ 
zem Haldtuche und einem Hemde mit der Nr, 148, 


® Der bei dem Handelsmann Friebrih Golſche 
in Halle ald Kuticher in Dienften ſtehende, ne 
ſtehend ‚näher fignalifirte Tagearbeiten Wilhelm 
Friedrich Buͤſching aus Srankfurt ©. vb. D,, 
hat bei Gelegenheit des geftern hier ftattgefundes 
nen Sahrmarkted einen feinem Brotherrn zugehoͤ⸗ 
rigen Kaften erbrochen, aus bemfelben 19 A 
15 Sgr., aus verfchiebenen Münzforten beftes 
hend, entwendet, und nach vollbrachter That 
unter Zurhdlaffung eines Theiles feiner Klei⸗ 
dungsſtuͤcke ſich heimlich von hier entfernt, 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizeibehörben werben 
ergebenft erfucht, auf den ıc. Bhfching zu vis 
— ihn Betretungsfalle zu verhaften, und 
von feiner Arretirung und Mi 
geben zu wollen, . PIE SUN 

Juͤterbogk, den 18, Juni 1837. 

Der Magiftrat. 
Signalement, 

Religion: evangelifch, Alter: 24 Fahr 3 Mo⸗ 
nat, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: Braun, Stirn? 
bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: blau 
Nafe; gebogen, Mund; mittel, Bart; blond, 
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Kinn: rund, Geficht: Tänglih, Gefichtäfarbe: 
natuͤrlich, Statur: mittel, 
Bekleidung. 

Blauer kurzer Frack mit weiß plattirten Jagd⸗ 
knoͤpfen, Weſte von blauem Tuche, roth und 
weiß geblimted Halstuch, Beinkleidver von braun 

eftreiftem Drillich, eine braune zmölftheilige 
Echirmmüige mit Schnüren befeßt, die auf dem 
Schirm eine Blume bilden, an den Kopftheilen 
aber glatt auslaufen, und kurze Stiefeln, 


® Der von bem Königl, Stabtgericht in Neus 
Ruppin wegen Diebftahld in Unterfuchung ges 
weſene, auf dem Transport von Neu = Ruppin 
nach Epandau unter bem 4. April d. 5. ents 
[prungene ‚ von dem Magiftrat in Neu: Ruppin 
urch den Steckbrief vom 8, April d. J. (Ertras 
blatt zum 16ten Stück des Amteblattd der 
Königl, Regierung zu Potsdam, wo das Eigs 
nälement bed DVerbrecherd einzufehen ift), vers 
folgte Arbeitsmann Johann Tilfe, ift dringend 
verdächtig, in der Nacht vom 18. zum 19, Mai 
d. J. in dem Dorfe Lellhor bei MWittftod einen 
Dferdediebftahl begangen zu haben. Er wurde 
am 20. Mai d, 5. im Dorfe Schuͤnew hiefiger 
Gerichtäbarkeit verhaftet, entfprang aber wieder 
in der He zwifchen hier und Echünow, ohne 
baß er bieher wieder habhaft gemorben ift. 
Mir erfuchen nun deshalb alle Zivil: und 
Militairbehoͤrden dienftergebenft, auf dieſen hoͤchſt 
efaͤhrlichen Menſchen ſtreng vigiliren, ihn im 
— verhaften, und unter ſehr ſicherer 
Begleitung, gegen Erftattung ber Trandportfos 
ften, an und abliefern zu laffen. 
Zoffen, den 21. Zuni 1837. 
Königl. Land» und Stadtigericht. 


® Der nachftehend näher bezeichnete Uhrmacher 
Sohann Friedrich Fetting hat, nachdem er einen 
Paß auf acht Wochen nady Hamburg erhalten, 
fih am 8. d. M. von hier entfernt. Derfelbe 
hat fich vor feinem Ubgange mehrerer Betrüges 
reien dringend verdächtig gemacht. Da berfelbe 
hberdied in einer andern Unterfuchung zu einer 
Zuchthaugftrafe verurtheilt ift, und nad) den bie: 
ber ermittelten Umftänden feine Ruͤckkehr nicht 
zu erwarten fteht, fo erfuchen wir alle Woͤhlloͤbl. 


Behörden, auf ben ıc. Fetting gefälligft vigi⸗ 
liren, ihn im VBetretungsfalle arretiren und an 
und abliefern zu laffen. 

Templin, den 23. Juni 1837. 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 
Signalement 

Vor: und Familienname: Johann Friedrich 
Betting, Geburtsort: Stendal bei Schwedt, 
Aufenthaltsort: Templin, Religion: evangelifch, 
Alter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
dunkelblond, Stirn: halb bedeckt, Augenbraunen: 
braun, Yugen: blaugrau, Nafe und? Mund: 
gewöhnlich, Bart: blond, Zähne: befeft, Kinn: 
oval, Geſichtsbildung: oval, Gefichtäfarbe: blaß, 
Geftalt: Hein, i 


& Der unter polizeilicher Aufjicht ſtehende Tas 
—— Ferdinand Niemäfs von ber hieſigen 

mtöfreiheit, welcher nachftehend näher bezeich⸗ 
net ift, hat ſich am 18. d. M. heimlich ohne 
Reifelegitimation von hier enffernt, und treibt 
fi) wahrfcheinlih vagabondirend umher, wes—⸗ 


-hald auf dieſen gemeinſchaͤdlichen Umbertreiber 


aufmerfjam gemacht wird, 
Amt Alts Landöberg, ben 21. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Domainenamt, _ 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Alter: 29 Jahr, Grös 
fe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkelbraun, Stirn: 
breit, frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Nafe: ftumpf, Mund: offen, Zähne: defekt, 
Dart: braun, Kinn und Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Stalur: unterſetzt, befondere Kenns 
zeichen: etwas harthörig. 


‘ ® Der von uns mittelft Steckbriefs vom 16. 


v. M., Ertrablatt zum 2Iſten Stüd des Amts: 
blatts, verfolgte Leinmwebergefelle Karl Chriſtian 
Auguſt Schubert ift ergriffen, und an und ab= 
geliefert worden, ; 
Amt Beeskow, ben 24. Yuni 1837, 
Königl. Domainenamt. 


Auf der Feldmark des Dorfes Gr. Wokern 
biefigen Domainenamtes, in einem Wafferloche 


des fogenannten Steinbrinfs, ift der Leichnam _ 


eined unbefannten Mannes gefunden worden, 
bekleidet mit einem greifen tuchenen Node, einer 
grauen fuchenen Hofe, einem baummollenen Hals⸗ 
tuche mit Binde, einen bunt kattunenen Brufts 
tuche und einem dergl. von grauem Tuche mit 
blanfen Knöpfen, einem leinenen Hemde und 
Stiefeln. Ein alter Hut hat fich_gleichfalld ges 
funden, Außer dieſen Kleidungsſtuͤcken hat der 
Entfeelte nur ein Fupfernes Wismarſches Dreis 
pfennigfthef und einen meffingenen Knopf bei fi) 
habt, und fehlt es an allen Nachrichten über 
Data , Stand und Heimath deſſelben. 


Jedoch haben unweit der Stelle, an welcher 
ber Reichnan gefunden worden, an dem Fußſteige, 
welcher aus der Güftrow :Teltower Landftraße 
“ nach Gr. Wokern führt, mehrere Stüde Papier 
mit gefchriebener, gedruckter, auch lithographirter 
Eihrift gelegen, welche gefammelt, und fo viel 
möglich wieder zufammengeftellt worden find. Auf 
diefe Weife haben ſich ergeben: eine fogenannte 
Meiferoute Nr, 20, ausgeftellt unterm 29. März 
d. %. von ber Königl. Inſpektion der Land = Urs 
menanftalt zu Neu= Stettin, aus welcher zu ent⸗ 
nehmen, daß Inhaber nad) einem Dia diefer 
Route, d. d. Gollin den 30. März d. J. „Lud⸗ 
wig Bo y geheißen, wegen längerer AUrbeitslofige 
feit und wegen Umbertreibens in jene Anſtalt 
eingeliefert worben, und 5 Fuß 5 Zoll groß ift, 
und ferner. ein größtentheild lithographirted Pas 
pier mit ber Unterfchrift: Garde : Landwehr = Sjne 
fanterie, Erfted Aufgebot, und mit einem Siegel 
verfehen, welches fich ald das des Königl. Preuß, 
Iften Bataillons (Berlinfches) zweiten Gardes 
Landwehr⸗ Infanterie⸗ Regiments darftellt. Nach 
dieſem Papiere iſt der Inhaber, deſſen Vorname 
Ludwig noch zu erkennen, am 11. Mai 1509 
zu Alt⸗Ruppin geboren. 


An derfelben Stelle ift auch die blecherne 
Kapfel eines Taſchenſpiegels gefunden, welche 
auf der einen Seite den Namen Bon, auf der 
andern aber Karl Peters aus Fricdrichsftadt 
im Herzogthum Holftein, den 1. Januar 1837, 
eingefrigelt enthält. 

ur Nachricht für etwanige bei dieſem Xos 
desfalle Betheiligte, und mit dem Erfuchen um 
i 8 betreffender Umftände für den Zweck 

der deshalb eingeleiteten Unterfuchung, wird Ges 


* 
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genwauͤrtiges hierdurch zur oͤffentlichen Kunde 
gebracht. 
Shftröw, den 10. Juni 1837, 
Großperzoglih Medlenburgs Schwerinſches 
Amtsgericht. 





Der Muͤhlenmeiſter Henſchel beabſichtigt, 
auf der ihm zugehörigen Ravenſteinſchen Muͤhle 
eine Veränderung dahin vorzunehmen, daß Ein 
Mühlrad an die Stelle der biöherigen zwei ges 
feßgt wird, auch außerdem die Anlage eined neuen 
Spitzgangs erfolgt. 

Nach Vorfchrift bed Ebiftd vom 28, Dltos 
ber 1810 SS 6 und 7, und der Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826 wird bied 
Borhaben hiermit zur äffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Jeder, welcher durch diefen Unis 
bau, rejp. Neubau, in feinen Rechten gefährbet 
zu werden glaubt, hierdurch aufgeforbert, feine 
Miderfpriche dagegen binnen 8 Wochen praͤklu⸗ 
fioifcher Frift bei der unterzeichneten Behörbe fos 
wohl, ald den BausUnternehmer anzuzeigen und 
‚zu begründen, Die den Bau erläuternden Zeich⸗ 
nungen koͤnnen bei bem Befiger eingefehen werden. 

Berlin, den 29, Mat 1837, 

Koͤnigl. Landrath Nieder Barnimfchen Kreifed. 
Graf von Arnim. 


Der Ober: Umtmann Schulz zu Bert bes 
abfichtigt, feine-in ber Nacht vom 21. zum 22, 
April d. J. abgebrannte Bodwindmühle circa 
400 Fuß von der alten Mühlenftelle, nahe am 
Wege von Bee nad Sommerfeld, auf feinen 
Ackerſtuͤcken wieder zu erbauen, *, 

In Gemäfeit ded Edikts vom 28. Dftober 
1810 $$ 6 und 7 wirb bie hiermit zur oͤffent⸗ 


> lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher ein 


gegrändeted Widerſpruchsrecht zu haben vermeint, 
———— ſolches binnen 8 Wochen praͤkluſi⸗ 
viſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde anz 
zumelben, Nauen, ben 16. Juni 1837. 
Konigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Hobe. 





dem Ib Markte belegenen, im 
—— T Nr. 40 verzeichneten 
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Wohnhauſe Haften für ben Bauer Rackow zu 
Hardenbeck 

1) aus der ſolidariſchen Obllgation der Gaſt⸗ 
wirth Jacobſchen Eheleute vom 2, April 
1830. 1600 Thlr., 

2) aus ber folidariichen Obligation. ber Gafts 
wirth FJacobfchen Eheleute vom 17, Aus 
guft 1835. 50 Thlr. 

Vorbenannte Dokumente nebft ben über bie 
am 25. Auguſt 1835 erfolgte Eintragung bers 
felben ertheilten Hypothekenſcheinen vom naͤmli⸗ 
chen Tage find angeblich verloren gegangen, Es 
werben daher alle diejenigen, w daran als 
Eigenthümer, Zeflionarien, Pfand» ober fonftige 
Briefe Inhaber Unfprüche zu haben glauben, hier: 
durch aufgefordert, fich binnen brei Monaten, 
und fpäteftend in dem auf 

den 16. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden, und ſich daruͤber 
aus zuweiſen, widrigenfalls fie nicht nur mit ih⸗ 
ren etwanigen Anfprüchen an bie gedachten Do— 
kumente präflubirt, und ihnen beöhalb ein ewi⸗ 

es Stillſchweigen auferlegt, fonbern leßtere auch 
Ahr amortifirt .erflärt werden follen, 

2ychen, ben 10, Juni 1837, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Kyrig, den 25. Mai 1837. 
Daß hierfelbft in der Friebrichäftrafie belegene, 

Bol, III Nr. 214 des Hypothekenbuches verzeich- 
nete Bürgerhaus, nebft Zubehör, ber verehelich⸗ 
ten Reyer, Magbalene gebornen Henning, 
abgefhäßt auf 1269 Thlr. 23 Sgr. 11 Pr., 
* der, nebſt Hypothekenſchein in der Men 

giftratur einzufehenden Taxe, foll 
2 a am 29. September d. %., 
Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gericht: 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stabtgericht zu Spandau, ben 2. Juni 1837, 
Das Grundſtuck des Kaufmanns Auguft Lud⸗ 
wig Koͤppen hierſelbſt, Havelſtraße Nr, 20 bes 


legen, zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe auf 3266 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. adgeſchaͤtzt, 
fol am 7. Dftober d. J. 

Öffentlich fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Patrimonialgee 
richt über Leuenberg. 

Die dem Bübner Johann Bähring zuge— 
börige Buͤdnerſtelle Nr. 12 zu Leuenberg, abge⸗ 
ſchaͤzt auf 583 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., ſoll 

‚am 29, September d. J., i 
Vormittags 11 Uhr, in ber Geri be 
Bevenberes fubhaflirt werben, U 

Die Taxe und ber neuefte hekenſchein 
ſind in — Regiſtratur ad a ⸗ 

Wriezen, den 2. Juni 1837. 


Freiwilliger Verkauf. 

Land⸗ und Stadigericht zu Brandenburg, 
den 2. Juni 1837. 

Die aus Haus und Garten beſtehende Be— 
fitzung der Geſchwiſter Schroͤder in ber. Ges 
meinde Göhlsdorf, Nr. 10 Vol. 1 Pag. 81 des 
Hypothekenbuches, abgefhätt auf 160 Thlr., 
äufolge ber, nebft Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 4. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 





Notbwendiger Verkauf. 

Die dem Tifchlermeifter Auguft Jakob Karl 
Saffe zu Perleberg gehörigen, dafelbft im 3ten 
Bezirk unter den Nummern 70.a und 70. b bes 
legenen, jeßt vereinigten Käufer, tarirt zu 670 
Thlr, 6 Sgr. 5 Pf., follen 

am 26. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, wos 
felbft die Zaren und Hypothekenſcheine einzuſe⸗ 
hen · ſind, fubhaftirt werben, 

Perleberg, ben 3. Juni 1837. 

Königl, Preuß, Stabfgericht, 





% 


Nothwenbiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Templin, den 5, Juni 1837, _ 


Das ber Ehefrau bed vormaligen Regiftras 
tord Thormann geb. Luͤtz ow gehörige, In ber 
Prenzlauer Straße belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. 1. B Nr. 143 Pag. 1151 verzeichnete, auf 
768 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohns 
haus nebft Pertinenzien, fol 

am 3, Dftober d. %., 


* 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giſtratur einzufehen. 


Mothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 6. Juni 1837. 
Die allhier vor dem —— Thore bele⸗ 
ene, aus Wohnhaus, Stallgebaͤuden und gro⸗ 
em geſchloſſenem Garten beſtehende Beſitzung 
des Arbeitsmannes Johann Andreas Langer⸗ 
wiſch, abgeſchaͤtzt auf 861 Thlr, 4 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Res 


giftratur einzufehenden Taxe, foll F 


am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 9. Juni 1837. 
Die aus Aeckern, Wieſen und einer Scheune 

beſtehende, in der Gemeine Wandlitz belegene 
Beſitzung des Joh. Friedrich Grebbin, a ger 
ſchaͤbt auf 1663 Thlr, 16 Sar. 8 Pf., pufo ge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der’ Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 2. Oktober b. Sr , 
Vormittagd I11.Uhr, an- ordentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten. fich bei Vermeibung der Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu geftellen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prigwalf, ben 13. Juni 1837, 
Die Grundftücde ded Gaſtwirths und Aders 
bürgerd Johann Weger allhier, als: 
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a) ein Wohnhaus in biefiger Stabt, nebſt 
Stallgebaͤuden, abgefchägt auf 1386 Thlr, 
2 Ser. 6 Pf., 

b) eine * Hufe Pachtacker auf hieſiger Felde 
mark, abgeſchaͤtzt auf 747 Thlr. 15 Sgr., 


zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheinen in ber Res 


giftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 23. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds _ 
ftelle fubhaftirt werben, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Saarmund zu Beelitz, ben 15. 
Juni 1837. J 
Da in dem angeſtandenen Termine auf das 
zu 597 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. taxirte Drehnſche 
Gut Nr. 23 in der Stabt Saarmund Fein Ges 
bot erfolgt ift, fo ift ein anderweitiger Verkaufs: 


termin auf gen 29, Zuli d. J., | 
Nachmittags 2 Uhr, am ordentlicher Gericht 
ftelle ange = Tare und Hypothekenſchein lies 
gen in. der Regiftraur zur Einficht vor, 
Nothwendiger Verkauf. 

‚ Der zu Perleberg vor dem Mühlenthore ber 
legene, zur Krebitmaffe der Frau bed Gaſtwirths 
Gerharbt, Marie Dorothee geb. Schlüter, 

ehörige vormalige Predigerwittwen⸗ Garten, .im 

tafter Vol. XI Abtheilung 16 Nr. 10.c vers 
zeichnet, nebft Zubehör, abgejchätst auf 252 Thlr, 

8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, BI 

am 28. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle {ubhuftirt werben, 
Perleberg, ben 24. Juni 1837, 
Königl, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Suftizamt Liebenwalbe, den 16. Juni 1837. 
Das Haus des Staatöbhrgerd Lewin zu 
Liebenwalde, abgefchägt auf 1095 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge ber, nebſt Hopothelenſchein in ber es 
—— einzuſehenden Taxe, ſoll 
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am 2, Oftober b. $., 


Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Verfauf. 

Der’ zu Perleberg vor dem Mühlentbore bes 
legene, ber feparirten Ehefrau des Chauſſeebau⸗ 
Aufſehers Hornickel, Ulrike geb. Gerhard 
gehoͤrige Gaſthof, beſtehend aus 

1) dem im 2ten Bezirk sub Nr. 138 belegenen 
Mohnhaufe nebft Zubehör, insbeſondere 
2) dem Vol, XI Abtheilung 16 Nr. 10 a. b 
verzeichneten Garten, 
3) der‘ Wendehölzerwiefe Nr. 61 Litt. B. b 
Bol. HI des Katafters, 
4) der Funkenhornwieſe Nr. 4 Litt. A Vol, I 
des Katafterd, 
abgeihäßt auf 2733 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regiftratur eihzufehenhen Taxe, 
fol am 28. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 
Perleberg, den 24. Juni 1837, 
e Königl, Stadtgericht. 


Weinbergsverkauf zu Golm bei Pots— 
bam und Werber. 

Die hiefigen drei Gemeinde: Meinberge, mit 
guten tragbaren Kirfche und anderen DObftbäus 
men bepflanzt, von circa 19 Morgen, jollen 
nebft Wohnhaus, beftchend aus drei Stuben 
und Kammer, zwei Ställen im, und einem gus 
ten Stallgebäude beim Haufe, fo wie einer guten 
eichenen Drebprefje und zwei Bottichen von circa 
1800 und 2200 Quart, fofort aus freier Hand 
verkauft werben, Hierzu gehören noch 13 Mor: 


gen gute Havelwieſen, und koͤnnen außerbem 
auch zwei große Maulbrerplantagen mit übers 
nommen werden, indem dad Wohnhaus fich auch 
zum Betriebe des Seidenbaues eignet, 

Nähere Auskunft hierüber geben die Erbs 
pächter Kaifer und Zech bierfelbft. 


Ein fieben Morgen großer Weinberg, bei 
Potsdam am Pfingftberge, jo wie am Fuße bed 
Kapellenberged der Kuffchen Kolonie belegen, 
in gutem Stande, mit Wein und Obfibäumen, 
einem Wohnhauſe, welches fich zu einer fehr ans 
genehmen Sommermohnung eignet, Weinpreffe, 
ganz vorzüglichem Keller, oa enremije, Pferdes 
ftall und einer Weinmeiſterwohnung, foll wegen 
Alterd und Schwäche ver Beſitzerinn unter vor— 
theilhaften Bedingungen, ohne Einmifchung, aus 
freier Hand verkauft werden. Der Weinberg und 
die Wohnung eignen fich ihrer reizenden Lage 
megen eben 4 zu einem berrfcbaftlidyen Aufent⸗ 
halte, als ihres hinreichenden Zins-Ueberſchuſſes 
zu jeden Erwerb, Nachweiſung des Ertrages 
feit mehreren Jahren wird bie jeßige Befigerinn 
gern vorlegen, 

Auskunft hierüber auf dem Weinberge, Meine 
Meinmeifterftraße Nr. 2, fo mie bei dem Hof⸗ 
Golvfhmidt Herrn Müller, Kaiferftrafe Nr. 4, 
und in Berlin bei dem Kaufmann Herrn Lau— 
fenfad, Brüderftraße Nr. 41, und Potdbas 
— Strafe Nr, 5 bei der Frau Poſtſekretair 

atton. 


Eine in gutem baulichen Stande befindliche 
Scheune von Fachwerk und Kronenziegeldach, 
49 Fuß lang, 35 Fuß tief, 14 Fuß in den 
Stielen hoch, ſoll Veraͤnderungswegen zum Abs 
brechen verkauft werden. Auskunft ertheilt der 
Kommiſſionair Friedrich in Potsdam, Jun— 
kerſtraße Nr. 17. 





Druckfehler. Im Extrablatte zum 23ſten Sthd des Amtsblatts Seite 222, muß in der vierten 
eile der Belanntmachung des Graͤflich zu Solmsſchen Poligeiamts zu Baruth vom 
, Maid. J., Schmiedegeſelle ſtatt Schneidergeſelle geleſen werben. 
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Amts. Blatt 


Königliden Regierung zu Dotsdamı 


und ber 


Stadt Berlim 
— Stuͤck 27, — 


Den 7. Juli 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. | 
Befanntmadhung, 
daß Kaffens Anmweifungen, welche mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt 
find, bereits eingeloͤſet und bespalb ungültig find. - 
Nach einer früßeren. von uns erhaffenen, zulegt unterm 27. September 1834 
in den hiefigen Zeitungen und Spntelligenzblättern vom 10, und refp. vom 11. Ok⸗ 
tober 1834, fo wie in den Amtsblättern ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen wieder, 
holten Bekanntmachung werden Zinsfoupons von Staatsfchuldfcheinen, wenn fie bei 
einer Provinzialfafle eingelöfet werben, auf ber Schaufeite mit fehwarzer  Dinte 
ftarf durchkreuzt, und find alsdann, als bereits realifirt, nicht weiter gültig. 
Diefe Maafregel ift feitdem auch auf die, bei der Kontrole der Staatspapiere ein 
gelöfeten Kaffen -Anweiſungen ausgebeßnt worden. Um etwa möglichen Srrungen 
und Mißbräuchen zu begegnen, machen wir daher dem Publifum hierdurd) bekannt, 
dag KaffensAnweifungen, auf deren Schaufelte fid ein flarfes Kreuz 
von fchwarzer Dinte befindet, bereits realifirt, deshalb ungültig find, 
und nicht zum zweiten Male eingelöfet werden, weshalb biefelben überall, 
wo bergleichen etwa zum Borfchein kommen, anzufalten und an uns einzufenden 
find. Sollte Letzteres befonderer Umftände wegen nicht gefchehen Eönnen, fo ift 
uns wenigftens De eine Anzeige bavon zu machen. Berlin, den 24, Juni 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
9— 


= 
* 


F Potsdam, den 28. Juni 1837. 
Vorftehende Bekanntmachung wird in Folge einer Beftimmung ber Könfgl. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 24. d. M., hiermit zur Öffentlichen Kennt; 
ni gebracht. Königl. Regierung. 





Nr. 130. 
Ungültigkeit 
ber auf der 
Schaufeite 
mit ſchwarzer 
Dinte durch⸗ 
Preuzten Kai: 
fen = Anwei⸗ 
fungen. 

C. 1 


Juni. 


Nr. 131. 
Nadıfuhung 
der Beſtaͤti⸗ 
ufg ausläns 
Bifcher Mobis> 
liar⸗ Feuers 
verficherungss 
Geſellſchaf⸗ 
ten, Behufs 
des Verkehrs 
im Inlande. 
I. 1339, 


uni, 


Mr. 132, 
Zenfurfache, 
1. 1812, 


uni, 
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- Potsdam, den 28. Auni 1837. 

Im Derfolg des $ 6 des Gefeges vom, 8, Mai.d. 9. über das Mobiliars 
Verſicherungsweſen, wird im Auftrage des König. Minifterii des Annern und der 
Ale bierdurc) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es den Agenten ausläns 

r Verſicherungs⸗Geſellſchaften, und diefen felbft, vom Tage der Bekfanntmas 
hung nicht mehe geſtattet ift, neue Mobiliars Berficherungen zu überneßmen, bevor 
fie niche dazu die fpegielle Genehmigung des Miniſterii erhalten haben. 

Diejenigen -Gefeliäaften, welche diefe Genehmigung nachzuſuchen beabfichtigen, 
muͤſſen mit diefem Geſuche dem Minifterio die Arc ihrer Inſtitution vollftändig 
nachweifen; dazu ift erforderlich: 

1) die Einreichung der ihnen ertheilten Statuten, , 

2) die Borlegung ihrer Berficherungs» Bedingungen und einer vollftändigen Poltze, 

3) die Vorlegung Ihres legten Rechnungs⸗Abſchluſſes. * 
Ausländifche Aktien⸗Geſellſchaften haben inſonderheit nachzuweiſen: 

a) auf wie hoch das Aktienkapital feſtgeſetzt iſt, 

b) wie wel es durch wirklich emittirte Aktien realiſirt, 

c). auf wie viel es etwa durch gebildete Reſervefonds und zuruͤckgelegten Gewinn 
vermehrt, und 

d) zu welchem Bettage auf die Aktien Baerzahlung bedungen ober geleiſtet iſt. 

Iſt die auslaͤndiſche Verſicherungs-Geſellſchaft eine gegenſeitige, fo hat fie 

außer den oben ad 1— 3 gedachten Nachweiſungen, noch gewiſſenhaft anzugeben: 
a) auf wie Boch fich das wirklich gezeichnete DBerficherungs» Kapital beläuft, 
b) wieviel bie fammtlichen Prämien eines Jahres betragen, und 
c) welche Zehlungsverpflihtungen die Geſammtheit aller Intereſſenten zufammen 
übernommen hat, fei es durch eingelegte Wechfel, oder auf andere, in ben 
Statuten begründete Weife. 

Bevor auf diefe Nachweifungen von dem Minifterio über. die Zulaffung ber 
auswärtigen Gefellfchaft beſtimmt worden, ift es dem bereits beftärigten Agenten 
berfelben nur erlaubt, die laufenden Berfiherungen fortzuführen; Pros 
Iongationen derfelben find jedoch nicht geftarter. Auch verfteht es fich von felbft, 
daß von den laufenden DVerficherungen die im $ 35 vorgefchriebene nachträgliche 
Anzeige erftartet werden muß. Koͤnigl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


2 Potsdam, den 30. Juni 1837. 
In Gemaͤßhelt eines Ober» Präfidials Erlaffes vom 26. d. M. wird hlerdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Koͤnigl. Ober » Zenfurkollegium 
unterm 12. d. M. auf Grund des Artifel XI der Zenfur sDBerordnung vom 18, 
Oktober 1819, der außerhalb. der Staaten des Deutſchen Bundes in beurfcher 
Sprache erfchienen Schrift: me F 
„Memoiren aus Algier, von Heinrich H. Bern, 1837. Druck und Ber 
lag von 2. Fifher & Komp. 8vo.“ 
die Debits /Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande erteilt worben ift. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern, 


i 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Retsierungebesirk 
. Potsdam auefchlieglich betreffen. 
0 Potsdam, ben 28. Juni 1837. 

Damit über die bei Auslegung bes Geſetzes vom 8. v. M., das Mobilfats 
Feuerverſicherungsweſen betreffend, feftzuhaltenden Gefichtspunfte fein Zweifel ent, 
ſiehen Fönne, werden auf den Grund eines Referipts des Könige. Minifterfi des 
Zunern und der Polizei vom 10. d. M. zu den einzelnen Beſtimmungen diefes 
Geſetzes nachftehende Erläuterungen gegeben. i 

Zu 54. Sobald auf irgend eine Weife zur Kenntniß der Behörde kommt, 
baß eine vorhandene DBerjicherung den gemeinen Werth überfteige, find fogleich 
‚bienlihe Maafregeln zu ergreifen, um hierüber vollftändige Ueberzeugung zu ers 
langen. In ber Regel wird perfönliche.Befichtigung oder Abſchaͤtzung durd Sad 
verftändige zu biefem Ziele führen; aber es wird bafür zu forgen fein, daf fie 
ohne allen Auffchub und ofne vorgängige Benachrichtigung des Verſicherten vors 
genommen werde. 


Ergiebt ſich eine wirkliche Ueberverficherung, fo {ft Die Ausantwortung der Por. 


lize zu fordern, und dem Verſicherten zu eröffnen, Daß fie nur für ben gemeinen 
MWerrh gültig bleibe; demnächft ift fie dem Ausfteller, oder refp. deffen Agenten 
——— mit der Aufforderung, ihre Umſchreibung auf den gemeinen Werth 
innen feſtzuſtellender Friſt zu bewitken. Iſt Anlaß zur Einleitung einer gericht— 
lichen Unterſuchung nach Maaßgabe g6 20 und 21 des Geſetzes vorhanden, fo iſt 
bem Gerichte vom Ergebnig der Recherche Mittheilung zu maden. 


Zu $7. Bei Beftärigung ber Agenten kommt es zunächft darauf an, daß _ 


Davon nicht mehrere beftätigt werden, ald eine allgemeine Würdigung des Bebürfs 
niſſes erfordert. Die den Polizeibehoͤrden zufommende Anzeige. aller Verſiche— 
rungen wird die Prüfung diefes Bebürfniffes fehr erleichtern. Gleichwohl foll darin 


ung des Ge⸗ 
feßes über das 
Mobiliar: 
Seuerverfiches 
rungsweſen. 
1. 1339, 


uni, 


zu übertriebener Uengftlichfeic Fein Anlaß gegeben, fondern nur verhütet werden, _ 


daß nicht die Gewinnſucht der auf Prozente gefegten Agenten zur Verſicherungs⸗ 


nahme überflüffig anreize. , 


Zu $8. Bei Prüfung ber. Zuverläffigfelt der Agenten ift nicht nur dar⸗ 


anf zu ſehen, daß dieſelben die für -efne verftändige Behandlung des Gefchäfts 
und für die von ihnen zu erwartende, unten naher bezeichnete Minvirfung für po— 
lizeiliche Zwecke erforderliche allgemeine Bildung befigen, fondern auch, daß ifre 
pefuniären- DBerhältniffe zu feinem begründeten Bedenken Anlaß geben. Bei Agens 
ten ausländifcher Geſellſchaften iſt überdies deren politifhe Gefinnung nicht außer 
Beachtung zu laffen. 


Zu $ 9. Da nad $ 35 aud) alle bisher abgefchloffenen Verficherungen zur 


Kenntniß der Polizei nachträglich gelangen, fo. barf den Agenten der inländijchen 
Geſellſchaften geſtattet werden, neue DBerfiherungen auch während ber Zeit zu vers 
mitteln, wo fie die vorgefchriebene Beſtaͤtigung bei der Regierung nachſuchen. 
Zu $ 10. Der Widerruf der ertheilten Beftärigung ift nicht nur in bem, 
65 31 und 32 gedachten Fällen morloirt, fondern überall ſchon aledann, wenn ſich 
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vollſtaͤndig ergiebt, daß bie bei der Beſtaͤtigung vorausgefegten Eigenſchaften nicht 
mehr vorhanden, und daß von dem unvorfichtigen ober leichtfertigen Verfahren ges 
meinfchädliche Wirkungen zu beforgen find. ' 

Zu $ 13, Eine Revifion der Buchführung der Agenten iſt nicht bis zu 
dem Zeitpunfte auszufegen, wo fich eine fpezielle Veranlaffung dazu ergiebt, fons 
dern fie muß von Zeit zu Zeit von Amtswegen eintreten, und felbft bei ben zus 
verläffigften Agenten alle Jahre wenigftens einmal ftattfinden. Das Ergebniß der 
Revifionen Hat fi) die Känigl. Regierung anzeigen zu laffen. 

Zu $ 14. An der gehörigen Ans! der Berficherungsanträge foll die 
hauptfächlichfte Garantie gegen die, aus leichtfertigen Verſicherungen zu beforgens 
den Nachtheile und gegen frafbare Abſichten der DBerfiherungfuchenden gefunden 
werden. Die Königl. Regierung hat daher bie Polizeibehörden auf bie genauefte 
Beobachtung der deshalb ertheilten Vorſchriften aufmerffam zu machen. 

Bei Prüfung der Verficherungsanträge ift Hauprfächlih darauf zu fehen: 

1) daß die Gattungen oder einzelne DVerficherungsgegenftände gehörig bezefchnet 
werden, und daß für jede Gattung, oder refp. für jedes einzeln benannte Stüd 
eine beftimmte Summe angegeben ſei. 

Es iſt nicht ausreichend, daß z. B. in dem Antrage gefagt wird: „Mos 
biliar = 3000 Thlr.“, fondern es müffen die Gattungen des Mobiliars anges 
geben fein, als: eigentliche Möbel und Hausgeräch, Kleidungsſtuͤcke, Betten, 
MWäfche u. ſ. w. Eben fo genügt nicht die allgemeine Angabe: „Mafchis 
nen und Fabrifgeräth“, fondern es muß jebe einzelne Gattung von Mas 
fhinen angegeben werben. Gleichwohl foll das Publifum durch eine gar zu 
droße Spezialität der Anträge nicht ohne Mord beläftige werden, und bie 
Behörden haben fich daher in der Regel mit denjenigen Angaben zu begnüs 
gen, welche in ben efnzureichenden Duplifaten der DBerficherungsanträge ents 
halten find, wenn ſolche in den Stand feßen, über bie Nichtigkeit des ver 
ficherten Werrhes ein zuverläffiges Urtheil zu gewinnen. 

2) daß Anfang und Ende der Berfiherung angegeben fel. 

Für Gegenftände, deren Werth und Quantum, mac) "der Natur des das. 
mit betriebenen Gefchäfts ſehr veränderlich ift, z. B. Speditionsläger, Ern⸗ 

ten u. dergl., ift eine längere ald einjährige Verficherung ungewöhnlich und 
zu befonderer Vorſicht auffordernd. 

3) daß die angemeldete Berficherung den Bermögensumftänden des Verſicherung ⸗ 
ſuchenden angemeffen fei. 

Iſt dies zweifelhaft, fo find darüber Erfunbigungen einzuziehen, ober es 
ift die Abſchaͤtzung ber zu verfichernden Gegenftände zu veranlaflen, wenn 
nicht ſchon die bloße Beſichtigung von Seiten der Behörde genuͤgenden Ans 
halt gewäßrent follre. Ammer aber ift Hierbei mit möglichfter Disfretion zu 
verfahren, und jedes unnörhige Eingreifen in Privarverhältniffe zu vermeiden. 

Die Polizeibehörden find anzumeifen, die Anträge auf — der Ver⸗ 
ſicherungen in beſondern Akten zu fammeln, über die genehmigten Verſiche⸗ 
rungen aber ein Repertorium anzulegen. Bei ben PolizeisRevifionen iſt dies 
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beſonders zu beachten, und zu Fontroliren, daß die Behörden mit ber wuͤnſchens⸗ 
werthen Befchleunigung die Anträge auf Genehmigung erledigen. 

Endlich iſt bei diefem $ noch zu bemerfen, daß unter dem Ausdruck: Polize 
ober Prolongationsfchein jedes Verſicherungsdokument verftanden wird, wels 
chen Namen «8 auch führen möge. Ein Agent ift daher nicht befugt, einen fo, 
genannten Snterimsfchein oder eine Quittung, worin die Uebernaßme ber 


Gefahr von Seiten ber Geſellſchaft vor Ertheilung der polizeilichen Genehmigung 


befcheinigt oder verfprochen wird, auszuhändigen. 
Handelt es ſich Fünftig von Prolangationen bereits genehmigter Berficherungen, 


fo bedarf es Feines förmlichen neuen Antrags, fondern nur der Anzeige der ange 


i 


meldeten Prolongarion. 


-  Zu.f 18. Eine Deranlaffung,” gegen Zahlung der Brand Entfhädigungss 
gelber Einfprache zu tun, Fann fich auf Die Vermuthung gründen: 
daß der Anfpruch des Derficherten feinen wirklihen Schaden überfteige 
($ 17), oder 
daß eine zu hohe Derficherung flattgefunden. Habe. 

Um hierüber Aufklärung zu erhalten,- ift bei jeder polizeilichen Vernehmung 
über die Entftehungsart des Feuers zugleich auch nad) der etwa vorhandenen Mos 
bilfarverfiherung zu fragen, und dee Schaden, ber das Mobiliar getroffen hat, 
nah Möglichkeit feftzuftellen. Dabei den Agenten ber Mobiliarverficherung zuzu⸗ 
ziehen, wird nach Umftänden rärhlich fein. - Entfteht Hierbei der Verdacht Yewinns 
füchtiger Abfichten auf Selten des Befchäbdigten, fo ift die Einfprache in die Zah— 
lung motiviert, und bie Sache alsdann im gehörigen Wege weiter zu verfolgen. 

Eine vorläufige Einfprache Fann auch. in dem Falle gefcheßen, wenn ent 
weber bie Vernehmungen durch verwidelte Umftände fich in die Länge ziehen, 
oder wenn bei größeren Brandunfällen. der Beruehmungen fo viele find, daß die 
achttägige Friſt nicht ausreicht. - 

Es wird nicht beabfichrige, die zwifchen ben Verficherungs s Gefellfchaften und 
ben DBerficherten bisweilen ftatıfindenden Vergleiche über die Brand Entfhäbigung 
zu hindern oder aufzuhalten. Entſteht jedoch gegen bie Angemeffenheit eines fols 
hen, nicht auf ſpezieller Schabenliquidation beruhenden Vergleichs ein Bedenken, 
befonders wegen möglichen Einverftändnifies des Agenten mic dem Berjicherten, 
fo ift die Polizeibehörde jur Einfprache in die Zahlung befugt, und zur genauen 
Erörterung bes Sachverhältniffes verpflichtet. 

Zu $ 19. Es ift Hier wohl zu bemerfen,. daß die Eremtion von den Bes 
flimmungen ber $$ 14 und-15 auf eigentlihe Waarenlager beſchraͤnkt if. 
— MWerden von ben DBefigern der Waarenlager zugleich andere Gegenftande vers 
fichert, (worüber Feine ordnungsmäßigen Bücher geführe werden,) fo unterliegen 
biefe Berficherungen ber vorgefchriebenen Anzeige. ’ 

Da andererfeits jene Eremtion zu Gunften des größern Handelsverkehrs auss 
gefprochen ift, fo iſt fie auch dergeſtalt anzuwenden, daß dieſe Abfiche nicht vereitelt 
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werde. Demgemäß ift bie Berfiherung von 10,000 Thirn. als ein Minimum 


anzufehen, das die Eremtion fir alle ſpaͤteren Waarenverficherungen, auch wenn bie 
einzelnen abgefchloffenen Berficherungen geringeren Betrages find, begruͤndet. — 
Uederhaupt ift die Entbindung von der Anzeige in allen Fällen zu bemilliger, wo 
aus den ordnungsmäßig geführten Buͤchetn des Kaufmanns, Spediteure, Getreide⸗ 
haͤndlers u. f. w. hervorgeht, daß berfelbe im Ganzen genommen während bes 
Jahres, Beftände und Borrärhe zum Berrage von 10,000 Thlrn., wenn aud) nicht 
auf einmal, zu verſichern pflegt. 

Die Herren Landrärhe, das Hiefige Pollzei » Direktorium, die Magiflräte und 


bie Drtöpolizeis Obrigkeiten haben fich nach vorftishenden Beflimmungen auf: das 


Genaueſte zu achten. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 
Nadwelifung 
bes MWaflerftandes der Havel und Elbe vom 14. bis 24. Juni 1837. 


Elbe 


Um Havel: 
berger [Bemerkungen 
Dom⸗ 
Unter— Ober⸗ Unter—⸗ Mühlen: 
Waſſer | Wafer | Wafer Holge 
u-.2 


Fuß Bott) Sun Bon) Sub Ss 5 ẽ 5 


Brandenburg| Rathenow, 


fl 





z|al6|;5: 5 7:15 21-8 |10| 8 | 9] 34 Brandenburg waren 
re ı - die Schuͤtzen, mit Ausnabs 
15171 23316./|5]5, 75] 5 18 6188| 6 me der in * ſogenannten 
1617 216 56515 6—656 — 18 | 3181 4 Meujahrsarche und Brauſe- 
— |: 3115 = Bu brüde befindlichen, gezogen. 
\ ei 216 > . — ö . 8| 2 In die Archen zu Rathenow 
18] 7 1} 6|5 5 d 4 11: 1018| — mußten 22 Schuͤben einger 
19| 7 | 1ı:|61|4]5 | 6:| 4 |tı | 7 | 8| 7 | 10 Jfent werden, um den zum “ 
— = = „ [motbdürftigem Betriebe der 
201 7113]6)4]5|67,4 110] 7 617 Muͤhlen erforderlichen Stau 
21171 1116| 4151,65 41051 7 | 4] 7 | 4m erjeugen. 
2217| 1116| 415/514 1017| 217| 1 
237 116 415 51411017 i—16|1l 
241 7 11614151 45141916 1016 |10 


—— | 
Der Mormalftand ift fiir die Zeit vom 1. April bis 1. November 
bei den Stauanlagen zu Brandenburg auf 6 Fuß 2 Zoll, 
a 2 » MRarhenow 4, 2» 
feftgefeßt worden. | 2 
Porsbam, ben 1. Jull 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





% 
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Zur Deckung bes, für den Zeitraum vom 1. Oktober v. bis ult. März d. J. - Mr. 135. 
erforderlichen Bedarfs, ber. Feuerſozletaͤt für das Herzogefum Sachen, find befage Brandſchaͤ— 


des jetzt erlaffenen Yusfchreibens en —— 
83,901 Thlr. 5 Sgr. 4Pf. zu Vergütung von Btandſchäden, Fon ah ö 
12277 +» 1» — s gu Dergütung ber Feuergerärhsfhäden, und Sachfen. 
70» 15 ;s — — für die Inſinuation dee Ausfchreiben, I. 1599, 
Summa 85,198 Thir. 21 Sgr. A Pf. Juni, 


aufzubringen, und bazu von den vormals erbländifchen reifen, ben DE 
Stiftern Merfeburg und Naumburg Zeig, von ber Nieberlaufig, fo wie von bem 
Kortbuffer und Schleuſinger Kreiſe, imgleichen von dem Königl. Preuß. u \ 
ber Oberlaufiß, von dem überhaupt i 
z  69,577,1074 Thlr. 
betragenden Haupt» Derfi Herungsquanto 
Dier Silbergrofden 
vom Hundert beizutragen. . 
Den fänmtlichen Intereffenten wird ſolches hierdurch befannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß fich in obigem Zeltraume BL Brände ereignet haben, wovon 
23 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 
1 — fehlerhafte Bauart, und 
57 durch unermittelte Zufaͤlle ꝛtc. 
entſtanden, und dadurch 175 aſſoziirten Grundbeſitzern 


113 Wohnhaͤuſer, 20 
94 Seitens und Stallgebaͤude, 718 I 
68 Sceunen, 4 815 
13 Schuppen, a. -IE 
5 DBraus * — — — 
1 Schmiede, z. -[23 
2Zlegeloͤfen, F 218 
3 Waſſermuͤhlen, 3 1 I 
7 Windmüßlen, J — I” 

— Kirchen⸗ und ——— 1 


worden find. Merfsburg, den 1. Juni 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Feuerſozietaͤts⸗Direktorial Deputarion 
fuͤr bas Herzogthum Sachſen. 


— ben 26. Juni 1837. 
Vorſtehende Ueberficht ber bei dem Brandberfi — zu Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1, Oftober v. bis ult. März d.. 3. vorgefallenen uud zu 
vergütenden Brandfhäden, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nr. 39, 


Ne. 40, 


Nr. 41. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. - 
Im Derfolg der Bekanntmachung vom 19. November v. J. wird nachftehendes 
„Bublifandbum. 
Das Minifterlum findet fich veranlagt, den im Publifandum vom 31. 
Dftober v. 3. zur Einfendung der Preisfchriften, Behufs dei Bes 
arbeitung eines neuen Hebammen+Lehrbuches für die Königl. Preuß. Staus 
ten, bis zum 30. Juni feftgefegten Termin bis 31. Oktober d. 3. zu ver 
längern, Berlin, den 4. Zuni 1837. 
Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals 
| bs Angelegengeiten. (gez) von Altenftein.“ 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 18. Juni 1837. 
Königl. Polizei» Präafidium. 


Wegen Inftandfegung bes Steinpflafters in der Langen Gaffe muß biefelbe _ 
vom 29. d. M. bis zur Beendigung der Arbeit, und zwar zuerft vom Holzmarfts 
plaße bis zur Krautsgaffe, und dann von dieſer bis zur Koppensgaffe für Wagen 
und Reiter gefperrt werden. Berlin, ben 27. Juni 1837. 


Koͤnigl. Polizei Präfidium. 


Das Ausfegen ber Blumentöpfe vor ben Fenftern ber- — nach den Stra⸗ 
fen hin, ohne fie durch fogenannte Blumenbretter mit Gelaͤndern, ober auf fons 
flige gweckentfprechende Art vor dem Herabftürgen zu fichern, - wird bei 2 Tflr. 
Gelds oder verhältnißmäßiger Freiheitsſtrafe, welche felbft dann eintritt, wenn ums 
befeftigte Blumentöpfe auch noch nicht Keruntergefallen find, hierdurch verboten. 
Berlin, den 28. Quni 1837. Königl. Polizel»Präfidtum. 


LT — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen bes nothwendigen Baues einiger maͤſſiven Brücken auf der Straße von 
Zehdenick nad) Granſee, zwiſchen Babingen und ber letztgenannten Stadt, ift die 
Paflage auf der MWegeftrede von Granfee nach Badingen vom 10. Juli d. 3. ab 
auf drei Wochen gefperrt, und muͤſſen die Reiſenden während biefer Zeit den 
Weg über Eraas und Ofterne nehmen. Potsdam, den 28. Juni 1837. . 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Behufs der Ausführung des fehr bedeutenden Neparaturbauss der Schleufe bei 
Woltersdorf, ift die Paffage über die dortige Brücke vom 15. Juli bis 1. Okto— 
ber d. 3. gefperrt, und müflen die Paflanten während dieſer Zeit den Weg über 
Erfner und Nüdersborf nehmen. Potsdam, den 28, Juni 1837. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra s 


Bhatt 265 . 


zum 27ften Stüd bes Amtsblarte . 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 7. Zuli 1837, 





® Mir beabfichtigen, die unweit ber Warthe 
ber Stadt Birnbaum belegen gewefene, im 

hre 1833 abgebrannte König. Bielskoer Wall⸗ 
mähle, unbedeutend weiter von der Stadt Birn⸗ 
baum an dem oͤſtlichen Arme desjenigen Fließes, 
melches die Mühle bis zu ihrer Einäjcherung ges 
träcben hat, retabliren zu -laffen. Zu diefem Zweck 
haben wir eine Bauftelle am großen Kolnoer 
See ausgewählt, welche vor ber vorigen Baus 
ftelle den Vorzug hat, daß fie den großen Kol⸗ 


noer See zum Müblenteich, und durch die Vers _ 


einigung beider Arme bed Müblenfließed vermit⸗ 
telft zweier Koupirungen eine bei weitem bebeus 
tendere Waſſerkraft erhält, mittelft welcher nicht 
allein eine Tuchwalke in dem bisherigen Umfan⸗ 
65 ſondern außerdem auch noch eine bedeutende 
Uſpinnerei betrieben werden kann. 
Die zur —— der Walkmuͤhle auf dieſer 
Bauſtelle gefertigten Unfchläge ſchließen: 
a) fi die — ——— — 
anfßf — r.10Pf. 
b) für das maffive ’ fr 
Walkmuͤhlen = Ges 
baͤude aufer..... 1541 » 14 = 1 
©) für dad gehende . 
Zeug und Walkge⸗ 
rüft ꝛc. auf.....:1389 = 15 = 7⸗ 
fiberhaupt alfo auf 4994 Thl. 23 Sgr. 6Pf. 
ab. Höherer Anordnung zufolge beabfichtigen 
wir nun, diefe Wafferfraft mit einem dazu gelegs 
ten Grundftüd von 40 bis 50 Morgen, unter 
Vorbehalt eined abloͤslichen Domainenzinfed von 
80 Thlrn., im Wege ber Lizitation zu veräußern, 
und dem Akquirenten bed Grundftüdd die Ers 
bauung der Wallmühle und Spinnfabrif auf eigene 
Koſten zu Üüberlaffen. Wir haben zu diefem Ende 
. dnen. Bietungstermin im biefigen Regierungs⸗ 
Gebäude auf 
ben 1. Auguft b. J., 
achmittags 4 Uhr, anberaumt, zu welchem 
en und qualifizirte Erwerbsluſtige 
"mit. dem Bemerken hierdurch einladen, daß im 


Termine 500 Thlr. ald Kaution für die abzu⸗ 
gebenden Gebote deponirt werben muͤſſen, baß 
der Bauplan, die Anfchläge und Zeichnungen, fo 
wie die fpeziellen Veräußerungs-Bedingungen auf 
dent Amte Kolno eingejehen werden koͤnnen, und 
daß fidy in der Gegend von Birnbaum jur Zeit 
fonft feine Tuchwalle und Spinnfabrif befindet, 
Poſen, den 12. Juni 1837. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie 
bireften Steuern, Domainen und Forften, 


Hoͤherer Beſtimmung gemäß foll bie Pacht des 
Domainen-Vorwerks Löbegallen vom 1. Juni 
1838 ab auf 24 Jahre, mithin bis dahin 1962, 
nochmals ausgeboten werben, ba ber in bem 
Termine am 8. v. M. meiſtbietend gebliebene 
Pachtbewerber ald Beſitzer eined nahe gelegenen 
Gutes nicht für qualifizirt angenommen worben, 
Es wird daher mit Bezug auf die Belannts 
machung vom 4, März d. J. bier nochmals mits 
getheilt, daß dad Domainengut im landraͤthlich 
Pillkallenſchen Kreife und im Kirchfpiel Lasdche 
nen belegen, 5 Meilen von Zilfe, 6 Meilen von 
Inſterburg und 18 Meilen von Königsberg ent⸗ 
fernt ift, und einen Flächeninhalt von 3089 More 
en 31 Ruthen, einjchließlih 1760 M. 27 R. 
der, 535 M. 60 R. Wiefen, 31 M. 159 8. 
Garten, 138 M. 149 R. Hof= und Bauftellen, 
90 M, 122 R. Weide in den Feldern, und 532 


M. 54 N. beftändige Weide inkl. Roßgärte hat; 


baf ferner die Berechtigung zur Bier⸗ und Brannts 
wein=Fabrifation und zum Getränfeverlage ber 
Krugftellen zu Löbegallen, Kadichen und des 
May und Reiner zu Lasdehnen mit verpachtet 
wird, das Inventarium, welches dem Pächter 
zur Nutzung mit übergeben wird, einen Tax⸗ 
werth von 1269 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ohne bie 
von dem abziehendben Pächter in natura zurbdi« 
zulaffenden Saaten, fupfernes Brau= und Brene 
nerei=, fo wie Feuerlöfch= Geräthe hat, und dag 
das berechnete Pacht» Minimum mit Einfchluß 
der Propination jaͤhrlich 2122 Thlr. inf. 540 
Thlr, in -Golde, und: bie zur Feſthaltung des 
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Pachtgebots in dem Lizitationdterniine niederzu⸗ 
legende Kaution 1000 Thlr. Staatspapiere oder 
Pandbriefe betraͤgt. RE 
Der Termin zur Verpachtung ift auf 
den 9. Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer bes 
biefigen Regierungsgebäubed angefeßt. Die Bes 
bingungen fönnen auch vor bem Termine im 
Bürecau des Departementsraths, Herrn Regies 
rungsratb Schrader, Nr. 52 des Regierungs⸗ 
Gebäudes eingefehen werden, 
Gumbinnen, den 12, Juni 1837, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für, die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


be der mindeften Preisforderung in ſtempel⸗ 
—— ijedoch frankirten Briefen bis ſpaͤteſtens 


® Die ehemaligen Wehrmaͤnner Zuͤlger und 
Paskal vom chemaligen Zten Kurmaͤrkiſchen 
kLandwehr⸗Infanterie⸗ Regiment, welche bisher 
nicht zu ermitteln geweſen, werden hierdurch, da 
ſie zur Ererbung des eiſernen Kreuzes zweiter 
Klaſſe die naͤchſten Erbberechtigten find, aufger 


rdert, ſich bi zum 1. Oktober d. J., unter. 
VUeberreichung des Erbberechtigungsſcheins und 
eines Fuͤhrungs-Atteſtes, bei dem Unterzeichne⸗ 


ten zu melden, widrigenfalls ſie uͤbergangen, und 
bie zunaͤchſt auf fie folgenden Expeltanten bazu 
in Vorſchlag gebracht werden müffen, 
Wriezen, ben 23, Juni 1837, 
j P riem r 
Major und Kommandeur des ten 


u. Bataillon (Wriezenſchen) Stew Lande 


21 oa wehrs Regiments, 


4 


Stedbriefe 


= Der Arbeitämanı Auguft Johann geh 


Harndt, 23 Yahr alt, evangeliſcher Religion, 
aus Denfow gebürtig, und deſſen leßter Aufent⸗ 
halt in Gandenig bei Templin war, iſt der Theile 
nahme an einem gewaltfamen Diebftahle drin 
gend verdächtig, jedoch in feinem Aufenthaltsorte 
und fonft nicht zu ermitteln geweſen. i 

Ale Juſtiz- und Polizeibehörden werben ert 
gebenft erſucht, auf dem nachſtehend ſignaliſirten 


Harndt gefaͤlligſt zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 


falle zu verhaften, ficher bierber transportiren, 
und an die Erpedition der Stadtvoigtei- Gefänge 
niffe, Molkenmarkt Mr; 1, abliefern zu Taffen. 


‚ Wir verſichern die ungefäumte Erftattung- der 


Kofter, und ben verehrlichen Behörden des Nude 
landes gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 
Berlin, den 26. Juni 1837. 
Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadfgerichte, 
Perfonbeihreibung. 
Harndt ift 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarz⸗ 
braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbrau⸗ 
nen, blaugraue Augen, gewöhnlichen Mund und 
Naſe, geiunde Gefichtefarbe, eine gerundete Ger 
fichtebildung, und ift unterjeßter Statur, Bart 
und beiondere Kennzeichen fehlen, 
Seine Kleidung iſt nicht befannt. Es if 
aber Grund zu vermuthen, daß ſie in einem 
braunen Kalmuckrock, grauen Tuchbeinkleidern, 
kurzen Stiefeln, rothwollenem Shawl, gelber 
Sommerweſte, einem Hemde, gezeichnet 298, und 
einer grünen Quchmüge ohne Schirm beftcht, 


In der Nacht vom 28, zum 29. d. M. find 
ben Schlächtermeiftern Ludwig Ferdinand Rofch 
und Joh. Gottlieb Brofe aus Berlin, im Kruge 
zu Lietzow, bierfeitigen Amtsbezirks, 200 Thlr., 
bie in einer Geldkatze befindlich waren, eine blaue 
Tuchmüße mit Schirm von demfelben Zeuge, 
und eine kurze Tabackspfeife geftohlen worden. 

Der Verdacht des Diebftahls fällt auf den 
nachftehend näher fignalifirten Johann Friedrich 
Auguſt Blume aus Berlin, der feine unterm 
23. Juni 1837 vom Magiftrat zu Lenzen aud« 
geftellte Reijeroute im Lietzower Kruge zuruͤck— 
gelaffen hat. 

Es werden alle Mohllöbl. Zivil: und Mille 
fair = Behörden ergebenft erſucht, auf ben ꝛc. 
Blume ein wachſames Auge zu haben, ihn im 
Ball der Habhaftwerdung zu arretiren, das bei 


ihm fich vorſindende Gelb In Beſchlag nehmen, 
und entweder dem Hochloͤblichen Poligei⸗Praͤſidio 
zu Berlin, als feinem Angehörigfertsorte, ober 
an und abliefern. zu laſſen. Wir verfichern da⸗ 
gegen bie bereitwilligften Gegendienſte. 

Berge, 'den 29, Suni 1837. 

Königl. Domainenamt Nauen. 
Signalement, 

Vor- ind Zuname: Johann Friebrich —— 
Blume, Wohn- und Geburtsort: Berlin, Re— 
figion:, evangeliſch, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 

87 301, Haare: blond, Stirn: frei, Augen; 

lau, Yugenbraunen: blond, Nafe und Mund: 
proportionirt, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: 
. rund, Geficht: oval, Gelichtefarbe: geſund, Sta⸗ 
fur: fchlan?, beſondere Keunzeichen? ein Zell auf 
dem rechten Auge. Kae 
Belleibung. 

Eine weiße Wefte, chı Haldtuch, ein Hembe, 
ein Paar Leinwandhoſen, ein Paar alte Soden, 
und wahrfdeinlich die geſtohlene Muͤtze. Bei ſich 
fuͤhrt er ein weißes Buͤndel. 


Bei zwei Mannsperſonen, welche am Mitt⸗ 
woch den 14. d. M. Abends ſpaͤt, in der Naͤhe 
von Havelberg, auf der Havel im Beſitz geſtoh⸗ 
lener Sachen betroffen, md früberhin ſchon wer 

en Diebſiahls beftraft- worden find, haben fich 
—*8* Sachen, naͤmlichn . . ı — 
H ein großer Plan ( Marquiſe) von blau und 
weiß geſtreiftem Drillich, 84 Ellen breit 
- mb 54 Euen lang, nebſt bier ſchnialen 
Brettern, ſechs hölyernen Rollen und einie 
gen Leinen, 
2) acht Stuͤcke halbgebleichted Garn, 
3): ein. Schleifftein mit‘ hölzernen Wrange, 
4) ges eiferne. Bolzen, an den Enden mit 
» - &chrauben berieben, ud . 
5) fünf Malpuppem mit Leinen, Een 
6) ein Beutel; worin ein Bohrer, eine Stiche 
ge, ein Stemmeiſen und eine Zange be+ 
ndlich,, J 
7) ein lederner Raͤnzel, worin ein Etemmeifen, 
ein Std Zwirn, ein buntes Tuch und 
zwei Flaſchen befindlich, 
8) ein: Meiner beſchmutzter Handkorb, 


9) din Beil, gezeichnet: . Fy., 
10) ein duntkelblauer alter Tuchuberrock, 
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11) ein alter geflichter grüner Tuchmantel, mit 
: Flanell gefüttert, 

12) drei große und brei Heine Ruderſtangen, 

movon eine ohne Arlıde, 

vorgefunden, welche fie am Ufer der Havel, in ber 
Nähe des Dorfes Jederitz gefunden haben wollen, 
: . Die unbefannten Eigenthümer dieier Sachen 
werben aüfgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte‘ zu melden, und über den Verluſt dies 
fer Sachen vernehmen zu laffen. Koſten entfles 
hen dadurdy nicht. Die verhafteten, zu Habele 
berg wohnhaften Perfonen find höchft wahrſchein⸗ 


. lic aus der Gegend der Etadt Nauen auf bem 


großen Abzugss Kanal bie hinunter zum Witzker 
See gefonmen, und dann dur den Hohens 
nauenfchen See weiter nach der Havel hin, und 
auf diefer bis nach der Gegend von Havelberg 
gefahren. Rathenau, den 28. Yuni 1837, 


Die von ber Hagenfchen Gerichte über Hohenauen · 


Zu dem am 21, und 22, Juli d. J. hier 
abzuhaltenden Mollmarft laden wir die Herren 
Moll: Produzenten mit dem Bemerken ein, daß 
für die Bequemlichkeit des Verkehrs in jeder Hiue 
ficht moͤglichſt geſorgt werben wird. Auch iſt, 
außer der nöthigen Einrichtung zur Lagerung ber 
nicht verfauften Wolle, die Vorkehrung getrofe, 
fer, daß Geldvorfchüffe auf diefelben nach billie 
gen Sätzen geleiftet werben- follen, : 

Cottbus, ben 25, April 1837, 

— ____ Der Magiftrat, | 

Der Walkmeiſter Joſeph Lautſch zu Lucken⸗ 
walde iſt Willens, auf den zu dieſer Stadt 'gek 
hoͤrigen ſogenannten Finkenhack⸗ Enden, unfertt 
der Trebbiner Straße, eine zur Mehl: und 


Schrootfabrikation beftinmte Bockwindmuͤhle zu 


erbauen. Es werben daher diejenigen, welche 
gegen biefe Unlage aus dem Edikt von. 28, Ol⸗ 
ober 1810 (Geſetzſammlung Pag, 96), und 
ausder Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Ob⸗ 
ober 1826 6(Gefetzſammlung Pag. 108) Wider 
forliche ableiten zu koͤnnen vermeinen, 
aufgefordert, diefelben binnen: acht Wochen pr 
Huftoifcher Frift bei mir anzumelden und zu bee 
gründen, z 
Damm bei Juͤterbogk, deu 19. Juni 183%, 


Königl, Landrath — — 
Hauſgted. 
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- Der Müblenmeifter Preuße zu Kloſterfelde 
beabfichtigt die Erbauung einer neuen Bockwind⸗ 
möhle zu Wanblig, auf einem von dem Lehns 
Topulgengutd « Befiger Albrecht dafelbft zu er⸗ 
werbenden Aderftüde, bem Grenzberge an ber 
Basdorfer Feldmark. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28, Okto— 
ber 1810 $$ 6 und 7, und ber Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23. Dftober 1826 wirb dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Jeder, welcher durch diefe Anz 
lage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
hierdurch aufgefordert, feine Widerfprlche dagegen 
binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei der 
unterzeichneten Behörde fomohl, ald dem Balız 
Unternehmer anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 27. Mai 1837. 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes. 

j , von Arnim, 


Der Mühlenmeifter Koͤhn zu Glaſow beabs 
— feine am 2, April d. J. abgebrannte 


indmühle auf einem, unweit der Brandſtelle 


elegenen Plage zu retabliren, dabei jedoch die 
Korftruktion der Muͤhlenwerke in eben der Art 


ei 
Mühle beftanden hat. 

Ein Feder, der fich hierburch in feinen Rech— 
ten beeinträchtigt glaubt, wird hierdurch aufges 
fordert, feine etwanigen MWiderfprüche aus dem 
Edikt vom 28. Dftober 1810 und aus ber Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe einzulegen und zu bes 
gruͤnden. Teltow, den 26. Funi 1837. 

Der Landraty Albrecht. 


- Der Mühlenmeiftr Shwahn zu Neue 
Mühle bei Koͤnigs⸗ Wufterhaufen beabfichtigt, 
feine zweite Mahlmühle in eine Papiermühle ums 
zumandeln, obne jedoch dabei das Muͤhlwerk zu 
verändern.‘ Died wird hierdurch in Gemäßheit 
bed Edikts vom 28. Oktober. 1810 $ 5 zur oͤf⸗ 
tlichen Kenntniß gebracht, und find etwanige 
berfprüche innerhalb acht Wochen präflufivis 
ſcher Zrift bei dem unterzeichneten Landrathe an⸗ 
— und zu begruͤnden. 
Teltow, ben 27. Juni 1837. 

Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
—J— Albrecht. 


—— wie ſolches in der abgebrannten . 


% 


Bor ber Königlichen General-Rommiffion für 
bie Kurmarf Brandenburg ſchwebt ein Werft 
ren, welches die — zweier -auf dem 
Freienwalder Stadt: Zerritorio belegenen Hütum 
Reviere, „die Pferdefoppeln‘ genannt, zum 
zen hat, und welches gegenwärtig bis zur 

erechnung der Theilungs= Pläne gediehen iſt. 
Diefe Auseinanderfegung wird zum Zweck ber 
Ausmittelung ehwaniger unbefannter, unmittele 
barer Intereſſenten auf den Antrag der ‘Theile 
nehmer und mit Bezug auf die Vorfchriften $ 
15 ber Auäfhhrungsordnung vom 7. Juni 1821 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es were 
ben alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei der 
Sache zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 


ſich innerhalb 6 Wochen, fpäteftend aber in dem, 


‘auf den 34. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Arbeitszimmer bed un⸗ 
— Kommiſſarius hierſelbſt, anſtehenden 
Praflufiotermine, unter Beibringung der noͤ⸗ 
thigen Beweismittel zu melden, “ 

Die Nichterfcheinenden muͤſſen die Separate 
tion nach den Beftimmungen des $ 157 der Ges 
meinheitds Theilunge-Drdnung vom 7. Juni 1821, 
felbft im Falle einer Verlegung gegen fich gel« 
ten laffen, und Lönnen mit feinen Einwendun⸗ 
gen dagegen meiter gehört werben, 

Neuftadt: Eberdiwalde, den 2. Juni 1837, 
Im Auftrage der Königl. General: Rommiffion, 

Der Delonomie Kommiffarius Handmann, 


Die zwiſchen den Mannlehn⸗ Rittergliterk 
Zeeftow, Bredom und Markee, Oftyavelländifchen 
Kreifes, ſchwebende, bis zur Rezeßvollziehu 
ausgeführte Wieſen⸗ Separation wird Ten 
wegen mangelnder Defcenden; der gegemmärtigen 
Deliger ber Ritterghter Bredom und Marker, 
in: Gemäßbeit der Ausführungs «Ordnung vom 
7. Zuni 1821 $ 11, öffentlich bekannt gemacht, 
und ed denjenigen, welche ein —— | dabei 
zu haben vermeinen, und bisher nicht augaogen 
find, überlaffen, innerhalb acht Wochen, fpäte« 
ftend aber in dem auf 

ben 21. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Ubr, in meinem Geſchaͤftszimmer, 
Lindenftraße Nr. 49 hierſelbſt, peremtorifch anbe⸗ 
raumten Termine ſich zu melden, und zu erklaͤ⸗ 
ren, ob fie. zur Sache zugezogen fein wollen, , 

Die Nichterfcheinenden müffen nach $ 12,1 
c. bie Auseinanderfegung gegen ſich gelten laß 





fen, und können mit keinen Einwendungen bar 
gegen gehört werben. X 
Potsdam, den 11. Juni 1837. 
Kraufe, Oekonomie-Kommiſſarius. 
Im Auftrage ber —— Generals Kommiſſon 
fuͤr die Kurmark Brandenburg. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
Das im Teltow-Storfomfchen Kreiſe zu Ru⸗ 
dow belegene ſogenannte Gartenhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 7354 Ihlr. 28 Sgr. 2 Pf... zufolge der, 
nebft Hnpothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
.am.3. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 21, Dezeniber 1836, 
Die beiden in der Landsberger Strafe Nr. 
84 und. 84 a belegenen Grundftüde bed Kaufs 
mannd Liebe, movon das erſtere zu 6439 Thlr, 
2 er 1 Pf. und. das ua zu 4622 Thlr. 
92 Sgr. 9 Pf. tarirt ift, follen SR 
„ am 8. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an-ber Gerichtäftelle ſubha⸗ 
rt werden. Taren und Hppothelenfcheine find 
ber Regiftratur einzufchen, 


i Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Januar 1837, 

Das in der Biſchofsſtraße Nr, 10 belegene 
Grundſtuͤck ded Baͤckermeiſters E. D. Thier, 
taxirt zu 7982 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., fol 

am 5. September-b. J., 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hppothefenfcheim find 
in der Regiftratur einzufehen. Der dem Aufent⸗ 
halt nady unbekannte Bäcermeifter Johann Karl 
rei Wobring, oder deffen Erben, werden 

urch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 7. März 1837, 
25 in re — 122 bele⸗ 
e Gumprechtſche Grund taxirt zu 
10,883 hir. 9 Sg, 3 Dr, fl ü 
am 


vember d. J., 
Vorwmittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
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haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werben 
die unbefannten Realpraͤtendenten unter der War⸗ 
mung ber Präflufion vorgelaben, 


—Nothwendiger Verlauf. 

Rand» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Erbpachtörecht der micde, Nr, 22 
zu Gramzomw belegen, und im Hypothelenbuche 
Pag. 337 verzeichnet, dem Schmidt Joachim Chris 
fioph Dahl gehörig, abgeihägt auf 350 Thlr.,. 
hufolge der, mebft Hmpothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaflirt werben, 


Notbmendiger Verlauf. 
. Stadtgericht zu NeusRuppin, 

Dad dem Kucfabrifanten Johann Joachim 
Duͤring gehörige, hierſelbſt Präfiventens und 
Ludwigsitraßens Ede belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, I Fol. 156 Nr. 120 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 2400 Thlr. 
15 Sgr. 55 Pf., foll “ 

am 9, Auguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabte 
—— meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe 
ſt taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
21. April 1837. 

Das dem Arbeitsmann Johann Müller ger 
Börige ‚ zu Grunewald belegene Halbbhdnergrunde 
ft nebft Zubehör, abgeichägt auf 325 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiltratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Könige. Lands und Stadtgericht Trebbin, 
ben 22. April 1837, 
Das Wohnhaus ded Schumachers Dielig 
Nr. 36 hierfelbft, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und ‚Bedingungen in unferer Regiffratur 





j einzufehenden Tare der 180 Thlr. 15 Sgr., fol 


am 16. Auguſt d. J. 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 


Das der verehelichten Schmidt Wegener: 


geb. Breitfcheidel gehörige, zu Ahr 


belegene, Vol. I Mr. 94 des Hypothekenbuches 


— | 577 Thlr. 22 Egr, abgeſchaͤtzte 
nd o 

— am 2. September d.$, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder an ber 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein 
und Taxe find in unſerer Regiftratur, einzuſehen. 
- Prenzlau, den 26, April 1837, 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 

gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht zu Kletzke. 

Das Wohnhaus der Stellmacher Luck ſchen 
Eheleute zu Kletzke, zu 350 Thlr. tarirt, ſoll 
am 1. Auguft 1837, Vormittags 11 Uhr, in 
der Gerichteftube zu Kletzke ſubhaſtirt werden. 
Tare, Hmpotbefenfchein und Kaufbedingungen 





find in der Negiftratur des Richters zu Wilsnack 


einzufehen, iu 
Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des Holzhaͤndlers Friebrich 
Schurtt e gehörigen Grundftüde, nämlich: 

1) das bierfelbft vor dem Dobberziener Thore 
im 11. Bezirk anb Nr. 137 belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, insbeſondere einer Fun⸗ 
kenhornwieſe, einer MWendehölzermiefe und 
einer Tannenkavel, abgefchägt auf 2202 
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., 


2) das dafelbft an der Chauffee belegene Haug, 


- Mr. 137, 1, nebft dahinter befindlichem Garz 
ten, abgefchägt auf 595 Thlr. 2 Egr.5 Pf, 
3) das ebendafelbft an der Chauſſee belcgene 
Haus, Nr. 137. Ik, nebft dahinter · befinde 
lichem Garten, abgefhägt auf 379 Thlr. 
12 Sar., | 
4) die ebendafelbft belegene Wörbe, abgeſchaͤtzt 
auf 70 Thlr,, 
follen am 14. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
fielle, woſelbſt die Toren und Verkaufbedingun⸗ 
gen einzufeben find, fubhaftirt werden, 
‚ Perleberg, den 29, April 1837. i 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


u. :Roetbwendbiger Verkauf. 
Königl. Zuftizamt König, ‚den 30, April 1837; 
Daß zu Bismark belegene, im a 


‚pothefenbuche Bol. HE Blatt 57 Nr, 11 einge» 
tragene, dem Büpner Karl Zaftrom — 


Grundſtuͤck, beſtehend aus 
1) einem halben Wohnhauſe nebſt drei Staͤllen, 
fd wie Bewährung um den Garten. und 
Hof, tayirt auf 89 Thlr. 15 Sgr., 
2) an Fänvdereien 
a) 1 Morgen Wörbenland, 
b) 2 Kaveln Weiveland, 118 [IRuthen 
enthaltend, 
zufammen auf 65 Thlr. gemürbigt, 
fol am 12, Dftober d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Brüffor fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in unferer Negiftratur hier⸗ 
ſelbſt, Kloſterſtraße im .Bauinfpefior Il ſe ſchen 
Hauſe, einzufchen. RT. j PER, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Glaͤu⸗ 
biger, Geſchwiſter Zaftrom und Blum, und 
war: Karb und Marie Elifabeth.Zaftrom, und 
ichael und Louiſe Blum, over deren Erben, 
werben dazu öffentlich. vorgeladen. ! 


Nothwendiger Verkauf, 
Lande. ımd Stadtgericht Brandenbur 
ben 5. Mai 1837.- * = ‘ 7 

Das allhier in ber MWollenweberftrafe ber 
Meuftadt Mr; 578 belegene Wohnhaus, ne 
Hauskavel ded Stadtſchaͤfers Johann Bere 
Mahne, Bol, 13 Pag. 409 - d:8- Hypotheken⸗ 


‚büches, abgeichügt auf 382 Thlr,, ‘zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein and Bedingungen in der 
Regiftratur einzufeisenden Xare; fol 
am 16: September d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an- ordentlicher Gerichts 
ftelle fubyaftirt werden, 13; ©" ra 
j ee ’ 
—Nothwendiger Verkauf, 
Suftizamt Alt-Ruppin, den 5, Mai 1937, 
Das in biefiger Stadt belegene, dem Holz 
händler Andreas Klıhl zugehörige, auf 996 Thir. 
10 Sgr. 2 Pf: abgefärägte Wohnhaus, fol 
am 23, September d, %., 
Bormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchelu 
find in ber Regiftratur einzufehen, — 
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Notbmwendiger Verkauf‘! 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 


Das dem Ucerbrger Johann Camuel-Bhr 


fing’ zugehörige, in -fadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. IE Mr. 75 verzeichnete, hieſelbſt 
in der Kircbftraße Nr. 30 belegene, und auf 
1522 Thlr. 18 Sar. 3°Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, 
wobei eine altftellige Acer: und Wieſenportion, 
ſoll am 2. September d. G., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts— 
Direftor Gar an ordentlicher Gerichreftelle 
fubbaftirt werden. : Der Hypothekenſchein, fo wie 
die Tare find in unferer —— ze. 
Charlottenburg, den 9, Mail 





Mothbmwendiger Verkauf. 

- Das zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤ⸗ 
then Andreas Friedrih Schröder gehörige, zu 
Selbelang belegene, auf 1037 Thlr. 5 Pf. abs 
geſchaͤtzte — ut, ſoll in * auf 
den 6. September d. 

Vormittags 11 Uhr, in der Sertöftube zu 
Selbelang angefeßten Bietungstermine — 
werden. Die * von dieſem Koſſaͤthengut kann 
in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Mauen, den 16. Mai 1837. 

Die von Errlebenfchen Gerichte zu Selbelang 
und Retzow. 
Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Wriezen, ben 
24. Mat 1837. 

Das dem Eigenthämer Martin Sietke ge⸗ 
hoͤrige, zu Wriezen belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr, 119 verzeichnete, auf 850 Thlr. 16 
. Ser. 8 Pi. — abgeſchaͤtzt· Wohnhaus, 

nebſt Zubehoͤr, ſoll 
am 13. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Werichtoſtelle 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in uns 

ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Bm Stadtgericht Lychen, den 24. Mui 1837, 
as dem ZTiichlermeifter Lohm eyer gehörige 

Wohnhaus Vol. IM. Nr. 177 des Hypotheken⸗ 

buchs, tarirt zu 715 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., zus 

folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 

in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


# 
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. am 18. September b. J., 
Vormittags 1 10 Uhr, an öffentlicher Geisiope 
fubhaftirt werden, 


Sn Mothwendiger Verkauf. 
‚Stabfgericht zu Prigmalt, den 31. Mai 1837, 
' Der vor biefiger Stadt belegene Garten des 
Schumachers Zoawim Hausmänn, a behält 
zu 28 Thlr. 25 Sgr., der, nebſt Hypoe⸗ 





— in der F ratur — Taxe, 


ſoll am 2. September d. 
Vormittags 11 Uhr, ei — — Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Derfauf. 


Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht über 


Grunow zu Wriezen, 
Die Karl Kurzmegide Büuͤdnerſtelle zu 


Grunow, beftehend aus Wohn- und Wirtbfchafte 


gebäuden und 10 Morgen 14 Muthen Land, 
abgeichägt auf 434 Thir. 17 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, in der Regiſtratur nebſt Grundakten 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. Oktober 1837, 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Proͤtzel fubhaftirt werden. . 

Alle unbefannten Realprätendenten werden 
‚aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 


“ fpäteftend sin dieſem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Freiperrlih von Eckardſteinſche Gerichte Aber 
Beauregard. 


Die den Kolonift Nußbäumerfchen Erben 


gehörigen Koloniftenftellen Mr. 14.a und 19.b zu 
. Beauregard, abgeſchaͤtzt auf 758 Thlr. 10 Sgr., 


zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedinguns 
gen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, follen 

am 18. September 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslofale zu Wries 
zen fubhajlirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 11, Juni 1837. 
Der Bauerhof Nr. 42 zu Zuͤhlen, gehoͤrig 
dem Bauer Karl Friedrich Lebrecht Wernicke, 
—— auf. 918 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., zus 
der, nebft Hypothekenſchein in unferer Re— 
— * — Taxe, ſoll 
30, September d. J., 


272 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden, > 


Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtäftelle, wo⸗ 
felbft die Tare und ber Hypothekenſchein einzus 
fegen find, fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
— Stadtgericht zu Belzig, den 17. 
183 


Das zur Nachlaßmaſſe des Schumachermei⸗ 
ſters Karl Rohr gehörige, zu Niemegk in ber 
Delziger Gaffe Nr. 61 belegene Klein:Erbenhaug, 
nebft Kavel Nr. 116 im Sauanger, abgefchäßt 
auf 211 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufelge ber, 
nebft Hypotbefenfchein in ber Regiftratur einzus 
ſehenden Taxe, foll in_termiuo 

den 17. Dftober d. J., : 
Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk auf bem dor⸗ 
tigen Rathhauſe fubgaftirt werden, e 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 20. Juni 1837. 
Der dem früheren Tuchſcheerermeiſter, jetzi— 
en Frohnereipaͤchter Böhmer gehörige, hier⸗ 
bye vor dem Kyriger Thore belegene, zu 220 
Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßte 

Garten, nebft Gartenhaus, foll 
- am 9. Dftober d. J., er 

Vormittags 11 Uhr, au gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelen⸗ 

ſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Veränberungshalber beabfichtige ih: 

1) mein allhier am Makt belegenes zweiſtoͤcki⸗ 
ges maſſives Haus, worin ſich eine Brau⸗ 
und Brennerei befindet, nebſt da gehoͤri⸗ 
gem 140 Fuß langen 24 Fuß tiefen Stall⸗ 
gebäude und 2 Nebenhaͤuſern, 

2) 2 Hufen Land a 50 Morgen, 4 Haudlas 
veln a 1 Morgen und einen am Muͤnderſee 
belegenen großen Garten, alle beftellt, 


4) fammtliche Brauereigeräthfchaften, 

aus freier Hand meiftbietend zu. verkaufen, und 
konnen ſich Käufer jederzeit bei mir melden, und 
bie zu verfaufenden Gegenftände in Augenfchein 
nehmen, Angermünde, den 1. Zuli 1837, 


Johann Kohn, Braueigner. 


Das ber verwittweten Stabtgerichtd:Uffeffer -- 
Jer icho w geb. Maaß zu Nauen gehörige, da⸗ 
ſelbſt sub Nr. 258 belegene Großbürgergut ſoll 
aud freier Hand verfauft werben, 

Das an ber Marktftraße belegene maffive 
Wohnhaus, aus zwei Etagen von fünf Fenftern 
* beſtehend, ift in dem beften baulichen Zu⸗ 

ande, enthält acht heigbare Zinmer, vier Kae 
binete, zwei Klchen mit Speijelammern, zwei 
Keller und Boden. Hinter diefem Wohnhauſe be⸗ 
findet ſich ein geräumiger, größtentheild gepfla⸗ 
fterter Hof. Auf demfelben liegen ein Geiten« 
flügel des Wohnhauſes von zwei Etagen mit die 
nem heizbaren Zimmer, einem Kabinet und einer 
freien Wölbung; ferner ein Waſchhaus mit dane⸗ 
ben liegender Vorrathskammer, ein zweiſtoͤckiges 
maffived Hintergebäude mit ausgepflafterter Eine, 
fahrt, geräumigen Pferdeftall, Wagenremife und 
wei bewohnbaren Quartieren, und ein Stallges 
bäube mit ausgepflafterten Geläffen. 

Die zu dieſem Großbürgergut gehörigen Grunde 
fthcfe, beftehend in Koppeln und Wieſen, befin« 
ben fich im beften wirthichaftlichen Zuftande, und 
bat. daffelbe die Braugerechtigkeit. 

Kaufluftige wollen fich gefälligft in franfirten 
Briefen binfichtlich der Verkaufsbedingungen Die 
reft an die Befierin menden. 

Die Hälfte ded Kaufgelded kann gegen Hy« 
—— dieſes Grundſtuͤcks bei dent Käufer ſtehen 

eiben. 


Ein Kole niſtenhaus, belegen auf ber Kramp⸗ 
nis bei Potsdam, wobei 1 Morgen Wieje und 
für 2 Kühe Meidefreiheit, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Das Nähere bei dem Koloniften 
Scharenberg daſelbſt. 

Der Drechslermeiſter Schmidt in Potsdam, 
Nauener Etrafe Nr. 38, empfiehlt eine bedeu⸗ 
ende Auswahl runder und breiter, Achter roher 
Buͤffel⸗ und Brafilianer Hornfpigen zu billigen 

ſen. 





3) ſaͤmmtliches lebende und todte Inventarium, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
———— und für die Stadt Berlin. = e 

- Mit Bezug auf unfere, in den hieſigen Zeitungen und fämmtlihen Amtsbläs Mr. 136. 

tern der Königl. Negierungen enthaltene Bekanntmachungen vom 30. April, 22. Umtaufc) 
. Dftober und 10. Dezember 1836, durch welche das Publifum von der Ausgabe der alten 
. neuer Kaſſen⸗Anweiſungen unterrichtet iſt, bringen wir Hierdurch fernerwelt zur alls En er 

gemeinen Kenntniß, daß nunmehr auch mit dem, nad) $ 4 der Allerhöchften Rs gegen — 

niglichen Berorbnung vom M. November 1835 (Geſetzſammlung Nr. 1706) bis; 29, 

her vorbehaltenen-Umtaufch der alten gegen neue Kaflens Anweifungen vorgegangen Juli. 

werden fol. Der Umtauſch beginne ſofort, und erfolge hier in Berlin. bei ber 

Kontrole der Staatspapiere, in den Provinzen aber bei den Regierungs + Haupt 

kaſſen. Wer daher alte KaffensAnweifungen vom Jahre 1824 befigt, und ſolche 

nicht mehr in den nächften Zeiten zu AbgabensZahlungen verwenden Fann, liefert 

felbige bei einer der bezeichneten Kaffen ab, und empfängt; wenn folche funft ges 

ſetzlich zum Umtauſche geeignet find, dafür den Erfaß in neuen Kaſſen⸗Anweiſun- 

gen vom Jahre 1835, oder in baarem Gelde. Berlin, den 3. Quli 1837, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
* “ 


Potsdam, den 9. Auli 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
- wird Hierdurch mit dem DBemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kies 
fige Regierungss Hauptfaffe angewieſen ift, ‚darnad) den Umtauſch derjenigen alten 
Kaflen » Unweifungen vom Jahre 1824, welche zu dem Ende bei, derfelben einges 
liefert werden, zu bewirfen. Zugleich werden Die von uns abhängigen Spezial 
kaſſen hiermit angewiefen, die bei denfelben auf Abgaben und Gefälle ıc. eingeben, 
den alten Kaſſen⸗Anweiſungen unter den Ueberfchüffen an die Regierungs » Haupts 
kaſſe abzuführen. Königl. Rrgierung. 





Dir, 137. 

Realiſation 
aͤlterer Zins⸗ 
koupons von 


Nr. 138. 
I. 590. 
Juli. 
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Potsdam, den 8. Juli 1837. 
In der von der Koͤnigl. — — der Staatsfchulden erlaffenen, im 
2aſten Stuͤcke des diesjährigen Amtsblattes Pag. 184 sub Mr; 119 von uns zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachten Bekanntmachung für die Bejiger älterer Zinsfous 
pons von Königsbergfchen Stadt» Magiftrars; und von Benningfenfchen DObligarios _ 
nen, vom 20. Mai d. J., bat fih ein Schreibfehler eingefchlichen, indem das 
’Datum ber. im Anfange bderfelben angegogenen Bekanntmachung des Magiftrars 
zu Königsberg irrthümlich mit dem 27. Januar 1837 bezeichnet if. Daffelbe muß 
deißen: vom 27. Januar 1823, Königl. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche. den Begierungobegirt 
— ausſchließlich — 







ahbweifau 

bes Waflerftandes ber a und Elbe vom 25. Samt bis 4, Juli 1837. 

& «ev e.l, Elbe 

Um Havel: 
Branbenburg. Rathenow. * 

Havel⸗- beager [Bemerkungen 
J Dom⸗ 
= Unter= Dber= Unter—⸗ berg. —2 — 
* Waſſer J Waſſer Waſſer 
0 Tui Rod Su Bond Fuß — 









duni 25] 7 6131514] 4| 916 | 916 | 74] Zu Brandenburg wa⸗ 
261 6 11] 6 1 5 4 4 8} 6 7 6 6 ren die —** Br 
3 Ausnahme der in der 
271 6 11016 | 2315| 3714| 7316 | 55] 6 | 4} ſogenannten Neujahrs- 
c c 71 arche und Brauſebruͤde 
— — befindlichen, gezogen. 
29—16 101 6 146 214 6163161 In die Archen zu 
306 916 115 214 34316 2151009 9 | Rathenow mußten 22 
ui 11 6 g! 6|— 5 1 4 5! 84 5 6 Dann —* — 
2 en, um den um no 
216|816|— 15| 3] 41515 |11 | 5 | 3 |därftigen Betriebe der 
m * 8 WMuͤhlen erforderlichen 
31 6 | 7316 1113] 4 |11 | 4 415 |10 | 5 | 2 Stau zu erenäch, 
4416| 73]5 [11 | 4 1105] 4 3315[/915| 2 


Der Normalſtand ift für die Zeit vom 1. April bis 1. November 
* * — zu Brandenburg auf Fuß Bol, 
s Rarhenow 0 , 
feftgefeßt — Porebam, den 8. Juli 1837. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 3. Zuli 1837. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Dezember 1831 (Amtsblatt 
Seite 360) wird Hierdurch auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
4. September deffelben Jahres wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Militairs 
pflichtige durch. Verheirathung oder Anfaffigmahung , ihrer Verpflichtung zum 
Dienfte im fichenden Heere nicht. überhoben werben. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Geiftlihe unfers Verwaltungsbezirfs hierdurch ans 
gerviefen, die Militairpflichtigen, bei Rachſuchung des Aufgebots, auf diefe Allers 
höchfte Beftimmung aufmerffam zu machen, und barüber zu ihrem Ausweife eine 
Berhandlung mit denfelben aufzunehmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens 
nicht bebarf. König. Regierung. ' 

Abrheilung des Innern. Abrheilung für die Kirchenverwaltung 
und das Schulwefen. 


0 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl.. Rammertgerichte. 


Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes. | 
1. Jede aufer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder .ihren Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nad) ihrer Anweifung achten. 
-2. Die Niederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiftande. 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag tobt oder lebendig fein. 
4. DBorfägliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesftrafe nach fich; verliert 
es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr, 
jäßriger bis kebenswieriger Dauer ein. Is 
5. Aber. auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, Hat, wenn das Kind verunglüce iſt, mehrjaßrige Zuchthausſtrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gerhan haben, wodurd) der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. . . —— 
6. Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
Königl. Preuß. Kanmergericht. 


In Gemäßpeit bes Reſcrlpts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 10. d. M. ift ſowohl die Zivils als Kriminal-Jurisdiktion über das Dorf 
Waltersdorf, foweit daffelbe zur dieſigen Kaͤmmerei gehört, nebft dem Kiez, vom 
1. Auguſt d. 3. ab dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Tipenit an bie Stelle 


Nr. 139, 
Verheiras 
thung ber 
Militairs 
pflichtigen. 
1. 11. 397, 
Juli, 


Dr. 42. 

Verhuͤtung 
des Kinder⸗ 
mordes. 


! 


Nr. 43. 
Juris diktion 
hber das 
Dorf. Wal: 

‚ terdborf. 
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des Koͤnigl. Landgerichts, bes Königl. Vormundſchaftsgerichts hlerſelbſt und der 
Kriminaldeputation des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts uͤbertragen. J— 
Berlin, den 22. Juni 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nr. 44. In Folge der Alerhöchften Verorduung wegen Errichtung efnes Juſtiziariats 
Pe für die Königlichen und Prinzlichen Hofmarſchall⸗Aemter und die Königliche Gars 
niglichen und „ tensIntenbantur vom 9, März d. J. ift der Königliche Juftizeard von Buchholz 
gen 2. hieſelbſt, zum Juſtlziarius für dieſe Gerichtsbarkeit ernannt. Die Gerichtslokalien 
gm Befinden ſich im den Königlichen Schlöffern zu Berlin und Potsdam. 

Die Tage, an denen die ordentlichen. monatlichen Gerichtstage in Potsdam abs 
gehalten werden follen, werden noch befannt gemacht werden. 


Berlin, den 26, Juni 1837. * Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 45. Der bieferige Schiedemann, Bäcermeifter Haack zu NeusNuppin, iſt von 
Schieds⸗ Neuem zum Schiedsmann für den” 4ten und Öten Bezirk diefer Stadt erwaͤhlt 


mann, , und beftätigt worden. Berlin, den 19. Zuni 1837. 
| Königl. Preuß. Kammergericht. 
Nr. 46. Der bieerige Schledsmann, Buͤrgermeiſter Goͤcke zu Neuſtadt a. d. D., iſt 
Schieds⸗ von Neuem zum Schiedsmann für dieſe Stadt erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
— Berlin, den 19. Juni 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nr. 47. Der bisherige Schiedsmann, Schulze Haaſe zu Zuͤlichendorf, iſt Uhn Neuem 
Schieber zum Schiedsmann fir den zweiten ländlichen Bezirk des —— —— 
mann. Kreiſes erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. Berlin, den 22. Juni 1887. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Nr, 42. Es wird hierdurch insbefondere den Schiffen in Erinnerung gebracht, daß «8 
nad) den beftchenden Derorbnungen: . 

1) bei 2 Thlr. Strafe verboten iſt, innerhalb der Stadt mit aufgcfpannten Se 
geln zu fahren, die Segel pielmehr fchon in angemeflener Entfernung vor 
den Waffertoren, ‚namentlid aber fobald die Schiffsgefaͤße nahe bei ber 
Dbers oder Unterbaums+ Brücke anlegen, abgenommen werden müffen, damit 
bas Scheuwerden der Pferde verhütet werde; 

2) daß die Maften auf den Schiffsgefäßen bei 4 Thlr. Geld oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe im hieſigen Packhofshafen nicht niedergelegt werben * 
dürfen, fondern infofern Dies bie Ladung irgend geftatter, fchon vor den Wafs 
ſerthoren niederzulegen find, damit die Brücken, leichter paſſirt werden können. 

Berlin, den 14, Juni 1837. Königl, Polizei: Präfidlum. 


— — — — — 


dl 


Am 6. d. M. fiel der fechsjäßrige Sohn des Schneiders Fehſe hierſelbſt in 
Die Epree, und war dem Ertrinken nahe. Auf die erfte Kunde biervon eilte der 
in einer benachbarten Bude befchäftigte Schleufenmeifter Johann Dierbach Bier 
felbft Herbei, fprang dem Knaben nad), und rettete ihm mit eigener Lebensgefaßr. 
Indem das unterzeichnete. Polizei» Prafidium dieſer menfchenfreundlichen Handlung 


die verdiente Anerkennung ſchenkt, bringt es Diefelbe hierdurch zur öffentlichen. 


Kenntniß. Berlin, den 27. Quni 1837, : Königl. Polizeis-Präjibium. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Pteis, für 
welchen die Blutegel in ben hieſigen Apotheken während der Monate Juli und 
Auguft d. J. zu haben find, auf Einen Gilbergrofchen pro Stück feftgefegt ft. 

Berlin, den 30. Juni 1837. Königl. Polizei» Prajidium. 





Zur Vorbeugung von Unglücsfälen, die durch fihnelles Reiten und Fahren 
berbeigeführe werben fünnen, fo wie zur Erhaltung der Sicherheit, der Ordnung 
und des Anftandes, werden folgende Beßimmungen wiederhoit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradhit. 

1. Niemand darf in der Stadt ftärfer als im Trabe fahren. Bei dem Fah— 


ren über Brücken, durch die Stadtthore, in engen Straßen und Oaffen, beim ' 


Einbirgen. in andere Straßen und überall; wo bie Paflage dur Fußgänger, Mels 
ter oder Fuhrwerke verenge iſt, müflen bie Pferde angehalten werden. 

2. Weiter und Wagenführer müffen Fußgänger, die ifnen in den Weg foms 
men, durch den lauten Zuruf: „laß da!” vor der re warnen, und. fo lange 
halten, bis Diefelben aus dem Wege getreten oben gebrachte find. - Ebenfo find bie 
Süprer von Fuhrwerken verpflichtet, wenn fie mit marfchirenden MilitairAbrhelluns 
gen zufammentreffen, und die Enge des Straßendammes das Fahren neben folchen 
unzuläffig oder gefäßrlich machen würde, zur Vorüberlaffung der marfchirenden 
Truppen ftill zu halten. Fa 

3. Die Fußgänger find fchuldig, auf den Zuruf auszumweihen. Eltern und 
Angehörige Heiner Kinder werden befonders aufgefordert, dieſelben nicht ohne Auf— 


“ 


ficht_auf den Straßen zu laffen. 


4. Laftwagen, weldye Hoch, ſchwer, breit (über 10 Fuß breit darf Fein Wa | 


gen’ beladen werden) oder mic ſolchen Gegenftänden bepadt find, welche ungewöhns, 
liches Geräufd) Leim Fahren verurfachen, z. B: Eifenftangen oder leere Gefäße, 
dürfen überall nur im Schritte gefahren werden. 

5. Ledige Pferde müffen ſtets geführt, und zwar kurz an der Hand im Zügel 
gehalten werden. - Bor wilden Pferden find die Borübergehenden laut zu warnen. 

6. Abgefpannte Wagen dürfen in den Straßen nicht fichen. J 

7. Beſpannte Wagen und angeſchirrte Pferde duͤrfen nicht ehne Aufſicht auf 
Straßen oder Plaͤtzen ſtehen bleiben. Iſt der Fuhrmann genoͤthigt, ſich zu ent— 
fernen, fo iſt er für jedem daraus entftandenen Nachtheil verantwortlich, und wenn 


Nr. 43, 


Nr, 44, 


Mr. 45. 


R Mr. 46. 
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auch Fein Ungluͤck geſchieht, ſo wird er dennoch in einen Thaler Strafe genom⸗ 
men, wenn er unterlaffen hat, ein Pferd abzuſtrengen, und bei einem Diergefpann 


das Achterholz abzunehmen, oder die Vorderpferde abzuhängen. 


8. Es iſi nicht erlaubt, Die Bürgerfteige, die Boplenbedefungen der Abzugss 
rinnen längs der Gebäude und die Trottoirs neben Öffentlichen Straßen und Maͤ⸗ 


ttzen zum Reiten, Fahren, Pferdehalten, Karrenſchieben, Ziehen von Handwagen 


und zur Fortbringung von Tragen oder Laſten zu benutzen. SR: 

9. Auf den öffentlichen ungepflafterten oder nur mit Kies überfchütteten Plüs 
Gen, darf weder gefahren noch geritten werben. 

10. Ausnahmen hiervon finden nur flatt: 

a) ruͤckſichtlich des Opern» und Aleranderplages nach den in fpezleller Beziehung 

auf die Schaufpielzeit ergangenen befonderen Verordnungen, . 

b) ruͤckſichtlich des Wilpelmsplages, auf welchem Pferde geritten und an ber 
Leine geführt werben bürfen. — 

11. Das Einfahren der Pferde innerhalb der hieſigen Stadtmauer iſt verboten. 

12. Lohnfuhrleute duͤrfen auf den Straßen oder — in Berlin und Char⸗ 
Iottenburg weder umherfahren, noch halten, um Fahtgaͤſte durch Anrufen zu erhal 
ten, mit Ausnahme der deshalb für einige Plaͤtze beſonders ertheilten Erlaubniß 
zum Aufftellen von Wagen zu Fuhren außerhalb der Thore. 

13. Der Zührer jedes zur Aufnahme von Fahrgäften eingerichteten Lohnfuhr⸗ 
werfs one Wagennummer oder Hutſchild, muß auf Befragen- des Polizeibeamten 
oder Gensdarmen angeben, von wen er beftelle worden ift 

14. Das Tabadrauchen während der Fahrt ift den Lohnfuhrleuten unterfagt. 
Die unterzeichneten Behörden haben zu ben Bewohnern ber Reſidenz das Ders 
trauen, daß fie ihren Kutfchern inſonderheit bie pünftliche Befolgung vorftehender . 
Beftimmungen nachdruͤcklich anempfeßlen werben, denn die Nothwendigkeit, ben 


durch Fuhrwerk wiederholentlich in neueſter Zeit veranlaßten Unglücsfällen nad . 


aller Möglichkeit vorzubeugen, erheffcht von ber Polizelbehoͤrde die ftrengfte Wach⸗ 
famfeit auf die Befolgung obiger Beflimmungen, und bie Kontravenienten haben 
nicht nur ihre unnachſichtliche Beflrafung mit einer Geldftrafe von ein bis fünf 
Thalern, oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Freiheitäftrafe, fondern auch im Falle ber 
geringften Widerfeglichkeit gegen die Polizel» Offizianten oder Gensdarmen augen 
blickliche Arretirung zu gewaͤrtigen, und außerdem den burch Uebertrerung dieſer 
Vorſchriften verurſachten Schaden, auf Antrag des Beſchaͤdigten, den Geſetzen ge⸗ 
maͤß zu erſtatten. Berlin, den 2, Quli 1837. 
Koͤnigl. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium 
hieſiger Reſidenz. 


Zur Ausfuͤhrung des Geſetzes vom 8. Mat d. J. über das Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungsweſen wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es den 
Agenten ausländifcher Verſicherungs⸗-Geſellſchaften und dieſen ſelbſt vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an nicht mehr geſtattet iſt, neue Mobiliar-Verſicherungen 
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zu übernefmen, bevor fie nicht dazu bie ſpezielle Genehmigung des Könige. Minis 
fterif des Innern und ber Polizei erhalten Haben. Diejenigen Gefellfchaften, welche 
Diefe Genehmigung nachzuſuchen beabfichtigen, müffen mit diefem Geſuche dem 
König: Minifterium die Arc ifrer Inſtitution vollftändig nachweifen. Dazu iſt 
erforderlich: ® 

1) die Einreichung ber ihnen ertheilten Statuten, - 

2) bie Borlegung ihrer Berficherungs- Bedingungen und einer vollftändigen Polije, 

3) die Borlegung Ihres letzten Rechnungs» Abfchluffes. 

Auslänbifche AktiensGefellfchaften haben infonderheit nachzuwelſen: 

a) auf wie hoch das Aktienkapital feſtgeſetzt if, 

b) wie welt «8 durch wirklich emittirte Aftien realiſirt, 

c) auf wie viel es etwa durch gebildste Nefervefonds und zurücgelegten Gewinn 
vermehrt, umd 

d) zu welchem Berrage auf die Aktien, Baarzahlung bedungen ober geleifter iſt. 
Iſt die ausländifche DBerficherungs + Gefellfchaft eine gegenfeitige, fo hat jie 

außer den oben ad 1— 3 gedachten Nachweiſen, noch gewiffenhaft anzugeben: 

a) auf wie hoch ſich das wirflich gezeichnere Verficherungs» Kapital. beläuft, 

b) wieviel die jammelichen Prämien eines Jahres betragen, und,  _ 

c) welche Zahlungsverpfliditungen die Geſammtheit aller Intereffenten zufammen 
übernommen dat, ſei es durd) eingelegte Wechfel, oder auf andere, in den 
Statuten begründete Weife. 

Nachdem auf die Nachweifung von dem Koͤnigl. Minifterio des Annern und 
der Polizei die Zulaflung der auswärtigen Gefellfchaft verfüge worden tft, da 
ben diejenigen Bewohner des engern Polizeibezirks von Berlin, weldye eine Agens 
tue derfelben übernehmen oder fortführen wollen, ihre Beftärigung bei dem unter; 
zeichneten PolizeisPräfidio nachzuſuchen. Bis zu dieſer Beftärigung iſt es den 
bereits früher autorifire gewefenen Agenten ausländifcher Gefellfchaften nur er⸗ 
laubt, die laufenden Verjicherungen fortzuführen; Prolongationen derfelben find if 
nen nicht gefkattet. 

Der $ 14 des gedachten Geſetzes ſchreibt vor, daß Fein Agent eine Polize 
ober einen Prolongationsfchein zu derfelben aushaͤndigen dürfe, bevor er nicht von 
ber Polizels» Obrigkeit des Wehnorts des Verſicherungs-Suchenden die amtliche 
Erflärung erhalten Hat, daß der Aushändigung in poligeilicher Hinſicht Fein Bes 
denfen entgegenftche. 

Hierbei ift zu bemerken, daß unter dem Ausdrud Pollze oder Prolongas 
tionsfchein jedes Verſicherungs-Dokument verflanden wird, weldyen Namen «8 
auch führen möge. Ein Agent ift daher nicht befugt, einen fogenannten Interims— 
fhein, oder eine Quittung, worin bie Uebernahme der Gefahr von Seiten der 
Gefellfchaft vor Ertheilung der erwähnten polizellichen Erfiärung beſcheinigt oder 
verfprochen wird, auszuhändigen. 

Berlin, den 3. Quli 1837. Königl. Polizei» Präfidium: 


— 
« 


* 


Mr. 47. 


— 
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Dem bisherigen hieſigen Agenten ber ElberfelderseuerverficherungssGefellfchaft, 
Herrn 5. W. Ziegler, Bürger und Kaufmann, Kraufenftraße Nr. 53, hat das 
Polizei» Präfidium heute die Beflärigung in der Borausfegung, daß derfelbe überall 
den DVorfchriften diefes Gefeges und den nähern Anweifungen des Polijzei⸗Praͤſidii 


F puͤnktlich Folge leiſten werde, ertheilt. Berlin, den 5. Juli 1837. 


Nr. 48. 


— — 
u 


Rönigl. Polizei» Präfidium. 


Den bisherigen Hiejigen Agenten der Aachener und Münchener Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft: 

1) dem Koͤnigl. Hofrath Bruͤggemann, Wallſtraße Nr. 26, 

2) + Kaufmann C. F. Scheel, Neue Gruͤnſtraße Ne. 15, 

3) + Welnpändler Bonte, Werderſtraße Nr. 10, 
4) s SKourtier J. 5. Seller, Neue Promenade Nr. 4, 

s’ Buchhändler Kresfhmann, Schloßplatz, und 
6) + Kaufmann Louis Weber, Neue Kommandantenftraße Dir. 15, 
Bat das Polizei-Praͤſidium heuteDdie Betätigung zur Forefegung dieſes Gefchäfts 
errheilt, welches auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai d. 3. Hierdurch) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 5. Quli 1537. 

Königl. Polizei» Präfidium. 


Pırfonsidhbronif 

Des Königs Majeftat Haben dem Dice + Präfidenten des Konſiſtoriums, Pros 
vinzial» Schulfollegiums und Mebdizinals Kollegiums der Provinz Brandenburg, 
Weil, den Karafter und Rang eines Geheimen Ober-Reglerungsrathes zu er 
theilen gerußer. 

Nachdem der Landrath Graf von Arnim an die Stelle des vormaligen Lands 
raths, jeßtgen Geheimen Regierungsraths von Maſſow, zum Feuerfozierärs + Dis 
reftor des Niederbarnimfchen Kreifes erwaͤhlt worden, iſt derfelbe im biefer Eigen, 
Ge von ber Kurmaͤrkſchen General-Landfeuerſoziẽtaͤts, Direktion beftätige imd 
vereidigt. 

Der bisherige hieſige Regierungs-Referendarius von Bismark iſt in gleicher 
Eigenfhaft zur Königl. Regierung in Etettin übergegangen, dem Zivil» Supernus 
merarius Braun bie, durch die Anftellung bes bisherigen Regierungs-Sektetariats— 
Affiftenten Krieg ald Geheimer Kalfulator bei der zweiten Abtheilung des Königl, 
Haus» Minifterüi, erledigte jüngfle Negierungs, Sefrerariards Afiftentenftelle bei der 
hieſigen Königl. Regierung verlichen, und der Baukondukteur Heinrich Franz Wils 
delm Schulge in die Reihe der Baufondufteurs des Porsdamer Regierungs Der 
partements aufgenommen worden. 

Die Kandidaren der Machematif Karl Wilhelm Theoder Oftermann und’ 
Reinhard Friedrih Aßmann find im 2ren Quartal 1837 als Feldmeſſer bei der 
Kenigl. Miniſterial Baukemmiſſion in Berlin vereidige worden, 


(Sierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 
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Blatt 


zum 2öften Stüd bes Amtsblatts . 
der Königlichen Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin, 





Den 14, Zuli 1837. 





* Mir beabfichtigen, die unweit ber Warthe 
und der Stadt Birnbaum belegen geweſene, im 
Sahre 1833 abgebrannte Königl, Bieldfoer Malte 
mühle, unbedeutend weiter von der Stadt Birn⸗ 
baum an dem öftlichen Arme desjenigen Fließes, 
welches die Mühle bi zu ihrer EinAfcherung ges 
. trieben hat, retabliren zu laſſen. Zu diefem Zweck 
haben wir eine Bauſtelle am großen Kolnver 
See audgemählt, welche vor ber vorigen Baus 
ftelle den Vorzug. hat, daß fie den großen Kol⸗ 
noer See zum Mühlenteich, und durch die Vers 
einigung beider Arme bed Mühlenfließed vermit⸗ 
telft zweier Roupirungen eine bei weitem bebeus 
tendere Waflerkraft erhält, mittelft welcher nicht 


allein eine Zuchwalfe in dem bisherigen Umfan⸗ 


Be fondern außerbem auch noch eine bebeutende 
ollfpinnerei betrieben werben kann. 
Die zur Erbauung der Walkmuͤhle auf biefer 
Bauftelle gefertigten Anſchlaͤge fchließen ;* 
a) für bie Waſſerwerke 
auf ........... 2063 TH 23 Sgr. 10 Pf, 
b) für das maflive 
altmühlen = Ge= 


[#3 
x aufı.....1389 € 15 2 i: 


- Aiberhaupf alfo auf 4994 TH. 23 Sgr. 6 Pf. 
ab. Höherer Anorbnimg zufolge beabfichtigen 
wir nun, diefe Wafferfraft mit einem dazu geleg- 
ten Grundftüc von 40 bis 50 Morgen, unter 
Vorbehalt eines ablöslichen Domainenzinſes von 
80 Thlen,, im Wege ber Kizitation zu veräußern, 
und dem Afguirenten des Grundftidd die Eis 
bauung der Waltmühle und Epinnfabrif auf eigene 
Koften zu uͤberlaſſen. "Wir haben zu diefem Ende 
einen Bietungdtermin im hiefigen Regierungs⸗ 
Gebäude auf 9 
ben 1, Auguſt d. J., 


rar. - 


mit erfen hierdurch einlaben, daß im 


Nachmittags 4 Uhr, anberaumt, zu welchem 
wir — und. qualifiirte Erwerbeluflige 


Termine 500 Thlr. ald Kaution für die abzu⸗ 
gebenden Gebote beponirt werben mrüffen, ba 
ber Bauplan, die Unfchläge und Zeichnungen, fo 
wie bie fpeziellen Veräußerungs- Bedingungen auf 
ben Anıte Kolno eingefehen werben fönnen, und 
daß fich in der Gegend von: Birnbaum zur Zeit 
fonft feine Tuchwalfe und Spinnfabrif befindet, 

Pofen, ben 12, Juni 1837, 

Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für die Direften Steuern, Domainen 

und Forften, 


*Im Auftrage ber König, Regierung bierfelbft 
wird dad unterzeichnete Hauptamt, und zwar / in 
beffen Amtögelaffe, am 31. d. M., Vormittags 
10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung .bei Alt:Gels 
tow, zwiſchen Potsdam und Brandenburg, an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des The 
Zuſchlages, rom 1, November d. 5. ab zur 
Pacht ausſtellen. 

Nur als dispoſitionsfaͤhig ſich ausweiſende 
Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr, 
baar, oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaſ⸗ 
ſen. Die Pachtbedingungen ſind bei uns von 
heute an waͤhrend der Dienſtſtunden einzuſehen. 

Potsdam, den 5. Juli 1837, 


Königl, Haupt: Steueramt, : 


“ Sa Yuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird bad unterzeichnete Hauptamt, unb 
war in-deffen Umtdgelaffe, am 9. Auguft d. 3., 

ormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld « Erhebung 
bei Dölns Krug zwiſchen Berlin und Prenzlaır, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höher 
ren Zufchlages, vom 1. Januar 1838 ab zur 
Pacht ausſtellen. Nur dispofitionsfähige Pers 


„ fonen, welche vorher minbeftens 100 Thlr. baar, 


oder in annehmbaren Staatdpapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptanite zur Eicherheit nieder⸗ 
gelegt haben, werben ‚zum. Bieten zugelaffen, 
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Die Pachtbebingungen find bei und von heute 
an, während der Dienftftunden einzufehen, 
Prenzlau, den 5. Juli 1837, 
Königl, Haupt»Steueramt, 


® Zur fernern Verpachtung ber in biefem Jahre 
pachtlo werdenden mittel und einen Jagd auf 
den Feldmarkeu Tepchin und Zehrensborf, Amts 
Zoffen, fo wie in ber Zoffenfchen Revierabtheilung 
der fogenannten Sorge, ftehet der Termin auf 
Freitag, den 21. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale der hiefigen Haupt: 
Forſtkaſſe, Friebrihäftraße Nr. 8, an, zu wel⸗ 
chem Pachtluftige eingeladen werben, 
Potsdam, den 7. Zuli 1837, 
Im Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Zacquot. 


% Mach einer ber unterzeichneten Kommanbans 
tur zugegangenen Anzeige, foll der mittelft Steck⸗ 
brief vom 16. Zuni d. J. verfolgte, von bier 
entfprungene Militairfträfling Leopold Ferdinand 
Goͤtzke bei einem Kleiderhändler in Berlin, ges 
en Zuriclaffung der in dem gebachten Steck⸗ 
Briefe aufgeführten Jacke, Holen und Muͤtze, 
folgende Kleidungstäde, ald: 1) einen blauen 
Tuchuͤberrock mit Seide gefüttert und einer Reis 
be Knöpfen, 2) ein Paar hellgraue Tuchhoſen, 
3) eine halbfeidene bunfele Mefte mit großen 
Blumen, 4) eine weiße —— mit gro⸗ 
em Shawlkragen und zwei Reihen Knoͤpfe ge⸗ 
auft, und ſich ſofort damit bekleidet haben. 
ESpandau, ben 3. Juli 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 


* Am 5. Jull, Nachmittags gegen 5 Uhr, iſt 
ber aus Sieverdhaufen, Amts Ericheburg , im Koͤ⸗ 
nigreiche Hannover gebürtige, und dafelbft wohne 
harte Handeldmann Yuguft Melching, melcher 
im Dorfe Meichom wegen —— 
Verkaufs von Medikamenten angehalten wors 
den, aus dem Schulgengericht daſelbſt entwiſcht. 
Derfelbe ift 31 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, 
von ſchlanker Statur, fpricht deutfch und ift 6 
Fuß (hanndverifch, ungefähr 5 Fuß 8 Zoll preus 
Bih) groß. Er hat braune Haare, eine freie 
Etirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, eine 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
em —* Kinn, braunen Bart, ovales Geſicht 
unb geſunde Gefichtöfarbe, -- BE 


Alle reſp. Behörden werben ergebenft erfucht, 
ben Melching im Betreffungsfalle anzuhalten, 
und benfelben an das Königl. Juſtizamt Grams 
zow zu Prenzlau abzuliefern. 

Granzow, den 6. Zuli 1837. 

Königl. Domainenamt, 


* Sn ber Nacht vom 2, zum 3. Juli d. J. 
ift ein brauner Wallach, Medlenburger Race, 


„ mit Meinem Stern, fonft ohne Abzeichen, unge⸗ 


fähr 12 Jahr alt und 4 Fuß 10 Zoll hoch, 
dem Krüger Rahn zu Moͤthlow gehörig, aus 
ber Nachtloppel geftohlen worben. 

Indem ich bied hierdurch zur allgemeinen . 
Kenntniß bringe, erfuche ich fämmtliche Polizei⸗ 
Behörden bienftergebenft, das Pferb im Betre⸗ 
tungsfalle gefälligft anzuhalten, und dem Eigen« 
thümer zur Wiedererlangung deſſelben behälflich 

fein, Rathenow, den 4. Juli 1837, 


ränigl, Landrat Weſthavellaͤndiſchen Kreifed, 


— — Hagen. 


Der Beſitzer der Altenmuͤhle bei Goͤmnigk, 
Muͤhlenmeiſter Friedrich Erdmanu Schiering, 
beabſichtigt, an dem einen Waſſerrade ſeiner 
Muͤhle noch einen Graupengang und Hirſeſtam⸗ 
pfen anzubringen, und dieſe Werke abwechſelnd 
mit dem betreffenden Mahlgang zu betreiben. 

Es wird durch dieſe Anlage weder der Fach⸗ 
baum, noch überhaupt ber Waſſerſtand veräns 
bert, und nur das fonft auch in feiner jeßigen 
Lage verbleibende Gerinne etwas verlängert. 

Alle diejenigen, welche gegen biefe Einriche 
fung irgend Widerſpruͤche erheben können und 
wollen, werben hierburch aufgefordert, ſolche 
binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei dem 


. Unterzeichneten anzubringen. 


Belzig, den 6. Zuli 1837, 
Königl, Landrath —2 Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 
Es iſt gegenwaͤrtig nicht vollſtaͤndig zu er⸗ 
mitteln, wer die Eigenthuͤmer ſind: 4 
1) ber ———— Präftationd ⸗ und 
Getreidepacht= Berechtigung J. und II. An⸗ 
theild, auch 
2) der BlumsEnfefchen Praͤſtations⸗ und 
— ———— — I. und II. Une 


theild ; 
deshalb wird biefen Berechtigten hierburch öffente 
lich befannt gemacht, daß bei ber auf Inſtanz 


bes * Fiskus ſchwebenden Ellern⸗Deputat⸗ 

holz⸗ Abloͤſung von den Bruͤck⸗ Dippmannsdorf⸗ 
ſchen fogenannten Belziger Amtsbuͤſchen die weis 
ter untengenannten realverpflichteten Wirthe durch 
Erlaß von Domanial-Abgaben entſchaͤdigt wor⸗ 
ben, dabei aber auch Domanial-Gefaͤlle erlaſſen 
ſind, welche auf Wieſen laſten, die zwar zu den 
berechtigten Guͤtern benutzt werden, doch beſon⸗ 
deren — — unterliegen, und ein 
eigenes Hypothekenfolium haben. 


Bevor die uͤber das Verfahren geſchwebten 


Verhandlungen geſchloſſen, und —— die 
Ab⸗ und Zuſchreibung in den Hypothekenbuͤchern 
vorgenommen werben kann, erhallen die oben 
angedeuteten Realberechtigten Kenntniß von der 
Sache, iusbeſondere, daß das gedachte Verhaͤlt⸗ 
"niß betrifft: 

1,a) wegen ber Fugmannfchen Pachtberech⸗ 

tigung I. Antheild, die Güter: 

A. ber verchelichten Koſſaͤth Genf, Marie 
Eliſabeth geb. Mahlo, vormals verehes 
lichten Lehmann zu Gömnigf, 

B. bes Koffäthen Peter Wricke zu Mörz, 

C. bes Huͤfners Martin Senft zu Miebers 


werbig; 
1.b) wegen der Fugmannfchen Pachtbereche 
tigung IT. Antheils, die Guͤter: 
A. des Koffäthen Georg Hanſſchmann zu 


EN 
B. der Koffäth Martin Wridefchen Erben 
zu Lockto, 
C. des Koffäthen Peter Mori zu Lodto, 
D. [id Schmiebemeifterd Karl Hecht zu 
ockto, 
VB. des Kruͤgers Gottlieb Bruͤning zu Lockto, 
F. des Haͤuslers Chriſtoph Polz zu Lodto, 
G. des Muͤhlenbeſitzers Johann Friedr. Luͤ⸗ 
deritz zu Lodto, j 
H. des Hüfnerd Andreas Hehne zu Nies 
—— Er 
R I. bes Koffäthen Andreas Ruhle zu Trebitz; 
2,3) wegen der Blum s Enkefchen Pachtbe— 
rechtigung I. Antheild, dad Gut 
des Huͤfners Gottfried Braune in 
Preußnig; 
2,b) wegen ber Blum: Enfefhen Pachtbe⸗ 
rechfigung 11. Antheild, die Güter: 
A. des. Koffäthen Martin Frohnsdorf in 


Berkholz, 
B. des Hlfnerd Peter Franz in Preußnitz, 
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und wird ben Realberechtigten anheim geftellt, 
von heute ab die desfalls verbandelten gikten in 
bes Unterzeichneten Gefchäftelofale einzufchen, 
auch ſich über ihre etwanigen Widerfprüche vers 
nehmen zu laffen, fpäteftens aber big 
zum 28. Auguft d. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftslofale des Uns 
terzeichneten, Sandberger Straße Nr, 62 in 
Belzig, diefelben anzumelden, 

Diejenigen Realberechtigten ber vorgenannten - 
Guͤter, welche fich bie zur beftimmten Zeit nicht 
melden werben, müffen die gefchehene Regulirung 
gegen fich gelten laffen, werben mit feinen ſpaͤ— 
teren Einwendungen gehört, und demgemäß bie 
Hypothekenbuͤcher nach Maaßgabe der desfallſi⸗ 
gen Rezeſſe berichtigt werden. 

Belzig, den 5. Juli 1837, 
Im Auftrage ber Koͤnigl. General-Kommiſſion 
in Berlin. 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Karl, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land und Stabtgericht zu Luckenwalde, ben 
15. Sanuar 1837, 

Das bei Luckenwalde belegene, bem Tuch—⸗ 
fabrifanten Liepe und den Erben bes Tuchfa⸗ 
brifanten Buffe zugehörige Spinnereis und Tuch⸗ 
fabrifen-Etabliffement, nebft dem Erbpachtärechte 
der bazu gehörigen 245 Morgen 166 Ruten 
Acker⸗ und Wiefenland, fo mie einer Mahl:, 
Walls und Echneidemühle, zufolge der, nebſi 
Hypothelenſchein und Bedingungen in ber Regie 
firafur einzufehenden Zare auf 45,734 Thir. 
5 Sr. 8 Pf. abgefchägt, ferner bie auf 13,499 
Thlr, gerichtlich —— Maſchinen, ſollen 
den 26. Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Thei⸗ 
lungshalber, ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realprätenbenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in biefem Termine J melden. 


—— — 

and⸗ un tadtgericht en 

Re 
Das bier in der Gruͤnſtraße gelegene, Bol, J 


Nr, 39 des ftädtifchen Hypothekenbuches ver⸗ 


eichnete Gaſtwirth Er Wohnhaus nebft 
erfinenzien, einfchließlich, einer damit verknuͤpf⸗ 


ten Baus und Brennholggererhfigkeit, abgefchätt 
”-eo 
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auf 5316 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., zufolge ber, 
nebft. Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, fol 

am 31. Auguft b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Köpenid, ben 
‚28. Januar 1837. 

Die zu Alt-Glienicke belegenen, dem Krüger 
Derodye zugehörigen Grundſtuͤcke, nebft Pertis 
nenzien und Gerechtigkeiten, insbefondere bad int 
Hypothekenbuche Fol. 92 sub Nr. 14 verzeichs 
nete Gartengrundſtuiͤck, ferner die Fol, 99 sub 
Nr. 15 des Hypothekenbuches verzeichnete ſoge⸗ 
nannte Maulbeer= Plantage, und das Fol. 120 
sub Nr, 18 des Hypothekenbuches verzeichnete 
Erbpachtörecht an einer halben Hufe Pfarrland, 
find mit ber Tare von zufanmıen 5817 Thlr, 
26 Sgr. zur Subhaftation geftellt. Der Dies 
tungstermin iſt auf 

ben 29. Yuguft d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an’ ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle anberaumt, woſelbſt auch bie Taxe und 
die neueſten Hypothekenſcheine täglich, mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn- und Feſttage, eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Zu dieſem Termine werden gleichzeitig fol⸗ 
gende Realsntereffenten, deren Aufenthaltsort 
nicht. befannt ift: - 

1) bie unbefannten Erben bed Jeremiad be 

Martincourt, welcher in Berlin mit 


Hinterlaffung minorenner Kinder verftorben 


fein foll, und 

2) die unbefannten Erben ber verchelicht ge⸗ 
wefenen Bauer Lohom, Marie geb. Des 
roche, zu Eggerdborf ober Seeberg, Amts 
Alt:Landöberg, welche zu Bernau im Witts 
wenftande verftorben fein foll, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vors 

geladen, eg N + 59 


Nothwendiger Verkauf. 
-Domfapitularifche Gerichte zu Burg Bran⸗ 
denburg, den 16. Mär; 1837. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidations ii 
maffe des Mühlenmeifterd Auguft Friedrich Lud⸗ 
wig Negendanf gehörige, zu Dom Branden⸗ 
burg — — Nr, 2 des Hypothekenbuches 


verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich 
abgefhäyt auf 5913 Thlr., ſoll auf den Antrag 
bed Kurator, Zuftizfommiffarius Ziegler, im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation in dem, auf 
den 25. Sepfember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Kapitulsſtube 
anberaumten Termine öffentlich meifibietend vers 
Fauft werden. Die Taxe und Bedingungen find 


werktaͤglich in unferer Regiſtratur einzujchen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29, März 1837, 

Die beiden am Stralauer Plage Nr. 6 und 
7 belegenen Grundftüde bed Schneidermeifters 
Johann Ehriftoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf., follen 

am 1. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſcheine find 
in der Regiftratur einzufehen, \ 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. April 1837, 
Das in der Maldftraße Nr. Al zu Neus 
Moabit belegene Grundftüd des Viehhalters 
Stephan, tarirt zu 527 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf, 
fol am 1. September d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiflratur einzufehen, Die etwanigen 
unbekannten Realprätendenten werden unter der 
Verwarnung ber Präklufion hierdurch eingeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

‘ Stabtgericht zu Berlin, den 1. April 1837. 

Dad in der Kaiferftraße Nr. 3 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, dem Schlächtermeifter Preil zur einen und 
den Gebrüdern Hefle zur anderen Hälfte ges 
hoͤrig, tarirt zu 1497 Thlr. 12 Sgr., foll, 
Behufs der Aufldfung der Gemeinſchaft, 

am 12 September d. J., i 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. QTare und Hypothekenſchein find 
in ber eg einzufehen. Die etmanigen uns 
befannten Realprätendenten werben unter Wars 
nung ber Präktufion. vorgelaben, 


Gerihtliher Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 3, ar 1837, 
Dad in der Bergſtraße Nr. 21 belegene 
Grundſtuck der Maurergefellen Reut er ſchen Er⸗ 


ben, tarirt ju 3507 Thlr. 6 Sr. 3 Pf., foll 
- - am 8, September d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
“in ber Regiftratur einzufehen. 

Die Wittwe Delig, für welche eine freie 
Wehnumgsgerechtigkeit eingetragen ift, wird hier⸗ 
durch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1837. 
Das in der Junkerſtraße Nr. 3 belegene 
Grundfihc® des Buchdruderd Graͤwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 15. Dezember db. %., — 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 





‚ Nothwendiger Verlauf. » 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 
Das Mittelftraße Nr, 5 belegene Grundſtuͤck 
des Baͤckermeiſters Kuppermann, taxirt zu 
7273 Thlr. 25 Sgr., ſoll 
am 15. Dezʒember d. $., 
Vormittags 11 Uhr, am ver Gerichtsſtelle fub⸗ 
flirt werben. Tare und Hypothekenſchein find‘ 
ber Megi einzufehen. Die verehelichte 
Bädermeifter Ruppermann, früher vermittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eich ſtaͤdt, 
oder beren Erben, werden öffentlich) vorgeladen. 


Nothwenbiger Verkauf. 


Rande und Stadtgericht zu Freienwalde am 


ber Oder, ben 14. April 1837. 

Der hinter ber Hiefigen Rathöziegelei belegene, 
—— Nachlaffe des hier. verſtorbenen Hof⸗ und 

thöyimmmermeifterd Georg Andreas Acker⸗ 
mann gehörige, 30 Authen große Kauf⸗ 
und feparable Garten, adgeſchoͤtzt auf 20 Thlr., 

Ige der, nebft Snpotgefenfehein ber Res 

einzufehenden Taxe, foll 

“nam 24. Auguft d. J. 
Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Mothmwendiger Verlauf. 
Juſthamt zu Alt-Ruppin, den 15. April 1837, 
Das zum Nachlaß des Bauer Job. Sriebrich 
Memfch gehörige, im Dorfe Keller bei Lindom 
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im Ruppinfchen Kreife, Regierungsbezirk Potsdam, 
belegene, auf 1555 Thlr. abgeſchaͤtzte Bauergut, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
Theilungshalber verfauft werben. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf i 
den 2. September db. %. 

an gerichtlicher Stelle anberaumt. Die Tare 
und die hber den Reatzuftand Auskunft gebenden 
Grundatten find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. Die unbekannten 'Realprätendenten 
werden zur Meldung ihrer Anfprüche bei Ber: 
meidung ber Yräftufion mit vorgelaben, | 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 26. April 1837. 
Das Buͤdnergut des Schifferd Auguft Bels 
zu Eladow, abgeihägt auf 375 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſthein und Bebingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 21. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Mittenwalde, ben 2, Mai 1837. 
Die ben Erben bed Kaufmannd Karl Benjas 
min Gottlob Mertens zugehörigen, bier und 
in der hiefigen Feldmark belegenen Grundſtuͤcke, 
beftchenb aus: 

1) einem in ber großen Straße sub Nr. 19 
—— Wohnhauſe nebſt Hinterhaus und 
Ställen, gefchägt auf 6QO Thlr. 27 Sgr.9 Pf. 

2) einer an ber * Grenze belegenen Haus⸗ 
kavel und dem daſelbſt belegenen Aufhuͤtungs⸗ 
—— taxirt zu 188 Thlr. 
22 


gr. # 
3 ei der Aliſtadt delegenen Gärten von 
} * —— 65 Ruth. Flaͤchen⸗ 
inhalt, erfterer auf 40 Thir. 12 Ser. 6 
Br letzterer auf 92 Thlr, 15 Sgr. 
—— — 
ge au Thlr. 4* 
lge der, neb thefenfchein in ber Me 
—*55 ſollen — — 
am 15. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


elle ſubhaſtirt werben, 
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Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Beelitz. 
Die Grundſtuͤcke des Gaſtwirths Karl Fries 
drich Reuther zu Beeliß: h 
1) das Wohnhaus Nr. 228 vor dem Berliner 


Thore, im welchen feither eine Gaſtwirth⸗ 


fchaft betrieben ift, und dad harf an ber 
Straße von Potädam nach Wittenberg liegt, 
2) — ehemalige Kreisgärtner « Etabliffement 
- r. 233, 
zufammen mit ben bazu gehörigen Separations⸗ 
Kaveln auf 3119 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. tarirt, 
follen am 19. Auguft 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im der hiefigen Gerichts⸗ 
ftube verkauft werben, 
Die Taren und Hypothefenfcheine koͤnnen In 
ber Regiftratur eingefehen werben, 


Das dem Gärtner Ehriftian Friebrich Mette 
gehörige, in der Berliner Vorſtadt belegene, in 
unferem Hypothekenbuch gebachter Vorftabt Vol, 
1 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchäßte Grunbftüc, welches aus drei Enden 
YUderland beftehet, die zufammen einen Flächens 
inhalt von 3 Morg. WIRULH. enthalten, foll 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 21. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabfger 
richtsrath Afchenborn im Etadtgericht, Lins 
denfiraße Nr. 54, anberaumt, . 

“Der Hupothefenfchein, die Tare unb bie bes 

fonberen Raufbebingungen, find in unferer Regie 
firatur einzufehen. —— „den 5. Mai 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Saarmund zu Beelitz. 

Das Kofläthengut der Geſchwiſter Thiele, 
"NM. 7 zu Sputendorf, tazirt auf 980 Thlr. 
k 25 Sgr., ſoll 

am 19. Auguſt 1837, 
Vormittags 11 Uhr, hier auf ber Gerichtsſtube 
- verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein lies 
‚gen in der Regiftratur zur beliebigen Einſicht vor, 


Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
7, Mai 1837. j 
Die allhier vor bem St. Unnenthor der Neu⸗ 
ftadt in der Kirchhofäftraße belegenen beiben Wohn⸗ 


haͤuſer nebft Holzhofe, zur erbfchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeßmaſſe ded verftorbenen Mühlenmeie 
ſters Auguſt Friedrich Ludwig Negendank ge= 


hörig, Vol. 20 — Nr. 67 des Hypot 


kenbuches, abge t auf 1635 Thlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen — 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoil 

am 14. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Mittenwalde, den 10. Mai 1837, 
Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Garnwebermeiſters Karl Wilhelm Bergmann 
— auf hieſiger Feldmark vor dem Berliner 
Thore belegene halbe Hufe Land mit dem dazu 
gehoͤrigen — entſchaͤdigungsplan am Pfen⸗ 


nigsberge, abgeſchaͤtzt auf 579 Thlr. 7 Ser. 


6 Pf⸗, Toll zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
werftäglich in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
in termino licitationis 

ben 15. Auguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
baflirt werden. — 


Freiwilliger Verkauf. 


Königl. Stadtgericht Luchen, den 11. Mai 1837. 
ie zur Nachlaßmaſſe des Arbeitsmanns 


Jahnke gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 


1) das Haus, Vol, III Nr. 146 des 
thefenbuches, taxirt zu 589 Thlr. 25 * 

2) die Wieſe, Vol. VIil Nr. 73 des Kypoe 
thefenbuches, tarirt zu 50 Thlr., 


- 3) der Bönnigaberg, Vol, VIII Nr. 78 des Hy⸗ 


pothetenbuches, tarirt zu 486 Thlr. 20 Sgr., 
4) der abgetrennte Theil des vorhergehenden 
Grundftüds, Vol. VII Nr. 83 des Hypo⸗ 
thefenbuches, tarirt zu 116 Thlr. 20 Sgr., 


. 5) ber Garten, Vol, X Nr. 41 des Hypothe⸗ 


kenbuches, tarirt zu 60 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothefenichein und Bedin⸗ 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
follen am II. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am Öffentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſches Gericht zu  Dallmin, 
Das den Erben bed Lieutenants Schirn⸗ 


ftein —— Wohnhaus mit einem Garten, 
zu Redenzien, abgefchäßt auf 275 Thlr., zufolge 
der, in unferer Regiftratur täglich einzufehenden 
Tape, fol am 28. Yuguft 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Dallmin meiftbietend verkauft werben, 


j Notbwendiger Verfauf. 
Köni —— — zu Nauen, den 24. Mai 1837. 
ie dem Uderbürger Johann Friedrich Gol⸗ 
zo w zugehörigen Grundftüde: 


* 
1) die bierfelbft in der neuen Strafe sub Nr, 


66 belegene, auf 425 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kleinbürgerftelle , 


2) Die bierfelöft im Ritterfelde sub Nr. 90 bes 


fegene, auf 125 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
zirte Scheune, 
follen fubhaftirt werden, und fteht ein Bietungs⸗ 
termin auf 
den 14. September d. G., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtezime 


—— Taxen und neueſten a ng 
von diefen Grundſtucken, können in unferer Rex 
giftratar eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
von Winterfeiinet — — Aber 


etzelthin. 
Die dem Mslenmeiter Konrad Heinr. Hahn 
zugehörige, zu Metzelihin belegene Erbpachts⸗ 
Bodwindmühle mit Zubehör, abgefhägt auf 
300 Thlr. 24 Ser. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regijtratur einzufehenz 
ben Taxe, foll z . 
am 27, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
rt = eßelthin fubhaftirt werben. 
fterhaufen a d. D. ! ben 25, Mai 1837, 
Freiwilliger Verlauf. - 
-Der ben Gebrldern Chriftian Friedrich und 
Michael Saitling gehörige, zu Steglig bele⸗ 
gene, im Hypothekenduche noch nicht eingefras 
m Bauerhof, beffen Normaltare fic) auf 1551 
hir. 11 Sgr. 8 Pf. beläuft, foll 
am 9. September d. J. 
in der Gerichtsſtube zu Suckow meifibietenb vers 
Bauft werden. Die Normaltare ift in unferer 
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Regiftratur einzufehen. Zugleich werben alle uns 
befannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melben, 

Prenzlau, den 31, Mai 1837, 
Das von Arnimſche Majoratögericht zu Sudom, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der Herrichaft Wolfshagen. 
Der dem minorennen Johann Chriftian Hans 
ehörige Bauerhof in Seddin, farirt auf 1500 
fr, fol am 14. September 1837, Vormittags 
11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu Wolfshagen 


meiftbietenb verkauft werden. Die Tare ift in 
ber Megiftratur zu Wildnad einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 


folge der in unferer rg täglich a. 


Das zum Nachlaß ber Freifrau von Ries 
ben gehörige, im QTempliner Kreife, 23 Meilen 
von bier, an der Chauffee nach Berlin belegene 
Allodial:Rittergut Mittenwalde, welches im Jah⸗ 
re 1821 ritterſchaftlich auf 108,390 Thlr, 8 Sgr. 
9 Pf. abgefhäßt if, und ein Areal von 4258 
Morgen 44 IRuthen enthält, fol auf den Anz 
frag der Erben meiftbietend verkauft werben. Sch 
habe hierzu, da das bisherige Meiftgebot von 
110,000 Xhlr., nicht für annehmbar gefunden 
worden, einen anberweitigen Termin auf 

5 den 12, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Wiefenerfchen Gaſt⸗ 
hofe hierfelbft anberaumt, und lade zu bemfel- 
ben Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß das 
Gut zu .jeber Zeit in Yugenfchein genommen 
werden kann, und daß die Taxe mit dem Merz 
meffungsregifter, fo wie bie —* bei 
= von Bean, —* 3 —— 

eben find, Prenzlau, den n + 
a Srabtgerichts. Direktor Paſchke. 


’ 
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Nothwendiger Verkauf, 


-Patrimonialgericht der Rauenfchen Ziegelei« 
Kolonie zu Stortow, den 14, Juni 1837, 
Die Koloniftenficlle ded Johann Friebrich 
Schulz, in der Rauenfchen Ziegelei: Kolonie bei 
uͤrſtenwalde belegen, gerichtlich tarirt auf 314 
Ir. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen in unferer Regiftra= 
tur täglich einzufehenden Taxe, foll in dem auf 
den 16. DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute felbft anbes 
raumten peremtorifchen Bietungstermine, Schuls 
benhalber, meiftbietendb verfauft werben, 


Mothwendiger Verkauf. 


ben 18. Juni 1837, 

Die bierfelbft vor bem neuen Thore belegene, 
Bol. 28 Fol. 81 Nr. 15 des Hypothefenbuches 
ber Neuftabt eingetragene, zur Konkursmaſſe des 
Lederfabritanten Joh. Heinrihd Scheuermann 
gehörige Lohmühle, nebft Fifchereigerechtigkeit, ab⸗ 
gefchäßt auf 8737 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am :17. Sanuar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 20. Juni 1837, 
Die zum Nachlaß des Kaufmanıd Egge— 


ling gehörigen, 4 Meile von Wuftermart im 


Luc) belegenen zwei Wiefen von zufammen 14 
Morgen Größe, abgeſchaͤtzt auf 60 Thlr., zu⸗ 
folge der, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 13. October d. J., j 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. . — i 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präktufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Das dem Tijchler Ludwig’ Friedrih Brodz , 
mann zugehörige Haus zu Rhinow, abgefchätt 
nach ber, nebſt neueftem Smpothelenfcheine in 
unferer Regiftratur alltäglich einzufehenden Taxe 
auf 320 Thlr. 11 Egr., fol in dem auf 


Land= und Stadtgericht zu Brandenburg, 


- zubilden, fo wird der Herr ©. 5. 9 


Montag den 16, Oftober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow angefeßten 
Termine, in welchen bie Bedingungen bekannt 
gemacht werben, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werben, . 

Rathenow, den 27. Juni 1837. 
. Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Montag den 17. Juli d. J. und am folgen: 
ben Tage, jedesmal Vormittagd von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, follen hiefigen Orte 

i der altftädtifchen Schneidemühle die, zur Mühe 
enmeifter Friedrich Negendankfcyen erbfchafts 
lien Liquidationd » Prozeßmaffe gehörigen Hoiz⸗ 
vorräfhe, beftehend in 2 Eichen von reſp. 16 





“und 155 Zuß Länge und 21 Fuß Stärke, einer 


Kiehne, 48 Fuß lag, 8 Stuͤck eichenem Halbe 
holze, 30 Stuͤck eichenem Kreuzholze, 88 Ethd 
eichenen Bohlen, 347 Stud eichenen Brettern 
verfchiedener Länge und Stärke, 27 Stuͤck Fichs 
nenem Bauholze, 122 Stud kiehnenem Halds 
bolze, 560 Stuͤck kiehnenem Kreuzholze, 52 Stud 
fichnenen Bohlen, 490 Stuͤck Fiehnenen Brettern, 
9 Stuͤck elfenen Bohlen diverfer Länge und Stärke, 
fo wie in einigen eichenen und kiehnenen Gchäger 
pfoften, Öffentlich, gegen gleich baare Zahlung 

Kourant, verfteigert werden, 

Brandenburg a. d. H., den 4. Juli 1837, 

Piel, gerichtlicher Auftionstommiffariis,- 


Rheinische Muͤhlſteine in allen Größen und 
von ganz vorzüglich fchöner Maffe, find zu außers 
orbentlich Billigen Preifen zu haben bei 

u J. Bruchhans 
in Dinig an ber Elbe, 


Sollte vielleicht ein Sohn folider Eltern von. 
außerhalb aufrichtige Neigung hegen, fich in einer 
Materials, Weinz und Staliener-WaarenzHand« 
lung in Potsdam zum Faufmännifcyen un aus 

! offer, 
Charlottenfiraße Nr, 44 in Potsdam, Näheres 
barlıber ertheilen, 


Der Drechslermeifter Schmidt in Potsdam, 
Nauener Straße Nr. 38, empfiehlt eine bedeu⸗ 
tende Auswahl runder und breiter, aͤchter roher 
und Brafilianer Kornfpigen zu billigen 

rei en, 
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Amts Blatt 


Könistigen Keoierung zu— Potsdam 


——— DEREN 


Den 21. Quli 1837. 


ee — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Begierungebesie, — 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
— Potsdam, den 9. Juli 1837. 
Die Durchſchnittopreiſe von dem fm Monat Susi — J. auf dem Markte zu Me. 140, 
Berlin verfauften Getreide, —— ic, a betrag Berliner 


1) für den Scheffel Weizen . Thaler 28 Sr. 1 PH, Getreide⸗ 
2) für den Scheffel Roggen ... Tpaler 4 Sar. 4 Pf., u 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Taler 29 B — Pf., * uni 
4) für den Scheffel kleine Gerfte ... .— Thaler. 26 Sgr. 2 Pf., 137. 
5) für den Scheffel gie —— — Thaler 22 Ser. 5 Pf., I. 845. 
6) für den S nt — — 1 Thaler 11 Sar. 9, Zuli, 
7) für das Shof Stroß : . 6 Thaler 17 Sgr. 10 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ 1 Taler 2 Sour. -2 Pf. 

- Die Tonne Weißbier Foftete .. . 4 Thaler. — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier. Foftete ...... . 4 Thaler — Sgr. — Pf, 
bee Zentner Hopfen Foftete . .20 * 7 Sa. 6 Pf., 
das Quart. doppelter Kornbranntwein koftete .... 3 Sor. 6 Pf., 


bas Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete „u... 2 Sgr. 3 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


i | Zum un nme. = nn nf 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 15. Auli 1837. Nr. 141. 

Da bie Lungenfeuche unter dem Rindvieh zu Liebenwalde feit längerer Zeit Aufgehobene 
aufgehört Hat, fo wird die nad) unferer Bekanntmachung vom 16. September v. J. Viehſperre in 
(Amtsblatt 1836 Pag. 254) angeordnete Sperre .biefer Stadt für Rindvieh und Liebenwalde. 
Rauchfutter Hiermit oufgefaben. —— Regierung. Werteflng b bes Innern. ey 
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Nr. 142. Nahweifung fämmtlicher in den Städten bes Regierungs⸗ 
in welchen Getreidemärfte abgehalten werben, fattgefundenen Getreide, 








Laufende Nr. 












A| Beeskow ............ | 1123] 5] 1] 6-26f | I22|—] 1] 9] 3 
2| Brandenburg .......... | 41419] °8] 1) 6] 8I—123] 9I—\22| 7] 1| 8] 9 
3| Dahme ............... 412314] 4) 4] 7)—1261—1— 12311011 —I— 
4Havelberg ............. 49] 2] 4] 3I11I—127| 6— 121] 1I—i—|I— 
5| Juͤterbogk............. 1422110] 1] A] 3[—128| 91231111 — 
6| Ludenwalde ........... 1129| 7] 4] 4111j—127| 64—126| 3] 1115| — 
, 7| NeuftadtsEherswatde... | 1l21| 9] 1) 2] s[—I27| 6l-|20] 3 —|—|— 
8| Oranienburg «..........| 1123] 5] 4] 3J—]—128] -22 6| ı| 9)10 
9| Perleberg .. .......... 41/22] 1] 4| 4110|—123/10|—127| 6] 1) 8] 9 
40| Porsdam ............. 1118| 8] 1] 51 al—27| al 1] 11] 1l 8| 9 
44| Prenzlow ....... sonen. | 1115| 2] 1] 3) 3I—I22) 6—I17| 8 9 66 
12| Rathenow ...... .enu. | 4120| 9] 1] 5—j—125| 8I—|21| 9] 1115I— 
13) Neu⸗Ruppin »:........ | 1|20| 6] 4| 6 6J—126| 6|— 1211] 1112| 6 
14] Schwedt ............. 1117) 7] ı| 2) 6|—126| 2[—119I—] 1] 6| 9 | 
151 Spandau ............ . 114120) 61 41 4] 31-26 —-24 61 910- 
46) Strausberg ............ -—i—/—J 1) 3] 6|—|26| 3[—1|20|10| 1| 9| 7 
17) Templin ..... ........ 1122| 6] 41 5—1-28) 9]--|18] 3] 1/12] 6 
18) Treuendbrießen .......... 4123| 5| 1| 5] 5|—I27| 8[—|24| 3] —)—|— 
19] Wittſtock ........... .. 1122. 3— 4| ) 1281 2]—123| 4] 1l12] 4 
20| Wrietzen an der Oder .. | 1/15 J 33 J 9] 6 


- # 


Potsdam, ben 15. Juli 1837. 


Me. 143, Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinersorbre vom 19. Juni 
—* von d, J. zu beſtimmen geruhet, daß - 


geiüen un 1) bie Ablöfung von Domanialgefällen und Leiftungen fortan überall nur gegen 
ungen, . Einzahlung bes fünfundzwanzigfachen Betrages ber Rente geftattet werden 


ey we dürfe, und bie ben Verpflichteten in ben Domalnen rechts der Elbe durch 
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Bezirks ber Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Miftualien » Durchfchnitts + Marktpreiſe pro Juni 1837. 










Der Das Pr Pfund nr Quart Die Mege 
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Hau. | Strob, — ne wein. | pe. 

RE On LIRP Or A0e AN : l05« ++. 19: +$.105« #2. 1050-5. 105«._4.195«_ 4 
—[—I—1 5] 4| 4112] 5I— 4l—I 5j—I 4| 6 
—123| 9] 5|16)—f141—1—111 3| 6113| 4 7| 4 
—————— 13] 21— 2 2| 6] 3/11] 4— 
— ——— —— 12] 9 2 3] ———— 
—/—[—1 4[22] 16— 2 — 3I—I—1—-1—1— 
———7 9/—H15I— 2 1 4l—I15| 3] 5i— 
1] 4| 5] 4/12] 3113| 2 2 1 1 2/—I 8i—] 6— 
11—|—J} 65 —1—]15|— 2 1 1 31—f 9| 6] 9| 6 
—[27| 6] 7I—I—I 7] 9 21 1 1 4/—1 6| 2] 5i— 
—|26| 4] 5j10]11J13| 7I— 3] 3 1 2 3] 6112) 7— 
—120|—] 9|—|--ft2| 5] 1|—] 2| 6] 7| 3] 1—] 1-1 4—1283)— | 7)— 
— — —æ———— 111 33— 61 3 VA—A 3 3j—J12] 64176 
—26 6115/—]10] 6] A 2| 61 6A M— 1; 3; 3] 20466 
—[20i—] 5|—!—] 9I—] —— 23—] 6|—1 1| 31 1] 6) 4—] 9—I 5/— \ 
— —— 6/—|—[12110] 1|—] 3|—] 7/-1 11 31 2)— 5I—1-|1—1—|1— 
—1—|— 11-1 9 I— ———6 9I—I—T—t—1—-1—] 8] 1] 5I— 
—1151—1 51 —|—1—1—]j—1—1—1—1—1— 1-1 1-11 1-1 —— — — 
—127| 6 5l115i— J151—l— | 8] 2 — 6| 6] 1i—] 1! 6] 3| 61101 — —— 
4ı\—1—1 sl2s! si 9l10l—| 9] 2] 6f 5) 5] 21—1—I—1 3i—] 8/—I 4| 2 
——— 111—1—! 5] 2 u de 11— 1 2 10 ı- 016 


die Allerhöchften Kabinetsordres vom 12. Februar 1520 und 22, Februar elder für 
\ 5 


1824 zugeftandene Befugniß zur Ablöfung duch Einzahlung des zwanzig. —— J— 
fachen Betrages gaͤnzlich aufhoͤre; — 
ul, 


2) nur diejenigen von diefen Verpflichtsten, welche die Berechnung des Abloͤſungs— 
kapitals und die Bedingungen der Ablöfung noch vor dem 31. Dezember 1537 
rechtäverbindlich anerfennem, von dieſer Befugniß noch in ſoweit Gebrauch 

».» 
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mädchen dürfen, als fie auch das Abloͤſungskapital felbft noch bis zu dem eben 
gedachten” Termine. zu der Megierungs + Hauptkafle des betreffenden Bezirks 
baar einzahlen; i Bet ya j 

3) bie bereits vor dem Erlaß biefer Beftimmungen über die Ablöfung von Das 
mantalgefällen und Leiftungen rechtögültig getroffenen Vereinbarungen hierdurch 

in feiner Weife abgeändert werben; | 

4) auch bei Feftiegung. des geringften Kaufgeldes für en Domainengrundftüd 
die in den Landestheilen rechts der Elbe bisher wg een Berechnung nad) 

dem zmwanzigfachen Betrage der Rente nicht mehr ftattfinden, ſondern ſolche 
überall nur nach dem fünfundzwanzigfachen Berrage ber Nente erfolgen barf. 
Diefe Allerhöchften Beftimmungen werben Hierdurch in Gemaͤßheit des Res 
feripts des. Herrn Chefs ber Generalverwaltung für Domainen und: Forften im 
Minifterio des Königlichen Haufes vom 22 Quni d. J., zue öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. u 

Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





Mr. 144. ' *»—— —— 


n 9 
un bes Waflerftandes der Habel und Elbe vom 5. bis 11. Quli 1837. 
l, 











Bemerkungen. 








ı Zu Ratbenow war 
ren 22, und su Brans 
denburg, er dei in 

der fogenannten Neu: 

jabrsardhe und Bram 
febrüde befindlichen, 
noch 5 Schübßen ein» 
gefebt, um dem zum 
notbdürftigen Betrie 

ı [be der Mühlen erfor« 
derlichen Stau iu er⸗ 

zeugen. 


8 
8 
7 
7 
7 
7 


7 
Der Normalftand ift für die Zeit vom 1. April bis 
- bei den Stauanlagen zu Brandenburg auf 6 2 Zoll, 
SE: RE, s Rathenow We a Be 
feftgefegt worden. Potsbam, den 15. Quli 1837. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


1, November 
ß 





Mr. 145. 
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Bergeidniß 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1837 flattgefundes 


I. 696. 
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Potsdam, ben 10. Auli 1837. 


Mr. 146. . ‘Auf das Ausfchreiben vom 11. September v. 3. (Amtsblatt von 1836 Stüd 39 
Mobiliar⸗ Seite 252) find an Brand» Entfchädigungsgeldern ber Herren Prebiger, mit Eins 
Brand⸗ Ent⸗ ſchluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 20 Thlr. 14 Sgr. 
Kodbigungee Bf, eingekommen ..eunennnneee- — — 633 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
Bu Hiervon haben erhalten: 
II. 162, 1) der Herr Superintendent Liegmann zu Pritzwalk 
Juli. die von demſelben für die feit dem Jahre 1812 
eingegangene, mit dem Paftorat zu Pritzwalk ver, 
einigte Pfarre Beveringen, irrtümlich eingezahlten 
Beiträge mit überhaupt. 22 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., 
2) der Herr Prediger Becker — 


zu Trebenow........... 1 1-4, 
3) der Herr Prediger Wals iv , 
ter zu Groß Schönebed.400 » — — +, | | = 
. ne DE > 
und es verbleibt ein Beſtand von................... 11 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf, 


Seit dem legten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar» Brandverluft der Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebüßrt ihnen bafür nach) dem Reglement vom 
25. Januar 1768 an Entfhädigung: — 

1) dem Herrn Ptediger Uhlich, fruͤher zu Ihlo, Superintendentur Dahme, 
jetzt zu Glienick, Superintendentur Zoſſen, welcher bei dem Brande zu Ihlo 
in ber Nacht vom 27. zum 28. Auguſt v. J. beinahe fein ganzes Mobiliar, 
IDEHIHDNEN VERIDESN En u na ae 400 Thlr., 

2) dem Herren Prediger Kriele zu Hohennauen, Su— 
perintendentur Rathenow, welcher bei dem Brande 
am 1. November v. 3. über die Hälfte feines Mo— 
biliarsDermögens verloren ........ —— ....400 +, 

3) dem Heren Prediger Krüger zu Wigenow, Eu 
perintendentur Prenzlow II., welcher bei Dem Brande 

‚ am 16. Februar d. J. über die Hälfte feines Mos - 
biliars Bermögens verloren ..................... 400 +, 


Bumma..... 1200 Thlr. 
Nach Abzug des vorhandenen Beftandes von ... 11 86Ggr. 10 Pf. 
bleiben daher noch aufzubringen ...... ...... 1188 Tür, 21 Sgr. 2 Pf. 
„Zur Sozletaͤt gehören nad) ber zuletzt abgelegten Rechnung 684 Mitglieder, 
wovon jedes der Herren Mitglieder zu den noch aufzubringenden 1188 Thlr. 
21 Sgr. 2 Pf. 


A 221 
> Einen Thaler Drei und zwanzig Silbergrofhen — 


beizutragen dat. Der Ueberfchuß komme für den nächften Fall mit zur Am 


rechnung. . 

Die Herren Superintendenten und bie franzdfifchsreformirten Herren Prebiger 
werben hierdurch aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, 
—— vier Wochen an die hieſige Haupt⸗Inſtituten / und Kommunalkaſſe ab⸗ 
zufuͤhren. 

Der Abs und Zugang gegen das letzte Ausſchreiben iſt auf ben Liefetzet⸗ 
teln, welche Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beitragenden Mitglieder 
nachweiſen muͤſſen, gehoͤrig zu erlaͤutern. 

— Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
——— 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben in Folge 
Referipes des Chefs der Juſtiz vom 19. Juni d. 3. hierdurch angewieſen, bie Anfers 
tigung von Abfchriften der. Ablöfungs und Separations-Rezeſſe zu den Grundakten 


in der Regel zu unterlaflen, und nur ba, wo es erforderlich ſcheint, Ertrafte ber } 


betreffenden Stellen der Rezeſſe zu den Akten zu bringen. 
Berlin, den 6. Juli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisperige Schiedemann, ber penfionirte Bürgermeifter Krenfing zu Bel 
zig, ift von Neuem zum Schiedémann für biefe Stadt erwaͤhlt und beftätige worden. 
Berlin, den 3. Juli 1837. Königl. Preuß. Kammergeticht. 
s ——_—___ 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Nach den Landergefegen (Allgemeines Landrecht Thl. II Tie. 20 $$ 745 und 
.1554) wird das Schießen Innerhalb der Stadt, oder in deren, gewößnlic von 
Menfchen befuchten Umgebungen, fo wie das Abbrennen von Feuerwerfsförpern 
ohne ausbrücliche obrigkeitliche Erlaubniß, auch wenn dadurch. fein Schaden vers 
urfacht worden ift, mit 5 bis 50 Thlr. Geld», oder, den Verhaͤltniſſen nach, mit 
Sreigeitsftrafe gerügt. 

Diefe Strafbeftimmungen werden hlerdurch mit dem Belfügen In Erinnerung 
gebracht, daß fie auf alle KRontraventionsfälle, und namentlich auch auf ſolche, In 
welchen das Schiefen ober das Abbrennen von Pulver und den daraus gefertigten 
Präparaten vorgeblich nur zum Ausbrucd-ber Freude an befonders feſtlichen Tagen 
dat dienen follen, ohne irgend eine Ausnahme unnachſichilich in Anwendung wers 
Den gebracht werben. j 

Außerdem wird noch bemerflich gemacht, daß nad) Umftänden, zur Aufrechthal⸗ 


Nr. 48. 
Abfchriften 
der Ablbſungẽ · 
und Sepa⸗ 
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tung ber Öffentlichen Orbnung, gegen die Lebertreter dieſes Verbots mit fofortiger 
Berhaftung verfahren werden fol. Berlin, ben 11. Zuli 1837. 
König. Gouvernement und Polizei» Präfidbium 
biefiger Refidenz. 


Die unterm 5. Juli 1830 erneuerte Derordnung, nach welcher das Rindvieh, 
bei 5 Thaler Geldbuße, neben DBertretung bes etwanigen Schadens für den Eis 
genthümer, und Gefängnißftrafe für den Treiber, wenn es einzeln oder zu zwei 
und drei Stuͤck über die Straße geführt wird, am Horn und DBorderfuß gebunden, 
wenn es aber heerdenweiſe burch die Stadt getrieben wird, zuverläffigen Leuten 
anvertraut werben foll, welche dafür zu forgen haben, daß bas Dich auf dem Stra 
ßendamme bleibt, und nicht auf den Bürgerfteig übertritt, wird bierburd mit der 
gleichfalls ſchon früher ergangenen Beftimmung wiederholt: daß die Königsftraße, 
der Mühlendamm und die Straße an den Werderfchen Mühlen beim Treiben von 
Vieh gang vermieden werden: muͤſſen. Hierbei wird den Viehtreibern zugleich das 
unnuͤtze, anhaltende Knallen mit den Peltfchen überall in der Stadt, und befonders 
da, wo Pferde dadurch bis zum Scheumerden beunruhigt werden Fönnen, gänzlich 
und bei nachbrüdlicher Beftrafung unterfagt. 

Berlin, den 16, Juli 1837. Königl. Polizei Präfidlum. 


— — — — 

perſonalchronik. en 
An die Stelle des verftorbenen Geheimen Regierungsraths Hecht iſt ber Res 
gierungsrath von Sellentin zum Kaffenrarh bei der hieſigen Königl. Regierung 
ernannt, und bie erledigte jüngfte Rathsſtelle bei diefem Kollegio dem zum Regie 
sungsrathe beförderten ‚bisherigen Regierungs + Afleffor von Wigleben verlichen 
worden. i r 
Die Doktoren der Medizin und Epfrurgie Auguft Müller und Friedrich 
Blance, vulgo Kammann, find als praftifche Aerzte, Wundärzte und Geburts 
helfer, die Doftoren der Medlzin und Chirurgie Karl Adolph Wilfelm Schriever 
und Heinrich Joſeph Porg als praftifche Aerzte und Wundärzte, der Penfionairs 
arzt, Doktor der Medizin und Epirurgie Heinrich Wilhelm Knipfet als praftifcher - 
Arzt und Operateur, der Doktor der Medizin Karl Guſtav Senf als praftifcher _ 
Arzt, der praftifche Arzt und Wundarzt, Dr. der Medizin und Epirurgle Tappert 
und ber Wundarzt Ifter Klaffe Eduard Morig Louis Neiffer auch als Geburts, 
beifer, und der Kandidat der Pharmazie Jean Auguft Ferdinand Jung als Apos 

thefer Ifter Klaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Berichtigung. Der Doktor ber Medizin und Chirurgie L. Holftein ift als praftifcher 
————— us vr —— und nicht wie in ber Perſonalchronik bes Zöften 

ed Amtsblatts au eben angezeigt worben, ald praftiicher A ⸗ 

arzt und Geburtshelfer vereidigt re — ii ei nn 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 


: Blatt 
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zum 29ften Stück des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 21, Juli 1837. | 


° Dem Kaufmam Fr. Martini zu Elberfeld 
ft unterm 4. Juli 1837 ein Patent 

auf eine durch Befchreibung und Zeichnung 
erläuterte neue Vorrichtung an der Haars 
.  flechtmafchine, 
auf Fünf Jahre, von jenem Zermine an gerech⸗ 
net und für ben Umfang ber Monarchie, er: 
theilt worden. ERSTE Aasr 


© Wom Regierungdratö Dr. Rinne. wird bei 


J. 8. Rubimey hier ein auf brei Bände be⸗ 


rechnet 

„Handbuch der Preuß, inneren Staatds 

Verwaltung 
in Lieferungen zu 4 bie 3 XThlr. Eubffriptionds 
preis erfcheinen, auf welches wir nad) dem ihm 
zum Grunde liegenden Plane aufmerkfan zu 
machen und veranlaßt finden. 
Liegnitz, den 12. Upril 1837. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende, im Anmtsblatte der Königl. Res 
gierung zu Liegnig erſchienene Bekanntmachung 
wirb hiermit auch zur Kenutniß bes diesſeitigen 
Publikums gebracht. 

VPotsdam, ben 15, Zuli 1837, 

| Königl, Regierung. 
*Hoͤherer Beſtimmung gemäß foll bie Pacht bed 
Domainen = VBorwerfd ? begallen vom J. Juni 
1838 ab auf 24 Zahre, mithin bis dahin 1862, 
nochmals — werben, ba der in bem 
Termine am 8. v. M. meiftbietenb gebliebene 
Vachtbewerber ald Beſitzer eined nahe gelegenen 
Gutes nicht für qualifizirt angenommen worden. 

Es wird daher mit Bezug auf bie Bekannt⸗ 
machung vom 4. März d. J. bier nochmals mits 
ga, daß das Domainengut im landraͤthlich 

illkallenſchen Kreife und im Kirchfpiel Lasbeh⸗ 
nen belegen, 5 Meilen von Tilfe, 6 Meilen von 
Pe und —— = Köni ents 
ift, und einen von 

gen 31 Ruthen, einfchließlich. 1760: M. 27 R. 


‚ wird, dad Inventaͤrium, welches bem 


= zulaffenden 


Mors . 


Uder, 535 M. 60 R. Wiefen, 31 M. 159 8, 
Garten, 138 M. 149 R. Hof⸗ und Bauftellen, 
90 M.122 R. Weide in den Feldern, und 532 
M. 54 R. beftändige Weide infl. Roßgaͤrte hatz 
daß ferner die Berechtigung zur Bier⸗ und Brannts 
weinsFabrifation und zum Getränfeverlage ber 
Krugftelen zu Löbegallen, Kadjchen und des 
May und Meiner zu Lasdehnen mit ve u 
chter 
zur rung, mit übergeben wird, einen Tax⸗ 
Le von 9-Thlr. 22 Ser. 6 Pf., ohne bie 
J dem abziehenden Pächter in natura zuruck⸗ 
aaten, kupfernes Brau⸗ und Bren⸗ 
nerei⸗, ſo wie Feuerloͤſch⸗ Geraͤthe hat, und daß 
bad berechnete Pacht» Minimum mit Bier 
— Pepe jährlich 2122 Thlr. ink, 


NPachtgebots in dem Lizitationstermine niederzu⸗ 


legende Kaution 1000 Thlr. Staatspapiere oder 
Pfandbriefe beträgt. 

Der Termin zur Verpachtung ift auf 

ben 9, Auguſt d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im Konferenzzimmer bes 
biefigen un Peg enge angeſetzt. Die Ber 
bingungen koͤnnen auch por bem e im 
Büreau des Departementsraths, Herm Regie: 
rungsrath Schrader, Nr, 52.ded Regierungs⸗ 
Gebäudes eingefehen werden, \ 

Gumbinnen, ben 12, Zuni 1837. * 

Königl, Preuß. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der bireften 


Steuern, Domainen und Forften, 


fie zur Ererbung des eiſernen 

Klaſſe die nächften Erb —— ſind, aufge⸗ 

fordert, ſich bis zum 1. DE 

a une 
ner 

ten zu — veibrigenfalls fie übergangen, umd 
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bie zunächft auf fie folgenden Erpeltanten dazu 
in Vorſchlag gebracht werden müffen, 
Wriezen, den 23, Juni 1837, ° 
Priem, 
Mojor und Kommandeur. bed 3ten 
Bataillond —— — Sten Lands 
wehr⸗Regiments. 


Steckbrief. 


* Die unberchelichte Johanne Dorothee Marie 


Meyer aus Lenzen, welche nachftehend näher 
fignalifirt, und wegen Betruges beftraft ift, ift 
eftern auf dem Trandport, von hier nad) Lenzen 
I dem Dorfe Eumlofen entfprungen. 

Die Polizeibehörden werben erfucht, bie ꝛc. 
Meyer im Betretungafalle zu arrefiren, und an 
und oder an den Magiftrat zu Lenzen abzulicfern, 
“ Cechaufen in ber Altmark, ben 7. Zuli 1837, 

Der PolizeisMagiftrat, 
Signalement. 

Dors und Familienname: Johanne Dorothee 
Marie Meyer, Geburtsort: Lenzen, Religion: 
evangeliich, Alter: 20 Jahre, Größe: 4 Fuß 
10 Zoll, Haare: braun, Stirn: rımd, Augen⸗ 
braumen: braun, Augen: blaugrau, Nafe und 
Mund: mittel, Zähne: gut, Kinn und Gefichtds 
bildung: mehr rund, Geftalt: mittel, 


® Mach einer und zugegangenen Benachrichtis 


des Magiftratd zu Strausberg vom 5. 


n 
J d. J. iſt der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm 
Büſching aus Frankfurt a. d. O. dort anges 
halten worden, und unfer beöfallfiger Steckbrief 
dadurch erledigt. 
Süterbögl, den 10, Zuli 1837. 
Der Magiftrat, 


” Am 4. Juni d. J. murbe wegen. verlibter 
Bettelel und fehlenber Legitimation ein Menfcy 
in das Landarmenhaus eingeliefert, welcher ſich 
Sohann Karl Weber nennt, einige 30 Jahre 
alt, in Lüneburg geboren fein, die. Schumachers 
Profeffion erlernt, und in mehreren deutſchen 
Staaten ald Gefell gearbeitet Haben will, Durch 
—* Korreſpondenzen haben die Angaben 
dieſes Menſchen ſich uͤberall nicht beftätiget; es 
entſtehet alſo die Vermuthung, daß er ein Vers 

brecher iſt, welcher Urſach bat, feine wahren 
Lebensverhaͤltniſſe zu verſchweigen. Seine einge⸗ 


alſo wahrfcheinli ſchon längere 


trieben, 


J SE — 
—** Kleidung beſtehet in Lumpen; er hat ſich 
zeit umberges 


Perfonbefhreibung. 

. Alter; wie oben bemerft, Größer 5 Fuß 
4 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: halb bebedt, 
Aügenbraunen: ſchwarz, Augen: fhwarzbraun; 
Naſe: breit, gute Zähne, Bart: ſchwarz, Kinn 
und Geficht: oval, gelbe Gefichtefarbe, robufte 
Statur, am Kinn eine Narbe. Sollte eine der 
verehrlichen Gerichts⸗ und Polizeibehoͤrden, wel⸗ 
cher dieſe Bekanntmachung zu Geſicht kommt, 
und+eine nähere Benachrichtigung über die Vers 
haͤltniſſe dieſes fehr verſtockten Menfchen nutze 
theilen im Stande fein, fo ‚bitten wir darum 
dienftergebenft. 

: Straudberg, ben 14. Juli 1837. 
Die Inſpektion des Landarmenhaufes, 


Der Mühlenmeifter Preuße zu Klofterfelde 
beabfichfigt die Erbauung einer neuen Bockwind⸗ 
mühle zu Wandlig, auf einen von dem Lehns 
ſchulzenguts⸗Beſitzer Albrecht daſelbſt zu er 
werbenden Ackerſtuͤcke, dem Grenzberge an ber 
Basdorfer Feldmark. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 $$ 6 und 7, und der Allerhoͤchſten 
Kabinetdordre vom 23. Oktober 1826 wird dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und ein Jeder, welcher durch dieſe An= 
lage in feinen Rechten gefährdet zu werben glaubt, 
bierburch aufgefordert, feine Widerfprüche dagegen 
binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei der 
unterzeichneten Behörde fomohl, ald dem Baus 
Unternehmer anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 27. Mai 1837, 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifed, 
von Arnim. 


— 

Der Muͤhlenmeiſter Köhn zu Glaſow beab⸗ 
ſichtigt, feine am 2. April d. J. abgebrannte 
Windmuͤhle auf einem, unweit der Brandſtelle 
an Page zu retabliren, babei jedoch bie 
tonftruftion der Mühlenwerfe in eben der Art 

richten, vie folches in ber abgebrannten 
M R —— * 

i er, der ſich hierdurch in ſeinen Rech⸗ 
ten beeintraͤchtigt glaubt, wird hierburch aufge⸗ 
fordert, feine etwanigen Widerſpruͤche aus dem 
Edikt vom 28, Oktober 1810 und aus ber Als 


lerhoͤchſten Kabinetdorbre vom 23, Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem 
unterzeichneten Landrathe einzulegen und · zu bes 
gründen, » Teltow, den-26. Funi 1837; 

— Der Landrath Albrecht. 


Der Muͤhlenmeiſter Schwahn zu Neue 
Mühle : bei Nönigs « Wufterhaufen beabfichtigt, 


feine zweite Mahlmuͤhle in eine Papiermühle ums. 


zuwandeln, ohme jedoch dabei das —— zu 
verändern. Dies wird hierdurch in Gemaͤßheit 
des Edilts vom 28. Oltober 1810 $ 5 zur oͤf⸗ 
ra Kenntnif gebracht, und ſind etwanige 
iderfprüche innerhalb acht ‚Wochen präflufivis 
ſcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe ans 
zubringen und zu begründen, 
Tautow, den 27. Zuni 1837. 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht, 


- Der Befiger ber Altenmühle bei Goͤmnigk, 
Müplenmeifter Friedrich Erdmann Schieringz 
beabfichtigt, an dem einen Waſſerrade jeiner 
Mühle noch einen Graupengang und Hirſeſtam⸗ 
pfen anzubringen, und diefe Werke abmechjelnd 
mit dem betreffenden Mahlgang zu betreiben. 
Es wird durch diefe Anlage weder der Fach 
baum, noch hberhaupt ber Waſſerſtand veräns 
dert, ımb nur das fonft auch im feiner jeßigen 
Lage verbleibende Gerinne etwas verlängert. 
." Alle diejenigen, welche gegen dieſe Einrich⸗ 
tung irgend Widerſpruͤche erheben koͤnnen und 
wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen acht: Wochen präflufioifcher Zrift bei dem 
Unterzeichneten anzubringen. - , — 
Y dılgl Banbranh Bauch Bejigfehen Kreifeh 
Konigi. Landrath Zauch= Belzigichen Kreiſes. 
8 * — von — 
Im Einverſtaͤndniß mit der Stadtverordne⸗ 
ten» Verſammlung fell bad, ber biegen Kom⸗ 
mune gehörige, hinter ber Koͤnigs-Mauer ‚Nr, 
52: und- 53, an der Ede der Kalands. Gaſſe bes 
egenei Grundſtuͤck, das fogenannte Magiſtrats⸗ 
rhaus, welches nach der Abſchaͤtzung vom 
25: Mai 1832 zu 6750 Thlr. bei der hieſigen 
Feuer» Sozietät verfichert ift, Öffentlich verkauft 
werben, Hierzu ift_ein Ligitationdtermin auf 
sl.’r den 4 ember Kin 5 
Vormittags 10 Uhr, vor;unferm Deputisten, 
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Herrn Stabt: Syndifus Möwes, -im Berlini- 


- [hen Rathhaufe-angefeßt, wozu Kaufluftige ‚mit 


dem Bemerken eingeladen werben, daß der Meifts 

bietende 6 Wochen für. fein Verbot verhaftet 

bleibt, und gleich im Lizitationstermin für das⸗ 

felbe eine Kaulion von 500 Thlrm, in Stadt: 

Obligationen oder Staatsfchuldfcheinen oder baaz 

rem Gelde beponiren muß. 

‚. Die fpeziellen Kanfbedingungen find täglich 

in unſerm Journal⸗ Zimmer im, Berlinifchen 

Rathhauſe einzufehen, 

Berlin, den 1. Zuli 1837. 

Ober = Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

hieſiger Königl, RKefidenzien, i 


Der Urbeitemann Ehriftian Kober, aus Haft 
bei Zehdenick gebürtig, welcher feit mehreren Jah⸗ 
ren auf Stabholzfchlägerei ausgendandert ift, und 


ſeit länger als zwei Fahren Feine Nachricht von 


fih gegeben baf, wird auf den Antrag feiner 
Ehefran, Sophie geb. Zimmermann, hier-* 
durch öffentlich vorgeladen, fich binnen drei Mor 
naten, und ſpaͤteſtens * 
den 14. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Bergluch, entweder in Perſon, oder durch einen 
mit Vollmacht und binlänglicher Information 
derfehenen Bevollmächtigten zu geftelten, die 
Klage zu beantworten, und demnaͤchſt die weir 
tere Verhandlung der Sache, bei feinem Aus—⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß die ihn befchule 
digte bösliche Veranlaffung für erwieſen erachtet, 
und auf Trennung der zwiichen ihm und feiner 
Ehefrau bisher beſtandenen Ehe in contumaciam 
erfannt werden wird. 
Zehdenick, den 23. Juri 1837. 
Das Patrimonialgericht: über Bergluch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Februar 1837, 
Das in der Zimmerftrafe Nr, 36 befegene 
Grundftäd des Schmiedemeijterd Henke, tarirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Sgr. 44 Pf, fol 
am 3. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
haftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Der Schlächters 
meifter Johann Georg Bär und ber Schmiede 
meilter Johann Jalob Heß, jent beren Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen, 
* * .. 


284 


BGerichtlicher Verkauf. 
Stadigericht zu Berlin, den 7. März 1837. 

Das in der Kommandantenſtraße Nr. 3, am 
Haakſchen Marfte Nr. 9, und in der Präfiden- 
teuſtraße Nr, 10 belegene Grundbfihd der Koch⸗ 
ſchen Erben, tarirt zu 42,517 Thlr. 13 Sgr. 
6 Pf., foll behufd der Auflöfung der Gemeins 
ſchaft im Wege der —— Subhaſtatlon 

am 31. Oktober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Die Erben bed Stallmeifters MWollny und 
ber Kommiffionair Holzapfel ald Gläubiger, 
fo wie die Erben der Wittwe bed Sattlermeiſters 
Koch, Hanne Marie Frieberite geb. Frohtin, 
werben bazu Öffentlich vorgelaben, 


Auf den Antrag bed Rentierd Karl Auguft 
Jerichow sen. allhier ift dad der er 
Mittwe Naumann, Euphrofine geb. Hanni, 

hörige, bierfelt in der Wltftadt der Fifchers 
ac sub Nr. 98 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, III Pag. 13 verzeichnete Wohnhaus nebit 
Hauskavel, Sculdenhalber, zur nothwendigen 
Eubhaftation geftellt. Bei der noch nicht erfolgs 
ten Berichtigung bed Befigtiteld des fubhaftirten 
Grundſtuͤcks auf bie Erben der gebachten Ber 
figerin, aber werben die etwanigen unbefannten 
Dealprätenbenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
auf dad Grundftüd ad terminum 

ben 26, Yuguft db. 5., * 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Land» und 
Stadtgerichtörath Maurer im hiefigen Gerichts⸗ 
haufe unter ber Warunng vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren en Realanfprüs 
chen an das Grundftüd präfludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfchweigen — wer⸗ 
den wird. Brandenburg, den 19. April 1837. 
Königl, Preuß. Land» und Stadigericht. 


Notbwendiger Verfauf, 

Suftigamt Alt Ruppin, ben. 25. April 1837, 

Der im Dorfe Herzberg — Bauerhof 
des Joachim Friedr. Sommerfe d, ab dies 
auf 2360 Thlr. 29 Sr. 2 Pf., aufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in —* —5— ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 4, September d. %., 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ee Kae Baden * * 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. April 1837. 
Das hierſelbſt im zweiten Viertel auf dem 
Werder Nr, 84 ——— dem Tuchmachermei⸗ 
ſter Chriſtian Franz Blankenfeldt ges 
hoͤrige, zu 260 Thlr. II Pf, abgeſchaͤtzte van“ 
haus, foll 
am 22. S ber d. J., 
—— 11 an an 5 *23* = 
a werben, re und — d 
in der Regiſtratur -einzwfeher 


. eh rer Verkauf. 
and⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
28, April 1837. e 

Das zum Nachlaß bed Blidners Chriftian 
Friedrich Plath gehörige a Hanmelfpring bes 
legene Bhdnergrundftü Zubehör, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 195 Thlr., —— der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und enger in der Regiftratur 
einzufehenben Taxe, foll 

am 31. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher —— 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es follen das MWördeland Nr. 2, ne 55 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., dad Kud pfchen Nr. 5, auf 
35 Thlr. 16 Sar. 104 Pf., und die beiden Win⸗ 
— Nr. 22 und 27, erftered zu 77 an 

9 Sgr. 44 Pf., und letzteres auf 65 Thlr. 22 
Ser, 11 Pf. tarirt, ber Wittwe Sarnom, 

Dorothee geb. Schulz gehörig, zufolge der, 
nebft Hppothelenfchein und —— in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe 


Rotmendiger enbiger Berkauf. 
Die dem Drechsl er Reonhard Sgiele 
gehörigen Grundſtuͤcke, ald 


1) das in der Brautſtraße hierfelbft neben Maus 
"rermeifter Unkrott und Dr. Naumerfche 
Erben belegene Wohnhaus nebft Hinterges 
bäuden und fonftigem Zubehör, 
2) der am Eichwerderwege zwiſchen ben Gärs 
ten des Mühlenbefißerd Petſch und des 
Schumachermeifterd Piel belegene Garten 
nebjt Gartenhaus und Umzäunung, 
welche zufanımen auf 2745 Xhlr. 15 Sgr. 5 Pf. 
tarirt find, folen Schuldenhalber 
anı 28. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefigen Stabtgericht, 
wo der Hypothekenſchein, die Tare und die Vers 
faufsbedingungen täglich eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, an ben Meiftbietenden verkauft werden. 
Neuftadt»Eberdwalde, den 6, Mai 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Notbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Kyrig, den 6. Mai 1837. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
mannd Johann Chriftian Friedrich Homann 
gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich das Budenhaus, 
Vol. V Nr, 433, tarirt zu 181 Thlr. 27 Sgr. 
10.Pf., und ein Garten, Vol. XVII Nr, 192, 
tayirt zu 26 Thlr. 19 Ser. 7 Pf., follen 

am 24. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Juſtizamt Buchholz, den 10. Mai 1837. 

bierfelbft belegene, zun Nachlaß des 
verftorbenen Zimmergefellen Thäfeler gehörige 
Bauergut, abgeihägt auf 175 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf., nach der, nebft Hypothekenſchein in der 
gerichtlichen Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
— 3 zus —— Gerichte 

ag r, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
ar Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
, ber verehelichten Schumachermeifter 
Schultz geb. Milow, vormals Wittwe Niebe 
Sie an ber Meuterfoppel belegene, im 
nbüche Tom. II Vol, IV Nr, CXCIU 
; ‚117 verzeichnete, auf 95 Thlr, 2 Ser, 6 
tarxirte Kamp, foll in termino 







285 


en iuuph d. J. — 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtolle ſubhaſtirt werben, Die Bedingungen ſollen 
im Termine feſtgeſetzt, und Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein werktaͤglich auf Verlangen in unſerer 
Regiftratur vorgelegt werben. 

Strasburg i. d. U., den 11. Mai 1837, 


thefenbuche notirt Tom. Ill ol, r 


2) ein Keffelfamp, tarirt zu 55 Thlr., ka Hy» 
thetenbuche Tom. IL Bol, U Nr. CVE 
Fl 397 nofirt, 
folfen in termino : 
ben 22, Auguft d. F., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Termine 
feftgefegt, und Tare und Hypothekenſchein wert: 
täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vor⸗ 
gelegt werben. 
Strasburg i, d. U., den 12, Mai 1837, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 13, Mai 1837, g 

Das zu Steinbed im Oberbarnimfchen Kreife 
der Markt Brandenburg belegene, zum Nachlaß 
der Gräfin von Chafot geb. von Gandange 
gehörige Etabüſſement, abgeichätt auf 4649 Thlr. 

Ser. 6 Pf. nach dem materiellen Werthe, auf 
2700 Thlr. nad) dem Miethsertragsiwerthe und 
auf 3674 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. nach dem Durch« 
ſchnittswerſhe, zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen in ber Regiftratur 
einfehenden Tare, fol 
am 25. Auguft d. F., 

Vormittag 11 Uhr, in dem zu verfaufenben 
Etabliffentent fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
— — wi 
Die zu Nieden belegene, ben Mühlenmeifter 
Wittftoctfcen Erden gehörige Waffermüfle, 
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nebft Garten, Wieſe und Ackerland, abgefchätt 
auf 2021 The. 1 Sgr. 8Pf., zufolge der, 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenben 


Tore; Ram 31. Auguſt d. J. ER 
an orbentlicher Gerichtäftele zu Nieden fubhaftirt 


1 F 7 


werden, Prenzlau, ben 19. Mai 1 





Nothwendiger Verkauf. 
. nr Goldbeck zu, Wittſtock, den 22, 
ai 1837, FE 
Die zum Nachlaß, bed Viertelbauerd Erb 
gehoͤrigen, zu Zoßen belegenen Grundftüde: 
1); die. Bübnerftelle. mit. Gebaͤuden, taxirt zu 
391 Thlr. 16 Sgr., EN 
2) der Viertelöbauerhof ohne Gebäube, taxi 
. Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., _ r 
äufolge der, nebft Hypothelenſchein in unferer 
“ Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 30. Auguft d. J., + 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Königl, Stabtgericht zu Nauen, den 30, Mai 1837, 


Die zum Nachlaß des Herftorbenen Kaufmannd 


ob; Friedrich Hübner geboͤrigen Grundftäde: 
1) die hierſelbſt in der Marktſtraße sub Nr, 
321 -belegene, auf 1334 Thlr. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Großbuͤrgerſtelle, 
2) die hierſelbſt im Neukammerſchen Felde sub 
Nr. 53 belegene, auf, 52 Thlr. 6 Sgr. 8 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Woͤrde, 
follen in dem auf 
den 21. September d. J., 
Dormittage 11 Uhr, im biefigen Gerichtäzimmer 
angelegten Bietungstermine fubhaftirt werden, 
Die Zaren von diefen Grundſtuͤcken fönnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Stadtgericht zu Angermünde, 
Das Haus am hohen Steinwege Nr. 96, 


ben Bürgermeifter Foͤr ſt er ſchen Erben gehörig, 


zu 1021 Thlr. 24 Sgr. 6: Pf, mit. Zubehör, ges 

würdigt, deffen Tare nebft Hypothekenſchein und 

Kaufbebingungen ‚in ‚der Wegiftratur eingeſehen 

werben fönnen, ſoll Theilungshalber 

am 21. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerlchtd« 

ftelle ſubhaſtirt werden, di hir I 
REN f- 





2 Daß den Joͤcke lſchen Erben gehörige, in 
ber. Eharlottenfiraße Nr. 98 belegene, in unſe⸗ 
rem Hypothekenbuche von ber Stadt Vol. VI 
Mr. 425 verzeichnete, auf 2875 Thlr. 18 Sgr. 
7Pf. abgeſchaͤtzte Grundſiuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der, uothwendigen Subhaſtation perfauft 
werdar, und iſt hierzu ein anderweiter Bietungs⸗ 
termin auf u: ne SE 
s...>ben 8. September 1837, ° ; 
Dormittags 10 Uhr, vor den Herrn Stabtgerichtde 
rath Sfrinbaufen im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr 54, anberaumt. Fi 
Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in- unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, nur 
Potsdam, den 15, Juni 18333. 
König. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyrig, den 21. Zuni:1837. 

- Die zum Nachlaffe der unverehelichten Do⸗ 
rothee Sophie Roſſo w gehörigen Grundftüdes 
ein Bürgerhaus am Markte, Vol, IV Nr. 309 
bes Hypothelenbuches, taxirt zu 619 Thlr, 16 
Sgr. 8 Pf., und ein Garten, Vol, XVIII Nr.4, 
taxirt 45 Thlr. 25 Sgr. 23 Pf., ſollenn. 

am 12, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
fielle fubhaftirt werden, und find Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
- ‚Rande und Stabtgericht zu Zehdenick, bem 
22, $uni 1837. 

Der den Koffathen Luc gehörige, zu Klein⸗ 
Muß belegene Koſſaͤthenhof, nebit Zubehör, abs 
geſchaͤtzt auf 400 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in 
ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
243 2. am 18. Oktober d. J. rt 4 “ 
Vornittagd IL Uhr, an ‚ordentlicher Gerichtär 
ſtelle fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 

geboten, ſich bei. Vermeidung ber, Pröklufton 
ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melbene, ; 





ur 


u „ Nothwendiger Verlauf. , 
;11 Die) dan Erben des; werfiprbenen, Mühlerumele 
re Son ki rrachörige ; ja 

elegene Vierzaden« und Schneidemuͤhle ne 


Wohn haus; undif rd eye 
Grimdſtucke, als: * in 
1) ein Bleicwällghrten; . LE zen wie 
2) ein Hausland,- — 
“2% eirie Rodahniefe, 
ein Weide⸗ singen, EEE 
bie Badnufı un 1 
* zu 5 Au. 17 Shr. ht bu 
* Santıar I } 
Vormittags 10 Ak, an ordeitlicher Gerichta⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. Die Bedingungen 
iverden im Termine bekannt gemacht. - 
Pe ra a. d. D., den 23. Juni 1837, 
— Stodtgeridt. 


Dellenitiger Verkauf. ; 
Es ſoll die dem verſtorbenen Tohgerbernreifter 
601) zugehörig geweſene, im, Hypothekenbuche 
ol. I Fol. 147 eingetrnd ene, allbier bele Ya 

—— taxirt 1 Thlr. 7 Ser, 2 

in termino 
den 12. Oklober d. 3., 

Vormittags 11 Uhr, im Gerifähaufe, Schul⸗ 
benhalber, öffentlich. an beu- Meiftbietenden vers 

kauft werben. Lenzen, ben 26. Juni 1837, 
-. Königl. Land» und ee j 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Meindderr im, Jüterbogf = Ludens 

walbeichen, Kreife geisene Haus bed Töpfers 

Johann Gottlob Schmidt, auf der Stelle feis 

nes Vrennofend gebaut, zufolge ber, nebft Hy⸗ 

pothelenfchein täglich bei ja einzufehenden dorf⸗ 

gerichtlichen Tare auf 100 Thlr. — ſoll 

den 19. Oktober d. 

Vormittags 11 Uhr, an unferer Gerichtsſtelle 

in Wiepersdorf sub hasta verlauft werden. 
Treuenbriezen, den 29. Juni 1837. 

Das Patrimonialgericht des Landchens Bärmwalde, 


ueber den Nachlaß des am 1. Maͤrz 1835 
verftorbenen Koffäthen Karl Friedrih Kühne ift 
von und ber erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß ers 

- Öffnet worden, Es werben daher alle unbefannten 
Gläubiger bes Erblaffers hierdurch vorgeladen, - 
am 11, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Bredow ihre Anſpruͤche an bie Maſſe gehörig. 


anzumelden, Und deren Michkigfeit nachzuweiſen. 
Mer ſich in Diefem Termin nicht meldet, m 
aller ‚einer etwanigen Vorrechte verluftig u⸗ 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasienige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung ber 
ſich meldenden Gläubiger —5 bleibt. 
Berlin, den 30. Juni 1837. 
Das v. Bredowſche Gericht fiber Bredow. 


Norkwendiger Verkauf. 
Königl. Lands, und Etadtgericht Alt = kandsberg. 
Die Ziegelei am Kalte bei Rüdersdorf, tarirt 
auf 2863 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, 
— —— bei und einzuſehenden Taxe, 
fol am 5. Oltober 1837, 
ittagd. 10 Uhr, auf; hiefiger Gerigtötube 
— aſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. “ 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, den 3. Juli 1837. 
Das zur verwittweten Siebachſchen Nach— 
laßmaſſe — zu Niemegk vor dem Witten⸗ 
berger Thore Nr, 280 belegene Wohnhaus, nebft 
Stall, abgefhägt auf 96 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf, 
ufolge der, nebft Hy othefenfchein in der Regie 
—* nn are, fol in termino 
- ben 21. Oftober d. J., 
—— 8 3 Uhr, zu Niemegk im dortigen 
Magiftratslofale fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Das dem Echumachermeifter Karl Friebrich 
Ghld enpfenntg gehärige, in ber Toͤpferſtraße 
hierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf 770 Thlr. 9 Pf, tarirt ift, fol Schule 


denhalber am 25. September d. J., 
Vormittags 1 11 Uhr, im hiefigen Königl. Etabts 
gericht, mo ber Hypothekenſchein, bie Taxe und 
die ———— taͤglich eingeſehen werden 
koͤnnen, an ben Meiſtbietenden verkauft werben, 
reg ben 3. Zuli 1837, 
Könlgl, Preuß. Stabtgericht, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Koͤrteſches Patrimonialgericht uͤber Luͤdersdorf. 
Die zur —— des Kaufmanns Frie⸗ 
drich — Gärtner zu Wriezen gehörigen 
Ländereien, Nr. 14 zu Luͤdersdorf, von circa 
27 eh abgeſchaͤtzt auf 49 Thlr. 22 Ser. 
24 Pf, folen 


288 
’ am 19. Oktober d. J., tt 
Wormittagd 11 Uhr, in ber Behaufung - bed 
YUmtmannd Muͤnchhoff zu Lüberdborf 
ben. . 
— * und ber neueſie othefenfchein 
find in nuferer Regiftratur einzuſehen. j 

Wriezen, den 4. Zuli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Pr Stabtgericht zu Stradbuirg i. d. Ukermark. 
e Grundſtuͤcke des verſtorbenen Tuchmachers 
meiſters Johann Chriſtian Großfopf hierſelbſt: 

1) das Wohnhaus Nr, 161, taxirt zu 331 Thlr, 


.9 Bf. 
2) ein Garten vor dem Altftädtifchen Thore, 
abgeſchaͤtzt zu 91 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. 


im Hppotbefenbuche Tom. III Nr. 134 Fol,183 - 


notirt, ſollen in termino 
den 19. Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an gemähnlicher Gerichtös -- 
Ir fubhaftirt, die Bedingungen im Termine - 
eitgefeßt, und Tare und Hmpothefenfchein werke. .. 


täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vor⸗ 
gelegt werben, 
* &tradburg I. db, Ukerm., ben 4. Juli 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad sub Nr, XL zu Meubrüd belegene, 
Fol. 101 des Hypothekenbuches verzeichnete, der 
unverehelichten Karoline Schmidt zugehörige, 
auf 15 Thlr. abgefchäßte halbe Buͤdnergut, nebſt 
2 Morgen Land und etwas Wieſewachs, foll 
. zufolge der, —* —— > — 
ungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
er am 13. Oktober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
eubruͤck oͤffentlich verlauft werden. 
Muͤllroſe, den 6. Juli 1837. 
Patrimonialgericht hher Neubruͤck und Neuhaus, 








Nothwendiger Verlauf. 


Körtefehes Patrimonialgericht ber Lüber&borf. ” 


Die zur Konfurdmaffe bed Kaufmanns Fries 


drich Wilhelnm Gärtner gehörigen Ländereien 


Mr. 15 zu Luͤdersdorf, von 50 Morgen, abges 
ſchaͤtzt auf 220 Thlr. 25 Sgr., follen 

am 20. Okto + J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung bed Herrn 
Amtmanns Mönchhoff zu Luͤdersdorf ſubha⸗ 





flirt werben. Die Taxe und ber neueſie 
ihekenſchein find in unſerer Regiſtratur eingu 
Mriezen, den 4. Juli 1687, 


Auf Antrag bed Kirchenvorftandes zu Bars 
newitz follen die Ländereien der Pfarre und Kirche 
daſelbſt, beftehend aus Aderland, Wieſen und 
Hhtung, im Wege der Lizitafion in Erbpacht 
ausgetban werden, Zu biefem Behuf haben wir 
einen Termin auf | 

ben 26. Zuli d. J., | 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelfe 
anberaumt, wozu wir Bietungsluftige hiermit 
einladen. Der Ertragsanfchlag und die Bebin- 
gungen werben im Termine befannt gemacht, 

‚Burg Brandenburg, den 10. Suli 1837, 

Die Domkapitularifchen Gerichte. 


Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit KHinterger 
bäuden, Etallung, großem Hofraum, einer bes 
quemen Auffahrt und einem Garten, welcher 
vorzüglicy mit Wein und Obfibäumen beftanben 
iſt / foll unter vortheilhaften Bedingungen vers 
kauft werben. Das Nähere in Potsdam, Näues 
ner Vorftabt, Behlerisſtraße Mr. 2, beim Mirth, 


Das zum Nachlaffe der verfiorbenen Braus 
eigen: Mittwe Schulz gehörige, zu Neuftadt an 
ber Doſſe am Markte belegene Grundſtuͤck, befs 
fen fämmtliche Gebäude erft vor einigen Fahren 
neu unb dauerhaft errichtet find, und worin feit 
vielen Jahren bis jett eine Brauerei betrieben 
worden, fol Behufs ber Erbaudeinanberfegung 
verkauft werben, Hierzu ift ein Termin auf 
j ben 1. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Erbenhauſe angeſetzt, 
wozu Kaufluftige eingeladen werben. Das Grunde 
ſtuͤck wuͤrde fih auch zum Betriebe einer Gaſt⸗ 
wirthfchaft befonderd eignen, Die näheren Ber 
dingungen find im Erbenhaufe und in Berlin, 
Landsberger Straße Nr. 74 beim Miterben Wolff, 
auch im Termine zu erfahren, 

. Neuftadt an der Doffe, den 9. Juli 1837. 

Die Erben der Wittwe Schul;, 


Rheinifche Muͤhlſteine in allen Größen und 
von ganz vorzhglich fchöner Maffe, find zu außers 
ordentlich billigen Preifen zu haben bei 

J. Bruchhans 
in Doͤmitz an der Elbe. 


\ 
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Amts-⸗Blatt | 
der RE ’ 
Königliden Hegierung su Potsdam 
Stadt Berlim | 
— Stuͤck 30, — 

a. Den 28. Zuli 1837. 


» Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige I4te Stüc der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1808. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 13. Quni 1837, betreffend bie 
Wieberperftellung der bei dem Brande der Stadt Golbapp im Jahre 1834, 
fo wie des Schloßgebäubes in ber Stadt Lyck im Jahre 1833 vernichteten 
Hypothekenbuͤcher und Grundaften, und die Amortifation der dabei verloren 
gegangenen Dofumente. . ‚ 

Mr. 1809. Der Schiffaßrtsvertrag zwiſchen Preußen und den Niederlanden. Vom 
3. Zuni, ratifizire den 27. Quni 1837. 


. — — — — 2* 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
uund für. die Stade Berlin. * 
— — Potsdam, den 14. JZuli 1837. 
In Gemaͤßheit eines Ober » Präjibials Erlaffes vom 8. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königl. ObersZenfurs Kollegium 
unterm 23. Quni d. J., auf Grund des Artikel XI der Zenfurs Bererdnung vom 
18, Oftober 1819, den nachbenannten fieben, außerhalb der Staaten des Deuts 
ſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften die Debits » Erlaubnig 
ertheilt worden ijt: | 
1) Verſuch einer Reit» Inftruftion für die Eidgenoͤſſiſche Artillerie. Zunächft für 
ben ReitsUnterricht in der Eidgenöflifhen Militairſchule bearbeite. Mit vier 
Steindructafsin. Züri, bei Orell, Füßli & Komp. EL 8vo, 
2) Ueber das Leben und die Schriften von Diamant Corny. Bon Dr. Ludwig 
von Simon. Aus dem Franzöfifchen, mit Zufägen von Eduard Ott. Zürich, 
1837. Verlag bei DOrell, Fußli.& Komp. 8vo. 
3) Die Volkszählung des Kantons Zürich am 8., 9, und 10. Mai 1836, ‚Ein 
Nachtrag zu Gerold Meyers von Knonau Gemälde des Kantons Zuͤrich, 


und Friedrih Vogels Ortslerifon des Kantons Zurich. Zürich, 1837, bei. 


: Drell, Fuͤßli & Komp. 8vo. 


2A - 


4) Ein Wort für die Umfchaffung der Kinderlefre in einen wirklichen Jugend⸗ 
gottesdienft. —— den Gliedern ber Zuͤricher Geiftlichkeit zur Prüfung em⸗ 
pfoßlen von einem Synodalen. Zürich, 1836, bei Orell, Fuͤßli & Komp. Bvo. 

5) Lebensbefchreibung von Karl Müller von Friebberg, gewefenem Landamman 

"des Kartons St. Gallen. (Aus den Schweizerifchen Annalen beſonders abs - 
gebrudt.) Zuͤtich, 1836, bei Orell, Fuͤßli & Komp. Bvo. 

6) Ueber die Einführung. von Banken in der Schweiz. Mit befonderer Beruͤck⸗ 
ſichtigung der zu erridhtenden Bank in Zürich. Aus den Derhandlungen ber 
Schweizerifhen gemeinnügigen Geſellſchaft abgedruckt. Zuͤrich, 1836, bei 
Drell, Fuͤßli & Komp. Bvo.- | 

7) Wegweifer der Schweiz, enthaltend bie befuchreften Gegenden des Landes. In 
Kärtchen (Tagereifen) mit begleitendem Terte (ald Supplement), bargeftelle 
von 2. v. Bollmann. 1,2. Bern, 1836. Verlag von 3. 5. Wagner. Bvo. ıc, 

Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


— — —— m 1 
Vetcxordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
1 Poaotoedam ausfchlieglich betreffen. 

€ i - Potsdam, ben 6. Jull 1837. 
Mit Bezug auf die Pekanntmahung vom 30. November 1826 (Amtsblart 
vom Jahre 1826 Seite 290), wonach die zur Ertrapoft nicht berechtigten Beam» 
sen, welche in Dimfts Angelegenheiten mit- der ordinairen Poft reifen, als Verguͤ⸗ 
tung für Fleine Neben, Ausgaben 5 Sgr. für die Station von 2 Meilen liquldiren 
dürfen, wird hierdurch zur nniß gebracht, daß nad) einem Referipte der Königl. 
Mintfterien des Annerk und der Polizei und der Finanzen vom 14. v. M., biefe 
Dergütung für Fleine Neben» Ausgaben auch) von folchen, zur Ertrapoft nicht beredy 
tigten Beamten liquidirt werben barf, welchen geftatter worden ift, ſich bei vor 
kommenden Dienftreifen der Schnellpoft zu bedienen. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 14. Quli 1837. . 
Der Fabriken / Kommiſſions -Rath Wedding zu Berlin hat vor Kurzem im 
höheren Aufteage Verſuche mit ben in Morbamerifa in Anwendung gebrachten dor 


— rizontalen Waſſerraͤdern angeſtellt, und das Reſultat dieſer Verſuche iſt in einer 


beſonderen Abhandlung unter dem Titel: „Verſuche mit horlzontaien Waſſerraͤdern, 
Berlin, 1837, abgedruct, Liefer Schrift auch Die Befchreibung und Berechnung 
eines foldyen Waflerrades, welches der Zögling des Gewerbes Zuftirurs zu Berlin, 
Earliczed, für eine SpinnereisAnlage angefertigt hat, beigefügt worden, woburd) 
der Beweis geführt wird, daß dergleichen Räder, zweckmaͤßig und ordentlic) aus - 
geführt, unter dazu geeigneten Bedingungen nicht nur einen hohen, ſondern auch 
durch alle bisher befannten, felbft durch bie fonft ausgezeichneten rüdenfchlächtigen 
Raͤder der Engländer noch nicht erreichten Mutzeffekt gewähren, und eine größere 
Beruͤckſichtlgung bei neuen Muüplens und Fabrifanlagen wohl verdienen. 

Wir Haben in Gemaͤßheit einss diesfälligen Erlaffes des Koͤnigl. Finanz Minis 
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fteriums vom 20. Junl b. 9. jebem ber bieffeitigen Lands unb Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
toren ein Eremplar der gedachten Abhandlung, mebft den dazu gehörigen Tabellen 
und Zeichnungen uberfandt, und machen bas Publifum auf diefe neue Konftruftion 
‚horizontaler, Waflerräder mit bem Bemerken aufmerkfam, daß die nähere Ausfunft 
über dieſen Gegenſtand den Snterefienten von den Bau⸗Inſpektoren wird ertheilt 
werden Fönnen. Koͤnlgl. Regierung.- Abrheilung des Innern. 


Potsdam, ben 17. Jull 1837. 


Mir Haben in ber Befanntmachung vom 10. September 1828 (Amtsblatt Nr. 150, 
Nr. 148) die Polizeibehörden unfers Departements angerwiefen, die Kognition über Perfälfchun- 
alle Berfälfhung von polizeilichen. Legfeimationspapieren ben Gerichtsbehörden zu gen von po⸗ 
überlaffen. Mit Aufpebung diefer Beftimmung ift indeffen von dem König. Mis rn 3 
niſterium des Innern und der Polizei durch einen Erlaß vom 26. Juni d. J. feſt⸗ 5 ————— 
eſetzt worden, daß Verfaͤlſchungen von Paͤſſen, Reiſerouten, Wanderbuͤchern, Ge " j, 278, 
6 en ober anderen Zeugniſſen über Auffuͤhrung, Faͤhigkeiten oder andere Sul, 
perſonliche Eigenfchaften, oder bie Anfertigung falfcher derartiger Urfunden dan, — 
wenn dabei weder eine betruͤgliche Abſicht, mach flrafbarer Eigennug ($ 1256 seq. 
Tit. 20 Thl. IT’ des Allgemeinen Landrechts) zum Grunde liegt, Fünftig ben Ger 
richten zur Beſtrafung nicht angezeigt, ſondern diejenigen, welche fich einer folchen 
Verfaͤlſchung richtiger, oder der Anfertigung, falfcher Legitimarionspapfere ſchuldig, 
und bavon zum beſſern Fortfommen oder aus Eitelkeit Gebrauch gemacht Haben, 
ur polizeilichen Unierfuchung gejögen, und auf Grund bes $ 1264 Tier, 20 
d. II des Allgemeinen Landrechts mit einer Seldſtrafe von Einem bis Funfzig 
Thaler, ober im Unvermögensfalle mit verhaͤltnißmaͤßigem Gefängniffe belegt wers 
ben follen. Gegen derartige Strafrefolute der Oris-Pollzeibehoͤrden ſteht übrigens 
dem Berurrfeilten nad) ber, bas polizeiliche Strafverfahren betreffenden Verord⸗ 
nung vom 23. Mai 1830 (Amtsblatt Nr. 120) In allen Fällen ber Rekurs an 
Die Regierung, auch bei Strafen über 5 Thaler, alternative die Berufung auf ben 
VRechteweg offen. welche Rechtsmittel jedesmal bei Publikation des Reſoluts mit zu 
“eröffnen find. Die uns untergeorbneten Pollzeibehörben haben fih mad) biefen 
Borfchriften fernerhin genau zu achten, indem ihre Kompetenz für dergleichen vors 
kommende Fälle Hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird. : 
Königl. Regierung. Abtheilung des Inn 


Porsdam,'den 15. Jull 1837. 
Es Finnen Kapitalien zu 5000 Thlr., 10,000 Thlr., 15,000 Thlr. bis 20,000 Mr. 151. 
Tple., auch wohl in noch hoͤhern Summen, aus Den unter unferer Verwaltung Kapitalien- 
ſtehenden Kirchens und milden Stiftungsfonds auf Unterpfand von Srundftüden, ri 
* nur gegen pupillarifche Sicherheit, verliehen werden, zu Bier vom Hundert a 
- jäßrliher Zinfen. j ER — 
. Wer dergleichen Kapitalien zu leihen wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb in fraukirten 





Mr. 152, 
I. 1675, 
Juli. 


ur allgemei⸗ 
ben Wlttiwen- 


9% 


226. 


Eingaben am und menden, muß jedoch gleichzeitig bie zur Prüfung der verlangten 
Sicherheit erforderlichen Beläge beibringen. 
Erforberlichen Falls Fand die Verleifung auch gleich, fonft zu jebem gewuͤnſch⸗ 
ten Zeitpunfte flatefinden. Önigl. Regierung. 
Abrheilung für Die Kirchenverwaltung und das Echulmefen. 


| Nachweiſung 
des Waſſerſtandes der Havel und Elbe vom 12. bis 18. Juli 1837. 















Datum. Bemerkungen. 


Fuß 






Auli 12 5 5 R Be Ratbenun ine 

13 5 5 benburg, aufer en im 
N er jogen 

14 5 5 4 — — 
15 5 515] 3 J11 Insa 6 @däten cin 
io 6 | 2] 5 14 | 3 j10 Mk 
17 5 5 3 | 9 Tveniaen Brauer 
18] 6 1516141 31 AI— 15141] 3 9 freue. 





Der Mormalftand ift für die Zeit vom 1. April bis 1. November 
bei den Stauanlagen zu Brandenburg auf 6 Fuß 2 Zoll, 
+ ss Rathenow As 2 + 
feftgefegt worden. ‚Potsdam, ben 23. Juli 1837.  - 
Königl. Regierung. "Abteilung des Innern. - 


Deis 


’ 
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Beittirte zur allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt berechtigt find, in fofern 
fie nad) Maafgabe ifrer Stellung an jenen Schulen und der desfalljigen Beftims 
mung ber Allerhöchften Kabinetsurdre vom 17. April 1820 wirklich Anfpruch auf 
die gedachte Berechtigung haben, worüber uns die Entfcheidung. in jedem einzelnen 
Falle vorbehalten ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

f GE ———_— — —_—_ — 


Verordnungen urd Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichte, 

Die fammelichen Untergerichte in unferm Departement werden hlerdurch ange 
wiefen, bei der Ablieferung von Derbrechern in die Strafanftalten die nachſtehen⸗ 
den Borfchriften zu befolgen. 

1) Es wird zuförderft die Beachtung des Minifterial» Referipts vom 23. Sep⸗ 
tember v. 3. in Erinnerung gebracht, Inhalts deffen bei Einlieferung bes 
Kondemnaten unter bem Tenor. bes Erkenntniſſes zugleich eine vollſtaͤndige 

Darſtellung der perſoͤnlichen und Familien Berhältniffe deſſelben, feines Lebens⸗ 
laufs und alles deffen mitgetheilt werben foll, was zur Kenntnißnahme feiner 
vorderrfchenden Neigungen, Lafter und früßsren Beftrafungen erforderlich ift, ims 
gleichen eine Furze Notiz über das Berhalten während der Unterfuchung beizufügen; 


Me. 50, 
Ablieferung 
von Verbres 
chern in bie 
Strafanftals 
ten, 


2) bedarf es einer ärztlichen Befcheinigung barüber, daß der Eingelieferte ger 


fund und arbeitsfähig fit; ; 
3) iſt die Einlieferung fchwangerer Perfonen in die Strafanftalten möglichft zu 
vermeiden; * 
4) ſind zur Bekleidung der einzuliefernden Verbrecher: 
3 Hemden, 1 Hut oder Muͤtze, 1 Paar Schuhe oder Stiefeln, J 
ferner bei Maͤnnern: 
- 1 Paar Beinkleider, 1 Weſte, 1 Rock oder Jacke, 
und bei Weibern: 
2 Roͤcke, 1 Kamifol, 1 Halstuch, 
und an die Stelle der bieherigen Soden ober Furzen Strümpfe, und ber 
fonft üblichen langen Hofen, „lange wollene Strümpfe und kurze Hofen“ for 
gleich, mit einzufenden. 
Die Derabfaumung diefer Borfchriften wird mit Orbnungsftrafen geahndet 
werden. Berlin, den 13. Quli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisherige Schiedbsmann, Goldarbeiter Wutzo wsky zu Rathenow, iſt von 
Meuem zum Schiedbsmann für den Iften Bezirk, fo wie der bisherige Schieds— 
mann, Kaufmann Seydel ebendafelbft, von Neuem ‚zum Sciedemann für den 
Zten Bezirk der vorgedachten Stadt erwaͤhlt and beftätigt worden. 

Berlin, den 10. Juni 1837. Könlgl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei Hat durch das Reſerlpt 
vom 1. d. M. der Feusrosrfiherungsbanf zu Gotha zwar Die nachgeſuchte Kom 
. — | 


Nr. 51. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Mr. 51, 
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zeſſion zur Uebernahme von Mobiliar» Feuerverficherungen innerhalb ber Königlichen 
Staaten ertheilt, jeboch die Fünftige Fortdauer der Konzeflion an bie Bedingung 
geknüpft, daß die für wünfchenswerch gehaltenen Abänderungen der Statuten wir 
lich veranlaßt werden. Dies wird auf Grund des $ 6 des Geſetzes vom 8. Mai 
d. 3. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 18, QZuli 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 


Dem bisherigen Kiefigen Agenten der Feuerverficherungsbanf in Gotha, Herrn 
Karl Gotthelf Franz, Aleranderftraße Nr. Al, dat bas Polizei + Prafidium heute 
die Beſtaͤtigung zur —— dieſes Geſchaͤfts ertheilt, was auf den Grund des 
$ 12 des Geſetzes vom 8. Mai d. J. und des MinifterialsReferipts vom 1. d. M,, 
durch welches die gedachte Bank zu Mobiliar s Feuerverficherungen in ben Königl. 

aaten Fonzeffionirt worden ift, hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 16. Zuli 1837. Königl. Polizeis Präfidium. 
I — 1] 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Regierungs-Referendarius Friedrich Philipp Froſch iſt zum 
Regierungs/Aſſeſſor ernannt, und in dieſer Eigenſchaft In das hieſige Regierungs⸗ 


Kollegium eingeführt worden. 


Der bei dem Königl. Stadtgericht zu Berlin angeftellte Juſtizkommiſſarius, 
Juſtizrath Dr. juris Karl Friedrich Heinrih Straß, ift zugleich zum No⸗ 
talus im Departement bes Königl. Kammergerichts ernannt worden. 
„. Die bisherigen KRammergerichts » Neferendarien Chriftian Friedrich Ludwig 
"Stahom, Ludwig Eduard Heydemann und Karl Friedrich Julius Otto 
Bounes, fo wie die bisherigen DOberlandesgerichts + Neferendarien Auguft Maris 
milian Schulte, Karl Friedrih Jacob und Karl Friedrich Mese find zu Kam 
mergerichts, Affefforen ernannt, die bisherigen Aufeultatoren Johann Friedrih Ders 
lin und Julius Theodor von Bernuth zu Kammergerichts + Referendarien beförs 
dert, und ber Rechtskandidat Karl Fricdrih Wilhelm Robert von Benda zum 
KammergerichtssAufeultator ernannt, und bem Königl. Stabtgericht zu Berlin zur 
Befhäftigung uͤbrwleſen worden. 

Dem Lehrer am Berlinifchen Gymnafium zum grauen Klofter Dr. Pape ift 
das Prädikat eines Profeflors beigelegt worden. 

Der Doktor der Mebizin und Chirurgie Friedrich Lubwig Ferdinand Bufch 
ift als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, und · der Doktor der Medizin 
und Chirurgie Ferdinand Heinrich Guſtav Hauck als praftifcher Arge und Wund—⸗ 
arzt in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, auch der Aporhefer erfter 
Klaſſe Aulius Adolph Friedr. Breigmann zu Prenzlow als folder verpflichtet worden. 

Dem 'invaliden Oberjäger Matzky iſt der Förfterdienft zu Fern Neuendorfer 
Theerofen im Zoflener Reviere, und dem invaliden Jäger Engel der Förfterdienft 
zu Tornow im Lehniner Reviere verlichen worben. 


(Sgierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Extra-Blatt 
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zum 30ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





— 


— Den 28. Juli 1837. 


— — —— — — — 


Steckbrief. 

*Der von dem Koͤnigl. Stadtgericht in Neu: 
Ruppin wegen Diebſtahls in Unterſuchung ges 
weſene, auf dem Trausport von Neu-Ruppin 
nad Spandau unter ben 4. April d. J. ent⸗ 
fprungene, von dem Magiftrat in Neu-Ruppin 
durch den Steckbrief vom 8. April d. J. (Extras 
blatt zum 16ten Stuͤck bed Amtäblattd ber 
Königl, Regierung zu Potsdam, wo dad Eigs 
nolement des Verbrecherd einzufehen ijt,) ver— 
folgte Urbeitsmann Johann Tilfe, ift dringend 
berdächtig, in der Nacht von 18. zum 19, Mai 
d. J. in den Dorfe Lellchow bei Wittſtock einen 
Pferbebiebftahl begangen zu haben. Er wurbe 
am 20. Mai d. 5. im Dorfe Schuͤnow hiefiger 
Gerichtöbarkeit verhaftet, entfprang aber wieder 
in ber Heide zwiſchen hier und Schuͤnow, ohne 
baß er biäher wieder habhaft geworben iſt. 

Wir .erfuchen nun deshalb alle Zivil- und 
Milttairbehörben dienftergebenft, auf diefen hoͤchſt 
gefährlichen Menſchen ſtreng vigiliren, ihm im 
Betretungsfalle verhaften, und unter fehr ficherer 
Begleitung, gegen Erftattung der Transportko— 
ſten, an und abliefern zu laffen, 

Zoſſen, den 21. Juni 1837, 
- Königl, Land- und Stabtgericht. 


2 Bei der hiefigen höhern Bärgerfchule wird 
bie fechdte, mit einen jährlichen Gehalte von 
ie. on Vierhundert Thalern verbundene Leh—⸗ 
rerftelle vafant, -und foll mit dem 1, Oftober 
d. 5 neu beſetzt werben. Die Anforderungen 
an ben Kandidaten beftehen in Folgenden: 
er muß das Eramen vor der wiffenfchaftlis 
„hen Pruͤfungskommiſſion, und das vorfchriftes 
‚mäßige Probejahr an einer höhern Lehranftalt 
abſolvirt haben, und im Stande fein, mit Aus—⸗ 
ſchluß der Mathematik und Naturroiffenfchafe 
v. ten, ben Unterricht in Sprachen und Wiſſen⸗ 
. fhaften von Quinta bis Tertia infl,, im Frans 
zoͤſiſchen aber bie Prima inkl., in ſechs und 
wwanzig wöchentlichen Lehrftunden zu erteilen, 
Die mit den erforderlichen Zeugniffen verfehenen 


‚den Kammergcricht 


Kandidaten, welche zur Wahl geftellt zu fein 
wünfchen, ‚erfuchen wir, fich dieferhalb unter Eins 
reichung ber Zeugniffe, ſchleunigſt fehriftlich bei 
und zu melden, 
Sranffurt an ber Oder, den 12. Juli 1837, 
— — Der Maͤgiſtrat. 
In unſerem Depoſitorio befindens ſich für 


den abweſenden Johann Friedrich Manuald, 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, 20 Thlr. 2 Sgr. 


10 Pf. Der Manuald oder deſſen Erben wer: 


den hierdurch aufgefordert, biefe Gelder binnen 
vier Wochen aus unſerein Depofitorio abzufors 
dern, widrigenfalls fie nach Ablauf diefer Frift 
zur allgemeinen Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe 
abgeliefert werden ſollen. — 

Wuſterhauſen a. d. D., ben 24. Juni 1837. 
Die Relchsgraͤflich von Schwerinſchen Gerichte 
J uͤber Walsleben. —F 


2 Da der Staatsſchuldſchein 


Nr. 138,927 Litt. F über 50 Titt. 
bem Kirchen: Uerarium zu Dambed in ber Nacht 
von 20, zum 21, Dezember 1832 durch Eins 
bruc) entwendet fein foll, fo werben auf den An⸗ 
trag bes gebachten Aerarii alle diejenigen, welche 
an den Staatsjchuldfchein ald Eigenthämer, Zeſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder fonflige Briefs⸗Inhaber 


. oder deren Erben Anſpruͤche zu haben behaup⸗ 


ten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem vor 
eferendarius Stauß auf 
den 31. Januar 1838, Vormittagg 11 Uhr, 
im Kanmergericht anberaumten Termine ſich zu 
geftellen, und ihre Anfprüche u beicheinigert, 
wibrigenfall® ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, fie mit ihren Ynfprlichen daran 
präflubirt, der gedachte Staatsichuldfchein für 
amortifirt erflärt, und ſtatt beffelben ein neuer 
ausgeferfigt werden foll. Den Auswärtigen wer⸗ 
ben die Zuftizfommiffarien Reuſche und Wilde 
zu Mandatarien in Vorfchlag gebracht. 
Berlin, den 8. — 1836. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
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Auf dem bierfelbft am Markte belegenen, im 
Hypothekenbuche Bol, I Nr. 40 verzeichneten 
BON haften für den Bauer Radom zu 


2 
1) aus der ſolldariſchen Obligasion der Gaſi⸗ 


wirth FJacobfchen Eheleute vom 2, April‘ 


1830. 1600 Xhlr., 

2) aus ber folidarifchen Dbligation der Gafts 
wirth Jaco b ſchen Eheleute vom 17, Aus 
guft 1835. 50 Thlr. 

Vorbenannte Dokumente nebft den über bie 
am 25. Yuguft 1835 erfolgte Eintragung bers 
felben ertheilten Hypothekenſcheinen vom naͤmli⸗ 
hen Tage find angeblicy verloren gegangen, Es 
werben daher alle diejenigen, welche daran als 
Eigenthimer, Zeffionarien, Pfand: oder fonflige 
Brief⸗ Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf 
ben 16. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden, und ſich daruͤber 
aus zuweiſen, wibrigenfall® fie nicht nur mit Ihe 
ren eflvanigen Anfprlchen an bie gebachten Do⸗ 
kumente präfludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 

es Sti eigen auferlegt, ſondern letztere auch 

für amortifirt erklärt werden follen, 

Lychen, ben 10. Juni 1837, 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 27. Januar 1837. 

Das in ber Friebrichsftraße Nr. 36 belegene 
Grundſtuͤck des Kaufmanns Röder, farirt zu 
11,741 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf, fol -  . 
am 29, September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Kaufmann 
Jakob Ferdinand Lippold, modo deffen Erben, 
. werben bierburch oͤffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Januar 1837. 
Das in der Thiergartenftraße Nr, 35 beles 
gene Grunbfthd des Gilde-Sefretaird Brod, 
(früher das Hofjäger = Etabliffement genannt, ) 
anı 29. September d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


werben. Taxe unb ein fü 
—* Regiftratur — — — La 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 7. April 1837. 
Das Franzöfiiche Straße Nr. 37 belegene 
— ——— taxirt zu 15,347 Thlr. 
rn, fo 
am 2. Januar 1838, 





‚Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Rentier Karl 
Auguſt Grün und die Ehefrau des Majord 
von Quiftorp, Karoline Louife geb. Derling, 
modo beren Erben, werden öffentlich vorgelaben, 
Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu MWittftod, ben 16. April 1837, 

Daß der verwittweten Zifchlermeifter Gorpe 
geb. Siebert gehörige, Im 2ten biefigen Stadt⸗ 
viertel auf dem Werber Nr. 68 belegene, im 
s othekenbuche —— N — % ven 

nete, und zu r. r. a 
gefhägte Wohnhaus, foll 

am 29, Yuguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts« 
* ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 21. April 1837. 
Das in der Wallftraße Nr. 34 belegene, zur 
Krebitmaffe bed Gelbgießermeiftere Bremer ges 
börige Grunbfthd‘, tarirt zu 15,682 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf., fol Schuldenhalber 
am 2, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
flirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


—Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 21. April 1837, 
Das an ber Königdmauer Nr, 3 belegene 
Grundſtuͤck der verehelihten Biermann geb. 
Wintgens, tarirt zu 2747 Thlr. 6 Sgr. 6 Sr, 
fol am 12, September d. F., 
en an - * er * 
werden. e und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehen, e 


*t 


Stadtgericht zu Spandau, den 25. 


haſtirt werden. Taxe und Hypotheken 


J 


— Nothwendiger Verlauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, ben 24. 
April 1837. 

Das dem Schulzen Gottfried Luͤdecke zu 
Latte gehörige, daſelbſt sub Nr. J belegene Erb⸗ 
ſchulzengut mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤu⸗⸗ 
ben, einem Tageloͤhnerhauſe, vier Hufen Acker 
in ber Dorfmark, einer Wieſe von 6 Magde⸗ 

er Morgen 139 TRutbe, einer Wiefe von 
1 Magdeburger Morgen 111 [IRuthen, einem 
Sterzhof · und Zubehör an Zinfen und Dienften, 
und folgende Landungen: A: 

1) eine Hufe Acker in der Kannendorfer Mark, 
2) fieben Morgen Miefen am Werderbuſch, 
3) vier Morgen Wieſen hinter dem Angergraben, 


4) ein und ein halber Morgen Wiefe am Kohl v 


graben, - 
5) vier Morgen Wiefen am Hinterbuſch, 
6) ein Wifchhof, 


obgetätt auf 11,954 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf, . 


ufolge der, nebft Hypothelenſchein in ber Regi⸗ 
ah einzufehenden Tare, follen Im Termine 
den 28, Noveniber d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 


ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. - 





1837. 

Das Grundſtlick des Vürgerd und Arbeits 
mannd Martin Blume, Potsdamer Straße 
Mr. 22 bierfelbft, Vol. I Fol. 206 bed Hypo⸗ 
theenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1242 Thlr. 9 Sgr. 


2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der . 


Megifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 6. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 1. Mai‘ 1837. 
Das in der Aleranderftraße Nr. 37 belegene 
Grundſtlick des Holzhändler® Friedrich, tarirt 

zu 19,056 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., fol 
am 5. Januar 1838 
Vormittags 11 Uhr, an ber —5*— ſub⸗ 
chein ſind 


in der. Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Siadtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1837. 
Das in der MWilhelmöftraße Mr. 31 belege⸗ 
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me Grunbfthet der Zeigfihen Erben, tarirt zu 


5081 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., foll 
am 5. Januar 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Ber 
hufs ber Auflöfung ber Gemeinfchaft, fubhaftirt _ 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Megiftratur einzufehen. Zugleich werben 
1) der dem Aufenthalte nach unbefannte Golb⸗ 
ſchlaͤger Ehriftian Daniel Andreas Sieber, 
oder beffen Erben, 
2) die unbefannten Erben ber Wittwe Jeri⸗ 
om, Dorothee Sophie geh, Contius, 
3) die etwanigen unbekannten Mealprätendens 
ten, leßtere unter der Warnung der Präs 
* Hufion mit ihren Unfprächen, a — 
Öffentlich vorgelaben, 


“ Motbwendiger Verlauf. 

von Calboſche Gerichte Über Grabom bei 
Wittſtock, den 1. Mai 1837. 

Das zu Grabomw in der Oſtpriegnitz belegene, 
an Nachlaß des dort verftorbenen Zimmerger 
elen Puls gehörige, zu 114 Thlr. u. i 
7 Pf. gerichtlich abgefchätte Wohnhauß;t eoft 
Zubehör, foll = 

am 9, September d. 3.5. 


— ⸗ 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


zu Grabow ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 


pothekenſchein find in ber Regiſtratur eimuſehen. 


a wen . 
onieg nnenmwalde zu: en, d 
3. Mai 1837. ee 
Die zur Nachlaßmaſſe des Schifferd Ebert 
gehörige, zu Annenwalde .belegene Bübnerftelle, 
sub Nr. 25 des Hypothelenbuches, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Tare auf 272 Thlr. 
abgeichägt, fol - ” ; 
: am 2, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu An⸗ 
nenwalde fubhaftirt werden, : 


Nothwendiger Verkauf, 
Suftizamt Potsdam, dem 5. Mai 1837. 
Pen > Kaufmann. Eduard SR Subebör, 

8 ge achtsgut Templin, ne ubehör, 
nach ber, nebft — potbefenfchein in der Bu: 
firatur einzufehenden Tare auf 14,592 Thlr. 11 
Sgr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt, foll 
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am 5. Dezember b. J., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verfanf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 5. Mai 1837. 

Der Bauerhof des verftorbenen Bauers Marz 
tin Schröder zu Kraatz, abgefchägt auf 1124 
Thlr., ſoll 

am 16. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Zugleich werben alle unbekannten Realpräs 
tendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an bas fubhaftirte Gut, bei Verluft derjelben, 
fpäteftens im Termine anzubringen, 


Die beiden, den Webermeifter Johann Gotts 
fried Barthel gehörigen, zu Nowaweß in den 
50 Käufern belegenen, in unſerm Hypothelen⸗ 
buche von ber Kolonie Nowaweß Vol. IV Nr, 
- 193. a und 193. b verzeichneten, auf 329 Thlr, 
15 Sge. und auf 463 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abe 

eichägten halben Wohnhäufer, nebft Zubehör, 
Folien im Mege ber norhwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und iſt hierzu ein Bietungs— 
termin auf 
ben 15. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
rihteraty von Cieſielski im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Negir 
firatur einzufehen. Potsdam, den 4. Mai 1837, 

Königl, Stadtgericht hiefiger- Refidenz, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Maurer Friebrih Wilh. Schmidt 
zugehörige, zu Neu: Friebrichsborf sub Nr. 37, b 
belegene halbe Haus, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein bei und einzufchenden Tare auf 200 
Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 23. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
lokale ſubhaſtirt werden. 

Rathenow, den 17. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das, dem 
Tiſchlermeiſter Chriſtoph Kreffin zugehoͤrige, zu 


Gerswalde belegene, und zu 170 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. abgeſchaͤzte Wohnhaus fubhaftirt, und im 
Verkaufstermine auf 
ben 7. September d. J., 
Vormittags II Uhr, in Gerswalde angeſetzt wors 
ben, mozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werz 
ben. Die Taxe und Kaufbedingungen find im 
ber Regiftratur des Gerichts einzufchen. Zugleich 
werben bie unbefannten Real Prätendenten bei 
Vermeidung ber Praͤkluſion hierdurch vorgelaben, 
Prenzlau, den 17. Mai 1837, 
Adelich von Arnimfches Patrimonialgericht über 
nd Gerdwalbe, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 21. Mai 1837. 
Die dem Schneider Hinze gehörigen Grund⸗ 
ftüde, nämlich: 
1) bie Wiefe im MWörbelande Nr, 6, tarirt zu 
- 15 Zhlr, 7 Ser. 6 Pf., 
2) ber Garten im Nägelpfuhl Nr, 14, tarirt 
zu 20 Thlr. 24 Sgr., 

‚ follen am 7. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtds 
ftube fubhaftirt werben. Tare und Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen, 


Das dem Maurergefellen Peter Paul gehdr 
rige, zu Wiefenburg belegene, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufee 
henden Taxe auf 50 Thlr. 2 Ser. abgeſchaͤtzte 
Buͤdnerhaus nebſt Zubehör, fol in termino 

den 6. September d. $, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
MWiefenburg fubhaftirt werden, 

Belzig, den 19. Mai 1837, 

Adlich von Watzdorfſche Patrimonialgerichte uͤber 
Wieſenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrſchaft Putlitz. Putlitz, ben 
25. Mai 1837. Er 

Das Haus der Erben bed verftorbenen Ars 
beitsmanns Chriftian Michael Schön hierſelbſt, 
abgefchägt zu 342 Thlr. 13 Ser, foll 

am 4 September d. J., 

ei 11 Uhr, in ber hiefigen Gerichtes 
ftube fubhaftirt werden. Tare und Hupothelens 
ſchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß der Baufchreiber-:Wittwe 
Neubert ge. Piftorius gehörige, hierſelbſt 
am Kanal Nr. 59 belegene, in unferm Hypo: 
tbefenbuche vonder Etadt Vol. II Nr. 159 
verzeichnete, auf 5267 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
abgefchäßte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft 
werben, und ift hierzu cin Bietungstermin auf 

den 3, Januar 1838, 
Bormittags I1 Uhr, vor dem Herfn Etabfges 
richtsrath von Cieſielsky im Stadtgericht, 
Lndenſtraße Nr, 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die be— 
ſonderen Kaufbedingungen ſind in unſerer Regi— 
ſtratur einzuſehen. Zu dieſem Termine werden 
gleichzeitig folgende Real-Intereſſenten: 

'1) tie Erben der Eigenthumerin, Qaufchreiber: 
MWittwe Neubert, Friederike Amalie geb. 


Piſtorius, 
2) der als Hypothekglaͤubiger eingetragene Maus 
: rermeifter Renſchuh, modo beffen Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vor— 
geladen. Potsdam, den 25. Mai 1837. 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Kyrig, den 25. Mai 1837. 
Das bierfeldft in der Friedrichetraße belegene, 


Vol, IL Nr, 214 des Hypothekenbuches verzeich⸗ 


nete Bürgerhaus, nebſt Zubehör, der verchelichs 
ten Meyer, Magdalene gebornen Henning, 
abgefchäßt auf 1269 Thlr. 23 Sgr. I1 Pre, 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re— 


giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 29, Ecptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelfe fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verfauf. 
Sreiperrli von Eckardſteinſches Gericht über 
Grunow zu Wriezen. 

Die Karl Kurzweng ſche Büͤdnerſtelle zu 
Grunow, beftchend aus Wohnz und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und 10 Morgen 14 Muthen Land, 
abgefchätst auf 434 Thlr. 17 Sur: 6 Pf., zus 

der, in ber Regiſtratur nebft Grundaften 
einzuſehenden Zare, foll 
am 6. Dftober 1837, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Proͤtzel fubhaftirt werben, 


* 
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Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Freierrli von Eckardſteinſche Gerichte uͤber 

Beauregard. 
Die den Koloniſt Nußbaͤumerſchen Erben 
gehörigen Koloniftenftellen Nr. 14.a und 19,b zu 
eauregard, abgeſchaͤtzt auf 758 Thlr. 10 Sgr., 
aufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 18, September 1837, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Wrie⸗ 


zen fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Etudtgericht zu Belzig, den L 
uni 1837. gericht 5 zig / 

Folgende, zur Nachlaßmaſſe des Schloſſer— 


meiſters Johanu Gottlob Noack gehörige, zu 
Niemegk belegene Grundſtuͤcke, nämlich: 


1) cin brauberechtigted Wohnhaus in ber Bels 
ziger Gaffe Nr. 59 mit der Kavyel im Hundes 
Buch Nr, 40, tarirt auf 776 Chir, 8 Ser. 


.r 
2) eine halbe Hufe Ader im Altdorfer Felde 
mit halber Kavel in der Buͤrgerwiſch Nr, 
174, tarirt auf 1767 Thlr. 5 Sgr., 
3) ein Antheil an der ehemaligen Ritterguts— 
beide, von 94 Morg. 124 Ruthen, tarirt 
auf 738 Thlr., , 
4) ein Boßlingsgarten von 90 TRuth., tarirt 
auf 204 Zhlr. 21 Ser. 8 Pf., 
5) das chemalige Schuͤhenhaus, taxirt auf 
“ 1061 Thlr. 16 Sgr, und 
6) eine Wieſe in der großen Nittergutdworth, 
tarirt auf 400 Thlr,, 
von denen nur die ad 1 und 2 gedachten in das 
Hypothekenbuch eingetragen find, follen ‘Theis 
lungähalber 
ben 22, September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk im Magiftratds 
Iofale fubgaftirt, und koͤnnen Tare und Hyothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur eingefchen werden. 
Alle unbefannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabtgericht zu Belzig. 
Der zu dem Nachlaß der bier verftorbenen, 

verwittwet gewefenen Bürgermeifter Serno, 
Marie Dorothee geb. Beutner, gehörige, F 
betragende Untheil an der in dem Hypoͤtheken⸗ 
buche von Delzig Vol, I Nr. 1 Pag. 1 einges 
tragenen Fugmann chen Pachtberechtigug I. 
Antheils, beftchend in: 
1) i = Scheffel Pachtmaaß Weizen, 


Roggen, 
3) 1027 ‚® = . ‘Gerfie, 
4) 155 = ⸗ Hafer, 
5) 7. Zhlr. 21 Sgr. 11 Pf, Geldzinfen, 
6) 21 Stuͤck Huͤhner und 
7) dem Sleifchzehnten, 
abgeichägt auf 923 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
ben 30. September d. %., . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierſelbſt fubhaftirt werden, 
Zugleich werden die Mitberechtigten, beren 
Aufenthalt unbefannt ift, namentlich: 
a) bie Erben des Kaufmanns Zohann Chri⸗ 
fian Serno zu Obergreiß, 
b) bie Erben der Frau Prediger Zoͤphel, 
ne Sophie geb; Serno, fonft zu 
übniß, i 
e) der Handlungsdiener Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
wig Hafeloff, vormals zu Berlin, 
d) bie Frau Prediger Reinhardt, Rofine So- 
pbie geb. Bu ‚fe, vormals zu Eohnen, und 


e) bie verehelichte Amts» Steuer Einnehmer, 


Kirchner, Augufte Chriſtiane geb, Buſſe, 
zu dieſem Termine vorgeladen. 
Belzig, den 2. Juni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, den 2, Juni 1837, 





Das Grundftüc des Kaufmanns Auguſt Lude 


wig Röppen bierfelbft, Havelftrafie Nr. 20 bes 

legen, zufolge ber, nebft Hppothefenfchein und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 

Taxe auf 3266 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt, 
ſoll am 7. Oktober d. J. 

oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Patrimonialge⸗ 
richt Über Leuenberg. 

Die dem Bübner Johann Baͤhring zuge⸗ 
hoͤrige Bübnerftelle Nr. 12 zu Leuenberg, abge 
ſchaͤzt auf 583 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., fol 

—J— am 29. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Leuenberg fubhaftirt werden, 

Die und ber neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufeben, 

Wriezen, den 2, Zuni 1837, 


Sreimilliger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 2. Juni 1837, 
ie aus Haus und Garten’ beftchende Bes 
figung der Gefchwifter Schröder in der Ge 
meinde Goͤhlsdorf, Nr. 10 Vol, I Pag. 81 des 
Hypothelenbuches, abgefchägt auf 160 Thlr., 
sufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 4, Dftober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadigericht zu Belzig. 

Die den Bürgermeifter Cifnerfchen Erben 
zu Wittenberg gehörigen, unter der Gerichtäbars 
Ki des unfergeichneten Gerichts liegenden Grunde 

e, ale: j — 

1) ber Uppſtall zu Bruͤck, abgeſchaͤtzt auf 167 


* 
2) die Gehrmathe zu Bruͤck, ab efchäßt 
ION ’Tbr., Ingleichen 7 Sawaßt auf 
3) 5 ber FZugmannjcen Pachtberechtigung 
zweiten Untbeild, beftchend in: 
» 0 Scheffel Pachtmaaß Rog en, 
}. ⸗ 


z Ger €; 

=  Padhtröfelmaaß Hafer, 
8. ⸗Pachtmaaß Hopfen, 
1} uber Heu 
29 Spr. 7 Pf. baar, und 
- 8) dem Fleifchzehnten von vier Gütern, 
faͤllig jaͤhrlich Mittwoch) dor dem erften Advent, 
abgeihägt auf 102 Thlr, 17 Egr. IL Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, follen 

am 30, September d, J. * 


a Zw 


Vormitta 8 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle hi 


elbft fubhaftirt werben, 
Belzig, den 3. Juni 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Tifchlermeifter Auguft Jakob Karl 
Saffe zu Perleberg gehörigen, bafelbft im 3ten 
Bezirk unter den Nummern 70. a und 70, b be⸗ 
legenen, jetzt vereinigten Käufer, tarirt zu 670 
Zllr. 6 Sgr. 5 Pf., follen 

am 26. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, wos 
felbft die Zaren und Hypothekenſcheine - einzufer 
ben find, fubhaftirt werden. 

Perleberg, den 3. Juni 1837. 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Templin, ben 5, Juni 1837. 

Das ber Ehefrau des vormaligen Regiftras 
ford Thormann ah. Luͤtz ow gehörige, in ber 
—— Straße belegene, im Hypothekenbuche 

FB Nr. 143 Pag. 1151 verzeichnete, auf 
768 Thlr. 23 Sgr. 9 * abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus nebſt Pertinenzien, ſoll 

am 3. Oltober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und 
giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 6, Juni 1837. 
Die allhier vor dem Perleberger Thore bele⸗ 
ene, aus Wohnhaus, Stallgebaͤuden und gros 
dem geichloffenem. Garten befichende Beſitzung 
bed Arbeitsmannes Johann Andreas Langer 
wifch, abgefchätt auf 861 Thlr. 4 Spt. 6 Pf., 
zufolge ber, nebjt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Taxe, ſoll — 
am 9. September db. $., - 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtiz amt Liebenwalde, ben 9, Juni 1837. 
Die aud Aeckern, Wiefen und einer Scheune 
beftehende, in ber Gemeine Wandlitz belegene 
Befigung bes Joh. Friedrich Grebbin, abger 


ſchaͤtzt auf 1663 Thlr, 16 Sgr. 8 Pf., zufolge 


= 


vpothelenſchein find in ber Mes 
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ber ‚ nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. Oktober b. J., = 
Vormittags 11 Uhr, an orbenglicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. \ } 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpätefiend in dieſem Termine zu geftellen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Pritzwalk, den 13, Juni 1837, - 
Die Grundſtuͤcke des Gaftwirthd und Aders 
bürgers Johann Weger allhier, ale: 
a) ein Wohnhaus in hiefiger Stadt, nebft 
— abgefchägt auf 1386 Thlr. 
- gr. 


mark; abgefhäßt auf 747 Thlr. 15 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothekeuſcheinen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 23. September b. J., 

Vormittags 11 Uhr, am. ordentlicher Gerichtds 


by eine ganze Hufe Pachtacker auf Erde: 
’ 


; ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zu Perleberg vor dem Mühlenthore bes 
legene, zur Krebitmaffe der Frau des Gaſtwirths 
Gerhardt, Marie Dorothee geb. Schlüter, 
er € —— Predigerwittwen⸗ Garten, im 

tafler Dol. XI Abtheilung 16 Nr. 10.c vers 
— nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 252 Thlr. 

Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. September-b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtds 
ſtelle —* werden. 
Perleberg, den 24. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Der zu Perleberg vor dem Muͤhlenthore bes 
legene, ber jeparirten Ehefrau bed Ehauffeebaus 
Aufieherd Hornidel, Ulrife geb, Gerhard 
gehörige Gaſthof, beftehend aus . 

1) dem im 2ten Bezirk sub Nr. 138 belegenen 
Wohnhauſe nebft Zubehör ‚-insbefondere 
2) dem Vol, XI Abtheilung 16 Nr. 10 a. b 

verzeichneten Garten, 
3) ber Menbehölgerwiefe Nr, 61 Litt. B. b 
Bol, III des Katafters, ur 


* 
[_ 
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4) ber Funkenhornwieſe Nr, 4 Litt. A Vol. III 
bed Katafterd, 
abgefchäst auf 2723 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingums 
gen in. unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 28. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Perleberg, den 24. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 16. Juni 1337. 

Das Haus des Staatsbuͤrgers Lewin zu 
Liebenwalde, abgeſchaͤtzt auf 1095 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 20. Juni 1837. 
Daß hierſelbſt auf der Neuſtadt sub Nr, 736 
belegene Haus des Handelsmanns Stuhr, wels 
ches im Jahre 1825 für 900 Thlr. erworben 
worden, ſoll auf ben Wunſch ſaͤmmtlicher Intereſ⸗ 
ſenten ohne vorgaͤngige Taxe und mit Ueberge— 
hung der gefeßlichen Foͤrmlichkeiten zufolge ber, 
nebft Hupothefenfchein in unferer Negiftratur eins 
zufehenden Bedingungen 
am 21. Auguſt d. 5 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus, sub Nr. 40 zu Köperberg 
belegen, und. im Hupothelenbuche Pag. 547 seq. 
verzeichnet, der verehelichten Schiffer Schwarz 
eb. Haverland gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1200 
blr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden 


Zaxe, ſoll am 24. Oktober 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf 
Etadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das auf dem Taſchenberge hierſelbſt belegene, 


im Hypothekenbuche Vol. IT Kol. 455 Nr. 247 
verzeichnete, gerichtlich auf 427 Thlr. 14 Ser. 
gemürdigte Wohnhaus, und die hierfelbjt vor 
dem Ecyeunenthore belegene, im Hypethekenbuche 
Bol. V Fol. 187 Nr. 89 verzeichnete, auf 
351 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Echeus 
nc, welche Grundfiüde den Gebrüdern Schulz 
gehören, und von welchen die Tare und bie 
neueſten Hypothekenſcheine in ber Negiftratur bed 
Stadtgerichts einzufchen find, follen in nothwen⸗ 
biger Eubbaflation in dem auf dem hieſigen 
Stadtgerichte auf - 
ben 15. November 1837, 

Vormittags 11 Uhr, angefetsten Termine, öffente 
lich meijtbietenb verkauft werden, . 


Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Eradtgericht zu Wriezen an ber 


Der, den 5. Juli 1637, 


Das den Tifchlermeifter Lutterfchen Erben 
gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr.219 verzeichnete, auf 911 Thlr. 163 Sgr. 

erichtlich abgefchägte Wohnhaus nebſt Zubehör, 
I im Xermine 
ben 28, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Schuldenhalber, fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein Finnen taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingeſehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftizamt Saarmund zu Beelig, ben 
5. Juli 1837, 
Das Koffäthengut bed Peter Otto zu Schluns 
kendorf, Nr. 11, auf 574 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
geichägt, fol — 
am 21. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. Putlitz, 
den 10. Juli 1837. 

Die Halbbuͤrgerſtelle des Seilers Friedrich 
Reich zu Putlitz, abgeſchaͤtzt zu 461 Thlr. 13 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll 

am 28. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Gerichts— 
ftube ſubhaſtirt werden, 


Tue. 


Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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| | zum 30ften Stüd bes Amtsblatts J— 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 28 Juli 1837, 





® Die Lieferung bed Brennholz » Bedarfs zur 
izung ber Dienftzimmer im biefigen Regierung 
ebAude für die 
Verabreichung einiger Deputate, — ein Quan⸗ 
tum von 60 bis 70 Haufen kiehnen Klobenholz, — 
fol dem Mindefifordernden hberlaffen werben, 
Hierzu ift ein Bietungsdtermin auf ben 12, Aus 
gr d. J., Vormittags 11 Uhr, in gedachten 
egierungds Gebäude, und zwar im Büreau für 
dad Kaffenwefen anberaumt, in welchem diejeni⸗ 


bie auf diefe allmälig nach den Bedarf zw. 


en, 

Gefkende Lieferung einzugehen beabfichtigen, fich 
-inzufinden und beider Ausbietung derſelben ihre 
Gebote abzugeben haben. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 


. - Verpachtung der zu Michaclid d. J. 
achtlo8 werdenden Gaft: und Schankwirth⸗ 
haft im Alten Grunde in den MRäderdborfer 
Kalkdergen, auf 3 Fahre vom 1, Dftober 1837 
ab, ift ein Termin auf 

ben 17, Yuguft d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Dienftlofale bed untere 


zeichneten Bergamted anberaumt, 


Die Pachtdedingungen können in ber Regie 
ar Königl. Ober» Bergamted zu Berlin, 
N) 


wie beim Koͤnigl. Bergamte zu Ruͤdersdorf eine 

efehen werben, und wird Leßtered aud) auf Ver⸗ 

— das zu verpachtende Lokal gi en laffen, 

Kalfgebirge Rüderäborf, ben’ 1 Suli 1837, 
Königl. Preuß, Bergamt. 


® Da in einigen Kalendern Tag und Datum 
des dritten, bier im Auguft flattfindenden Jahre 
marftes nicht richtig angegeben, fo fühlen wir und 
veranlaft, zur Kenntn 
Publitums zu bringen, daß berfelbe hier 
Mittwoch, den 30, Auguft d. I, 
fo wie Tages vorher der Viehmarkt abgehalten 
sr“ al ber Darf, den 16. Juli 1837 
Bu olz in Der a ! .. D 
* Der Magiſtrat. 


intermonate 1833, und zur ' 


* 


des dabei intereſſirenden 


*Der durch ben Steckbrief im Extrablatt zum 
27ſten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts ver⸗ 
folgte Arbeitsmann Johann Friedrich Auguſt 
Blume aus Berlin, iſt bereits auf dem Wege 
zwiſchen Nauen und Spandau ergriffen, an das 
Juſtizamt Berge abgeführt, und zur Kriminals 
Unterfuchung gezogen mworben, was hierdurch mit 
bem ergebenen Bemerken zur öffentlichen Kennts 


niß — wird, daß der Steckbrief vom 20. 
Ju 


d. J. als erledigt zu betrachten iſt. 
Berge, ben 18. Juli 1837, 
Königl, Domainenz Amt Nauen, 


Der Beſitzer der Altenmühle bei Goͤmnigk, 
Muͤhlenmeiſter Friebrih Erdmann Schiering, 


 beabfichtigt, an bem einen Waſſerrade feiner 


Mühle noch einen Graupengang und Hirfeftams 


pfen anzubringen, und biefe Werke, abwechfelnd 


mit dem betreffenden Mahlgang zu betreiben, 
— Es wird durch biefe Anlage weder der Fach 
baum, noch uͤberhaupt der Wafferftand veräns 
dert, und nur das fonft auch in feiner jegigen 
Rage verbleibende Gerinne etwas verlängert. " 
Alle diejenigen, welche gegen biefe Einrich⸗ 
fung irgend MWiderfprüche erheben koͤnnen und 
wollen, werben bierburch aufgefordert, ſolche 
binnen acht Wochen präftufivifcher Frift bei d 
Unterzeichneten anzubringen, 
Belzig, den 6. Zuli 1837, J 
König, Landrath Zauch- Belzigfchen Kreiſes. 


von Tſchirſchky. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1637. 
Das in der Rofenthalerftraße Nr. 8 belegene 
Egerfche Grundſtuͤck, tarirt zu 2306 Thlr, 20 
Sgr. 6 Pf., foll 


Vormittags 
baftirt werben. Tare und 
in der Regiſtratur einzufchen, 
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Nachweiſung ber im zweiten Quartal 1837 





= 

J Groͤße Augen⸗ 
& | Namen und Stand, | Geburtsort. 5 I — Haare, | Sfirn, |praunen. 
1]Undreas Klett, Drechölergefelle |Würzburg 19] 5 * braun ffrei blond 
2David Friedrich Nicolaus Stich⸗ Hamburg 27] 5 Abraun bedeckt braun 
tenoth, Blutegelhaͤndler 

3 Karl Gottfrieb Michel, Schumas|Neumilfau bei Roch- 221 5i—Ibraum |bededit ſchwarz⸗ 

chergeſelle litz in Sachſen braun 
¶Franʒ Bartel Bauer, Seilergefelle —— bei 211515braun bedeckt ſchwarz 
rzburg 

5/%ob, —— Schreck, Schnei⸗ Bremen 22] 4101braun rund blond 
dergeſelle 

6 Andreas Weſtphal, Sattlergeſelle Rutzebuͤttel 22] 4 braun frei braun 

7 Jakob Voß, Schmiedegeſelle Stackendorf bei Kiel 281 5 91blond |breit blond 

8 31] 154blond 





Heinrich Auguſt Steierberg, Büuͤckeburg 
| ei 





frei, nie⸗ blond 
drig 











e Verzeichniß der im Monat Mai 1837 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen, 
: Größe i Augenz 
& Namen und Stand, Geburtsort, s z|® 9 Haare, | Stimm, praumelk 
1j Agnes PASST geb, Taczi-]Dffomo 36] 5]-—jbraun frei braun 
kows 
2] Andreas Bref ig, Arbeitsmann Mattershauſen 50] 5] Albraun, [hoch und braun 
i eine gefurcht 
Platte 
3 Johann Philipp Trettin, Ars] Joahimäthal 52] 4/10Jdunfels |frei blond 
beits mann blond, 
etwas 
grau 
Nothwendiger Verkauf. ſtuͤck der Erben bed Zinnknopfmachers J. F. van 


Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837. 

Das in der Reetzengaſſe Nr. 7 belegene Grund⸗ 
fih@ des. Kaufmanns J. D. Feicht, taxirt zu 
1724 Thlr, 24 Ser, 

am 10, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelte ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe ur —— ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Juni 1837. 
Das in der —* Nr.14 belegene Grunb⸗ 


Dahlen, tarirt zu 3592 Thlr. 20 Sgr. 3Pf., 

fol} zur Bufilfung ber Gemeinfchaft * ſ 
0, November d. J., 

— * A an der Gerichtöftele ſub⸗ 

haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 

in der Regiſtratur einzuſehen. en. 


Nah ausgefuͤhrter ter Dienfregulirung und Se⸗ 
aration hart hen dem Majoratöbefißer ber im 
chen. Kreife —— Ritterguͤter Walde 

leben und Paalzow, Herrn Otto Friedrich Wil⸗ 
helm Reichsgrafen von Schwerin und Erbe 
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fiber die Landesgrenze aewiefenen Bettler und Wagabonben. 
































| 2 Nafe, I Mund, | Kinn, | Bart. | Geficht, Statur. Beſondere Kennzeichen, 
blau propor⸗ |propors |rumd fehlt oval mittler. [Um Kinn eine Narbe, 
tionirt | tionirt 
grau Klein gewöhnz rund blond rund ſchwaͤch⸗ 
lich lich. 
braun  jetmad gewoͤhn⸗ rund braun flaͤnglich Imittler, |Narbe auf der rechten Wange, 
ftarf lich 
gräufich dick gewöhne rund im Ent oval ſchlank. 
lich ſtehen 
blau ſtark mittel [rund braun [oval Hein, 
blau dick mittel [rund blond oval Hein, 
grau flumpf |mittel [rund wenig joval ſchlank. Harthoͤrig. 
blaugrau ſpitz mittel oval blond oval mittel, 


und nach ihrem refp, Wohn⸗ und Geburtdorte befdrberten Wagabonben, 

















Augen, |. Nafe, | Mund, | Kinn, |. Bart, | Geſicht. | Statur, Beflimmungsort, 
braun gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval — [oval, jmittel, |%ored, 
i lich bleich 
braun |lang mittel [rund brauner |gefund lunterſetzt Juͤterbogk. 
Baden: 
bart 
blau Hein mittel Irumb grau : mittel, |Franzöfifch- Buchholz, 
| - | gefun 








kaͤmmerer ber Kurmark Brandenburg, an einem, _ 


und ben in beiben genannten Ortfchaften anſaͤſſi⸗ 
bäuerlichen Hofwirthen, am andern Theile, 

iſt die fpezielle Ausmittelung bed Werths ber ges 
enfeitigen Leiftungen und bie Feftftellung einer 
—58* oder geringeren, als der von den Hof⸗ 
wirthen an die Gutsherrſchaft gewährten Nor⸗ 
— * Gegenſtand eines anderweiti⸗ 
en, vor ber Königlichen General: Kommiffion 
r die Kurmark Brandenburg fehwebenden Vers 
ahrend, welches zu Paalzow erft jetzt eingeleis 
tet ift, zu eben aber, nach bereits erfolgter 
Inſtruktion der Streitpunkte und Anlegung der 


Supernormal · Entſchaͤdigungs⸗ Berechnung, nun⸗ 
mehr zu einer Vereinigung der ien dahin 
geführt Hat: daß daſſelbe durch ſchiedsrichterliche 
Enticheidung aller ftreitigen Fragen an Ort und 
Stelle und durch Berechnung und Feftftellung 
ber höheren oder geringeren ald Normal» Ents 
ſchaͤdigung auf den Grund biefer Entfcheidungen 
beendigt werben foll; 

Es wird nun diefe Auseinanderfegung ſowohl 
zu Walsleben, ald zu Paalzow, wegen ber Fir 
dei⸗ Rommis=Eigenfchaft beider Rittergüter, in 
Gemaͤßheit des $ 11 seq. ded Ausführungd=-Ger 
ſetzes vom 7. Juni 1821, hierdurch zur dffente 
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lichen Kenntniß gebracht und allen denjenigen , 
welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
hberlaffen, ſpaͤteſtens bis zu dem auf 
ben 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bed uns 
terfchriebenen Kommiffarius angefegten Termine 
fih zu melden, und über die bisherigen Ver⸗ 
banblungen, fo wie daruͤber, ob fie bei.der Sache 
erner zugezogen fein wollen, ſich zu erklären, 
ie Nichterfcheinenden mäffen die Auseinander⸗ 
fegung gegen ſich gelten laffen, und werben mit 
feinen Einwendungen bagegen ehört werben, 
Dom Havelberg, den 17. Fuli 1837. 
Im Auftrage der Königl, General: Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Delonomie: Kommiffarius Schmidt. » 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Brenner Chriftian Friedrich Bers 
nau gehörige, zu Ketzin belegene Bürgergut 
nebft Zubehör, nach der, nebit Hypothekenſchein 
in der GerichtdsRegiftratur einzufehenden Taxe 
auf 2353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf abgefchägt, foll 
R - am 2, November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, zu Kekin an Ort und 
Stelle fubhaftirt werden, 

Potsdam, den 5. Juli 1837. 

Königl, Preuß, Zuftizamt Fahrland. 


Auf das im Ruppinfchen Kreife belegene, im 
Kammergerichtlichen Hypothelenbuche Vol. 1 Pag. 
409 eingetragene, dem General Karl Friedrich 
von bem Kneſebeck gehörige Allodial= Ritters 
gut Carwe, ftehen sub Nr. 1, 1000 Thlr. und 
sub Nr. 3. 800 Thlr. eingetragen, welche ber 
Vorbeſitzer dieſes Guts, Friedrich Wilhelm Led⸗ 
pold von dem Knefebed, durch den Erbtheis 


ee vom 20, Auguft 1753 an feine : 


chwiſter Gottliebe Elifabeth und Friederike 


Wilhelmine von dem Kneſebeck zu zahlen" 


hbernommten, 

Die Inhaber diefer Forderungen find ihrem 
Lehen und Aufenthalte nach unbefannt, und wirb 
baher den Erben, Zeffionarien, Pfand oder ſon⸗ 
fligen Brief» Inhabern derfelben die durch Ka— 
pitalzahlung ftattgefundene Abldfung der von dem 
ehemals Ficke ſchen Bürgergute zu Alt-Ruppin 
bem Rittergute Carwe zu leiftenden — 
ben, hierdurch mit der Aufforderung bekannt ges 


macht, fich in bem in ber Wohnung bed Unters 
zeichneten auf - i 
den 20. Dftober b. %., 

Vormittags 10 Uhr, angefeten Termine entwe⸗ 
ber 5 oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte einzufinden, ſich 
aber auch vollſtaͤndig zu legitimiren, widrigenfalls 
und wenn fie ſich auch bis zur wirklich erfol 
ten Abjchreibung der abgeldfeten Abgaben n 
melden, ihr Hypothekenrecht auf folche erlöfcht, 

Hohenofen bei Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 15. Juli 1837, i 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion 

für die Kurmark Brandenburg. 

Der Königl, Oekonomie-Kommiſſarius Ach ard. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Weißgerbermeiſter Mortier Hei— 
mann gehörige, vor dem Unterthore am Boll⸗ 
werk belegeng, erfte Wohnhaus nebft Zubehör, 
welches zufammen auf 951 Thlr. 16 Egr, 4 Pf. 
arirt ift, fol Schuldenhalber 
am 6. November b. J., . 
Vormittagd 11 Uhr, im hieſigen Stabtgerichte, 
wo ber Hypothekenſchein, bie Taxe und die Vers 
kaufsbedingungen täglich eingefehben werden koͤn⸗ 
nen, an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Neuſtadt⸗ Eberdwalde, den 14. Juli .1837, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Notbwendiger Beier 

Dad im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen Kreb⸗ 
ſes, belegene eigenthlimliche Karl Friedrich Kaͤh⸗ 
nejche Koffäthengut, abgefhäßt auf 1346 Thlr, 
20 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur (Chare 
lottenftraße Nr. 13) einzufehenden Taxe, fol 





«wegen nic)t erfolgter Belegung bed Kaufgeldes 


am 31. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Bredow, refjubhaftirt werden. 
Berlin, den 20. Juli 1837, 
Das von Brebomfche Gericht über Brebom, 


Nheinifche Muͤhlſteine in allen Größen unb 
von ganz vorzüglich ſchoͤner Maffe, find zu außer: 
ordentlich billigen Preifen zu haben bei 

£ J. Bruchhans 
in Doͤmitz an ber Elbe, 
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Amts. Blatt 


Königlichen Kögierung zu potsdam 


und der 
Stadt Bertim * 






— ” 
.£ — — Sck 2. — z £ 
* * * * — J 

— eier u 5 


Vroeonungen und Bebanntınachungen für den. ‚Begferungebgit Ralodem 
y 2 und, für die Stadt Berlin. 
= Potsdam, den gm Jull 1837 


— eines ober/ Fencei rlaſſes vom M. Jull d. J. wird hiedurch Nr. Bä.— 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht daß Bow dem Koͤnigl. Ober ⸗Zenſur⸗Kolleglum Zenſurſache. 
unterm⸗ 7. Juli d. J., auf Gtuͤnd Fs Artikel XI der Zenſur⸗Verotnuͤng vom 1.4573. 
18 ober 1819, den nachbenannten drei, außerhalb der Staaten des . Deut; Juli. 

ſchen Bundes in Byasfcher ee sehölendnen Sgiften die — — 
ertheilt worden ift: * —F 
1)‘ Ude die Utfachen. der-ge Sterbtichfeit der Kinder — ſten gebtnsjop, 
xcs, unb über die, a Uebel ent egen zu flellgnden Berge Nebſt 
* zwei Tabellen. Bon 3, tenftebt, Dr. And Profeſſdt ee 
St; Petersburg, 1837. Werlat von:Gggers & Pelz Bo. , 

2) Schlüffel zur Botanik nal Sand s ‚Snftein, bi Klaffen fh thnungen. ‚Für 
Gym̃naſien und zum ee ht zutworfen won M. B. u Ngbft 
bildhcher Ueberſicht aller. Hafen und Qrbnungen auf. 3% Kip: 

- lg gnd Baltimore Md. Verlag von €. Scheld KK 1837. 

3) He uch der mediziniſchen Chemie‘ ‚wach ben —— po befig en een, 
mir Beruͤckſichtigung ihrer techfifchen Anwendung beiter fuͤr Rerzte, 
—— und Studirende, fo wie zum Schftftudiug zur Borkerficing 

ramen, von Karl Gotclieb rt Roden Bebönmortet von Dr. 


5 rich, Fioinus, Mofeſſor Be Bunt Ss Erſte Abrheilupg, ° 
geipztg und Balrtmöte Mid. a Shares Fon. (I. BA 


born.) —B Se — — * — des Vinerh. 





Nr. 155. 
Mobiliars 
Brand⸗ Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗ 
gelder fuͤr 
die Land⸗ 
ſchullehrer. 
- 11. 932, 
f Juli. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

F Potsdam, den 29. Zuli 1837. 
Auf das Ausfchreiben vom 11. September v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 39 Seite 
253) find an MobiliarsBrandsEnrfhädigungsgeldern der Landfchullehter, mit Eins 
ſchluß des aus der Ießten Berechnung verbliebenen Beftandes von 10 Thlr. 5 Gar. 
7 Pf., eingefommen ........... ............. 266 Ir. 22 Cor. 1 Mi. 
Die Ymsgabe hat betragen: .. a 
an den Schullefrer Langmefer zu ——— Thlr., 


an den Kuͤſter Jordan zu Buͤckwitz ..... Bo F 
an den Küfter und Schullehrer Dahms zu Langen 80 + , e 
or —— 2500 — 63 
es iſt daher ein Beſtand verblieben von...... Terersenen. 16 Thlr. 22 Sgr. IPf. 


Seit dem letzten Ausfchreiben iſt folgender .Mobiltar » Brandverluft der Lands 
fehulleßrer angezeigt worden, wofür Ihnen nad) dem Reglement vom. 24. Dezember 
1800 an Entſchaͤdigung gebüßrt: SH, 

T) dem Küfter und Schullehrer Friedrich Wilhelm Roͤwe zu ——— 
perintendentur Prisma), welcher bei dem Brande am 2. Mai 1836 über 
An, Viertel feines Mobiliarvermögens verloren... 50 Thlr, 

2) dem Schullehrer Schmidt zu Hermsdorf (Super, z 
intendentur Königs Wufterhaufen), welcher bei dem MRS 
Brande in der Nacht vom 19. zum 20. Märg d. 9. BR A 
über die Hälfte felnes-Mobiliarvermögens verloren 100 

3) dem Küfter und Schullefrer Schiffmann zu Stein, 
hoͤfel ( Sapfrintendentur Angermünde), welcher bei» 

“ dem Brande in ber Racht vom ‚25. zum 26. Juni 
d. 3. über die Hälfte ſeines Mobilievermögens 


- 


verloren‘ sn» 1 Pape ee Zee „se. 0008 A "un. 100 8 , 
Dig Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt ..... 250 Zülr., J 
und nachꝰ Abzug des obigen Beſtandes von...... a, 16 22Sgr. 1PF. 
. * 


"> 33 %l. 7 Sge.11Pf.. 


Nah der zuletzt abgelegten Berechnung gehören zur Sozietät 1466 Mirglieder, 
von welchen ein jebes Mitglied — 


“> Auf Sjldergrofden — 


n 
. 13 
beizutragen Bat. Der Aeberſchuß kommt für den naͤchſten Fall zur Berfiffung. 


„Die Herren Supemtendenten uM® die Manzöfifchsreformirten Presbyterien wers 
ben: aufgefördert, Me Beiträge in. der gemößnlichen- Art" einzuziehen, und binnen 
4 Wochen an bie hieſige Haupt-Inftitutens und Kommunalkaffe abzufüßren, auch 
ben feit dem letzten Auẽeſchrelbon vorgekommenen Zus’ und Abgang Ber Landſchul⸗ 


f 
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Ichret auf den Lieferzerteln, welhe Namen und Wohnort fammelicher beiten 

"genden Mitglieder nachweifen mäffen, gebörig zu erläutern. 

| j Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. - 


I 1 * 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 

In Gemaͤßheit der Anmweifung des Heren AuftijsMinifters Muͤhler, Exzellenz, Nr. 52. 
‚vom 11. Oftober d. 3., und mit Bezug auf das im Amtsblatte. abgebructe Zir, Verwaltung 
Eular vom 4. November 1824 werben immtliche Koͤnigl. Untergerichte im Depars > * 
tement bes Koͤnigl. Kammergerichts wiederholt daran erinttert: den Gerich: 
1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeitig mit Annahme ber zum ge⸗ tem. 

richtlichen Depofitorio fließenden Gelber oder Effeften befaflen dürfen, fondetn - - 

daß die Annahme und Erthellung der Quittung jebesmal nur, von ben geſetz⸗ 

lich dabei Fonfurrirenden DepofitalsRendanten und beiden Kuratoren gemein, 

ſchaftlich geſchehen darf, und zwar bei 5 Thaler Strafe für jeden Kontravems ' 

tionsfall, weshalb, wenn es bei irgend einem Gerichte an einem ſolchen 

Rendanten oder Kurator etwa noch fehlen follte, daffelbe davon dem Kammers 

gericht fogleih Anzeige zu Jeiften Harz — 

2) daben die Gerichte durch einen Aushang an ber Gerichtsſtaͤtte ben Gerichts 

Eingefeflenen zu eröffnen: _ Ä e N 

daß fie die zum Depoſitorio zu liefernden Gelder und Sachen nie mit Si- 
cherheit an einzelne Perfonen. abgeben fönnen, fondern dies nur an diejenls 
gen drei Beamten, welchen die Derwaltung des Depofitorii obliege, gefcheßen 
Dürfe, und beren gemeinſchaftlich ausgeftellte Quittungen allein gültig wären; 
3) biefe drei Perfonen find durch einen befonderen, beftändig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Ausgang dem Publifum namentlid bekannt zu machen. 
4) Sämmtliche Gerichte Haben Abfchrift der Aushänge ad 2 und 3, mit Bemers- 
fung des Tages, an welchen fie ausgehängt worden, binnen vier Wochen, 

bei 2 Thaler Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrichrungss 

und Aufjichtsaften einzureichen. . Zugleich wird ben Auftiziarien der Patrimo⸗ 

nialgerichte zur Pflicht gemacht, die Gerlchtsherren auf die in ifrem eigenen 

Ontereffe liegende Nothwendigkeit, von den Depofitals Rendanten eine ange 

meflene Kautionsbeftellung zu erfordern, aufmerffam zu machen, indem fie für 

alle Defekte bei den Depofitorien verhaftet bleiben, wenn felne Kaution bes 

ftelle, oder wenn die Kaution unzulänglic if. Berlin, den 31. Oftober 1836, 

u n Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sämmtliche Untergerichte in unferm Departement werben hlerdurch angewiefen, Me. 53. 
bei Vollftrefung der in Gewerbefteuer » Progeßfachen von den Gerichten umgewans Wollſtrek⸗ 
delten Gefängnißftrafen, folgendes Verfahren zu beobachten. a —— 

Iſt nämlich die durch ein Reſolut der Verwaltungsbehoͤrde zuerkannte Geldbuße 5* = 
im Wege ber Ersfution von ben Verurtheilten nicht beizutrelben gewefen, „und in 


voerbefteuers 
Prozeß⸗ 


fachen. 


Nr. 54. 
Von ben 
Poftanftal- 
ten zu erhe: 
bende In⸗ 
ſinuations⸗ 
Gebuͤhren. 


Nr. 55. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 56. 
Schiedso⸗ 
mann. 


Nr. 57. 
Schieds⸗ 


maͤnner. 


Folge deſſen die Gelbſtrafe im verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe durch die Gerichte 


der Verwaltungsbehoͤrde einzuholen. 


Kammergerichts zur Achtung bekannt gemacht. 
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umgewandelt worden, ſo iſt das Gericht nicht befugt, die Vollſtreckung derſelben 
durch nachtraͤgliche Annahme der Geldbuße zu beſeitigen. Nur auf den Antrag 
der Verwaltungsbehoͤrden iſt der Strafvollſtreckung Anſtaud zu geben, und hat das 
Gericht, wenn ihm zur Abwendung -der ſubſtituirten Gefaͤngnißſtrafe die Einzahlung 
der Geldſtrafe angeboten wird, ohne mic deren Annahme ſich zu befaſſen, den Ders 
urtheilten anzumeifen, binnen einer Frift von 6 Wochen die desfallſige Erklärung 
Erfolge binnen dieſer Frift Seitens der, Ders 
waltungsbehörde Fein Untrag zu Gunften des Denunziaten, fo ift mit Vollſtreckung 
ber Gefängnißftrafe .ofne Weiteres zu verfaßren. 

Die Verabſaͤumung dieſer Vorſchriften wird mit Ordnungsſtrafen . geahndet 
werben. Berlin, den 10. Quli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach bem Seitens des Königl. Generals Poftmeifters von Nagler, Erjel 
lenz, unterm 26. v. M. erlafienen Zirfular» Referipte find fammtliche Poftanftalten 
fn denjenigen Provinzen, in welchen das Allgemeine Landrecht gilt, ermächtigt 
worden, an nfinuationss und Schreibgebüßren für jede von ihnen nad) $ 42 
der Inſtruktlon zur Ausführimg ber Verordnung über ben Mandats-, ben fummas 
riihen und Bagarell» Prozeh vom 24. Juli 1833 zu inſinuirende gerichtliche Ders 
fügung überhaupt 5 Sgr. von dem requirirenden Gerichte einzuzichen. 

An Betreff, des Verfahrens bei den übrigen Inſinuationen Bingegen verbleibt 
es bei den bisherigen Borfchriften, und insbefondere auch bei dem Gage von 
32 Gar. on Anfinuationsgebühren für die Poftanftalen. — . 

Dies wird Hierdurch den ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des 


erlin, den 20. Juli 1837. Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Der bisherige Schiedsmann, Rathmann Kullrich zu Dahme, iſt von Neuem 
zum Schiedsmann für dieſe Stadt erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
Berlin, den 13. Quli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Lehnſchulze Johann Friedrid Jahn zu Radeland iſt zum Schiedemann 


‚für den IOten ländlichen Bezirk des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes verpflichtet 


worden. Berlin, den 17. Juli 1837. 
In der Stadt Brandenburg iſt 


Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 


1) für den St. Gotthardts-Bezitk Nr. 1 der Kaufmann Kettlitz, 


2) für ben. Johannis-Bezirk Nr. 2 der Kaufmann Morhauer, 

3) für den Marktbezirk der Neuftade Mr. 3 der Stadtſyndikus Brandt, 

4) für den PaulisBezirt Mr. 4 der Rentier Hellriegel, und 

5) für den KatharinensBezirf Nr. 6 ber Mechanifus Brerendorf sen. 

wiederum zum Schiedsmann erwählt und beftätige worden. * 
Berlin, den 17. Juli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht, 
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Der bisherige Schiedsmann, Buͤrgermeiſter Knoͤnagel zu Neuftadr;Ebers 
walde, iſt zum Schiedsmann für den Ifien, Zen und Zten Bezirk, fo wie ber 
- bisherige Schiedsinann, Rathmann Neumann ebendafelbft, zum Schledsmann für 
den Aten, Öten und Gten Bezirk gedachter Stade erwäßlt und beftätige worden. 

‚Berlin; den 20. Juli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


e : Der Kaufmann Ernſt Karl Friedrich Hahn zu Bruͤſſow ift als Schiedsmann 
für die Stade Bruͤſſow gewählt und verpflichtet worden. 
> Berlin, den 20. Juli 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Konſiſtoriums und 
— Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Es iſt mehrfeltig zur Sprache gekommen, baf die gefeglichen Vorſchriften 
binfichtlich der Einrichtung und Führung der Kirchenbücher nicht überall mit det⸗ 


jenigen Genauigfeit und Sorgfalt befolgt werden, welche die Wichtigkeit bed Ge⸗ 


genftandes erheiſcht. Wir finden uns daher veranlafit, auf Höhere Anorbnung den 
fammtlihen Führen der Kirchenbücher in Berlin bie größte Puͤnktlichkeit, ſowohl 
bei. den Eintragungen in bie Kirdyenbücher, als auch bei Ausftellung der Kirchen 
- zeugniffe nad) Maafgabe der $$. 481, 482 seq. und 504 seg. Dhl. II Tit. 11 
des Allgemeinen Landrechts, fo wie der Anfteufrion vom 23. Auni 1803 und der 
MinifterialsBerfügung vom 9. Auguft 1821 auf das dringendfte anzuempfehlen. 
Berlin, ben 26. Quli 1837. Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Den Biefigen: Einwohnern wird die Beachtung der beſtehenden Vorſchriften in 
Beziehung auf die Erhaltung der Reinlichfeit der Straßen angelegentlihft empfoh⸗ 
len und in Erinnerung gebracht. 
1. Der Bürgerfteig, der. Riunftein und der Straßendamm müflen vor jedem 
Grumdftüce in dem bewohnten Thelle der Stadt wöchentlic zweimal, an jebem 
Mittwoch und Sonnabend, während der Sommermonate in den Stunden von 
6 bis 8 Uhr, längs der ganzen Srontenlinie des Grundſtücks, und der Straßen, 
damm auf die Hälfte feiner Breite forgrältig gereinigt werben. - 
>» Der Rinnftein ift bis auf die Sohle auszufchippen, die vorgefundenen Unreinigs 
keiten find in Haufen zufammenzubringen, und jedenfalls noch im Laufe des Tages 
von der Straße ganz fortzufchaffen. Um bei trocdener Witterung den ſchaͤdlichen 
Staub ganz zu vermeiden, muß beim Fegen des Dammes und des Bürgerfteiges 
jureichenbes Befprengen mit Waſſer angewendet werben.. Als befonders zweckmaͤßig 
wird hierbei bevorwortet, daß mach erfolgtem Auswerfen ber. Unreinigfelten aus 
dem Ninnfteine, durch Benugung der Straßenbrunnen reines Waſſer in „größeren 
AQuantitaten zum Machfpülen in die gereinigten Rinnfteine eingelaffen werde. Dies 
ſſt im fanträrsspoligeilichee Beziehung bei der Lage der hiefigen Straßen zur Ders 
meibung fhädlicher Ausdünftungen Höchft noͤthig und wird ben Grundſtuͤcks-Be⸗ 





He. 58. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 53. 


234 | 


figern zur genaueſten Beachtung auf das Angelegentlichfte empfohlen. Reicht bei 
befonderer örtlicher Lage zweimalige Reinigung in dee Woche nicht aus, fo werben 
in fpeziellen Fällen zur Erreichung bes Zwecks annoch außerordentliche Reinigun⸗ 
gen angeorbnet werben. WERE 

2. Jede Verunreinigung ber Straßen durch Herauswerfen von Schutt, Müll, 
Scherben ꝛc., fo wie das Ausgießen von Flüffigkeiten aus den Fenftern und das 
Ausleeren der Schmugeimer auf ben Straßen, ober in die Ninnfteine, wird hler—⸗ 
mit gemeffenft unterfagt. 

3. Müffen die Höfe in gleicher Art, wie die Straßen, vollftändig von Schmu 
und Mober, größeren Anhäufungen von Müll, gewerblichen und hauswirthſchaftli⸗ 
hen, insbefondere aber animalifchen Abgängen dauernd freigehalten, und die zur _ 
einftweiligen Aufſchuͤttung des Muͤlls beftimmten Gruben oder fonftigen Behälter 
ftets noch vor ihrer eintretenden gänjlichen Füllung geleert werben, wobei ruͤckſicht⸗ 
Hd) der Auseäumung von Kioafgruben die beſtehende polizeiliche Vorſchrift, nach 
welcher das Ausräumungsgefhäft, das Abfahren mit inbegriffen, während bes 
Sommers ausfhlieglih nur in den Stunden von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr 
'. Morgens erfolgen darf, In Erinnerung gebracht wird. 

4. Abtritte müflen ganz vorzugsweiſe forgfältig und Häufig wiederholt gereinigt 
werben. Berlin, den 16. Quli 1837. j 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizeis Präfidlium 
biefiger Reſidenz. 


5C— —— — — 
Perſonalchronik. 
Anſtellungen im Kirchen, und Schulweſen pro Iltes Quartal 1837, 
I. Als Prediger find angeftellt: 
. Beesfow. Der Kandidat Guſtav Herrmann Richter, als Prediger zu Buckow. 
, an Per Kandidat Gottfried Otto Wilgelm Fleiſcher, als Prediger 
zu Wuſtrow. | ——— 
. Purelig. Der Kandidat Heintich Franke, als Prediger zu Groß-⸗Berge. 
. Treuenbriegen. Der Diafonus zu Trekbin, Epriftian Gottfried Schrös 
ter, ald Oberprediger zu Treuenbriegen. , | 
- Zoffen. Der Prediger zu Ihlow, Guſtav Heinrih Uhlich, ald Prediger 
zu Glienicke. | 
1. Als Schullehrer find angeftellt: 
1. Beeskow. Der interimiftifche Lehrer In Brleſcht, Chriſt. Friedrich Lucan, 
| als Schullehrer dafelbft, und der Interimiftifhe Lehrer in Falkenberg, Chri⸗ 
ſtian Fechner, ald Schullehrer dafelbft. 
2. Berlin, Land. Der interimiftifhe Lehrer zu Carow, Auguſt Gieſe, als 
Küfter und Schullehrer daſelbſt. | 
3. Berlin, Cdln. Der Lehrer zu Spreenhagen, Karl Ludwig Henland, als 
Kuͤſter und Schullehrer zu Friedtichshagen, und ber Lehrer in Marfgrafs 
pieske, Gottfried Bloc, als Stadtſchullehrer zu Copnick. 
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Bernau Der interimiftifche Lehrer zu Werneuchen, Karl Frledrich Schmidt, 
als zweiter Lehrer daſelbſt. 


5. Altſtadt Brandenburg Der Kandidat Eduard Schlichting, als Rektor 


14, 


15. 


16. © 


17. 


18. 


zu Prißerbe, und der interimiftifche Kollaboratoe Julius Wilhelm Lifte, 
mann, als Kollaborator an ber Höheren Bürgerfchule zu Brandenburg. 

Dom Brandenburg Der Lehrer in DBliefendorf, Friedrih Ludwig 
Böhm, ald Küfter und Schullehrer zu Plösin, und der interimiftifche 
Lehrer zu Miebede, Wilfelm Ernft Kiekebuſch, als Küftee und Schul—⸗ 
Ichrer dafelbft. 

Gramzow. Der Kandidat Colmar Schleich, als Lehrer zu Gramzow. 
Kyrig. Der interimiftifche Lehrer in Warſow, Johann Sriedrih Hiemburg, 
als Küfter und Schullefrer zu Barenrhin. / 
Lindow. Der Lehrer in Mheinsberg, Georg Friedrih Biſchoff, als Kam 

tor, Kuüfter und Schullehrer zu Men;. 


Luckenwalde. Der interimiftifche Lehrer in Hennigkendorf, Karl Heinrich 


-Lichterfeld, als Kuüfter und Schullehrer dafelbft. 


. Nauen. Der Lehrer in Eremmen, Auguſt Friedrich Horchert, als Küſter 


und Schullehrer zu Tietzow. 


 MeuftadtsEberswalde. Der Interimiftifche Lehrer zu Liepe, Auguſt Wil—⸗ 


helm Mapling, als zweiter Lehrer dafelbft. 

Pots dam' L Der interimiftifche Lehrer zu Bergfelde, Karl Gottl. Eihberg, 
als Schullehrer zu Schenkendorf; ber Lehrer am großen Militafe» Waifens 
haufe zu Porsdam, Johann Friedrich Steinhaufen, als Lehrer an dee 
König. Freifchule beim Neuen Garten dafelbft, und der Lehrer an der 
Schule in der Lindenftraße zu Porsdam, Johann JZulius Kraufe, als Leh—⸗ 
ter an der Heiligengeift» Parochlalfchule und als Küfter und Kantor der tes 
formirten Heiligengeiſt⸗Gemeinde dafelbft. 

Prenzlow I. Der interimiftiffhe Lehrer in Prenzlow, Friedrich Wilhelm 
Schulze, als Toͤchterlehrer dafelbſt; der Interimiftifche Lehrer Karl Julius 
Theodor Hartmann, ald Lehrer an der Armenſchule ebendafelbft; der ins 
terimiftifche Lehrer zu Kröchelndorf, Wilhelm Schröder, als Kufter und 
Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer in Elaushagen, Joachim 
Scheel, als Schullchrer dafelbft. 

Prenzlom IL. Der interimiftifche Lehrer in Brüffow, Ludwig Zaat, als 

dritter Lehrer dafelbft. 5 

pandau. Der interimiftifche Lehrer In Spandau, Icham Heinrich Wansı 

lep, als Elementarleßrer baferlit. eo , 

Sthrow. Der Kfter und Schlllehker in Brodewin, Johann Friedrich 
Hafe, als Kuüfter und Sculledrer zu Nauen, und der interimiftifche Leh⸗ 
zer zu Ketſchendotf, Karl Auguft Sreinfaufen, als Schullehret daſtibft. 

Strausberg. Der interimiſtiſche Lehrer zu Strausberg, Friedrich Leopold 
Kuhnemann, als Lehrer daſelbſt. 
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19. Templin. Der interimiftifche Lehrer in Boisenburg, Friedrih Wilpehn 
Otto, als Schullehrer dafelbft, und ber interimiflifee Lehrer in Retzow, 
- Gore. Frledrich Richard, "als Schullehter dafelbft. 
20. Wittſtock. Der Kandidat Friedrich Auguft Lau, als Konrektor zu Wittſtock. 
21. Wriezen. Der Schulamts, Kandidat ee als Lehrer zu Freienwalde. 
22. Zehdenid. Der Interimiftifche Lehrer zu Haft, Ludwig Konrad Defeler, 
als erfter Lehrer daſelbſt. 
Todesfälle. 
a) Prediger. 

Der Prediger Tittmann gu Lanz, Superintendentur Lenzen; der Superinten⸗ 
dent Loͤtfch zu Schmarfow, Euperintendentur Prenzlow H.; der Prediger Thiele 
zu Falfenwalde, Superintendentur Prenzlor II: 

-b) Schullehrer. 

Der Küfter und Scullchrer Lübke in Klein-Schoͤnebeck, Superintendentur 
Berlin; der. Küfter und Schullehrer emerit. Koͤhr in Regow, Superintendentur 
“ Dom Brandenburg; ber Küfter und Schullchrer Knoth in DBrieft, Superinten, 
dentur Gramzow; ber Küfter emerit. Bielefeld in Lohm, Guperintendentur Ky— 
riß; der Organift Weinmann in Lenzen, Guperintendentur Lenzen; der Schul 
lehrer Buſch in Bandelom, Superintendentur Prenzlow L; der Küfter und Schul⸗ 
lehrer Heinemann in Alt» Krüffow, Superintendentur Pritzwalk; der Schullehrer 
Gäprling zu Kleeft, und der Küfter und Schullehrer Nehlfen zu GroßsBerge, 
Superintendentur Purliß; ber Küfter und Schullehrer Kerften zu Lichtenomw, 
der Lehrer Zierad zu Strausberg, und ber Rektor emerit. Jacob in Altı 
Landsberg, Superintendenrur Strausberg; der Küfter und Schullehier Hunde in 
Kiein-Lüben, Superintendentur Wilsnack. er 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen des Neubaues der Brücke übe® die Doſſe bei Cauſiushoff, if die 
Paſſage über dieſelbe vom 10. bis 31. Auguſt d. J. für Wagen und Reiter ger 
fperrt, und müffen diejenigen, welde von Rathenow und Rpinom nah Wuſter⸗ 
haufen a. d. D. und Neuſtadt a. d. D. reifen wollen, während der gebachten Zeit 
dm Weg über Neuwerder und Dree nehmen. - Porsbam, den 28, Quli.1837.- 

x Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 

Behufs ber Ausführung des Baues der reiarche bei den — er 
Muͤhlen iſt die Paſſege über die. alte —— bei, den genangten Müplen 
"vom 6. bis 20. Auguft d. J. für Fußgwerih gefpertt, und müflen die, Paffanten 
ouf der Straße vdr Berlin ma * zwiſchen Orfyanburg und Saffenhaufen 
während diefer Zeit den Weg, ſtatt über die Oranienburger Bruͤcke, über, Frleden⸗ 
A oinſchlagen. · Potedam, den- 29. Juli 1832 — 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilnnng des Innern. 
. C Hierbei ein Ertrablatt.) en — 


* 
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zum 3lften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 4 Yuguft 1837. 
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r Steckbrief. : 
2 Der Müllergefelle Louis Wurzler ift geflern 
in der Nacht aus dem Gefängniß entfprungen, 
und erſuchen wir ſaͤmmtliche Obrigfeiten, ihn, 


wo er ſich betreten laſſen ſollte, zu arretiren, 


und. hierher transportiren zu laſſen. 

Prenzlau, den 20. Juli 1837. 
Das Erbpachtögericht über Roſſow. 

Signalement. 

Der Louis Wurzler ift befleivet mit einem 
gröntuchenen Oberrod, einem Paar ſchwarztu⸗ 
chene Beinfleider, einem ſchwarzſeidenen Hals⸗ 
tuche, einer ſchwarztuchenen Weſte, einem Paar 
lange Stiefeln, einem leinenen Hemde, einem 
Chemiſett, einem ſchwarzen runden Hute. Er 
iſt aus Qualendorf bei Deſſau gebuͤrtig, hat ſich 


in Bruͤſſow bis zu feiner Arretirung aufgehalten,‘ ' 


ift evangeliih, 25 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat blonded Haar, bedeckte Stirn, blonde Aus 
enbraunen, blaue Augen, geroöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, ovale Ges 
fichtöbildung und Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, 

and iſt unterſetzter Geftalt. 
© Der wegen mangelnder Legitimation hier anz 
ene, nachſtehend fignalifirfe Konditor Karl 

dwig Auguſt Zieger aus Berlin, ift am 30. 
Zuni d. J. mittelft einer befchränkten Reiferoute 
von hier nach Berlin zuruͤckgewieſen, nach ber 
Benachrichtigung des dortigen Polizet + Präfivii 
aber bis jetzt dafelbft nicht — 

Es werden daher alle refp. Zivil: uud Mir 
litair⸗Behoͤrden dienftergebenft erfucht, den Zie= 
ger, ber ſich wahrfcheinlich vagabondirend ums 
hertreibt, im Betretungsfalle an das Koͤnigl. 
Polizei-Präfivium, Abtheilung IV zu Berlin, ges 
range abliefern zu laffen. 

... Dreeß, den 24. Zuli 1837, 

Anigl. Preaß. Ant Neuftadt a. d. Doſſe. 
.- Gignalement. 

Bor und Zuname: Karl Ludwig Auguft Zie⸗ 


ger, Gewerbe: Konditor, Geburts: und Wohn * 


ort; Berlin, Religion: evangelifch, Alter: 30 


A 
x 


Fahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: ſchwarz, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: ſchwarz, Aus 


. * blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Ges 
i 


chtsfarbe: gefund, Bart: ſchwarz, Kinn :,oval, 
Gefiht: laͤnglich, Statur: ſtark, Zähne: bis 
auf einen, der vorne fehlt, vollftändig. 
Belleidet ift der Zieger mit einen fchmars 
zen Leibrock, einer gruͤndunten Mefte mit gels 
ben Knöpfen, ſchwarzen Tuchbeinkleidern, einem 
ſchwarzen Haldtucye, einen weißen Chemifett, 
ledernen KHalbftiefeln und einer grünen Tuch⸗ 
müde mit ledernem Schirm. 


® Dem im Dienfte ded Grafen Nenarb zu 
Groß sStrehlig ſtehenden Trainir Robert Betes 
mann ift angeblicdy der ihm von dem Koͤnigl. 
Landrathsamte zu Groß - Strehlig unterm 10. 
Auguſt 1836 ertheilte, auf ein Jahr gültige 
Reifepaß für dad In- umd Ausland zwiſchen 
Berlin. und Liebenberg verloren gegangen. 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird ber 
gedachte Paß für ungültig erklärt. 

Zehdenick, ben 24, Zuli 1837. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Geburtsort: Dorf in England, Aufenthaltds 
ort; Groß: Strehlig, Religion: evangelifch, Als 
ter: einunddreißig Jahr, Öröße: fünf Fuß zwei 
god Haare: braun, Stirn: frei, Augenbraunen: 
raun und fhwad, Augen: grau, Nafe: pros 
portionirt, Mund: mittelmäßig, Bart: braum, 
Kinn: oval, Gefiht: laͤnglich, Gefichtöfarbe: 
gefund, Statur: mittel, 


© SAnrder Nacht vom 17. zum 18. d. M. find 
von der Weide beim Dorfe Luͤttckenwiſch zwei 
Pferde geftohlen worden. 

Das eine diefer Pferde, ein Goldfuchs, Stute, 
langgeſchwaͤnzt, mit Bleſſe und linkem weißem 


Hinterfuß, ungefaͤhr 5 Fuß hoch und 3 Jahr 


alt, gehört dem Bauer Erdmann Leimig zu 
Lhrttefenroifch, und ift befonderd an einer, von 
einen Haarfeile herrüßrenden, noch offenen Wunde 
an der Bruſt kenntlich. 
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Das andere Pferd, eine hellbraune Stute, 
langgeſchwaͤnzt, mit länglichem Stern, weißen 
Vorderfüßen und linkem weißen Hinterfuß, uns 
gefähr 5 Fuß 2 Zoll hoch und 9 Yahr alt, gex 
hört dem Bauer Chriſtian Krüll ebenbafelbft, 

Jedermann wird vor dem Ankaufe diefer ges 
ftoßlenen Pferde Hierdurch gewarnt und aufge 
fordert, diefelben, wo fie ihm zu Geſicht kom⸗ 
nıen, nebft dem Führer anzuhalten, und der näche 


fen Polizeibehoͤrde davon zur fchleunigen weiteren 


Veranlaffung an mich Anzeige zu machen, 
Perleberg, den 21. Zuli 1837. 
Königl, Landrath der Weſtpriegnitz. 
von Petersdorf. 


Der Mählenmeifter Köhn zu Glaſow beab: 
fichtigt, feine anı 2, April d. J. abgebrannte 
Windmühle auf einem, unideit der Brandftelle 

elegenen Plae zur retabliren, dabei jedoch die 
onftruftion der Muͤhlenwerke in eben der Art 
einzurichten, wie foldyes in der abgebrannten 
Me beftanden hat, 

Ein Geber, der fich hierdurch in feinen Rech⸗ 
ten beeinträchtigt glaubt, wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, feine etwanigen Widerſpruͤche aus dem 
Edikt von 28. Oktober 1810 und aus der Als 
lerhöchften Kabinetdordre von 23, Dftober 1826 
binnen 8 Wochen präklufivifcher Frift bei dem 
unferzeichneten Landrathe einzulegen und zu bes 
grüuden, Teltow, den 26, Fum 1837, 


Der Landrat Albrecht. 


Der Mühlenmeifter Shwahn zu Neue 
Mühle bei Könige = Wufterhaufen beabfichtigt, 
feine zweite Mahlmuͤhle in eine Papiermühle umz 
umwandeln, ohne jeboch dabei das Muͤhlwerk zu 
verändern. Died wird hierdurch in Gemäßheit 
bes Edikts vom 28, Dltober 1810 $ 5 zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, und find etwanige 
Miderfprüche innerhalb acht Wochen, präftufiviz 
fcher Friſt bei dent unterzeichneten Landrathe ans 
äubringen und zu begründen, 

Teltow, ben 27. Zuni 1837. 


Königl, Landrath des Teltowfchen Kreifes, 
Albrecht, 


Es ift gegenwärtig nicht vollftändig zu ers 
mitteln, wer die Eigenthümer find: 
1) der Zugmannfcen Präflationd« und 


Getreibepacht = Berechtigung I. und II. Uns 
theild, auch 

2) ber Blum-Enkeſchen Präftationd- md 
Oetreidepacht = Berechtigung I. und IL. Ans 
theils; 


’ 
beöhalb wird dieſen Berechtigten hierdurch öffent: 
lich befannt gemacht, daß bei ber auf‘ Fnftanz 
des ee Fiskus ſchwebenden Ellern « Deputatz 
holz⸗ Ablöfung von ben Bruͤck⸗ Dippmanndborfs 
fchen fogenannten Belziger Amtsbuſchen die weie 


"ter untengenannten realverpflichteten Wirthe durch 


Erlaß von Domanial⸗Abgaben entſchaͤdigt wor⸗ 
ben, dabei aber auch Domanial- Gefälle erlaffen 
ſind, welche auf Wieſen laſten, die zwar zu den 
berechtigten Gütern benußt werden, doch befons 
deren Realverpflichtungen unterliegen, unb ein 
eigened Hppothelenfolium haben, 

Bevor die über das Verfahren gefchwehten 
Verhandlungen gefchloffen, und dengemäß bie 
Ab uud Zufchreibung in den Kmpothelenblchern 
vorgenommen werden kann, erhalten die oben 
angedeuteten Kealberechtigten Kenntniß von ber 
Sadye, iusbefondere, daß das gebachte Verhaͤlt⸗ 
niß betrifft: z 

1.a) wegen ter Fugmannſchen Pachtberech⸗ 
tigung I. Antheild, die ten ” 

A. ber verchelichten Koffäth Gen ſch, Marie 

Elifabeth geb. Mahlo, vormals verche= 
lichten ee zu Goͤmuigk, 

B. des Koffäthen Peter\Mride zu Moͤrz, 

C. bes — Martin Senſt zu Niebers 

werbig; 
1.b) wegen der Fu gmannfchen Pachtberedhe 
tigung U. Untheils, die Güter: 

A. des Koffäthen Georg Hanſchmann zu 


Baitz, 

B. der Koſſaͤth Martin Wrickeſchen Erben 
zu Locklo, 

des Koſſaͤthen Peter Moritz zu Lockto, 

—* Schmiedemeiſters Kari Hecht zu 
o 


! 
« bed Kruͤgers Gottlieb Brüning zu Lockto, 
. des Häuslers Chriſtoph Polz zu Lockto, 
des Muͤhlenbeſitzers Johann Friedr, Lu⸗— 
deritz zu Lockto, 
—* Huͤfners Andreas Hehne zu Nies 

enverbig, 

I. des Koffäthen Andreas Ruhle zu Trebitz; 
2,8) wegen der Blum-Enkeſchen Pachtbe⸗ 
rechtigung I. Antheils, das Gut 


zZ Oeuik Bm 
* 


des Huͤfners Gottfried. Braune in 
Preufnig; 
2.b) megen der Blum: EnFefchen Pachtbe 
—— II. Antheils, die Güter: 
A des Koſſaͤthen Martin Frohns dor f in 


Berkholz, 
B. des Huͤfners Peter Franz in Preußnitz, 


und wird den Realberechtigten anheim geftellt, 
von heute ab bie desfalls verhanbelten Alten in 
des Unterzeichneten Geſchaͤftslokale einzufehen, 
auch fich Über ihre etmwanigen Widerſpruͤche vers 
nehmen zu Taffen, fpäteftens aber bis 
zum 28. Auguft db. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Befchäftälstate bes Uns 
terzeichneten, Sandberger Straße Nr. 62 in 
Belzig, biefelben anzumelden. 


Diejenigen Realberechfigten der vorgenannten " 


Güter, melcye ſich bis zur beftimmten Zeit nicht 

melden werden, müffen die geichehene Regulirung 

gegen fich gelten laſſen, werden „mit feinen ſpaͤ— 

teren Einwendungen gehört, und demgemäß bie 

Soppothefenbücher nach) Maaßgabe ber desfallſi⸗ 

gen Rezeffe berichtigt werben, 
Belzig, ben 5, Yuli 1837. 


Im Auftrage der Koͤnigl. General» Kommiffion 
in Berlin 


erlin. 
Der Delonomie- Kommiffarius Karl, 


Nothbwenpdiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 
Das im Teltow⸗Stoͤrlowſchen Kreife zu Rus 


dow belegene fogenannte Gartenhaus, abgefchägt 


auf 7354 Thle. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Ueber ben Nachlaß ver am 9. Februar d. J. 
verftorbenen — früher verwittwe⸗ 
ten Dürre, Marie Louiſe geb. Stimming, 
zu Markee, iſt auf den Antrag der Benefizial- 
Erben der erbfchaftliche Liquidationd Prozeß er⸗ 
öffnet worden. Es werden daher alle unbefannten 
Gläubiger der Erblafferin hierdurch vorgeladen, 

am 12, September db. J., 
Vormittags 11 Ubr, in ber Gerichtäftube zu 
Markee ihre Anſpruͤche an die Maffe gehörig an⸗ 
zumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 


. fetten oder Briefi 
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Mer fi in biefem Termine nicht meldet, muß 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erfiärt, 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werben, was nach Befriedigung ber fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleibt. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche zu 
bem Nachlaffe gehörige Gelber, Sachen, Effek⸗ 
ten ober Briefichaften hinter fi) haben, anges 
wiefen, davon ungefäumt hierher Anzeige zu mas 
chen, die Gelber oder Sachen aber mit Vorbe⸗ 
balt der ihnen daran zuflchenden Rechte an das 
Depofitorium bed umterzeichneten Gerichts abzu⸗ 
liefern. Wer, diefer Aufforderung ungeachtet, zur 
Maſſe gehörige Gelder oder Sachen verfchweis 
gen und zurüchalten follte, hat zu gewärtigen, 
daß felbige von ihm durch gefegliche Zwangs⸗ 
mittel beigetrieben, er aber außerdem noch aller 
ihm daran zuftehenben Unterpfands= und anderer 
Rechte verluftig erflärt werden wird, 

erlin, den 15. Juli 1837. 
Das von Brebowfche Gericht Über Markee. 


Nachdem von uns Über den Nachlaß bes 
am 1. März 1835 verftorbenerf Koſſaͤthen Karl 
Friedrich Kähne der. erbichaftliche Liquidationd- 
Prozeß eröffnet, und der offene Arreſt verhängt 
worden ift, werden Ude und jede, weldye zu - 
dem Nachlaffe gehörige Gelder, Sachen, Efr 

haften hinter ſich haben, biers 
mit aufgefordert und angewieſen, ungeſaͤumt da⸗ 
von hierher Unzeige zu machen, bie Gelder oder 
Sachen aber mit Vorbehalt der ihnen daran zus 
ſtehenden Rechte an unfer Depofitum abzuliefern. 
Wer, dieſes Befehles ungeachtet, zur Maffe ger 
börige Sachen oder Gelder verſchweigen und zus 
rlicfhalten follte, hat zu gemärtigen, daß felbige 
von ihm durch gefeßliche Zwangsmittel beigetrice 
ben, er aber außerdem noch aller ihm daran 
zuftehenden Unterpfande: und anderer Rechte ver⸗ 
fuftig erflärt werden wird. 

Berlin, den 20. Juli 1837. 

Das von Bredowfche Gericht uͤber Bredow. 


Nothwendiger Verfäuf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. März 1837. 
Das in der Wilhelmsſtraße Nr. 122 bele⸗ 
gene Gumprechtſche Grundftüd, tarirt zu 
10,883 Thlr. 9 Sr. 45 Pf., fol - 
am 3. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
= 
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‚haflirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. Zugleich werben 
die unbefannten Realprätendenten unter ber War: 
nung der Präaflufion vorgeladen, j 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg, 

Das Erbpachtörecht der Schmiede, Nr. 22 
zu Gramzom belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 337 verzeichnet, dem Schmidt Joachim Chris 
ſtoph Dahl gehörig, abgefchägt auf 350 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen In der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14. September 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, j 


Nothwendiger Verkauf. 

Das ber verchelihten Echmidt Wegener 
geb. Breitfcheidel gehörige, zu Fuͤrſtenwerder 
belegene, Bol. I Nr. 94 des Hypothekenbuches 
verzeichnete, auf 577 Thlr. 22 Sgr. abgefchätte 
Grundſtuͤck, fol 

am 2. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber an ber 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Hypothekenſchein 
und Taxe find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Prenzlau, ben 26. April 1837, 
Reichdgraflih von Schwerinſches Patrimonial: 

gericht der Herrfhaft- Wolfähagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Loͤcknitz, den 30, April 1837. 
Das zu Bismark belegene, im dortigen Hy— 
pothelenbuche Bol. II Blatt 57 Nr. ı einges 
tragene, dem Bübner Karl Zaftrom zugehörige 
Grundſtuͤck, beftehend aus 
1) einem halben Wohnhaufe nebft drei Stälfen, 
fo wie Bewährung un den Garten und 
Hof, tarirt auf 89 Thlr. 15 Sgr., 
2) an Ländereien: 
a) 1 Morgen Mörbenland, 
b) 2 Kaveln Weideland, 118 Ruthen 
enthaltend, " 
äufanmen auf 65 Thlr. gewürdigt, 
ſoll am 12, Oktober d. %,, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in Bruſſow fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur hier⸗ 


ſelbſt, Kloſterſtrahe im Bauinſpeklor Jlſeſchen 


Hauſe, einzuſehen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, Geſchwiſter Zaſtrow und Blum, und 
zwar: Karl und Marie Eliſabeth Zaftrow, und 
Michael und Louife Blum, oder deren Erben, 
werden dazu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 5. Mai 1837. 


Das allhier in der Wollemweberftraße ber 
Neuftadt Nr. 578 belegene Wohnhaus, nebſt 
— — des Stadtſchaͤfers Johaun Friedrich 

ahne, Bol, 13 Pag. 409 des Hypotheken⸗ 
buches, abgeſchaͤtzt auf 382 Thlr., zufolge ver, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 16. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbefitlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 5. Mai 1837. 
Das in hieſiger Stadt belegene, dem Holz⸗ 
händler Andreas Kuͤhl zugehörige, auf 996 Thir. 
10 Sgr. 2 Pf. abgefchätzte Wohnhaus, fol 
am 23. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, 


-Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Charloftenburg. 

Dad dem Uderbürger Johann Samuel Bhr 
fing zugehörige, im ftadtgerichtlidhen Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, II Nr. 75 verzeichnete, biefelbft 
in ber Kirchftraße. Nr. 30 belegene, und auf 
1522 Thlr, 18 Sar.3 Pf. abgeſch = Grundftüd, 
mobei eine altjtellige Acker⸗ und Wiefenportion, 

fol am 2. September d. %., 


Vormittags 10 Uhr, vor bem Stabtgerichtös 


Direftor Garb an orbentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, Der Hypothekenſchein, fo wie 
bie Taxe find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Charlottenburg, den 9, Mai 1837, e. 


Nothwendiger Verkauf, 
Das zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤ⸗ 
then Andreas Friedrich Schröder gehörige, zw 


# 
” 


Selbelang belegene, auf 1037 Thlr. 5 Pf. ab» 
gefchäßte Koffäthengut, foll in dem auf 
ben 6, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der. Gerichtöftube zu 
Selbelang angefeßten Bietungstermine fubhaftirt 
werden. Die Taxe von diefem Kofjäthengut kann 
in umferer Regifiratur eingefeben werben, 
Nauen, den 16, Mai 1837. 
Die bon Erxlebenſchen Gerichte zu Selbelang 
es und Retzow. 
. Motpmwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Wriegen, ben 
21. Mui 1837. ie 
‚ Das dem Eigenthümer Martin Sietfe ges 
börige, zu Wriezen belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 119 verzeichnete, auf 850 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefcyägte Wohnhaus, 
nebft Zubehör, foll 
am 13. September db. J., 





Vormittags 10 Uhr, an —— ðerichtsſtelle 


Öffentlich meiſtbietend verkauft wverden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht Lychen, den 24. Mai 1837. 

Das dem Tiſchlermeiſter Lohmeyer gehörige 
Wohnhaus Vol. II. Nr. 177 des Hppothelen- 
buchs, tarirt zu 715 Thlr. 18 Egr. 6 Pf., zus 
folge dersnebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

anı 18, September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prigwalf, ben 31. Mai 1837. 
Der vor biefiger Stadt belegene Garten des 
Schumachers Joachim Hausmann, abgeſchaͤtzt 
zu 28 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


thekenfchein in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, 


fol am 2. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd= 
ſtelle Jubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 11. Juni 1837. 
Der Bauerhof Mr. 42 zu Zuͤhlen, gehörig 

dem Bauer Karl Friedrich Lebrecht Wernide, 
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abgefchägt auf 918 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., 
folge der, nebft Hypothekenſchein in unferer de 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad den Bäctermeifter Georg Friedr. Schroͤ⸗ 
ber-gehörige, zu Perleberg im III. Bezirk sub 


- Nr. 59 belegene Wohnhaus, abgefchätt auf 326 


Thlr, 25 Sgr. 7 Pf., foll 

am 9, Dftober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, wer 
felbft bie Taxe und der Hypothekenſchein einzu= 
fehen find, fubhaflirt werden. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Landz und Stadtgericht zu Belzig, ben 17, 
Suni 1837. 

Das zur Nachlaßmaſſe des Schumachermeis 
fterd Karl Rohr gehörige, zu Niemegk in ber 
Belziger Gaffe Nr. 61 belegene KleinsErbenhaus, 
nebjt Kavel Nr. 116 im Sauanger, abgefchätt 
auf 211 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufelge der, 
nebft Hypothefenfchein in ber Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, foll in termino 

den 17, Dftober db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk auf dent dor— 
tigen Rathhaufe fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 20. Juni 1837. 
Der dem fruͤheren Tuchſcheerermeiſter, jetzi— 
gen Frohnereipaͤchter Böhmer gehörige, hier— 
feloft vor dem: Kyriger Thore belegene, zu 220 
Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Garten, nebft Gartenhaus, foll 

am 9. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Negiftratur einzuſehen. 


Notbhwendiger Verkauf. 

Land- und Etabtgericht zu Brandenburg, 
ben 27. Zuni 1837. . 

Dad zu Edymerga sub Mr. 49 belegene 
Buͤdnerhaus des Pieter Merten, Pag. 291 des 
Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 200 Thlr., zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
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gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30. Dftober d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Im Einverftändniß mit der Stabtverorbnes 
tens VBerfammlung foll dad, der biefigen Komz 
mune gebdrige, hinter der Königs Mauer Nr. 


52 und 53, an der Ede der Kalands-Gaſſe ber, 


legene Grundſtlick, das fogenannte Magiftratd: 

enerhaus, welches nad) der Abſchaͤtzung vom 
25. Mai 1832 zu 6750 Thlr. bei der hiefigen 
Feuer «Sozietät verfichert ift, öffentlich verkauft 
werben, Hierzu ift ein Lizitationdtermin auf 

ben 4. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, 
Herrn Stadt-Syndikus Möwes, im Berlini— 
ſchen Rathhauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende 6 Wochen fuͤr ſein Gebot verhaftet 
bleibt, und gleich im Lizitationdtermin fuͤr das⸗ 
felbe eine. Kaution von 500 Thlrn. in Stadt: 
Obligationen oder Staatdfchuldfcheinen oder baa⸗ 
rem Gelde beponiren muß. 

Die fpeziellen Kaufbedingungen find täglich 
in unferm Journal = Zimmer im Berlinifchen 
Rathhauſe einzufehen. 

Berlin, ven 1. Zuli 1837. 

Dber = Bürgermieifter, Bhrgermeifter und Rath 
biefiger Königl, Refivenzien. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 4. Zuli 1837. 

Die allhler vor dem neuen Thore der Neu⸗ 
fladt Nr. 15 belegene Lohmähle nebſt Fiſcherei⸗ 
gerechtigfeit, imgleichen die dafelbft sub Nr. 16 
belegene Borkſcheune, beide zur Konkursmaſſe 
des verftorbenen Leberfabrifanten Johann Heinz 
ih Scheuermann gehörig, Vol. 23 Pag. 81 
und Vol, 23 Pag. 91 des neuen Hypothelens 
buchs, abgefchägt auf refp. 8738 Thlr. und 
3440 Thlri, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
amd Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Zaren, follen 

an 30. Sanuar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in boppelter Art, naͤmlich 
beide Grundſtlicke zuſammen, und jedes flr ſich, 
an ordentlicher Gerichtsftelle jubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Ruppiner Kreife gelegene, gerichtlich 
auf 158 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Büb- 
nergrundſtuͤck des Bübnerd Johann Borchert 
in Krenzlin, iſt zur nothwendigen Eubhaftation 
geſtellt worden. Der Bietungstermin ſteht auf 

den 9, November b. %,, | 
Vormittagd 11 Uhr, an gerichtlicher Stelle in 
Krenzlin an, und koͤnnen die Taxe, der neueſte 
Hypotbekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen an 
jedem Vormittage in ber Regiſtratur des Königl, 
Juſtizamts zu Alt: NRuppin eingefehen werben. 

Unbefannte Realprätendenten werben mit ih⸗ 
ren Unfprüchen fich zu melden vorgelaben, wi— 
brigenfalld fie damit auf das Grundſilick praͤklu⸗ 
dirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt ‚werden wird. 

Alt-Ruppin, den 5. Juli 1837. 

Das Zietenfche Gericht über Krenzlin durch das 
Zuftizamt Alt-Ruppin. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin, den 8. Zuli 1837, 
Die er Nachlaß bed Braueigen Chriftian 
Gottlob Wilke sen. gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) bie im Hppothefenbuche Bol, Ia Nr. 5 
Pag. 33, Nr. 6 Pag. 41, Nr. 7 Pag. 49 
und Nr. 8 Pag. 57 verzeichneten 4 Biertels 
hufen Land, jede auf 375 Thlr. abgeſchaͤtzt, 

2) bie im Hppothefenbuche Vol, I a Nr. 45 
Pag. 353 und Nr. 46 Pag. 361 verzeich- 
neten beiden Viertelhufen Land, jede auf 
380 Thlr. obgefchäßt, 

3) bie vor bem Berliner Thore belegenen, Im 
Kppothefenbuche Bol, I Nr, 15 Fol. 29 
und Nr. 16 Fol. 31 verzeichneten, und zus 
fanımen auf 234 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzten beiven Gärten, 

4) die beiden Morgenländer, im Hppotbefens 
buche Nr. 56 Fol. 136 und Nr. 73 Fol. 
172 verzeichnet, und zufammen auf 93 
Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, und 

5): das im Hypothekenbuche Nr. 132 Fol. 292 
verzeichnete und auf 108 Thlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Morgenland, 


follen 

am 34. Sftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ‚an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, j 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zu Linum belegene, dem Buͤdner Joachim 
Mangelsdorf gehörige, gerichtlich auf 413 Thlr. 
25 Sgr. abgeichäßte Bübnerftelle, welche im 
Hypothekenbuche zu Linum Vol. IH Fol. 151 
seg. sub 48 verzeichnet ift, foll 

am 21. Dftober d. J., 
Bormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
hierfelbft öffentlich verkauft werden. Das Zar: 
Inſtrument und der Hypothelenfcein liegen Bier 
tungsluftigen in unferer Regiftratur täglich bereit. 

Schrbellin, den 8. Juli 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Die nachftehenden, ber hiefigen Stadtkommune 
zugehörigen Grunbftüde: 
1) der in ver Holzmarktſtraße Nr. 27 belegene, 
fogenaunte Schiffsbauplag, nebſt der mafſfi⸗ 
ven Remife an der Straße und dem hoͤlzer— 
sen Schuppen, 
2) ber in der Holzmarftftraße Nr. 26 belegene, 
fogenannte Militairholzplag , und zwar dies 
fer in 3 Parzellen von reip. 91,%, 96 und 
97,5 Muthen, 
follen meiftbietend verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Bizitationdtermin auf 

ben 7. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle vor 
unferm Deputirten, Herrn Stadtrath Vetter 
angejet, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Die bierbei zum Grunde gelegten Bedingun— 
gen find im unſerer Regiftrotur, im Berliniichen 
Rathhaufe, fo wie bei dem Magiſtrats-Holz⸗ 
Auficher Ribbach, Etralauer Play Nr. 31, 
einzufehen, welcher auf Verlangen die Grumbs 
ftüde zeigen wird. 

rin, den 13. Juli 1837. 
Die Forſt- und Oekonomie-Deputation des 
Magiſtrats. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lond⸗ und Stadtgericht zu Belzig, ben 15, 
Suli 1837. 

Folgende, zur erbfchaftlichen Liquidations- 
Progefmaffe der verchelicht gewefenen Schmiede⸗ 
meifter Löwe zu Hafeloff gehörige, zu Haſeloff 
belegene, noch fein befonderes Hypothekenfolium 
führende Grundſtucke: 

1) ein Wohnhaus mit Stall, abgefchälzt auf 

302 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
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2) ein Garten von 6 Meben Ausſaat Weizen, 
follen in termine 
ben 29, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Belzig ſubhaſtirt werben. 
Taxe und Zuſammenſtellung des ——— 
zuſtandes find in der Megiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die ben Echumachernteifter Karl Friedrich 
Domannfchen Eheleuten gehörigen Grunpftüde: 
1) dad in der Juͤdenſtraße hierfelbft, neben Hut⸗ 
naher Wagner und MWeißgerber Krüger 

bilegene Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) der am Pafcheberge belegene Garten, 
3) das hinter dem Kirchhofe belegene Ende Land, 


“welche zuſammen auf 803 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 


tarirt find, follen Echuldenhalber: 
am 9, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl. Etabte 
gerichte, wo ber Hypothekenſchein, die Taxe und 
die Berfaufsbedingungen täglich eingefehen werben 
föunen, an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftadts Eberdwalde, ven 15. Juli 1837, 

| Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
21. Zuli 1837. 

Das zur Konkursmaſſe des verfiorbenen 
Strumpfwirkermeiſter Pernet gehörige, zu Zeh⸗ 
denick belegene Haus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 1046 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 


Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 


am 12, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Von Winterfeldſches Patrimonialgericht zu 
Neuenfeld uud Antheil Fahrenwalde. Prenzlau, 
den 22. Juli 1837. 

Die dem Bauer Friedrich Burow gehoͤrigen 
zwei Hufen Landes zu Fahrenwalde im Prenzs 
lauer Kreife, abgeſchaͤtzt auf 365 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf., desgleichen ber Antheil des Burow an 
ben Ziegeleigebaͤuden und Geraͤthſchaften, abge— 
ſchaͤht zu SL Thlr. 29 Sgr. 1 Pf, ſollen zus 


308 


Ex ‚ber, nebft Bebingungen in unferer Regi⸗ 
atur einzufehenden Zare, EN 
am 28. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 

Neuenfeld fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten - Realprätendenten werben 
aufgeboten, fic) bei Vermeidung der Präklufion 
in dieſem Termin ‚zu melden, 


Das im Dorfe Schönfeld, im zweiten Seris 
chowſchen Kreife bei Sandau belegene, den Ger 
brüdern Schmidt gehörige und faft gämlich 
laftenfreie Bauergut nebſt an 
welches aus guten Wohn: und Wirthfchaftäges 
bäuben befteht, und wozu 6 Hufen 14 Morgen 
13 Ruthen Acer, 14 Hufe Forftgrund und 
der ſechszehnte Theil an einer Weide von circa 
40 Hufen Größe gehören, fol Theilungshalber 


in dem <a 16. Muguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Schönfeld anberaumten 
Termine öffentlich .meiftbietenb verkauft werben, 
wozu ich in Auftrage der Beſitzer Kaufluftige 
mit dem Bemerken bierburch einlabe, daß bie 
Kaufbedingungen im Termine bekannt: gemacht 
werben ſollen. Sandau, ben 26. Juli 1837, 
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius 
Schneider, 


Sc beakfichtige, folgende mir eigenthümlich - 


zugehörige Grundftüde, ale: 
1) das auf bem hiefigen Kietz belegene, mit 
Brauz, Brennereis und Fijcherei= Gercchs 
tigkeit verfehene Freigut, zu welchem 
a) ein Wohnhaus, worin 4 heizbare Stus 
ben und 6 andere Piecen, 

b) ein Familiengebäube, aus 2 Wohnungen 
beftehend, 

ce) ein Brauhaus, 

d) eine Scheune, 

e) eine Kegelbahn, 

1) Stallung zu 20 Pferden, 10 Std Rinds 
wich und 30 Schweinen, und 

g) innerhalb des Gehoͤfts 2 große Gärten? 
und unweit beffelben eine Wiefe, deren 
Ertrag circa auf 120 Zentner Heu zu 
veranfehlagen ' 

gehörig, 


fo wie ; 
2) dreizehn Stud Ader von circa 20 Scheffeln 
Yusfaat, ’ 
im Wege der aufergerichtlichen Rizitatiorf freis 
willig zu veräußern, | 
Sch habe dazu einen Termin auf 
ben 18, Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung auf 


dem Kietz angefegt, und erfuche Kaufluftige, 


fi) darin gefälligft einzufinden, Ueber die Einis 
gung zur Zahlung bed Kaufgeldes kann am Tage 
ded Termins verhandelt werben. 
Beeskow, den 23. Juli 1837, 
Die verehelichte Sud geb. Milting. 


— — 

Ein gefitteted Mädchen von geſetzten Sahren, 
welches die Landwirtbfchaft praftijch erlernt hat, 
wuͤnſcht fobald ald möglid) ein andermweitiged Uns 
terfonımen auf den Lande, und ift zu erfragen in 
Potsdam, Burgftrafe Nr. 56, bei Gießmann. 


Geſchaͤftliche Werbältniffe machen ed mir 
wuͤnſchenswerth, meine bier belegene Mahls 
und Schneide: Mühle zu verkaufen; die Mühle 
ift oberfchlächtig, und hat ein Gefälle von 13 
Fuß. Hinſichts der Lage zum Holzgeſchaͤft ift 
die Mühle vorzüglich gut gelegen, die Königl. 
Forſt⸗ Reviere —— fie, und ber ſchiffbare 
Strem ift nahe. Die Waſſerkraft verliert bei 


‚anhaltender Dürre wenig, und ijt demnach dad 


Merk in täglicyem Betriebe, Auch gehören zu 

dem gut eingerichteten Etabliffement Wieſen, 

Acker und Servitute auf Königl, Forft. Kaufe 

liebhaber belieben fich direft an mich zu wen⸗ 

ben; doch Bann ich briefliche Befragungen nur 

portofrei annehmen, 
Kunfterfpring bei Ruppin, ben 26. Juli.1837, 
j Ban H. H. Kart. 


» Untündbigung. 

Bon ben Verhandlungen des Vereins zur 
Beförderung des Gartenbaucd in den Königl. 
Preuß, Staaten ift erfchienen die Zöfte Lieferung, 
gr. 4to, im farbigem Umſchlage geheftet, mit cı= 
ner Abbildung, im Selbftverlage des Vereins. 
Preis 14 Thlr,, zu haben durch die. Nicolai 
fche Buchhandlung und. durdy den Selretair des 
Vereind, Kriegsrath Heynich, in Berlin, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. t 


Potsdam, den 27. Juli 1837. 

Wie die refp. Intereſſenten des Domainen-Feuerſchaͤdenfonds aus der ihnen 
mitgetheilten. Ueberficht von dem Zuftande beffelben pro 1. Mat 1835 entnommen 
haben werden, veicht der danach verbliebene Beftand von 6441 Thlr. 19 Sgr. 
4 Pf. nebft' den orbinafren Beiträgen pro 1. Mai 18%, zur Dedfung des verblies 
benen Ausgabereftes von 21,829 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. nicht. aus. 

Es iſt daher in der am 18. Juni d. 9. fatrgefundenen Konferenz der Depus 
tirten von ben Theilnehmern des Domalnen-Feuerſchaͤdenfonds beſchloſſen worden, 
ein Ausfchreiben ertraorbinairer Beiträge, jedoch yur.auf Höhe des einfachen fix ir⸗ 
ten Beitrags zu erlaſſen. EN 

Mit Bezug auf $ 24 des Regulativs vom 28. April 1826 fordern wir daher 
die refp. Intereſſenten Hierdurch auf, einen ertraordinairen Beitrag zum Domainens 
Feuerfhädenfonds im Betrage des einfachen firirten Beitrages, an die diefige Haupts 
Inftitutens und Kommunalkaffe, und zwar bis zum 1. Dftober d. 9, portofrei 
einzufenden. Koͤnigl. Regierung. | 

Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Domainen und Forften, . 


Potsdam, den 28. Quli 1837. 

Zur Dergütigung der bei der vereinigten Kurs und Neumärkfchen Städte, 

Feuerſozietaͤt feit dem vorigen Ausfchreiben vom 25. Januar 1837 (Amtsblatt 

&. 27) liquidirten Brandfhäden, wird hierdurch das zweite, nach den Derficherungss 

fummen des Haupt-Katafters pro 1. Mat 1855 berechnete Ausfchreiben erlaffen, 
und der Beitrag von jedem Hundert ber Berficherungsfiimmen 
jur ziel — Sgr. 4Pf., 

⸗ s ⸗ ⸗ 


IT», 6 „» 8, 
feſtgeſetzt. Hiernach tragen 


Steuern, 


' 


bei: 


Mr. 156, 

Exkraordi⸗ 
naire Beitraͤ⸗ 
ge zum Do⸗ 
malnen⸗ 
Feuerſchaͤ⸗ 
den⸗ Fonds 
pro 1, Mai 
1837. 

Ill, 1919, 

Suli, 


Nr. 157. 
Feuerkaſſen⸗ 
gelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben fuͤr 
die Staͤdte. 
1. 151, 
Suli, 


* 


SOSE D el: 


Namen der Städte. 


Angermünde 
Berliß.... 
Deesfow .. 
Dernau .. 


Bieſenthal 


Brandenburg 
Bruͤſſow.. 


Buchholz 


Charlottenburg 
Coͤpnick .. 


Cremmen 
Fehrbellin 


Freienwalde 
Frieſack .. 


⸗———— 


..........s 
...-„ en... ®# 
“nn... ee 


sm... re 


“nenne " 


“warnen 


“nen ee“ 


. nn...“ 


“wre nen" 


„mn... denn.» 


FSürftenwerber ........ 


Granſee .. 
Greiffenberg 


Havelberg 


Menenburg 
Mittenmwalde 


“nern ren 


.— er 0.0» 


erstere 


Alt⸗Landsberg 
Lenzen .... 
Liebenwalde 
Lindow ... 


·—222 
⸗e—12222 


„munter“ 


.„..7 ren. 0.% 


Neuftedt a. d. D...... 
Meuftadt; Eberswalde .. 


Dbderberg 


Potsdam 


Dranienburg 
Perleberg 


„m...“ 
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Klafe 
4 


Thlr. 


40125 
13250 
200475 
6800 
300 
258325 
44075 
26075 
57100 
122175 


57250 


2700 
28225 
2075 
56775 
6450 
3225 
197275 
31650 
14775 
96925 
107550 
67925 
21500 
5025 
26750 
165025 
23275 
25675 
6300 
65900 
90375 
1222825 





Thlr, 


166175 
140800 
190400 
213200 
72775 
1404700 
71650 
52850 
423925 
141125 
194825 
174325 
171625 
252050 


104600 | 


212275 
76350 
427075 
52675 
31325 
301100 
82175 
315075 
134475 
859650 
252500 
177750 
121950 
124525 
557100 
131150 
386125 
133950 
235225 
552450 
1415750 





Klafe 
ILL, 


Thlr. 
90375 
98100 
45350 
52075 
24775 
197625 
19025 
9725 
32350 
36100 
142300 
20125 
49725 
79500 
27000 
152675 
31925 


7025. 


71350 
86275 
38050 


30725. 


30535 
77075 
17400 
109975 
18800 
16275 
52650 
139650 
14200 
37600 
34250 
79650 
- 42200 
54725 





Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183%, 
Klafe 
I. 


Summa, 


Thlr. 


130475 
120825 
536425 
144550 


360375 


308475 
214600- 
430400 
218350 
143250 


" 203925 


891775 
168625 
449400 
174500 
3830775 
685025 
2693300 


a — —ñ —ñ 
Latus..... | 3165150 | 9615675 | 2067650 |14848475 | 
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Beiträge von jedem Hunder 





Davon ab | Bleiben zur 










































- 2 Prozent | Fenerfozietätd- 
ad I ad II ad IH Summa Rezepturge⸗ Kaffe 
a8 Sgr. 4Pf.J a 5 Sgr. JA6 Sgr. 8Pf. buͤhren. einzuzahlen. 
Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sgr. Pf.J Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr.Pf. IThlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
81 31 4 200|25—] 485[27| 1] 91211 6] 476] 5) 7 
1028| 4 218:——] 463118 A| 9 8 2] 45410 2 
5915| — 1001231 44 477 18 al 916 7] 468 19 
4417 6 115/21] 81 5615 19 21 10 51 505| 99 
1421 8 551 ısi 1911 2941 32asl 1871 75 
22222] 6 439| 5—| 3003| 2| 6| 60) 110] 2943| 8 
7116| 8 42 8 al 169 7 sl 3ıı7l 165128511 
—110/— 2118 44 110/—ı0) 2) 6] 107|2410 
287|—|10 73 ——| 1066/17) ı| 21) gııl 1045|! 7| 2 
4829| 2 so 68l 641117 2 357) 315 
2829| 2 316| 6 8| 669/27) ıl 1311111 656115 2 
63113] 4 44/21 sl 398l21l 3] 7129| 3] 390,221 — 
135|22| 6 11015—| 532) 8! 9] ı0lıgl A| 5211191 5 
63118) 4 17620—] 66011010] 13| 6 3] 647.47 
7 EI s—— 370 a5] 232177 
3110/10 339 8 44 74 i2111l 1414 sl 7o9lasl 3 
2 9| 2 0238| 41 200115] 4Al—|4Al 196114 8 
631 2 6 1518 A| 790114) 7] 151241 3] 77420) 4 
7| 5I— 158116 Sl 233155] 5/ alıl 2aslıa A 
3117 19121) 8S| 3 2a7l15 55 428 61 242 1611 
219| 5|10 8416| 8| 805117) 6) 16) 3] al 789114! 2 
35| 5 — 68 8 al 240112 ıl 424 3l 23511710 
16/12 6725—] soglıı 3| 12] 5/7] 5971 51 8 
10712010 1711 8 4] 503) 211] 10 110) 493 1 1. 
1191151 — ‚3320—] 807117) 6| 64 7| 3011211 
75/14| 2 244111 8S| 74020110] 14/24 5] 725126 5 
24| 6 8 41231 44 362 761 TITIAal 355112 
5117 365] 25—-]| A427] 240] 3 
29121 IIMA 354] Zu) 727] 347] 514 
183 10 10 31010—| 1472| 5101 2013 4] 144222 6 
25/25/10 31116 81 276——| 5 15 7| 27014 5 
2815/10 83 16 81 755 18 ol 151 3 5] 740115) A 
71—|-— 76) 3 A| 30611010] 6| 310] 300) 7— 
73| 6| 8 177 ——| 642| 711] 1225| 4| 62912] 7 
100112] 6| 920122 6] 931231 a] 11lalas 41 22) 9—| 1092/19] A 


1358!20]10| 2359l17! 6| ı2ılısl A| 3839261 s| 76/2311] 3763| 2) o 
| 351625] —|16026| 3| 9] 4594]23| 4] 24137]22] 1] 482/22] 8| 2365429] 5 
*“ * 


240 
| 3 Tor cs 
DBerfiherungsfumme pro 1. Mai 1838, | 
Kl RI Kl i 
| af u“ Summe, 


Thlr, Thlr, The, 
9615675 | 2067650 14848475 






Namen der Städte. 







































































































































GErsswenenn 1240900 120100 | 1448900 
as. 138425 8750 | 147575 
1 359125 22875 | 497150 
J ——— 104250 13025 | 121475 
Rathenow.......... 30200 484075 |- 108650 
Rheinsberg .u......., 14475 | 221250 18475 | 254200 
Rhinow .......... 1150 24925 47350 73425 
Alt⸗Ruppin ........ 47500 75825 21500 144825 
Neu-Ruppin.......... 637525 357975 98550 | 1094350 
Saarmund 2.2220... 3475 27725 10225 41425 
47 Schwedt .P.......... 107100 | 518550 124150 | 749800 
48 Spandom ......... 231025 461000 144325 836350 
49 Storkow ..........; 7325 75175 28275 110775 
50 Straßburg — —— 7100 | 248725 105850 f 361675 
51 Strausberg ERTTITER 66725 152250 48775] 297750 
521 Teltow .......: — 63500 38575 41225 143300 
SE Templin ...... . 29300 | 332350 43450 | 405100 
54 TODE seen, 5400 22950 11725 40075 
55 SO ns, 7050 106625 28550 142225 
56 Treuenbriegen ER 51500 322325 101850 475675 
57 Vierraden ........ 11225 100450 76725 188400 
58 EEE 53850 62425 35525 151800 
59 Wilsnaf ...2.2.0.... 56500 143650 17300 217450 
60 I Wittenberge... ..... 14050 | 197350 22450 | 233850 
611 Wittſtock ...... 26575 | 599175 31650 | 657460 
62 rietzen ee ee 140550 380125 89475 610150 
63 Wufterhaufen a, d. D.. 35425 425850 28925 490200 
64 Zehdenick .......T. 134525 175075 18375 327975 
ec Zinna ........... 45500 13500 3500 62500 
661Zoſſen ........ .A; 13500 51775 33200 98475 
Summa..... 5214850 |17108050 3572750 [25895650 
Die Städte der Neumark | 2225600 7605875 | 2437850 [12269325 


Haupt / Summa..... | 7440450 [24713925 | 6010600 [35164975 | 
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feßgung | 
Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 
11 ad Ad — red — 
a = e r a 
à 3Sgr. 4Pf.) à 5 Sgr. fa 6 Sgr. 8 Pf. — —5** einzuzahlen. 
Thlr. Sar.Pf.| Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr. Pf.) Thlr. Sgr.Pf. 
3516125|— 116026] 3) 9] 4594]23| A| 2413722] 1] 48222] 81236541291 5 
9720|—| 2068| 5—| 266/261 81 243221 s| Aaslıgl sl 2384| 1 — 
—|13| 4] : 23021] 3) 1913) 41 25017111] 5— Al 245117] 7 
12728] 41 598lı6 3] 9 50125—] 777| 9| 7] 15116 5] 76123 2 
420/—| 173122 6| 28128 al 207101100 Al A5| 2038| 6| 5 
33l116| 81 806/23) 9] 24113 A| 108123] 9] 21119] 1] 1060| A| 8 
16) 2! 6] 36822] 6| Aıl ı 81 125261 81 81561 417111 2 
ı8lal Aaulıc 3) 105| 68] 1asııl3l 22810] 3145| 2/5 
5223| 4| 126111] 3) 47123 41 22627111 A162] 222111] 9 
708110110] 596l18| 91 21920—| 1524119) 7] 30/1410] 1494| 4| 9 
3251001 46 6 31 2221 sl 7223| 9] 11381 7110 1 
119—|—| ssa| 761 27526 81 1259| al 21 25| 5| 6] 1233|28| 8 
256120110) 768110—| 320121] 8| 134522] 6| 26/27] 5| 1318]25| 1 
8! 4 2| 125) 8 9| . 62125—| 1896| 7111 3127| 9| 192110] 2 
7126| 8| 414116] 3] 335 6 65719| 7] 131-4 7] 644|115|/— 
74| 4 2] 303122) 6] ı0sıı si 486 8 Al 921 9| - 47616] 7 
0116| sl 6al si el sılıs al 22613) | A511] 221|27]10 
3216| 8| 553127 6] sec sl K83l—lıof 1311910] 66911 — 
‘——-| 3si rich Bus To 112! 682— 
725-1 ı77l211 3| 63113 A| 24829] 7| A205] 244i—| 2 
57| 6| 8| 537| 6 3| 226110—| 82022]11] 1612 5| 804110] 6 
12114) 2] 167112 6| 170115—| 35011) 8| 7/—| 3] 34311] 5 
5925| —| 1041 1 3| 78i2sl al 24224 7] 425 81 237128111 
62123| al 239112) 6| 3813 Al 34019] 2] 6124| 51 333|24| 9 
1518| 4] 328127) 6| 4926| 8S| 39412] 6| 726 8| 386115110 
29115110] 998lıs! 9) 70/10 —]| 109814] 7| 2129| 1] 1076115] 6 
156] 55] 633lı6| 3] 198125 —] osslıs| 3| 19123] 2} 968j23| 1 
39110110] zool2l cl 6a 8 al sıalııl s| 161 S—| 797 3] 8 
149114) 2] 291123 9| 4025—| 4s2l 2111] 910 3] 472 13 8 
5016| 81 2215 — 7123 so25|-| ılıs 6] 79| 6| 6 
15/—|—] sel sie] 7323 A| 175) 2] ıl 315—| Yrılız) ı 
5794 R al28513|12] 6 — 4 4224742 . je 510 
247226] slı2676113| | 5417/13] A| 2056623] 9] 411 10 1]20155113 8 


|s267] 5] —Jauıso]26] 3|13356]26| s] 62s13l27J11]ı256| 8] 5]61557|10] © 
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Davon kommen zur Verguͤtigung: Thlr. Sgr. Pf. 
A. für die aſſoziirten Städte des Regierungsbezirk 
Potsdam. 
1Brandenburg |für den Scheunenbrand am 4. September 1836] 1678 811 
2 , - für den Brand am 4. Dezember 1836 Leim 
Brauer Mewes ......................... 3042| 2| 5 
3iCharlottenburg |für den Brand am 3. Dezember 1836 im 
Wohnhauſe des Müplenmeifters Fielig sen. 906) 5I—. 
4 , Prozefkoften in Sachen der Städte Feuerfozies 
cat wider den Muller Demuth ...........- 28116) 6 
5 Freienwalde [für den Brand am 15. Dezember 1836 beim 
Hechtreißer Mechelke ..................... 76 1111 
6 Fürftenwerder fuͤr den Brand am 26. Februar 1837....... 353|27| 9 
7 Havelberg fuͤr den Brand am 1. Februar 1837 auf der 
Erasmyſchen Ziegelei ..................... 271425 — 
8 fuͤr die durch einen Blitzſtrahl am 24. April 
| 1837 entftandenen Befchädigungen an ben 
Gebäuden des Kaufmanns Grünewald ..... 7) 3] 6 
9 Joachimsthal |für den Brand am ;. Auguft 1836 nachträglich) 80 20 — 
10 fir den Brand am 15. November 1836 ..... 2194/23| 8 
11 s desgleichen nachträglich ..................... 77| 4— 
12 , für den Brand am 4, April 1837 beim Töpfer 
meiſer undnddd ET 636 
13 Kyritz für den Brand am 13. Auguſt 1836 beim/ 
Ackerbuͤrger Koch ...................... 29176 
14 für den Brand am 6, Februar 1837 ........ 3355I—| 4 
15 s Prozeßfoften in Sachen der Städte Feuerfozier 
j tät wider bie Ackerbuͤrger Thiele und Rod). 3126 
16 Lenzen für den Brand am 9. Quni 1836 nachträglich 27| 5| 6 
17 , für den Brand -am 9. Februar 1837 ..:..... 138 18 5 
18 für die am 39. April 1837 abgebrannte Bock— 

Windmuͤhle des Muͤhlenmeiſters Rochow.. 1692 — — 
19 Liebenwalde ffuͤr den Brand am 23. Juli 1834 nachtraͤglich 87178 
20 für den Brand am 21. Oktober 1836 ....... 3417i27| 3 
21 s Prozeßkoften in Sachen der Städte Feuerfozies 

tat wider den Kurator der Liquidationsmaffe 
. des Webers Müncheberg ................. 10) 4— 
22 Mittenwalde fuͤr die am 8. Dezember 1836 abgebrannte Bock— 


Windmüßle des Mühlenmeifterse Boflelmann 1087/10) 9 
23 , zu erftartender Vorfchuß zur erften Anſchaffung 
einer großen fahrbaren Schlauhfprige, in 


Latus 18774|26| 1 





24 or a 
25 Perleberg 


26 dam 
27 Dart 
2858| . ‚6 
29 * 


30 Ptitzwalt 


31 — 
32 Rhinow 
33 


34 


35 Alt/Ruppin 
36 Neu⸗Ruppin 


m 
38. Schwedt 


— 


39 Spandow 
40 Strasburg 


41| Templin 
42 Wittſtock 
43 Wrietzen 
4 + 


45 ⸗ 
46 


desgleichen nachtraͤglich 
füt den Brand am 29. März 1837 beim Schuß. 
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Transport 
* ber Verordnung vom 20. Februar 1832 
33 (Amtsblatt S. 33) ............... 
füt den Brand am 10. Januar 1837 ....... 


Ifüe den Brand am 8. Oftober 1836 beim 
Buchbinder Sranfe, IE NE NIE NER: BGE . 


für den Brand am 1. März 1837.......... 


———2 


macher Bajoße .............. 
Ausfali an Beſtraͤgen ............... 


fuͤr den Brand am 30. Juni 1836 beim Kauf— 


mann Baldenius ....... aa ee Eee 
für den Brand am 7. November 1836 auf der 
Ahtelfhen Ziegelei ...................... 
für den Brand am 3. Sanuar 1837 . * 
fuͤr die am 19. Januar 1837 abgebrannte Bor, 
Windmühle des Barons v. d. Hagen ...... 
für den Brand am 6. Februar 1837........ 
fürden Schornfteinbrand am 11. November 1835 
für den Brand am 4, Februar 1837 bei den 
Erbpächtern Hülfebufh und Born ........ 
für den Brand am 17. April 1837 beim Lob; 
gerber Sicüiieeeee 
für den Brand am 29. Oktober 1836 beim 
Kaufmann Harenburg .................. 
für den Brand am 17. März 1837 im Haufe 
der Erben des Kommerzienraths 9. Berr . 
Gebuͤhren für die Abſchaͤtzung zu hoch verficher, 
0. > VORDERE SEHR 
für die am 28. Januar 1837 abgebrannte Mans 
tel» Windmüßle des Muüßlenmeifters Kraͤnicke 
für den Brand am 23. Juli 1832 beim Hut: 
macher Aleri nachträglic) Re ee 
für den Schornfteinbrand auf dem Rathhaufe 
am 12 Sanaae IBST na 
für den Brand am 35. Januar .1837 ........ 
für den Brand am 31. März 1837.......... 
für den Brand am 34, April 1837 beim Av 
beitsmann Kuͤhn . . ....... —— 


Summa ad A..... 


Thlr. Sgr. Pf. 
18774126| 1 


1283 17| 3 
1890, 71 — 
9167 
1401| 2| 6 
926,27| 2 
5512| 6 3 
27110 :6 
710 — 
1482|14| 7 


4124 — 





616 
6128 — 
344 3 





199 15 


35155 28 9 
—— (| 
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B. für die affozlirten Städte des Regierungsbezirfsf Tplr.Sgr;Pf. 
Frankfurt an der Ober: 








1]Driefen für den Brand am 25. Dezbr. 1836. ......... 60|22| 9 
2 s + , » 6. $ebruar1837.,.,...... ' 2511710 
3 Droffen + D + 26. Januar 9 neureveone 2720 5 
4 a — 21. Februar + (Mörgens) . "521--|— 
5 s oo“ ⸗ s 21. éjusd. s (Abends).| 2412) 5 — 
6|$riedeberg „+ „, + 3. Debr. 1836..... PR 15101 — 
7 Fuͤrſtenfelde os ss» 7, Quni BE TEIENTET 413] — ı— 
8 D 1943 , » 24. Februar 1837. ......... 273 —— 
9 4 ’ s 20. April 225 —— 
10 Firſienwolde —— 8. Februar⸗...... 20724 
11 Goͤritz 4 s ‚ 16. Sebruar 1 Aula 6110| —|— 
12 N Pe Be EN. ana 11001 —|— 
13 , + ’ s» 4. April sera 2617| 71 1 
14) Königäbergi.d,N.| # + , , 20. Dezbr. ISO: isainuan 1579| Ss — 
15 , „4 / ‚ 12. März + nachträglid) 50 — — 
16 + 21. März 1837.......... 2711| 4 
17|Königswalde N — Soden der — gegen nn 611) 3 
4 d— 
18 Landsberg a.d.W. fuͤr den Brand am 28. Dezbr. 1886... 81 6) 5 
19 s 0 ss BB. Januar 1837.......... 514! 3) 6 
20 Lippehne + , » 89Quli 1836........ .. 53| 7| 8 
21 Mohrin u: A DE 7 aaa 346 —— 
22 s Sebifeen in Sachen der Sozietaͤt gegen die 
ee äſſccc 19 a 3 
23 Neumebdel für den Brand am 13. Juni 1836.......... 483 6 — 
24 ‘ | , s 30. März 1837...2.....: 50-1 — 
25 Schwiebus ss» 1 Debr. 1836.......... 28116 — 
26, Soldin #06 5. Dftober » nachträglich 6313| 9 
27 ‚ “+ s s 8. F5ebruar1837.......:.- 8110| 8 
28 Zuͤllichau + 3. Januar 9 .......... 39 168 
29 a f 0.18. Maͤrz ⸗......... 5727 — 
30 ⸗ 0 B » 23, Dejbr. 1836......... Pr 31924110 
Ferner: 
31/Beitrag des —— zur Kaſſenverwaltung 
pro 1837 ....... TERTERTT 96222] 6 - 
Summa ad B..... 18551|24] 3 
Hierzu ad A...... 35155|25| 9 
HauptsSumma....| 53707123] — 
— ç rrer r——— — 


Auf 
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Auf das jegige Ausfchreiben gehen nach vorſte hender Repartition] Thlr.Sgr. Pf. 
J e TU TEL NONE 61557191 6 
Werden hlerzu gerechnet: 
1) der Beſtand nach dem vorigen Ausſchreiben vom 25. Januar 
1837, mit ................ SUR — — —— ER 21032|18| 1 
2) die ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe pro: 1836, miı| 240] 9| 9 
3) der Betrag des im heutigen Ausfchreiben aufgeführten und] 
wieder einfommenden Vorſchuſſes zur Anfchaffung einer neuen 








fahrbaren Feuerfprige für die Stadt Mittenwalde, mit ....... 350] —i— 
fo erglebt fi) eine Einnaßmefumme vom .P... .....66 83180|17| 4 
und es bleibe nad) Abzug der vorftehenden Haupt; Enefchädigungs: 
fumme von ........ 53707 23 — 
zu den bereits aufgekommenen, aber noch nicht förmlich liquidirtenn * + | 
Schäden ein Beftand von ........ — — 29472 2014 


Die Einzahlung der Beiträge von den Staͤdten des hieſigen Regierungsbezirks 

muß in der Art erfolgen, daß folche. bis fpäteftens ultimo September d. J. bei 
der hiefigen Haupt» Anftitutens und Kommunals Kaffe vollftändig eingegangen find. 
Sollte dies nicht gefchehen, fo haben die Herren Landrärhe nach den Beftimmuns 
gen der Verfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt &. 151) zu verfahren, und, 
oßne weitere Aufforderung dazu von uns zu erwarten, erekutivifche. Maafregeln 
gegen bie fäumigen Magifträte fofort zu treffen, wenn dieſe ihnen fpäteftens 8 Tage 
nach obigem Termine die geſchehene Einzahlung des ganzen Beitrages an vorges 
nannte Kaffe nicht nachweifen. 
Wegen Einziehung der. Beiträge und etwanigen Refte werben die Magifträte 
auf ebengebachte Verfügung, und wegen des bei Einfendung der Gelber zu beob— 
achtenden Berfaßrens auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amtsblatt 
©. 124) verwiefen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 25. Juli 1837. 
Die nachftehende Bekanntmachung: 
Die Hiefigen Ellenwaarenpändler . 
Salomon Warfchauer, Elias Iſack, Levin Judas, Simonſohn, 
Joel Judas Simonfohn, Simon Joski und Joſeph Judas Simonfohn, 
find laut gerichtlicher Verhandlung vom 29. Mai d. 3. dem, nad) der Bekannt, 
mahung vom 9. Mai 1836 (Amtsblatt S. 143) von den hieſigen Kaufleuten 
errichteten Schußverbande gegen den Scleichhandel beigetreten. 
Priswalf, den 6. Juni 1837. Der Magiftrar. 
wird Bierdurch zur Öffenelichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


..% 


Nr. 158, 
Schleich⸗ 
handel. 
IV. 726. 
Juli. 
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Mr. 159. Nadweifun 


R 
— des Waſſerſtandes der Havel und Elbe vom 19, Juli bis 2. Auguſt 1837. 
uguft, 
Havel. 


Brandenburg.J Rathenow. 
Datum. Havel⸗ 
Dber- | Unter: | Dbers | Unter- | berg. 
Mafer | Wafer | Wafer | Waſſer 
Fu Rot] Fuk ol I Fu Zou) Suß Son Fuß 


Bemerkungen, 





> 
— 





ui 196315714314 5—— 
20161 2315/7]4| 74] 4 5 414 — — —— ein⸗ 
; = gefebt, um den zum 
21] 6 2; 5 6; 4 ‘ 3 4 5 6,4 6 notbdärftigen Betrie- 
2216121516] 4| 731 4 5 | 755 | 1 [be der Muͤhlen erfor- 
2316| 2|5 , 6|4 | 71| 4 ENTE 1 ie ge 
— zeugen. 
246215 514 7114 5| 915 |11 EN 
216 115 514714 6 | 41708 us der Sormalfiand 
261 6 | 2115 | 411 4 | 61] 3 6 918) Sfjam 2. —* * 
216 216 414613 6l10j8| meta 
der Neujahrs⸗ Arche 
2316121514] 4|613 6 | 8] 8 | 4 fund Wraufebrüdebes 
29 6|1415/ 314 613 6 | ss | 4 ffndlihen, meh 5. 
sis !21|15!31la!613 6 918 4 Schüßen eingefcht. 
3116| 21715/131467) 3 6| 71711 
Aug. 116| 215 1416| 3 6 51716 
2161| 215 ı1 4 | 6 6| 2171 — 


w 


Der Normalftand iſt für die Zeit vom 1. April bis 1. November 
bei ben Stauanlagen zu Brandenburg auf 6 Fuß 2 Zoll, 
#5 ’ » Rathenow As» 2 + 
feftgefeßt worden. Potsdam, den 7. Auguft 1837. 
| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Porsbam, den 3. Auguft 1837. 
Nr. 160. Nachftehendes Nefeript des Könige. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts, und 
Wundaͤrzte Medizinals Angelegenheiten: 
— Um die Wundaͤrzte erſter Klaſſe, die ſich zu Häufig In. großen Städten nieder, 
Hugufl, laffen, und ben Gerechtſamen der promovirten Aerzte daſelbſt Eintrag thun — 
ihrer eigentlichen und urſpruͤnglichen Beſtimmung als Landaͤrzte näher zu brins 
gen, und dem Landvolke eine ausreichendere und zweckmaͤßigere ärztliche Huͤlfe 


— 
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zu ſchaffen — haben des Koͤnigs Majeſtaͤt auf meinen Antrag, mittelſt Aller⸗ 

hoͤchſter Kabinetsordre vom 17. Juni d. J. feſtzuſetzen geruhet: 
„daß vom naͤchſten PrüfungssSemefter an, den neu zu pruͤfenden und zu 
approbirenden Wundärzten erfter Klaffe die Miederlaffung an Orten, wo 
bereits ein approbirter und promovirter praftifcher Arzt anfaflig ift, gänzlich 
unterfagt bleiben foll, und eine Ausnahme nur dann ftattfindet, wenn ihnen 
durch Die Berufung zu amtlichen Stellen die freie Wahl ihres Wohnortes 
befchränft wird. 

Dem zufolge dürfen auch bereits anfäflige Wundärzte erfter Klaffe, die 
ihren bisherigen Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte domizilirten, freis 
willig verändern, nur einen folchen Ort wählen, wo fich kein promovirter 
Arzt befindet; waren fie aber an ifrem bisherigen Wohnort zur ärztlichen 
Praris befugt, und laffen fie fich an einem Ort nieder, wofelbft ihnen diefe 
Befugniß nicht zuſtehet, fo follen fie verpflichtet fein, ihre Approbationen 
ale Wundärzte erfter Klaſſe in die der Wundärzte zweiter Klaffe umwan⸗ 
dein zu laffen, Fönnen auch, wenn fie ſich bereits 5 Jahre lang der Arzt 
lichen Praris haben enthalten müffen, die höhere Approbation, Behufs eis 
ner abermaligen Veränderung ihres Aufenthalts, nur nach Erneuerung einer 
Arztlihen Prüfung wieder erlangen. Berlin, den 30. Quni 1837. 

{ Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals 
Angelegenpeiten. von Altenftein.” 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 1. Auguft 1837. 
Da unter dem Nindviche des Dorfes Bredow, Oftpavelländifchen Kreifes, die 
Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift dies Dorf und deffen Feldmarf bis auf weis 
tere Beftimmung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 31. Quli 1837. 
Das in diefem Jahre in der Hiefigen Buchhandlung von Ferdinand Riegel 
von dem Rechnungsrathe 3. ©. Schimmelfennig zu Berlin herausgegebene 
Handbuch unter dem Titel: 
„Die Preußifchen indireften Steuern, oder die auf Produftion, Fabrikation 
und Konfumtion ruhenden Abgaben im Innern der Preußifchen Staaten; 
eine’ fpftematifch geordnete Zufammenftellung der darauf Bezug habenden 
.. Gefege und Verordnungen bis zum Schluffe des Jahres 1835.‘ 
wird als befonders nüßlich für Zoll und Steusrbeamte und für diejenigen, welde 
fi) eine gruͤndliche Kenntniß von diefem Verwaltungszweige zu verfchaffen wuͤn— 
Shen, hierdurch empfohlen. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern. 
> 


Mr. 161, 
Rindvich- 
Lungenſeuche 
in Bredow. 
I. 2134. 


Juli. 


Nr. 162. 
Zufammens 
fiellung der 
auf die Preis 
ßiſchen indt- 
reiten Steu⸗ 
ern Bezug ha⸗ 
benden Ge⸗—⸗ 
fehe von F, G. 
Schimmel⸗ 
fennig. 

IV. 668. 

Juli. 


He. 60. 
Ankauf von 
Apotheken. 


\ 


Pr. 61, 
Schieds⸗ 
mann, 


Nr. 62, 
Schied s⸗ 
aͤnner. 


Bir. 54. 


Me. 55, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichte, 
Sämmtliche Untergerichte im Depärtement bes Kammergerichts werben wieder⸗ 
dolentlic darauf aufmerffam gemacht, daß Aporhefen nur von folchen Perfonen ges 
kauft werben Fönnen, welche als Apotheker vor der Mebizinalbehörde bereits ges 
prüft und approbirt worden find. Berlin, ben 20. Quli 1837. 
Königl. Preuß. Rammergericht. 


Der Kämmerer Pape ju Oranienburg ift von Neuem zum Schiedsmann für 
ben Iften und 2ten Bezirk dieſer Stadt erwählt und beflätigt worden. 
Berlin, den 20. Quli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Am Weftfavelländifchen Kreife find die bisherigen Schiedsmaͤnner: 
1) ber Rittergutsbefiger Otto von der Hagen zu Stölln, IT. Antheils, zum 

Schiedsmann für den Iften, 2a 
2) der Hauptmann a. D. von Bredow auf Haage zum Schiedsmann für den 2ten, 
3) der Lieutenant von Ribbeck auf Ribbeck zum Schiedsmann für den 3ten, 
A) ber Kreisbeputirte Knobloch auf Peflin zum Schiedsmann für den Aten, 
5) der Ritterfchaftsrarg von Kgtte auf Roskow zum Schiedsmann für den Öten, 
6) der Ammann, Winterfeld zu Kegur zum Schiedsmann für den Gten, 
7) der Rent» und Polizeibeamte Schlichting zu Brandenburg zum Schlebs⸗ 

mann für den Sten, - 
8) der Rittergutsbefiger Eckardt zu Ehurland zum Schiedsmann für den 10ten 
ländlichen Bezirk von Neuem erwaͤhlt und beftätige worden. 
Berlin, den 24. Juli 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Dem blsherigen hieſigen Agenten der Elberfelder Feuer-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Herrn Louis Wolff, Bürger und Kaufmann, Alexanderſtraße Nr. 47, Hat 
das Polizeis»-Präfidlum Heute ‘die Beftäcigung zur Forefegung dieſes Gefchäfts ers 
eheilt, welches auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mat d. 2. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 25. Jull 1837. 
Koͤnigl. Pollzel-Prafidium. 


Die Bruͤcke über dem Freigraben, von Berlin aus jenfeits des Gefundbrunnens 
gelegen, muß, eines Reparaturbaues wegen, vom 7. bis einfchließlich den 22. Aus 
guft d. J. gefperrt werden. Während des Baues finder Die Paffage von Berlin 
nad) den Etabliffements jenfeits der Panke und nach Reinickendorf, und fo zurück, 
entweder über die fogenannte weiße Bruͤcke bei Pankow, oder über die Brüde in 
der Gerichtsſtraße, oder auch über die Brücke in der Wiefenftcaße ſtatt. 

Berlin, den 31. Juli 1837, Königl. Polizel⸗Praͤſidium. 


CHlerbei ein Ertrablatt.) 








Ertra-— 


‚Blatt w 


- | zum 32ften Stuͤck des Amesblattse —F 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 11, Auguſt 1837, 


* Der nachfichend fignalifirte Arbeitdmann Jo⸗ 
hann Friedrich Ferdinand Reifchel, hat angeb=- 
lich feinen auf 3 Monate gültigen, unterm 13, 
d. M. vom Königl. Polizeiamt zu Zoffen zur 
Reife nach Quedlinburg ertheilten, und am 15, 
beffelben Monats bier zum letzten Male vifirten 
Paß in einem Walde jenfeitd Belzig verloren. 
Es wird daher biefer Paß zur Begegnung jeg⸗ 
lichen Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklaͤrt. 

Beelig, ben 22, Yuli 1837. 

Der Magiſtrat. 
Signalement, 

Geburtsort: Teupitz, Wohnort: Naͤchſt⸗ 
Wuͤnsdorf, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, 
Haare: dunkelbraun, Stirn: niedrig, Augen— 
braunen: dunkel, Augen: grau, Naſe und Mund: 
Hein, Bart: dunkel, Kinn und Geficht: rund, 
Geſichtsfarbe: gelblih, Statur: Hein, befondere 
Kennzeichen: Narbe auf dem rechten Ohr, 


Der Mühlenmeifter Burgbagen beabſich⸗ 


tigt auf feiner, vor dem Potddamer Thore zu 
Nauen belegenen Bockwindmuͤhle die Anlegung 
eined neuen Weizen: Mahlganges bei Anwendung 
rheinifcher Steine, 


In Gemaͤßheit bed Edikts vom 28. Oktober ' 


1810 $$ 6 und 7 wirb dies hierdurch zur oͤf⸗ 

fentlihen Kenntniß gebracht, und Feder, wel⸗ 

eher ein gegrändetes MWiderfpruchärecht Bon bie 

gedachte Anlage zu haben vermeint, aufgefors 

dert, ſolches Binnen 8 Wochen präfufivifcher Frift 

bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, 
Nauen, den 31. Zuli 1837. . 
Königl, Landrath Dfihavelländifchen Kreiſes. 

v. Hoba 





In der Depofital: Kaffe bed unterzeichneten 
Gerichts befinden ſich: 
1) 28 Thir. 28 Sgr. 10 Pf; für bie Liep⸗ 
mannfchen Erben, 
2) 11 Thlr. 7 Ser. fuͤr die Geſchwiſter Bolz, 
ald Hebungen berfelben aus ber Hinderfinfchen 
Kreditmaffe. Sofern bie legitimirten Jutereffens 


fen biefe Gelder nicht birmen 4 Mochen abfor⸗ 
bern, werben fie zur allgemelnen Juſtiz⸗Offizian⸗ 
ten: Wittwen = Kaffe abgeliefert werben, 
Neuftadt- Eberswalde, den 20. Juli 1837, 
Breiherrlich von Jacobi: Klöftfches: Gericht Idee 
Hohenfinow. 





Nothwendiger Verkauf. 

Domkapitulariſche Gerichte zu Burg Bran⸗ 
denburg, bei 16. März 1837. 
. Daß zur erbfchaftlichen Liquidationd = Pro eß⸗ 
maſſe des Muͤhlenmeiſters Auguſt Friebrich Sub: 
wig Negendank gehörige, zu Dom Brandens 
burg belegene, Nr. 2 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich 
abgefhägt auf 5913 Thlr., fol auf den Antrag 
bed Kurator, Juſtizkommiſſarius Ziegler, im 
Wege ber nothwendigen Subhaffation in dem, auf 

ben 25. September d, J., 

Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Kapitulsftube 
anberaumten Termine öffentlich meiftbietenb vers 
Fauft werben, Die Tare und Bedingungen find 
werktäglich in unferer Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29, März 1837, 
. Die beiden am Stralauer Plage Nr, 6 und 
7 belegenen Grunbfthde des Schneidermeiſters 
Johann Ehriftoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf., follen j 
am 1. Dezember d. J., , 
——— 11 ya an . Gerichtäftelfe ſub⸗ 
aftirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine find 
in ber Regiftratur —— ER 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgerichk zu Berlin, ben 5. April 1837, 
Dad in der Yunferftraße Mr. 3 belegene 
Grundftüd des Buchdruckers Grämwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., foll 
“ am 15. Dezember db. $., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
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irt werden. Ta d Hypothelenſchein 
pci Regiftratur — — * 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 7. April 1837, 

Das Mittelftraße Nr. 5 belegene Grundſtuck 
bed Bädermeifterd Kuppermann, tarirt zu 
7273 Thlr. 25 Sgr., fo 

am 15. Dezember d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die verchelichte 
Bädermeifter Ruppermann, früher vermittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eihftädt, 
oder beren Erben, werben öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, den 
7. Mai 1837. 

Die allhier vor dem St. Annenthore der Neu⸗ 
ſtadt in ber Kirchhofsſtraße belegenen beiden Wohn⸗ 
haͤuſer nebſt Holzhofe, zur erbſchaftlichen Lquida⸗ 
tions⸗Prozeßmaſſe des verſtorbenen Muͤhlenmel⸗ 
Pr Auguft Friedrich Ludwig Negendanf ges 

drig, Vol, 20 pag. 141 Nr. 67 des 5 
kenbuches, — auf 1635 Thlr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 14. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, ben 24.Mai 1837, 
ie dem Ackerbuͤrger Johann Friedrich Gol⸗ 
zo w zugehörigen Grunbftäde: 

1) die hierfelbft in ber neuen Straße sub Nr, 
66 belegene, auf 425 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 
— —— Kleinbürgerftelle, 

2) die bierfelbft im Nitterfelde sub-Nr. 90 bes 
legene, auf 125 Xhlr, 13 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
zirte Scheune, 

follen fubhaftirt werden, und ficht ein Bietungs⸗ 
termin au 


ben 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtszim⸗ 
mer an, j 

Die Taren und neueften —— 
von dieſen Grundſtuͤcken, koͤnnen in unſerer Res 
giſtratur eingeſehen werden. 


gene, im Hypothekenbuche 


Freiwilliger Verlauf. 

‚Der ben Gebrüdern Chriſtian Friedrich und 
Michael Schilling gehörige, zu Steglig beles 
noch nicht eingetras 

ene Bauerhof, deſſen Normaltare ſich auf 1551 

bie, 11 Sgr. 8 Pf. beläuft, foll 

am 9, September d. J. 
in ber Gerichtöftube zu Suckow meiftbietenb vers 
Zauft werden. Die Normaltare ift in unſerer 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werben alle une 


betannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei 


Vermeidung ber Präktufion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden. 

Prenzlau, den 31. Mai 1837. 
Das von Arnimfche Majoratögericht zu Sudom, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Granfee, ben 1, Juni 1837, 
——— it —— pre 

iering gehörigen ege⸗ 
= Grunbftüde, gr ie = 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße Nr. 122, 
nebft Zubehör, tarirt 302 Thir. 27 Sgr., 
2) eine Scheune vor bem Ruppiner Thore, 
tarirt 236 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 


- 3) eine halbe Hufe Butenland, Nr. 20 des 


Regifterd, tarirt 900 Thlr., 

4) ein Morgen Baumfeld, Nr. 1543, von 2 
? Morgen 2 —— Hay 36 Xhlr., 
5) ein Morgen Vierruthe von 1 Morgen 27 

FRuthen, Nr. 1146, tarirt 50 Thlr., 
6) ein Morgen Pägelom, Nr. 1793, von 2 
Morgen 12 TRuthen, tarirt 50 Xhlr., ° 
7) ein Morgen € hl, Nr. 1609, von 1 
2 Morgen er a era tarirt 18 Thlr., 
8) ein Morgen hberm Baum, Nr. 315, von 
2 Morgen 157 MRuthen, tarirt 100 Thlr., 
9) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1641, 
son 2 Morg. 37 Ruth. tarirt 24 Thlr, 
10) ein Garten achter der Stabt, tarirt 30 Thlr., 
11) ein Garten ebenbafelbft, tarirt 25 Xhlr., 
12) eine Wieſe hinterm Hospital, tarirt 200 Thlr., 
follen e ber, neb otbhefenfchein und Bes 
—— —* A einzufehenben Tare, 
am 4. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
va Gericht der Herrſchaſt Wolfhagen. 

Der dem minorennen Johann Ehriftian Hand 
ehörige Bauerhof in Seddin, tarirt auf 1500 
Ele, foll am 14. September 1837, Vormittags 
41 Uhr, in ber Gerichteftube zu Wolfhagen 
meiftbietend verkauft werben. Die Tare ift in 

der Regiftratur zu Wilsnack einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. - 
Zuftizamt zu Spandau, ben 20. Juni 1837, 
Die zum Nachlaß ded Kaufmannd Egges 


Morgen Größe, abgeichägt auf 600 Thlr., zu⸗ 
folge der, in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 13, October d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melben, 


Ueber ben Nachlaß bed am 1. März 1835 
verftorbenen Koffäthen Karl Friedrich Kähne. ift 
von und ber erbichaftliche Liquidationd=Prozeß ers 
Öffnet worben, Es werden daher alle unbekannten 
Glaͤubiger bed Erblafferd hierdurch vorgelaben, 

am 11. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im der Gerichtäftube zu 
Bredow ihre Anfprüche an die Maffe gehörig 
anzumelden, und beren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Mer fih in dieſem Xermin nicht meldet, muß 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige 
verwiefen werben, was nach Befriedigung ber 
ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleibt, 

Berlin, den 30, uni .1837, 2 

Das v. Brebomfche Gericht über Brebow 


 Deffentliher Verkauf. 
Stabtgericht Angermünde, 
Die Grundſtuͤcke der minorennen Gefchwifter 
Richter und Gentner, ale: 
1) das Haus Nr. 281, tarirt zu 479 Thlr. 


7 Sar. 6 Pf, 
2) * * Nr. 294, taxirt zu 1291 Thlr. 
rt. 
3) be Shane Nr, 91 ‚ tarirt zu 228 Thlr, 


r., 


haſtirt werden. 
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wvovon bie Taxen und bie neueſten Hypotheken⸗ 


ſcheine täglich in ber Regiſtratur eingeſehen were: 
ben fönnen, follen 

am 2, November 1837, 
Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 


Theilungshalber fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Strausberg, den 8. Juli 1837, 
Dad auf dem Buchhorft Nr. 72 bierfelbft bee 

Tegene Wohnhaus nebſt Zubehör, zwei Poftbruche 


‚ garten und ein Stud Land, nebft Flanellrahmen 


vor bem Wriezener Thore ded Tuchmachermeifterd 
E. 5.3. Schulze, tarirt zu 472 Thlr, 4 Ser, 
9 Pf., follen iR 

am 10. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Stabtgericht zu Eremmen, ben ' 
15. $uli 1837. 
Die zum Nachlaß bed zu Potsdam verflörs 
benen Bädermeifterd Johann Wilhelm Keim⸗ 


. ling gehörigen, bierfebft belegenen Grundfthde: 


1) eine ganze Hufe Acer in 3 Feldern, nebft 
Beiländern, gefchätzt zu 1639 Thlr. 5 Ser 

2) eine halbe Hufe Uder in 3 Feldern, nebjt 
Beilaͤndern, gefchäägt zu 910 Thlr. 16 
Sur. 8 Pf, _ 

follen am 3. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 
Die neueften Hypothekenſcheine nebft Taxe Tier 


gen in ber bieffeitigen Regiſtratur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Mittenmwalde, ben 17. Juli 1837, 

Das ben Erben ded Koffäthen Johann Gotte 
fried Siecke zu Ragow gehörige, im alten Hy⸗ 
pothefenbuche Fol. 38 verzeichnete, auf der Vie⸗ 
ringsborfer Feldmark gelegene Stud Land, ber 
Kirhpfuhl genannt, foll zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein werktäglich in der Regiftratur eine 
zufehenben Taxe von 68 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, 

am 3. November d. Fe, 

Vormittags IL Uhr, im Stadtgerichtölofale ſub⸗ 
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Motäwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Cöpenid', ben 
19, Zuli 1837. —* 

Das zu Schmoͤckewitz, 3 Meilen von Berlin, 
14 Meile von Eöpenid und K.⸗ Wuſterhauſen 
am Dahmefluffe gelegene, im Hypothekenbuche 
von Schmödenig Fol. 106 sub Nr, 16 vers 
zeichnete Guthkeſche Krug und Adergrundftüd, 
abjefhägt auf 383 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebjt Hypothelenfchein in der Regiſtratur einzus 
fehenden Zare, foll 

am 7. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das im Dorfe Schönfeld, im zwelten Jerl⸗ 
chowſchen Kreiſe bei Sandau belegene, ben Ges 
brübern Schmidt gehörige und faſt gaͤnzlich 
laftenfreie Bauergut nebſt —— 
welches aus guten Wohn⸗-⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſteht, und wozu 6 Hufen 14 Morgen 
13 TRuthen Acker, 14 Hufe Forſtgrund und 
der jechözehnte Theil an einer Weide von circa 
40 Hufen Größe gehören, foll Theilungshalber 
In bem qm 16. Augufl d. J., 

Vormittags 10 Uhr, zu Schönfeld anberaumten 
Termine fentlich meiftbietend verkauft werben, 
wozu ich im Auftrage der Beſitzer Kaufluftige 
mit dem Bemerfen hierdurch einlabe, daß bie 


Kaufbedingungen im "Termine befannt gemacht . 


werden follen. Sandau, ben 26. Zuli 1837, 
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius 
Schneider. 


Mühlen: Berpahtung. 

"Die der Mühlen: Zntereffenten= Gefellfchaft 
zu Perleberg gehörigen, am Stepeniß = Fluß bes 
legenen Waffermühlen werden am 21, Septem⸗ 
ber 1838 pachtlos, und follen von da ab auf 
9 bis 12 Jahre, nach Umſtaͤnden, und wenn 
ber. Pächter befondere Induſtrie-Anlagen auf 
eigene Koften zu machen wuͤnſcht, wozu ſich die 
Padhtung vorzüglich eignet, auch auf längere 


Zeit wieder verpachtet werben, Diejelben beſte⸗ 


ben aus: _ 
1) einer in ber Stabt belegenen Mühle von 
3 Mahlgängen, 


2) einer Lohmuͤhle, bie zwar feit einiger Zeit 
außer Gebrauch iſt, ſich aber zu andern 
—— von geringer Waſſerkraft ſehr gut 
€ ne 3 % 

1 Meile von ber Stabt belegenerr neuen 
Mühle von 2 Mahlgängen und I Delmühle, 
wozu noch 14 Morgen 10 TRuthen Acer, 
3 Morgen Wiefen und 2 Gärten gehören. 

Der Müplenbetrieb ift bedeutend und bie 
Mühlen leiden niemald Waffermangel; auch ift die 
Abtragung der Pacht dadurch fehr erleichtert, daß 
fie in 29 Terminen, alfo von 13 zu 13 Tagen, 
theild in Korn, theild in baarem Gelde erfolgt. 

Bei dem bebeutenden Umfange ber Pachtung 


3) 


"wird befonber® verlangt, daß der Pächter ein 


bemittelter, 5* und rechtlicher Mann iſt, 
Kenntniſſe vom Muͤhlenbau beſitzt, und uͤber— 
haupt ſein Fach gruͤndlich verſteht, und werden 
Pachtliebhaber, die ſich über dieſe Eigenſchaften 
genuͤgend ausweiſen koͤnnen, eingeladen, ſich in 
dem zur Verpachtung auf 
den 8. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf der neuen Mühle ans 
ſtehenden Termine einzufinden. 

Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen werk 
taͤglich bei dem —— — Litzmann 


und Apotheker Schu allhier eingeſehen, auch 
mine 


koͤnnen Pachtgebote ſchon vor dem Ter 
ſchriftlich abgegeben werden. 
Perleberg, den 15. Juli 1837. 
Die Muͤhlen⸗-Intereſſenten. 


Die Koͤnigl. privilegirte optiſche Induſtrie⸗ 
Anſtalt zu Rathenow hat, um den fo verderb⸗ 
lichen und bem Publifo nachtheiligen Haufirhans 
bel mit Brillen einigermaßen zu bejchränten, 
neuerbingd. wieber an vielen Orten des In⸗ und 
Auslandes Niederlagen ihred Fabrikates errichtet, 
Fuͤr hiefige Gegend ift mir ein vollftänbiges La⸗ 
von Brillen, fowohl in Stahl- ald in Neus 


‚ jülberfaffung hberlaffen, und bin ich in den Stand 


gefekt, folche zu hoͤchſt billigen Preijen zu ver: 
aufen, worauf ich bierburch ein geehrtes Publis 
kum aufmerkſam machen will, Da bie vorzüg- 
lihe Güte dieſes Fabrifated bereits hinlaͤnglich 
anerfannt ift, fo bedarf baffelbe Feiner weitern 


Einpfehlung, Bel ben 4, Auguft 1837. 
a E Henide, 
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Amts Blatt 


Königliden enterung zu Potsdam 


und ber 


Stadırt Berlin 
— Stil 33, — 


Den 18 Auguſt 1837. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Dis diesjäßrige 15te Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthält; 

Mr. 1810. Der Staatsvertrag mit Oldenburg, wegen Beflimmung ber aus dem 
Anfchluffe der katholiſchen Kirche im Herzogthume Oldenburg an die Diözefe 
Muünfter hervorgehenden ſtattsrechtlichen Berpältniffe. Vom 10. Mai 1837. 

Me. 1811. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Juli 1837, betreffend Die 

-  .. Unanwenbbarfeit der $$ 797 — 799 Tie. 20 Th. 2 des Allgemeinen Lands 

rechts auf diejenigen vorfäglichen Beſchaͤdlgungen, ie ben Tod bes Ber 
ſchaͤdigten zur Folge gehabt Haben. 


Perorönungen und Betanntmachungen für den — Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 8. Auguſt 1837. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Quli d. J. auf bem Markt⸗ zu 


Berlin verkauften Getreide, —— ic. — betragen: 
1) für den Scheffel Weizen . . 1 Tpaler 18 Sor. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Noggen......»- 1 Thale 3 Sor. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ... — Thaler 27 Sa. TI, 
4) für den Sceffel kleine Gerſte ...— a. Sar. 11 Pf., 
5) für den Sceffel Hafer .......... Tpaler 22 Sgr. 8 Pf., 
6) für den Scheffel Exbfen.......-- 1 ie 10 Sgr. 2 Pf., 
7) für das Schock Stroh ...... u... 6 Thaler 15 Bor. 2 Pf., 
8) fir den Zentner Heu. ........... 1 Thaler 2 Sar. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koſtete ........ 4 Thale — Bor. — Pf, 
die Tonne Braunbier Eoftete .......- 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 18 — 15 Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sgr. Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 3Pf. 
Koͤnigl. Regierung. "Abrpeilung des Innern. 
— — — | 


Nr. 163, 


und Fou⸗ 
rage⸗Preiſe 


re Fuli 


1. 640. 
Auguſt. 
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Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nr. 164. Nahweifung fämmtliher in den Städten des Regierungs- 
in welchen Getreidemaͤtkte abgehalten werden, flattgefundenen Getreibes 








Namen 
der 






Weizen. | Roggen. 





Hafer. | Erbfen. 





Laufende Nr. 


















Al Beeskod 
2] Brandenburg .......... 1 
DAB anne 123111] 1|— 
Al Havelberg ........... ..] 1/15] 6] 1| 2 
Bl Juͤterbogk ............. 1127| 5] 1| 2 
6| Luckenwalde ........... 1126/—] 1| 3 
7| Neuftade»Eberswalde... | 1120| 5 1 2| 6l—I27| 64 — 121 
8] Oranienburg ........... 1j22)—] 4| 3j10|—|28] 7]—|22 
91 Perleberg .. .......... 4j21| Al 1| 4 
10| Potsdam ............. 1117) 4] 1] 3 
441) Prenzlow ....u200000.» 1113] 4] 11 3 
12| Rathenow ........... 1117| A] 1] 5 
13) Neu-Ruppin .. ....... 1118I—] 1] 65 — 
s A Schwedt ............. 1119| 1 1| 3] 9 
15| Spandau ............ .1 sl18| 1 1) 4] 6 
16] Strausberg ............ -—— 141 3] 8[—1|25| 321 
IT| Templin...... 1121| 3] 1) 5281 9|-- |20|— 
18 Treuenbriegen .......... 1125/—| 1 
19 Wittſtock ............ . 111214) 8] 1) 61 41281141224 Al 12110 
20| Wrietzen an der Oder .,„ | 116 --29 4 24— —119 — iſu 7 | 
Me. 165. Potsdam, ben 14. Auguſt 1837. 


Maafregeln Die bedeutende und anhaltende Wärme bes biesjäßrigen Sommers und bie 
—— nachthellige Wirkung derſelben auf bie Verbauungsorgane, zumal bei Unterdrückung 
rankheiten, det Haurausbünftung und unzweckmaͤßiger Lebensmweife, läßt die Häufigere Entftefung 

1. 975, von Kranffeiten, infonderpeit ber Durchfälle, Ruhren und Brechrußren befürchten. 
Auguft. Deshalb If es hoͤchſt mörhig, in der Vermeidung von Erfältungen und ſchaͤdlicher 
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Regierungobezirk Potsdam auefchlieglich betreffen. — 
Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und Biktualien » Durchfchnitts + Marfepreife pro Auli 1837. 
Der Das ——— Pfund[Das Duart [Die Mege 
Zentner | Schod Ni — Kinde| Bur ree 
Ha | Strop. |, ein I Adfleiſch.) rer. | bier. | bier. 
Re 






Brañt Grau⸗ 
mein. | pe. 





Gruͤtze 










He — 


—AA 4]24| ılı2] I42—I I—A—4—4246 
—123| 9] 622) 6l15— 3|—!10| 2] 6] ——MSC 6jı3] A| 7| A 
—|—|—1-1—|—- 151—1—| s] 2] 6] 5J—]—10] 1)—1 2] 6] 4|—I 4]— 
—|—-1-1-1—|-112] 6[- [11] 5| 6|—| 9I—| 9] 3] 9)—|1—] 5/— 
—1—1—1 5] JA— — s| 2) 0] 6 —[—|10[——f 3)—]—| - I—|— 
—|—|—[ 6123| 6119| 3]—| 91 2) 6] 6|—[—| 9] 1|—] 4—]15) 3] 5)— 
—126/—] 4112)—112)—1—-i10] 2| 6] 6) 6] 1J—1I 1) 3] 2|—| 8) —} 6|— 
11—|-1 6] 5j—f12| 6| 11—| 2) 6] IA 1|—] 1| 61.3|—1 9] 61 91 6 
—127| 6] 6115/—1 s| 2]—| 9] 2/—] 51—| 11—] 1|1—1 4—| 6|—] 5|— 
—[24| 9] 517) 4lı6| al— 10] 3) 3]10| 6] 1| 3] 2|—] 3] 6]12)—| 7I— 
—122] 6| 9) —|--|——] 1| 3] 2) 6] 7) 1] 1-1 1|—- | 4l—127| 6] 8 — 
—ı8]l —i——Iı6! 3J—| 6] 3|—| 7)—] 1l—I ı| sf 3] 9lı3]—] 7)— 
—[22| 61 6| 2| 6lı2—I ı/—I 2| 6] 6| 3] 1)—] 1; 3] 3) 2]10|—1 5| 6 
—120/—1 41151 —1121—1 1/—1 2]-—] 7/1 1| 3] 1) 6} 4]—] 9I—| 51 — 
dr 6—|—117/—1 11 3|—1 71-1 1| 3] 21-1 5|—1-1—|—1— 
—I—1_} 4! 5| sfıol11l—1—1—|—1 6) 9I—|—1- |-]—-|— 810] A| 1 
—15I—1 5|——116|—1—1—1—1—1—1—1- 1 1—1— 1-11 |—1-)1— 
—127| 6 5| 6-15 —1—tı] 2] —| 6) 6] 1I—| 1) 6] 3| 610 —I—I— 
—|28| 2] sl20| slı2| 21—| 9] 21 6] 51 5] 2]—I—1—] 3)—] 8} 4] 1 
6| 6 


— &8—| S| 2 . 


" Nahrungsmittel und Gerränfe die moͤglichſte Sorgfalt zu beobachten, und bejonders 
diejenigen Schugmaaßregelm zu beachten, welche in ber, dem Regulativ vom 28. 
Dftober 1835 als Anhang B der Gefekfammlung vom Jahre 1835 beigefügten 
Belehrung $5 17, 27 und 25 angegeben iind. 

Königl. Regierung. Abtheilung Dre Innern, 


v 
. .%. 





Mr. 166. 
Ericheinung 
der lithogras 
phirten v. 

Witz leben⸗ 


ſchen Karte 


des Weſt⸗ 
priegnitzer 
Kreiſes: 
I. 1910, 
Juli. 


Mr. 167. 
Berloofung 

von 10 Stüd 

der für die 


Prenzlom aus: 
gefertigten 
Dbligationen 
zu 100 Thlr. 
IV. 866, 


Full, 
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Potsdam, den 11. Auguft 1837. 

Nachdem uns gegenwärtig die, zur Befriedigung der bisferigen Subfetibenten 
fowopl, al zum ferneren Debit erforderliche Anzahl Ereinplare der v. Wiglebens 
fihen lithographirten Karte des Weftpriegniger Kreifes zugegangen ift, fordern - wir 
mir Bezug auf unfere, wegen Empfangnahme der nach und nad) erfchlenenen litho— 
graphieten v. Wiglebenfchen Kreisfarten der Provinz Brandenburg, durch das . 
Amtsblatt erlaffene frühere Bekanntmachungen die betheiligten Subſcribenten hiet⸗ 
durch auf, die Pränumerationsberräge für die fubferibirte Karte der Weftpriegnig 
portofrei an die hieſige Regierungs + Hauptkaffe einzufenden, und demnaͤchſt bie 
Berabfolgung der betreffenden Karten + Eremplare zu gemwärtigen. on 

Zu gleidyer Zeit machen wir befannt, daß wir jegt auch mit einer verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Anzahl Eremplare der v. Witzlebenſcheu Karte bes Polizeireviers von 
Berlin zum etwanigen Debit verfehen worden find, und davon, auf die bei uns zu 
machenden Beftellungen, die verlangten Eremplare gegen den, gleichzeitig portofrei 
einzufendenden Koftenpreis der übrigen v. Wiglebenfchen Kreisfarten von 7; Ser. 
für jebes Eremplar abgelaffen werden fünnen. 


Königl. Reglerung. Abtheilung des Annern. 


Potsdam, den 31. Juli 1837. 
Am 29. Juli d. 3. Hat die weitere Berloofung von Einhundert und Zwanzig 
Stück der für Abtretung der Ehauffee zwiſchen Franzöfifhs Buchholz und Prenzlow 
ausgefertigten Obligationen zu Einhundert Thalern ftartgefunden, und es wurden 
dabei folgende Nummern gejogen: 

1019, 2085. 2133. 827. 1600. 1998. 110. 1129. 1008, 989. 1539. 2033, 

2264. 1464. 144. 1700. 252. 1703, 1727. 2238, 754. 694. 2157. 1517. 

543. 2285. 1365. 1847. 141. 1038. 2092. 122, 1825. 342. 1526. 2307, 

1110. 1547. 1853. 2190. 2072. +351. 587. 58. 526. 794. 331. 464. 265. 

452. 1564. 85. 720. 1887. 1159. 2161. 2078. 322, 93. 67. 325, 723. 

1881. 2290. -2195. 180. 1755. 677. 1490, 1760. 1311. 196. 1744. 816, 

2036. 313. 737. 1005. 2123, 1713. 959. 193, 1817. 2241. 371. 979. 1442. 

1014, 212. 23. 545. 1986. 700. 740. 2011. 2333, 962. 254. 563. 139, 

1492. 711. 90. 2140. 883. 2322, 1932. 1451, 535. 768. 579. 2071. 842. 

1518, 811. 250. 1647. 565. 2058. 1037. 

* Dies wird hierdurch befannt gemacht, mit dem Bemerken, daß bie Berzinfung 
der ausgeloofeten Obligationen mit bem legten Dezember d. 3. aufhört, und daß 
bie Daluta derfelben, gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu gehörigen 
Koupons, bei der König. Provinzials Steuerkaffe in Berlin, fo tie bei dem Haupt 
Steueramtz in Prenzlom (bei letzterem jedoch nur nad) vorgängigem Antrage bei 
ber Königl. Provinzial» Steuerkaffe in Berlin) vom 2. Januar k. 3. ab erhoben. 
werden kann. RKoͤnigl. Regferung. 

Abrheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kaınmergerichte. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement. des. Kammergerichts werden hier, 
ducch wieberholentlich angewieſen, bei vorfallenden Obduktionen und andern wid» 
tigen mediziniſch gerichtlichen Unterfuchungen, namentlid) denen des Gemürhszuftans 
des, von den betreffenden: ärztlichen Berichten und Öutachten gleich nad) deren 
Eingange, ungefaumt deutliche Abfchriften der Königl, Regierung zu Potsdam 
‚ einzureichen. 


Es wird den Untergerichten bie ſtrengſte Befolgung diefer Berfügung jur Pflicht 


gemacht. Berlin, den 27. Juli 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die bisherigen Schiedsmaͤnner fin Prenzlower Kreiſe, naͤmlich: 
1) fm 2ten ländlichen Bezirke der Ober /Amtmann Saͤnger auf Schmoͤllen, 
2) im 3ten laͤndlichen Bezirke der Kammergerichtstath von Winterfeld auf Menfin, 
3) im Aten ländlichen Bezirke der Nittergursbefiger Menz auf Zeifedom, 
4) im 5ten ländlichen Bezirke der Amtmann Zerler anf Dauer, 
5) im Tren ländlichen Bezirke der Graf von Schlippenbad) auf Arendfer, 
6) fm Akten ländlichen Bezirke der Gerichtsſchoͤppe Staflberg zu Fürftenwerber, 
ſind wieder erwäßlt und beflätige worden. Berlin, den 20. Quli 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Nittergursbefiger Karl Auguft Scharfig zu Goͤrsdorf iſt ald Schleds— 





mann für den Sten ländlichen Bezirk des Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes ge⸗ 


- wählt und verpflichtet worden. "Berlin, den 27. Jull 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Rammergesicht. 


In dem Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife ift: 
1) der Schulze Gottlob Lehmann zu Marfendorf für den Aten ländlichen Bezirk, 
2) der Gaſtwirth Auguft Bergſchmidt zu Neumarkt für den Öten ländlichen 


Bezirk, 
3) der Gerichtsfchulge Gottlob Serno zu Bocho für den Gten ländlichen Be⸗ 


zitk, und ; 
4) der Amemann Guſtav Keßler zu Neinsborf für den Tten ländlichen Bezirk, 
zum Schledsmann gewählt und verpflichtet worden. . 

“ Berlin, den 27. Zuli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


‚ Der Kaufmann Felebeid, Eduard Müller zu Nowaweß ift zum Schiebsmann 
für den Gten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes gewaͤhlt und verpflichtet 
worden. Berlin, ben 31. Suli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Nachftehende Verordnung des Königl.-Minifterli der geiftlichen, Unterrichts 
und Medizinals Angelegenheiten: 
“Um die Wundärzee erfter Klaſſe, die fich zu Häufig In großen, Städten nieder⸗ 


Nr. 63. 
Einreichung 
ber Obduk⸗ 
tions berichte. 


Mr. 64. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 6. 
Schieds⸗ 
mann, 


' Nr. 66. 
Schieds⸗ 
männer. 


Mr. 37. 
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laffen, und ben Gerechtfamen ber promovirten Aerzte daſelbſt Eintrag hun — 
isrer eigentlichen und urfprünglichen Beftimmung als Lanbärzte naͤher zu beim 
gen, und dem Lanbvolfe eine ausreichendere und zweckmaͤßigere ärztliche Huͤlfe 
zu Schaffen — Haben des Königs Majeftät auf meinen Antrag, mittelft Allen 
doͤchſter Kabinetsorbre vom 17. Zuni d. 3. feftzufegen geruhet: 
„daß vom nächften PrüfungssSemefter an, den neu zu prüfenden und zu 
approbirenden Wundärzten erfter Klaffe die Miederlaflung an Orten, wo 
bereits ein approbieter und proimovirter praftifcher Arzt anfaflig ift, gänzlich 
unterfagt bleiben fol, und eine Ausnahme nur dann ftattfindet, wenn ihnen 
durch Die Berufung zu amtlichen Stellen bie freie Wahl ihres Wohnortes 
befchränft wird. 

Dem zufolge dürfen auch bereits anfäflige Wundärzte erfter Klaffe, die 
iprem bisherigen Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte domizilirten, freis 
willig verändern, nur einen folden Ort wählen, wo ſich fein promovirter 

- Arzt befindet; waren fie aber an ifrem bisherigen Wohnort zur ärzılichen 
Praris befugt, und laſſen fie fic) an einem Ort nieber, wofelbft ihnen biefe 
Befugniß nicht zufteher, fo follen fie verpflichrer fein, ihre Approbationen 
als Wundärzte erfter Klafle in die der Wunbärzte zweiter Klaffe umman 
deln zu laffen, können auch, wenn fie fich bereits 5 Jahre lang der Arzt 
lichen Praris Haben enthalten müflen, die hößere Approbation, Behufs eis 
ner abermaligen Beränderung ihres Aufenthalts, nur nad) Erneuerung einer 
ärztlichen Prüfung wieder erlangen. Berlin, den 30. Qunt 1837. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts» und Mebizinals 
| Angelegenheiten. von Altenſtein.“ 
wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. J 
Berlin, den 21. Juli 1837. Königl. Polizei» Präfibium. 


Nadfolgeube, fhon länger beftehende polizelliche Beftimmungen werden hier, 
durch zur Beachtung dem Publikum in Erinnerung gebracht. 

I. Das Ausraumen ber Abtritte und die Abfahrt ber ‚beweglichen Latrinen 
bei Tage iſt unbedingt unterfage. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht an. 
gefangen werben, und muß dies Gefchäft vom 1. April bis 1. Oftober um 6 Uhr, 
und vom 1. Oftober bis 1, April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Straße 
vollftandig gereinigt fein. 

2. Der Eigenthümer, Admliniſtrator oder Vizewirth, fo wie jeber Mierher, 
der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen Handeln läßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und ber 
Abfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen haben bei Uebertretung biefer 
Vorſchrift 48sflündige —— zu gewaͤrtigen. Die Herren ber, mit dem 
bier in Rebe ſtehenden Gefchäft beauftragten Knechte find nach Befinden ber Um, 
fände für die Handlungen der Iegteren mit verantwortlich, und haben im Ueber, 
tretungsfalle eine Strafe von 2 Thalern zu gewärtigen. 


5 


8 Das Yustragen der Schmußelmer darf in der Zeit vom 1. September 
bis Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft nicht vor 11 Uhr Abends erfolgen. 

4. Gefchieht das Austragen vor ber beflimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
bie foldyes veranlagt, in eine Gelbfirafe von 5 Thalern. Die dagegen Fontravenis 
renden Dienfiboten und Arbeiter Haben viertägige Gefängnißftrafe zu erwarten. 

65. Eine gleiche Strafe teiffe denjenigen, weldyer das geleerte Gefäß am Stra⸗ 
ßenbrunnen reinigt. 

6. Das Ausglegen der Schmugeimer auf bie Straße oder in den Straßen, 
Rinnftein wird mit achttägigem Arreft geahndet. 
Berlin, den 2. YAuguft 1837. Königl. Polizei» Präfibium. 


Mit Bezug auf bie diesfeltige Berorbnung vom 21. November 1831 wird 
hierdurch befanne gemacht, daß bie Gefuche um —— ber polizeilichen. Er⸗ 
laubnig, Schilder oder Anfchriften an und vor ben Häufern anzubringen oder auf 
zuftellen, bei dem Polizei» Rommiffarius besjenigen Revlers einzureichen find, in 
welhem das Haus belegen ift. Berlin, den 7. Auguft 1837. 

Königl. Polizei» Präafidium. 


Perſonalchronik. 

Der blsherige Reglerungs⸗Referendarius Alexander von Maſſow iſt zum Me 
lerungs/ Affeflor ernannt, und im biefer Eigenſchaft in das hieſige Regierungs⸗ 
ollegium eingefüßrt worden. 

bisher bei der St. Hedwigskirche in Berlin fungirende Kaplan Johannes 
Madey ift zum Oberfaplan am gedachter Kirche ernannt, und bie Schulamtss 
Kandidaten Dr. Auguft Wilfelm Zumpt und Friebrih Wilfelm Benjamin Gie— 
febrecht find als Ädjunkten und ordentliche Lehrer beim Joachimsthalſchen Gym: 
naſio in Berlin angeſtellt worben. 


Don dem Königl. Konfiftorlo ber Provinz Brandenburg find bie Kandidaten: 
Johann Friedrich Epriftian Brandenburg, aus Wilsnack, Rektor dafelbft, 
Theodor Ferbinand Am. Ende, aus Juͤt F 
ig Aleranber Wilhelm Engels, aus Spandau, 

eorg Wilpelm Theodor Gräfe, aus Wittſtock, 
Karl Wilpelm Griefemann, aus Serichom, 
Abert Friedrih Junge, aus Brebow, 
Guſtav Adolph Kuhſe, aus Eremmin, 
Georg Müller, aus Berlin, 
AQulius Anton Herrmann Prömmel, aus Dechtor, 

Karl Chriſtian Guſtav Schlemüller, aus Berlin, 
— Albert Schmidt, aus Berlin, 

ann Friedrich Ludwig Schoͤppe, aus Meipjig, 


Nr. 58. 
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Johann Benjamin Auguft- Adolf Thomas, aus Freienwalde, 
Andreas Bingelberg, aus Örobleben, Proreftor zu ‚Landsberg a, d. W., und 
Alerander Heinrih Vogel, aus Naumburg u 
gebürrig, für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklärt worben. 
_ __  — _—_ —__ 
Dermifhte WMachrichten. 

Nachdem von dem Königl. Minifterium des Innern und. der Polizei mir Rüds 
ficht darauf, daß die im Jahre 1836 von des Königs Majeſtaͤt privilegirre und 
unter die Beaufjichtigung eines befondern Könfgl. Kommiſſarii geftellte Berlinis 
fche LebensverfiherungssGefellfehaft vor andern gleichartigen Geſellſchaften 
manche Borzüge hat, geftartet worden, daß eine. gedruckte Benachrichtigung über 
die Wirkſamkeit der gedachten Gefellfhaft für "das größere Publifum, mit. dem 
diefigen Regierungs; Amtsblatte ausgegeben werde, haben wir eine folhe Anfündis 
gung diefem Amtsblattftüce als eine befondere Beilage beifügen laſſen. 

Andem wir das Publifum, und namentlid die Beamten auf den Inhalt jener 
Anfündigung befonders aufmerffam machen, und denfelben das im Rede flehende 
vaterländiiche Inſtitut zur rn empfeßlen, bemerken wir noch, daß die Dis 
refrion der Anftale im Hiefigen Regierungsbezirfe Die nachbenannten Agenturen eins 
gerichtet, und die Derwaltung bderfelben den babei namenilid aufgeführten Indivi⸗ 
duen übertragen bat: 

Agentur Angermünde: Agent Kämmerer Loofe. - Agentur Alt» Ruppin: 
Agent Bürgermeifter Daͤhne. Agentur Beelitz: Agent Kämmerer Gerloff. 
Agentur Belzig: Agent Bürgermeifter Kühn. Agentur Bernau: Agent Wittwe 

- Böhme. Agentur Brandenburg: Agent C. Schonert & Sohn. Agentur Fehr: 
bellin: Agent Bürgermeifter Seeger, Agentur Freienwalde: Agent Stadtſekre⸗ 
tale Bölfe. Agentur Granfee: Agent Bürgermeifter Boigt. Agentur Havel, 
berg: Agent U. Pfüsenreuter. Agentur Lenzen: Agent 3. €. Gelbcke. 
Agentur Liebenwalde: Agent Bürgermeifter Lauterbad. Agentur Mauen: 

Agent C. 5. Kerkow. Agentur Meuftade a. d. Doffe: Agent Karl Fr. Tis 

mann & Sohn. Agentur Neuftadt»Eberswalde: Agent 3. ö. Sangen. Agens 

tur Oranienburg: Agent Kämmerer Pape. Agentur Perleberg: Agent 3. 2. F. 

Fritze. Agentur Potsdam: Agent C. W, Müller. Agentur Prenzlow: Agent 

Abotheker R. Melger. Agentur Prigwalk: Agent Apotheker Jung. Agentur 

Rathenow: Agent Stadtrand 3. F. Meuß. Agentur Rheinsberg: Agent W. 

Kneuftler. Agentur Schwedt: Agent W. Tancre. Agentur Spandau: 

Agent 3. 3. E. Zeferih. Agentur Strasburg: Agent Äpotheker €. W. 

Martiny. entur Strausberg: Agent 2. 3. Müller. Agentur Teltow: 

Agent Mori Thieme. Agentur Wittſtock: Agent C. €. Gabe Soͤhne. 
- Agentur Wriezen: Agent ©. Leif. Potsdam, den 11. Auguft 1837. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra-Dlatt 


313 


„ zum 33ſten Stuͤck des Amtsblatts — 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





ben, wozu ber T 
Dienftag den 29, d. M,, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale der hiefigen Haupt⸗ 


Forſtkaſſe, Friedrichsſtraße Nr. 8, anberaumt 
voird, Potddam, den 9. Auguft 1837. 
Der Forftmeifter .. of, 
im Yuftrage ber Königl, Regierung, 


Stedbriefe 
* Die nachftehenb —— Individuen: 
1) der Arbeitsmann Friedrich Tietzſchel, 
2) ber Schneidergeſelle Karl Auguſt Jauzen, 
welche am 21. Juni d. J. hier wegen Legitima⸗ 
tionsloſigkeit angehalten, und unterm 7. Sul b, 
J. mittelft befchränkter Reiferoute nach Berlin, 
ihrem Angehörigkeitdorte, gewiefen worden, find 
nach ber bei uns —— Benachrichtigung 
bed dortigen Königl. Polizei⸗Praͤſidii bis jetzt 
nicht eingetroffen, daher wir auf dieſelben, w 
che wahrſcheinlich ihre vagabondirende Lebens⸗ 
weiſe fortſetzen, aufmerkſam machen. 
Nauen, den 2. Auguſt 1837. 
Der Magiſtrat. 
Signalement 
des Arbeitsmanns Tietzſchel. 
Vor- und Zuname: Karl Friedrich Tietz⸗ 
ſchel, Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Berlin, 
Religion: evangeliſch, Alter: 29 Jahr, Groͤße: 
5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare; dunkelblond, 
Stim: halbbedeckt, Augenbraunen: blond, Aus 
en; dunkelblau, Nafe: fpig, Mund: gewoͤhn⸗ 
+ Bart: blond und ſchwach, Zähne: voll⸗ 
Geſichtsfarbe: gelund, Geftalt: Hager, 
ignalement 
bes Schneidergefellen Janzen. 
Vor⸗ und Zuname; Karl Auguſt Janzen, 


85 Kinn: rund, Geſichtsbüdung: laͤnglich, 


Der . swedlofen Umbertreibend 1834 
und 1836 in Frankfurt a. d. D, arretirt, und 
wiederholt im Jahre 1836 megen Unfug im 
trunfenem Zuftande, auch wegen Verdacht bed 
Diebftahld, in Berlin im Arreft gewefere, und 
ſeitdem unter polizeilicher Aufficht geftellte Dienfte 
knecht Johann George Schulze aus Manzig, 


. welcher nachftchend näher bezeichnet ift, Hat fich 


am 30. Zuli d. J., bed Abends, ohne Reifer 
Legitimation wieder von feinem Brotherrn, Bauer 
Schulz zu Ranzig, heimlich entfernt, und treibt 


ſich wahrſcheinlich agabondirend umher, wes— 


halb auf dieſen allgemein ſchaͤdlichen Umhertrei— 


ber aufmerkſam gemacht wird, 


Amt Beeslow, den 4. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 
Signalement. 

Religion: evangeliſch, Alter: 43 Jahr, Groͤße: 
kin Maaß, Haare: braun, Stirn: flach, Augen⸗ 
braunen: braun, Augen: blaugrau, Nafe: (9, 
Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach, Zähne: fi 
lerhaft, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichtds 


‚farbe: gefund, Geftalt: Hein, befondere Kenne 
- zeichen: der rechte Arm frumm, und im Ellenbo⸗ 


gene Gelen? ift eine Schnittwunde fichtbar, 


®» Der Aufenthalt bed Wagabonben Ferbinand 
Niemals von ber Amtöfreiheit Alt-Landsberg 
ift audgemittelt, und ber hinter benfelben, unterm 
21, Juni d, J. erlaffene Steckbrief daher erledigt, 
Alt =Landöberg ‚ ben 28, Zuli 1837, 
Königl, Preuß, Domainens Amt, 


® Der Philipp Bernhard if hierher zurldh- 
gelehrt, und dadurch unfer Steckbrief vom 20. 
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Mai d. J. (Seite 222 bed Ertrablattd zum 
23ften Stud bed Amtsblatts) erledigt, 
Beelitz, ben 8, Auguſt 1837. 

Der Magiftrat. 


® Der Schlächtergefelle Gottfried Schneider, 
aus Baumgarten in Pommern gebürtig, bat feis 
nen unterm 28. uni 9. J. vom Magiftrat zu 
Sonnenburg erhaltenen 2 am 20. Zuni d, 
3. zu Schwedt auf B vifirten Paß am 23, 
uni d. %., zwifchen Wriegen und 7 le angeb= 
lic) verloren. Der Schneider ift mittelft Reife 
Bace aß, aber wird Grburch Fr ung er 
dachte Paß, aber wi u run ers 
klaͤrt. Freienwalde a. d. O., ben 4. Auguft 1837. 

Der Landrat; bed Ober Barnimfchen Kreifes, 

Or. v. Zedlitz⸗Truͤtzſchler. 


Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 
28, Februar d. J. kündigen wir hiermit ſaͤmmt⸗ 
liche noch kourſirende Königsberger Stadt = Oblis 
gationen, welche auf den Betrag von 20 Thlr. 
(zwanzig Thaler) ausgeſtellt find; ferner alle 
diejenigen, welche auf eine höhere Summe bis 
inf. 30 Thlr. (dreißig Thaler) lauten, beögleis 
hen ſaͤmmtliche auf 30 Thlr. (dreißig Thaler) 
audgeftellte Obligationen von Nr, 295 bis infl, 
Nr, 10968, 


Die Augzahlung ber Baluta nach dem Nos 
minalsWerthe, fo wie ber Betrag ber ehva 
noch nicht erhobenen Zinfen, erfolgt vom 4 Jar 
nuar 1838 ab durch unfere Stadtfchulben = Zil- 
ungslaffe in. den Zagen Montag, Dienftag, 
Donnerflag und Freitag. Diefe gelündigten Stabts 
Obligationen tragen vom 1, Januar 1838 ab 
feine Zinfen, und die Inhaber berfelben, welche 
ſolche fpäter zur Einlöfung anmelden, müffen 
ſich mit dem Betrage, über welchen ihre Obli- 
ationen lauten, begnügen, ohne auf Zinfen vom 
1. Sanuar k. J. ab Ynfpruch machen zu koͤnnen. 
Königdberg, den 25. Zuli 1837. 


Magiſtrat Königl, Haupts und Mefidenzftabt, 


- Der Arbeitsmann Chriftian Kober, aus Haft 
bel Zehdenick gebhrtig, welcher feit mehreren Jah⸗ 
ren auf Stabholzfeh erei audgewwanbert ift, unb 
feit länger als zwei Fahren keine Nachricht von 

gegeben hat, wird auf ben Untrag feiner 

Epefrau, Sophie geb, Zimmermann, hiers 


— Tare, fol am 23, 


burch Öffentlich vorgeladen binnen brei 
naten, unb fpäteftens Zu * 
ormittag ‚ auf ber Gerichtsſtube 
Bergluch⸗ entweber in Perfon, oder burch n 
mit Vollmacht und hinlänglicher Information 
verſehenen Bevollmächtigten zu geftellen, bie 
Klage zu beantworten, mb —— die wei⸗ 
tere Verhandlung der Sache, bei feinem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärfigen, daß bie ihn beſchut⸗ 
digte bößliche Veranlafjung für erwiefen erachtet, 
und auf Trennung ber zroifchen ihm und feiner 
Ehefrau bisher beftandenen Ehe in contumaciam 
erfannt werben wird. 
Zehdenick, ben 23. Juni 1837, | 
Das Patrimonialgericht über Bergluch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Mühlenftraße hiefelbft belegene, 
nach bem Hypothekenbuche mit ber Straßennume 
mer 60, nad) ber polizeilichen Benachrichtigung 
aber mit ben Straßennummern 59 und 60 be 
zeichnete Grundſtuͤck, abgefchätt auf 47,291 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fehein und Bedingungen in ber Regiftratur ein 
ittage 11 Äihe, an orbentliher Gerigts 
ormittag r, am orbentlicher i 
ftelle, Theilung&halber, im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaft fubhaftirt werben, _ 

Nothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 16. Februar :1837, 

Das in der Zimmerftraße Nr.’ 36 belegene 
Grundftüd des Schmiebemeifterd Henke, tarirt 
zu 13,375 Thlr. 13 Sgr. 44 Pf., fol 

j am 3, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Kppothefenfchein find 


‚In der Regiftratur einzufehen. Der Schlächter 


meifter Johann Georg Bär und der Schmiede⸗ 
meifter Johann Fakob Heß, jeßt deren Erben, 
werben hierdurch öffentlich vorgelaben, 


. Sexichtlicher Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. Maͤrz 1837, 
Dad in ber Kommanbantenftraße Nr. 3, am 
KHaalichen Markte Nr. 9, und in ber Präfidene 
tenftraße Nr. 10 belegene Grundjtlit ber Koch⸗ 
fhen Erben, tarirt zu 42,517 Thlr. 13 Sgr. 


6 Pf., fol behufs der Aufläfung der Gemein: 
ſchaft im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
am 31, Oktober d, J., 

11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub« 
zn — Taxe 3 Hypothekenſchein ſind 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Die Ehen bes E-tallme erd Wollny und 
ber Kommiffionair Holzapfel-ald Gläubiger, 
fo wie die Erben der Wittwe des Sattlermeifters 
Koh, Hanne Marie Friederike geb, Frohtin, 
werben bazu Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Wittftod, ben 27. April 1837. 
Das hierfelbft im zweiten Viertel auf bem 
Merber * 84 belegene, dem Tuchmachermei⸗ 
ſter Chriſtian Franz David Blankenfeldt ges 


Vormittags 


hoͤrige, Bu 260 Thir. 11 Pf. abgefchägte Wohn 


haus, jo 

am 22. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Das dem Gärtner Ehriftian Friebrih Mette 
gehörige, in der Berliner Vorftadt belegene, in 
unferem Hypothekenbuch gebachter Vorſtadt Vol, 
1I Nr. 89 verzeichnete‘, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
abgefchäßte Grundſtuͤck, welches aus drei Enden 
Aderland beftehet, die zuſammen einen Flächen« 
inhalt von 3 Morg. WIRULh. enthalten, foll 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation ee 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin au 

ben 21. September d. J., 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Afchenborn im Stabtgericht, An⸗ 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 


Der Hupothelenfchein, die Tare und bie bes 


fonderen Raufbebingungen, find in unferer Regis 
firatur einzufehen, Potsdam, den 5. Mai 1837, 
“  Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 
von Winterfeldſches Patrimonialgericht uͤber 
SE Mepelthin, 
Die dem Mühlenmeijter Konrad Heinr. Hahn 
anachörige ‚zu Metelthin belegene Erbpachtö« 
okwindmühle mit Zubehör, abgefchägt auf 
: 300 Thlr. 24 Sr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
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Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 
am 27, DOftober d. J., 
gg 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Metzelthin fubhaftirt werden, 
Wufterhaufen a, d. D., ben 25, Mai 1837, 
Hehe 6 Verfauf. 
Königl, Stabtgericht zu Nauen, ben 30, Mai 1837, 
ie zum Nachlaß bed v enen Kaufmanns 
Job. Zriebrih Hübner gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) bie bierfelbft in ber M sub Nr. 
321 belegene, auf 1334 —F 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Großbuͤrgerſtelle, 
2) die hierſelbſt im Neukammerſchen Felde sub 
Nr. 53 belegene, auf 52 Thlr. 6 Sgr. 8 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Woͤrde, 
folfen in dem auf 
ben 21. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer 
angefegten Bietungstermine —* werden. 
Die Taxen von dieſen Grundſtuͤcken koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Das der Ehefrau des Sattlers Siegler, 
Dorothee Sophie geb. Hartmann gehoͤrende, 
im Hypothekenbuche Vol. IL sub' Nr. 64 ver⸗ 
zeichnete Wohnhaus hierſelbſt, abgeſchaͤtzt, zu⸗ 
folge der in unſerer Regiftratur t gi wo. 
henden Zare, auf 264 Fhlr. 25 Sgr., fol - 

am 25, September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube meifte 
bietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht der Rauenfchen — 
Kolonie zu Storkow, ben 14, Zuni 1837. 
Die Koloniftenftelle ded Johann Friebrich 
Schulz, in der Rauenſchen Ziegeleis Kolonie bei 
ee belegen, gerichtlich tarirt auf 314 
Ir. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen in unferer Regiftrae 
tur täglich einzufehenden Tare, fol in dem auf - 
ben 16, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute ſelbſt anbe— 
raumten peremtoriſchen Bietungstermine, Schul⸗ 
denhalber, meiſtbietend verkauft werben, 
-— 
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Stabtgericht zu Angermünde, 

Das Haus am hohen Steinwege Nr. 96, 
ben Bürgermeifter Förfterfchen Erben gehörig, 
zu 1021 Zhlr. 24 Sgr. 6 Pf. mit Zubehör ges 
würdigt, deſſen Tare nebft Hypothekenſchein und 
Kaufbebingungen in der Regiftratur eingefehen 
werben können, fol Theilungshalber 

- am 21. September 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


MNothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 21, Juni 1837. 
Die zum Nachlaß der umnverehelichten Do⸗ 
rothee Sophie Roſſo w gehörigen Grundftüde: 
ein Bürgerhaus am Markte, Vol. IV Nr. 309 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu 619 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., und ein Garten, Vol, XVII Nr, 4, 
tarirt 45 Thlr. 25 Sgr. 24 Pf., follen 
: . am 12, Dftober d. J., 
Dormittagd 11 Uhr, am orbentlicdher Gerichtd= 
felle fubhaftirt werden, und find Taxe und Hy⸗ 
pothefenfchein in ber Regiftratur einzufehen, 


A A —— 
and= und Stadt, t ehbenid, ben 
22. Su, eh ⸗ 
Der dem Koſſaͤthen Luck gehoͤrige, zu Klein⸗ 
Mutz belegene Koſſaͤthenhof, nebſt Zubehör, ab⸗ 
gefchäht auf 400 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
‚ nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 18, Dftober b, 5%. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 
Ale unbelannten —— werden 
geboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die ben Erben des verſtorbenen Muͤhlenmei⸗ 
ſters Johann Gotthilf Boͤht er gehörige, allhier 
bele — erg =. Schreidemäße nebft 
aus, un ende zu bemfelben gehoͤri 
A ee ae 


dahnwieſe, 
an Weide⸗ Abfindungsplan, 
5) bie Backnutzung, 


"mann zugehörige Haus zu 


walbefchen Kreife 


farirt zu 6575 Thlr. 17 Sgr. + Pf., foll 
am 29, Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 

ftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, Die Bedingungen 
werben im ‘Termine befannt gemacht. 

Wufterhaufen a, d. D., ben 23, Juni 1837, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Deffentliher Verkauf. 
Es fol die bem verftorbenen Lohgerbermeifter 
80 zugehoͤrig geweſene, im Hypothekenbuche 
I, I Sol. 147 eingetragene, allhier belegene 
SHalbbürgerftelle, tarirt 1011 Thlr. 7 Ser. 2%, 
in termino 
ben 12, Oktober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Getichtshaufe, Schul⸗ 
denhalber, Öffentlich” an ben Meiftbietenden vers 
kauft werben, Lenzen, ben 26. Juni 1837. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


Das dem Tifchler Ludwig Friedrich Brock⸗ 


ow, abgefchä 

nach ber, nebſt neueſtem Hy —— A 
Uunferer Regiftratur alltäglich —— — Taxe 
auf 320 Thir. I1 Ser., fol in dem auf 

Montag den 16. Oftober d. I, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow angeſetzten 
—— ‚in en bie ——— 
gemacht werben, öffentlich an ben 
ben verkauft 


werden, 
Mathenow, ben 27, Juni 1837. 
Die Gerichte der Stabt Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und Stabfgericht Alt=Landöberg. 

Die Ziegelei am Kalkfee bei Rübersborf, tarirt 
se Ir. 19 Sgr. 1 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein bei und einzufehenben Taze, 
Bormittagh 10 Ur, uf Siefiger — ichts 

r 

fubhaftirt werden. er * 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Meinsdorf im Juͤterbogk⸗ Lucken⸗ 


elegene Haus des Toͤpfers 
Johann Gottlob & ar auf ber Steitt Ki 





“med Drennofend gebaut, zufolge ber, uebft Hp⸗ 


pothefenfchein täglich bei uns einzufehenden dorf⸗ 
gerichtlichen Tare auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt, fo 
-. ben 19, Dftober d. J. \ 
Vormittags 11 Uhr, an unferer Gerichtäftelle 
in Mieperdborf sub hasta verfauft werben, 
Treuenbriegen, ben 29, Juni 1837. 
Das Patrimonialgericht ded Laͤndchens Baͤrwalde. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig, den 3, Juli1837, . 


Das zur verwittweten Siebachfchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige, zu Niemegk vor dem Mitten: 
berger Thore Nr. 250 belegene Wohnhaus, nebjt 


Stall, abgefhätt auf 96 Thlr, 2I Sgr. 4Pf. 


zufolge ber, nebſt Hypothelenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol in termino 
den 21, Dftober d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk im borfigen 
Magiftratölofale fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Schumachermeifter Karl Friedrich 
ne ⏑—— in der Toͤpferſtraße 
hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches auf 770 Thir. 9 Pf, tarirt iſt, ſoil Schul⸗ 


denpalber u 25. September d. J., 


Bornittags 11 Uhr, im hiefigen Königl. Stadtz- 


gericht, wo ber Hypothekenſchein, bie Tare und 

die ec, täglich eingefehen werben 

konnen, an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Neuſtadt ⸗ Eberswalde, ben 3. Juli 1837, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Körtefches Patrimonialgericht ber Luͤdersdorf. 

Die zur Konkursmaſſe ded Kaufmannd Fries 
drich Wilhelm Gärtner zu Wriezen gehörigen 
Ländereien, Nr. 14- zu Lüberdborf, von circa 
27 Morgen, abgefchätt auf 49 Thlr. 22 Ser, 
21 Df., follen 

am 19. Oktober b. F., J 

Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung des 
Herrn Amtmanns Muͤnchhoff zu Luͤdersdorf 
ſubhaſtirt werben. 


Die Taxe und der neueſte — 
en. 


ſind in Regiftratu 
——— 





Koͤnigl. Stadtgericht zu 
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Nothwendiger Verkauf. 
trasburg i. d. Ulermark. 
Die Grundſthicke des verſtorbenen Tuchmacher⸗ 
melſters Johann Chriſtian Großkopf hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr, 161, taxirt zu 331 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pa, 
2) ein Garten vor dem Altftäbtifchen Thore, 
abgefhäßt zu 91 Xhlr. 6 Ser. 6 Pf., 
im Hypothekenbuche Tom. III Nr. 134 Fol, 188 
nofirt, follen in termino 
ben 19. Dftober b. J., 


x 


. Vormittags 10 Uhr, an gersähnlicher Gerichte: 


ftele fubhaftirt, bie Bedingungen im Termine 
Feftaefeht, und Tare und Hupothelenfchein werke _ 
täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vor⸗ 


* werden. 


Stradburg i. d. Ukerm., den 4. Suli 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Körtefches Patrimonialgericht über Luͤdersdorf. 
Die zur Konkursmaffe des Kaufmanns Fries 
drich MWiühelm Gärtner gehörigen Ländereien 
Mr. 15 zu Rüdersdorf, von 50 Morgen, abges 
ſchaͤtzt auf 220 Thlr. 25 Sgr., follen 
am 20. Okto 


m ber D J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Behauſung des Herru 
Amtmannd Muͤnchhoff zu Luͤdersborf ſubha— 
flirt werben. Die Taxe und ber neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Wriezen, den 4. Juli 1837. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. XI zu Neubruͤck belegene, 
Fol, 101 des Hypothekenbuches verzeichnete, der 
unverehelichten Karoline Schmidt zugehörige, 
“ Thir. abgefchätte Büdnergut, niebft 
2 Morgen Land und etwas Wiefewache, foll 


"zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


guugen in ber — einzuſehenden Taxe 
am 12. Oktober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtd« 
ftelle zu Neubruͤck oͤffentlich verkauft werden, 
Mülfrofe, ven 6. Juli 1837. 
Vatrimonlalgericht über Neubruͤck und Neuhaus. 


Nothwendiger Verkauf. 
a — wer a — 
er ooſch sen. zugehoͤ⸗ 
rige — nebſt ber dabei befindlichen Erbe 
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achtöger eit an bem SBften Theil ber, ber 
Brhffoner Bürgerfchaft überlaffenen Keuls und 
Wallkavel, nebft den fonftigen Zubehörungen, eins 
—— im Bruͤſſowſchen Hypothekenbuche Vol. 
I Fol. 16, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer u zu Pre 
535 Thlr. 3 Ser. 6 Pf. betragenden Tare, fol 

am 12, Dezember d. J., 

Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
rg Bruͤſſow nochmals oͤffentlich fubhaftirt 
wer 


Notbwendiger Verlauf . 
Der im Ruppiner Landrathskreiſe gelegene, auf 
4320 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. abgefhägte Voll⸗ 
bauerhof bed Bauerd Chriſtian Netz hand in 
lin, ift Schuldenhalber zur Subhaftation 
geftelt. Der Bietungstermin fteht 
am 23. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gerichtlicher Stelle in 
Krenzlin an, und können die Taxe, ber neuefte 
Hypothekenſchein, fo wie bie —— 
an jedem Vormittage in ber Regiſtratur des Koͤ⸗ 
nigl. Juſtizamts A gg eingefehen werben, 
Alt Ruppin, ben 13. Zuli 1837. 
Das Zietenfche Gericht Über Krenzlin, durch 
das Juſtizamt Alt-Ruppin, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Bauergut Nr. 20, zu Brebbin belegen 
und im Hypothekenbuche Pag. 305 seq. verzeich- 
net, ben Erben bed Bauer Matthias Chriftoph 
Mauer gehörig, abgeihäßt auf 711 Thlr. 26 
Sgr. 3 3 ‚ zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und —— in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſo 
am 14. November 1837, 


Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doſſe, 
den 19. Juli 1837. 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Arbeitd- 
manns Friedrich Wilhelm Ferdinand Schultz ge⸗ 
ker, - Nr. 2* 7a WE 2* 

ore belegene, zu 3 Pf. geri 
tarirte Wohnhaus mit halber Robaknintefe, hal⸗ 
bem Weideabfindungsplan und allem Zubehoͤr, 


nzlau einzuſehenden/ 


— 6 — a 

ag r, an orben 

Rele Kubhafirt ——— 
e Taxe und ber Hypothelenſchein koͤnnen 

taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen, und die 

Verkaufsbedingungen ſollen im Termine bekann 

gemacht werden. 


FR a rn Verkauf. 
nds un abfgericht zu Storkow 
TC odtgericht ee. 
Das zu Neus Walterdborf belegene halbe Ko⸗ 
loniſtenhaus der Poͤſchkeſchen Eheleute, tarirt 
zu 168 Thlr. 25 Sgr., fol Schulbenhalber - 
m 17. November d. J. 





„a 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


. 


Ta d efenfchei i 
PR ar * Ba * n find in ber Re— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Templin, . 

., Die vormals dem Zimmermann Friedrich Mir 
chael Wenfc gehörigen Grundſtuͤce, ald: 

1) das in der Merberftraße belegene, im Hy— 
pothefenbuche Vol, I a Nr. 15 Pag. 113 
verzeichnete und auf 286 Thlr. 24 Gar. 
Pi abgefihähte Wohnhaus nebft Zul 

u 


7 : 
2) ber vor bem Prenflauer Tore belegene, im 
Hppothefenbuche Vol, I Nr, 283 Fol. 187 
verzeichnete und auf 38 Thlr, 10 Sgr. abs 
geihäßte Garten, 
follen, da ber Abjubilator, Garnwebermeiſter Fei⸗ 
gel, bie Kaufgelder nicht erlegt hat, - 
am 14. November 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle refubhaftirt werden, . Taxe und Hypolhe⸗ 
kenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Nothmwendiger Verkauf. . 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Zehder 
— den nimm re 
Das der Wittwe Kienfcherf, Sophie Louife 
geb. Barth zugehörige, zu Zehbenid belegene 
Haus nebft Zubehör, abgejchäßt auf 435 Thir. 
Br Se: —* De, zufolge - ar Hypotheken⸗ 
und Bedingungen er Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll aM“ 
— - —— d. J., 
ormitta r, an ordentlicher to⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. iii 





Zugleich wirb ber, feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Johann Gottfried Schneider, fuͤr 
welchen Rubr. III sub Pr. 1 eine Kaution von 
60 Thlr, eingetragen fteht, hiermit von bem 
Termine in Kenntniß geſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 24. Juli 1837, 
- Die zum Nachlaß bed Mentierd Chriftian 
Schneider gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

- 1) eine Hufe Land, abgefchätt auf 1275 Xhlr., 
2) 1% ufe Land, abgeſchaͤtzt auf 1277 Thlr. 


1 Tr 
3) eine Hufe Laub, ab t auf 1210 Thlr. 
4). ein Garten nn, —— — 
79 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
5) er —*— abgeſchaͤtzt auf 197 Thlr. 
r. 
zufolge der nebſt Hopothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
—— Li a das Gerichts⸗ 
ags r, an ordentlicher i 
ftelle fubhaflirt werden. ; 


en Lise: Verkauf. 
Schulamts = Gerichte achimsthal, ben 
24. Juli 1837. BR ERROR) 
Das zum Nachlaß bed Aderbürgerd Ludwig 
Schuͤttze gehörige, im neuen Kupothelenbuche 
von Joachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus, nebft Stall und Scheune, Ader und 
Wieſe, abgefchägt auf 1730 Thlr. 13 Sgr. 6 


Pf., ohne Abzug der Laften, zufolge ber nebſt 


Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 2 — 

am 9 * * 
Bormittags 10 Uhr, an geroäßnficher Gerichtdr 
ftelle hierſelbſt, Theilungehalber —5 nr 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Prenzlau, ben 24. Zuli 1837, 

Das bierfelbft in der Königäftraße Nr, 167 
belegene Wohnhaus des Seilermeifterd Johann 
Henrich Schulz, nebft Garten und einer Wie⸗ 
fenfavel im großen Bruche für ein g Erbe, 
abgefchätt auf 738 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen In unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, 

fol am 11, November d, I, 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
ftelle fubhaftirt werden, N 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Stradburg I. d. UF, 
Die Grundfiüde bes verftorbenen Nachtwaͤch⸗ 
terd Michael Gottlieb Frieſe bierfelbft: 
1) das Wohnhaus Nr, 449, tarirt zu 245 Thlr, 
2 Sur. 6 Sgr., im Hypothekenbuche Tom. 
III Vol.IV Nr. CCLXXXI $01.427 notirt, 
2) * Ferry = 3 So m ‚ * 
eſchaͤtzt zu 25 Sgr. im Hy⸗ 
— CLXXU 
Fol, 247 eingetragen, 
follen in termino 
den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt, bie Bedingungen im Ter⸗ 
mine feftgefeßt, und Taxe und Hppothekenfchein 
werktäglic) auf Verlangen in unferer Regiftratur 
vorgeisgt werben, , . 
Etrasburg i. d. Uk., ben 27, Juli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die den Weinmeifter Daniel Tobiad Kagel 


| und deffen Ehefrau, Sophie geb. Mahlow, 


gehörigen Grundftücde, beftchend aus einem in 
erber belegenen Wohnhaufe nebft Garten und 
einem Meinberge, nad) ber, nebft Hypothelen⸗ 
fjeinen in der Gerichtö=-Megiftratur einzufehene 
den Tare auf 977 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen 
am 17. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaufe zu Werber 
fubhaftirt werden, 

Potsdam, ben 28. Zuli 1837, 

König, Preuß, Stadtgericht über Werder. 


Die zum Nachlaß des Mühlenmeifters Ber: 
ftorf gehörigen ,. zu Berge belegenen, im Hypo— 
thekenbuche von **— Bl. 1 Fol. 9 «. . sub 
Nr. 3 verzeichneten Mühlengrundftude nebft Bode 
windmuͤhle, abgefhätt zu 1033 Thlr. 26 Sgr. 
1 Pf. , zufolge ber nebft Hypothekenſcheiu in ber 

firatur einzufehenden Taxe, follen 
I a an %. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts-Gerichsſtube 
zu Berge, Xheilungshalber fubhaftirt werben, 
ben 28, 1837, 


-Königl, Preuß. Zuftizamt Berge, 





“ 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl; Stadtgericht zu Becliß, den 30, Zuli 1837, 
Das Wohnhaus des verftorbenen Juſtizraths 


Neuter, Nr. 2 bierfelbft, wit Zubehör, abge 


ſchaͤt auf 4815 Thir. 25 Sr, 10 P 
"am 11, November d. $., 
Vormittags I1 Uhr, in ber Gerichtäftube vers 
kauft werden. Tare und Hypothefenfchein liegen 
zur Einficht in ber Regiftratur vor, 


fi, ſoll 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenhof, den 1. Aug. 1837, 
Das auf dem Berge recht? von ber von hier 
nad) Spanbau führenden Chauffee belegene, dem 
Möüplenmeifter Zohann Friedrich Fielitz zuges 
börige Muͤhlengrundſtuͤck, auf welchem eine zwei⸗ 
aͤngige Bockwindmuͤhle, nebft Zubehör, abge 
— auf 1572 Thlr 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 
der, neb — in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. November b, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
'ftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wers 
den im Termine befannt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Schröberfches eng tiber Craaß. 

Das ber verehelichten Mühlenmeifter Mirr 
zu Graaß zugehörige, zu 1879 Thlr. 21 Ser. 
10 Pf, gemürdigte Wohnhaus und Zubehör, ſo 
role auch die Windmühle, ſoll 

den 9. November 1837, 

Vormittagd 11 Uhr, in Craatz an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle verfauft werben, wozu bie Kauf⸗ 
Iuftigen und bie ehwanigen unbekannten Re 
Prätendenten, letztere unter ber Verwarnung ber 
Praͤkluſion, hierdurch vorgelaben werben. Die 
Taxe unb ber Hypothekenſchein können täglic) 
bier eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 


Lands und Stabtgericht zu Trebbin, ben 2. 


Auguſt 1837, 
Das Wohnhaus der feparirten Neuenborff 
Mr. 161, zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare der 1154 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., fol 


an ordentlicher Gerichtäftelfe verkauft werden. 
Zugleich werden die Erben des Friedrich Wil⸗ 
helm Neuendorff mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Gerswalde, den 5. Aug. 1837. 

Das dem Tiſchlermeiſter Kreſſin zugehörige, 
170 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. taxirie Haus fammt 

ubehör, foll 
„, am 7. September d. $., 

Vormittagd 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Geröwalde verfauft werben, Die Tare ift im 
Buͤreau ded Gericht einzufehen. Zugleich were 
ben bie unbefannten Realprätendenten hierburch 
—— ihre Anſpruͤche bei Vermeidung der 
Praͤlluſion ſpaͤteſtens im Termine anzubringen. 


Die hochgeehrten Herren Pfarrer ber Prodinz 
Wandenburg bitte ich gehorfamft, in ben Kirchen« 
büchern "ihrer Parochien aus ben Sahren 1730 
bis 1760 

1) nach bem Kopulationsſchein des Pferbehine 
ten zu Seefeld bei Werneuchen, fpätern 
QUrbeitdömanned zu Berlin und Blumberg, 
Chriſtian Friedrich Schmidt mit der Ka⸗ 
tharine Elifabeth geb. Buchholz, j 

2) nach ben Taufſcheinen der Kinder biefer 
Ehe, Anne Louife und Anne Marie Zuftine 
Schmidt, 

recherchiren, und mir biefe Attefte gegen fofone 
tige Zahlung der Gebühren, fo wie unter Ver— 
gung über eine befondere Belohnung von zehn 
halern, geneigteft recht bald zuftellen zu laffen. 

Berlin, den 31. Zuli 1837. - 

Der Kleivermacher BEN: 
Zimmerftraße Nr. 


Die Herren Lanbmirtbe, 
welche auch biefed Fahr wieber von dem fo ber 
liebten viellöhnigen, wahrhaft Achten und reinen 
Probfteyer Saat-Meizen und Roggen zu 
haben wuͤnſchen, wovon letjerer in ber —— 
Mecklenburg und Ukermark das 25ſte Korn und 
oͤfters noch mehe liefert, erſuchen wir ergebenſt, 
und frühzeitig in frankirten Briefen ihren Bedarf 
wiſſen zu laſſen. 

Ehrenbaum & Komp. in Berlin, 
Biſchofsſtraße Nr, 8, 








# 


3weites 


Zweites. Ertra: Blatt 
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zum 33ſten Stuͤck bes Amtsblatts 





der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 









Steckbrief. 
® Der wegen zweckloſen Vagabondirens und febe 
lender Legit ir in —— Deiner. 
und inhaftirt gewefene ehemalige Handlungsbies 
mer, Lieutenant a, D. Friedrich Wilhelm Voß, 
ift-in der Nacht vom 7. zum 8, Auguft d. J. 
aus dem Gefängniß zu Sreyenftein entiprungen, 
Sämmtliche Zivil: und Militairbehörben wer⸗ 
ben hierdurch erfucht, auf biefen nachftehend fig« 
nalifirten, wegen früherer Verbrechen mehrfach 
beftraften, gefährlichen Landftreicher vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und unter ſicherer 
Begleitung an bie Polizeis Obrigkeit zu Flecken 
Ereyenftein abliefern zu laflen. 
rig, ben II. YAuguft 1837, 
Königl, Preuß, Landrath der Oſtpriegnitz. 
von Kroͤcher. 
Signalement. 
Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufents 
halt: zuletzt — und Umgegend, Reli⸗ 
gion: evangeliich, Alter: 44 Jahr, Stand, Ges 
werbe: ehemald Handlungsdiener, Lieutenant a. 
D., Größe: 5 Fuß 34 Zoll, Haare; dunkelbraun 
und Fraus, Stirn: frei, Augenbraunen und Aus 
en: braun, Nafe: groß, Mund: gewöhnlich, 
ähne: mangelhaft, Bart: ſchwarz, Kinn : oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geſichtsbildung: länglich, 





Statur: mittler. Befondere Kennzeichen: Narbe - 
oberhalb bed linken Auges und Narbe über dem lins 


fen Daumen, Belleibun 


9% M 
Brauner Tuchrod mit befponnenen Knöpfen, 
geftreifte Kafimirwefte, blaue Tuchhofen, braun und 
weißer Kattunhaldtuch. Der Voß ging barfuf, 


® Der von und durch ben Stedbrief vom 8. April 
b. J. (Ertrablatt zum I6ten Stüd bed Amts⸗ 
blatt8) verfolgte Arbeitsmann Johann Tilſe, 
{ft Hier wieder ergriffen, und daburch nicht nur 
unfer, fondern auch der Steckbrief des Königl, 
Sand» und Stadtgerichts zu Zoffen vom 21. Juni 
d. J. im Extrablatt zum 30ften Stud ded Amts⸗ 
blatts erledigt, Neu-Ruppin, ben 8, Aug. 1837, 
. — 2Der Magiſtrat. 


Den 18. Auguſt 1837. 









nigl. Reglerun 
— d. J. genehmigt worden, wovon wir 


Pe EEE GEBE af, 
Nach ausgefuͤhrter Di und Ser 
Bene zwilchen dem Majoratöbefiger der im 
ppinfchen Kreiſe belegenen NRittergüter Walde 
leben und Paalzom, Herrn Dtto Friedrich MWils 
heim Neichögrafen von Schwerin und Erbe 
kaͤmmerer bet Kurmark Brandenburg, an einen, 
und den in beiden genannten Ortfchaften anfäffis 
gen bäuerlichen Hofvirthen ‚ am andern Theile, 
ft die fpezielle Ausmittelung bed Werths ber ge: 
genfeitigen Leiftungen und die Feftftellung einer 
höheren ober geringeren, als der von ben Hof⸗ 
wirthen an bie Gutäherrfchaft gewährten Nor⸗ 
—— Gegenſtand eines anderweiti⸗ 
vor ber Königlichen General: Kommiffion 
r bie Kurmark Brandenburg ſchwebenden Vers 
fahren, welches zu Paalzow erft jet eingeleir 
tet ift, zu Walsleben aber, nach bereits erfolgter 
Inſtrultion der Streitpunfte und Anlegung ber 
Supernormal-Entfchädigungss Berechnung, nun⸗ 
mehr zu einer Vereinigung der Partheien dahin 
bat: daß baffelbe durch ſchiedsrichterliche 
tſcheidung aller ftreitigen Fragen an Ort und 
Strelle und. durch Berechnung umd Feſtſtellung 


der höheren oder geringeren ald Normal=Entz. 


ſchaͤdigung auf den Grund biefer Entfcheidungen: 
beenbigt werben fol, 

Es wird nun diefe Auseinanderfegung ſowohl 
zu Walsleben, ald zu Paalzow, wegen ber Fir 
beirKommid=Eigenfchaft beider Nittergäter, in 
Gemaͤßheit ded $ 11 seq. bed. Ausführungs:-Gex 
feed vom 7. Juni 152), hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und allen denjenigen, 
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welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
überiaſſen, fpäteftend bis zu dem auf 
ben 9. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im ber Wohnung bed uns 
terfchriebenen Kommiffarius angeſetzten Termine 
Ar über bie biöherigen Ver⸗ 
handlungen, fo wie daruͤber, ob fie bei der Sache 
Er zugezogen fein. wollen, fich zu erflären, 

Nipterfcheinenden mhffen die Auseinander⸗ 
fegung gegen fich gelten Igffen, und werben mit 
feinen endungen dagegen gehört werben, 

Dom KHavelberg, den 17. Zuli 1837, 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion 

für die Kurmark Brandenburg. 
Der Delonomie: Konmiffarius Schmibt, 


Im Einverftändniß mit ber Stadtverordne⸗ 
ten ⸗Verſammlung foll bad, ber hieſigen Kom⸗ 
mune gehörige, hinter ber Koͤnigs⸗Mauer Nr, 
- 52 und 53, an der Ede ber Kalandd:Gaffe bes 

Iegene Grundſtuͤck, das ‚fogenannte Magiftratds 
Dienerhaud, welches nady der Abſchaͤtzung vom 
25. Mai 1832 zu 6750 Thir. bei der hiefigen 
Feuer= Sozietät verfichert ift, öffentlich verkauft 
werben, nn ift ein Lizitationdtermin auf 

den 4. Septe d. J. — * 
Vormittags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, 
Herrn Stadt⸗Syndikus Moͤwes, im Berlini⸗ 
ſchen Rathhauſe angeſetzt, wozu —— mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende 6 Wochen für fein Gebot verhaftet 
bleibt, und gleich im Sizitationdternin für das⸗ 
felbe eine Kaution von 500 Thlrn. in Stabt- 
: a... ober Staatöfchuldfcheinen oder baa⸗ 

rem Gelde beponiren —* Die fpeziellen Kauf⸗ 
—— täglich in unferm Journal⸗ Zim⸗ 
mer im inifchen Rathhaufe einzufehen. - 
Ober » Br —— A ifter und Rath 
’ ⸗ er, Buͤrgermeiſter 
ae Königl, — 


Ueber den Nachlaß der am 9. Februar d. J. 


verſtorbenen u recht, früher verwittwe⸗ 
ten Dürre, Marie e geb. Stimming, 
zu Markee, ift auf ben Antrag ber Benefizials 
Erben der erbfihaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
Öffnet worden, Es werben daher alle unbefannten 
Glaͤubiger der Erblafferin bierburch vorgelaven, 


Markee ihre Anfprliche an bie Maffe gehörig an⸗ 
umelden, und berem Richtigkeit nachzuweiſen. 

er fich im dieſem Termine nicht meldet, muß 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit feinen Forbemingen nur an dasjenige 
verwieſen werben, was nach Befriedigung der fich 
melbenden Gläubiger von der Maſſe hbrig bleibt. 

Berlin, den 15, Zuli 1837, 

Das von Brebowfche Gericht über Marker, 


von Stälpnageliches rg, nl zu 
Lemmersdorf bei Stradburg in ber Ulermark, 
den 9. Auguſt 1837. 

Das zu Lemmersdorf 3 aus einent 
maſſiven Wohnhauſe und darin befindlichen Waſ⸗ 
ſermahlmuͤhlenwerk nebſt Oelgange, einer Scheu⸗ 
ne, Hofraum, Stallung, zweien Gaͤrten, einem 
Kamp, einer Wieſe, dem Muͤhlenteiche mit der 
dazu gehörigen Fiſcherei, beſtehende Muͤhlen⸗ 


po⸗ 
7 


ftelle & emmerdborf 


teren auch das Verkaufsrecht zufteht. Die Bes 
dingungen werben im Termine feſtgeſetzt werben. 


deshalb in p 
felretair Winkel dafelbft zu wenden. 


Folgende Gegenftänbe, ald auch andere Pros 


| bufte und Thierfnochen, werben zu ben hächften 


reifen eingefauft: altes Eifen a Pfund 6 Pf, 
is 1 Sr Kupfer 8 bis 82 Kr M 
5 bis 5% Sgr., Blei 14 bi * 





am 12. er d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
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Amtd-Blatt | 
NN zu Potsdam 
Stad ck (i% 
Stuͤck 34. — 


Den 25. Auguſt 1837. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das IGte Stüd der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1812. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 27. Juni 1837, betreffend Das 
Verbot des Verkehrs mit Promeflen zu den Prämienfcheinen der Seehands 
lung, oder zu auslänbifchen mit einer äfnlichen Praͤmien -Verlooſung verbun⸗ 
benen Staats Anleffen. Ä 

Nr. 1813. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Quli 1837, betreffend bie 

Ummanblung und Voliſtreckung ber von Zivilgerichten gegen gemeine Solda⸗ 
ten vor ihrer Einſtellung erkannten, rechtskraͤftigen Gefaͤngnlßſtrafe. 

Nr. 1814. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Juli 1837, betreffend bie 
Miederherftellung der bei dem Brande des Staͤdtchens Seibenberg im Jahre 
1834 vernichteren Grundakten, und bie Amortifation der babei verloren ges 
gangenen Dokumente. 1 


[ oe . 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
J und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 13. Auguſt 1837. 

Da Faͤlle vorgefommen find, daß die Judenſchaften denjenigen ihrer Ölaubens; Mr. 168. 
genoffen, welche nicht zu ihrer Gefellfchaft gehörten, bie Ableiftung des Eides nach Verpflichtung 
jüdifchem Ritus in ihren Synagogen und bie Afliftenz ihrer Kultusbeamten ba, — 
bei nicht haben geſtatten wollen, fo Haben des Könige Majeftät auf dem besfalliis Gebrauch ib- 

en Bericht des Staats, Minifterit, mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30. —— 
pril d. J. zu beſtimmen geruhet, daß bie Judenſchaft jeden Orts ſchuldig fein rer @laubens- 
ſoil, bei Eidesleiſtungen ihrer Giaubensgenoſſen, wenn fie auch nicht zur Synagoge gefatten,wel- 
des Orts gehören, und zu den Koſten bes Gottesdienſtes nichts beitragen, ben FR nicht zu 
Gebraud) * Synagoge und die Zuziehung ihrer Rabbiner und Gelehrten gegen 5* Bel. 
eine billige, von der Polizeibehörbe des Orts Vefizufegende Verguͤtung für das Lokal, ven. 
gi gegen vorfehriftsmäßige Remuncration ber Rabbiner ıc., unweigerlih zu ge — 
atten. 


Tann der Ge 
fundbeit. 
1. 1331. 


Auguft. 


Mr. 170. 
Austellung 
der Quittuns 


—— 

guͤtungen. 

I. 692. 
Suli, 


233 5, 


Auf Veranlaffung eines unterm 19. v. M. an uns ergangenen Referipts der 
Königl. Minifterien der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinals Angelegenheiten unb 
des Innern und der Polizei, wird diefe Anordnung hierdurch zur öffentlichen Kennt, 
niß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Auguſt 1837. 


An der Bekanntmachung vom 14. d. M. haben wir bereits auf die bei anftef, 
fenden und allgemeiner verbreiteten Krankheiten nörhigen, und in dem Regulativ 





. vom 28. Dftober 1835 angegebenen Borfichrs-Maafregeln zur Erhaltung der Ges 


fundheft aufmerffam gemacht. Zu mehrerer Verbreitung dieſer diaͤtetiſchen Vor— 
ſchriften Haben wir diefelben zur allgemeinen Beachtung in der Beilage diejes Amts, 
blartftücfs befonders abdrucken laflen, und machen es den Magifträten und den Orts, 
Polizeibehörben des platten Landes zur Pfliche, für die möglichft allgemeine Ber 
breitung und Einficht diefer diärerifchen Anweifung unter den Einwohnern angeleı 
gentlihft zu forgen. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 16. Auguft 1837. 

Zufolge eines Referipts der Königl. Minifterien des Krieges, und des Innern 
und der Polizel vom 2. v. M., follen die Quittungen über die von marfchirenden 
Truppen zu zahlenden Marfchs, Beköftigungs, und Borfpann» Bergütungen, fie moͤ⸗ 
gen von dem Bürgermeifter oder deflen Beauftragten oder Stellvertreter, mit ober 
ohne Firma des Magiftrats,- oder von einzelnen Kommunal» Empfängern, Kaͤmmerei⸗ 
und Stadtkaſſen⸗Rendanten ꝛc. ausgeftelle fein, unter Beidruckung des Amtsfiegels, 
von dem Bürgermeifter volljogen oder beglaubigt werben. 

Anlangend die Quictungen der Gervis, und Einquartirungss Deputationen, fo 
follen die Ausfertigungen berfelben unter der bezüglichen Firma mit der Unterfchrift 
des Dirigenten durch Beidrudung des Magiftrarsfiegels gleichfalls naͤher beglau⸗ 
biget werden. 

Im Uebrigen verbleibt es bei den, unterm 5. September 1835 (©. 242 und 
243 des Amtsblatts pro 1835). erlaffenen Beftimmungen, wonach fi) die Orts 
behörden genau zu achten haben. Königl. Regierung. , Abteilung des Innern. 


Potsdam, ben 19. Auguft 1837. 
Da feit dem 4. Juni db. J. die Lungenfeuche unter dem Rindvich auf dem 
berrfchaftlihen Gute und dem Vorwerke zu Blumberg, Niederbarnimfchen Kreifes, 
aufgehört hat, fo iſt die unterm 3. Mai d. J. im 19ten Stuͤcke des diesjährigen 
Amtsblatt Nr. 94 angeordnete Sperre biefes Dorfes für Rindvich und Rauch 
futter wieber aufgehoben. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ba | 
. Ne 173. Nam eifuing 
I. 1441, des MWafferftandes der Havel und Elbe vom 3, b bie 15. —ES 1837. 
Auguſt. 
Datum. Bemerkungen. 
4 uf h v 
ı46|12|15|j4Ja|3]3 10 |6|—|6|5 8 ein. 
gefebt, um bem zum, 
516 215414 5| 3 10 | 5 Jır) 6 | 3 Anorpärftigen Betrie 
64162151414613 104] 5 | KL] 6 | 3 [he der Mühlen erfor- 
„I 6 2 5 4 4 613 11 61216 8 derlichen Stau zu er⸗ 
zeugen. 
sis 21854—14 oJ 3111 [6 | 1] 6 [15], grandens 
: f u Brandenburg, 
96/25 |AaJAa| cr] 3 J1ı 6 | 377 | A Sie der-Norinardand 
1016 12315/41416] 3 11] 6 31 7 | 6 I|bereits am 2, v, M. 
‘ » | 9 Jerreiche iR, waren, 
116 |23]5|4 [4] 6] 3 1116 2|7 | 2 [nuserpenimberiten- 
12] 6 1; 5 3 4 7 3 11 61 —16 9 iabrearche und Brau⸗ 
ı3ls |ıls|2ıla| 7] 3 112] 5 | 11 | 6 | 34 jfeoräde befindlichen, 
1ls| ıls|2|alels lu |5 | a] | nn eninen 
1516| :15|1[4|6|3110|5| 7]5|9 
Der Mormalftand ift für die Zeit vom 1. April bis 1. November 
ne * —— zu — auf 6 Fuß 2 Zoll, 
Rathenow 4, 2 
J feſtgeſetzt — — den 20. Auguſt 1837. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 10. Auguſt 1837. 
Nr. 174. In Folge der zu Trinitatis d. J. ſtattgefundenen Veraͤußerung der Vorwerke 
Rent⸗ imd Ruͤdersdorf und Neu-Muͤnchwinkel iſt der Domainenbeamte Preuß aus der Ge— 


Polizei⸗ Ver⸗ neralpacht des Amts Ruͤdersdorf ausgeſchieden, und die Rent⸗ und Pollzei⸗Ber—⸗ 
Von maltung des Amts mit dem Domainenamte Altı-Landsberg vereinigt worben. 


dersdorf. 
III. 468, 
Juli. 


Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die ——— * direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
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Potsdam, den 10. Yuguft 1837. 
Die nachftehende Bekanntmachung: 

Die Hiefigen Kaufleute Herren Gebrüder Saul und Hirfh Pintus, 
Inhaber der unter der Firma: „Gebrüder Pintus“ Hier beftehenden Hand 
lung, find nad) der gerichtlichen Verhandlung vom 10. Juli 1837 dem unter 
bem 13. und 14. Jull v. 3. von den Biefigen Herten Kaufleuten gebildeten 
Derein zur Verhütung ſchleichhaͤndleriſcher Unternehmungen gleichfalls freiwils 
lig beigetreten, und wirb dies, dem Wunfche der Herren Gebrüder Pintus 

gemäß, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wittenberge, den 26. Juli 1837. ur Der. Magiftrar. 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Br Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 

—— —— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Bammergerichte. 
Der Bürger und Brauer Martin Friedrich Krenzien zu DVierraden, ift zum 
Schiedsmann für die Stadt Vierraden erwaͤhlt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 31. Quli 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der re re er Lieutenant Dtto Auguft Alerander von Rohr, genannt 
von Wahlen Türgaf zu Ganzer, iſt zum Schiedsmann für den 17ten ländlichen 
Bezirk des Ruppinſchen Kreifes erwählt und verpflichtet worden. 

Berlin, den 3. Yuguft 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Lieutenant a. D. Martin Friedrich Meyer zu Bieſenthal, ift von Neuem 
zum Schiedbsmann für die Stadt Bieſenthal gewählt und beftätigt worben. 
Berlin, den 7. Auguft 1837. Königl. Preuß. Rammergeridr. 


Der Bürgermeifter Wolff zu Lindow, ift von Neuem zum Schiedsmann für 
die Städt Lindow gewählt und beftätigt worden. Berlin, den 7. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Schulze Ludwig Thiele zu Stangerhagen, ift zum Schliedsmann für ben 


erften ländlichen Bezirk des Züterbogk + Luctenwaldefchen Kreifes — und ver⸗ 
pflichtet worden. Berlin, den 7. Auguſt 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſtehet Karl Guſtav Zademack zu Zoſſen, iſt zum 
Schiedsmann für die Stadt Zoſſen gewählt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 10. Auguft 1837. Königl. Preuß. Kammergerict. 


‚Der Rittergutsbefiger Heinrich Ferdinand von Ziegter und Klipphaufen 
zu Liepe iſt für den neunten ländlichen Bezirk des Siterboge,Euctenwaldefchen 
Kreifes, und der Gerichtsſchulze Wilhelm Schlunfe zu Duͤmde für den eilften 


Ne. 68, 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 69. 
Schieds⸗ 
mann. 


Mr. 70. 
Schieds⸗ 
mann, 


Mr. 71. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 72 
Schieds⸗ 


mann. 


Nr. 73. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 74. 
Schieds⸗ 
männer. 


Nr. 10, 
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ländlichen Bezirk deffelben Kreifes zum Schiedsmann gewäßlt und verpflichtet 
worden. Berlin, den 14. Auguft 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


——— — — 
Derordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 16. Jull 
d. J. zu en gerubet, daß, nachdem ber Name ber Louiſen⸗Stadtkirche Hier, 
felbft oft gewechfelt, und fie früßer Sebaſtians⸗-, Köpnicer, Jakobs- und Kölnifche 
Vorſtadtkirche genannt worden, fpäter aber den Namen Louifen»Stabt» und Louiſen⸗ 


Kirche erhalten hat, es allein bei demi Namen „Louiſen-Stadtkirche“ fein 


Bewenden haben,‘ und die Kirche Fünftig nur durch diefe Benennung bezeichnet 
werben fol. Berlin, ben 11. Auguft 1837. 


Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Perfonslbhbronif, 


Der bisherige Lands und Staderichter Ludwig Albrecht Bräunlich in Lenzen 
iſt zum Land» und Stadtgerichts-Direktor, der bisherige Kammergerichts, Kanzlels 
Inſpektor Karl Seger zum Kammergerichts » Ranzleis Direktor, der bisherige Kams 
mergerichts, Kanzlift Zohann Karl Wilfelm Abeffer zum Kammergerichts⸗Kanzlei⸗ 
Inſpektor, und der bisherige KalkulatursEleve Jullus Ferdinand Neumann fkatt 
des in die erfte Stelle eingerücten Kalkulators Rouſſet zum zweiten Kammerge⸗ 
richte» Kalfulator ernannt werben. 

Der bisgerige Juſtizamtmann, Aſſeſſor Auguft Friedrich Schmidt, und ber 
bisherige Kammergerichts, Referendarius Wilfelm Dtto Liebmann find zu Kams 
mergerichts- Affefforen ernannt, bie bisherigen Kammergerichts»Aufeultatoren Guftav 
Wilhelm von Jagow, Reinhard Pielhen, Karl Friedrih Rudolph Jahn, Karl 
Leonhard Velthuſen, Tobias Guftav Fuß, Friedrich Drto Thümmel, Karl 
Heinrich Johann Friedrich Schulge und Robert Guſtab Ewald König zu Kams 
mergerichts,Meferendarien befördert, ber letztere aber. bemnächft auf -feinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſt entlaffen, und der Rechtskandidat Ernſt Friedrich Freihert 
von Pens zum KammergerihtssAufeultator ernannt und dem Königl. Landgericht 
zu Berlin zue Befchäftigung übermwiefen worden. 

Der bisperige KammergerichtssAufeultator Karl Hereman von Rigal iſt aus 
dem Auftizdienfte entlaffen mworben. 

Die Doktoren der Medizin und Epieurgie Jakob Kronfeld und Morig Nagel 
find als praftifche Aerzte, Wundärgte und Geburtöhelfer, der praftifche Arzt und‘ 
Dperateur Dr. Herrmann Joſeph Verſen auch ald Geburtspelfer, und der Kan 
bidat der Pharmacie Charles Emile Theodore Violet als Apotheker erfter 
Klaffe in den Königl. Landen approbiet und vereidigt worden. 


J (Hierbei zwei Extrablaͤtter.) 





Beil age 
zum 3aſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
(Zur Verfügung vom 18. Auguſt 1837 sub Nr. 169 gehörig.) 


1. Man führe eine in jeder Beziehung regelmäßige Lebenswelfe, welche das Dom 
fattengehen der wichtigften Berrichtungen des Körpers am meiften begünftigt, entferne fih 
aber dabei von dem einmal gewohnten Verhalten, fofern dasfelbe nicht geradezu nachtheilig 
ift, fo wenig als möglich. 

2. Man forge namentlich für seine angemeffene körperliche Bewegung. Wellen Berufs 
gefchäfte eine folche nicht mit fi) führen, der mache es fich zur Pflicht, Feinen Tag vergehen 
zu laffen, ohne mwenigftens’eine Stunde lang ſich Bewegung in freier Luft gemacht zu haben. 

3. So ſchaͤdlich es ift, ganz nüchtern an feine Tagesgefchäfte zu gehen, oder fich über 
haupt die gewohnte und zur Stärfung bes Körpers nothwendige Koft zu entziehen, eben fo 
forgfältig ift jede Unmäßlgfeit im Genufle auch an fich gefunder Speifen und Getränfe, na 
mentlich jede Ueberladung im Effen und jede Berauſchung durch geiftige Gerränfe zu meis 
den. Der mäßige Genuß eines guten, nicht fauren Weines, oder einer Eleinen Portion eines 
gebrannten Waflers, befonders wenn dasfelbe mit Gewürzen, Kümmel, Anis, Kalmus, Por 
merangen, Wermuth, Wachholderbeeren bereitet wird, ift dagegen wohl zu empfehlen. 

4. Man beobadyte eine beftimmte Orbnung bes Schlafens und Wachens. So nuͤtzlich 
eine angemeflene Beichäftigung am Tage ift, fo ſchaͤdlich iſt das Durchwachen der Nächte . 
und das Arbeiten bis tief in die Nacht Hineln. 

5. Schwaͤchung der Kräfte durch übermäßige Anftrengungen bes Körpers ſowohl, als 
des Geiftes, durch Ausfchweifungen irgend einer Art rc. fuche man überhaupt zu vermeiden. 

6. Heftige Gemürhsbewegungen, befonders traurige, als: Angft, Furcht, Kummer, muß 
man, fo viel es irgend möglich ift, entferne zu halten bemuͤht fein. Durch ihre nachthellige 
Wirfung auf die Nerven vermehren fie ganz befonders die Dispofitlon zum Erfranfen, während 
eine ruhige, heitere Stimmung und angemeffene Zerftreuung bes Geiftes biefelbe vermindern. 

7. Bon großer Wichtigkeit ift ferner die Erhaltung der Reinlichkeit des Körpers und 
feiner Umgebung. — In dieſer Beziehung ift der Öftere Gebrauch lauwarmer Seifenbäber 
von 26 — 28° Reaum. vorzugswelfe zu empfehlen. Wem die Gelegenheit zum Baden fehle, 
ber wafche wenigftens zweimal wöchentlich den ganzen Körper mit warmem Wafler, wobei 
jedoch jede Erfältung forgfältig zu vermeiden iſt. 

8. Defterer Wechfel der Bert, und Leibwäfche mit der Vorſorge, daß diefelbe gehörig 
trocken fei, iſt gleichfalls nuͤtzlich. 

9. Auch die Hausgeräche und Wohnungen müffen möglihft rein gehalten werben. 

10. Sehr wefentlid) und nothwendig Ift die Erhaltung einer reinen Luft in allen Wohn⸗, 
Berfammlungs» und Schlafjimmern, und zwar um fo nothwendiger, je mehr Perfonen ſich 
darin aufßalten, und je mehr die Luft dafelbft mit Ausdünftungen überlaben wird, daher bes 
fonders in allen, eine größere Menſchenzahl umfaffenden Anftituten; als: Kafernen, Armen, 
— Gefaͤngniſſen u. ſ. w. — Das beſte Mittel zur Erreihung jenes Zwecks 
iſt die tägliche Erneuerung der Luft mittelſt Oeffnens der Fenſter und naͤchſtdem, wenn bie, 
fes der Jahreszeit wegen nicht oft genug gefchehen kann, das Deffnen der Klappen In den 
Mindöfen. — Nice minder noͤthig iſt es, ſoiche Dinge, welche durch üble Ausbünftungen 
bie Luft verderben, z. DB. Grrärhfchaften mit Abgängen der Menſchen, möglihft ſchnell aus 


/ 


leicht Durchfall erregende, endlich jede aus verborbenen 


ben Zimmern zu entfernen, desgleichen auf die Vermeidung. oder Befeitigung jeber Verun⸗ 
teinigung ber Atmosphäre in der nächften Umgebung der Wohnungen zu achten. 

11. Jede Erkältung bes Körpers muß forgfältig vermieden werden. . Man Hüte ſich 
daher, fich einem plöglihen Wechfel von Kälte oder Wärme ober rg aus zuſetzen. 
Man vermeide fo viel ald möglich die kalte Abendluft, naſſe Fußböden, ſetze ſich nicht auf 
kalte Steine, Falten, feuchten Rafen u. dgl., gebrauche Flußbäder nur mit ber gehörigen 
Borficht und mit Berükfihtigung der Witterung, fchlafe weber im Freien, noch bei offenen 
Benftern, auch nicht unter einer zu leichten Bedeckung. Vorjuͤglich nachefeilig ift Erkältung 
ber Füße und des Unterleibes. 

12. Die Sorge für eine gehörige, weber erhißende, noch zu dünne, namentlicy aber. 
der Jahreszeit angemeffene Bekleidung ift in diefer Beziehung vorzuͤglich wichtig. Der Ger 
brauch der mwollenen Strümpfe, fo wie der wollenen oder baummollenen 2eibbinden bei Fühler 
Witterung ift zwar nicht allgemein, doch für empfindliche Perfonen allerdings zu empfehlen. 
Solche, die zu Erkältungen geneigt find, werben dann wohl tun, ein Hemde oder tief her 
abgehendes Kamiſol von Flanell auf ber bloßen Haut zu tragen. 

13. Ueberhaupt ift es rathſam, eine gehörige Hautausbünftung -zu unterhalten, Außer der 
angemeffenen Bekleidung dienen zu Diefem Zwede bie oben (7) in anderer Ruͤckſicht bereits 
empfoßlenen Bäber. Für Perfonen, welche daran gewöhnt find, werden auch bie fogenannten 
Ruffifchen oder Dampfbäder zur Beförderung der Haurausbünftung von befonberem Mugen 
fein. Ableitende Hautreize, Fontanellen u. dgl., Fönnen in diefer Beziehung auch nuͤtzlich werben. 

14. Da endlicd die Erfahrung Hinlänglich dargethan Kat, wie oft durch Diärfefler und 
bie dadurch geftörte Funktion der — A der Grund zu einer erhöhten Empfängr 
lichkeit für Anftecungsftoffe gelegt wird, fo kommt es zur Vermeldung befien — abgefehen 
von dem, was über bie Nothwendigkeit eines gehörigen Maaßes im Effen und Trinken bes 
reitd (3) gefage ift — aud) auf eine paffende Auswahl der Nahrungsmittel fehr an. Im 
Allgemeinen läßt fich jede ſchwer verdauliche, ferte, zur ranzigen Verderbniß geneigte und 
ftarf bläßende, besgleihen jede leicht in Gaͤhrung ara den Magen fältende und 

toffen bereitete Koſt als eine ſolche 
bezeichnen, welche einen nachtheiligen Einfluß in obiger Ruͤckſicht ausübt. 

15, Auch zur Verhuͤtung der Cholera Fann die pünftlihe Befolgung dieſer dlaͤtetiſchen 
Lebensregeln nicht dringend genug empfohlen werben. In Bezug auf diefe Krankheit Haben 
fi, ** dem Uebermaaße im Genuſſe, beſonders der Spirituoſa, folgende Speiſen und 
Getraͤnke als vorzugsweiſe nachtheilig gezeigt: 

alles Fältende Obſt, beſonders rohes und unreifes (Melonen, Pflaumen u. ſ. w.), 
ferner Pilze, Morcheln und Truͤffeln, viel blaͤhendes Gemuͤſe, beſonders Kohlarten, 
Sauerkraut, Kohltuͤben, rothe Ruͤben, Rettig, Salate aller Art, rohe Gurken; fette 
Mehlſpeiſen, Paſteten, fettes Backwerk, zaͤhe Kloͤße, warmes friſch gebackenes Brodt 
und dergleichen; ſehr fettes, hartes und zaͤhes oder eingepoͤkeltes Fleiſch, fette Wurſt, 
Sped, fette Saucen; desgleichen fette und ſchwer verdauliche Fiſche, wie Aale, 
Lachſe, vorzüglich wenn fie geräuchert find, Neunaugen, Büdlinge; — Krebſe, alter 
fcharfer und fetter Räfe, auch weißer Milchkaͤſe; — Hart gekochte Eier und damit 
bereitete · Spelſen; unter ben Getränken: junges, nicht gehörig ausgegoßrnes, oder als 
tes, fauer gewordenes Bier, ſaure Mitch, Buttermilch, fogenannte kaite Schaale; kal⸗ 
tes Waffer, in großen Quantitäten auf einmal gerrunfen, junge und faure Weine; — 
Geftornes. Potsdam, den 18. Auguſt 1837. 


Konigl Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Erſtes Ertra- Blatt 
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| zum Zften Stüd des Amtsblatts | 
der Koͤnialichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 25. Auguſt 1837. 23 





— wer = 


— — — — — —— ——— ——— ——— — 


Stedbrief. 

© Der nachfiehend näher fignalifirte, mehrfach 
beftrafte Arbeitsmann Karl Traugott Lebrecht 
Beyer ift der Veruͤbung eined gemaltfamen 
Diebftahld dringend verdächtig, und hat fich ber 
Dune durch die Flucht entzogen.. Alle refp. 
Militairs und Zivilbehoͤrden des Ins und Aus⸗ 
landes werben .ergebenft erfucht, auf ben Fluͤcht⸗ 
ling ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betre⸗ 
tungäfalle verhaften, unter fehr ficherer Beglei— 
tung nach Berlin trandporfiren, und mit Allem, 
was bei ihm an Geld und Geldeswerth ſich 
vorfindet, an die Erpebition ber Stabtvoigteis 
abliefern zu laffen. 
Wir verfichern die ungefäumte Erftattung ber 
Koften, und den verehrlichen Behörden des Aus⸗ 
landes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 12. Auguft 1837. 
Die Kriminalveputation des Königl. Stabtgerichts, 
Perfonbefhreibung, 

Der Arbeitdniann Karl Traugott Lebrecht 
Beyer ift 24 Jahr alt, aus Kaulsdorf gebärs 
tig, 5 Fuß 11 Zoll groß, hat blondes Haar, 
blonde Augenbraunen und blonden Bart. Seine 
Stirn iſt frei, die Nafe Mein, das Kinn oval, 
ber Mund groß, die Gefichtöfarbe blaß, bie Ges 
fichtöbildung länglic) und die Farbe der Augen 
blaugrau. 

eine — kann nicht genau angegeben 
werden, weil er in neuerer Zeit haͤufig damit 
gewechfelt, bald einen runden Hut, bald eine 
hohe Muͤtze von dunkelgruͤner Farbe, bald einen 
blauen Ueberrock, bald einen grauen Sommer⸗ 
rock mit ſchwarzem Sammikragen, zuweilen auch 
eine ſogenannte Fuhrmannsblouſe, oder einen 
fchwarzen Leibrock, dunfelfarbige und ganz meiße 
Beinkleider, nebft einer braunen Atlasweſte und 
ſchwarzer Utladbinde getragen, mitunter auch 
fogar einen falfchen Bart geführt hat. 


Auf das im —*8 Kreiſe belegene, im 
Kammergerichtlichen Hypothekenbuche vivh 
409 eingetragene, deni General Karl Friedrich 


von bem Kneſebeck gehörige Allodial= Ritters 
gut Carwe, ſtehen sub Nr. 1, 1000 Thlr. und 
sub Nr. 3. 800 Thlr. eingetragen, welche der 
Vorbefiger diefed Guts, Friedrich Wilhelm Leo— 
pold von dem Knefebed, durch ben Erbthei⸗ 
lungs = Rezeß vom 20. Auguft 1753 an feine 
Geſchwiſter Gottliebe Eliſabeth und Frieberife 
Wilhelmine von dem Kneſebeck zu zahlen 
uͤbernommen. 

Die Inhaber dieſer Forderungen ſind ihrem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannt, und wird 
daher den Erben, Zeſſionarien, Pfand- oder ſon⸗ 
fligen Brief» Sjnhabern derfelben die durch Ka— 
pitalzahlung ftattgefunbene Abldfung der von dem 
ehemald Fiefchen Bürgergute zu Alt: Ruppin 


dem NRittergute Carwe zu leiftenden Kornabga⸗ 


ben, hierdurch mit der Aufforderung befantt ges 
macht, fi in bem in ber Wohnung bed Unters 
zeichneten auf 
den 20, Oftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefegten Termine enter 
ber perfönlich, oder durch einen Bevollmächtigten 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte einzufinden, fich 
aber auch vollftändig zu legitimiren, widrigenfalls 
und wenn fie fi) auch bis zur wirklich erfolg- 
ten Abfchreibung der abgelöfeten Abgaben hicht 
melden, ihr Hypothekenrecht auf foldye erlöfcht, 

KHohenofen bei Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 15, Juli 1837. 
Sm Auftrage der König, General: Kommiffion 

für die Kurmarf Brandenburg. 

Der Königl. Oekonomie-Kommiſſarius Achard. 


Auf dem hierſelbſt am Markte belegenen, im 
Hypothekenbuche Bol. J Nr. 40 verzeichneten 
Wohnhauſe haften für den Bauer Rackow zu 
Hardenbeck 

1) aus ber ſolidariſchen Obligation der Gaſt⸗ 
is ——— Eheleute vom 2. April 


Ir, 
2) auß ber folidarifchen Obligation der Gaſt⸗ 


wirth Facobfchen Eheleute vom 17, Aus 
guft 1835. 50 Thlr, 
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Vorbenannte Dokumente nebft ben über bie 
am 25, Yuguft 1835 erfolgte Eintragung bers 
felben ertheiten Hypothekenſcheinen vom nämlis 
hen Tage find en als 
Cigenfhämer, Zeffionarien, Pfand: oder fonftige 

Inhaber Anfprlche zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, 
und fpäteftend in bem auf 

ben 16, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Hierfelbft zu Rathhaufe ans 
ſtehenden Termine zu melden, und fidy darüber 
aus zuweiſen, wibrigenfalls fie nicht nur mit ih⸗ 
ren ehvanigen Anfprüchen an bie gebachten Dos 
Fumente präflubirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ed —— auferlegt, ſondern letztere auch 

—* amortiſirt erklaͤrt werden ſollen. 

Lychen/ den 10. Zuni 1837, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 21. April 1837, 

Das in ber Wallftraße Nr. 34 belegene, zur 
Krebitmaffe bed Gelbgießermeifterd Bremer ger 
börige Grunbftud, tarirt zu 15,682 Thir. 1 Sgr, 
6 Pf., fol Schulbenhalber 

am 2, Januar 1838, 

Sr 
baftirt werben, ze und Hypo i 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. April 1837, 

Das Franzöfifche Straße Nr. 37 belegene 
Gruntz ſche Grundfthd, tarirt zu 15,347 Thir. 
24 Sgr., ſoll 

am 2. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Rentier Karl 


Auguſt Gruͤntz und die Ehefrau bes Majors . 


vonQuiftorp, Karoline Louiſe geb, Derling, 

modo beren Erben, werben öffentlich vorgeladen, 
Nothwenbiger Verkauf, 

nn Stadtgericht zu Belzig, ben 24, 


Das d Gottfried Luͤdeck 
Lüfte —* Balz uk Nr 5* Erbe 
ſchulzengut mit Wohn: und Mirthfcpaftögebäus 


ben, einem Ta hnerhauſe vier Hufen Acker 
in ber — einer Wiefe son 6 Magbes 


MRuthen, einer Wieſe von 
——— em 111 Muthen, einem 
Sterzhof und Zubehör an Zinfen und Dienften, 
und folgende Landungen: 
1) eine Qufe Acer in der Kannendorfer Mark, 
2) fieben Morgen MWiefen am Werberbufch, 
3) vier Morgen Miefen hinter dem Ungergraben, 
4) — ein halber Morgen Wieſe au Kohl⸗ 
graben, 
5) vier Morgen Miefen am Kinterbufch, 
6) ein Wiſchhof, . 
abgeſchaͤtzt auf 11,954 Thlr. 14 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein in ber Regir 
fratur einzufehenden Tare, follen im Zermine 
ben 28, November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werben, " 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1837, 

Das in der Aleranderftraße Nr, 37 belegene 
Grundſtuͤck des Holzhaͤndlers ee, tarirt 
zu 19,056 Thlr. 26 Ser. 6 Pf., fol 

am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 


— Ú — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1837. 

Das in der Wilhelmͤſtraße Nr. 31 beleger 
ne Grundftüc der Zeißfchen Erben, tarirt zu 
5081 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., fol 

am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Ber 
hufs ber Auflöfung der Gemeinfchaft, fubhaftirt 
werben, Zare und Hypothekenſchein find in ber 
Megiftratur einzufehen. Zugleicy werben 
1) der bem Aufenthalte nach unbekannte Gold: 
ſchlaͤger Chriftian Daniel Andreas Sieb er, 
ober beffen Erben, 
2) bie unbefannten Erben der Wittwe Feris 
Kom, Dorothee Sophie geb. Contius, 
3) bie efwanigen unbekannten Realprätendens 
ten, legtere unter der Warnung ber Praͤ⸗ 

Mufion mit ihren Anfprüchen, 

Öffentlich vorgelaben, 








Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Potsdam, den 5, Mai 1837, 
Das dem Kaufmann Eduard Reinhardt 
gehörige Erb sgut Templin, nebft Zubehör, 
nach ber, nebſt —— in der Me : 
ftratur einzufehenben Taxe auf 14,592 Thlr. 11 
Sr. 3 Pf. — ME. 


ember 
Vormittags N ü, an A Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Das zum Nachlaß der Baufchreiber-Mittwe 
Meubert geb, Piftorius gehörige,’ hierfelbft 
am Kanal Nr. 59 belegene, in. unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Vol HI Nr. 159 
verzeichnete, auf 5267 Thlr. 21 Ser. 7 Pf. 
abgefhäßte Grundſtuͤck * Zubehör, foll im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift Hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 3, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtörath von Cieſielsky im Stodtgeriht, 
Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hypothelenfchein, bie Taxe und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regie 
firafur einzufehen, biefem Termine — 
gleichzeitig folgende Real⸗Intereſſenten: 

1) bie Erben der Eigenthuͤmerin, Baufchreibers 


Wittwe SEHR Friederile Amalie geb, 


Piftoriug, 
2) der ala Hodotheh laͤubiger eingetragene Mau⸗ 
rermeiſter R ——— beffen Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vor« 
geladen. Potsdam, ben 25. Mai 1837, 


Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
| Rotäwendiger Verkaufe 


Stabtgericht gu Kprig, den 25. Mai 1837, 
Das hierfelbft in der Friebrichöftrafie belegene, - 


Bol, III Nr. 214 des Hypothekenbuches verzeichs 
nete Bürgerhaus, nebſt Zubehör, der verehelich⸗ 
ten Rever, Magbalene gebornen Henning, 
abgefchäßt auf 1269 Thlr. 23 Ser. 11 DE 
har er, nebft Hypothekenſchein in ber Me= 
—38 —— Taxe, ſoll 
m 29, September d. J 
Wormittags "ı. * an —2— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf, 
* — und Stadtgericht zu Belzig, den J. 
ni 
Folgende, ; zur Nachlaßmaffe_be: loſſer⸗ 
meiſters Johann Gottlob Noad g en f 
Niemegk belegene Grundftäde, n Amlich: 
1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in ber Bel 
iger Gaffe Nr. 59 mit der Kavel im Hundes 
5 Nr, 40, tarirt auf 776 Thlr. 8 Sr, 


.2) in te Hufe Acer im — Selbe 
mit halber Kavel in der Bhr ch Nr, 
174, tarirt auf 1767 Xhlr, 5 Ser., 

3) ein Antheil an der ehemaligen Ritt 
beide, von 94 Morg, 124 [IRuthen, tarirt 
auf 738 Thlr., 

4) ein Botzlingsgarten von g- ai taxirt 
auf 204 Thlr. 21 Ser. 8 

5) 2 se —e— taxirt auf 


6) eine mi 2 F — Rittergutsworth, 
taxirt auf 
von denen nur ve .n 1 un 2 gebachten in das 
Hypothekenbuch eingetragen find, follen Theis 
Iungshalber 
ben 22, September db. J. 

Nachmittags 3 Uhr, ni Nieme — im —E— 
lokale ſubhaſtirt, und koͤnnen und Hyothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur eingefehen werben. 

Ale unbekannten Realprätenbenten werben 
—— ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftend {m biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stabtgericht zu Belzig. 

Der zu ben Nachlad ber bier verftorbenen, 
— geweſenen Buͤrgermeiſter Serno, 
Marie Dorothee geb. Beutner, gehörige, a 
befragenbe Anteil an ber in dem —— 
buche eier fen 9 rl * Inn 
tragenen Fu gm annfchen Pachtberechtigung 
— 

) a 

2) 19 = 8 en, 
2 1 2 — * 


155 
fe. 21 Sgr. U 
6) Hier it Hübner und er Gen, 
7) dem Sleifchzehnten 
abgeichägt auf 923 dir. 12 es. 9 Pr zu⸗ 
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folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol 
ben 30. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 


. ftelle Hierjelbft fubhaftirt werden, 


Zugleich werden die Mitberechtigten, beren 
Aufenthalt unbekannt ift, namentlich: 
. a) bie Erben des Kaufmanns Johann Chris 
flian Serno zu Obergreiß, 
"b) die Erben der Frau Prediger Zöphel, 
Chriftiane Sophie geb, Serno, fonft zw 


übniß, 
c) ber Hanblungsbiener Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
wig Hafeloff, vormald zu Berlin, 
d) bie Frau Prediger Reinhardt, Roſine So— 
phie geb. Bulle, vormals zu Eohnen, und 
e) die verehelichte Amts» Steuer = Einnehmer 
Kirchner, Augufte Chriftiane geb, Buſſe, 
zu biefem Termine vorgeladen. 
Belzig, ben 2, Juni 1837. 


Notbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Spandau, ben 2. Zuni 1837. 

Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Auguſt Lud⸗ 
wig Koͤppen hierſelbſt, Havelſtraße Nr, 20 bes 
legen, zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe auf 3266 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. abgefchägt, 

fol am 7. Oftober d, J. 

öffentlich fubhaftirt werden, * 


Nothwendiger Verkauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Patrimonialge⸗ 
richt über Leuenberg. 

Die ben: Buͤdner Johann Bähring zuge 
hoͤrige Buͤdnerſtelle Nr. 12 zu Leuenberg, abger 
[hätt auf 583 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, He 

am 29, September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Leuenberg fubhaftirt werben, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find im unſerer Regiftratur einzufehen, 

Mriezen, den 2, Juni 1837. 


Sreiwilliger Verkauf. 
Land und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 2, Juni 1837, 

- Die aud Haus und Garten beftehende Be— 
figung der Gefchwifter Schröder in ber Ges 
meinde Goͤhlsdorf, Nr. 10 Vol, I Pag. 81 des 
Hypothelenbuches, abgefhägt auf 160 Thlr., 





zufolge ber, nebit Hnpothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der MRegiftratur einzufcehenden Taxe, 

fol am 4. Dftober d. J., 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Belzig. 
Die den Brgermeifter Eißnerfchen Erben 
au Mittenberg gehörigen, unter ber Gerichtöbare 
eit des unterzeichneten Gerichts liegenden Grund⸗ 
ftüde, ale: 
1) u Uppftall zu Bruͤck, abgefchägt auf 167 


Lır 
2) die Gehrmathe zu Bruͤck, abgefhägt auf 
101 Thlr., imgleichen 
3) „; der Fugmannſchen Pachtberechtigung 
zweiten Antheils, beftehend in; 





a) 604 Scheffel Pachtmaaß Roggen, 
b) 17 ⸗ ⸗ Gerſte, 
c) 981 =  Pachtröfelmaaß Hafer, 


..d) 8 = Pachtmaaf Hopfen, 
" e) 14 uber Heu, 

f) 29 Sgr. 7 Pf. baar, und 

g) bem Fleifchzehnten von vier Güfern, 


fälig jaͤhrlich Mittwoch vor dem erfien Advent, 


abgeihäßt auf 102 Thlr. 17 gr. 11 P., 


‚ folge der, nebft Hnpothefenfchein und Be Ex 


gen in ber Regiftrafur einzufchenden Tare, follen 
am 30, September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte 
ftelle hierfelbft fubhaftirt werben, 
' Beljig, ben 3, Juni 1837. 


Notbwendiger Verkauf. 

Die dem Tifchlermeifter Auguft Jakob Karl 
Saffe zu Perleberg gehörigen, dafelbft im Sten 
Bezirk unter den Nummern 70. a und 70. b ber 
legenen, jeßt“vereinigten Käufer, tarirt zu 670 
Thlr. 6 Sgr. 5 Pf, follen : ; > 

am 26. September d. JI. * 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle, wo— 
felbft die Zaren und Hppothelenfcheine einzufes 
hen find, fubhaftirt werben. 

Perleberg, den 3, Juni 1837. 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Berkauf, ne 
Stabtgericht zu Templin, ben 5, Juni 1837. 
Das ber Ehefrau des vormaligen Regiftras 


ford Thormann geb. Luͤtz ow gehörige, in ber 
Prenzlauer Straße belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. 1. B Nr. 143 Pag. 1151 verzeichnete, auf 
768 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägte Wohns 
haus nebft Pertinenzien, foll 
am 3. Dftober d. J., j 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothefenfchein find in ber Res 
giftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 6, Juni 1837, 

Die ailhier vor dem Verleberger Thore beles 
ene, aus Wohnhaus, Stallgebauden und gros 
Gen gefchloffenem Garten bejtehende Befigung 
bed Arbeitdsmanned Johann Andread Langer— 
wifch, abgefchäßt auf 861 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
: am 9. September db. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

‚ Kelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 9. Juni 1837, 

“ Die aus Aeckern, Wiefen und einer Scheune 
beftehende, in der Gemeine Wanblig belegene 
Befigung des Joh. Friebrih Grebbin, a * 
ſchaͤtzt auf 1663 Thlr, 16 ee 8 7 zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 2, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 


fpäteftend in dieſem Termine zu geftellen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabfgericht zu Prigwalt, ben 13. Juni 1837. 
Die Grundftüde des Gaſtwirths und Acker⸗ 

bürgerd Johann Weger allhier, als: 
a) ein Wohnhaus in hiefiger Stadt, nebft 
; er abgejchäßt auf 1386 Thlr. 

r, s [77 — 
b) eine ganze Hufe Pachtader auf hiefiger Feld⸗ 
mark, *5* t auf 747 Thlr. 1 r. 
—5* der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 
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am' 23, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Juni 1837. 

Das in der Roſenthalerſtraße Nr. 8 belegene 
Egerfche Grundſtuͤck, tarirt zu 2306 Thlr. 20 
Sgr. 6 Pf., fol 

am 24, Noveniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 16. Juni 1837. 

Das Haus bed Staatäbürgerd Lewin zu 
Liebenwalde, abgefchätzt auf 1095 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothefenfchein in der Mes 
giftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 2, Dftober d. 5, a, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben, 


‚ Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Verlin, ven 23, Juni 1837. 

Das in der Nagelgaffe Nr. 14 belegene Grund⸗ 
ſtuͤck der Erben des — J. F. van 
Dahlen, tarirt zu 3592 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf, 
fol zur Auflöfung der Gemeinfchaft 
J am 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Zuni 1837. 
Das in der Reeengaffe Nr, 7 belegene Grund⸗ 
fh ded Kaufmanns J. D, Feicht, tarirt zu 
1724 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 10, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. abe 


Nothwendiger Verkauf. 
Der zu. Perleberg vor dem Mühlenthore bes 
legene, zur Kreditmaſſe der Frau bed Gaſtwirths 
erhbarbt, Marie Dorothee geb. Schlüter, 
gehörige vormalige Predigerwittwen⸗ Garten, im . 
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Katafter Vol. XI Abtheilung 16 Nr, 10,0 ber: 
—— nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 252 Thlr. 

Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, an 

am 28. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben, 
Perleberg, den 24. Juni 1837. 
Königl, Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 


Der zu Perleberg vor dem Muͤhlenthore bes 


legene, ber feparirten Ehefrau bed Chauffeebaus 
Aufſehers Hornidel, Ulrife geb, Gerhard 
gehörige Gafthof, beftehend aus 
1) dem im 2ten Bezirk sub Nr. 138 belegenen 
Mohnhaufe nebft Zubehör, insbefondere 
2) dem Bol, XI Abtheilung 16 Nr. 10 a. h 
verzeichneten Garten, i 
3) ber Wendehoͤlzerwieſe Nr. 61 Litt. B. b 
Vol HI des Katafterd, 
4) ber Funkenhornwieſe Nr, 4 Litt. A Bol, II 
des Katafterd, 
abgeihäst auf 2733 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenfchein und Bedingun⸗ 
gen In unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 28, Sepfember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 
erleberg, ben 24. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus, sub Nr, 40 zu Koͤperberg 
belegen, und im Hypothelenbuche Pag. 547 seq. 
verzeichnet, ber verehelichten Schiffer Schwarz 
E Haverland gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1200 
Ir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tare, foll am 24, Dftober 1837, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das auf dem Taſchenberge hierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 1 Fol, 455 Nr, 247 


Mol, V 


verzeichnete, gerichtlich auf 427 Thlr. 14 Ser 
gemärdigte Wohnhaus, und die hierfelbft vor 
dem Scheunenthore belegene, im Hypothekenbuche 
ol. 187 Nr, 89 verzeichnete, auf 
351 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Scheuer 
ne, weldye Grunbftüce den Gebrübern Schulz 
gehören, und von welchen die Tare und bie 
neueften Hypothefenfcheine in der Megiftratur des 
reg See einzufehen find, follen in nothwen⸗ 
biger Subhaftation in dem auf dem hiefigen 
Stabtgerichte auf 
ben 15. November 1837, 

Vormittags 11 Uhr, angeſetzten Termine, öffente 
lich meiftbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und —— zu Wriezen an der 


Oder, ben 5. Zuli 1 


Das ben Tifchlermeifter Lutterfchen Erben 
schörige, hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 219 verzeichnete, auf 911 Thlr. 163 Ser, 

erichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehtr, 
Bu im Termine 
ben 28, Oktober d. J., 
—— 10 Uhr, Schuldenhalber, ſubhaſtirt 
werben, Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen kaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Saarmund zu Beelitz, den 
5. Juli 1837. 

Das Koffäthengut des Peter Otto zu Schlun⸗ 
kendorf, Nr, 11, auf 574 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, 
geſchaͤtzt, fol 

am 21. Offober d. J., 
Vormittags. I1 Uhr, an orbentlicyer Gerichte: 
—* verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
chein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Brenner Chriſtian Friedrich Ber⸗ 
nau gehörige, zu Ketzin belegene Buͤrgergut 
nebſt Zubehoͤr, nach der, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 2353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf abgeſchaͤtzt, ſoll 
— A ng 2 J. 

ormittag r, zu a an Ort und 
Stelle ſubhaſtirt — u 
Potsdam, den 5. Juli 1837, 
. Königl, Preuß. Juſtizamt Fahrland. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das en * Herrſchaft Putlitz. Puilltz, 
ben 10. Juli 1 

Die —— des Seilers Friedrich 
Reich zu Putlitz, abgeſchaͤtzt zu 461 Thlr. 13 
Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebſt —S 
in der ur —— xe, ſoll 
Vormittags 11 Uhr, * Der * Gerichts⸗ 
ſtube ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger | Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 10. Juli 1837. 
Das zum Nachlaß des Garnwebers Beb⸗ 

rends gehoͤrige Buͤdnergut zu Gatow, - 
ſchaͤtzt auf 100 Thlr., zufolge ber, in ber 
giftratur einzufehenden” Taxe, foll 

am 22. November d. J., 
Vormittags 11 — an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Beeskow. 
Das Kiezergut des ſchermeiſters Gottlieb 
en au * - igen Kiez, ab t auf 
Ir, 28 Spr, 4 Df., zufolge der nebjt Hy 
— — in der Regiftrafur einzufehenden 


Fe, fol am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle öffentlich a werben. Die Bebinguns 
gen werben im ne „seftgeftellt werben, 
Beeslow, ben 15. 15. Juli 2 1837, 


ufstöwenbiger 2 Derfauf, 
Das denn Meißgerbermeifter Mortier Hei: 
mann gehörige, vor dem Unterfhore am Boll⸗ 
wer? belegene erfte Wohnhaus nebft u 
welches zufammen auf 951 — 16 Sgr. 4 Pf. 
tarirt ift, fol Schuldenhalb 
am 6, —— b. J. 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stabtgerichte, 
wo ber —— die Taxe und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen täglich eingeſehen werben koͤn⸗ 
nen, an ben Meiſtbletenden verkauft werben. 

— — den 14. Juli 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger AHLEN 
Dad im Dorfe Brebow, Dftavellänbifchen Kreis 
ſes, belchene eigenthuͤmliche Karl Friedrich Kaͤh⸗ 
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nefde Koffätbengut, abgeichäßt auf 1346 Thlr. 
20 Sr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur (Chars 
lottenftraße Nr. 13) einzufehenden Taxe, fol 
wegen nicht le Belegung des Kaufgeldes 
1, Dftober d. J., 
Vormittags er Ar, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Bredow, reſubhaſtirt werden. 
Berlin, den 20. Juli 1837. 
Das von Bredowſche Gericht uͤber Bredow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands * — zu Brandenburg, 
ben 25. Juli 1 

Das allhier uf der Neuftäbtfchen Heide Nr. 
345 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel des 
Strumpfwirkermeifter Heinr. Gottlieb Nagel, 
Bol, VIII des Hypothelenbuches, abgefchäßt auf 
341 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
unb — AR in ber Regiftratur einzufehen« 
ben Zare, fo 

am 9, Degeniber b, J. . 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaflirt werben, 


Gerihtliher Verkauf. 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 25, Zuli 1837. 

Die ben Gefchwiftern Pfeiffer gehörige, zu 
Neu⸗Levin belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 53 verzeichnete, auf 1110 Thlr. gerichtlich 
abgefchätte Zehnmorgenftelle, nebft 1724 Rus 
then Erbpachtsland, foll Theilungshalber 

am 10, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute felbft, unter ben 
im Termine befannt zu machenben —— en, 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf, 

Der bem zu Mriegen a, d. O. verftorbenen 
Kaufmann Friedric Wilhelm Gärtner gehörige, 
bierfelbft am —— Paſcheberge belegene 
Garten, welcher auf 58 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf, 
taxirt worben, foll 

am 27. November d. J., 


Vormittags IA Uhr, im hiefigen König, Stadt: 
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gericht, roo der Hypothekenſchein, bie Tare und 
die Verfaufäbebingungen täglich eingefehen werben 
fönnen, an ben Meitbietenden verfauft werben, 
Neuſtadt⸗Ebersw., den 1. Auguft 1837. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Dahlhaufen belegene, sub Nr. 4, 
Pag. 57 des Hypothekenbuchs verzeichnete Ein⸗ 
bäfnergut des Johann Michael Wichert, tar 
xirt zu 961 Thlr. 10 Sgr., ſoll 

am 29. November d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu Horft 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find bei ung täglich einzufehen; die Verkaufsbe⸗ 

“ Dingungen werben im Termine bekannt gemacht. 
ufterhaufen a. d. D., den 1. Auguft 1837. 
Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Horft, Dahls 
haufen und Bluntenthal, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Bürgers Mieride 
ehörige, Bierfelbft sub Nr. 44 A gr Wohn⸗ 
Baus nebft Hofraum, abgefhäßt auf 686 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Negiftratur eins 
zufehenden Tare, fol 
am 11, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Amföges 
richtöftube fubhaftirt ‚werben. 
Sehrbellin, den 5. Auguſt 1837, $ 
Königl, Preuß. Juſtizamt hier. 


Das nachftehend näher bezeichnete, ber Stadt⸗ 
kommune zugehörige, chemald Heigmannfde 
Erbpahts- rund het, nebft den barauf befind⸗ 
lichen Gebäuben, foll anderweit vererbpachtet 
werben. Hierzu ift ein Lizitationdtermin auf 
den 26. September d. $., 

Vormittags 11 Uhr, im gedachten Grunbftüde, 
auf dem Wedding, Müllerftraße Nr. 112, vor 
on Ba Deputirten, Herrn Stadtrath Lenke, ans 
gefegt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden, 
Die hierbei zum Grunde gelegten Bebinguns 
en find in unferer Regiftratur, im Berliniſchen 
BRathhaufe, und auf dem Vorwerk — beim 





expebirenden Sekretair Herrn Meirner, 
ſiraße Nr. 50, einzuſehen, und bleibt ber Meiſt⸗ 


bietende bis nach erfolgtem Zufchlage an fein 
Gebot gebunden. , 

Das auf dem MWebding in ber Mülferftraße 
Nr, 112, chemald Viehhalter Heitz mannfche 
Erbpachtss Grundftli® enthält 72 Morgen 40 
TRuthen Niederungs-⸗ und 52 Morgen bergige 
tes, uͤberhaupt 124 Morgen 40 TRuthen Land; 
auf bemfelben- befinden fich folgende Gebäude: 

1) ein Wohnhaus mit einem daran gebauten 
Kuh- und Pferbeftall auf dem Hofe links, 
62 Fuß 2 Zoll lang, 26 Fuß 9 Zoll tief, 
1 Etage hoch, worin 1 Flur, 1 Stube, 3 
Kammern, 1 Küche mit 1 Brunnen, 1 Kuh— 
und Pferbeftall, und im Dache 1 Stube 
und 2 Kammern, Died Gebäube ift bei der 
Kurmärkifchen General: Land » Feuerfogietät 
mit 1450 Thlr. zur zweiten Klaffe verfichert. 

2) Eine Scheune quer auf dem Hofe, 60 Fuß 
6 Zoll lang, 34 Fuf an tief, 12 Fuß 
im Stiele hoch, worin 2 Remifen, 1 Tenne, 
2 Taſſe, verfichert zur zweiten Klaffe mit 

3) Ein Eauppen rec f fe, 62 

) Ein Schuppen rechts auf dem Hofe, 6: 

Fuß lang, 20 Fuß tief, 1 Ctage hoc, 
worin 7 Heine Ställe und 2 Remiſen, ver: 
fichert zur zweiten Kaffe mit 1075 Thlr. 

Außerdem befinden ſich noch auf dem Grund⸗ 
ftüde 1 Brunnen mit ausgemauertem Keffel, und 
285 laufende Fuß Bretterzaun und Eſtaquets 
mit 3 Xhormegen. 

Berlin, den 10. Auguſt 1837. 

Die Forſt- und Oekonomie-Deputation des 
Magiſtrats. 


Nothwendige Subhaſtation beim Ge: 
richt zu Gerböhagen. 

Die Befigung des verftorbenen Joachim Zan⸗ 
ber zu —— enthaltend 22 Morgen 
76 Muthen Flaͤche, ein Haus und eine Scheu⸗ 
ne, tarirt 6162 Thlr., fol 

am 27. November 1837, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Gerböhagen fubhaftirt werden, Die Taxe und 
ber Hppothefenfchein find in ber Hiefigen Ge: 
richtö-Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte 
Realprätendenten werben — ſich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 





— 
Zweites 


Zweites Ertra»- Blatt i 
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zum 34ſten Stuͤck des Amtsblattt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 25. Auguſt 1837, 





“= Auf Befehl der Königl. Regierung fol die in 
biefem Jahre pachtlos gewordene mittel und Meine 
Jagd auf den Zoffenfchen Amts⸗Feldmarken Tep⸗ 
chin und Zehrendtorf, nachdem dad im Termine 
vom 21.0. M. erfolgte Meiftgebot nicht annehm⸗ 
lich befunden ift, noch einmal audgeboten wer⸗ 
den, wozu ber. Termin auf 
Dienflag den 29, d. M. 


Vormittags 11 Uhr, im Lokale ver biefigen Haupt⸗ 


Forſtkaſſe, Friedrichsſtraße Nr. 8, anberaumt 
wird, Potsdam, den 9. Auguſt 1837, 


Der Forftmeifter Jacquot, 


d 
im Auftrage der König, Regierung, 


Stedbrief. — 
® Der mehrmals zuchthaͤuslich beſtrafte, unter 
poligeilicher Aufſicht ftebende Vagabond Johann 
Albrecht aus Grünheide, welcher nachftehend 
näher fignalifirt ift, hat ſich am 7. d. M. von 
der Waltersdorfer Schleufe, mo ihm Gelegenheit 
zur Arbeit nachgewiefen worden ift, entfernt, 
unb treibt ſich wahrfcheinlich vagobonbirend um⸗ 
ber, weshalb auf biefen gemeinfchädlichen Um⸗ 
bertreiber aufmerffam gemacht wird, 

Alt⸗ Landsberg, den 18, Yuguft 1837. 

Königl. Preuß. Domainenamt, - 
— Sig ent 

urts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 
Gruͤnheide, Religion:. evangelifch, Stand, Ges 
mwerbe: Arbeitdmann, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: gram melirt, Stirn: bedeckt, Uugenbraus 
‚nen: braun, — graublau, Naſe: ſpitz, Mund: 
ewoͤhnlich, Zaͤhne: in der obern Reihe vorn de⸗ 
set, Bart: grau melirt, Kin: rund, Geſichts⸗ 
farbe, gefund, Gefichtäbildung: oval, Etatur: 
unterjegt und ſtark, befondere Kennzeichen: einen 

kcummen Zeigefinger an der rechten Hand. 


* Der nachftchend fignalifirte Schornfteinfegers 
gefelle Wilpelm Hofmann hat —— 
d. d. Berlin den 20. Januar 1836, zur Reife 
nach Zehden, um in Arbeit zu treten, und zurück, 


‚verloren, Zur Ve 


audgeftellten und hier am 9, d. M. nach Berlin 
viſirten Reifepaß, und mit diefem feinen Land⸗ 
mwehrpaß vom Iften Bataillon 20ften Laubmwehrs 
Regiments, fo wie feinen Lehrbrief, beide in 
Derlin audgeftellt,  zwifchen hier und Ruͤ 
tung etwanigen Mißbrauch 
werben genannte Papiere hierdurch fuͤr ungülti 
erllaͤrt. AltsLandeberg, ben 16, Auguſt 1837; 
- Der Magiftrat. 
Signalement. 
Geburtsr und Wohnort: Berlin, Religion? 
esangelifch, Alter: 30 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 8 
Zoll, Haare: hellbraun, Stirn: bedeckt, Augen 
braunen: braun, Augen: blau, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Bart: braun, Kinn und Geficht, 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: ſtark. 


Der Müller Donath zu Herzfelbe beabfich«- 


« tigt, in dortiger Feldmark eine neue Bockwind⸗ 


müble auf einem von dem Bauer Korm zu 
alquirirenden Grundftüde, circa 51 Ruthen von 
ber. von. Berlin nach Frankfurt führenden Chauffee 


chen präflufiviicher Frift bei der unterzeichneten 
Behörde fowohl, ald dem Bauunternehmer ans 
zuzeigen und- zu begründen, 
Berlin, ben 20. Suli 1837. 
Königl. Landrath Nieberbarnimfchen Kreifes, 
Graf von Arnim ° 


Mit Bezugnahme auf unſer Publikandum vom 
28. Februar a J. Hindigen wir hiermit ſaͤmmt⸗ 


‚liche noch fourfirende Rönigäberger Stabt = Oblis 


gationen, welche auf den ie von 20 Thlr, 


' (zwanzig Thaler) ausgeſtellt find; „ferner. alle 
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biejenigen, welche auf eine höhere Summe bis 

int. 30 Thlr. (dreißig Thaler) lauten, desglei⸗ 

hen ſammtliche auf 30 Thlr. (dreißig Thaler ) 

außgeftellte Obligationen von Nr, 295 bis inkl, 
10968 


r. 
Die Auszahlung ber Valuta nach dem No— 
minal⸗Werthe, fo wie der Betrag ber etwa 
noch nicht erhobenen Zinfen, erfolgt vom 4 Ja⸗ 
nuar 1838 ab burch unfere Stadtſchulden⸗Til⸗ 
dkaffe in den Tagen Montag, Dienftag, 
onnerftag und Freitag. Diefe gefündigten Stabt: 
Obligationen tragen vom I. Januar 1838 ab 
keine Zinfen, und bie Inhaber derfelben, welche 
folche —— zur Einloͤſing anmelden, muͤſſen 
ſich mit dem Betrage, uͤber welchen ihre. Obli⸗ 
gationen lauten, begnuͤgen, ohne auf Zinſen vom 
J. Januar k. J. ab Anſpruch machen zu koͤnnen. 
Koͤnigsberg, den 25. Juli 1837. 


Magiftrat Konigl. Haupt und Reſtdenzſtadt. 


Nothwendiger Verlauf. 


» Rand» ımb Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 21, Zuli 1837. 


Das allbier in der MWollenmweberftraße der Neu⸗ 


flabt Nr. 595 belegene Wohnhaus nebft Hauses 
Pavel des Tuchmachers Ernft Liebreich Metz en⸗ 
thin, Vol, 14 Pag. 25 des Hypothekenbuches, 
abgefchägt auf 361 Thlr., zufolge der, mebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 9. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtö- 

le fubhaftirt werden, und ed werben zu dieſem 

rmine zugleich alle unbekannte Gläubiger, bei 
Vermeidung ber Präflufion, vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 29. Yuli 1837. 
Das im Dorfe Alt» Lübersborf, Ruppinfchen 
Kreifed, belegene, zum Nachlaß der verftorbenen 


verchelicht gemefenen Schneider Sophie Frieberife - 


Rohde, gebornen Wiedes, gehörige Buͤdner⸗ 
gran, fol Tpeilungshalber Öffentlich meift» 

Herfauft werden, Der Bietungstermin ift 

auf ben 1, Dezember b. J., 

Vormittags 10 Uhr, an — Stelle an⸗ 
beraumt. Die Taxe, welche ſich auf 253 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. beläuft, kann taͤglich in ber Mes 
giftratur eingefehen werben, 


ſtian Friedrich Ludwi 
wes belegenen, in unſerm Hypothekenbuche von 


— — — 


Alle unhekannte —— werden, bei 
Vermeidung der Praͤlluſion, vorgeladen. 


Die beiden, dem Tageloͤhner Johann Chris 
zugehoͤrigen, zu Nowa⸗ 


der Kolonie Nowawes Vol. II Nr. 184. a und 
184, b verzeichneten, auf 384 Thlr. 21 Ser. 6 
Pf. nnd 576 Thlr. 29 Ser. 6 Pf. abgefchätzten 
Grundſtucke, beftehenb jedes aus einem halben 
Wohnhaufe und Garten, follen im Wege ber 
notwendigen Subhaftation verkauft werben, und 


ift Hierzu ein Die auf 
den — d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Line 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Die Hypotheken⸗ 
ſcheine, die Taxen und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ‚find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
otsdam, den 4. Auguſt 1837, _ 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Granfee, den 7. Auguſt 1837.. 

Das den Gefchwiftern Salpeter gehörige, 
in ber Klofterftraße sub Nr. 366 belegene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, tarirt 276 Thlr. 18 Som 
7 Pf., zufolge ber, nebft Hypothelenſchein und Bes 
bingungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 

fi fol am 18, November d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stabtgericht zu Juͤterbogk. 

Das bem Bädermeifter Kraatz gehörige und 
von ihm hypothekariſch befeffene Baͤckereirecht, 
tarirt auf 65 Thlr., ſoll 

am 27. November 1837 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, und 

en Tare und —— flit jeden Kauf 
Iuftigen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 


ai Antrg bed Kirchenvorftanded zu Klein 
Kreuz follen die der Kirche dafelbft zugehörigen, 
aus 32 ie! 51 Muthen Uder, Grund⸗ 
weide und MWiefen beftehenden Ländereien, im 
Wege ber Lizitation in Erbpacht ausgethan wer 
ben. Zu biefem Behuf haben wir einen Lizita⸗ 
tiondtermin auf ’ 


den 23; September 6b. %, - 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
anberaumf, wozu wir Erbpachtäluftige hiermit 
einladen, Die Ertragdanfchläge und die Bedin⸗ 


ungen werben im Termine vorgelegt, reſp bes 


nt gemacht. 
Burg Brandenburg, ben 10. Auguft 1837, 
Die Domkapitulariſchen Gerichte. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande, und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
10, Auguft 1837. DI 
* Das’ jur Konkursmaſſe bed verſtorbenen 
Strumpfrirtermeifterd Permet gehörige, zu 


ehdenick belegene, und im Hypothekenbuche bies 


er Stadt Vol, II Nr, 271. verzeichnete Erbhaus 
nebſt Zubehör, abgefhägt auf 1046 Thlr. 26 
Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und —— in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fl - - 
am 23. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
— — 


Der zum Verlaufe des, zur Konkursmaſſe bed 
verftorbenen Strumpfroirtermeifterd Pernet ges 
börigen Haufes, nebft Zubehör, auf den 12, St 
tober d. J. anberaumte Termin wird. hierdurch 
aufgehoben. Zehdenick, den 10. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 14. Auguſt 1837. 
. Der, ber — Fuhrmann Fromm, 
Charlotte Sophie Elifabeth geb. Meyer, zuges 
—* ‚ vor dem Berliner Thore belegene Garten, 
Bedingungen In ber Reifratur Angufehenden Zape 
j rin egiſtratur enden 
ber 130 Thlr., ſoll s ei 
Vormittags 11 % a Gerich 

a r, an gewöhnli to⸗ 
fette fubhaflirt werben. 


Deffentlider Vekauf. 
Stabtgericht zu Angermünde, 


Das Haus des Bädermeifterd Karl Kohn, 


- Brüberfiraße Nr, 148, zu 1724 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf, gewuͤrdigt, wovon bie Tape nebft Hypo⸗ 
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thekenſchein und Verfaufsbebingungen in ber Re⸗ 


giftratur eingefehen werben können, foll 

am 29. Noveinber 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ftele Schulbenhalber fubhaftirt werben. 


Das zum Nachlaß bed Rentierd Unton Fries 
drich Raute gehörige Etabliſſement, welches in 
einer fchönen reizenden Bruchgegend belegen, eis 
nen bequemen Landfi gewährt, und beiien Ge⸗ 
baͤude und Garten auf 3053 Thlr. 11 Ser. 7 
Pf. abgefchätt find, fol in termino' 
ben 16, November d. :, 
Vormittagd 11 Uhr, in der Gerihtäftube zu 
Reitwein oͤffentlich an ben Meiftbietenben ver= 
fauft werben, r 
Müncheberg, ben 13, Auguſt 1837, 
von Burgsborffiches Patrimonialgericht-Keitweint. 


Die unterm 30. Juni db. J. verfügte Sub⸗ 


haftation ber Ziegelei am Kaltjee bei —E 


und ber auf ben 6. Dftober d. J. augeſetztt 

Bietungstermin werben hierdurch aufgehoben. 
Alt =Lanböberg, den 15, Auguſt 1837. 
Königl, Preuß, Lands und Stabtgericht. 


„ben verfteigert werben, 


Storfow, den 5. Auguft 1837. 
— — Weſtphal. 


Schaafverkauf. 
Die Einziehung bed Amtsvorwerks Schaͤfer⸗ 
Borf, 


vom range 1829 61 Sthd 
a 7 Trage 


.; 
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vom 1833 19 Sthd 
as —— 


8 
= 1835 185 | 
= 18356 129 =, 
18397 192 =, 


‚ In Summa 775 Städ, 

Sm Sabre 1820 bei der Säkularifation bed 
Domkapiteld zu Havelberg erfaufte ich aus ber 
Domſchaͤferei bei der Uebergabe an den Herrn 
SOberamtmann Ros mack den ganzem Poften der 
vollfägigen, Mutterichaafe, and 200 Stud ber 
ftehend, und im nächften Jahre noch 136 Mut: 
erſchaafe von bemielben, ich fortwährend 

mit Böden erſter Klaffe, früher aus ber Moͤg⸗ 
liner Schäferei, und dann aus der Schäferei des 
Herrn Oberften von Romberg in Brunne ge= 
er und dadurch meine Schäferei gebildet habe. 

ie Domfchäferei ift vor langen Jahren burdh 
ben Herrn Minifter von Voß aus Gräflih von 
Einſiedel ſchen Schaafen formirt worden, und 
fand im Fahre 1820 auf eirler bebeutenben Höhe, 
Im Jahre 1836 wurbe meine Wolle flr 90 Thlr, 
der Zentner, ohne allen Nebenhandel, durch ben 
Wolimaͤkler Herm Bernard’ in Berlin an ben 
Euglänber.Herrn Ste arke verlauft, auch Fennt 
ber Wollmaͤkler Herr Schönberg in Berlin die 
Wolle feit vielen. Jahren. 

Treber⸗ oder Grubberkrankheit, oder Klauen⸗ 
ſeuche hat niemals in der Schaͤferei geherrſcht, 
wie ieh hierdurch heilig verſichere, und alle meine 
Nachbarn bezeugen werben, 

"Wenn es verlangt wird, können bie Schaafe 
noch bis nach fünftigjähriger Schur hier bleiben, 
oder auch gleich weggenommen werden, Briefe 
erbitte ich mir poftfrei. 

Dreetz bei Wufterhaufen an ber Doffe, ben 


11, April 1837, 
Der Amtsrath Cochlus. 


Funfzig Zuchtſchaafe, barunter 15 Hammel 
und 6 Laͤmmer, welche fich ſaͤmmtlich in gutem 
— oa se sen gefund find, 

eben auf ber Pfarre zu Menz bei Rheins 
Veraͤuderungshalber zum —— * u, 


Die Unfuhre von bedeutenden Partieen Brenn» 
und Nutzzhoͤlzer aus ben Forſten in der Nähe von 


he 


— 


Prenzlau nach den Ablagen, ſoll einem vollkom⸗ 

men ſicheren und der Sache, durchaus lundigen 

Mann auf mehrere Jahre in Entrepriſe gegeben 

werben. Unternehmungdluftige, welche gefonnen 

find, hierauf einzugehen, erfahren dad Naͤhere 

auf perfönliche ober portofreie Anfragen bei dem 
Holzhändler W, 2. Cahnheim in Berlim, 
a Schiffbauerdamm Nr, 32, 


Bei Tübbede in Potsban, breite Strafe 
Nr. 20 - dicht am MNeuftädter Thore, find alle 
Sorten ftarfe und ſchwache Bretter zu jeder bes 
lichigen Länge und ganz froden, fo wie auch 
weiße und rothe Mauerfteine, Dachfteine, Hohl⸗ 
fteine und Fliefen zu den allerbilligften Preifen 
zu erhalten. —— 


Gute Roggen- und Weizenkleie nach Maaß 
und Gewicht empfiehlt billigſt 
Krauſe in Berlin, 
Stralauer Strafe Nr. 34 am Molkenmarlkt. 


Wichtige Erfindung 

für Brauer, Gaſtwirthe, Bierfhänfer ıc, 

Die erprobte, fehr deutliche praktiſche Anz 
weiſung, das Sauerwerben bed Bieres zu vers 
hüten, ſauer, ſchal oder matt gewordenes wieber 
herzuftellen, und daffelde auf die vortheilhaftefte 
und billigfte Weife zu Flären, iſt gegen porto« 
freie Einfendung von 2 Thalern bei mir zu has 
ben, und burdh jede Buchhandlung von mir zu 
bejiehen. Dieſes bewaͤhrte Foftenlofe Verfahren 
gewährt noch ben-befonderen Vortheil, daß ſich 
der Geſchmatk eines jeden Bieres baburch bedeu⸗ 
tenb verbeffert, und baffelbe in den beißeften 
Sommertagen, ohne ſauer zu werben ober zu 
verderben, Fahre lang aufbewahren läßt. 

Als Anhang ift derfelben die Vorfchrift bed 
wegen feiner vortrefflichen, magenſtaͤrkenden Wir: 


. ungen fo beliebten Magen: oder Bitterbiers 


deigefügt, welches ohne Eoftipielige Geraͤthſchaf⸗ 
ten in jebem Kofale und im jeder Quantität ers 
ſtaunt leicht und billig bergeftellt werden kann. 
2. F. Schulg 
in Berlin, Klofterftraße Nr. 27. 
Approbirter Apotheker, wirkliches Mitglieb 
des Apothekervereins im nördlichen Deutfche 
lanb und praftifcher Bierbrauer. 
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Amtd-Blatt 
Königliden Kegietung su Potsdam 
et ta d$t- Ber tin 
— Stuͤck 35. — 


Den L September1837. 


“ Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, | 
| j Potsdam, den 21. Auguſt 1837. 
In Gemaͤßheit eines Ober Präfiblals Erlaffes vom 14. Auguft d. & wird hier⸗ Nr. 176, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königl. Ober» Zenfurkolles Zenfurfache, ı 
gium unterm 2, Auguſt d. J., auf Grund des Artifel XI ber Zenfurs Verordnung 1.1176, . 
vom 18. Oktober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb, der Königlichen Lande Auguſt. 
für die nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes 
in deutſcher Sprache en 32 Schriften ertheilt worden ifl. . 
1) Mekrologe der benfwürdigen Schweizer P. Ufteri, 3. ©. Ebel, H. Fuͤßli, 
J. 8. Homer. Aus den Verhandlungen der Schweizerifchen gemeinnuͤtzigen 
Gefellfhaft. Zurich, Verlag von Orell, Fuͤßli & Komp., 1837, mit dem 
Innern Titel: DBerhandlungen der Schweizerifhen gemeinnuͤtzigen Geſellſchaft. 
Mekrologe. Trogen, gebruct bei Schläpfer. 1836. 8vo. 
2) Die Auflöfung der Höheren numerifchen Gleichungen, als Beantwortung einer 
von ber Königl. Akademie der Wiflenfchaften zu Berlin aufgeftellten Preis, 
frage, von Dr. C. H. Gräffe, Profeſſor der Mathematik, Zürich, Druck i 
. und Derlag von Sr. Schultheß. 1837. 4to. ; | 
3) Lebensbilder aus beiden Hemifpfären. Dom Verfaſſer des Legitimen, der 
. teansatlaneifchen Reiſeſkizzen, des Virey ꝛc. Sechster Teil. Zurih, Druck 
und Verlag von Fr. Schultheß, 1837. Auch unter dem Titel: Nathan der 
Squatter⸗Regulator, oder der erfte Amerikaner in Texas der transarlanifchen 
Reiſeſkizzen. Sechster Theil. 8vo. 
4) Seographifche Tabellen der Minerahväffer und Bäder In den Deurfchen Staus 
ten, in Ungatn, Franfreih, der Schweiz, Stalien und Großbritannien, mit 
einer Hydrakologie begleitet, vorzüglich für Aerzte, von 9. L. Zuͤrlch, bei 
Se-Schultheß. 1836. Bvo. | 
5) Gemälde der Länder und Voͤlker von Europa; für bie Jugend bearbeitet von 
2. Guſtav Schweizer. Erſtes Bändchen: Portugal, Spanien und Frank 


264 


reich, ni einer Abbildung. Zuͤrich, Druck und Verlag von Fr. Schults 
def. , 8vo. | 

6) Spnodalpredige über Roͤm. IX, 1. 6, gehalten am 1. November 1836 in 
‚bee St. Petersficche vor ber Züricherfchen Synode von Alerander Schweizer, 
Ptofeſſor der Theologie. Züri, bei Fr. Schultheß. 1836. vo. 

7) Leben und Feldzüge des Generals Andreas Kadfon, von Johann Heinrich) 
Eaton, Kriegs; Minifter der vereinigten Staaten. Phllabelphia, bei Kiderlen 
— 1837. Leipzig, in Kommiſſion bei Avenarius und Fried— 
lein. 8vo. 

8) Franzöfifche Chreſtomathie, zweiter proſaiſcher Theil, enthaltend eine Auswahl 
von biftorifchen Darftellungen ꝛc. für mittlere Maffen, Herausgegeben von Kon 
rad von Orelli. Zurich, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 1837. Bvo. 

9) Lehrbuch der reinen Mathematik von Dr. C. N. Gräffe. Erfter Theil: die 
Elemente ber Arichmerif und Algebra und der ebenen Geometrie enthaltend. 

Zuͤrich, in der Schultheß ſchen Buchhandlung. Fr. Schultheß und Sa— 
lomon Hößr. 1835. 8v0. | 

10) Der Schweizeriſche Gefchichtsforfcher. Neunter Band, mit bem Bilbniß bes 
—— Nikl. Friedrtich von Muͤlinen. Bern, Verlag von C. A. 
Jenni Sohn, 1837. 8vo. 

11) Die Lieder der Edda von den Niebelungen. Stabreimende 
a. Erläuterungen von Ludwig Ettmüller. Zürich, bei Orell, Fuüßl 


& Komp. 

12) Die evangelifchsreformirte Kirche und ifre Fortbildung im XIXten Zafrfun 
bert, befonders im Kanton-Bern. Don Ferdinand Friedrich Zyro, ordent 
lichem Profeffor der Tyeologie in Bern. Bern, 1837, DBerlag von C. A. 
Jenni Sohn. Bvo. 

13) nn zur Rranfenwartung. Stuttgard und Zurich, bei Franz Hoffmann. 

to 


.14) Das Blümchen Wunderhold, oder ıc., von Karoline Reinhold. Mit 15 for 
lorirten Kupfern. Chur, Kellenbergerfce Buchhandlung. 1836. Svo. 

15) Acht und vierzig breiftimmige und zwei vierfiimmige Lieder zur Beförderung 
des mehrftimmigen Geſanges in Schulen ıc., gefammelt, bearbeitet und her 
ausgegeben von %. ©. Laib. Eur, Verlag ber ehemals Kellenberger— 
fchen Buchhandlung. — J. J. Grubenmann, sine anno. A4to. 

16) Das menfhlihe Leben in Bildern. Ein ABC-⸗Buch für fleigige Kinder. 

Mit 16 Bildern, Chur, Kellenbergerfche Buchhandlung, sine anno. Svo. 

17) Das-allerliebfte Bilderbucy für Knaben und Mädchen. Chur, Kellenbergers 
ſche Kunfts und Buchhandlung, sine anno, 8vo. 

18) Die Bramntweinpeft. Eine Trauergefihlchte zur Warnung und Lehre für Reich 
und Arın, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Aarau, 
1837. Im DBerlage von H. R. Sauerländer. 8vo. 

19) Wiſſenſchaftlich praktiſche Beurtheilung bes Selbſtmordes nach allen feinen 
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Beyiehungen, als Lebensfpfegel für unfere Zeit, von Ferdinand Friedrich Zyra. 
, Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 3.3.9. Dalp. 1837. Svo. 
20) Mufterfammlung deutfcher Lehrflüde aus den vorzüglichften Profaifern der 

“neuer und neueften Zeit, Zur Bildung bes Geiftes und Herzens: der reiferen 
Jugend. Herausgegeben von E. F. Zehender. Dern, Chur und Leipzig. 
Berlag und Eigentum von J. F. 3. Dalp. 1837. Svo. 

21) Den tydske Grammatik for Dansktalende af P. Hjort. Treden Udgave. 
Kjöbenhave, 1836. 

22) Der Anfangspunfe alles Schulunterrichts, ober die Elemente ıc., von 9. J. 
Gallus. St. Gallen, 1836, gebrucdt bei Wartmann & Scheitlin. Bvo. 

23) Dierftimmige Lieder fuͤr den ElementarsChorgefang. Gefammelt und heraus 

egeben von 3. Greith. Sr. Gallen. Verlag von C. P. Scheitlin. 1837. 
enor. After Sopran. ter Sopran. Baß. 4 Hefte in Quer» Oftav. 

24) Neues Familien » Rohbucdh, oder die Krankenkoͤchin. Glarus. Verlag ber 
Schmidtfhen Buchhandlung, sine anno, 12mo. 

25) Schs Predigten. Gehalten in neuerer Zeit von 3. 3. Berner, DB. D. M. 

| in St. Gallen. St. Gallen. Verlag von C. P. Scheitlin. 1837. 8vo. 

26) Ueber bie Wunder und heilfamen Wirfungen bes Falten Waffers ıc., von den 
berühmteften Aerzten Deutfchlands und der Schweiz bearbeftet. Zweite, vers 
mehrte Auflage. Glarus, Druck und Verlag von Fridolin Schmidt, Bud 
drucker und Buchhändler. In Kommiſſion zu haben bei Wartmann & 
Komp. in St. Gallen. 1837. 8vo. 

27) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Stußers. Den Schweijzeriſchen 
MWehrmännern gewidmet. Hauptfächlih für angehende Scügen bearbeiter. 
Glarus, Druck und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchhändler. 1836. 12mo. 

28) Reine und amgeivandte Raumlehre zc., von A. Goͤldi. Mit 11 Steintafeln. 
St. Hallen. Druck und Verlag von Wartmann & Sceitlin. 1837. 

29) Tydsk Laesebog for Dansktalende. Udgiven af Dr. Peter Hjort. 
Kjöbenhave, 1835. 8vo. | 

30) Gloſſarium der friefifhen Sprache, befonders in norbfriefifcher Mundart, zur 
Vergleichung mit ben ‚verwandten germanifehen und nordifchen, auch mit 
zweckmaͤßigem Hinblisf auf die dänlfche Sprache zufammengetragen von N. 
Dugen. Herausgegeben von N. Engelftoft und C. Molbech. Kopenhagen. 
Verlag der Gnldendalfhen Buchhandlung. Druck von Fabrizius de 
Tongnagel. 1837. ee 

31) Tydsk dansk Parleur til Brug for begge Nationer af Friedrich Brese- 
mann. Kjöbenhave, 1835. 

32) Tydsk-Dansk og Dansk-Tydsk Handordbog. Red. B. L. Grönberg. 
Förfte deel Tydsk-Dansk Anden forogede og forbedrede Udgaven. 

»:"Kjöbenhave, 1836. Anden deel Dansk-Tydsk. Ibid. 1836. 8vo. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Me. 177. 
Mobiliar: 
Feuer = Vers 
rn 
I. 1015, 
Auguft, 


Me. 75. 
Lohne 
ſchreiber. 


Nr. 76. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 77. 
Schieds⸗ 


mann. 


Nr. 78. 
Schieds⸗ 
mann. 


Die nachſtehende Bekanntmachung: 


266 — 


Potsdam, ben 21. ze 1837. 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag vom Könige. Mint 
fterfum des Innern und ber Polizef 

1) der fünften Hamburger Aſſekuranz⸗Kompagnie, 

2) der zweiten Hamburger Sees und Lands Feuers Affefuranz, 

3) der Leipziger Feuerverficherungs » Gefellfchaft, 

4) ber Londoner Phönirs Feuers AffekuranzsGefellfhaft, and 

5) der Gothaer Feuerverficherungs » Gefellfchaft 
die Erlaubniß erteilt worden iſt, Mobiliar» Feuerverficherungen in ben Königlichen 
Staaten zu übernehmen, und burc Agenten vermitteln zu laflen. } 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


— nase man nn ng . 
Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. 
Potsdam, den 15. Auguft 1837. 


„Der biefige Baummollen » Zabrifant J. H. Häusler ift dem, in unferer 
Bekanntmachung vom 21. Auguft 1835 (Amtsblatt 1835 S. 239) erwähnten 
Faufmännffchen Dereine zur Unterdrückung des Schleichhandels beigetreten, 

Perleberg, den 24. Quli 1837. Der Magiſtrat.“ 

wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
König. Regierung. 
Abrkeilung fir die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


Derordnungen und 


nn | 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts. 
Saͤmmtliche Königl. Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werben 
hierdurch angewieſen, in den Fällen, wo fie eines Loßnfchreibers bedürfen, und ſich 
zu diefem Behufe Feine verforgungsberechrigte Militaieperfon bei ifnen unmittelbar 
gemeldet Hat, fich von jeßt ab ſtets an das Kammergericht zu wenden, bamit ihnen 
diefes die benoͤthigten Individuen überweifen Fann. 
Berlin, den 7. Auguft 1837, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Der Dürgermeifter Teggen zu Meyenburg iſt von Neuem zum Schiedsmann 
für die Stade Meyenburg gewählt und beftärigt worden. j 
Berlin, den 14. Auguſt 1837, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Tuchmacjermeifter Friedrich Heinrich zu Luckenwalde ift zum Schiedsmann 


_ für den 2ten Bezirf der Stadt Luckenwalde erwaͤhlt und verpflichtet worden. 


Berlin, den 14. Auguft 1837. König. Preuß. Kammergericht. 


Der Kämmerer Chriſtian Friedrich Lenz zu Havelberg iſt wiederum zum 
Schiedsmann für dem Aften Bezirk der Stadt Havelberg gewählt und beftärige 
worden. Berlin, den 14. Auguft 1837. König, Preuß. Kammergericht. 


Der 
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Der Rathmann umd. Stadtfefretair Auguft Gottfried Leberecht Danjmann zu 
Rathenow iſt zum Schledsmann für den zweiten Bezirk der Stadt Rathenow ger 
wähle und verpflichtet worden. Berlin, den 17. Auguft 1837. 


Königl. Preuß. Rammergericht. 


Der Kaufmann Sodann Kaspar Friedrich Maſſut he zu MWriegen iſt zum 
Schiedsmann für den Oder»Babes und Poftbezirf, fo wie der Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Elauß ebendafelbft zum Sciedsmann für den Raths- Schul» und Hor 
fpital- Bezirk vorgedachter Stadt gemäßlt und verpflichtet worden. 

Berlin, den 21. Auguſt 1837, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Des Königs Majeftar Haben mittelſt Allerhöchften Befehls vom 30. April d. 9. 
Alsrgnädigft zu befehlen gerußt, daß die Judenſchaft jedes Ortes ſchuldig fein 
foll, bei Eidesleiftungen ihrer Olaubensgenoffen, wenn fie auch nicht zur Synagoge 
bes Drtes gehören, und zu den Koften des Gortesdienftes daſelbſt Nichts beitragen, 
ben Gebrauch ifrer Synagoge und die Zuziefung ihrer Nabbiner und Gelehrten 
gegen eine billige, von der Polizeibehörde des Ortes feftzufegende Verguͤtigung für 
das Lofal, und gegen vorſchriftsmaͤßige Nemuneration der Rabbiner ıc., unweigers 
lich zu geftatten. 3 
Soldyes wird in Gemaͤßheit eines Etlaſſes der Königl. Minifterien der geift- 
lichen, Unterrichts- und Mebdizinals Angelegenheiten, fo wie des Annern und ber 
Polizei Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Berlin, den 10. Auguft 1837. König, Polizei» Prafidblum. 


Die Erfahrung Hat gelehrt, daß die fogenannten Sellierfchen, zur Abfeuerung 
ber Perkuffionsgewehre beftimmten Kupferhuͤtchen, in ben Händen von unerfahr⸗ 
nen und unvorfichtigen Perfonen, namentlich aber ald Spielwerf von Kindern ge 
fäßrlich geworden find, und bei ihrem Zerfpringen Menfchen fehr bedeutend ver; 
legt Haben. Zur Vorbeugung von Unglücsfällen werden daher alle diejenigen, 
welche die gedachten Kupferhücchen zum Verkauf führen, hierdurch angemwiefen, 
folhe nur an unverbächtige Perfonen, denen man bie Kenntniß, damit umzugeben, 
zutrauen kann, und am folche, welche Diefelben zur Betrelbung Ihres Gewerbes ger 
brauchen, zu überlaffen, Kindern und Unbekannten aber dergleichen Kupferhütchen 
nicht zu verabfolgen. Zugleich werden Eltern und Bormünder aufgefordert, darauf 
zu achten, daß den in ihrer Aufiicht und Obhut befindlichen Perfonen bie genann— 
ten Kupferhücchen nicht in bie Hände gegeben werden. Gegen diejenigen, welche 
diefer Verordnung entgegen handeln, wird, aud wenn dadurch fein Unglüd ent⸗ 
ſtehen follte, polizeiliche Geld» oder verhaͤltnißmaͤßige Leibesftrafe verhängt werben. 

Berlin, den 11, Yuguft 1837. Konigl. Pollzei-Ptaͤſidium. 


Nr. 79. 
Schieds⸗ 


mann. 


Mr. 80. 
Schiede: 
männer, 


Mr. 59. 


Pr. 60, - 


Mr. 61. 
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Am 25. Quni d. J. war der fünfzehnjäßrige Jean Louis Baron beim Baben 
im Plögenfee in nahe Gefahr des Ertrinfens gekommen, Indem er im eine tiefe 
Stelle gerierh, die Beſinnung verloe und unterging. Der am Ufer befindliche 
Schneidermeifter Franz Döring, aus Berlin, bemerkte kaum die Lebensgefahr, 
als er in den See fprang, ben ıc. Baron nicht ohne eigene Lebensgefahr aus 
dem Waffer holte, und ihn fo vor dem unbermeidlichen Tode errettete. Diefe 
menfchenfreundliche Handlung bringt das Polizei» Präfidium Hierdurch zur allgemeis 
nen Kenntniß. Berlin, den 19. Auguft 1837. Königl. Polizei» Prafibium. 

" [u ——_—__————_————I 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Oktober d. J. bevorftchen, 
den Einftellungstermin mit dem 10. September d. I. zufammen, und fordert dies 
jenigen, welche auf die Begünftigung des einjäßrigen freiwilligen Militairdienftes 
Anfpruch machen wollen, oder die Eltern und Bormünder berfelben, Hierdurch auf, 
bie besfallfigen, mit den durch die Bekanntmachung des Königl. Ober» Präjidiums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorge 
fchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 15. September d. 9. 
in dem Gefchäftslofale, Niederwallftraßge Nr. 39, einzureichen. 

Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächflfolgenden Termin be 
rückjichtige werben. Berlin, den 16. Auguft 1837. . 

Königl. Departements:Rommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjäßrigen Militairdienfte. 
I 


Perfonalbronif, 

Der Doktor der Medizin Ludwig Böhm ift als praftifcher Arzt, Operateur 
und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin Friedrich Wilhelm Nüder als prafs 
tifcher Arzt, und der Kandidat der Pharmazie Johann Karl Friedrih Martins 
als Apotheker erfter Klaffe In den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


An die Stelle des Oberförfters von Kobilinsfy zu Gramzow iſt der Ober 
amtmann Falfenthal zu Bieſenbrow zum Stellvertreter des Feuerloͤſch⸗Kommiſſa⸗ 
rius fm Iften Seuerlöfh + Diftrifte des Angermuͤnder Kreifes gewäßlt, und in bdiefer 
Eigenfchaft beftärigt worden. 


— — — ⸗— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Da wegen des Neubaues der Floßſchleuſe bei Klein⸗-Beuthen im Nuthegraben 
unterhalb Trebbin, auch die über die Nuthe führende Bruͤcke bei Klein-Beuthen 
abgebrochen werden muß, fo iſt die Paſſage über die gedachte Bruͤcke vom 1. OR 
tober bis 1. November d. 3. gefperrt, und während biefer Zeit der Weg von 
Trebbin über Groß, Beurhen und Fahlhorſt nach Saarmund zu nehmen. 

Porsbam, ben 24. Auguſt 1837. 
Ä Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 3 
zum Zöften Stuͤck des Amtsblatts > 
der Königliden Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 1, September 1837. 


® Der Bedarf an Körmern und Stroh für bie 
Königl, Militair: Magazine in Rathenow, Brans 
denburg, Juͤterbogk, Beeskow, Cüftrin, Franlk⸗ 
furt an der Oder, Fuͤrſtenwalde, Landsberg, 


Schwedt, Woldenberg und Croſſen (für letztern 


Ort aber bloß Roggen) pro 1838, ſoll dem 
Mindeſtfordernden zu liefern uͤberlaſſen, und es 
ſollen auf dieſe Lieferungen bis fpäteftens zum 
25. September d. J. 

fchriftliche Anerbietungen in nicht ftempelpflichs 
tigen, jedoch franfirten Briefen bei und ange 
nommen werben, 

Mir fordern daher Produzenten und anbere 
Lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ges 
bote mit dem Bemerfen auf, daß die in gewöhns 
licher Art abgefaßten Bedingungen in unferem 
Büreau, Kronenftraße Nr. 58, zu jeder Zeit 
eingefehen werben koͤnnen. 


Jeder Submittent ift bis vier Wochen nad) 
dem Termine an fein Gebot, in welchem bie 
mindefte Preisforberung beftimmt und beutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und hat anzu= 
nehmen, daß baffelbe nicht ‚afzeptirt worden, 
wenn ihm bis dahin von hier aus Fein. Befcheib 
zugegangen ift. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt es 
tiberlaffen, die auf das ganze Lieferungs- DObjelt 
eingehenden Dfferten nur partiell für ein einzels 


ned Magazin, oder für eine Gattung Natural 


anzunehmen, und ed foll der Submittent nicht 
berechtigt fein, feine Offerte in dieſem Falle 
zuruͤckzuziehen, weil fie auf. das Ganze gerich« 
tet war, 

In dem Falle, wenn nad dem Termine, 
jedoch vor dem Abfchluffe des Kontrakts, noch 
geringere Gebote eingehen follten, behält derjenige 
Submittent den Vorzug, welcher bis zum 25. 
September d. J. die billigfte Forderung gethan 
bat, in fofern er namlich bie Lieferung 
geringere Nachgebot hbernchmen will. 

Der Bedarf beträgt: ungefähr: 


Roggen. Hafer. Stroh. 
Winspel, Winspel. Schock. 
für Rathenow ....... 2 804 686 


= Brandenburg.... 264 1130 984 
= Süterbogk....... 16 192 184 
= Beedlow........ 52 670 686 
⸗Croſſen......... 102 — — 
⸗Cuſtrin ...... 299 53 50 
⸗Frankfurt ..... 300 418 402 
⸗Fuͤrſtenwalde .. 55 742 760 
⸗Landsberg ...... 66 772 789 
= Schwet........ 55 742 760 
s Moldenberg ...-- 26 339 347 


Berlin, den 21. Auguft 1837, 
Königl, Intendantur bed britten Armeekorps. 


» 8 follen die hinter dem Königl, Schloffe zu 
Schwedt, nahe am Ufer in ber Ober ſtehenden 


Pfaͤhle, 60 bis 80 an ber Zahl, welche von 


einem früher dort erbaut gemefenen Angelhaufe 
berrühren, bei bem eingetretenen niedrigen Waſ⸗ 
ferftande ausgezogen und fortgefchafft werben, 
Hiervon find bereitd einige Dähle ausgezogen 
worden, welche bemeifen, daß das Holz in Waſ⸗ 
fer fich fchr gut erhalten bat und anbermeiti 

benußt werben kann. Es ift die Ubficht, dieſe 
Arbeit einem Unternehmer zu übertragen, wel- 
cher die ausgezogenen Pfähle dagegen ftatt Bes 
zahlung au Kb behält. Bis Ende Oftoberd müs 
fen alle Pfähle ng vo und fortgefchafft fein, 
Unternehmungsluftige können ſich wegen biefer 
Arbeit an den Schloßkaftellan KRannengießer 
in Schwebt bis zum 15. September d. 3. fchrift- 
lich melden, und wird demjenigen, welcher die 
annehmbarften Bebingungen ftellt, die Arbeit fo= 
fort uͤbertragen werben, 

Berlin, den 22, Auguft 1837. 
Königl, Hof Marfchallamt. 


‘ Stedbriefe 
= Der nachftehenb fignalifirte Papiermacherges 
felle Thomas Karrer aus Eberöborf, Bezirk 
Hartneidſtein in Defterreich, iſt in Folge mangel- 
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hafter Legitimation durch ein bereits abgelaufenes 
Manderbuch und Nichtbefolgung der ihm in ben 
Sahren 1836 und 1837 in Mühlhaufen und 
Salzwedel ertheilten befchränften Reiferouten zur 
Rückkehr in feine Heimath, von der landräthlichen 
Behörde Randowfchen Kreifed unterm 6, Juli 
d. J. mit einer auf 8 Tage gültigen befchränf: 
ten Reiferoute fiber Elfterwerba nach Ebersdorf 
birigirt, und vor der Ruͤckkehr in die diesſeitigen 
Staaten nach ben beftchenden gefeglichen Bor: 
fchriften verwarnt worden, jedoch nach den ein= 
gegangenen Nachrichten nicht in Elſterwerda 
eingetroffen. Saͤmmtliche Zivil: und Militair⸗ 
behörden werden daher erfucht und refp. ange— 
wieſen, ihre Aufmerlſamkeit auf den sc. Karrer 
zu richten, und denfelben im Betretungsfalle über 
die Grenze nach feiner Heimath zuruͤcktranspor— 
firen zu laffen. , 
Stettin, ben 12, Auguſt 1837. 
Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern. 
gnalement, 

Name: Thomas Karrer, Gewerbe: Papier: 
machergefelle, Geburtdort: Ebersdorf, Bezirk; 
Hartneidftein in Defterreih, Alter: 204 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Etirn: 
niedrig, Augen: grau, Augenbraunen: blond, 
Nafe: lang und fpig, Mund: Hein, Bart: im 
Entftehen, Kinn: rund, Gefihtäbildung: oval, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 


* Der vor Kurzem zum Chriftenthun überge= 
tretene Judenburſche Philipp Noofen, früher 
Roczin genannt, hat hier fortgefeßte gewaltſame 
Diebftähle vertibt, und bevor biefelben zur Kennt: 
niß ded Gerichts kamen, mit einem nach Ney— 
denburg laufenden Paß vom 21. vorigen Monats 
sub Nr. 10,317 D. I., Berlin verlaffen, und 
ber Bromberg nach Polen reifen wollen. In 
den legten Tagen bed Juli foll er in Frankfurt 
an ber Oder und in Grüneberg gefehen worden 
fein, und jegt hält er ſich wahrſcheinlich bei Reis 
chenbach in Schlefien, in Langenbielau, in Gna⸗ 
benfrei ober in einem andern Orte jener Provinz 
und Gegenb auf. a 

Alle Militair= und Zivilbehörben des In⸗ und 
Auslanded werden, unter dem Erbieten zu Ahnz 


lichen Gegenbienften und zu ungefäumter Erftat: _ 


tung ber Koften, ergebenft erfucht, ben Rooſen 
im Betretungsfalle verhaften, unter ficherer Bes 
aleitung mit feinen Sachen hierher transportiren, 


und an bie Erpebition ber Stabtooigtei:Gefängs 
niffe, am Molkenmarkt Nr, 1, abliefern zu laffen, 
“Berlin, den 22, Auguft 1837. 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 
ignalement. = 
Der Philipp Roofen ift 18 bis 19 Jahr 
alt, aus Janow in Polen, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat ſchwarzes dickes Haupthaar, ſchwarze Augen 
und Yugenbraunen, ein ſehr juͤdiſches Geficht 
und fpricht jübifch. Bei feiner Entfernung aus 
Berlin trug er entweber einen blautuchenen Ucbers 
rod und dergleichen Hofer, ober einen. blautus 
chenen Leibrock mit blanken Andpfen und brau: 
nen Tuchhoſen, eine fchrwarze Weſte und einen 
ſchwarzen u. ____ 


% Der nachftehend näher bezeichnete Buchhalter 
Karl Auguft Leo Opitz, welcher fich feit dem 
22. Mai d. J. wegen zweiten gewaltfamen Dieb: 
ſtahls Hier in Haft und Kriminal = Unterfuchung 
befunden, bat geftern in der Mittagäftunde Ge: 
legenheit gefunden, aus der Haft zu entfpringen, 
Saͤmmtliche betreffende Militair- und Zivil: Bes 
hoͤrden werben ergebenft erfucht, auf ben Opitz 
zu vigiliren, im Betretungsfalle aber ibn ver— 
haften, unter ficherer Bedeckung hierher trands 
potiren, und an bie Expedition der Stadtvoigtei⸗ 
gefängniffe abliefern zu laſſen. 

Wir verfichern die ungeſaͤumte Erftattung ber 
Koften, und den verehrlidhen Behörden des Ands 
landes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 

Berlin, den 25. Yuguft 1837. 

Die Kriminaldeputation bes Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Perfonbefhreibung. 

Der Buchhalter Karl Auguft Leo Opitz ift 
26 Fahr alt, aus Zanzthal bei Landsberg a. d. 
W. gebürtig, 5 Fuß. 7 Zoll groß, höher Sta= 
fur, hat braunes Haar, freie Stirn, graublaue 
Augen, braune Yugenbraunen, breite Nafe, run⸗ 
bed Kinn, blonden Schnurrbart, gefunde Ger 
fichtöfarbe und eine ‚breite Gefichtöbiltung. Bes 
Heidet war derfelbe zur Zeit feiner Entweichung 
mit einem braunen Quchhberrode, einer brauns 
bunten Zeuchwefte, ſchwarzſeidener Halsbinde, 
— Tuchbeinkleidern und kurzen Stiefeln. 

eine Kopfbedeckung war hoͤchſtwahrſcheinlich 
eine dunkelfarbige Tuchmuͤtze mit Meinem Schirm. 
» Der nachftehenb mäher fignalifirte Gemeine 
Leopold Ferdinand Braun von ber, Zlften In⸗ 


fanterie » Regimenfd= Garnifon » Rompagnie ift uns 
term 21. Auguft d. J. aus der hiefigen Garni: 
fon entwichen, i 

Alle refp. Militairs und Zivilbehörben wer: 
den demnach dienſtergebenſt erfucht, auf benfelz 
ben genau zu, vigiliven, ihn im Betretungsfall 
arrefiren und an bie unterzeichnefe Kommandanz 
tur abliefern zu laffen. 

Küftrin, den 26. Auguft 1837, 

Königl. Preuß. Kommmanbantur, 
Signalement, 

Vor- und Zunamen: Leopold Ferd. Braun, 
Geburtsort: Graudenz, Regierungsbezirf: Ma— 
rienwerber, Religion : evangeliſch, Profeflion: 
Schneider, Alter: 22 Fahr 2 Monat, Größe: 
9 Zoll 1 Strich, Haare: hell, Stirn: frei, 


Augenbraunen: hell, Augen: blau, Nafe und _ 


Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn: oval, 

Gefichtäfarbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere 

Kennzeichen: eine Heine Narbe auf der Stirn, 
Bekleidung. 

Eine blautuchene Feldmuͤtze ohne Schirm, 
ein blauſeidenes Halstuch, eine blaue Dienſtjacke, 
auf der Achſelllappe die Nummer 21, ein Paar 
Tuch- auch .leinene Hoſen, ein Xornifter mit 
ſchwarzen Bruftriemen, ein altpreußifcher Infan⸗ 


“ ‚terie- Säbel mit lederner Scheide und ſchwarzem 


Gehent, ein Czakot mit wachsleinenem Ueberzuge, 
ein Paar Stiefeln. 


” Die nachftchend fignalifirten Tifchlerlehrlinge 
Friedrich Fifcher und Auguft Hildebrandt, 
welche hier wegen Legitimationsloſigkeit und zweck⸗ 
Iofen Umhertreibens angehalten, und unterm 15. 
v. M. mittelft befchränfter Reiferoute nach Bres⸗ 
lau, ihrem Ungehörigkeitdorte, gemiefen worden, 
find nad) der bei und eingegangenen Benach— 
richtigung des dortigen Koͤnigl. Doliyei« Präfkdü 
vom 6. d. M., bafelbft nicht eingetroffen, baher 
wir auf biefelben hierdurch aufmerkſam machen. 

Nauen, den 19, Auguft 1837. 

Der Magiftrat, 
Signalement 
bes Friedrich Fiſcher. 

Bor: und Familienname: Friedrich Fiſcher, 
genannt Golfh auh Hühnſchke, Geburtd: 
und Aufenthaltäort: Breslau, Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 17 Zahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, 


Haare: ſchwarzbraun, Stirn: halb bedeckt, Au⸗ 
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genbraunen : ſchwarzbraun, Yugen: braun, Nafe 


und Mund: gewöhnlich, Bart: blond, ſchwach, 
ähne: gut, Kinn: rund, etwas gegrlbt, Ge— 
ichtebildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
ftalt: Hager, 
Signalement 
bes Auguft Hildebrandt. 

Vor- und Familienname: Auguft Hilde: 
brandt, Geburts- und Aufenthaltsort: Bres— 
lau, Religion; Fatholifch, Alter: 15 Jahr, Größe: 
4 Fuß 6 Zoll, Haare: fchwarz, Stirn: bedeckt, 
Augenbraunen: ſchwarz, Augen: dunkelbraun, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut und 
vollftändig, Kinn: breit, Gefichtebildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: ein, befondere 
Kennzeichen: gegenwärtig an dem linken Fußge: 
len? eine Wunde vom Biß eined Hunde, 


” Ym 22.0, M. ift hierfelbft ein Menſch, bef- 
fen Signalement unten folgt, ohne Legitimation 
angehalten, der ſich für den Schäferfnecht Ne: 
miß aus Hohenſelchow, Randower Kreifes, aus— 
gab, dort Krankheitshalber entlaffen fei, und nun 
einen : andern Dienft fuche. Da er bie Lofal- 
und Perfonalverhältniffe in Hohenſelchow richtig 
angab und ſonſtige Verbachtögründe nicht vor= .. 
lagen, ift er dorthin entlaffen, dafelbft aber nicht 

ein nicht eingetroffen, fondern gänzlich unbe— 
kannt, und bat fich wahrfcheinlich einen falfchen 
Namen gegeben. Er ſteht nun in Verdacht, 
fpäterhin im Amtsbezirk einen Diebftahl beganz 
gen zu haben, weshalb wir alle verehrlichen Po— 


‚lizeirBehörden und Gensd'armen erfuchen, auf 
. died Individuum zu vigiliren, “und ihn im Betre— 


tungöfalle per Transport hierher befördern zu 
laffen. 
Chorin, den 24. Auguft 1837. 
Königl, Domalnen = Amt, 
Signalement. 
Vor- und Zunamen: Karl Friedrich Nemiß, 


Religion: evangelifh, Alter: 18 Jahr, Größe: 


5 Zuß 1 Zoll, Haare: bunfelblond: Stirn; 
ſchmal, frei, Uugenbraunen: blond, Augen: 
rau, Nafe: laͤnglich, Mund — Zaͤhne: 
—* Bart: braun, Kinn und Geſicht: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: ſchmaͤch⸗ 
tig, befondere Kennzeichen: Spuren bed gebrochen 
gervefenen rechten Arms, 
.. 
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= Der nachftehend näher fignalifirte Schmiede: 
gefelle Friedrich Lobus hat fich des Diebftahle 
von 11 Thlr. 10 Sgr. verdächtig gemacht, und 
fich heimlich von feinem Meifter in Niebehde ents 
fernt. Alle — und Militairbehoͤrden werden 
deshalb dienſtergebenſt erſucht, auf ven ꝛc. Lo— 
bus ein wachſames Auge zu haben, ihn im 
Falle der Habhaftwerdung ſofort zu arretiren, 


und hierher abliefern zu laſſen. Die bereitwillig⸗ 


ften Gegenbienfte werden hierdurch verfichert. 
Bredow, den 24. Auguft 1837, 
Die Polizeiobrigkeit ber Niebehde. 
Signalement 
Vor: und Zuname: Friedrih Lobus, Ger 
burtdort: Brüd, Alters» 32 Sahre, Größe: 5 
Buß 7 bie 8 Zoll, Haare und Bart: blond und 
kraus, Nafe: groß und breit, Geficht: laͤnglich, 
Stirn; breit, Statur: ſtark und breitfchulterig. 
Befleibung. 

Ein,blauer Tuchrock, eine graue Frofaine Ober: 
jacke mit einfachem Kragen, blaue geftreifte Som: 
merhofen, rothbunte feidene — eine kleine 
Tuchmüͤtze, und führt derſelbe ein altes großes 
Belleifen bei fi. 


* Da in mehreren Kalendern bei dem Werzeich- 
niffe ber Jahrmaͤrkte ſich der Irrthum eingeſchli— 
chen hat, daß am 25, und 26, September d. J. 
ber Viehmarkt, Tages nachher aber der Kram— 
markt hier ftattfindet, fo müffen wir zur Nach— 


richt für das dabei intereffirende Publifum tiefen 


Irrthum dahin berichtigen, daß am 25. Sep: 


tember d. J. der Vichmarkt, und Tages darauf - 


am 26. September d. J. der Jahrmarkt hier 
ſtatt findet. 

Königs-Wufterhaufen, den 22, Auguſt 1837, 
-  Königl, Rentamt, 


Sin ber Nacht vom 20. zum 21, Auguft d. 5. 
find nachflchend bezeichnete, dem Acerbürger 
Karl Blankenburg gehörige Pferde: 

1) eine braune Stute mit ſchmaler Bleffe, fonft 
ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, 

2) ein fchwarzer Wallach mit weißen Hinter: 
beinen bis eine Spanne über das Feſſelge⸗ 
lenk, eben fo das rechte Vorderbein, fonft 
ohne Abzeichen, 11 Jahr alt, 

aus der Nachtloppel geftohlen worden, 

Sinden wir dies zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, erfuchen wir faͤmmtliche Polizeibehörden 


‘ 


bienftergebenft, , bie Pferbe im Betretungsfalle 
gefälligft anzuhalten, und dem Eigenthämer zur 
MWiedererlangung behülflich zu fein. . 
Liebenwalde, ben 22, Auguſt 1837, 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verfauf, 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife zu Ru 
dow belegene fogenannte Gartenhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 7354 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 3. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Ueber den Nachlaß bed am 1. März; 1835 
verftorbenen Koffathen Karl. Friedrich Kähne ift 
von ung der erbichaftliche Liquidationd- Prozeß ers 
Öffnet worden. Es werben baher alle unbefannten 
Gläubiger des Erblaſſers hierdurch vorgelaben, 

am 11. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 


Bredow ihre Anſpruͤche an bie Maſſe gehörig 


anzumelden, ımb deren Nichfigfeit nachzuweiſen. 
Mer ſich im dieſem Termin nicht meldet, muß 
aller feiner etroanigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit feinen Forberungen nur an dasjenige 
verroiefen werden, was nach, Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. 
Berlin, ben 30, Juni 1837. 
Das v. Bredowſche Gericht über Brebom, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 7. März 1837. 

Das in der Wilhelmstraße Nr, 122 bele- 
gene Gumprechtfche Grundſtuͤck, taxirt zu 
10,883 Thlr. 9 Ser. 44 Pf., foll 

am 3. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Tare und Hypothelkenſchein find 
in. ber Megiftratur einzufehen. Zugleich werben 
bie unbefannten Realprätendenten unter der War: 
nung der Präflufion vorgelaben, 


‚ Nothwendiger Verlauf. 
Zuftizamt Zechlin, den 11, Juni 1837. 
Der Bauerhof Nr, 42 zu Zühlen, gehörig 

bem Bauer Karl: Friedrich Lebrecht Wernicke, 


% 


abgeſchaͤtzt auf 918 = 15 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 30. September d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, - 


Mothwendiger Verkauf. 

Dad dem Bädermeifter Georg Friedr. Schroͤ— 
der gehörige, zu Perleberg im 1. Bezirk sub 
Nr. 59 belegene Wohnhaus, abgefhäßt auf 326 
Thlr. 25 Sgr. 7 Pf., fol 

am 9. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, wo— 
ſelbſt die Taxe und ber Hypothekenſchein einzus 
ſehen ſind, ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Belzig, den 17. 
Juni 1837. 

Das zur Nachlaßmaſſe des Schumachermei- 
ſters Karl Rohr gehörige, zu Niemegk in der 
Delziger Gaffe Nr. 61 belegene Klein-Erbenhaug, 
nebft Kavel Nr. 116 im Sauanger, abgefchätt 


auf 211 Thlr. 27 Ser, 3 Pf., zufolge ber, 


nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzus 
fehenden Zare, fol in termino 

ben 17. Oktober d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk auf den dor— 
tigen Rathhaufe fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Wittftod, den 20. Juni 1837, 

Der dem früheren. Tuchfcheerermeifter, jetzi— 
gen Frohnereipächter Böhmer gehörige, hier- 
felbft vor dem Kyriger Thore belegene, zu 220 
Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte 
Garten, nebft Gartenhaus, fol 

am 9, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gemöhnlicher Gerichte: 


ftelle ſubhaſtirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 


fehein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger' Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 27. Juni 1837. — 

Das zu Schmerga sub Mr, 49 belegene 
Buͤdnerhaus bes Peter Merten, Pag. 291 des 
Kppothelenbuche, abgefchäßt auf 200 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiſirgtur einzuſehenden Taxe, ſoll 
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am 30. Oktober d. 3 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 4, Juli 1837, : 

Die allhier vor dem neuen Thore der Neus 
ftadt Nr. 15 belegene Lohmühle nebſt Fifchereis 
gerschtigfeit, imgleichen die. bafelbft sub Nr. 16 
elegene Borkicheune, beide zur Konkursmaſſe 
bes verftorbenen Lederfabrifanten Johann Heinz 
rih Scheuermann gehörig, Vol, 23 Pag. 81 - 
und Bol, 23 Pag. 91 des neuen Hypotheken⸗ 
buche, abgeſchaͤtzt auf refp. 8738 Thlr. und 
3440 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen. in ber Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Zaren, follen 

am 30, Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in doppelter Art, nämlich 
beide Grundſtuͤcke zufammen, und jedes für fich, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
. „Das im Ruppiner Kreiſe gelegene, gerichtlich 
auf 158 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Buͤd⸗ 
nergrundftü bed Büdnerd Johann Borchert 
in Krenzlin, ft zur nothwendigen Subhaftation 
geftelt worden, Der Bietungstermin ſteht auf 
ben 9. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am gerichtlicher Stelle in 
Krenzlin an, und können die Tare, der neuefte 
Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbebingungen an 
jebem Vormittage in ber Regiftrafur des Koͤnigl. 
Zuftizamts zu Alt: Ruppin eingefehen werben, 

Unbefannte Realprätenbenten werben mit ih⸗ 
ren Unfprüchen fich zu melden vorgelaben, wis 
brigenfalls fie damit auf das Grundftid praͤklu⸗ 
birt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben wird, 

Alt-Ruppin, den 5. Zuli 1837, 
Das Zietenfche Gericht über Krenzlin durch bas 

’ Juſtizamt Ylt-Ruppin, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin, ben 8, Yuli 1837, 
Die zum Nachlaß des Braueigen Chriftian 
Gottlob Wilfe sen. gehörigen Grundftüde, als: 
1) bie in Hypothekenbuche Bol, la Nr, 5 
Pag. 33, Nr, 6 Pag. Al, Nr, 7 Pag. 49. 
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und Nr. 8 Pag. 57 verzeichneten 4 Viertel⸗ 
hufen Land, jede auf 375 Thlr, abgefchäßt, 

2) bie im Hypothekenbuche Vol. IT a Nr. 45 
Pag. 353 und Nr. 46 Pag. 361 verzeich- 
neten beiden Viertelhufen Land, jebe auf 
380 Thlr. abgefchäßt, 

3) bie vor bem ‚Berliner Thore belegenen, im 
Hypothekenbuche Vol, I Nr. 15 Fol. 29 
und Nr. 16 Fol. 31 verzeichneten, und zus 
fammen auf 234 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ab» 
geſchaͤtzten beiden Gärten, 

4) die beiden Morgenländer, im Hypotheken⸗ 
buche Nr, 56 Fol, 136 und Nr. 73 Fol, 
172 verzeichnet, und zufammen auf 93 
Thlr. 10 Sgr. abgefchäßt, und 

5) das im Hnpothelenbuche Nr. 132 Fol. 292 
verzeichnete und auf 108 Thlr. 15 Ser. 
abgeichägte Morgenland, 

follen am 31. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 


Die zu Linum belegene, dem Buͤdner Joachim 


Mangelsdorf gehörige, gerichtlich auf 413 Thlr. 
25 Sgr. abgefchäßte Bhonerftelle, welche im 
Kppothefenbuche zu Linum ol, HI Zol, 181 
seqg. sub 48 verzeichnet ift, foll 
am 21, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtsgerichtsſtube 
bierfelbft Sffentlich verfauft werden. Dad Tar- 
Inſtrument und der Hypothekenſchein liegen Vies 
fungsluſtigen in unferer Regiftratur täglich bereit, 
Fehrbellin, ben 8. Zuli 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verfauf.. 
Die den Schumachermeifter Karl Friebrich 
Domannfchen Eheleuten gehörigen Grundftäde: 
1) das in der Juͤdenſtraße hierfelbft, neben Hut⸗ 
macher Wagner und Meißgerber Krüger 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
2) der am Pafcheberge belegene Garten, 


3) bad hinter dem Kirchhofe belegene Ende Land, 


welche zufammen auf 803 Thlr. 12 Ser, Gef, 
taxirt find, ſollen Schulbenhalber 

am 9. November d. J., 
- Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl. Stadt⸗ 
gerichte, wo der Hypothekenſchein, bie Tare und 


bie ep er täglich eingefehen werben 

fönnen, an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Neuftadt= Eberswalde, ben 15, Juli 1837, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Ueber ben Nachlaß der am 9, Februar d. J. 


verſtorbenen — me verwittwe⸗ 
„ten Dürre, 


tarie Kouife geb, Stimming, 
zu Marker, ift auf den Antrag ber Benefizial- 
Erben ber erbjchaftliche Liquidafiond= Prozeß er: 
öffnet worden, Es werben daher alle unbefannten 
Glaͤubiger der Erblafferin hierdurch vorgeladen, 
. am 12, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Marker ihre Anfprhche an die Maffe gehörig an— 
zumelden, und beren Richtigkeit nachzumeiien, 
Wer fich in biefem Termine nicht meldet, muß 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit feinen Forderungen nur an basjenige 
verwieſen werben, was nach Befriedigung ber ſich 
melbenden Gläubiger von ber Maffe übrig bleibt. 

Berlin, den 15, Zuli 1837, 

Das von Brebomfche Gericht tiber Marke, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Don Winterfeldfches Patrimonialgericht zu 
Neuenfelb und Antheil Fahrenwalde. Prenzlau, 
den 22, Juli 1837, 

Die dem Bauer Friedrid Burow gehörigen 
zwei Hufen Landes r Fahrenwalde im Prenz= 
lauer Kreife, abgeichägt auf 865 Thlr. 6 Ser. 
8 Pf., dedgleichen der Antheil bed Burow an 
ben Ziegeleigebäuden und Geräthfchaften, abge: 


ſchaͤtzt zu 81 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., follen zu: 


folge‘ der, nebſt Bedingungen in unferer Regi— 
fratur einzufehenden Tare, 
am 28, Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Neuenfeld ſubhaſtirt werben, 

Ale unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
in dieſem Termin zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 
oh m — Joachim —— eilt 
aß ge e Wohnhaus zu Schrepfom, gefchäßt 
zu 3 hr, fol am 23. November 1837 L 
ber Gerichtöftube zu Kletzke fubhaftirt werben. 
Die Tare ift in der Regiftratur zu Wilsnack zu 


fehen. Alle unbekannte Realpräfendenten werben 
aufgeboten, fich fpäteftens in diefem Termine 
zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Die den Zimmergefellen Hand George Chris 
ſtoph Schulz gehörigen, Vol. IV Pag. 157 
unferd Hypothekenbuches eingetragenen Grunds 
ſtuͤcke, naͤmlich die hierfelbft vor dem Parchimer 
Thore sub. Nr. 120,b und 120. b. 1 belegenen 


Haͤuſer des Iften Bezirks, nebft dem dahinter . 


belegenen, Vol. XT Abtheilung 1 sub Nr. 13. b 
bes Katafterd aufgeführten Garten, abgeſchaͤtzt 
auf 445 Thlr, 10 Sgr., zufolge der, nebft Hy— 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur ‚einzufebenden Taxe, follen 
am 29. November 8. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle jubhaftirt werden, - 
Perleberg, den 12, Auguft 1837. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das. nachftchend näher bezeichnete, ber Stabt: 
fommune-zugehörige, chemald Heißmannfche 
Erbpachts-⸗Grundſtuͤck, nebft den darauf befinde 
lichen Gebäuden, fol anderweit vererbpachtet 
werden. Hierzu ift ein Lizitationstermin auf 

‘ ben 26. September d, J., 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten Grundftäde, 
auf dem Wedding, Muͤllerſtraße Nr. 112, vor 
unſerm Deputirten, Herrn Stadtrath Lenke, ans 
geſetzt, wozu Erbpachtsluftige eingeladen werden. 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingun— 
gen find in unferer Regiftratur, in Berlinifchen 
Rathhauſe, und auf dem Vorwerk Wedding beim 
erpedirenden Schretaie Herrn Meirner, Pank— 
firaße Nr. 50, einzufehen, und bleibt der Meift: 
bietende bis nach erfolgtem Zufchlage an fein 
Gebot gebunden, 

Das auf dem Wedding in der Müllerftraße 
Nr. 112, chemals Wiehhalter ig naeh 
Erbpacdhts- Grundftü enthält 72 Morgen 40 
Ruthen Niederungs- und 52 Morgen bergig« 
tes, überhaupt 124 Morgen 40 TRuthen Land; 
auf dbemfelben befinden —* folgende Gebaͤude: 

1) ein Wohnhaus mit einem daran gebauten 

Kuh- und Pferdeftall auf dem Hofe links, 

62 Fuß 2 Zoll lang, 26 Fuß 9 Zoll tief, 

1. Etage hoch, worin 1 Flur, 1 Stube, 3 

Rammern, 1 Küche mit 1 Brunnen, 1 Kuh: 
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und Pferbeftall, und im Dache 1 Stube 
und 2 Kammern. Dies Gebäude ift bei ber 
Kurmärlifhen General: Land = Feuerfozietät 
nit 1450 Thlr. zur zweiten Klaffe verfichert. 
2) Eine Scheune quer auf dem Hofe, 60 Fuß 
6 Zoll lang, 34 Fuß 2 Zoll tief, 12 Fuß 
im Stiele hoch, worin 2 Remifen, 1 Tenne, 
2 Taſſe, verfichert zur zweiten Klaffe mit 
1775 Thlr. 
3) Ein Schuppen rechts auf dem Hofe, 62 
Fuß lang, 20 Fuß tief, 1 Etage hoch, 
worin 7 Eleine Ställe und 2 Remifen, vers 
fichert zur zweiten Klaffe mit 1075 Thlr. 
Außerdem befinden fich noch auf bem Grund⸗ 
ſtuͤcke I Brunnen mit ausgemauertem Keffel, und 
285 laufende Fuß Bretterzaun und Eſtaquets 
mit 3 Thorwegen. 
Berlin, den 10. Auguft 1837. 
Die Forſt- und Delonomie: Deputation ded 
Magiſtrats. 


Die ehemalige Gaͤrtnerſche Bauſtelle auf 
den Meierhoͤfen, welche wir nebſt dem dahinter 
belegenen Garten, zuſammen 128% Muthen 
groß, fuͤr die Stadt erworben haben, ſoll mit 
dem Garten, im Einverſtaͤndniß mit den Stadt⸗ 
veroröneten, in dem auf 

den 11, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe vor unferm 
Bürgermeister und Stadtſyndikus Schulz ans ' 
beraumten Termine, öffentlih an ben Meiftbies 
tenden wieber verfauft werben. 

Mit Bezug auf dem $ 189 der Staͤdteord⸗ 
nung wirb bemerkt, daß die Veräußerung um 
deswillen gefchieht, weil died Grundftuc nicht fer 
ner zu Kommunalzweden benußgt werben kann, 

Die Bedingungen Finnen vom 1, Dftober 
d. 5. an in unferer Negiftratur eingejchen wer= 
den, jeboch wird hier ſchon angeführt, daß ver 
Afquirent zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet 
fein foll, die Bauftelle wieder zu bebauen, 

Rathenow, den 15, Auguft 1837. 

Der Magiftraf, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgericht zu Xrebbin, ben 
16, Auguft 1837, 
Das Wohnhaus ber verchelichten Luͤdecke 
bierfelbft, Nr. 90 nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 1563 Thlr, 27 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, 
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nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 1, Dezember d. J. 
an orbentlicher Gerichtäftelle verkauft werben, 


Die zum Nachlaß des DBürgerd Erdmann 
Lugge gehörige, bier belegene, auf 2405 Thlr, 
25 Sgr. 11 HM. abgeſchaͤtzte Großbürgerftelle, 

fol am 2, Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, 





Tare und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 


giftratur einzuſehen. 
Fehrbellin, den 16, Auguft 1837. 
Königl, Preuß. Juſtizamt bier. 


Nothwendiger Verkauf. 

Der, dem Gerichtsmann Dahlcke zu Roll 
witz gehörige Speicher nebft Stall, Nr. 13 des 
Smpothefenbuches, tarirt auf 539 Thlr. 13 Sgr., 
foll anderweitig 

am 2, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle zu Rollwitz fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur ein⸗ 
zufehen. Prenzlau, den 18, Auguft 1837. 

Das Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Schaafverfauf. - 

Die Einziehung bed Amtsvorwerks Schäfer: 
berg zur Koͤnigl. Forft, macht bei ber biefigen 
—— die Haltung einer Zuchtſchaͤferei 

nerhin unzuläffig; ich bin daher genoͤthigt, 
mtlicye weibliche Thiere aus meiner Schäfe- 
rei zu verfaufen. Es find deren gegemvärtig 


vorhanden: 
von Zahrgange 1829 61 Stud, 
= 5 18530236 =, 
s = 1831 39 =, 
⸗ ⸗ 1832 69 =, 
2 ⸗ 1833 102 2 
⸗ ⸗ 1834 52 =, 
⸗ ⸗ 1835 155 =, 
« = 1836 19 = , 
⸗ ⸗ 1837 142 ’ 


in Summa 775 Stüuck. 
Sm Jahre 1820 bei der Säfularifation des 
Domfapiteld zu Havelberg erfaufte ich aus ber 
Domfchäferei bei der Uebergabe an ben Herrn 


Oberamtmann Rosmad ben ganzen Poften ber 
vollfäßigen Mutterfchaafe, aud 200 Stud be: 
ftehend, und im nächften Fahre noch 136 Mut: 
terjchaafe von demfelben, die ich fortwährend 
mit Böden erfter Klaffe, früher aus der Mög: 
liner Schäferei, und dann aus der Schäferei bes 
Herrn Oberften von Romberg in Brunne ge= 
paart, und dadurch meine Schäferei gebildet habe. 
Die Domfchäferei ift vor langen Fahren durch 
ben Herrn Minifter von Voß aus Gräflih von 
Ein f iedelfchen Schaafen formirt worden, und 
ftand im Zahre 1820 auf einer bedeutenden Höhe, 
Im Jahre 1836 wurde meine Wolle für 90 Thlr. 
der Zentner, ohne’ allen Nebenhandel, durch ben 
Mollmäller Herrn Bernard in Berlin an den 
Engländer Herrn Stearfe verkauft, auch Fennt 
ber Wollmäkler Herr Schönberg in Berlin die 
Molle feit vielen Fahren, 
Treber- oder Grubberkrankheit, oder Klauen⸗ 


feuche hat niemals in der Schaͤferei geherrſcht, 


mie ich hierdurch heilig verfichere, und alle meine 
Nachbarn bezeugen werben, 

Menn es verlangt wird, koͤnnen bie Schaafe 
noch bis nad) Ehnftigjähriger Schur hier bleiben, _ 
oder auch gleich weggenommen werden. Briefe 
erbitte ich mir poftfrei. 

Dreetz bei Wufterhaufen an der Dofle, den 
11, April 1837. Der Amtsrath Cochiuß, 


Die Anfuhre von bedeutenden Partieen Brenn- 
und Nutzhoͤlzer aus ben Forften in der Nähe von 
Prenzlau nach den Ablagen, fol einem vollkom⸗ 
men ficheren und der. Sache durchaus Funbigen 
Mann auf mehrere Jahre in Entreprife gegeben 
werben. Unternehmungsluftige, welche gefonnen 
find, hierauf einzugehen, erfahren dad Nähere 
auf perfönliche oder portofreie Anfragen bei dem 

Holzhändler W. 8. Cahnheim in Berlin, 

Schiffbauerdamm Nr, 32. 


Gute Roggen und Meizenfleie nach Maaf 
und Gewicht empfiehlt bilfigft 
Kraufe in Berlin, 
Stralauer Straße Nr. 34 am Molkenmarkt. 


Eine faft noch neue Kartoffelmühle mit zwei 
großen hölzernen Walzen und ſechs eifernen Raͤ⸗ 
bern ift billig zu verfaufen in Potsdam, Burgs 
firaße Nr. 37. 
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| - Amt8- Blatt 

Königliden Kesierung su Potsdam 
Stadt: Berlin 

Stuͤck 36. — 


Den 8. September 1837. 





1) im Porsbamfchen Reglerungsbezlrk die Städte Schwedt, Neuſtadt ⸗Ebers⸗ 
walde, Spandau und Brandenburg, 


2) im Frankfurtſchen Regierungsbezirk die Städte‘ Sürftenwalbe, Croſſen 


und Landsberg an der Warthe, 
und bie Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt veranlaßt, fofort die 
zur Verrichtung des Reviſionsgeſchaͤfts nach der obigen gefeglichen Beftimmung vers 
pflichteten Drtspolizeibehörden der genannten Staͤdte mit der biesfälligen Anwelſung 
zu verfehen, und die weiter nörhigen Anflalten und Einrichtungen zu einem geords 
neten Verfahren in der Sache zu treffen. Die auf den Waſſerſtraßen diefe Res 
vifionsorte paffienden Schiffer Haben die Verpflichtung, an den bezeichneten Res 
viſions ſtellen fich bei dem dort flationirten Polizeibeamten zu melden, der von bems 
-felben mit Zuziehung eines Arztes vorzunehmenden Geſundheits-Reviſion fih und 
ihre Schiffsleure- zu unterwerfen, und bei entdeckten Cholerafaͤllen die polizeilichen 


Anordnungen wegen Iſolirung des Schiffes und der auf dem Schiffe zu erfüllen, 


ben weiteren Sürforge mac) $ 29 des Megulativs, genau zu befolgen. Jeder Schiffer, 


der die an dem genannten Orten vorüberführenden Waſſerſtraßen befaßren wird, . 


muß von mun an,. bevor er ſich auf die Fahrt begiebt, von der Polizeibepörde feis 


Mr. 179, 
Aushaͤndi⸗ 


Bub der 
uittungen 


über einges 

zahlte Ablds 

ſungs⸗Kapi⸗ 

talien. 

11. 1869, 
Auguſt. 


Mr. 81. 

Portofreie 
Beförderung 
amtlicher 
Mittbeiluns 
gen zwiſchen 
iesſeltigen 
und Kaiſerlich 
Deſterreichi⸗ 
ſchen Beboͤr⸗ 
den. 
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nes Abgangsortes ſich einen Schein mitgeben laſſen, in welchem die auf dem Schiffe 
befindliche Mannſchaft namentlich verzeichnet, und deren Geſundheitszuſtand ange⸗ 
geben iſt, widrigenfalls der Schiffer in die am Schluſſe des $ 28 verordnete Strafe 
verfallen würde; biefer Schein muß an jedem Revlſionsorte vorgezeigt, und wird 
dort nach Befund der Umftände vijirt werben. Den von auswärts in Berlin ins 
zwifchen angefommenen Ediffern wird ein foldyes Geſundheitsatteſt, ohne welches 
das Schiff nicht von Berlin weiter fahren darf, einftwellen von ber Polizeibehörbe 
zu Berlin nad) gefchehener Unterfuhung des Gefundheltszuftandes der auf dem 
Schiffe befindlichen Mannfchaften bei dem Abgange von dort ertheilt werden; auch 
haben die Polizeibehörden ber obbeftimmten Nevilionsorte ben übrigen, fich bei fs 
nen zur erſten Revilion geftellenden auswärtigen Schiffern vorläufig bis bahin, daß 
gegenwärtige Bekanntmachung in der biesfeitigen Provinz als vorfchriftsmäßig pus 
blizirt zu erachten, und in ben benachbarten Provinzen nach der dieferhalb von mir 
getroffenen Einleitung allgemein befannt geworden fein wird, Das befufige Atteft 
über die Schiffemannfchaften und über deren Gefundheitszuftand auszufertigen. 
Berlin, den 30. Auguft 1837. Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg. 
A Su. von Baſſewitz. un 





Drrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Porsbam, den 30. Auguft 1837. 
Die von ber Regierungs-Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über bie im Iſten 
Quartal d. J. zur Ablöfung von Domalıren » Abgaben eingegangenen Kapitalien 
find, in ſoweit die vorſchriftsmaͤßige Befcheinigung berfelben Seitens der Haupt, 
Verwaltung der Staatsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezlalkaſſen zur Aus 
haͤndigung an die Intereſſenten zageſandt worden. Die Leßteren haben ſich daher 
bei den gedachten Kaflen zur Empfangnafme der befcheinigten Quittungen ‚gegen 
Zurücgabe der vorher erhaltenen InterimssQuftungen zu melden. | 
: Königl, Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domalnen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Nach einer zwifchen dem Könige. Gchelmen Staats + Minifter und General, 
Poftmeifter von Nagler umd der -Kaiferlich Defterreichifchen ‚oberften Hof» Poft 
verwaltung Ben Uebereinfunft, follen bis auf weitere Beftimmung fammtliche 
amtliche Mittheilungen, Korrefpondenz und Aftenfendungen — leßtere bis zum 
Gewichte von einem Pfunde — zwilchen dem diesfeitigen und Kaiferlich Defters 
reichifchen Behörden von jeßt an gegenfeirig portofrei befördert werben, zu weldyem 
Behuf die Schreiben ꝛc. mit dem erichtefiegel und einer, ben Oegenftand bes 
ee generellen Rubrik, 3. B.: „Herrfchaftliche Juſtiz ⸗Dienſtſache“ zu ver 
eben find. 
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Dies wird in Folge des Hohen Neferipts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, 


"Erjellenz vom 7. d. M., ben fämmtlichen Untergerichten im Departement des Kams 
mergerichts zur Beachtung hlerdurch befannt gemad)r. 
Berlin, den 21. Yuguft 1837. König. Preuß. Kammergericht. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
— Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

In Folge eines Reſcripts des Königl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts» 
und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 2. d. M. wird hierdurch beftiinmt, daß zur 
. Abftellung fernerer Unrichtigfeiten bei Angabe der ehelichen und unehelihen Ges 
burten bei den kirchlichen Behörden hieſiger Stadt fortan, bei ehrlich gebornen 
Kindern die Meldung der Geburt durch die Vaͤter derfelben fchriftlich oder perfüns 
lich geſchehen muß, bei unchelihen Kindern aber durch die Hebammen beforgt 
werden fann. Berlin, den 19. Auguft 1837. 

Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Beksnntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 
Durch Refeript des Königl, Minifteriums bes Innern und der Polizei vom 
8. Auguft d. 3. if 
1) der fünften Hamburger Affefuranz» Rompagnie, 
2) der fwriten Hamburger See⸗ und Land: Feuers Affefuranz, 
3) der Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, und 
4) der Londoner Phönir Feuers Affefuranz ⸗Geſellſchaft 
die Erlaubniß ercheile worden, Mobiliar + Feuerverficherungen in ben Königlichen 
Staaten zu übernehmen und durch Agenten vermitteln zu laffen, weldyes hierdurch) 
auf Grund des $ 6 des Geſetzes vom 8. Maui d. 2. zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Derlin, den 26. Auguft 1537. Königl. Polizei» Präfidium. 


Dem bisherlgen hieſigen Agenten der 5ten Hamburger Aſekuranz ⸗Kompagnie, 
Heren Karl David Mathis, Artillerieſtraße Mr. 28, bat das Polizei» Praidium 
heute die Beftärigung zur Fortſetzung dieſes Gefchäfts ertheilt, was auf den Grund 


des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai d. J. und des MinifterialsRiferipts vom 8. 


Auguft d. J., wonach die gedachte Aſſckuranz ⸗Kempagnie zu Mobiliar Feuerverfiches 
rungen in den Königlichen Staaten Fonzeffionire werden iſt, hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 26. Auguſt 1837, 
Königl. Polizel»-Präandium. 
Der Kaufmann und Spediteur Herr Auguft Adam Warmurh zu Berlin, 
Werderſtraße Mr. 10, welchen die Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Gefellfchaft zu ihrem hieſigen Agenten ernannt hat, ift von- dem Polizei» Prafdium 
Beute als folcher beflätige worden, welches auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 
8. Dat d. J Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ws 
Berlin, den 26. Auguſt 1937. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


Fir. 11, 


Pr. 62. 


Nr. 63. 


Nr. 63, 
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Dem bisherigen hleſigen Agenten der Feuerverficherungs + Anftalt in Leipzig, 
Heren Joſeph Mendheim, Leipziger Straße Nr. 59, hat das Polizei» Präfidium 
heute die Beſtätigung zur Fortfeßung diefes Gefchäfts ercheilt, was auf den Grund 
des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai d. 3. und bes MinifterlalsReferipts vom 8. 
Auguft d. J., wonach die gebachte Feuerverficherungs + Gefellfchaft zu Mobiliar 
Seuerverficherungen in den Königlichen Staaten Fonzeflionirt worben fft, hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 29. Yuguft 1837. 


König. Polizei» Präjidium. 


Dermifhbte Nachrichten. 

Zur Ausführung der Erdarbeiten auf dem Machnower und dem fogenannten 
neuen Damm zwifchen Machnow und Zoffen auf ber neuen Chauffee von Berlin 
nach Cottbus, fo wie der Brücenbauten bafelbft über ben Zuͤlowkanal und ben Ks 
nigsgraben, wird bie aus ber Laufiß zc. über Baruth und Zoffen nad Berlin füßs 
rende Straße im ihrer jet gewöhnlichen Paflage von Zoffen über Groß, Macdınow 
ıc. nad) Lichtenrade vom 4. September d. 3. ab gefperrt, und müffen die Reifen 
ben, welche auf diefer Tour Zoffen berüpren, und es nicht vorziehen, von Barurf 
über Mittenwalde zu fahren, den Weg von Zoffen über Nachft + Neuendorf, 
(eventualitee Dabendorf) linie, über den Juͤhnsdorfer Damm, Zühnsdorf und 
Dlanfenfelde nad) Lichtenrabg einfchlagen, allwo der Anfhluß an das neue Planum 
über Mariendorf nah Berlin erfolge. 

Den Fuhrwerken aus der Stade Zoffen felbft, welche von Zoffen aus nur mit 
Groß Macnow und dem dortigen nächftgelegenen Ortſchaften Eonfurriren, fol es, 
wenn folche ganz leichter Are find, mit Ruͤckſicht darauf, daß fie auf der vor 
gezeichneten Richtung über. Juͤhnsdorf, wegen ber ausgebeßnten Brücher, einen bes 
deutenden Umweg über DBlanfenfelde dorthin zu machen haben würden, geftattet 
werden, nach näßerer Anmeifung des mit der Leitung des Chauffeebaues beauftrags 
sen Wegebaubeamten, einftweilen bie fertigen Theile des Planums, eventualiter den 
alten Weg theilmeife felbft, und die Nebenwege über bie Hütungsfächen zu bw 
nußen, um ben vorerwähnten — zu paſſiren, wogegen ſchwerere Fuhr— 
werke von Zoſſen nur uͤber Mittenwalde dorthin gelangen koͤnnen. 

Potsdam, den 30. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Zur Ausführung der Neparatur ber über die Havel bei Hennigeborf führenden 
Zugbrüce wird die Paflage über die gedachte Bruͤcke vom 18. Eeptember bis 20. 
Oktober d. 3. gefperrt, und müffen die Fußrwerfe, welche von und nach Berlin 
gehen, und fonft jene Bruͤcke pafliren, während der genannten Zeit den Weg 
uber Spandow und Pinnow nehmen. Potsdam, den 2, September 1837. 
Königl. Regierung. Abthrilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablaft.) 


Ertra— 


Blatt .# 


— zum 36ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
nn in Se er oe EEE TE 


Den 8, September 1837. 





* Dem Berfertiger meteorologiſcher Inſtrumeñ⸗ 
te, 3. ©. Greiner jun. zu Berlin, ift unterm 
21. Auguſt 1837 ein Patent 

auf eine flr new und eigenthümlich erfannte 

Verbefferung der Marimum Thermometer, 

r die Dauer von Acht Jahren, von jenem 

rmine ab und für den Umfang der Monar⸗ 
hie, ertheilt worden. ' 

Auktion von Geftätpferden, 

* Donnerftag den 28. September d. J., Vor: 
mittagd 10 Uhr, fol in Berlin, in dem Koͤnigl. 
Dber=Marftgll- Gebäude in der breiten ‚Straße 
Nr. 36, eine Unzahl —— und uͤber⸗ 
alliger Pferde aus dem Königl, Friedrich : Wils 
be : Ge f bei -Neuftabt a d. D., öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich. baare Be— 
zahlung im Friedrichsd'or a 5 Thalern verkauft 
werben, Diefelben beftehen aus: 

1) circa 25 Stud Hengften von 4 Yahren 
ab und daruͤber, von welchen mehrere ala 
Beſchaͤler zu verwenden find, 

2) circa 20 St vierjährigen Friedrich «Mil 
belmd = Geftät » Stuten, 

Sämmtliche Pferde find mehr oder weniger 
angeritten und thätig. Den 25. und 26, Sep- 
tember fönnen biefelben an dem bezeichneten Orte 
in- Augenſchein genommen werben, und iſt dad 
Nähere aus den gedruckten — vom 21. Septem⸗ 
ber ab auf dem Koͤnigl. Ober: Marftall = Umte 
Bereit liegenden — Liſten zu erfehen. 

jebrich Wilhelmd » Geftht bei Neuftabt an 
der Doffe, den 10. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Geftht » Direktion. 


* Der ehemalige Grenadier Wilhelm Schaale 
des Kaifer Franz Grenabier Regiments, aus 
Brunow, Kreifed Ober «Barnim, Regierungdbe- 
rks Potsdam gebürtig, welcher amı 12. Dezem⸗ 
er 1819 nach) Biesdorf, Kreis Nieder:Barnim, 
zur Garde⸗ Landwehr entlaffen wurde, und beffen 





er Aufenthaltsort unbefannt ift, wird 


ege 
—* aufgefordert, dem unterzeichneten Regis 


mentd- Kommando, Behufs Ererbung eines eis 
fernen Kreuzed zweiter Klaffe, feinen jeßigen 
Aufenthaltsort binnen 3 Monaten anzuzeigen, 
widrigenfalls derfelbe zu gemwärtigen hat, in ber 
Reihefolge der Erbberechtigten übergangen zu 
werben. Sollte berfelbe etwa verftorben fein, 
fo werden diejenigen ‚welche barlıber, ober hber= 
haupt über fein Verbleiben nähere Auskunft zu 
geben im Stande find, um gefällige Nachricht 
dienftergebenft erfucht. 
Berlin, den 19. Auguft 1837. 
Kommando des Kaifer Franz Grenadier-Regiments, 
von Hochftetter, Dberft. 


* Der wegen Vagabondirens mit dreimonaflis 
cher Haft in der Korrektions-Anſtalt zu Luckau 
beftrafte, und hiernächft nach feinem Angehörigs 
Feitdorte Neuendorf, Amts Rrausnic bei Wen 
diſch⸗ Buchholz, entlaffene Dienftfnecht Ferdinand 
Schilling, ift an dem letztgedachten Orte nicht 
angefommen. Es wird demnach im Allgemeinen 
hierauf aufmerkſam —— und werden die 
Wohlloͤblichen Obrigfeiten hierdurch dienſtergebenſt 
erſucht, den ꝛc. Schilling, wenn er ſich ander⸗ 
weit vagabondirend betreffen laffen follte, fofort 
arrefiren und anher trandportiren zu laffen. 

Krausnid, den 26. Auguſt 1837. 

Königl. Domainen « Amt, 
Signalement. 

Der Ferdinand Schilling iſt 22 Jahr alt, 
5 Zuß 35 Zoll groß, bat braune Haare, nies 
drige Stirn, braune Augenbraunen, graue Aus 

en, proportionirte Nafe und Mund, fchadhaffe 
Zapne, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Ges 
ſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift ſtarker 
Statur, und hat an ber linken Seite des Kinns 
eine Warze. 
Belleidbung. 

Grüntuchene Muͤtze mit Schirm, blaubum: 
ter baunmoollener Haldtuch, grautuchener Rock, 
ſchwarze manchefterne Wefte, blauleinene lange 
Hofen, Strämpfe und Schuhe, 


. Verzeichniß der im Monat Juni 1837 im Berliner Poligeibezirf ‚ergriffenen, 














& ——— und Stand. | Geburtsort. Se] Haare. | Stirn, —— 
11%ohann Iſaak brledeper⸗ — 211 5—ſſchwarz bedeckt — 
2Johann Chriſtian Geiſeler Buchels dorf 301 5} Alſchwarz⸗bedeckt braun 
3Auguſte Amalie Bomme Guben 29] 4 11 — ftel braun 





* Der von und mittelft Steckbriefs vom 12. 


db. M. verfolgte Arbeitsmann Karl —— 
Leberecht Beyer hat zwar blondes Haar, er 
bat aber daſſelbe dunkel färben laſſen. Er iſt 
insbeſondere durch eine am Halſe befindliche, von 
einem fruͤheren verſuchten Selbſtmorde herruͤh⸗ 
rende Schnittnarbe kenntlich. 

Hiernach wird der hinter denſelben unterm 
12. d. M. erlaſſene Steckbrief berichtigt. 

Berlin, den 25. Auguſt 1837. 


Die Kriminaldeputation des Konigl. Stadtgerichts. 


* Unfere Bekanntmachung vom 29, Mai d. J. 
im Ertrablatte zum 23jten d des biesjährigen 
Amtsblattes Seite 222 ift erledigt, da der Schmie⸗ 
begefelle Johann Andreas Meinreih am 15. 


d. M. in Wufterhaufen a. d. D. angehalten,“ 
und am 16. d. M. an den Magiftrat in Prig- _ 


walf abgeliefert worben ift. 
Baruth, ben 21. Auguft 1837. 


Graͤflich zu Solmsſches Polizeiamt. 


® Der aus dem hieſigen Gefängniffe zu 


gene, mittelft Steckbriefs vom 20, Juli d. 5. 
(Ertrablatt vom 4. Auguft d. F. Seite 301) 
seafohgte Miüllergefelle Louis Wurzler, ift in 
er griffen und an und zurüdgebracht, 
ber —æã alſo erledigt worden. 
Prenzlau, den 26. Auguſt 1837. 
Das Erbpachtsgericht uͤber Roſſow. 


* Der am 21. d. M. aus der hieſigen Gar⸗ 
niſon deſertirte, mittelſt Steckbriefs vom 26. d. 
M. —— Gemeine Braun ſchon am 24. 
d. M. in Potsdam ergriffen worden. 
Küfkrin, ben 28, Yuguft 1837. 
Königl. — Kommandantur. 


* Den Zieglergefellen Adolph Gottlieb Karl 


Spring aus Alt-Strelig, ift am 27. d. M. 
im Kruge zu Neubrüd von einem unbekannten 
Reifenden ein noch neuer brauner Tuchrock ent: 
wendet worben. In leßterem haben fich nach 
ber Angabe des Spring befunden: 

1) ein auf denſelben lautended, vom Magi- 
‚firat zu Alt: Etrelig im Jahre 1832 aus⸗ 
geſtelltes, und von eben d —— zuletzt 
in den erſten Tagen des Monats A 
J. zur Reiſe nach ——— 
ſirtes Wanderbuch, 

2) ein Arbeitsſchein vom —— Benz 
ae zu Könige » Wufterhaufen vom 26, Aus 


——— Dokumente werben daher Hi 


durch für ungültig erflärk, die Wohlloͤbl. 347 


Behoͤrden Se gleichzeitig bienftergebenft ertacht, 
falls ſich durch dieſe energie Dieb 
obengebadhten Rocks ermitteln follte, ung Fa 
gefällige Unzeige zu machen. 
Buchholz, den 28, Auguft 1837, 
Königl. Rent⸗ und Polizei: Amt. 


Mit Bezugnahme —— Publikandum vom 
28, Februar d. J. kundigen wir hiermit ſaͤmmt⸗ 
liche noch Fourfirende Koͤnigsberger Stadt » Oblis 
gationen, welche auf den Betrag von 20 Thlr. 
(zwanzig Thaler) ausgeftellt id; ferner alle 
—— welche auf eine hoͤhere Summe bis 
int. 30 Thlr. (dreißig Thaler) lauten, — 
chen —2* au Thlr. (dreißig Th 

—— Obligationen von Nr. 295 big infl, 


——— Auszahlung der Valuta nach dem No— 
minalsWerthe, fo wie der- Betrag ber etwa 
noch nicht erhobenen Zinfen, erfolgt vom 4. Zar 
nuar 1838 ab burch unfere Stabtfchulden » Tils 
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und nach ihrem refp. Wohn und Geburtsorte befärberten Vagabonden. 


| 2 Nafe. | Mund. | Kinn. 














[braun  Jlang Hein, Hein ſchwarz 

blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |fpig braun 
lich ih 

braun: |ftumpf ** rund — 


ungskaſſe in den Tagen Montag, Dienſtag, 
— und Freitag, Diefe gekuͤndigten Stadt⸗ 
Dpbligationen tragen vom 1. Januar 1838 ab 
feine Zinfen, und die Inhaber derfelben, welche 
ſolche fpäter zur Einldöfung anmelden, müffen 


fi mit dem Betrage, Über welchen ihre Obliz _ 


gationen lauten, begnügen, ohne auf Zinfen vom 

1, Januar 8, 5. ab Anſpruch machen zir Finnen, 
Königsberg, den 25. Juli 1837. 
Magiftrat Koͤnigl. Haupt: und Mefidenzftabt. 


Der Müller Don ath zu Herzfelde beabfich- 
fat in dorfiger Feldmark eine neue Bockwind⸗ 


ble auf einem von dem Bauer Korn zu - 


alquirirenden Grundſtuͤcke, circa 51 Ruthen von 
der von Berlin nach Frankfurt führenden Chauſſee 
belegen, zu erbauen, 

ach Vorfchrift des Edikts vom 28. Dftober 
1810 $$ 6 und 7 und ber Kabinetdorbre vom 
23. Dftober 1826 wird. died Vorhaben hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Je— 
ber, welcher durch diefe Anlage in feinen Rechten 
gefährbet zu werden glaubt, hierdurch aufgefors 
dert, feine Widerfpriche dagegen binnen 8 Wo⸗ 
chen präffufivifcher Frift bei der unterzeichneten 
Behörde ſowohl, ald dem Banunternehmer ans 
zuzeigen und zu —— 

erlin, den 20. Juli 1837. 

Königl. Landrath Niederbarnimfchen Kreifes. 
Graf von Arnim. 


Der Erbpächter Leiſt zu Dölln beabfichtigt, 
auf ſeinem unweit biefed Dorfes belegenen Ader 
eine Bockwindmuͤhle erbauen zu laffen, was mit 
ber Aufforderung hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, alle etwanige MWiderfpräche 
biergegen, ſowohl aus dem Evift vom 28, Ok⸗ 
tober 1810, ald aus der Allerhöchften Kabinets⸗ 


Bart, C ei. | Beſtimmungsort. 








laͤngůch klein Friedeberg. 
oval klein Gruͤmeberg. 
voll mittel Guben. 


ordre vom 23. Oktober 1826, binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Land⸗ 
rathe anzumelden und zu begruͤnden. 
— ben 12. Auguſt 1837. 
er Landrath bed Templiner Kreifes, 
von Winterfeld. 


Der Mühlenmeifter Schneider beabfichtigt, 
auf feiner bein Dorfe Staffelde belegenen Bock⸗ 
mindmühle bie Anlegung eines Schrootganges, 
welches in Gemäßheit des Edikts von: 38, Dfs 
tober 1810 $$ 6 und 7 hierdurch zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Jeder, der ein gegruͤn⸗ 
deted rfpruchdrecht gegen die gedachte Uns 
lage zu haben vermeint, aufgefordert wirb, fol- 
ches binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei 
dem unterzeichneten Landrathe anzumelden, ” 

Nauen, den 18, Auguft 1837. 

Königl. Landrath Ofthavellänbifihen Kreifes, 

von Hobe. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 29, März; 1837, 

Die beiden am Stralauer Plage Nr, 6 und 
7 belegenen Grundſtuͤcke des Schneidermeiftere 
Johann Chriftoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf., ſollen . —— 

am 1. Dezember d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. QTare und Hypothekenſcheine find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ven”5. April 1837. 
Das in ber Yunkerftraße Nr. 3 belegene 
Grundftäd des Buchdruckers Graͤwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., foll 
. am 15, Dezember d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub- 


baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 7. April 1837, 

Das Mittelftraße Nr. 5 belegene Grundftüd 
des Baͤckermeiſters Kuppermann, tarirt zu 
7273 Thlr. 25 Egr., foll 

am 15. Dezember d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die verehelichte 
Bäcermeifter Ruppermann, früher verwittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eihftädt, 
oder deren Erben, merben öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, ben 1. Juni 1837. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Ackerbuͤr⸗ 


gers Karl Siering gehörigen, hierſelbſt belege⸗ 
nen Grunbftüde, als: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße Nr. 122, 
nebft Zubehör, tarirt 302 Thir. 27 Sgr., 
2) eine Scheune vor dem Ruppiner Thoͤre, 
tarirt 236 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, 
3) eine halbe Hufe Butenland, Nr. 20 bed 
Regifterd, tarirt 900 Thlr., ’ 
4) ein Morgen Baumfelb, Nr. 1543, von 2 
- Morgen 2 Muthen, tarirt 36 Thlr,, 
5) ein Morgen Vierruthe von 1 Morgen 27 
DRuthen, Nr. 1146, tarirt 50 Thlr., 
6) ein Morgen Piadım, Nr. 1793, von 2 
Morgen 12 TIRuthen, tarirt 50 Thlr., 
7) din Boegen Egelpfuhl, Nr. 1609, von 1 
Morgen 47 TRuthen, tarirt 18 Thlr., 
8) ein Morgen uͤberm Baum, Nr. 315, von 
2 Morgen 157 TRuthen, tarirt 100 Tplr., 
9) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1641, 
von 2 Morg. 37 Ruth. tarirt 24 Thlr., 
10) ein Garten adyter der Stadt, tarirt 30 Thlr,, 
11) ein Garten ebenbafelbft, tarirt 25 Thlr., 
12) eine Wiefe hinterm Hospital, tarirt 200 Thlr,, 
follen zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 


dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, 


am 4. November d. J., 


Vormittag 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗— 


ftelle fubhaftirt werben. 


i Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 20. Zuni 1837, 

Die zum Nachlaß des Kaufmannd Egger 
ling gehörigen, 4 Meile von Wuftermark in 
Luc) belegenen zwei MWiefen von zufammen 14 
Morgen Größe, abgeihäßt auf Thlr., zus 
folge ber, in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

-  follen am 13, October d. 5, _ 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melben. 


Deffentliber Verkauf, 
Stadtgericht Angermünde. 
Die Grundftüde der minorennen Gefchwifter 
ns Das —— als: 
) das Haus Nr, ‚ tarirt zu 479 Tlr. 
7 Ser. 6 Pf., “ 
2) y? Haus Nr, 294, tarirt zu 1291 Tür. 


3 F 8 Pf., 
3) * cheune Nr. 91, taxirt zu 228 Thlr. 


Sgr. 
wovon die Zaren und die neueften Hypotheken⸗ 
fiheine taͤglich in der Regiftratur eingejehen wer⸗ 
ben können, follen 
m : - — November — —* 
orgen r, an orbentlicher Geri e 
Theilungahalber fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Zuli 1837, 
Das in der Steingafle Nr, 35 und 36 bes 
legene Grundftüß ber Brandtſchen Erben, 
tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Ser. 6 Pf., foll 
28, M 838 


am 3 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und ein 
in je Repifiratur — — — * 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Strausberg, den 8. Zuli 1837, 

Das auf dem Buch Nr, 72 hierfelbft bes 
- Wohnhaus nebft Zubehör, zwei Poſtbruch⸗ 
garten und ein Sthd Land, nebft Flanellrahmen 
vor dem Wriezener Thore bes Tuchmachermeifterd 
€. F. W. Schulze, tarirt zu 472 Thlr. 4 Ser, 
9 Pf., follen 

am 10. November b, Gr 


Bormittagd 10 Uhr, am ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Cremmen, ben 
15. Juli 1837, 

Die zun Nachlaß bes zu Potsdam verſtor⸗ 
benen Bädermeifterd Johann Milhelm Keine 
ling gehörigen, hierfebjt belegenen Grundftüde: 

1) eine ganze Hufe Ader in 3 Feldern, nebft 
Beiländern, geſchaͤtzt zu 1639 Thlr. 5 Sgr., 
2) eine halbe Hufe Acker in 3 Feldern, nebft 
Beilaͤndern, gefchägt zu 910. Thlr. 16 
Sr. 8 Pf., 
follen am 3, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle Kuba frt werben, # 
Dieie neueſten Hypothefenfcheine nebft Taxe lies 
gen in ber bieffeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Mittenwalbe, den 17, Zuli 1837, 
Daß ben Erben bed Koffäthen Johann Gott: 
fried Siede zu Ragow gehörige, im alten Hy⸗ 
pothelenbuche. Fol, 38 verzeichnete, auf der Vie- 
nn Feldmark ar Stud je = 
Kirchp enannt, fol zufolge der, n y⸗ 
——— —— 
zuſehenden Taxe von 68 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
anı 3. November d. J., 
Vormittags II Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
baftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf.» 

Lande und- Stabtgericht zu Coͤpenick, ben 
19. Zuli 1837. 2 

Das zu Schmoͤckewitz, 3 Meilen von Berlin, 
44 Meile von Coͤpenick und K.⸗Wuſterhauſen 
am Dahmefluffe gelegene, im Hypothekenbuche 
von Schmödewig Fol. 106 sub Nr. 16 ver 
zeichnete Guth keſche Krug und Adergrundftäd, 
2 auf 383 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 


efenfchein in ber 
fehenden —* ſoli 
am 7. November d. J., 


11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


werben, 





Vormitt 
ſtelle ſub 


glich in der Regiſtratur ein⸗⸗ 


egiftrafur einzus 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Juli 1837. 
Die in der Muͤhlenſtraße Nr. 35 belegene 
Bauſtelle des Mauerpoliers J. F. Paͤgel, ta⸗ 
xirt zu 848 Thlr., ſoll 
am 9. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 25. Juli 1837, 

Dad vor dem Frankfurter Thore belegene 
Grundftüd bed Rentiers Bogenſchneider, die. 
1 a rg tarirt zu 15,724 Thlr. 

r 74 Pf., fo 
am 30. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 25. Zuli 1837. 

Das in der Gemeinde Micheldborf. Nr. 18 
belegene Buͤdnerhaus. des Joh. Gottfried Chris 
ſtian Ghttge, Pag. 131 des Hypothekenbuches, 
abgefhägt auf 60 Ele. ‚, zufolge ber, nebſt Sy 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 16, Dezember d. J., 
Vormittagg 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Freiherrlich von Eckard ſteinſche Gerichte 
über Reichenow. 

Die den Erben bed Schulzen Gottfried Sch lies 
bener gehörige Bhonerftelle zu Reichenow, abs 
geihägt auf 306 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber 
nebft Bebingungen in ber Regiftratur einzuſehen⸗ 


"ben Tare, foll 


anı 12, Januar 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, in der. Gerichtäftube zu 
Prößel fubhaflirt werben. 
Alle. unbefannten Reals Prätenbenten werben 
un. ſich bei Vermeidung ber Präflufion 


” fpäteftend in biefem Termine zu melben, 


Wriezen, be 2. Auguſt 1837, 
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Nethwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 31, Zuli 1837. 
Das bier belegene, dem Händler Wilhelm 


Gaͤdicke a nebft Zubehör, ab: 


gefchäßt auf 800 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
„der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
. am 6. Dezember d. J., 

Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 

aufgeboten, ficy bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melben, 


Das nachftehend näher bezeichnete, der Stabts 
kommune zugehörige, ehemald Heitz mannſche 
Erbpachts⸗ Grundſtuͤck, nebſt ben darauf befind⸗ 
lichen Gebaͤuden, ſoll anderweit vererbpachtet 
werden. Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf 

den 26. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten Grundſtüuͤcke, 
ou dem Wedding, Müllerfiraße Nr. 112, vor 
unferm Deputirten, Herrn Stabtrath Lenke, ans 
geſetzt, wozu Erbpachtsluftige eingeladen werben. 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bedingun⸗ 
. gen find in unferer Regiftratur, im Berlinifchen 
Rrathhau e, und auf dem Vorwerk Webbing bein: 
erpebirenden Sefrefair Herrn Meirner, Pank⸗ 

ftraße Nr. 50, einzufehen, und bleibt der Meift: 
bietende bis nach erfolgten Zufchlage an fein 
Gebot gebunden. 

Das auf dem Wedding in der Muͤllerſtraße 
Mr. 112, chemald WVichhalter Hei mannfce 
Erbpachts⸗ Grundftid enthält 72 Morgen 40 
DRuthen Niederungs= und 52 Morgen bergig: 
tes, uͤberhaupt 124 Morgen 40 TRuthen Land; 
auf demfelben befinden (ih folgende Gebäube: 

1) ein Wohnhaus mit einem daran gebauten 
Kuh⸗- und Pferdeftal auf dem Hofe linke, 
62 Fuß 2 Zoll lang, 26 Fuß 9 300 tief, 
1 Etage body, worin 1 Flur, 1 Stube, 3 
Kammern, 1 Küch 
und Pferbeftall, und im Dache 1 Stube 
und 2 Kammern. Died Gebäude ift bei der 
Kurmaͤrkiſchen General⸗ Land = Feuerfogietät 
mit 1450 Thlr. zur zweiten Klaffe verfichert. 
2) Eine Scheune quer auf dem Hofe, 60 Fuß 
6 300 lang, 34 Fuß 2 Zoll tief, 12 Fuß 
im Stiele hoch, soorin 2 


e mit 1 Brunnen, 1 Kuh⸗ 


emiſen, 1 Tenne, 


2 Taſſe, verfichert‘ zur zweiten e mit 
1775 Th. ee 
3) Ein Schuppen rechts auf dem Hofe, 62 
Fuß leng 20 Fuß tief, 1 Etage hoch, 
worin 7 kleine Stäle und 2 Remiſen, ver⸗ 
fichert zur, zweiten Klaffe mit 1075 Thlr. 
Außerdem befinden fich noch auf bem Grunb- 
ſtuͤcke 1 Brunnen mit außgemauertem Keffel, und 
285 laufende Fuß Bretterzaun und Eſtaquets 
mit 3 Thorwegen. 
Berlin, den 10. Auguſt 1837. 
Die Forſt- und Oekonomie-Deputation des 
Magiſtrats. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. x 
Das der Ehefrau des Tiſchlers Schröder, 
Marie Louife geb. Schünemann gehörende, 
im Hmpothefenbuche Vol. IV sub Nr. 179 ver: 
zeichnete Mohnhaus mit mehreren NMebengebäu: 
den bierfelbft, abgeichägt auf 1236 Thlr, 24 


‚ Sgr. 8 Pf, zufolge der, in der Regiftratur 


täglich einzufehenden Tare, foll 

anı 11. Dezember 1837, ; 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtöftube hier 
felbft meiftbietenb verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Laaske und Rebin. 
Das Wohnhaus bed verftorbenen Schneiberd 


Lifantowsky zu Lodftädt, gefchäßt zu 16 


Thlr. fol am 16. Nobember 1837 in ber Ge: 
richtöftube zu Retzin fubhaftirt werben. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur zu 
Wilsnack einzufehen. : 


Sreimilliger est 
Die den Erben des verftorbenen Aderbürgerd 
Volgt gehörige, auf der Neuſtadt belegene, Vol, 
V Fol. 25 des neuen — — einge⸗ 
tragene gg Ft erichtlich abgefchätzt zu 
1 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf,, foll in termino 
den 5. Dezember d, J., ; 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer, Theis 
er. öffentlich an den Meiftbietenden ver 
fauft werben, Die Tare nebft dem neueften Hy⸗ 
pothenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
die Kaufbebingungen werden im Ternrine bekannt 
gemacht. Zugleich follen in dieſem Termine fol 
gende Kaufländereien, ale: 


1 


1) ein Marienbergſtuick, tarirt 36 Thlr. 20 Sgr. 
2) ein Hainholgftüd, tarirt 43 Thlr. 1 Sgr.3 Pf, 


3) der Garten an der Heinen Wiefe, farirt 28° 


Thlr, 8 Sgr. 4 Pf., 
mit verfauft werben, und werben alle und jebe 
unbekannte Realprätendenten, deren —— 
der Eintragung in das Hypothekenbuch beduͤrfen, 
in Ruͤckſicht des im Hypothekenbuche noch nicht 
eingetragenen Marienbergſtuͤcks und des Hainholz⸗ 
ſtucks, hierdurch zu dem obengedachten Termine 
vorgeladen, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an die gedachten Kauflaͤndereien wer⸗ 
den praͤkludirt werden. 
Lenzen, den 14. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zır Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedrich Heinz 
rich Kirchner gehörig, abgeſchaͤtzt auf 8097 
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, fol 

am 22. Maͤrz 1838, | 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land= und Stadtgericht zu Wriezen. 
Die dem Kaufmann Gärtner gehörige, 


« bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub; Nr. 


46 verzeichnete, auf 128 Thlr. 12 Sgr. gericht⸗ 
lich abgefhägte Hufe Landes, foll 
ben 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Wriezen a. d. D., den 21. Yuguft 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Chorin zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, den 22. Auguſt 1837. 
Die Erbzinsſtelle der Geſchwiſter Weger, 
an der Ragoͤſe Nr. 4, geſchaͤtzt auf 125 Thlr., 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 


[4 
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am 6, Dezember d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, zu Chorin fubhaftirt werben. 


‚BGreiwilliger Verkauf 
er ag Meselthin zu Lychen, ben 
22, Auguft 1837. 

Die zu Metzelthin belegene, zur Nachlaßmaffe 
bes Buͤdners Boldt gehörige Bühnerftelle, tas _ 
xirt zu 132 Thlr. 14 Sgr., zufolge der, nebft Ber 
dingungen in der —* einzuſehenden Taxe, 

fol am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtuhe zu 
Metzelthin fubhaftirt werben. -» 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Megelthin zu Lychen, den 
24, Auguft 1837. 

Die zur Nachlaßmaffe ded Buͤdners Zöllner 
gehörige, zu Megelthin belegene, auf 116 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Büpnerftelle, fol 

am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Metzelthin fubhaftirt werden, Taxe und KHppos 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lande und —— ———— an 


der Oder, den 24. Auguſt 


Das zu Freienwalde auf dem ſogenannten 
Neuen Berge sub Nr. 118 belegene, ber Wittwe 
Schmidt, Marie. Elifabeth geh. Schirmer, 
und deren fieben Kindern gehörige Wohn; und 
Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgefihägt auf 
617 Thlr. 2 —* zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der IR zu einzufehenden Taxe, 

fol am 4. Dezember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, , 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht von Reichenwalde zu Stor⸗ 
for, ben 24. Auguft 1837. 

Das im Dorfe Reichenwalde belegene, zum 
Nachlaß bed bafelbft verftorbenen Zimmergefellen 
Ehriftian Friedr. Feldner gehörige Bübnerhaus 
nebſt Pertinenzien, abgefchägt auf 116 Thlr. 
10 Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
uud Bedingungen in unferer Regiftratur einzufe- 


henden Zare, fol in dem auf 


den 11, Dezember d. J., 


’ 


Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Hiefigen Land⸗ 
und Stadtgerichtd anberaunmten Termine fubha= 
flirt werben, Alle unbefannten Gläubiger des 
Chriftian Friedrih Feldner werben zu dieſem 
Termine zur Liquidation ihrer Anfprüche unter 
der Verwarnung vorgelaben, daß bie Audbleis 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver: 
luſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige vermwiefen werben follen, was nach 
Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger übrig 
bleiben moͤchte. 


Die Stadtkommune beabfichtigt, in biefem 
Sabre zweihundert Stud Eichen, deren Auswahl 
in der Stadtforft jedem Käufer überlaffen wird; 
zu verlaufen, und fteht hierzu ein Lizitafiontermin 

auf den 16, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe an, zu mel: 
chem Kaufluftige eingeladen werden. Die Be: 
dingungen koͤnnen zu jeder Zeit zu Rathhaufe 
eingefehen werben. 

Nauen, den 29, Yuguft 1837, . 

— Der Magiſtrat. 
Schaafverkauf. 

Die Einziehung des Amtsvorwerks Schäfer: 
berg zur Koͤnigl. Forſt, macht bei der hieſigen 
Amtswirthſchaft die Haltung einer Zuchtſchaͤferei 
ferneryin unzuläffig; ich bin baher senttbigt, 
ſaͤmmtliche weibliche Thiere aus meiner Schäfe: 
rei zu verfaufen, Es find deren gegemwärfig 
vorhanden: - 


vom Jahrgange 1829 61 Stüd, 
5 * 150. 26 =, 
z = 1831 39 = f} 
⸗ ⸗ 1832 69 = ,„ 
5 ⸗ 1833 102 =, 
2 } 1834 592 =, 
⸗ 1835 155 = ,„ 
⸗ ⸗ 1836 129 =, 
⸗ 1837 142 ⸗ 
in Summa 775 Stück. 


Im Jahre 1820 bei der Saͤkulariſation des 
Domlapiteld zu — erkaufte ich aus der 
Domſchaͤferei bei der Uebergabe an den Herrn 
Oberamtmann Ros mack den ganzen Poſten der 
vollſaͤtzzigen Mutterſchaafe, aud 200 Stud bes 
flehend, und im nädhften Fahre noch 136 Mut: 
terfchaafe von bemfelben, bie Ich fortwährend 
mit Böden erfter Alaffe, früher aus der Möge 


‚Rand im Jahre 1820 au 


liner SchAferei, und dann aus der Schäferei des 
Herrn Oberften von Romberg in Brumne ges 
art, und dadurch meine Schäferei gebildet Ag 

ie Domfchäferei ift vor langen Fahren burd) 
den Herrn Minifter von >, aus Gräflich von 
Einfiedelfchen eye rmirt worden, und 
einer bedeutenden Höhe, 

Im Fahre 1836 wurde meine Wolle flır 90 Thir. 
ber Zentner, ohne allen Nebenhandel, durch den 
Mollmäfler Herrn Bernard in Berlin an den 
Engländer Herrn Stearfe verfauft, auch kennt 
der Wollmäfler Herr Schönberg in Berlin bie 


Wolle feit vielen Jahren. 


XTreber = oder Grubberkrankheit, oder Klauen: 
feuche hat niemal8 in der Schäferei geherrfcht, 
mie ich hierdurch heilig verfichere, und alle meine 
Nachbarn bezeugen werben, » 

Wenn es verlangt wird, koͤnnen die Schaafe 
noch bis nach fünftigjähriger Schur hier bleiben, 
oder auch gleich weggenommen werben, Vriefe 
erbitte ich mir pofifre. . 

Dreeb bei Wufterhaufen an der Doffe, den 
11, April 1837. Der Amtsrath Cochius. 


Die Anfuhre von bedeutenden Partieen Brenn: 
und Nughölzer aus den Forften in der Nähe von 
Prenzlau nad) den Ablagen, foll einem vollkom⸗ 
men ficheren und ber Sache durchaus funbigen 
Mann auf mehrere Fahre in Entreprife gegeben 
werden, Unternehmungsluftige, welche gefonnen 
find, hierauf einzugehen, erfahren dad Nähere 
auf perfönliche oder porfofreie Anfragen bei dem 

Holzhändler W. 8. Cahnheim in Berlin, 

Schiffbauerdamm Mr, 32, ° 


Gute Roggen: und Meizenfleie nach Maaß 

und Gemicht empfichlt billigft s 
Kraufe m Berlin 

Stralauer Straße Nr, 31 am Molkenmarkt. 


Anzeige für Mäühlenbeſitzer. 

Sch habe von den Rheiniſchen Muͤhlenſteinen, 
die von jebem Kenner als die vorzüglichften ans 
erkannt find, funfzig Stuͤck, und ebenfo breiumbs 
ſechszig Stud Mansfelder und Rothenburger 
Mühlenfteine erhalten, und verkaufe folche Ar 
die mır möglicht billigften Preiſe. 

C. Goltdammer 
in Berlin vor dem Koͤnigsthore. 
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Amts-Blatt 


Königliben Regierung zu Potsda 


und der 


GE BEE IG 


Den 15. September 1837. 











Allgemeine Gefesfämmlung. 

. Das diesjäßrige 17te Stuͤck der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 

Ne. 1815. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 28. Auni 1837, betreffend die 
- Einziehung der Geldberräge, welche die Mediarftädte der Provinz Pofen zur 
Entſchaͤdigung der durch das Geſetz vom 13. Mai 1833 aufgehobenen per, 

ſoͤnllchen und- gewerblichen Abgaben aufzubringen haben. 

Mr. 1816. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 6. Auli 1837, betreffend das 
Reglement für das in Siegen errichtete Berggericht. 

Mr. 1817. Die Mlerpöchfte KRabinersordre vom 14. Auguft 1837, betreffend bie 
MWiederherftellung des $ 34 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung 
in Beziehung auf Kurheſſiſche Unterthanen. 

Mr. 1818. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 19. Auguft 1837, wonach ber 
Stadt Kozmin im Großherzogthum Pofen die revidirte Städte, Ordnung 
dom 17. März 1831 verliehen wird. 


— — ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich berreffen. 
Potsdam, den 3. September 1837. 
Zur Auspebung der in diefem Jahre aus dem hieſigen Pegierungsbezirfe zu 
ftellenden Erfagmannfchaften wird die König. Departements + Erfagfommiflion an 
nahbenannten Tagen und Orten zufammentreten, und zwor zur Uebernaßme ber 
Refruten aus 
dem Templiner Kreiſe am 26. September d. 3. in Templin, 
s Prenzlower Kreife am 26. September d. J. in Prenzlow, 
s Angermünbder Kreife am 29. September d. 3. in Angermünde, 
+ Dberbarnimfchen Kreife am 30. September d. 3. In Neuftadt» Eberswalde, 
Beeskow⸗Storkowſchen Krelfe am 3. Oktober d. 3. in Beeskow, 
s Dfthavelländifchen Kreife am 7. Dftober d. J. in Spandau, 
s MWeftpriegnigfchen Kreife am 9. Oftober d. 3. in Perleberg, 





Nr. 150, 

Diesjährige 
Erjaß : Aus⸗ 
hebung durch 
die Departe- 
mentd= Er: 
ſatzlommiſ⸗ 
ſion. 

I. 312. 

September. 


Nr. 183. 
Sranfens 
Transporte, 
1. 230 


September. 
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dem DOftpriegnisfchen Kreife am 11. Oktober d. J. in Kyritz, 
, Ruppinf en Kreife am 12. Oktober d. 3. in Neu⸗Ruppin, 
s MWeftpavelländifchen Kreife am 14. Oftober d. J. in Rathenow, 
+ Zeltowfchen Kreife am 18. Oktober d. 3. in Berlin, 
s Mieberbarnimfcher Kreife am 19. Dftober d. 3. In Berlin, 
s der Stade Porsdam am 21. Oktober d. 9. in Potsdam, ur 
s QüterbogksLuchenwaldefchen Kreife am 23. Dftober d. 3. in Züterbogf, 
Zauch -Belzigſchen Kreife am 25. Dftober d. 3. in Treuenbriegen. 
Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen ‚Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen, welche gegen die Entfheldung der Kreis » Erfaßfommifflon reklamts 
ven zu fönnen vermeinen, ihre besfallligen Anträge, bei ber Departements» Erſatz⸗ 
kommiſſion anzubringen nicht umnterlaffen mögen,, weil auf fpatere. derartige, bei je⸗ 
ner Behörde ‚nicht angemeldete Neflamationen Feine weitere Rüdfiht genommen 
werben kann. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


0 3 Potsdam, den 8. September 1837. 

Auf Anordnung des Koͤnigl. Ober + Prafibli der Provinz Sachſen ift wegen 

bes in Magdeburg erfolgten Ausbruches der. Cholera, für die, den Plauer Kanal 

paffirenden Schiffe, nach Maaßgabe des $ 28 des mittelft Allerhöchfter Kablnets⸗ 

ordre vom 8. Yuguft 1835 genehmigten Regulativs vom 28. Dftober 1835, bei 

Genthin ein Nevifionsort beftimmt, wovon das fchiffagrttreibende Publifum des 
biesfeitigen Regierungsbezirks hlerdurch in Kenntniß gefegt wird. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 8. September 1837. 
Außer den, in ber Bekanntmachung des Heren Ober» Präfidenten von Baſſe— 
wiß, Erzellen; vom 30. v. M. (Amtsblatt S. 269 und 270) angegebenen Schiffs 
Revffionsorten im diesſeitigen Regierungsbezirfe, wird auch nad) fpezieller Derfüs 
gung ©r. Erzellenz, in Havelberg eine Schiffsrevifion eingerichtet werben, und 
finden die Beftimmungen der gedachten Bekanntmachung über die Obliegenheiten 
der Schiffer und das Verfahren bei den Revifionsftellen auch auf die Schiffsrevis 
fion in Havelberg vollftändige Anwendung. 
| Königl. Regierung: Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. September 1837. 
Dei der in einzelnen Orten der Provinz ausgebrocdyenen Cholera» Epedemie mas 
chen wir bie Behörden und Einwohner des Negierungsbezirks darauf aufmerffam, 

dag nad) dem fanitätspolizellichen Regulativ vom 8. Auguft 1835 $ 15 (Gefe 
feßfammlung 1835 Pag. 245) das Reifen der mit anftedfenden Krankheiten ei 
teten Perfonen überhaupt verboten iſt, und daß nad) $ 16 ibid. ber Transport von 
anftefenden Kranken aus einer in die andere Privatwohnung deffelben Orts nut 
mit Beroilligung der Polizeibehörde gefchehen darf. Das unter anderen Krankheits⸗ 
umftänden, befonders auf dem platten Lande vorfommende DBerfaßren, erfranfte 
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Dienftboten, Arbeitsleute u. ſ. w. mit ober ohne deren Willen aus einem Orte, 
wo fie von der Krankhelt befallen worden, zur Kur und Pflege nach ihrer Helmath 
oder zu Verwandten in benachbarten Orten zu bringen, iſt be — Kranken 
durchaus unzuläffig, und jeder derartige Transport von Cholera⸗Kranken wird Hier, 
mit ſtrenge —* 
Die Doligets und Gemeinde» Behörden, welche einen ſolchen Transport gefcher - : 
den laſſen, und die Privarperfonen, welche ihn unternefmen und ausführen möch- 
ten, wuͤrden ſich dadurch einer Uebertretung ber allgemeinen Borfchriften fchuldig 
machen, welche den Strafbeftimmungen bes $ 23 bes obigen Regulatlvs unterliegt. 
ee Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 9. Septemiber 1837. 

Zur angemeflenen Beſchraͤnkung neuer Anfiebelungen in ber Weber» Kolonie Mr. 184. 
Nowaweß bei Potsdam wird hlerdurch von der unterzeichneten Neglerung, In Ge⸗Anſiedelun⸗ 
maͤßheit einer Allerhöchften Kabinets ⸗/Ordre vom 6. Zuli d. J. und eines, Hohen Er er ber 
Minifterial»Erlafies vom 24. Auguft d. J., folgende Polizei / Verordnung über die yyınnez 
fünftig bei Nieberlaffungen zu Nowaweß In Anwendung zu bringenden Borfchrifr 1.338. 
ten. befannt gemacht, zu deren Ausführung und Befolgung das Pollzels-Direftorium September. 
u und der Orts / Borftand zu Nowaweß mit weiterer Anweiſüng ver, 
eden find. F 

$ 1. Jede Familie oder einzelne Perſon, welche nach Nowaweß zu ziehen 
und dort ihren Wohnfig zu nehmen beabfichtigt, muß vor dem Anzuge bei dem 
Polizei» Direktor von Porsbam die fehriftliche Erlaubniß Hierzu nachfuchen. 
52 Diefe Erlaubnig wird nur dann erhellt, wenn derjenige, welcher 
fih in Nowaweß niebderzulaffen beabfichtigt, . 
a) durch vollgültige Zeugniffe ſich über die Unbeſcholtenheit feines bisperigen Les 

- beuswandels ausweiſet, e F 
b) und die Eriftenz hinreichender Subſiſtenzmittel darthut. 

. Als ſolche find Arbeltskraͤfte und Fähigkeit allein nicht genügend; es wird - vielmehr 
ſowohl nach der bisherigen Fuͤhrung folder Individuen auf das Strengfte geprüft 
werden, in welchem Maaße diefe Eigenfchaften von der nörhigen Arbeitsluft unters 
flüge werden, alfo, ob bisher von den vorhandenen Arbeitskräften und Faͤhlgkelten 
ein gehoͤriger untadelhafter Gebrauch gemacht worden ift; nicht minder, ob Aus 
fiche iſt, daß nach Beſchaffenheit der Arbeitsgattung, der fih ein Ankoͤmmling ge: 
widmet hat, folder im Orte für fich und feine Angehörigen Binreichende Subfis 
ſtenz gewinnen werbe. Ä | 

3. Die Entfcheidung über die Zulaflung eines Auswärtigen ſteht dem 
Polizei» Direktor in Potsdam, nad) Anhörung bes Gutachtens des Orts, DVorftandes 
von Nowaweß und vorbehaltlich der gewöhnlichen Refurs-Inftanzen zu. 

654 Kein Hauswirth in Nowaweß darf, bei DVermeldung einer Pollzels 

ſtrafe von 1 bis 5 Thlr., einen Anfömmling von außerhalb „als Miether in fein 


> 185. 
Agentur: 
a — 


5— 647. 
September. 
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Haus aufnehmen, wenn er nicht die, nach obigen Beftimmungen erforderliche Er 
laubniß bes Polizei»: Direktors zur Niederlaffung produzirt. 

Derjenige Fremde, welcher, obigen Vorſchriften zuwider, ohne die 
erwähnte Erlaubniß einen längeren Aufenthalt in Nowaweß zu gewinnen trachtet, 
wird mit Bwangsmaafregeln von dort entfernt. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 7. September 1837.* 

Sn Gemaͤßheit des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai d. J. über das Mobiliar⸗ 

— icherungsweſen (Geſetzſammlung S. 102) wird Hierdurch zur oͤffentlichen 

enntniß gebracht, daß bis jetzt im hieſigen Regierungsbezirke folgende en 

als mn nachbenannten Feuer/ Berfi cherungsanſtalten von uns beſtaͤtigt 
wor ind. 


1) Us Agenten der Aachen Münchener Feuer» DVerficherungsgefellfhaft: 


der Kämmerer Loofe zu Angermünde, 
s Bürgermeifter Goͤcke zu Neuftade an der Doffe, _ 
Kaufmann 5 W. Müller zu Porsdam, 
D a zu Wrießen, 
s — zu Wittſtock 
— A. Jaͤnicke in Treuenbriegen, 
Stadtſekretalt gu zu Juͤterbogk, 
— J. J. E. Jeſerich zu Spandow, 
Jadtzen zu Neuftabt» Eberswalde, 
Avotheker C. R Meltzer zu Prenzlow, 
Kämmerer Pape zu Oranſenburg, 
| die Kaufleute Gebruͤder Nicolas zu Charlottenburg. 
2) Als Agenten der vaterländifchen Feuers Verficherungsgefellfchaft zu Elberfeld: 
ber vormalige Kämmerer Pahn zu Strausb berg, 
s ec €. 3. U. Klinke zu Porsdam, . 
5. G. Müller zu Treuenbriegen, 
Stadefeftetalr Boͤlke zu Freienwalde, 
Kaufmann 2. Grunzke zu Schwedt, 

. Kankom zu Prenzlow, : 
Hildebrandt zu Oranienburg, - 
Büttner zu Lenzen, 

Sr. Holtorf zu Eremmen, 

C. 4. Kruſemark zu Wittſtock, 

C. Müller zu Wittenberge. 

3) As Agenten ber Berliner Feuers» Verficherungsgefellfchaft: 
ber Kaufmann 3 H. Erdmann zu Wittenberge, 


—— 


—— 


=» we. an m 


— A. F. Eiſenhart zu Potsdam, 


8. W. m zu Wriegen, | 
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der Raufmann.E. Steindorf zu Havelberg, 
Er C. Schulze zu Templin, 
| RnB €. 5. Meier zu Schwebt. 
4) Als Agenten der Gothaer Feuers Berficherungsgefellfchaft: 
ber Kaufmann F. W. Ziekurſch zu Porsdam, 
— — G. L. Paͤtſch zu Wriezen, 
ia: Pa 3. 8 Kober zu Wittſtock, 
* F. ©. Müller zu Treuenbrietzen, 
C. Lemm zu Schwedt, 
©. F. Müller zu Prenzlow, 
-Rentier ©. Fr. Protzen zu Neu Ruppin, 
he Königl. Regierung. Abrheilung des Innern, 


Derorönungen und Bekanntmachungen des Königl. Ramınergeric)te. 

Des Königs Majeftar Haben Allerhoͤchſt zu befehlen geruhet, daß die zum Nefs 
fort des König. Kammergerichts gehörigen Nachlaßfachen künftig bei dem Kurs 
märffchen Pupillen» Kollegium bearbeitet werden. 
Nach) dem Befehle St. Erzellenz des Herrn Aufkiz + Mintfters vom 3. Auguft 

d. 3. wird dleſe Veränderung vom 1. Oftober d. 3. zur Ausführung fommen, 
und find darüber nachſtehende Beſtimmungen getroffen. 

Don Selten des Königl. Kammergerichts werben alle Nachlaßfachen und die 

Erbfchaftsftempel» Angelegenfeiten, alfo namentlidy alle Sachen, welche 
a) die Gicherftellung oder Anventur eröffneter Verlaſſenſchaften, Erbpachts + Ans 

tretungen unb Entfagungen, ferner bie Ertheilung von Erbes s Legitimations, 
atteften, Ermittelung. unbekannter Erben, liegender Erbfchaften, die Beftellung 
der Derlaffenfchafts, Ruraroren und Erbtheilungen betreffen, 

b) die Erbfchafts » Stempel, deren Berechnung die desfalligen Tabellen ꝛc. zum 

Gegenftande haben, Er | 
foweit fie bisher zum Reſſort des Königl, Kammergerichts gehört Haben, mit ben 
fchon verhandelten Akten dem KRurmärffchen Pupillens Kollegium uͤberwieſen. 
Dagegen verbleiben dem Königl. Kammergerichte: 

a) die Ans und Aufnahme, Ausfertigung und Aufbewahrung der Teftamente, 

b) die Rechtsftreitigkeiten über Erbfchaften, fowohl über den Befis als die Theil 
neßmungsredhte, Ä 

c) die Verhandlungen wegen DBerlautbarung und Beftätigung ober Aufpebung 

von Familien: Fideifommiffen und Samilienftiftungen, fo wie wegen Aufbewaßs 
rung. oder DVerrhellung gerichtlich niedergelegter Lehnſtaͤmme. 

- Die vom 1. Dftober d. 3. beim Kurmaͤrkſchen Pupillen Kollegium bearbeiteten 
Mathlaßfachen bleiben mit dem Depofitorium und der -Salarienfafle bes Könlgl. 
Kammergerichts In Verbindung. Es werben die zu diefen Nachlaßfachen eingehenden 
Affervate und die eingezaßlten Gelder in der Depofitalfafle des Könige. Kammerges 


richts angenommen, und bie Gebühren an die Kammergerichts» Salarlenkaffe berichtigt. 
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Die Verfügungen, welche in den an das Kurmaͤrkſche Pupillen⸗Kolleglum über, 
gehenden Nachlaßs und Erbfchafts-Stempelfachen ergehen, werben gezeichnet werden: - 
— * Koͤnigliches Kammergericht. 

Abtheilung für Nachſlaßſachen. 


und unter dieſer Adreſſe Haben auch die Gerichte und Prlvatperſonen Ihre Berlchte 


und Geſuche an das Kollegium einzureichen. Berlin, den 1. September 1837. 
- Die Präfidenren bes Königl. Kammergerichts und 
Kurmaͤrkſchen PupfilensKollegii. 
Eimbed. von Kleif. 


Soͤmmtlichen Königl. und Privat » Untergerichten im Departement des Kam— 
mergerichts wird das machfleßende, an das Kammergericht erlaffene Minifterfals 
Refeript vom 9. d. M.: 

„Zur Herftellung eines gleichförmigen und einer vorfchriftsmäßigen Depofis 
- tal» Verwaltung entiprechenden DBerfaßrens der Gerichte im Depofital » Verkehr 
mit der. Königlichen Banf werden, im Einverftändnig mic deren Chef, folgende 

Anordnungen getroffen. . 

1. Wird Geld zur Belegung bei ber Königl. Bank eingefandt, fo erfolgt 
bei deren Hauptkomtoit zu Berlin die - Ausfertigung und Rüdfendung der Banks 
Dbligation In den nächften acht Tagen, bei den Provinzial» Banfofomtofren aber 
wird binnen gleicher Frift vorläufig eine Benachrichtigung von dem Eingange 
des Geldes erhellt, welcher fpäteftens binnen A Wochen bie von dem Haupt: 
Banfdirektorium ausgeftellte Banf, Obligation nachfolgt. 

Hiergegen ſchicken die Gerichte in beiden Fällen einen DepofitalsErtraft über 
die Dereinnapmung der Banf» Obligation an das Haupt, oder ProvinzialsBankı 
komtoir. 

2. Soll auf eine Bank⸗Obligation Geld eingezogen werden, fo ſchickt das 
Gericht die von den Depofitorien verausgabte Banks Obligation mit. dem Antrage . 

auf an des gungen oder rheilweifen Betrages, auf den fie lauter, an 
bas betreffende Banffomtoir, welches in der Regel mit ber nächften Poft das 

Geld, und bei Partialzahlungen zugleich die Bank »Obligation überfender, und 

dagegen von dem Gerichte einen Depofital + Ertrafe ſtatt —— erhält. 

3. Dei Einziehung der Zinfen von 24 und 3⸗prozentigen Obligationen wirb 
dem betreffenden Banfofomtolr eine doppelte Defignation (cr. $ 257 der Des 
poſital / Ordnung ) eingereicht, wovon das eine Eremplar mit dem Zinfenbetrage 
an das Gerichte zuruͤckgeht. j 

Die 2sprogentigen Obligationen müffen dagegen, um die Zinszaflung darauf 
zu vermerken, mit eingeſchickt werben. 

In beiden Fällen wird dem Banffomtoir, nach Eingang der Zinfen und ber 
Banks Obligation, ein Depoſital⸗Extrakt ſtatt Quittung zugefertigt.. 

4. Die Ausftellung von Quittungen über Kapftalien ober Zinfen bor beren 

Empfang fälle überall for. - 
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5. Die Depofital» Erteafte werben von den Depofitorien ve sr bie Rich⸗ 
tigkeit der Unterſchrift der drei DepofitalsBeamten, unter dem Originals Eptrafte 
von dem DVorftande des Gerichts unter Beidruͤckung des Gerichtsfiegels befchels 
nigt, amd dieſe Befcheinigung von dem Legtern durch die Unterfchrift vollzogen. 

Sie müffen innerhalb acht Tagen nach dem Eingange ber Obligation ober 
der Gelder abgefandt werben. An fofern aber biefe Sri bei Fleineren Gerich—⸗ 
ten nicht eingehalten werden kann ($ 6 der Affervaten»Anftruftion für die Unter 
gerichte, welche fein Kollegium bilden), ift eine AnterimssAffervatenquittung zu 


ertheilen ($ 5 Ne. 5 der Aſſervaten⸗-Inſtruktion), und der förmliche Depoſital⸗ 


Ertraft innerhalb vier Wochen nachzuſenden. 
Bei nicht prompter Einfendung wird das betreffende Bankokomtoir der vors 
gefegten Behörde des Gerichts darüber Anzeige machen. 
6. Sollen Obligationen zebirt werden, fo Haben die Depofitalbeamten bie 
Zeſſion auszuftellen, welche von dem Gerichte in der Originals Ausfertigung ger 
Nnehmigt und beftätigt. wird. ir 
Dilie 24 und 3sprogentigen Obligationen dürfen nur mit dem Beifügen, bis 
zu welcher Zeit der Inhaber dfe darin vorgefchriebenen Höheren Zinfen gu genle⸗ 
Ben habe, zedirt werden, weshalb in der Kegel die. eſſion zu unterlaffen, und 
entweber bie Einziehung ober die Umfchrelbung ber Obligation in eine andere, 
auf zwei Prozent lautende zu bewirken, hierbei aber * wie zu 1 und 2 zu 
verfahren ift. Ä 
7. Auch wo Fein GeneralsDepofitum erfftirt, und die Belegung ber: Gelber 


bei der Banf für eine ſpezlelle Mafle erfolgt, kommen vorſtehende Maaßregeln 


ebenfalls zur" Anmendung,. 

8. Ruͤckſichtlich des Depofitalverfeßrs derjenigen Gerichte, welche ſich mit 
der Bank an bemfelben Orte, befinden, verbleibt es bei den bisherigen, den Ders 
kehr erleichteinden Anerdnungen. “ 

Nach diefen Beftimmungen ift in Zukunft fowoßl bei dem Kollegium, als 
bei fammtlichen Königlichen und Privat » Untergerichten zu verfahren. 

Berlin, den 9. Auguſt 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 

An das Könige. Kammergericht.“ 

jur genauen Befolgung hierdurch befannt gemacht. Berlin, den 24. Auguft 1837. 

7 r Königl. Preuß. Rammergericht. 
Da es zur Erleichterung der Gerichtsbehoͤrden gereicht, wenn biefelben von ber 
. Sorge entbunden werden, die Befleidung der zu längerer als neunmonatlicher Eins 
ftellung verurcheilten Individuen ber Landwehr umd Kriegesreferve anzufchaffen, und 
es dagegen, wie either bei den unter neun Monaten verurthellten Sträflingen, 
den Sarnifon» Rompagnien überlaffen wird, gegen eine baare Geldvergütigung bie 
nöthigen Montirungsftüce zu beforgen, fo wird das. Königl. Kammergericht, Im 
Einverftändniffe mit des Herrn Kriegs + Minifters Erzellenz, angewiefen, von jeßt 
ab auch) bei den zu längerer als neunmonatlicher Einftellung verurthellten Verbre⸗ 


— 
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chern der Landwehr und Kriegsreferve in Betreff der Befchaffung der bei Ihrer 
Abfuͤhrung zur Steafanftale fehlenden Kleidungsſtücke nad) denjenigen DBorfchriften 
zu verfahren, welche Hinfichtlicd der mur zu neunmonatlicher oder kuͤtzerer Einftel 
lung DBerurtheilten in dem Zirfular vom 24: Npvember 1826 (Baprbücher Bd. 28 
©. 319) ertheile find. | ' 

Die Säge, nach welchen die baare Vergütigung für die enger 
ftände zu berechnen ift, find zufolge $ 74 des Regulativs über die Behandlung 
und Berpflegung der Militaie + Sträflinge vom 2. Januar d. 9. folgende: 

A. Für die Eleinen Montirumgsftüde: j 


zwei Paar Schuhe & 1 Thlr. 10 Ser. ....... 2 Tplr. 20 Sgr., 
zwei Paar Soflen A 15 Sur. ... 24222222200. l + —. +, 
zwei Hemden A 20 Gar. .......... ......... 1» W ,, 


in Summa 5 Thlr. — Ser. 
B. Sue die großen Montirungsftüde: - 
eine Straͤflings⸗-⸗Jacke von blauem Tuche.. 2 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. 
ein Paar grautuchene gefütterte Hofen.... 1 26 


‘ * 7 — 
ein Paar grauleinene Arbeitshoſen ....... — ⸗ 13 v 4s, 
ein Paar zwillichene Kamaſchen .......... — 1, 8.9,, 
ein Paar graue Tuchhandfchuße .......... — 1:5 + 6, 
eine Müße von blauem Tuch :.:......... — 1 5,1 9 ,, 
eine Halsbinde ee Er 1, 


in Summa 6 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 

Der nad) diefen jährlichen Erarspreifen im Verhäkniß der Dauer der-Strafzeit 
zu berechnende Koſtenbetrag wird von den Feftungs»Garnifonfompagnien In jedem 
einzelnen Falle zur Erftartung liquidirt werben, und iſt ſodann an fie zu berichtigen. 

Hiernach hat das Königl. Kammergericht die Untergerichte mit Anmelfung zu 
verfeben. Berlin, den 6. Auguft 1837. Der Juſtiz-Miniſter Müpler. 
An das Königl. Rammergerier 

e 

Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Erzellenz vom 6, d. M., 
wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Rammergerichts 
jur Nachachtung befannt gemacht. Berlin, den 28. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Königl. Regierungs»Kondufteur Karl Sefedric) Müller zu Oranienburg 
Mi zum Schiedsmann für den ten und Aten Bezirk dleſer Stade. gemäßle und ber 
aͤtigt worden. Berlin, den 24. Auguſt 1837. Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 


Der Kaufmann Julius Auguſt Gottlieb Roh de zu Plaue iſt zum Schledsmann 
für den Aten ländlichen Bezirk des Weſt / Havellaͤndiſchen Kreiſes gewaͤhlt und beftäs 
tigt worden. Berlin, den 24. Auguft 1837. Könige, Preuß, Kammergeticht. 


Der 
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Der Hauprmann a. D. Kart Friedrich Keibel auf KleinsLucdow ift zum 
Schledsmann für den 1Oren ländlichen Bezirk des Prenzlauer Kreifes gewählt und 
beftätige worden. Berlin, den 24. Auguft 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Der Buürgermeifter Junker zu Bernau iſt von Neuem zum Schiedsmann fuͤr 


diefe Stadt erwaͤhlt und beftätigt worden. Berlin, den 31. Auguft 1837. 


Königl. Preuß. Rammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der. Behörden der Stadt Berlin, 
Mit Bezugnahme auf die Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil I 
Titel S $ 67 seq. werden hierdurch nachſtehend nähere Beftimmungen, die Aus 





führung Baulicher Anlagen und Vorrichtungen Innerhalb des Derwaltungebezirks des 


Polizei» Praͤſidii betreffend, bekannt gemacht. \ 

1, Die Ausführung jeder baulichen Anlage und Vorrichtung muß von 
dem Pollzei»Prafidio genehmigt: worden fein, bevor mit derfelben begonnen werben 
darf, infofern ‚nicht deshalb. befondere Ausnahmen gefkärter find. 

$ 2. Ausgenommen Hiervon. find diejenigen Arbeiten, durch welche Die, 
innerhalb der Umfaffungswände befindlichen baulichen Anlagen und DBorrichtungen, 
mit Ausfchluß. der Feuerungs: Anlagen, wieder hergeftellt oder verändert werden, 
und alfo die Öffentlichen Antereflen nicht gefährder werben koͤnnen. Namentlich 
bedarf. die Ausführung folgender Arbeiten Feiner fprziellen Genehmigung : 


1) die Einlegung und Reparatur der. Fußböden, die "Anlage von Thüren und | 


Senftern, welche nicht auf die Straße führen, die Dedung und Reparatur der 
Dächer, Erhöhung der Schornfteine bis auf vier Fuß und das Ausweißen 
und Abpugen der Wände. Sobald jedoch ein Haus an der Straßenfronte 
abgepußt werden foll, ift dem Polizei» RKommiffarius des Reviers von dem 
ausführenden Bauhandwerfer 24 Stunden vor dem Beginn bei einem Tha— 

" ler Strafe Anzeige zu machen; j 

2) die Einziehung einzelner Balfen, die Reparatur der Staceren, Gitter und 
Bretterzaͤune, die nicht an die Straße grenzen, die Thürem und Fenſter der 
Gewölbe und Schurnfteine im Bodenraume und über dem Dache; das Segen 
und die Repararur der Stübendfen und Kamine, jedoch ohne Anlegung neuer 
oder Veraͤnderung beftehender Möhren oder Feuerftellen; die Neparasur der Back 
Öfen, Feuerheerde und Feuerftellen der Handwerker mit gleicher Beſchraͤnkung; 

3) die Abtragung und Aufführung von Zwifchenwänden, ausfchließlic der Mit 
telmände, die Fortfchaffung von Feuerftellen, die maffive Umntermauerung der, 
nicht nach det Straße Kin belegenen Schwellen bis unter den Niegel, fo wie 
die Wölbung der Keller ohne Bertiefung der Fundamente. | 

Dagegen muß; die Genehmigung eingeholt werden, namentlich): 

1) zur Befegung jeder alten oder neuen Bauftelle mit neuen’ Gebäuden,‘ 

2) zu jedem Waſſer⸗ oder Muͤhlenbau, zur Anlegung und Verſetzung von Dampf 
maſchinen, Dampfkeſſeln und Dampfheizungen; 


Nr. 87. 


Nr. 66. 


Nr. 68. 


282 


3) zu jeder Erhöhung beftehender Gebäude, Erneuerung oder Deränderung ber 
Umfaffungsmauern, Mittelwände und Dachftüßle, Anlegung, DBerlegung und 
Beränderung ber Bligableiter, Gallerie und bedeckten Gänge, der Feuerftel, 
en Scornfteinrößren und Schornſteine, insbefondere zur Aufſetzung eiferner 
‚Röhren; ; 

4) zur Ausführung, Wiederherſtellung oder Veränderung jeber baulichen Anlage 
und Borrichtung an der Straßenfeonte der Gebäude, auf dem Bürgerfteige, 
oder dem Straßendamme, fo role zu jeder Deränderung der Facade felbft. 

5 3. Wer mit der Ausführung einer baulichen Anlage beginnt, zu welcher 
die Genehmigung eingeholt werden muß, bevor diefelbe ertheilt ift, oder wer bei 
der Ausführung ohne diesfällige ausdrückliche Genehmigung von den Bedingungen 
abweicht, welche in dem erteilten Baus Erlaubnißfchelne enthalten find, verfällt in 
eine, nach Bewandniß der Umftände zu arbirrirende Geldftrafe von fünf bis view . 
zig Thalern oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. Diefe Strafe trifft niche nur 
denjenigen Handwerker, welcher den Bau felbftftändig ausführt oder ausführen 
läßt, fondern auch den Bauherrn felbft, infofern derfelbe nicht nachzuweifen vers 
mag, daß die Kontravention ohne fein Willen begangen worden. Außerdem aber 
bat ſich der Leßtere felbft beizumeffen, wenn die Anlage auf feine Koften wieder 
abgetragen werben muß. Pfufchereien werden nad) den beftehenden Beftimmungen 
noch befonders gerügt. Berlin, den 14. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfdium 
biefiger Refidenz. 


Da von mehreren Seiten der Wunfch ausgefprochen ift, das Tabadrauchen bei 
der jegt hier herrſchenden Cholera zu geftatten, fo wird ſolches hierdurch auf öffent, 
lichen Plagen und Straßen, fo wie im Tpiergarten während der Dauer der Chor 
lera erlaubt, um denjenigen, welche barin ein Shugmittel zu finden glauben, dass 
felbe nicht zu entziehen. Es verfteht fich Hierbei von felbft, daß an feuergefäßrlichen 
Drten und bei allen Wachen und Militairpoften nicht geraucht werden darf. .. Mac) 
dem Aufhören der Cholera bleiben die bisperigen Beſtimmungen rücfichelich des 
Tabackrauchens in voller Kraft. Berlin, den 11. September 1837. _ 

Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzei; Praͤſidium 
biefiger Refidenz. 


Das unterzeichnete Polizei⸗Praͤſidium Hat dem Kaufmann Herrn Joachim Louis 
Blanchois, Wallſtraße Nr. 13, und dem Kaufmann Herrn Friedrich Uhlmann, 
Müßlendamm Mr. 21, die Beftätigung als Kiefige Agenten der Eiberfelber Feuers 
Verſicherungs /Geſellſchaft erteilt, welches Hierdurch auf Grund des $ 12 des Ge 
feges vom 8. Mat d. 3. zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Derlin, ben 25. Auguft 1837, Königl. Polizei» Präfidium. 


23 


Des Königs Majeftät Haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß die, bisher 
„der Bullenmwinfel” genannte, zwiſchen der Neuen Friedrichsſtraße und der 
Heidereutergaffe befindliche Gaſſe, und die, eine Fortfegung derfelben bildende 
„Rosmaringafle” den gemeinfchaftlihen Namen: | 

J ch male Gaſſe“, 
fo wie die, bisher „der Bullenwinkel“ genannte, zwiſchen dem Kloſterklrchhofe 
und der Parochlals Kirchgafle befindliche Gaſſe, und die, eine Fortfegung berfelben 
bildende, „ander Stralauer Mauer” genannte Gaſſe den — Namen: 
„an der Stralauer Mauer“ ; 
führen follen. Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Auguft 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 


Die öffentlichen Laternen, ſowohl Innerhalb der Stadt, ald auch in deren nd 
heren Umgebungen, werden häufig und befonders durch die Unachtſamkeit der Fuhr⸗ 
leute befchadfgt, auch die Laternenanzinder während der Neinigung und des Ans 
zündens der Laternen, befonders auf der Charlottenburger Chauſſee, bei ihrer Be 
fchäftigung geftört. Mit Bezug auf die Verordnung vom 1. September 1812 
wird daher Federmann gegen fahrläffige oder muthwillige Befchädigung der Laters 
nen auf Öffentlichen Straßen und Plägen, in der Stadt und deren Umgebungen, 
hierdurch gewarnt und dabei bemerft, daß jede muthwillige Beichädigung der Lar 
ternen nad) dem Allgemeinen Landrechte Theil II Tirel 20 5 210 und 211 mit 
„Eörperlicher aucrigung, Strafarbeit oder Gefängniß auf vier Wochen bis ein Jahr, 
oder mit verhältnigmäßiger Geldftrafe geahndet werden wird. Ganz befonbers wers 
den die Fußrleute, welche mit ifren Wagen bie me Chauffee paffiren, 
auf diefe Warnung Bingewiefen, und ifnen aufs Strengfte eingefchärft, mit Iren 
Fuhrwerken fo -vorfichtig umzugeßen, daß die Laternenanzünder weder bei der Rei⸗ 
nigung der Laternen, noch beim Anzuͤnden derſelben beſchaͤdigt werben. 

Berlin, den 2. September_1837. König. Polizei» Präfidlum. 


Das Stelgenlaffen und das Ziehen fogenannter Drachen in den Straßen und 
an allen zur öffentlichen Paſſage beftimmten Orten iſt gefahrbringend. Es wird 
deshalb, mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 9. September 1829, bei 2 
Taler Geldbuße oder verhälnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. Für Uebertres 
tungen diefes Berbots durdy Kinder bleiben diejenigen, welche über letztere bie Auf⸗ 
ſicht zu führen Haben, perfönlich verantwortlich. 

Berlin, den 2. September 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 


Nach Beftimmung des unter dem 8. Auguft 1835 Allerhoͤchſt beftätigten Re 
glements, enthaltend die fanicätspolizellichen Vorſchriften bei anſteckenden Krank 
helten, $ 28, foll den Schiffern, welche Wafferftraßen befahren, die mit Gegenden 
in direkter Kommunikation ftehen, in denen die Cholera epidemifch verbreitet iſt, 
von der Polizei» Behörde ihres Abgangs⸗Orts ein Schein ertheilt werden, In wel 
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chem die auf dem Schiffe befindliche Mannſchaft verzeichner und deren Gefund- 
Beitszuftand angegeben If. Zur Ausführung diefer Beftimmung find in der Naͤhe 
der Hiefigen Waflerthore, und zwar in der Müplenftraße Nr. 79, und in der che 
mals Eoftefchen Meierei, am Ererzierplag, Buͤreaux zur Prüfung des Gefundheits 
Zuftandes der Schiffer und Schiffsmannfchaften errichtet worden, auf welchen fid) 
diefe zeitig vor ihrem Abgange in den Bormittagsftunden von neun bis zwölf Uhr, 
und in den Nachmittagsftunden von drei bis fünf Uße zu melden haben. Auf 
Grund. des ihnen dort zu ertheilenden Geſundheits-Atteſtes erhalten die Schiffer, 
je nachdem fie das eine und das andere Waſſerthor paffiren, in den Gefchäfts, Los 
kalen des 18ten Polizei-Reviers, Marienftraße Nr. 2, oder in dem des 26ften 
Polizei⸗Reviers, Stralauer Platz Nr. 10, das benoͤthigte Zertififar, welches fie am 
nächften Revifionsort vorzuzeigen haben. 

Indem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden Die 
Schiffer zugleich darauf aufmerffam gemacht, daß diejenigen, welche ih ohne die 
fen Schein auf die Fahre begeben, oder mährend der Fahrt Jemanden von dem 
Schiffe ohne polizeiliche Erlaubniß entlaffen, in eine Geidſtrafe von fünf bis zehn 
Thalern oder in acht⸗ bis vierzeßntägige Gefaͤngnißſtrafe verfallen. 

Berlin, den 6. September 1837. Königl. Polizei Präfidium. 
Perfonalbronik, R 

Machdem der bisherige KRammergerichts + Affeffor Karl von. Boddien zum 
Affeffor der Steuerverwaltung bei der hieſigen Regierungs-Abtheilung für indirefte 
Steuern ernannt, und der bisherige Regierungs + Referendarius Theodor Eduard 
Butzke zum Regierungs + Aſſeſſor befördert worden, find beide in den gedadjten 
Eigenfchaften in. das hleſige Neglerungs- Kollegium eingeführte; auch iſt der bishe— 
tige Rammergerichts + Aufeultator Hugo Wilfelm Nudolp Theodor Hagendorff 
zum hieſigen Regierungs-Referendarius ernaunt worden. 

Der bisherige Prediger Stahn zu Landsberg ‚an der Warthe iſt zum Predi⸗ 
ger an der Königl. KadertensAnftalt in Berlin beftellt worden. 








Vermiſchte Machrichten. 

Da bei Ausführung der Reparatur der unweit Nüdersdorf belegenen Woltere: 
dorfer Schiffaßrrsfchleufe mehrere Arbeiten eingetreten find, auf welche urſpruͤng⸗ 
lic nicht zu rechnen gewefen, fo wird die Behufs der Anftandfegung der gedachten 
Schleuſe erforderliche Sperre derfelben für die Schiffahrt, welche nach unferer 
Bekanntmachung vom 24. Februar d. 3. vom 15. Juͤli bis 1. Oftober d. 3. feſt—⸗ 

eftelle worden, annoch auf drei Wochen, mirhin bis zum 22. Oftober, d. 2. vers 
ee Potsdam, den 6. September 1837. 


Königl. Regierung. Abrheilung des’ Innern. 





(Hierbei ein Extrablatt. 


Ertra- Blatt 
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zum 37ften Stuͤck bes Amtsblatts 





der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt. Berlin, 
— "Den 15, September 1837. 





® Das in ber Gegend von Cottbus belegene 
Peitzer Eifenhüttenmwerf bedarf im Fünftis 
gen Jahre 600 Fuder Fiehnener Holzkohlen, 
deren Lieferung entweder zum Theil oder im Gans 
zen, fo wie auch frei bie zur Hütte ober frei 
bis zur Ablage Hoffnungdbay am Schwieluchſee 
im Wege der Submiffion beranftaltet werben fol. 
Lieferungsfähige Perfonen werben eihgelaben, ihre 
Unerbietungen und Forderungen bis zum J. No 
vember d. 3. bei und einzugeben, 3. 
Berlin, den L. September 1837. 

Koͤnigl. Ober: Bergamt für die Brandenburg⸗ 

— Preußlſchen Staaten, 


© Der Bedarf an Körnern und Stroh für 
Königl. Militair »Magazine in Rathenow, Bran⸗ 
beriburg‘, Füterbogk, Beeskow, Eüftrin, Frank⸗ 
furt an ber Oder, Fuͤrſtenwalde, Landsberg, 
Echwedt, Moldenberg und Eroffen (für letztern 
Drt aber bloß Moggen) pro 1838, foll dem 
Mindeftforbernden- zu liefern -Aberlaffen, und es 
folen auf diefe Lieferungen: bis ſpaͤteſtens zum 
25. September d. % 

ſchriftliche Unerbietungen in nicht ſtempelpflich 
tigen, jedoch franfirten Briefen bei und anges 
nommen werben, 

Mir fordern daher Produzenten und andere 


Er?) 





Lieferungdluftige Perfonen zur Abgabe Ihrer Ges - 


bote mit dem Bemerken auf, daß die in gewöhns 
licher Art -abgefaßten Bedingungen in unferem 
Buͤreau, Kronenftrafe Nr. 58, zu jeber Zeit 
eingefehen: werben koͤnnen. 

Fgeder Submittent ift bis vier Mochen nach 
bem Termine an fein Gebot, in welchen bie 
minbefte Preiöforderung beftimmt und beutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und hat anzu= 
nehmen, daß daſſelbe nicht afzeptirt worden, 
wenn ihm 8 dahin von hier aus kein Beſcheid 
zugegangen iſt. 

8 unterzeichneten Intendantur bleibt es 
fberlaffen,:die auf · das ganze Li Objelt 
eingehenden Dfferten nur partiell für ein einzel⸗ 
nes. Magazin, oder für eine Gattung Natural 


. anzunehmen, unb ed fol der Submittent nicht 


berechtigt fein, feine Offerte in biefem Falle 
zurhczuzichen, weil fie auf das Ganze gerich⸗ 
fet war, - . 

In dem Zalle, wenn nad) bem Termine, 
jebody vor dem Abfchluffe bed Kontraftd, noch 
geringere Gebote eingehen follten, behält derjenige 
Eubmittent den Vorzug, . welcher bid zum 25, 
September d. J. die billigfte zes ethan 
hat, in ſofern er naͤmlich die Lieferung fuͤr das 
geringere Nachgebot übernehmen will, 

Der Bedarf beträgt ungefähr: 


ö ne 
inspel, nöpel, 

für Rathenow. ...... 52 501 686 
= Branbenburg....: 264 1130 984 
s Süterbogk....... 16 192 18 
⸗Beeskow ........ 52 670 686 
* Croſſen 24222 ...s 102 k —— uns 
⸗Cuͤſtrin ......... 299 53 50 
—* Frankfurt — 300 418 402 
= #ürftenwalde.... 55 742 760 
= Landsberg — —222 66 772 789 
z Echmedt......:. 655 742 760 
s Moldenberg ..... 26 339 347 


Berlin,.ben 21, Auguſt 1837. ’ 
Königl, Intendantur bed dritten. Armeekorps. 


= Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe bed 
Chauſſee⸗ Einnehmerhauſes nebft Zubehör an der 
Schwenze bei Wufterhaufen an der Doffe, wel⸗ 
ches fich vermoͤge feiner Lage zu einer Fleinen 
Gaſtwirthſchaft, auch zu einen. Öffentlichen Vers 
gnügungdorte eignet, haben wir einen Termin 
‚ auf Donnerftag den 28, Septeniber db, J., 

Vormittags. II Uhr, im Gaſthofe zur Stabt 
London in Wufterhaufen an ber Doffe auberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen, Taxe und Befchreis 
bung: ber Grundſtuͤcke Zönnen von heute ab beim 
Königl, Steuerantte zu Neuſtadt am ber Doffe 
und im: Termine felbft eingeſehen werben, und 
bemerken wir noch, daß zur Sicherſtellung bed 
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Gebot3 von dem Meiftbietenden 100 Thlr. ber 
ponirt werben müffen. ; 

Granfee, ben 8. September 1837. 
Sm Auftrage ber Königl Regierung zu Potsdam. 
Das Haupt Zollanıt, 


» ‚Der nachftehend fignalifirte Handelsgehlilfe 
Gabriel Benbir Karger aus Obrzpdo im Groß: 
gthum Pofen, ift von und unterm 6. Juli 
. F. mittelft einer auf 8-Tage gültigen Reife: 
route aus bem Grunde in die Heimath gewieſen 
morben, weil dem ihn vom Lanbrathe zu Sam⸗ 
ter unferm 24. —— d. J. ertheilten Daten 
die vorfchriftsmäßigen Viſa feit dem 3. Mai d. 
%. gefehlt, und berfelbe daher ben Verdacht bed 
zmedlofen Umhertreibens gegen ſich hatte, 
Nach der und vom Magiftrat zu Obrzycko 
unterm 21. v. M. zugegangenen Benadhrichtis 
gung iſt der ꝛc. Karger aber bis jetzt bafelbft 
nicht eingetroffen. „ Die refp, Polizeis Behörben 
werben daher auf ben ıc. Karger, ber ſich wahrs 
fcheinlich vagabondirend unıhertreibt, aufmerkam 
gemacht. Bernau, ben 4. Septeniber 1837. 
Der Magiftrat. 
Perfonbefhreibung 


Vor: und Zuname: Gabriel Benbir Kara 


er, Gewerbe: Handelsgehuͤlfe, Religion: jhbifch, 
: 20 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: ſchwarz, 
Stirn: frei, Yugenbraunen: ſchwarz, Augen: 
blaugrau, Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: 
im Werben, Kinn: rund, Gefiht: oval, Ges 
ſichtsfarbe: gefund, Statur: mittler. 
© Der Buchhalter Karl Auguſt Leo Opig ift 
bier ergriffen und vwieber zur Haft gebracht wor⸗ 


den, weshalb der hinter denſelben erlaffene Steck⸗ 


brief vom 25. Auguft d. J. erlebigt ift, 
Berlin, den 2, September 1837, 
Die Kriminaldeputation bes Königl, Stadtgerichts. 


bet, mit Beinen Roſen⸗ Guirlanden, 
ert, welches 

- In roter Farbe Figuren aus der Mythologie bare 
ſtellt, entwandt worben. ebermann wird ges 
warnt, biefe Teller, auf welche Urt es auch fei, 
an ſich zu bringen, mit ber YHufforberung, von 


alle ben, was zu beren Ermittelung beizutragen 
vermag, bem Unterzeichneten Nachricht zu gebem 
Potsdam, den 1, September 1837, 


Konigl. Poligeis Direktor Vefiger Mefbeng, 


Der Müller Donath zu Herzfelde beabſich⸗ 
fat, in erg Feldmark eine neue Bockwind⸗ 
ble auf einem von bem Bauer Korn zu 
alquirirenben Grunbftüde, circa 51 Ruthen von 
ber von Berlin nad) Frankfurt führenden Ehauffee 


en, zu 

ach Vorfchrift bes Edikts vom 28. Oktober 
1810 $$ 6 und‘ 7 und ber Kabinetdorbre vom 
23, Dftober 1826 wirb bied Vorhaben hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Je⸗ 
der, welcher durch biefe Anlage in feinen Rechten 
gefährbet 
dert, fein 


‚ feine Miderfprüche bageg 


os 
Aflufivi bei der unterzeichneten 
838 ———— Bauunfernepme ans 


en 
Graf von. Arnim, 


Der Müblenmeifter Köppen zu Kebenberger 
Mühle beabfichtigt, in feiner Schneidemlihle am 
Kagelſchen See einen, Delfchlag zur wechfeläweifen 
-— mit dem bereitd vorhandenen Schneibes 
und Gruͤtjgang und ohne Veränderung ber Waſ⸗ 
ferbauten anzulegen. 

Nach Vorfchrift bed Edikts vom 28, Dftos 
ber 1810 $$ 6 und 7 wird bied Vorhaben hier» 
— Tre nen 

n ! er Dur eſe 
Rechten gefährbet - werben glaubt, hierdurch 
aufgeforbert, feine Widerfprüche bagegen binnen 
8 Mochen präftufivifcher Frift bei der unterzeich« 
—— —— ’ "- dem Bauunternehmer 
anzuzeigen und zu nben, 

Berlin, ben 24. ali 1837, 

König]. Landrath Nieder »Barnimfchen Kreiſes. 
’ ®r, von Arnim. 


Der Urbeitämann Ehriftian Kober, ans Haft 
bei Zehdenick — welcher ſeit mehreren Jah⸗ 
ren auf Stapholgfehl erei ausgewandert ift, und 
feit länger als zwei Fahren feine Nachricht von 
fih gegeben hat, wirb auf ben Antrag feiner 


- 


unb auf ge ber zwilchen ihm und feiner 
a 


erfannt werben wirb. 
Zehdenick, ben Suni 1837. 
Das Patrimonialgericht uͤber Bergluch. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliched Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Mühlenftraße hiefelbft belegene, 
nach dem Hmpothefenbudye mit der Straßennums 
mer 60, nad) ber polizeilichen Benachrichtigung 
aber mit ben Straßennummern 59 unb 60 bes 
zeichnete Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 47,291 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf.,. zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur ein= 
— Taxe, foll am 23. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle, Theilungähalber, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation fubhaftirt werben. 


Gerihtliher Verkauf, 
Stabfgericht zu Berlin, ben 7. März 1837. 
Das in RAin Bar Nr. 3, am 
Haakſchen Markte Nr. 9, und in der Präfidens 
tenftraße Nr. 10 belegene Grundſtuͤck der Koch⸗ 
ſchen Erben, tarirt zu 42,517 Thlr. 13 Ser. 
6 Pf., foll behufs der Auflöfung ber Gem 
ſchaft im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 31. Oktober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber — einzuſehen. 
Die Erben des Stallmeiſters Wollu y und 
ber Kommiffionair Holzapfel als Gläubiger, 
fo wie bie Erben ber Wittwe bed Sattlermeifterd 


Koch, Hanne Marie Frieberite geb, Frohtin, 


"werben bazu Öffentlich vorgelaben, 


nbenen Ehe in contumaciam 
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Nothwendiger Verkauf. _ 
Patrimonialgericht der Rauenfchen — 
Kolonie zu Storfow, ben 14, Juni 1837. - 
Die Koloniftenftelle des Johann Kriebrich 
Schulz, in der Rauenſchen Ziegelei: Kolonie bei 
rftenwalde belegen, gerichtlich tarirt auf 314 
r. 15 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Kaufbebingungen in unferer Regiſtra⸗ 
fur täglich einzufehenden Taxe, foll in dem auf 
den 16. Okto 


er d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute ſelbſt anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Bietungstermine, Schul⸗ 
denhalber, meiſtbietend verfauft werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 21. Juni 1837. 
Die zum Nachlaß der unverehelichten Do⸗ 
rothee Sophie Roſſo w day en Grundfthde: 
ein Bürgerhaus am Markte, Vol. IV Nr. 309 
bes Hypothekenbuches, tarirt zu’619 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., und ein Garten, Vol, XVII Nr, 4, 
tarirt 45 Thlr. 25 Sgr. 24 Pf., follen 
am 12, D tober d. Sr 
Vormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben, unb find Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. » 

Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
22, Juni 1837. 
_ Der bem Koffhthen Luc gehörige, zu Klein: 
— * belegene Koſſaͤthenhof, nebſt Zubehör, abs 
gefchägt auf 400 Thlr. 2 Sgr. 6°Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und — 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Oktober d. %., | 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 

- a rl Bra — an 

eboten, ermeidung ber n 
— in dieſem Termine — melden. * 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben des verſtorbenen Muͤhlenmel⸗ 
ſters Johann Gotthilf Boͤht er gehörige, allhier 
belegene Vierraden⸗ und Schneibemähle nebft 
Wohnhaus ‚ und folgende zu bemfelben gehörige 
Grunbfthle, ale: 

1) ein Bleichwallgarteu, 
2) ein Hausland, .. 
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3) eine Rodahnwieſe, 

4) ein Weide: Ubfinbungsplan, 

5) bie Badnußung, 

tazirt zu 6575 Thlr. 17.Sgr. + Pf., foll 

am 29, Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaftirt werben. j 
Tare und Hypothekenſchein find täglich in 

unferer Regiftratur einzufehen, Die Bedingungen 

werben im Termine bekannt gemacht. 
Mufterhaufen a, d. D., den 23, Juni 1837, 

Königl, Stadtgericht. 


Deffentliber Verlauf. 

Es foll, die dem verftorbenen Lohgerbermeiſter 
Holz zugehörig gemwefene, im Hypothekenbuche 
Vol. I Fol. 147 eingetragene, allhier belegene 
Halbbuͤrgerſtelle, tarirt 1011 Thlr. 7 Ser. 2 Pf, 
in termino _ 

ben 12, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe, Schul⸗ 
denhalber, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, Lenzen, den 26. Juni 1837. 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Das dem Tiſchler er. Friedrich Brods 
mann zugehörige Haus zu Rhinow, —— 
nach der, nebſt neueſtem Hypothekenſcheine in 
unſerer Regiſtratur alltaͤglich einzuſehenden Taxe 
auf 320 Thlr. 11 Sgr., ſoll in dem auf 

Montag den 16, Oktober d. JIJ. 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow angeſetzten 
Termine, in welchem bie Bedingungen befannt 
gemacht werben, öffentlih an ben Meiftbietenz 
den verfauft werben. 

Rathenow, den 27, Juni 1837. 

Die Gerichte der Stadt Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Meinsborf im Juͤterbogk⸗ Lucken⸗ 
waldeſchen Kreiſe gelegene Haus des Toͤpfers 
Johann Gottlob Schmidt, auf der Stelle feiz 
ned Brennofend gebaut, aufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein täglich bei ung einzufehenden dorf⸗ 
gerichtlichen Tare auf 100 Thlr. abgefchäßt, fol 

ben 19, DOftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an unferer Gerichtäftelle 
in Wiepersborf sub hasta verfauft werben, 
Treuenbriezen, ben 29. "er 1837, 
Das Patrimonialgericht bed Lndchens Bärmalbe, 


—— 
\ 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Belzig, ben 3. Juli 1837, 

Daß zur vermwittweten Siebakhfchen Nach— 
laßmaſſe gehörige, zu Niemegk vor dem Witten⸗ 
berger Thore Mr. 280 belegene Wohnhaus, nebſt 
Stall; abgefchägt auf 96 Thlr. 21 Egr. 4 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe, fol in termino 

ben 21. Dftober db. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Niemegk im bortigen 
Magiftratslofale fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Schumachermeifter Karl Friedrich 
Bhldenpfennig gehörige, in der Töpferflraße 
bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, wel 
ches auf 770 Thlr. I Pf. tarirt ift, ſoll Schulz 


denhalber am 25. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Stadt: 
gericht, wo ber Hypothekenſchein, bie Taxe und 


- Die erg er täglich eingefehen werden 


koͤnnen, an den Meifibiefenden verfauft werben, 
Neuſtadt-Eberswalde, den 3. Zuli 1837, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Körtefches Patrimonialgericht uͤber Lüdersdorf. 

Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Fries 
drich Wilhelm Gärtner zu Wriezen gehörigen 
Ländereien, Nr. 14 zu Xüberdborf, von circa 
27 Morgen, abgefhäßt auf 49 Thlr. 22 Sgr. 
24 Pf., follen 

am 19, Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung bed 
Herrn Amtmanns Münchhoff zu Luͤdersdorf 
fubhaftirt werden, . 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find in nnferer Regiftratur ——— 

Wriezen, ben 4. Juli 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukermark. 
Die Grundſtuͤcke des verſtorbenen Tuchmacher⸗ 
meiſters Johann Chriſtian Großkopf hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr, 161, taxirt zu 331 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf., 
2) ein Garten vor dem Altftäbfifchen Thore, 
abgefhäßt zu 91 Thlr. 6 Ser. 6 If r 
Im Hppothelenbuche Tom. III Nr, 134 Fol, 183 
notirt, follen in termino 


ben 19, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt, die Bedingungen im Termine 
feftgefeßt, und Taxe und Hypothekenſchein werk⸗ 
täglich auf Verlangen in unferer Regiftratur vor⸗ 
gelegt werben, , 

Stradburg i. d. Ukerm., ben 4. Juli 1837. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Körtefched Patrimonialgericht Über Luͤderẽdorf. 
Die zur Konkursmaſſe ded Kaufmanns Fries 
drich Wilhelm Gärtner gehörigen Ländereien 
Nr. 15 zu Luͤdersdorf, von 50 Morgen, abge: 

[hätt auf 220 Thlr: 25 Sgr., follen 

am 20, Dftober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung des Herrn 
Amtmanns Muͤnchhoff zu Luͤdersdorf fubhas 
ſtirt werden. Die Taxe und der neueſte * 


thefenfchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Mriezen, ben 4, Juli 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das sub Nr. XL zu Neubrücd belegene, 
Fol, 101 des Hnpothelenbuches verzeichnete, der 
unverehelichten Karoline Schmidt zugehörige, 
auf 15 Thlr. abgeſchaͤtzte halbe Bübnergut, nebſt 
2 Morgen Land und etwas Wieſewachs, fol 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 


gungen im ber —— einzuſehenden Taxe 


am 12, Oktober d. J., 
—— 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Neubrüc öffentlich verfauft werben, 

Müllrofe, den 6. Zuli 1837. 5 
Patrimonialgericht über Neubruͤck und Neuhaus, 


Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Juſtizamt Brüffow, den 12. Zuli 1837. 
Das. zu Bruͤſſow belegene, bem Amtszimmer⸗ 
meifter Chriſtoph Kooſch sen. daſelbſt zugehoͤ⸗ 
rige Grundftüd, nebft der dabei befindlichen Erb⸗ 
in an dem 8Sften Theil der, der 
Brüffower Bürgerfchaft überlaffenen Keuls und 
Walllkavel, nebft den fonftigen Zubehörungen, eins 
getragen im Brüffowfchen Hypothekenbuche Vol, 
U Fol. 16, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur zu Prenzlau einzufehenden, 
535 Thlr. 3 Ser. 6 Pf. betragenden Tare, foll 
. am 12, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
en A Bruͤſſow nochmals öffentlich fubhaftirt 


den Taxe, fol 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Der im Ruppiner Landrathöfreife gelegene, auf 
4320 Thlr. 29 Ser. 2 Pf. abgefhägte Volle 
bauerhof ded Bauers Ehriftian Negband in 
Krenzlin, ift Schuldenhalber zur Subhaftation 
geftellt. Der Bietungstermin fteht 
j am 23. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an gerichtlicher Stelle in 
Krenzlin an, und können die Taxe, ber ncuefte 
Hypothekenſchein, fo mie die Kaufbedingungen 
an jedem Vormittage in der Regiftratur des Koͤ⸗ 
nigl. Juſtizamts Alt:Ruppin eingefehen werben, 
Alt Ruppin, ben 13. Juli 1837, 
Das Zietenfche Gericht über Krenzlin, durch 
dad Juſtizamt Alt-Ruppin, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Bauergut Nr. 20, zu Brebbin belegen 
und im Hnpothefenbuche Pag. 305 seq. verzeich⸗ 
net, den Erben ded Bauer Matthias Chriftoph 
Mauer gehörig, abgefchägt auf 711 Thlr. 26 
Ser. 3 Pf., —* der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


am.14. November 1837, 
Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doſſe, 
den 19. Juli 1837. 

Das zum Nachlaß bed verſtorbenen Arbeits⸗ 
mannd Friedrih Wilhelm Ferdinand Schulß ge= 
bhörige, sub Nr. 130 a vor dem Kampehler 
Thore belegene, zu 303 Thlr 73 Pf. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus mit halber Rodahnwieſe, hals 
bem rer gm allem Zubehör, 

fol am 20, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


* ftelfe fubhaftirt werben, 


Die Tare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in der Regiftratur eingefehen, und bie 
Verkaufsbedingungen follen im Termine bekannt 
gemacht werden. ______ 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadfgericht zu Storfow, ben 
19, Zuli 1837, 
Das zu Neu Waltersborf belegene halbe Kos 


1356 | 
loniſtenhaus ber Poͤſchkeſchen Eheleute, tazirt 


zu 168 Thlr. 25 Sgr., foll Schuldenhalber 
am 17. November d. 5. 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Templin. 

Die vormals dem Zimmermann Friedrich Mir 
chael Wenfch gehörigen Grundftüde, als: 
1) dad in ber MWerderftraße belegene, im, Sys 

pothefenbuche Vol, I a Nr. 15 Pag. 113 
. verzeichnete und auf 286 Thlr. 24 Sgr. 
9 Pf. abgefchägte Wohnhaus nebft Zubes 
bör, und i 
2) ber vor bem Prenzlauer Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, II Nr. 283 Fol. 187 
verzeichnete und auf 38 Thlr, 10 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Garten, 
> follen, da ber Adjudifator, Garnmwebermeifter Feis 
gel, bie Kaufgelder nicht —* hat, 
am 14. November 1837, 
—— 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle reſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


er aeg sr & 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht des 
nice, den 21. Juli 1837, — 
Das ber Wittwe Kienfcherf, Sophie Louiſe 
eb. Barth zugehörige, zu Zehbenict belegene 
Tau nebft Zubehör, ebefihäht auf 435 Thlr. 
16 Sgr, 14 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein unb ng in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Zare, fo 
am 8. Noveniber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 
Zugleich wird ber, feinem Aufenthalte nad) 
unbefannte Yohann Gottfried Schneider, für. 
welchen Rubr. II sub Mr, 1 eine Kaution von 
60 Thlr. eingetragen fteht, hiermit von bem 
Termine in Kenntniß gefeijt. . 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 24. Juli 1837. 
Die zum Nachlaß des Rentierd Chriftian 
Schneider gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) eine Hufe Land, abgefchätt auf 1275 Thlr., 


* 


2) 7 ufe Land, abgeſchaͤtzt auf 1277 The, 
r 


J 

3) ei Land t auf 1210 

et a 
79 Thlr. 16 Sgr. 8 Dr 

5) 8 — —— abgeſchaͤtzt auf 197 Ilr. 


zufolge 5er ch, Sorten un Bedin⸗ 
ngen in unferer Re r 

z ’ — November d. — 
ormitta ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle —2* — E 


Nothwendiger Verkauf... 
Stobtgericht zu Prenzlau, den 24. Juli 1837, 





fol am 11. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Konigl. Stadtgericht zu Stradburg I. d. U, 
Die Grundftücte des verſtorbenen Rachtwoͤch⸗ 
ters Michael Gottlieb Frieſe hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr. 449, taxirt zu 245 Thlt. 
2 Sgr. 6 Sgr., im Hypothekenbuche Tom. 
IL Vol.IV Ar. CCLXXXII $01.427 notirt, 
Be 
g t zu r. r. ef 
othefenkuche Tom. 1 Bol. IV Nr. CLXXU 
Bet. 247 eingetragen, - 
follen in termino 
ben 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ge 
richtöftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Ter⸗ 
mine feftaefeßt, uud Taxe und Hypothekenſchein 
werktaͤglich auf Verlangen in unferer Regiftratw 
vorgelegt werben. 
Etraöburg i. d. Uf., ben 27. Juli 1637. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Weinmeifter Daniel Tobias Kagel 
und beffen Ehefrau, Sophie geb. Mahlom, 


gehörigen Grumbftüde, beftehenb aus einem ig 
erber belegenen Wohnhanfe nebft Garten und 


einem Meinberge, nach ber, nebft Hypotheken⸗ 


einen in der Gerichtd3-R fur 
* Tape auf 977 Thlr. —— *— 
he — Werber 
—— dem, ” 
Potsdam, ben 28, Zuli 1837. 
Königl, Preuß, Stabtgericht über Werber. 


Die zum Nachlaß des Mühlenmeifterd Bers 
ftorf gehörigen, & Berge belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche von e Bol, I Fol. 9 sub 
Nr. — ——————— nei Bock⸗ 
er ‚ abgefchägt zu 1033 Thlr. 26 Ser. 

f., zufolge der nebft Hupothelenfcheiu in ber 
FR — * are, ſollen 
Berg BE Biete 

a N m 
zu Berge, Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Sehrbellin, den 28, Juli 1837. 


Königl, Preuß, Juſtizamt Berge, 


Notbwenbiger Verlauf, 
Königl, Stabtgericht * Beelitz, den 30. Juli 1837, 
Das Wohn rbenen Juſtizraths 
Reuter, Nr. 2 mit ur abge 
ſchaͤtzt u 4815 —* * — 10 Pf., fol 


m 11. d. er 
—— 11 Uhr ‚ in * Gerichtöftube ders 





Fauft werben, — und Hypothekenſchein liegen 


zur Einſicht in der Megiftrafur vor. 


5. Mothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 1, Yug. 1837. 
Das auf dem Berge rechts von ber von bier 
Ben San sin il 

enmeifter e 

börige Mühlengrunbftädt, auf welchem eine 
— * 


aͤngige Bockwindmuͤhle 
— Thlr es Kol fee 


J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö« 
ftelle fubhaftirt werben, Die Bebingungen wers 


ben im «Termine befannt gemacht, 





* 20 Thlr. an die Gutsherrſchaft, 


2 ge 


Nothwendiger — ———— 

Schroͤderſches Patrimonialgericht hber Craatz. 

Das der verehelichten Muͤhlenmeiſter Mirr 
zu Craatz zugehörige, zu 1879 Thlr. 21 Sgr. 
10 Pf. gewuͤrdigte Hroknhaus und Zubehör, fo 
wie auch die Windmühle, foll 

ben 9. November 1837, 

Vormittags I1 Uhr, in Craatz an "erößnficher 
Gerichtöftele verfauft werben, mozu bie Kaufs 
Iuftigen und bie etwanigen unbekannten Reals 
Prätendenten, leßtere unter ber Verwarnung ber 
Präflufion, hierdurch vorgelaben werben. Die 
Zare und ber Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
bier eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu XTrebbin, den 2, 
Auguft 1837, 

Das Wohnkaud ber feparirten Neuenborff 
Nr. 161, zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Negiftratur a 
Taxe ber 1154 —** 15 * 8 Pf., fol 

am 16, November b 


| an —* icher Serihteftee verfauff werben. 


augleich werben bie Erben bed Zriebrich Wil⸗ 
helm Neuenborff mit vorgelaben, 


von Stälpnageliches —— 
Lemmersdorf ———* burg in der red r 
ben 9, Br 1837, 

Lemmersdorf belegene, aus einem 
maffiven Men GBohnbaufe und barin befinblichem Waſ⸗ 
ſermahlmuͤhlenwerk nebft Delgange, einer Scheu⸗ 
ne, —— ni P — xeien Gärten, einem 

efe, dem Mühlenteiche mit ber 
* — nr Ahr beftehende Mühlen- 
ou, ge der derehelichten PerBeniuin, Jo⸗ 
anne Marie gebornen Schlee, abgeſchaͤtzt il 
3096 Thlr, 18 © San zufolge — nebſt 
a" in ber * atur . ufehenben Sure, 
fol am 22, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbenflicher Berichtes 
ſtelle —— mmersdorf ſubhaſtirt werden. Auf 
rundſtuͤcke ruht eine jaͤhrliche Grundpacht 
welcher letz⸗ 
teren auch das Verkaufsrecht zu cht. Die Bes 
dingungen werben im Xermine feftgefelgt werben, 


| Antrag bes Kirchenvorftandes zu Klein 
— ollen bie ber Kirche bafelbft zugehörigen, 
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aus 32 Morgen 51 _ [IRuthen Ader, Grund⸗ 
mweide und Miefen beftcehenden Ländereien, im 
Wege ber Lizitation- in Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den, Zu dieſem Behuf haben wir einen Lizita⸗ 

tiondtermin auf e 

‚ben 23. Septenber d. G., 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelfe 
anberaumt, wozu wir Erbpacdhtöluftige hiermit 
. einladen, Die Ertragdanfchläge und die Bedin— 
gungen werden im Termine vorgelegt, reſp. bes 

annt gemacht. * 
Burg Brandenburg, den 10. Auguſt 1837. 

Die Domkapitulariſchen Gerichte, 


Nothwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 13. Auguft 1837, 
Das im Dorfe Rönnebed bei Lindow beles 
gene, vom Arbeitämann Friebr, Kerften nach— 
gelaffene, auf 138 Ihlr, 24 Sgr. 7 Pf. zufolge 
der, in- ber Regiftratur einzufehenden Taxe ab⸗ 
gefchäßte Buͤdnerhaus, foll 

am 16. Dezember d. J. 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbelannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteften® im diefent Termine zu melden, 

Der dent Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger Sammel Friedrih Balzer wird hierzu 
Sfentlic vorgeladen, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Folgende, zur Kaufmann Kallenbachfchen 
Konkursmaſſe gehörigen, hier belegenen Grunds 
ftüde, ala: 
. 1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, tas 
zirt auf 7433 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 

2) ein großes Magazin, ehemals Marfgräfliches 
Neithaus, nebſt innerm Ausgebau, tarirt 
„auf 11,516 Thlr. 7 Egr. 9 Pf., 

3) Ecifenfabrif- Gebäude, nebft Garten, taz 
xirt auf 5050 Thlr. 15 Sgr., 

4) Zabadefpinnereis Gebäude, tarirt auf 1152 

Zhlr 6 Sgr. 8 Pf., 

5) ein —— „ taxitt auf 2178 Thlr. 
25 Sgr. 10 Pf., 

6) ein Tabacksfabrik-Gebaͤude, taxirt auf 
10,037 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., 


| bow geb. Gä 


ſollen zufolge der, nebft Hypothelenfcheinen und 


Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxen, gm 14. Märj 1838, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer ds 
fentlich. verfauft werben. i 
Schwedt, den 14, Auguft 1837. 
König, Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Prenzlau, ben 16. Auguft 1837, 
Das in der Mühlenftraße sub Nr. 647 hier: 
felbft belegene, dem Zimmtermeifter Voigt ge 
hörige Wohnhaus, welches ein ganzes Erbe, 
nebft Garten und ben dazu gehörigen Laͤndereien 
im großen Bruche, im Fohlenbruche und in.der 
Schlächterfoppel, abgejhägt auf 1137- Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bediugungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol DT. 
amd, Dezember d. J., * 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, . 


Nothwendiger Verfauf, 
Juſtizamt zu Spandau, ben 20, Auguſt 1837, 
Das Fifcherguf der verftorbenen Wittwe Kin 
zu Tiefwerder, abgeichätst auf 
1000 Thlr., zufolge der, nebft Hmpotbetenichein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
ben Rare, foll > 

am 13. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Pritzwalk, den 22, Auguft 1837, 

Das Wohnhaus des Schumachermeifterd Jo⸗ 
hann Blunk allhier, nebft 2 Nachtkopp 
und halber. Kammermarkicher Gerechtigkeit, ab: 
geihägt auf 365 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Kmpothekenfchein in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe, fpll " 

am 9. Dezember d. J., 

Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichik 
ftelle fubhaftirt werden. 


Das bei dem Dorfe Senzig belegene, ba 


7) eine Scheune, farirt auf 418 Thlr. 20 Sgr., 
8) ein Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf 824 Thlr., 


Wittwe bed Schiffbauerd Bobım geb, Strengt 

zugehörige Wohnhaus nebft Garten, abgefchägt 

auf 235 Thlr. 28 Sgr., zufolge der, nebft Hr 
po⸗ 


othelenſchein in der Regiſtratur einzufehenben 


re, fol am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Könige: MWufterhaufen, = 25. Auguft 1837, 


önigl, Zuftizamt. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuftadt an der Doffe, den 24, 
Auguft 1837. 


Die Häudlerftelle des Arbeitsmanns Karl - 


Frievrih Müller, Nr. 127. A zu Sieversdorf, 
ohne ländliche Grundſtuͤcke oder fonftige Gerech⸗ 
tigkeiten, taxirt zu 125 Thlr., zufolge der, in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Neuſtadt an der Doſſe ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die Grundſtuͤcke der Buͤrger Johann Peter 
Schneiderſchen Eheleute ‚hierfelbft nald: 

1) das Wohnhaus am Ziegeleiplatz Nr. 135, 
nebft Zubehör, tarirt zu 260 Thlr, 23 
Ser. 6 Pf., RETTEN 

2) bie Poftbruchparzelle Nr, 56, tarirt zu 
15 Thlr. 


[4 
follen am 8, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichts— 
ftelle Hierjelbft fubhaftirt werden. Taxe und Hy: 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Strausberg, den 26, Auguft 1837. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Stabtgericht zu Rathenau, ben 28, 
Yuguft 1837. 

Das zur Nachlaß: und Krebitmaffe ber Wittwe 
Hübener, Johann⸗ Charlotte geb. Bohnſtedt 
ehoͤrige, am Havelthore Gierfelbft sub Nr. 181, b 
elegene Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich ab⸗ 
efchä t nach der, nebft Hypothefenfchein in une 
* egiſtratur werktäglich einzufehenden Taxe 
auf 850 Thlr., ſoll in dem au 
den 16. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
angefeßten Termine, in welchem bie Bedingun⸗ 


359 


tt bekannt gemacht werben, öffentlich) an ben 
eiftbietenben verfauft werben, 
Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 30. Auguft 1837, 
Nachftchende, zum Nachlaß. bes .verftorbenen 
Schumachermeifters rg Friedrich Klage 
mann gehörige, hierfelbft belegene Grundftäde: 
1) ein Garten achter der Stadt, tarirt 20 Thlr., 
2) ein Morgen im Kakeldut, Nr. 230, von 
1 Morg. 62 MRuth., tarirt 48, Thlr., 
3) ein Morgen Voßberg, Mr, 141, von 1 
Morg. 60 TRuth., tarirt 72 Thlr., 
4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1204, von 
2 Morg. 97 TRuth., tarirt 80 Thlr., 
5) = — in der Schleedorngaſſe, taxirt 
fr, 
6) ein Morgen am Tabackspfahl, Nr. 1379, 
von 1 Morg. 173 [IRuth., tarirt 75 Thlr,, 
7) eine Vierfelyufe Biinenland, Nr. 4, tarirt 
400 Thlr., F = 
8) ein Morgen Pägelow, Nr, 1792, von 2 
Morg. 16 TRuth., tarirt 50 Thlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 9. Dezember db. J., . 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. a 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Granfee, ben 30. Auguft 1837. 
‚ Die zur Krebitmaffe bed auf ber hieſigen 
Ziegelei verftorbenen Koloniften Karl Friedrich 
Erdmann gehörigen Grundftüde, als: 
1) eine Koloniftenftelle, Nr, 5, nebft Zubehör, 
tarirt 299 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., 
2) ein Morgen überm Baunt, Nr. 1763, vom 
1 Morg. 121 TRuth., tarirt 50 Thlr., 
follen zufolge der, nebſt Hypothekenfchein und Bes 
dingungen in ber —— einzuſehenden Taxe, 
am 9. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die zu Feldberg belegene, der Wittwe Vo— 
geler, Marie Dorothee geb. Pickert gehörl e, 
auf 465 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gewuͤrbigte dor 
Ioniftenftelle, fol N . 

. am 16. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Serichts⸗ 


OUuV 


ſtelle Hier fubhaftirt werben. Tare und e⸗ 
kenſchein ſind er Regiſtratur re 
Sehrbellin, den 30, Auguft 1837. 


Königl, Preuß. Juſtizamt hier, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen 
ben 5, September 1837, — * 

Die dem Kaufmann Gaͤrtner gehoͤrigen, 
hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 93 verzeichneten vier Morgen Land, nebſt 
einem Haufe an ber Frankfurter Straße, gericht: 
lich abgefhägt auf 392 Thlr. 21 Sar. 2 Pf., 
follen ven 15, Dezember d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle hier- 
ſelbſt fubhaftirt werben, » 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in umferer 
Regiftratur eingefehen werden, 

Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Stabtgericht zu Wriezen, ben 5, 
September 1837. " — 

Die dem Kaufmann Gärtner gehörigen, in 
ber Wriegener Feldmark belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche sub Nr. 73 verzeichneten Ländereien 
am Wege nad Vevaid, von 25 Morgen 155 
Ruthen und 21 Morgen 74 TRuthen, von 
benen erftere auf 311 Thlr. 20 Sgr., letztere 
auf 128 Thlr, 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt, 

‚ follen den 25. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle bier: 
felbft fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein Können in unſe— 
rer Regiftratur eingefehen werden, 





Ein der hiefigen Kommune gehörenber, ges 
enmwärtig circa 15 bis 16 Quabratruthen gro= 
be Traktus Land, welcher vor dem hiefigen 
üblenthore im Elfenhaynchen neben bem Gars 
ten des Böcermeifterd Karl Wurde belegen, 
und zu Kommunalzweden nicht nutzbar zu ma- 
hen ift, ſoll diefed Umftandes wegen in Folge 
Kommunalbefchluffes in bem auf 
, den 23 Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe allhier ans 
fiehenden Termine, unter ben dann näher befannt 
zu machenden Bedingungen, öffentlich an ben 


Kiſten 6 


Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluſtige wer: 
ben zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, 
Beelitz, den 7, September 1837, 
Der Magiftrat, 


Pferde: Verkauf. 

Mir beabfichtigen, bie zur diesjährigen Uebung 
ber LandwehrsKavallerie der Reſidenz Berlin und 
ber verfchiedenen Kreiſe geftellten 125 Stüd 
Medlenburger Reitz und Wagenpferbe an bem 
nächften Tage nad) beendigtem Mandver, mel: 
ches wir noch. näher befannt machen werben, 
auf bem hiefigen Schüßenplage aus freier Hand 
zu verkaufen, und laden Kaufluftige hierdurch 
ergebenft ein, Die Gebrüder Wagener 

in Berlin. 


Anzeige für Mühlenbefiger. 

Ich habe von den Rheinifchen Mühlenfteinen, 
bie von jedem Kenner als die vorzüglichten anz 
erkannt find, funfis Stück, und ebenfo breiund- 
ſechszig Stud Mandfelder und Nothenburger 
Mühlenfteine erhalten, und verkaufe ſolche Ahr 
bie nur möglichft billigften Preife, 

€, Goltvammer 
An Berlin vor dem Königethore, 


Gute Roggen- und Weizenkleie nach Maaß 
und Gewicht empfiehlt billigft 
Kraufe in Berlin, 
Stralauer Straße Nr. 31 am Molkenmarkt. 


Zu Böhne, hart an der Havel zwifchen Ra— 
thenau und Milow liegend, follen SO bis 100 
Winspel rothe Erdtoffeln verfauft werden, und 
koͤnnen felbige von Michaelis d. J. ab, frei an 
ber Havel in Empfang genommen werden, Naͤ⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt der Gutepächter 
Weyde daſelbſt. Brieflihe Anfragen hierüber 
werben portofrei erbeten. 

Boͤhne, den 5. September 1827. 

— — Mepbe. 


Kirchenoblaten mit Kreuz und Kelch, 
biejen heiligen Zweck ganz entfprechend, pro C. 
2 ©gr., pro M. 12 ©gr,, pro 15 M. 5 Thlr. 

ilgft Berliner Bintenfabrit, 

Juͤdenſtraße Nr, 6 in Berlin. 





Amts-Blatt 


Königliden Kegierung zw Potsdam 
und ber J 


Stadt Berlin 


.- Stiid 38 — 


Den: 22. September 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 
Publtifandum. 


Kündigung von 818,000 Thlr. Staatsfchuldfcheinen zur baaren Aus 


— - jahlung am 2. Januar 1838. 

Am Derfolge unferer Bekanntmachung. vom 14, d. M., werden bie, in ber 
heute ſtattgehabten Icen Verlooſung gezogenen, und in dem als Anlage hier beige, 
fügten Derzeichniffe nad) ihren Nummern, Litterm und. Geldbeträgen aufgeführten 
Staatsfhuldfcheine im Geſammtbetrage von 818,000 Täler. Hierdurch gefündige und 
die Beſitzer dleſer Staatsfchuldfcheine aufgefordert, ben Nennwerth derfelben am 
2. Kanuar 1838 bei der Kontrole der Staatspapiere Bier, Taubenftraße Mr. 30, 
in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Januar 1838 Hört die fernere Verzinſung diefer Staatsſchuld— 
fcheine auf, indem deren Zinfen von. da ab, nad) $ V der Verordnung vom 17. 
Sanuar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577) dem Tilgungs s Fonds zumachfen; «es 
müffen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen felbft, auch Die dazu gehörigen Zins; 
foupons, Series VII Mr. 7 und 8, welche die Zinfen für die gi vom 1. Ja— 
nuar 1838 bis 1. Januar 1839 umfaffen, an bie Kontrole der Staatspapiere uns 
entgeldlich mit. abgeliefert werden, und wird, wenn bdiefelben nicht vollftändig beis 
gebracht werben Fönnen, für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des betreffen, 
den Staatsſchuldſcheins zurüdbehalten werben, damit den etwa fpäteren Präfentan, 
ten foldyer Koupons, deren Werth ausgezahlt werden kann. 

In der über den Kapitalwerth der Staaröfchuldfcheine auszuftellenden Quittung 
ift jeder Staatsfchuldfchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zapl 
der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons zu fpezifigleen. | 

“ Die außerhalb Berlin — Beſitzer von dergleichen ausgelooſten und am 
2. Januar k. J. zahlbaren Staatsſchuldſcheinen, koͤnnen dieſe — da weder bie 


Kontrole der Staatspapiere, noch die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staats-⸗ 


fchulden ſich dieſerhalb auf Korrefpondenzen einlaffen Fann — an bie ihnen zu 
nächft gelegene Regierungs» Hauptfafle fenden. 


\ 


Jr. 186, 
Kündigung 
und Auszah⸗ 
lung ber in 
ber 9ten 
Berloofung 
geiogenen 
taats⸗ 
ſchuldſcheine. 
C. 93. 
September. 


I. 540, 
September, 


1. 394. 
September, 
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Bel diefer Gelegenheit werben die Befiger von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, 


“welche bereits in der Aten, ten, Gten, Tten und Sten Berloofung zur Ziehung 


gefommen, und refp. am 1. Juli 1835, 2. Januar und 1. Juli 1836, fo wie am 
2. Januar und 1. Juli 1837 zahlbar gemwefen, aber noch nicht zur Realiſation 
präfentirt worden find, Hierdurch von Neuem aüfgeforbdert, diefelben einzureichen, 
da von den vorftchend angegebenen Auszaßlungsterminen ab, von denfelben Feine 
weitere Zinfen gezoßlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden, inzwifchen etwa realis 
firten Koupons. vlelmeßr bereinft von ber Kapitals Baluta der Staatsfchuldfcheine 
in Abzug gebracht werden müffen. Berlin, den 23. Auguft 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Berger. 


Potsdam, den 15. September 1837. 
Vorſtehendes Publifandum der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchuls 
den wird hierdurch zur allgeineinen Kenntniß gebracht, und ift das darin allegirte 
Verzeichniß der in der Iten Berloofung gezogenen Staatsfchuldfcheine diefem Amts 
blateftücf als befondere Beilage beigefügt. | Königl. Regierung. 


Potsdam, ben 7. September. 1837. 


5) fir den Scheffel .. ERBEN — Taler 22 Sgr. 6 Pf, 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thale 8 Sgr. 9 Pf., 
7) für das Shof Stoß .........- 5 Thaler 21 Sgr. 6 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ 1 Thaler 1 Sor. 5 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere........ 4 Thale — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sr. 


das Quart ‚doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sgr. 6 Pi. 
‚das Quart einfacher Kornbranntwein foftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 


—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
: Potedam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 15. September 1837. 

In die, Seite 273 des Amtsblatts befindliche Bekanntmachung vom 3. d. M. 

1. 312. September) hat fich ein Druckfehler eingefchlichen, Indem die Königl. 

epartements⸗ Erfagkommiflion nicht am 26., fondern am 27. d. M. In Prenzs 

low zur Uebernahme ber Rekruten zufammentritt, 

Königl, Regterung. Abthellung des Innern. 


Berzeihniß 


der on den Pegeln der Spree und 
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Mr. 190, Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Städten des Regierungs: 
— in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 


ea rer 


= Namen 

En * Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. JKErbſen. 

® Ge \ 

* Ref Da ⏑⏑ AN Oe 
HERR N een 1l14| 7|—125l10[— 124111] - |20| 61-1 
2) Brandenburg ........+- 1117| 6] 1) 2]10]--125I—1— 22] 9I—1—|1— 
31 1123111] 11— {11-1 1olto 1122] 6 
a) Havelbergi .......... ..[ t113]10| 1|-| 8[—(28)—|— 20} 9] 1115— 
Bl Sterbogfi as.....04 00% 1127) Al 2 9I—1—1-1—1— 111-1 
6] Luckenwalde ........... 1126| 7] 1) 2| 7I—126| 4|—124| 7] 1/14] 4 
7| NeuftadesEberswalde... I 4146) 44 1[—I11]—127| 6[— [21] 3I—I—I— 
8| Dranienburg ........... 1119| 11 1| 3] 7J—128I—1— 122] 6] — 
DI DREIER. ea aj19l11] 1| 1| 5I—124| 11—[27| 65 1] 87 9 
101 DOM 1117|) 33 9) 2] 3I—|26| 8I—|23) 8SI—i—I— 

111 DENE 4. IIIIAI M 1| 3J— 122] 61— 181 1] 6— 

421 RED. ren 1115] 3] 1) 9) 8I—126|10]— 119] ———— 
13] Neu⸗Ruppin 1116| 6] 1) 3|—I— 126) 6|—|22|—] 1| 9| 6 
E62 MER fh 1]17| 6] 1J—[11f—125| 7]—]|19] 4] 1| 7) 9 
5 SENDE nen ‚I ılız) 6sI—\2sl 71 |26|—1—1211—] ı| 5l— 
101 SR 41-11-1238) 10]— 124) 10]—120|—] 1| 3) 8 
I1200 11—1—1—127| 6]-- 20/ —— 
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. Porsbam, ben 14. September 1837, 
Mr. 191, Am DBerfolg der Bekanntmachung vom 18. Mat d. 3. (Amtsblatt Mr. 107), 
Maͤßigkeits⸗ die Errichtung von Mäßigfeitsvereinen gegen den Branntweingenuß betreffend, ma 
m. hen wir bie Behörden und Einwohner unfers Departements auf eine populalte 
September. Druckſchrift über diefen Gegenftandb aufmerffam, welche unter dem Titel: 
„Mugen und Schaden des Branntweintrinkens; eine treue, ſchlichte Belch 
rung für das deutfche Volk, den vorneßmften Abweg zur Berarmung, zum 
sektlichen und ewigen DBerberben zu vermeiden, von Dr. F. Liebetrut, 
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Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 
und‘ Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Auguſt 1837. 
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Dee zu Wittbrletzen bei Treuenbriegen. Preis 2 Sgr. Yüterbogf, 1837, 
bei Colditz.“ 

vor Kurzem 35 iſt, und zur weitern Belehrung und Aufklaͤrung der untern 
Klaſſen in der Sache benutzt zu werden verdlent. 

Wir haben jedem der Herren Landräthe und Superintendenten, ſo wie den 
Stabrbehörden der mittlern und großen Städte des Departements ein Exemplar 
diefer Schrift zur Kenntnißnahme und zu der, in ihrem Wirfungsfreife gesigneten 
Mittheilung zugefertigt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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otsbam, ben 6. September 1837. 
; Mr. 192, Se. Majeftät der König Haben Allergnädigft geruher, eine neue Parochie um 
Aleine Öfie ER TENNE Bieins Olienide | 
nice, zu gründen, welche bie bisher zur Kiefigen St. Nikolai» Parochie gehörigen Gemein⸗ 
11. 908, den KleinsÖlienicte und Fillalgemeinde Stolpe mit den Bewohnern ber Pfauens 
Auguſt. inſel umfaße. Alerhöchftdiefelben Haben zu dem Ende bei Nikolskoe eine neue 
Kirdye für die Gemeinde KleinsGlienide und die Bewohner ber Pfaueninfel ews 
bauen, und dieſer Kirche den Namen der Perrl-PaulsKieche beilegen, in dei Naͤhe 
ber Ießtern aber bie erforderlichen Küfters und Schulgebäude, fo wie in Klein 
ze. die Pfarrgebäude errichten, und die biesfallfigen Stellen huldreichſt dos 
tiven laffen. 
Die neue Kirche wurde in Gegenwart Sr, Majeftät des Königs und bee 
Koͤniglichen Familie, fo wie vor der zahlreich verfammelten Kirchengemeinde, Sonn 
tags den 13. v. M. durch den Generals Superintendenten, Biihof Dr. Neander 
‚felerlichft eingeweiht, und der von Er. Majeftät dem Könige berufene Prediger 
Tintelmann Sonntag ben 20. v. M. von dem Guperintendenten Ebert im 
troduzirt. Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 
Nr. 89, An dem Mieder-Barnimfchen Kreife ift 
Schieds⸗ a) ber Adminiſtrator Schulze zu Zerpenſchleuſe zum Schiedsmann für den Zten, 
- männer, b) der Amtmann Nauc zu Lanfe zum Schiedsmann für den Aten, 
c) der Major von Veltheim zu Schönfließ zum Schledsmann für den Sten, 
d) ber —5* Otzdorf zu Schoͤnow zum Schledsmann für dem bten, 
e) ber Königl. Defonomle»Kommiffarius und Oberamtmann Hollefreund zu 
Blankenburg jum Schiedsmann für den Sten, 
f) in ap Henry zu Fredersdorf zum Schiedsmann für den 
ten, un R 5 
) der Amtmann Lindftäde zu Lichtenberg zum ledsmann für den Löten 
tändlihen Bezirk gewaͤhlt umd beftätigt — hi, 


Berlin, den 31. Auguft 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nr. 90. Der Amtmann Fournter zu Scaby fft von Neuem zum Schiedsmann für den 

Schieds- Atem ländlichen Bezirk, ſowie her Pächter Müller, früger zu Wernsdorf, jet zu 

männer, Neu » Zittau, von Neuem zum Schledsmann für den Öten ländlichen Bezirk bes 
Storkowſchen Krelsantheils erwäßlt und beftätige worden; 


Berlin, den. 31. Auguft 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nr. 91, Die fümmelihen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
Berrhmung werden hierdurch angemiefen, fich gi ben Beftimmungen des —— Se 
terfähunge ſeripts bes Herin Juſtiz⸗Miniſters Müßler vom 22, v. M., betreffend bie Ver⸗ 


* 
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rechnung ber, dem Fonds zur Unterftügung huͤlfsbeduͤrftlger Kinder verftorbener 


Quftizbeamten überwiefenen Geldftrafen der Juſtlzbedienten, ſoweit daffelbe fie ans 
gehet, genau zu achten. Berlin, den 4. September 1837. 
Ä König. Preuß. Kammergericht. 
® “ 


® 


® 

Durd die Allerföchfte Kabinetsorbre vom 30. April d. 3. find alle, gegen 
Suftizbediente im Wege der Aufſicht oder durch Erkenntniß ausgefprochene Gelb 
frafen den zur erg hülfsbebürftiger Kinder verftorbener Zuftizbeamten, 
in Gemaͤßhelit Allerhöchften Befehls vom 5. September 1835 durch das Reſcript 
vom 15. September 1835 bei den PupiliensKollegien gebildeten Fonds überriefen 
worden, und dabei iſt ben Gerichtsbeförben buch die Verfügung vom 4. Mai 

d. 9. bereits aufgegeben worden, durch Anlegung eines befonderen Kontrollbuches 
über die, gegen Juſtizbeamte im Wege der Auflicht oder durch Erfenntniß feltges 
fellten Geldftrafen dafür zu forgen, daß dieſe Geldftrafen kuͤnftig an die Pupillen⸗ 
Kollegien zu den erwähnten Fonds gezahlt werden. 

Da jedoch .diefe Gelder auch fernerhin bei den gerichtlichen Salarienkaſſen vers 
ee und verausgabt werden, mithin auch durch deren Jahresrechnungen nach⸗ 
gerolefen, und bei der Ausgabe durch die Quittung der Pupillen + Depofitalfaffen, 
bei welchen der Unterftügungsfonds verwaltet wirb, juftifiziet werben müffen, fo find 
folhe in den Jahresrechnungen der gerichtlichen Salarienkaffen In einer befondes 
ren Kolonne: — 

„An Geldſtrafen, welche für den Unterſtützungsfonds an das 
PupktliensDepofitorium abzuführen.” | h 
auf deu Grund des geführten Kontrollbuches zu verrechnen und nachzumelfen; bem 
betreffenden Püpillen » Kollegium tft aber von diefem Kontrollbuche am Schluffe 


jedes Quartals ein beglaubter Ertraft der ganzen Soll- und ZIft+ Einnafme des 


Quartals zur Kenntnißnahme mitzuthellen. , | 

Uebrigens find unter den Geldftrafen, welche dem gedachten Unterftüßungsfonds 
überroiefen worden find, auch alle und jede, wider Zuftigbebiente — wohin aud) 
Pareliinonial s» Gerichtsbeamte, Yuftiztommiffarien und Dorfgerichte gehören — feſt⸗ 
gefegten Orbnungsftrafen, fowie diejenigen Stempel» Strafantheile begriffen, welche 
bei den ohne Denunziation von den Gerichten feſtgeſetzten Stempelftrafen aufkom⸗ 
men. Dagegen find bie, gegen Quftizbebiente in Stempel» und Steuer » Kontcas 
- ventionsfällen eintretenden Geldbußen, über welche bereits zu Gunften anderer Bes 
amte disponirt worden fft, eben fo wenig als die Geldftrafen-in Poft» Rontravens 
‚tonsfachen zu jenem Unterflügungsfonds zu ziehen. 

Hiernach iſt bei dem Kollegium, ſowie bei den Untergerichten feines Departes 
ments zu verfaßren, welche deshalb mit Anmelfungen zu verfehen find. 
Berlin, den 22. Auguſt 1837. Der Juſtiz ⸗Miniſter Muͤhler. 


An das Koͤnigl. Kammergericht. 
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In Folge des Neferipts bes Heren Juſtiz-Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
21. Yuguft d. J., werden fämmtliche Untergerichte im Departement des Koͤnlgl. 
Kammergerichts angemwiefen, bie Zuordnung von Gerichts + Subalternen als Aſſi⸗ 
ſtenten und Mandatarien auswärtiger, und fonft am perfönlichen Erfcheinen in den 
Terminen behinderter Parteien zu vermeiden, Indem die Juſtizkommiſſarien darauf. 
angewiefen find, als Affiftenten und Manbatarien von dergleichen Parteien zu fun 

fren, und nur in Beziehung auf einzelne Akte, z. DB. bei Eidesleiftungen, als 
Schmour eugen, ober bei Teftaments-Publifationen, und auch nur in Ermangelung 
von AZuftizfommiffarien oder Referendarien, Subaltern » Beamte als Stellvertreter 
zugelaffen werden dürfen. Berlin, ben 4. September 1837, 
Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


— —— — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Mach der Polizei-Verordnung vom 11. September 1829 ift es. als ein mit 
Gefahr verbundener Straßen⸗ Unfug, bei 24,ſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe oder nach 
Umſtaͤnden koͤrperlicher Zuͤchtigung unterſagt, ohne Vorwiſſen und Genehmigung 
der Führer, Wagen waͤhrend des Fahrens zu beſteigen, fi) daran anzuhängen, 
ober Fleines Fuhrwerf, um folches mic fortziehen zu laffen, daran zu befeftigen. 

Diefes Verbot wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 2. September 1837. Königl. Polizei Präfidium. 


Don dem unterzeichneten Pollzels Präfidium if der Kaufmann Herr Wilgelm 
Ludwig Eduard Eccardt, Zerufalemer Straße Nr. 10, als Agent der Londoner 
Poönirs Feuers Aſſekuranz ⸗ Geſellſchaft beftätige worden, welches auf den Grund bes 
$ 12 des Gefeges vom 8. Mai d. 3. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Berlin, den 6. September 1837. Koͤnigl. Polizei» Prajidlum. 


—— — — en 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem die Ausführung des Baues ber Freiarche bei den Oranlenburger 
Müplen es nörhig macht, Daß die Paflage über die alte Schleufenbrücke bei den 
genannten Müplen für Fußrwerf und Reiter, welche nad) Inhalt umferer Bekannt 
machung vom 29. Zuli d. 3. bereits vom 6, bis 20. Auguft d. J. gefperrt gewefen; 


nohmald vom 21. September bis 7. Oktober dd. 
gefperrt werben muß, wird folches Bierdurch mic dem Bemerken zur Kenntniß des 
Publikums gebracht, daß die Paflanten auf der Straße von Berlin nad; Streliß, 
zwiſchen Oranienburg und Sachſenhauſen, während der Zeit der leßtgedachten 
Sperre den Weg, flatt über die Dranienburger Muͤhle, über Friebenthal nehmen 
müffen. Potsdam, den 16. September 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei dad Verzeichniß ber in der neunten Verloofung gezogenen, zur baaren Audzahlung am _ 
2. Januar 1838 gefhndigten Staatöfchuldfcheine, imgleichen zwei Ertrablätter.) 





— 
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Erſtes Ertra- Dlatt 
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zum 38ſten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 22, September 1837, 








* Der von und durch den Stedbrief vom 18. 
v. M. (zweites Ertrablatt zum 34ſten Sthd des 
Amtsblatts) verfolgte Vagabonde Johann Als 
brecht aus Grünheide ift bier wieder ergriffen, 
und dadurch jener Steckbrief erledigt. - 
Alt-Landsberg, ben 7, September 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


= Die nach unferer Bekanntmachung vom 16, 
v. M,, (zweites, Ertrablatt zum 34ften Stud 
ded Amtsblatts) verloren gegangenen Legitima— 
tionspapiere des Schornſteinfegergeſellen Wilhelm 

Hoffmann find wieder aufgefunden worden. 

Alt=Landöberg, den 5. September 1837. 

F Der Magiſtrat. 
*In der Nacht vom 1, zum 2, d. M. find 
bierfelbft mittelft Einbruches folgende Sachen 
eftohlen worden: 1) ein R aues Tuch von 
ı Ellen, 2) ein Reft grünes Tuch von 3 oder 
Ellen, 3) 6 Ellen blaues Tuch, 4) ein Reſt 
blaued Zuch von 12 bis 18 Ellen, 5) 4 Ellen 
blaued Tuch, 6) ein Stud ſchmal geftreiftes 
blaues Inlettzeug von ungefähr 40 Ellen, 7) 
40 Ellen roth karirtes Bettüberzugzeug, 8) ein 
Reſt blau Farirtes beögleichen von circa 15 El⸗ 
len, 9) ein Stud hellblauer Kattun mit gelben 
Ranken von einigen 40 Ellen, 10) ein Reſt 
dunkelblauer Kattun mit Heinen Blumen, 18 bie 
20 Ellen, 11) ein Sthe ganz bunter Kattun 
von 27 ober 28 Ellen, 12) mehrere verfchies 
bene Stüde und Refte Hausleinwand, 13) 9 
Stäud fchwarze feidene Tücher, 14) ein rofa 
halbfeidener Tuch, w 5 Stüd hellblaue halb- 
feidene Tücher, 16) ein bunt Farirter halbſeide⸗ 
ner Tuch, 17) ein ſchwerer roth Earirter fei- 
dener Tuch mit gefnüpften Frangen, 18) ein 
grüner und ein brauner Madradtuch, 19) ein 
weiß feidener geblümter Tuch, 20) mehrere bun⸗ 
te Fattunene Tücher, 21) ein Reſt rothbunter 
Manchefter von 10 Ellen, 22) ein olivengrüner 
Zuchäberrod‘, wattirt und mit grünem o 


fr 





efüttert, 23) eine alte Flinte, 24) eine alte 
iberne Uhr. 
Es wird daher Zebermann vor bem Ankaufe 
‚biefer Sachen verwarnt, und jeder, dem davon 
etwas zu Geficht fommen, oder der von bem 
Verbleib diefer Sachen Kenntniß haben follte, 
aufgefordert, davon ungefäumte Anzeige den uns 
terzeichneten Gerichte zu machen, um fich nicht 
ber Strafe der Diebeöhelerei auszufeßen, 
Zoffen, den 4, September 1837, 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


® Der biefige Schlächtermeifter Karl Andreas 
ift wegen Betruged rechtöfräftig für unfähig er⸗ 
Härt worden, Handel und Gewerbe zu treiben, 
Beelitz, den 2, September 1837, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Der Mühlenmeifter Streichan beabfichtigt, 
feine hierfelbft auf dem Wedding, Mäüllerftraße 
Nr. 166, befindliche Bockwindmuͤhle abzubrechen, 
und auf ber Feldmark Dalvorf, circa 60 Rus 
then von ber von Berlin nach Oranienburg fühs 
renden Chauffee entfernt, auf einem von bem 
Koffäthen Nieder zu erfaufenden Ackerſtuͤcke, dem 
Dorfe Dalldorf gegenhber, wieder aufzubauen. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Okto— 
ber 1810 $$ 6 und 7, und ber Kabinetsordre 
vom 23, Dftober 1836 wird died Verfahren bier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 
Sjeber, welcher durch diefe Translofation der in 
Rebe fechenden Mühle in feinen Rechten gefährs 
def zu werben glaubt, hierdurch aufgefordert, 
Teine Widerfprüche dagegen binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Frift bei der unterzeichneten Be— 
börbe fowohl, als dem BauzUnternehmer ans 
zuzeigen und zu begründen, 

Berlin, ben 27, April 1837. 

Königl, Landrath Nieder» Barnimfchen Kreifes, 
von Arnim, 
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5 
1 Gottlieb Nögler 


2/ Karoline Friederike Wilh. Röhrig Hemmern 
— EEE J 
3 Henriette Emilie Gruͤtzmacher, Drieſen 
unverehelicht 
¶ Gottlieb Seidel, Urbeitemann Jam 
5 Anna Katharine Althen, unver: Maibach 
ehelicht 


1 
6 Johann Friedrich Start, Knecht Sitow im Grofher:|36 5| 
| Merklen- | 

zogthum Mecklen: 
| burg: Schwerin | 


Nachdem der Eigenthümer Hand Sievert 
zu Dorf Grabow im Jahre 1827, und beffen 
Ehefrau Marie geb. Behrend bafelbft, im vo— 
rigen Monat finderlos, jedoch mit Hinterlaffung 
- eines gegenfeitigen Teſtaments, darin fie ihre 
nächiten Inteſtat-Erben zu Erben eingefeßt, 

eftorben, fo find mittelft des, den Medlenburg- 
weriner Sntelligenzblättern in extenso in- 
ferirten Proflamd, zu dem auf Montag den 13. 
November db. J., Vormittags 10 Uhr, hierfelbit 
in loco judieii: 
1) alle diejenigen, welche cin gleich nahes oder 
noch näheres Erbrecht in dem Nachlaß der 
edachten Sievertfchen Eheleute, als bie 
Die jetzt altenmäßig aufgetrefenen brei Ges 
fchwifter Staad, refp. zu Dorf Grabom, 
Daber und MWittftod, Kinder der zu Daber 
verftorbenen Wittwe Staad, Katharina 
Marie geb. Sievert, einer vollbürtigen 
Schweſter des Erblafferd, und drei Geſchwi⸗— 
fier Behrend zu Dorf Grabow, vollbär: 
tige Gefchwifter der Erblafferin, in Anfpruch 
nehmen, zur Anmeldung foldyen Erbrechte, 
zur fofortigen Nachweiſung beffelben und zur 
fofortigen Beibringung ke vollftändigen 
Regitimation, sub präjudicio pro omni, 
daß die Erfcheinenden Gm Mangel folcher 
Nachw nB unb Legitimation mit ihren 
Erb: Anfprlchen werden abgemiefen werben, 
daß die Ertrahenten, ober bie ſich fonft 


R Namen und Stand. | Geburtsort. — 


Nordhauſen 


Verzeichniß der im Monat Juli 1837 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, und nach 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — 


Groͤße 














5 * ER Augen⸗ 
al | Haare. | Stirn. —— 
3.15. 3 
x 5| 6fbraun ffrei braun 
135] 4| 6lfchwarz Ihalb frei, braun 
| mit grau| niebrig 
gemifcht 

18] 5) —Iblond frei biond 
30] 5/10Jbraun frei braun 
22? 4) 5lbraun rund braun 

5blond bedeckt blond 


Meldenden und Legitimirenden für bie reche 
ten Erben angenommen, ihnen der Nach— 
laß übermiefen, und das Erbenzeugnif aus: 
eftellt werben foll, daß aber die nach der 
Sr äflufion ſich meldenden näheren ober gleich 
nahen Erben, alle Handlungen und Difpos 
fitionen- derjenigen, melde in die Erbſchaft 
efreten, anzuerkennen und zu aͤbernehmen 
chuldig, und 
2) alle diejenigen, welche fonft aus irgend einenr 
erbenflichen Grunde Forderungen und Un: 
fprüche an die Verlaffenfchaften ber genann⸗ 
ten Sievertfchen Eheleute machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, zur [peziellen Liquidation folcher 
Forderungen und Anfprüche, und zur Pro: 
duftion der barlber redenden Bereismit- 
tel, und zwar sub praejudicio pro omni 
praeclusionis, 
geladen, 
Sign. Röbel (in Medlenburg - Schwerin) im 
Dorf Grabomfchen Patrimonialgerichte, den 2. 
September 1837, 


Auf das im Ruppinſchen Kreife belegene, im 
Kammergeridptlichen Hypothekenbuche Vol. I Pag. 
409 eingetragene, bem General Karl Friedrich) 
von bem Knefebed gehörige Allodial= Ritters 
gut Carwe, fteben sub Nr. 1. 1000 Thlr. und 
sub Nr. 3. 800 Thlr. eingetragen, welche der 
Vorbeſitzer dieſes Guts, Friedrich Wilhelm Leo 
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ihrem reſp. Wohn- und Geburtsorte und über die Grenze beförberten Wagabonden, 























Ion Nafe. | Mund. | Kinn, | Bart. | Geſicht. Statur. Beſtimmungsort. 
blau groß re rund ſchwach [oval ſtark Bleicherode. 
li 

braun ſſpitz ‚mittel |Hein — oval ſchlank Oranienburg. 

braun kurz mittel oval — oval ſtark Drieſen. 

blaugran |lang klein rund ſchwach oval — Grüͤneberg. 

braun |Eein klein rund — ſrund unterſetzt Friedeberg im Großherzogtum 
en. 


blau gebogen re oval blond 
i 


pold von dem Kneſebeck, durch den Erbtheis 
ee vom 20, — 1753 an ſeine 
Geſchwiſter Gottliebe Eliſabeih und Friederike 
Wilhelmine von dem Kneſebeck zu zahlen 
uͤbernommen. 

Die Inhaber dieſer Forderungen ſind ihrem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannt, und wird 
daher den Erben, Zeffionarien, Pfand⸗ oder fon: 
fligen Brief nhabern bderfelben die durch Ka= 
pitalzahlung ftattgefundene Ablöfung der von dem 
ehemals Fickeſchen Bürgergute zu Alt» Ruppin 
bem Rittergute Carwe zu leiftenden Kornabga⸗ 
ben, hierdurch mit der. Aufforderung befannt ges 
"macht, fidy in dem in der Wohnung bed Unters 
zeichneten auf . 

ben 20. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termine entwe⸗ 
der —— ober durch einen Bevollmaͤchtigten 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte einzufinden, ſich 
aber auch vollſtaͤndig zu legitimiren, eh 
und wenn fie ſich auch bis zur wirklich er er 
ten Ubfchreibung ber abgelöfeten Abgaben nicht 
melden, ihr Hypothekenrecht auf ſolche erlöfcht. 
" Hohenofen bei Wufterhaufen an ber Doffe, 
ben 15. Juli 1837. 
Im Auftrage der König, General: Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Der Königl, Delonomie- Kommiſſarius Ucharb. 





oval robuſt 


Wittſtock. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 21. April 1837. 

Das in der Wallſtraße Nr. 34 belegene, zur 
Kreditmaſſe des Gelbgießermeiſters Bremer ges 
hoͤrige Grundſtuͤck, tarirt zu 15,682 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf., fol Schuldenhalber 

am 2. Januar 1838 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 7, April 1837, 
Das Franzoͤſiſche Straße Nr. 37 belegene 
Gruͤntzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 15,347 Thlr. 
4 Sgr., foll 
am 2. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Zare und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Rentier Karl 
Yuguft Grün und die Ehefrau des Majors 
von Quiftorp, Karoline Louife geb. Derling, 
modo beren Erben, werben Sffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
— Stabtgericht zu Belzig, den 24; 


Das bem Schulgen Gottfried Lüdede 
Luͤtte gehörige, dafelbft sub Mr. 1 belegene Erbs 
ſchulzengut mit Wohns und Wirthfchaftsgebäus 

.. 
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ben, einem Tagelöhnerhaufe, vier Hufen Acker 


in ber Dorfmark, einer Wiefe von 6 Magde- 


burger Morgen 139 DRutben, einer Wiefe von 
1 Magdeburger Morgen 111 TRuthen,. einem 
Sterzhof und Zubehör an Zinfen und Dienften, 
und folgende Landungen: 

1) eine u 5 Acker in der Kannendorfer Mark, 
2) fieben Morgen Miefen am MWerderbufch, 
3) vier Morgen Wieſen hinter dem Angergraben, 
4) —— ein halber Morgen Wieſe am Kohl⸗ 

raben, 

5) Bier Morgen Wieſen am Hinterbufch, 

6) ein Wifchhof, 
abgefchäßt auf 11,954 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., 
Sr der, nebft Hnpothekenfchein in der Regi— 
ftratur einzufehenden Tare, follen im Termine 

ben 28. Noveniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1, Mai 1837, 

Das in der Alexanderſtraße Nr. 37 belegene 
Grundftüc des Holzhändlerd Friedrich, tarirt 
zu 19,056 Thlr. 26 Ser. 6 Pf., foll 

am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftrafur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1. Mai 1837, 
Das in der Wilhelmäftrafe Nr. 31 beleges 
ne Grundftüd ber Zeigfchen Erben, tarirt zu 
5081 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll 
am 5. Januar 1838, 
„Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle, Be: 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, fubhaftirt 
werben. Tare und Hypothelkenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen, Zugleich werben 
1) der dem Aufenthalte nach unbefannte Gold⸗ 
ſchlaͤger Chriftian Daniel Andreas Sieber, 
oder befien Erben, 
2) bie unbefannten Erben der Wittwe Jeri— 
how, Dorothee Sophie geb. Contiug, 
3) die etwanigen unbelannten MRealprätenben= 
ten, letztere unter ber Warnung ber Praͤ⸗ 
Hufion mit ihren Anfprüchen, 
öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Potsdanı, den 5. Mai 1837, 
Daß dem Kaufmann Eduard Reinhardt 

gehörige Erbpadytägut Templin, nebft Zubehör, 
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 
ftrafur einzufehenben Tare auf 14,592 Thlr, 11 
Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

amd. Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, u. 


Dad zum Nachlaß der Baufchreiber-Wittwe 
Neubert geb, Piftorius gehörige, hierfelbft 
am Kanal Nr. 59 belegene, in unferm Hypo ⸗ 
thefenbuche von der Stadt Vol. UI Nr. 159 


" verzeichnete, auf 5267 Thlr. 21. Sgr. 7 Pf. 


abgefchätzte Grundftücd nebft Zubehör, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Biefungstermin auf 

ben 3. Januar 1838, 
Vormittage IA Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsraih von Ciefielsfy im Stadtgericht, 
Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen, F dieſem Termine werden 
gleichzeitig folgende Real-Intereſſenten : 

1) die Erben der Eigenthlimerin, Bauſchreiber⸗ 
Mittwe Neubert, Friederile Amalie geb; 


Piftorius, 
2) ber ald Hupothefgläubiger eingetragene Mau: 
rermeifter Renſchuh, modo beffen Erben, 


zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vor= 


geladen, Potsdam, den 25. Mai 1837. 
Königl, Stadfgericht hiefiger Refidenz. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Juni 1837, 

Das in der Rofenthalerftraße Nr. 8 belegene 
Egerſche Grundſtuͤck, tarirt zu 2306 Thlr. 20 
Sgr. 6 Pf., fol 

am’ 24, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben. Taxe und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht u Berlin, ben 23, Juni 1837. 
Daß in der agegafie Nr. 14 belegene Grund⸗ 
ftüd der Erben des Zinnknopfmachers J. F. van 


Dahlen, tarirt zu 3592 Thlr. 20 Sur.’ 3 Pf., 
fol zur Auflöfung der Gemeinfchaft 

‚am 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. QTare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, ; 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837. 
Das in der Reetzengaſſe Nr. 7 belegene Grund⸗ 


ſtuͤck des Kaufmanns J. D. Feicht, tarirt zu 


1724 Thlr. 24 Sgr., foll 

am 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fub- 
haftirt werden. Taxe und Hnpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


* Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837. 
Das in der Mauerſtraße Nr. 59 bele— 
gene Reinmannfche Grundftüd, tarirt zu 
15,934 Thlr. 4 Pf., foll 

am 6. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werben. Tare und Hypothe⸗ 


Eenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. Die 


dem Gerichte unbelannten Erben des Profeſſors 
Barby und ded Mebizinal= Uffefford und Ober: 
Thierarzted Hallbach werben hierburch oͤffent⸗ 
lich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus, sub Nr. 40 zu Köperberg 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 547 seq. 
verzeichnet, der verehelichten Schiffer Schwarz 
eb. Haverland gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1200 
Ir., zufolge ver, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, ſoll um 24. Oktober 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin. 
Das auf dem Tafchenberge hierjelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Fol. 455 Nr. 247 
verzeichnete, gerichtlich auf 427 Thlr. 14 Sgr. 
gewürdigte Wohnhaus, und bie bierfelbft vor 
dem Scheunenthore belegene, im Hypothekenbuche 
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Bol. V Kol. 187 Nr. 89 verzeichnete,” auf 
351 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Scheu: 
ne, welche Srunbfihdke ben Gebrübern Schulz 
gehören, und von welchen bie Tare und bie 
neueften Hppothefenfcheine in der Regiftratur des 
Stadtgerichtd einzufcehen find, follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation in dem auf dem biefigen 
Stabtgerichte auf . 
\ ben 15. November 1837, 

Vormittags 11 Uhr, angefesten Termine, öffent: 
lich meiftbiefend verfauft werben. 





Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Wriezen an ber 
Der, ben 5. Zuli 1837. 

Das den Tifchlermeifter Lutterfchen Erben 
gehörige, hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr.219 verzeichnete, auf 911 Thlr. 163 Ser. 

erichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Zubehör, 
an im Xermine 
den 28, Oftober d. J., A 
Vormittags 10 Uhr, Schuldenhalber, fubhaftirt 
werben, Tare und Hypothekenſchein koͤnnen taͤg⸗ 


lich in unferer Regiftratur eingejehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Saarımınd zu Beelitz, den 
5. Suli 1837. 

Das Koffäthengut des Peter Otto zu Schluns 
fenborf, Nr. 11, auf 574 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 
geſchaͤtzt, foll 

am 21, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle verfauft werben. Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein find im unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. i 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig, Putliß, 


- ben 10, Zuli 1837. - 


Die Halbbürgerftelle des Seilers Friebrich 
Reich zu Putlig, abgefchägt zu 461 Thlr. 13 
Ser. 6 Pf., zufolge der, nebit —— 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. Oktober d. 


J. 
Vormittags 11 Uhr, in der bichgen Gerichts⸗ 


ſtube ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Brenner Chriſtian Friedrich Ber— 
nau gehoͤrige, zu Ketzin belegene Buͤrgergut 
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nebft Zubehör, nach der, nebſt Hnpothelenfchein 
in der Gericht3-Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 2353 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf abgefchägt, foll 
am 2, November d. J. 
Bormittagg 11 Uhr, zu Ketzin an Ort und 
Stelle fubhaftirt werden, 
Potsdam, den 5. Juli 1837, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Fahrland, 


Notbwendiger Berfauf. 
Suftizamt Spandau, ben 10, Juli 1837. 
Das zum Nachlaß des Garnmweberd Beh: 

rends gehörige Buͤdnergut zu Gatow, abge: 
ſchaͤtzt auf 100 Thlr., zufolge der, in ber Re 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 22. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werben. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht Beeskow. 
Das Kiezergut des Fifchermeifterd Gottlieb 
Klebſch auf dem hieſigen Kiez, abgeſchaͤtzt auf 
63 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
gr ge in ber Megiftratur einzufehenden 


re, fol am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle dffentlic) verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feftgeftellt werben. 

DBeedlow, den 15. Zuli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Meißgerbermeifter Mortier Hei: 
mann gehörige, vor dem Unterthore am Boll: 
werk belegene erfte Wohnhaus nebit Zubehör, 
welches zufammen auf 951 Xhlr. 16 Sgr. 4 Pf. 
tarirt it, fol Schuldenhalber 

am 6. November d. %., 
Vormittagd 11 Uhr, im Biefigen Stabtgerichte, 
wo ber Hypothekenſchein, bie Zare und die Ver⸗ 
—— — taͤglich eingeſehen werben koͤn⸗ 
nen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Neuftadts Eberdmalde, den 14. Juli 1837. 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Notbwendiger ser 
Dasim Dorfe Bredom, Ofthavelländifchen Kreis 
ſes, belegene eigenthlimliche Karl Friedrich Käh⸗ 
nefche Kofäthengut, abgefchAgt auf 1346 Tpir, 


20 Sgr. 6 Pfi, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur (Char: 


lottenſtraße Nr. 13) einzufehenden Taxe, foll 


wegen nicht erfolgter Belegung des Kaufgeldes 
am 31. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtss 
ftelle zu Bredow, refubhaftirt werden. 
Berlin, ben 20. Zuli 1837, 
Das von Bredowſche Gericht über, Brebom. 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 21. Juli 1837. 
Das allhier in der Wolleinweberftraße ber Neu⸗ 
ſtadt Nr, 595 belegene Wohnhaus nebft Haus: 


‚ Pavel des Tuchmachers Ernft Liebreich Mettz en⸗ 
. thin, ®ol, 14 Pag. 25 des Hypothekenbuches, 


abgefchägt auf 361 Thlr., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 9. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, und es werden zu biefem 
Termine zugleich alle unbekannte Gläubiger, bei 
Vermeidung ber Präflufion, vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Gtadtgericht zu Branbenburg, 
ben 25, Juli 1837. . 

Das allhier auf der Neuftädtfchen Heide Nr, 
345 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel bed 
Strumpfimirkermeifterd Heinr. Gottlieb Ragel, 
Vol, VIII des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
341 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, fol ‘ 

am 9. Dejember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Gerihtliher Bertauf.. 
Königl. Lande und Stabtgericht zu Wriezen, 
ben 25. Zuli 1837, 


Neustevin belegene, im Hypothekenbuche sub 
i auf 1110 Thlr. gerichtlich 
abgefchäßte orgenftelle, nebft 1724 Rus 
then Erbpachtöland, foll Theilungshalber 
am 10. November b, J. 
Bormittags 11 Uhr, im Gute ſelbſt, unter ben 


im Termine bekannt zu machenden Bebingungen, 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich 
- in unferer Regiftratur eingefehen werben. . 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Juli 1837. 
Das in der Holzgartenftraße Nr. 9 belegene 
Grundftüc® der Kourtier Kupferſchen Erben, 
farirt zu 6910 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., foll Be: 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 27. März; 1838 


5 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 29. Juli 1837. 
Das im Dorfe Alt-Luͤdersdorf, Ruppinſchen 
Kreiſes, belegene, zum Nachlaß der verſtorbenen 
verehelicht geweſenen Schneider Sophie Friederike 
Rohde, gebornen Wiedes, gehörige Buͤdner⸗ 


— , fol Theilungshalber öffentlich meiſt⸗ 


ietend verkauft werben. Der Bietungstermin iſt 
auf den 1. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle an: 
beraumt, Die Tare, welche fich auf 253 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. beläuft, kann taͤglich in der Res 
giftratur eingefehen werben, - 
Alle unbelannte — werden, bei 
Vermeidung der Praͤlluſion, vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Der dem zu Wriezen a. d. O. verſtorbenen 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Gaͤrtner gehoͤrige, 
hierſelbſt am ſogenannten Paſcheberge belegene 
Garten, welcher auf 58 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
tarirt worben, fol 

am 27. November b. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Koͤnigl. Stabt: 
gericht, wo der Hypothekenſchein, bie 
die Verfaufsbebingungen täglich eingefehen werben 
. Können, an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Neuſtadt⸗Ebersw., ben 1. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Dahlhaufen belegene, sub Nr, 4 


Pag. 57 bed Hypothekenbuchs verzeichnete Eine: 


re und. 
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hhfnergut des Johann Michael Wichert, für 


‚ zirt zu 961 Thlr. 10 Sgr., foll 
am 


29, November d. J., i 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Horft 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find bei und täglich einzufehen; die Verkaufsbe— 
dingungen werben im Termine befannt gemacht, 

MWufterhaufen a. d. D., ben 1. Auguft 1837, 
Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Horft, Dahl 
haufen und Bluntenthal, 


Die beiden, dem Tagelöhner Johann Chris 
ftian Friedrich Ludwig zugehörigen, zu Nowa⸗ 
wes belegenen, in 2 Hypothekenbuche von 
ber Kolonie Nowawes Bol, III Nr, 184. a und 
184, b verzeiäineten, auf 384 Thlr, 21 ——* 6 
Pf. und 576 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcke, beſtehend jedes aus einem halben 
Mohnhaufe und Garten, follen im Wege ber 
nothmwendigen Subhaftation verfauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

ben 7. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadfges 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Linz 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Die ——— 
ſcheine, die Taxen und die beſonderen Kaufbedin-⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 4. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad zum Nachlaß des Buͤrgers Mieride 
ehörige, bierfelbft sub Nr. 44 A belegene Wohn⸗ 
Baus nebft Hofraum, abgefhäßt auf 686 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein= 
zufehenden Taxe, fol 
‚ am 11. November d. J., 
Vormittags. IL Uhr, in ber hiefigen Amtöges 
richtöftube fubhaftirt werden, 
Sehrbellin, den 5. Auguft 1837, 
Königl, Preuß. Juſtizamt bier, 


Nothwendige Subhaftation- beim Ges 
richt zu Gerdshagen. 

Die Befizung des verftorbenen Joachim Zan⸗ 
ber zu Neu: Giefenhagen, enthaltend 22 Morgen 
76 [Ruthen Fläche, ein Haus und eine Scheu⸗ 
ne, tarirt 6163 Thlr., foll 

am 27, November 1837, 
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Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Gerböhagen fubhaftirt werben. Die Tare und 


ber Hypothekenſchein find in ber hiefigen Ge - 


richtö=-Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte 
Realpraͤtendenten werben — „ſich bei 

Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Granſee, den 7. Auguſt 1837. 

Das den Geſchwiſtern Salpeter gehoͤrige, 
in der Kloſterſtraße sub Nr. 366 belegene —*8 
haus nebſt Zubehör, tarirt 276 Thlr. 18 Sgr. 
7 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Zare, 

ſoll am 18. November dr J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stabtgericht zu Züterbogf. 

Das dem Bädermeifter Kran gehörige und 
von ihm hypothekariſch befeffene Baͤckereirecht, 
tarirt auf 65 Thlr., foll 

am 27. November 1837 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, und 
liegen Taxe und —— fuͤr jeden Kauf⸗ 
luſtigen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 

10. Auguſt 1837. 
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 

Strumpfwirkermeiſters Pernet gehörige, zu 

ehdenick belegene, und im Hypothekenbuche die⸗ 
* Stadt Vol, II Nr. 271 verzeichnete. Erbhaus 
nebft Zubehör, abgefchägt auf 1046 Thlr. 26 
Ser. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehen: 
ben Zare, fl 

am 23, November d. J., 

Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werden, 


Nothbmendiger Verkauf. 
. Stabtgericht zu Rathenow, ben 14. Auguft 1837, 
Der, der verehelichten Fuhrmann J— 
Charlotte Sophie Eliſabeth geb. Meyer, zuge⸗ 


baͤude und 


hoͤrige, vor dem Berliner Thore belegene Garten, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs⸗ 
bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ber 130 Thlr., ſoll 

am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das zum Nachlaß des Nentierd Anton Fries: 
drich Raute gehörige Etabliffement, welches in 
einer ſchoͤnen reizenden Bruchgegend belegen, eis 
nen bequemen Landfig gewährt, und beffen Ge: 
Garten auf 3059 Thlr. 11-Sgr, 7 
Pf. abgefhägt find, fol in termino 

den 16. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Reitwein öffentlih an den Meiftbietenden ver: 
kauft werben. i 

- Müncheberg, den 13, —* 1837. 
von Burgsborffiches Patrimonialgericht Reitwein. 

Deffentlihder Vekauf. 
Stadtgericht zu Angermünde, 
Das Haus des Bädermeifterd Karl Kohn, 


‚Brüberftraße Nr. 148, zu 1724 Thlr. 6 Ser. 


6 Pf. gewuͤrdigt, wovon bie Tare nebft Hypo⸗ 


thekenſchein und Verfaufsbebingungen in ber Res 


giftratur eingefehen werden Fönnen, foll 

am 29,- November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werben. 


Gerihtliher Verkauf. 
Land- und Stabtgericht Beeskow. 

Das in dem Dorfe Ahrendborf belegene, zum 
Nachlaffe ded Martin Friedrich Arhger gehoͤ⸗ 
rige Koffätengut, abgefhägt auf 115 Thlr. 3 
Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 20, Dezember d. J., 
Vormittags 10-Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werden, 

Die Kaufbedingungen werben im Termine 
feftgeftellt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ficy bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melben, 

Beeskow, den 22, Auguft 1837, 





Zweites Ertra: Blatt 36 


zum 3Sften Stüc bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
— — — — — — — — 


Den 22. September 1837. 





© Der Frau von Wodpol aus Koſten iſt un⸗ 
term 9. September 1837 ein Patent 


auf eine burch — und Beſchreibung 
m 


als neu und eigenthü 
firende Dampfmafchine . | 
auf Acht Jahre, von jenem Termine am gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worden. en 
© Dem Mechanitus C. Hummel in Berlin iſt 
unterm 12, ug 1837 ein Patent 
r 


nachgewieſene ro⸗ 





zur Ausführung eines von dem Mechanilker 
Schoͤnherr zu Schneeberg erfundenen, 
durch Modell nachgewieſenen und für new 
und eigenthuͤmlich erfannten mechanifchen 
MWebeftuhls in feiner ganzen Zufammenfegung 
auf. Zehn Fahre, von jenem Termine an gerech« 
net und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt 
worden. - — 
— Gtedbriefe: - 
- Der nachftehenb näher fignalifirte Dienftknecht 
Auguft —— hat ſich des Diebſtahls von 
einem gruͤnen Sommerrock, einem blau⸗ und weiß⸗ 
bunten Halstuche und 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
baar verdächtig gemacht, und ſich in ber vers 
angenen Nacht von feinem Brodtherrn hier ent⸗ 
ernt; auch hat fein Brobtherr überbied noch 
eine Anforderung von 2 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 
vorweg — Dienſtlohn und Miethsgeld pro 
1838 an ihn. Alle Zivil⸗ und Militairbehoͤrden 
werden deshalb dienffergebenft erfucht, auf ben 
ıc. Herrmann ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Betretungsfalle fofort zu arretiren und 


bier abliefern zu laffen. Die bereitwilligften Ger 


genbienfte werben hierdurch verficherf. 
Bruͤck, den 8, September 1837. 
Der Magiftrat, 
Signalement. -» 
Vor⸗ und Zuname: Auguft Herrmann, 
Geburtsort: Stangenhagen, Alter: 26 Jahr, 
Größer 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, Haare und Bart: 
weißgelblich, Nafe und Mund: gemöhnlid, Stirn: 
rund, Geficht: mehr rund, Gefichtöfarbe: ger 


fund, Statur: 


art und breitfchultrig, befonbere 
Kennzeichen: A, It ein Glied am linfen Daumen, 
' efleibung. 
Grhne Tuchmäte mit Schirm, eine ſchwa 
Halsbinde, alter grauer Tuchmantel, blaue Jade 





‚von Somimerzeug ober ein blauer Tuchrock mit 


Sammtlr x , ein 
Hofen be — beten. — 


% Der Arbeitsmann Ernſt Kronftein aus 
Kotzenau im Luͤbbener Kreiſe iſt dringend verdaͤch⸗ 
tig, in der Nacht vom 10. zum 11. September 
db. 3. ein Pferd, einen blaffen Fuchswallach, 
mit röthlichem Kammhaͤare, röthlichem Schweife, 
einer Heinen weißen Stelle ‚am rechten Hinter— 

fe, nebft-<inem Gefchirre mit gelben Schlüfs 
ein und gelben Echnallen, aus bem Stalle des 
Fuhrmannd Lufch bierfelbft entiwanbt zu haben, 
Derfelbe ift mit ben entwandten Gegenftänden 
entflohen, und ſoll am 11. September d. Je, 
Mittags, durch Frankfurt a, d. O. gekommen fein. 

Sämmtliche Zivil⸗ und Militairbehörben wer⸗ 
ben ergebenft erfucht, den Kronftein im Bes 
tretungsfalle verhaften, und ihn an bie unterzeich⸗ 
nete Behörde abliefern zu laffen, 

ae ben 16. September 1837, 

\ Inigt, Preuß, Stabtgericht. 
Signalement. 

Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare; 
fhwarzbraun, Augenbraunen und Bart; braun, 
Augen: grau, Stirn: bedeckt, Nafe: gewöhnlich, 
Mund: breit, Kinn und Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, befondere Kennzeichen; grauer 
Staar auf dem linfen Auge, 

Befleidung. 

Eine blaue Nanguinjade, graue Leinwands⸗ 
beinkleiver, blau⸗ und ſchwarzbunte Kattunweſte, 
gelbbuntes kattunenes Halstuch, eine gruͤntuchene 
oder rothwollene Muͤtze, alte Schuhe mit Abſaͤtzen. 


® Der Arbeitsmann Karl Traugoft Lebrecht 
Beyer ift am 4. d. M, zu Brieg ergriffen und 
in gebracht worden, wedhalb ber hinter bene 
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felben unterm 12, Yuguft d. J. erlaffene Steck⸗ 
brief erledigt ift, 
Berlin, ven 12, September 1837. 
Die Kriminaldeputation bes Königl, Stabtgerichte. 


® Der unterm 24. März b. J. hinter bie uns 
verehelichte Frieberife Albert aud Puttlig er 
laffene Steckbrief ift erledigt, weil bie ꝛc. Als 
bert bereitö ergriffen worden, , 
NeusRuppin, ben 8, Septeniber 1837. 
Der Magijtrat, 


® Der von und ftedbrieflich verfolgte angebs 

lihe Schäferfnecht Karl ör. Nemig aus Pins 

- nor ift in Fehrbellin ergriffen, daher ber Sted= 

brief vom v. M. im Ertrablatt zum 3öften 

Stud des diesjährigen Amtsblatts erledigt ift. 

Chorin, ven 9. September 1837, | 
Kdnigl, Domainenanrt, 


® Sn ber Nacht vom 16. e- 17. d. M. ift 
ben Bauer Hinze aus Fraͤhedorf bei Saars 
mund eine ſchwarze Stute, 9 Jahr alt, 4 Fuß 
8 301 hoch, mit weißen Stern und linkem wel⸗ 
. em Hinterfuß, von ber Weide geftoblen worben, 
Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß bringen, und vor dem Ankauf gedachten 
Pferbed warnen, erfuchen wir-alle rejp. Orts⸗ 
und Polizeibehörben dienftergebenft, baffelbe im 
Betretungdfalle anzuhalten, und uns fchleunigft 
bavon Anzeige zu machen, bamit beffen Abhor 
lung, gegen Erftattung ber verurfachten — 
und Ber u Koften, veranlaßt werben kann. 
Potsdam, ben 18, September 1837. 


Königl, Tomb, Rents und Polizelamt Potsdam, 
Es find hierſelbſt 6 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 


und 34 Thlr. 13 gGEr. alte Kourant gefunden,. 


wovon ber Eigenthlmer nicht zu ermitteln iſt. 


Zur Angabe und zum Nachweis ded Eigen: 


thums wird ein Termin auf 
den 18. Oftober b, J., 

Vormittags I1 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefegt, in welchem ein Jeder feine vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche — machen hat, widri⸗ 
enfalls dad Geld als herrenloſe Sache ange⸗ 
ehen werden wird. 
Neu-Ruppin, ben 28, Juli 1837. 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


In unferm Depofitorio befinden ſich flır die 
abmwefende verwittwete Altfiger Hoppe, Marie 
Elifabeth geb. Thiele, und den Friedrich und 
Johann — 2* Gebruͤder Hoppe 92 Thlr. 
25 Ser. 4Pf. Wir fordern die gedachten Perfo- 
nen hiermit auf, diefe Gelber binnen: 4 Wochen 
aus unferm Depofitorio abzufordern, widrigen⸗ 
falls fie nach Ablauf diefer Frift an die Juſtizoffl⸗ 
zianten⸗ Wittwenkaſſe abgeliefert werben follen. 

Wufterhaufen a. d. D., ben 12. Sept. 1837. 
Die von lan rg zu Gantikow und 

{4 0. > 


In unferm Depofitorio befinden ſich aud ber 
Pächter Ev er t ſchen Kreditmaffe folgende Gelder: 
1) für ben-MWirthihaftsfchreiber Leppin zu 
Speck 2 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., 
2) für den Pächter Viebig zu Gneveckow 2 
) ee r. * il 
r die Erben Schaͤfers Br e 
Koͤtzlin 5 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. ee 
Wir fordern bie genannten Perjonen hiermit 
— ae getreu 4 * en ger 
epofitorio a rbern, wid a ie 
Ablauf diefer Sri zur ne euren Aka 
kaffe abgeliefert werden follen, 
Wufterhaufen a, d. D., ben 13, 1837. 
Die von Rohrfchen Gerichte zu tz 


Der Muͤhlenmeiſter Koͤppen zu Liebenberger 
Mühle beabfichtigt, in feiner Schneidemuͤhle am 
Kagelfchen See einen Oelſchlag zur wechſelsweiſen 
we mit bem bereitd vorhandenen Schneides 
und Grüßgang und ohne Veränderung ber Waſ⸗ 
ferbauten anzulegen. 

Nah Vorfhrift bed Edilts vom 28, Dftos 


Rechten gefährdet zu werben glaubt, hierdurch 

Giderfprhche Dagegen binnen 

8 Wochen fioifcher Friſt bei ber unterzeiche 

neten Behörbe fowohl, ald bem Bauunternehmer 
anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 24. Zuli 1837, 
König, Landrath; Nieder -Barnimfshen Kreiſes. 
Gr, von Arnim 
Nothwendiger Verfauf. 


Kb K ericht. 
Das zur —— S— des 


Freiherrn Heinrich Gottlieb von Edardftein 

rige, in ber Dranienburger Straße Nr, 64 

und 6 hierfeloft belegene Grundſtuͤck nebft Zus 

behör, abgefhäßt auf 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10 

Pf. , zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 

Dingungen in ber —— einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 11. April 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Auguſt 1837. 
Daß in der Roſengaſſe Nr. 1 belegene Grund⸗ 
ck der Gefchwifter Henkel, tarirt zu 16,521 
r. 25 Sgr. 9 Pf., foll Schulbenhalber 
am 6. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichföftelle fubs 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſcheiu find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Cägenfchmibtmeifter Samuel Leber 


recht Blod und deſſen Ehefrau, Dorothee Eli⸗ 
fabeth geb. Krippeuftapel, gehörigen Grunde 
file, nämlich: dad zu Perleberg in der Bäls 
ferftraße Nr. 28 belegene Wohnhaus nebft Zus 
behoͤr, insbeſondere der Wenbehölzerwiefe Nr. 36, 
gitt. B.b Vol, III des Katafterd, und ber Tanz 
nenfavel Nr. 147 Dobberziner Seits, abgeſchaͤtzt 
auf 865 Thlr. 13 Ser. 8 Pf., zufolge ber, nebjt 
age und Bedingungen in ber Regi⸗ 
atur Taxe, ſollen 


am . er d. J. / 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Perleberg, den 19. Auguſt 1837. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
28, Auguft 1837. 
Der dem Bübner TR Enns Luͤder 
zu Tangersdorf gehoͤ ge in der Königlichen 
Hinmelpforter Forft belegene fogenannte wuͤſte 
“Berg nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hppothefenfchein und Bein 
gungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 21, Dezember d. J.,_ 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubBaftirt werben. 


— — — 
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Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Chorin zu Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde, ben 5. September 1837. 

Das Koffäthengut der Rednerfchen Erben 
zu Brodewin, gefyätt auf A416 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20. Dezember d. J., 
Vormittags, an der Gerichtöftelle zu Chorin ſub⸗ 
baftirt werden. — 


Zum oͤffentllchen Verkauf der dem a rei 
Schmidt in Löcnig gehörigen Apothekeruten⸗ 
fillen und Waarenvorräthe, fo weit biefe letztern 
verfäuflich find, haben wir auf Antrag einiger 
Gläubiger und im Wege der Erekution, einen 
Termin auf 
den 28. Sepfember d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, in Löcdnig, im früher 
Da ae * — Bette Pe 
aufe bafelbft angelegt, zu welchem wir Kauf⸗ 
Iuftige hierbucch —— 
Prenzlau, ben 5, September 1837. 
Königl, Preuß. Zuftiganıt Loͤcknitz. 


Am 4, Oktober d. J. Morgens 9 Uhr, 
und noͤthigenfalls mer Tage, follen auf der 
artin Friedrich Jakob ſchen Erbfigerftelle zu 
euholland, 3 Pferde, 22 Stuͤck Rindoich, Fe— 
bervich, Adergerätbfchaften, Haußgerithe, Leis 
nenzeug, Betten, Porzellan und Glasſachen oͤf⸗ 
fentlich verkauft, und die Auktion mit Verkauf 
des Viehes begonnen werben. 
Siebenwalde, ben 8. September 1837, 
Königl,, Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin, 

Das Wohnhaus des Zimmermeifterd Ranfft, 
früher dem Zimmermeifter Kuhpfahl gehörig, 
abgefchägt auf 2652 Thlr. 4 Pf., zufolge ber, 
nebit —— in der Regiffratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll wegen nicht erfolgter Bele⸗ 
gung der Kaufgelder 

am 19. Dezember 1837 
Bormitta 


11 Uhr, auf dem Bi Stadt: 


gericht Öffentlich meiftbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, - 
Königl, Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 
8 zum Naclaffe ber verehelichten Bürger 
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Starf, geb. Beet gehörige, bier in ber Bol⸗ 
lenftraße sub Nr. 269 belegene Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgefchätt auf 126 Thlr. 9 Ser. 9 
Pf., zufolge ber, in unferer Regifiratur einzus 
fehenden Tare, foll 
am 19. Dezember 1837, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben. Die Bedingungen follen 
im Termine feftgefegt werben. 

Ale unbekannten Realprätenbenfen werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 
fpäteftend in biefem Xermine zu melben, 


i ‚Mothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Stradburg i. d. U, 

Die zum Nachlaß ber Aderbürger: Wittwe 
Köhler geb. Cochois gehörigen, hier beleges 
nen Grundftüde, als: 
1) das im Hypothekenbuche Tom. III Bol. V 
Nr. CCCXLVIU Fol. 277 verzeichnete, 

"in ber Pfarrftraße Nr. 263 belegene, auf 
699 Thlr. 25 Ser. 7 Pf. tarirte Wohn: 
haus nebft Zubehörungen, 

2) bie im Hmpothefenbucye Tom. III 2ol. III 

Nr. CCM Fol. 368 und Tom. II Fol. 117 
"verso verzeichneten beiben halben Hufen 
altſtaͤdtiſches Land nebft Zubehörungen, jebe 

. mit beftelter MWinterfant auf ‚620 Thlr. 

6 Sgr. 8 Pf: abgeſchaͤtzt, 

j follen am 21, Dejember 1837, 
Vormittags 10 Uhr,“ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt, die Bedingungen im Terming fefte 
gefeßt, Tare und Hypothekenſchein aber Fönnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 9, 
September 1837. 

Das zum Nachlaß des Dietrich) Georg Joſt 
gehörige ohnhaus und Garten zu Joachims⸗ 
thal, Nr. AL des neuen Hypothekenbuches, abs 
geſchuͤtzt auf 196 Thlr. 3 San, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 
—— d. J., 

dran an orbentlicher ichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben. — 


Eine erſt feit kurzer Zeit neu erbaute hollän- 
diſche Windmühle, nahe in ber Umgegend Bere 


— 


Kiſten billigſt. Berliner 


Ans, iſt unter annehmlichen Bebin gleich 
zu verkaufen. Nähere in eg ha 
firaße Nr. 10 bei dem Gafhwirth Flügge. 


An die Stelle bes hierfelbft verftorbenen 
Schmiebemeifterd wird ein tüchtiger Schmidt fos 
gleich gebraucht, und kann ein ſolcher das Nä- 
bere auf dem herrfchaftlichen Hofe erfahren. 

Sternebed‘, ben 13, September 1837. 

— — Halling. 

Funfzig Zuchtſchaafe, darunter 15- Hammel 
und 6 Laͤmmer, welche ſich ſaͤmmtlich en 
Stande befinden und volllommen gefunb find, 
ftehen auf der Pfarre zu Menz bei Rheinsberg 
Veränderungähalber zun Verkaufe, 


Kirhenoblaten mit Kreuz und Kelch, 


dieſem heiligen Zweck ganz entſprechend, 3 o 


2 ©gr., pro M. 12 Sgr., in 15 M. 
intenfabrif, 
Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlim, 


Anzeige für Uhrmacher, 

Sch halte von goldenen und filbernen Taſchen⸗ 
uhren im allen gangbaren Sorten fortwährend 
Lager bier, und verkaufe folche zu fehr annehm⸗ 
lichen Preifen ; auch werben Beftellungen in Fours 
nifuren und Kandıerfszeugen von mie prompt 


und reell beforgt. 


Stendal, im September 1837. 
Pinfus Steinthal. 


Ein Defonom, 


ber bie Bewirthfchaftung eines bebentenben Gutes 


und mehrerer Vorwerke felbftftänbig zu leiten im 

Stande ift, kann unter. den annehmbarften Be 

—5* * * —* —— — werben, 
r * * u n 1») 

Sr. 29, Bei Etage. RER 


Vom 1. Oktober d. J. an iſt bei mir die Achte 
Stettiner Pfunbbärme zu haben. Ich werde im 
Stande fein, meine biefigen und auswärtigen 
Kunden mit beliebigen Quantitäten zu verfehen, 
derfpreche prompte und reelle Bedienung zu ben 
billigften Preifen, und glaube nur dadurch mid 
recht zahlreichen Zuſpruͤchs werth zu machen, 
um welchen ich ergebenft bitte. 

Poͤttcke, Baͤckermeiſter, 
Franzoͤſiſche Straße Nr. 4 in Potédam. 
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| Amts⸗Blatt 

der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und ber 


——667 Berlin 
— Stil 39, — 


Den 29. September 1837. 


Allgemeine Gefenfammlung. 
Das diesjaͤhrige 18te Stuͤck der allgemeinen Gefekfammlung enthält: 
Mr. 1819. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Auguft 1837, Erläuterungen 
und Ergänzungen ber Verordnungen über die Zenfur der Druckſchriften vom 
18. Dftober 1819 und 28. Dezember 1824 enthaltend. | 
Mr. 1820. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Auguft 1837, betreffend die 
Beſtaͤtigung des unter 
Mr. 1821 aufgenommenen Tarifs zur Erhebung eines Bruͤckengeldes bei Henrichen: 
burg, von demfelben Tage. = 
Mr. 1822. Die Alerdöchfte Kabinetsordre vom 24. Auguft 1837, über die Ber 
fugniſſe des. Juſtiz-⸗Miniſters zur Ertheilung von Gefchäfts-Anftruftionen. 
Mr. 1823, Die Alerdöchfte Kabinetsordre vom 24. Auguft 1837, die Anwend— 
barkeit der 66 34 — 106 Tit. 35 Theil 1 der Allgemeinen Gerichtsordnung 
über das fiskalifche Unterfuchungs » Berfaßren In der Rheinprovinz und in 
Meu » Borpommern, 





Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und. für die Stade Berlin, 

Mit Bezugnahme auf unfere, durch die Hiefigen Zeitungen und: die Amtsblaͤtter 
ber Königlichen Regierungen erlaffene Bekanntmachung vom 3. Juli d. J., fordern 
wir die Inhaber alter KaflensAnweifungen vom Zahre 1824 wiederholt auf, folche 
entweder zu ifren nächften Zahlungen an Königlihe Kaffen zu verwenden, oder 
- bier in Berlin an ‚die Konteole der Staatspapiere, in den Provinzen aber an bie 
Regierurigs » Haud:faflen gegen Empfangnahme. des Berrages in neuen Kaflens 
Anwelfungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gelde baldigft einzulicfern. Wir 
machen zugleich mit Hinweiſung auf die Beftimmung in $ IV der Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 14. Novemter 1835 (Sefegfammlung Hr. 1706) darauf aufs 


merkſam, daß nad) Verlauf von ſechs Wochen, vom Erlaß diefer zweiten Bekannt⸗ 


1 


Nr. 193. 
Umtauſch der 
alten Kaſſen⸗ 
Anweiſun⸗ 
gen gegen 
neue. 

C. 137. 
September. 


Hr. 195. 
Erfaß » Aus⸗ 
hebun 
ıl 
September, 
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machung angerechnet, ber Präflufivtermin für die Einlöfung ber alten Kaffens Ans 
weiſungen anberaumt werben wird, Berlin, ben 16. September 1837, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. dv. Berger. 
* * 


® 
Potsdam, bem 21. September 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
wird Hierdurch mit Bezug auf bie Derfügung vom 9. Auli d. 3. (Amtsblatt 
Nr. 136) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

J Potsdam, den 6. September 1837. 
Mit Bezug auf bie Verordnung vom 22ſten November 1820 (Amtsblatt de 
1820 Stuͤck 48 Nr. 259 ad 2) wird Hierdurch befannt gemacht, daß bie bisher 


der vierten Gewerbfteuers Abrheilung des Weftpriegnisfchen Kreifes einverleibe ger 


weſenen beiden Städte Wilsnaf und Wittenberge in Folge hoͤherer Genehmigung 
mit dem Zahre 1838 zur dritten Gewerbfteuers Abteilung übergehen werden. 
; Königl. Regierung. 
Abrheilung des Innern. Abrfeilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domalnen und Forften. 


Potsdam, ben 22. September 1837. 
Mach der, Seite 273 des Amtsblatts befindlichen Befanntmahung vom 3. 
db. M. — 1 312. September — foll die Uebernahme des diesjährigen Erfaßes 
durch die Königl. Departements, Erfagfommiflion Mu: 
für den Teltowſchen Kreis am 18, Oktober d. 3. in Berlin, 
s + Mieberbarnimfchen Kreis am 19. Dftober d. J. in Berlin, 
s +» Rüterbogf»Ludenwalder Kreis am 23. Oftober d. J. in Züterbogf, und . 
» + ZauchsBelzigfchen Kreis am 25. Dftober d. 9. in Treuenbriegen 
erfolgen. Dies wird Hierdurch dahin abgeändert, daß das Erfagübernafme,Gefchäft 
für den Teltowſchen Kreis an dem gedachten Tage in Teltow, 
s + Miederbarnimfchen Kreis an bem gedachten Tage in Bernau, 
und daß ferner baffelbe 
für den Zauch⸗Belziger Kreis nicht am 25., fondern am 23, Oktober d. 9. 
In Treuenbriegen, und 
s + QüterbogbsLudenwalder Kreis nicht am 23., fondern am 25. Oftober 
d. 3. in JZuͤterbogk 
ftattfinder. Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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ya Potsdam, den 19. September 1837. 
Unter ben im 37ſten Stuͤcke bes diesjährigen Amtsblattes Nr. 185 aufgefüßeten 
Agenten der Berliner Feuerverficherimgss Gefellfchafe ift der Kaufmann Schulge 


zu Templin irrthuͤmlich Schulze genannt, welches zur Berichtigung Hierdurch bes 


Fannt gemacht wird. Königk, Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniggl. Kammergerichts. 
Dem Koͤnigl. Kammergericht wird auf den Bericht vom 31. v. M., 

A) die Auslegung des $ 21 ber Verordnung vom 14. Dezember 1834 betreffend, 
mit Derweifung auf das Refeript vom 20. Juni 1834 (Jahrbuͤcher Bd. 43 
©. 542) hierdurch eröffnet, daß es bei der Berechnung ber Appellatlonsfriſt 

- allein auf den Tag ber Zuftellung des ausgefertigten Erfenntniffes anfommt. 

2) Zugleich macht der Auftiz;,Minifter darauf aufmerkfam, daß die Ertrafte bes 


Me. 196, 
Berichti⸗ 


Nr. 93. 

Auslegung 
bed F21 ber 
Derprbnung 
vom 14. Des 
zember1834, 


laffififationds Erfenntnifles für die Gläubiger allerdings beglaubigte Ausfert, 


gungen feln müffen, wie dies aus $ 58 Tie. 13 Tg. I der Allgemeinen Ges 
richtsorbnung folgt, und daß zweckmaͤßig 
3) auch alle Kontumazial» Erfenntniffe in einer Ausfertigung ber Partei zugefandt 
werben, flatt fie nach der fpeziellen Vorſchrift des $ 11 Tit. 8 L. c. in einer 
bloßen Abſchrift mittelft befonderen Schreibens zuzufertigen. 
Betlin, den 8. Yuguft 1837, Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
Au das Könige. Kammergericht. 
s a 


* 
Das vorſtehende Reſerlpt des Koͤnigl. Hohen Juſtiz⸗Miniſteril vom 8. Auguſt 
1837, betreffend die Auslegung des 21 der Verordnung vom 14. Dezember 
1834, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ze 
Berlin, ben 4. September 1837, önigl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf bie in ben Zahrbüchern (Bd. 39 ©. 438) abgedructe Der, 
‚fügung des Königl. Juſtlz⸗Miniſterii vom 9. April 1832, wodurch beftimme wors 
den, daß bie Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 11. Februar 1832 wegen Regulicung 
des Kautlonswefens auch auf die Depofitalbeamten Anwendung findet, und mit 
Bezug auf die Zirfulars Berfügung des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterli vom 3. Juni d. 
J., wonach bie Aufnahme von Kautionsinftrumenten bei Anftellung gerichtlicher 
Kaſſenbeamten nicht weiter erforderlich iſt, wird den König. Untergerichten im 
Depattement des Könige. Rammergerichts in Folge des Referipts des Herrn Ju⸗ 
fly, Minifters Müpler vom 28. Auguft d. 3. befannt gemacht, daf in allen Faͤl⸗ 
len, In welchen der anzuftellende Beamte mehrere Kaflen, und namentlich eine Sa 
larienfaffe und eine Depofitalfaffe zugleich verwalten fol, 

1) von der vorgefegten Dienftbehörde nach wie vor feftgeftellt werden foll, wie 
viel von der reglementsmäßigen Kaution für bie eine, und die andere Kaſſen⸗ 
verwaltung zu rechnen ſei, und 

2) ein Anstkenntniß des anzuftellenden Beamten über biefe Vertheilung zum ger 


Mr. 94. 

Kautions⸗ 
weſen der 
gerichtlichen 
Kaſſenbeam⸗ 
ten. 


Nr. 9. 


Schieds⸗ 
Dar 


Nr. 12. 


" Sr. 79. 
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richtlichen Protokoll aufgenommen werben muß, ohne daß es einer befondern 
Ausfertigung des Protofolls bedatf. 

Die Königl. Untergerichte haben“ dieſe Beſtimmungen bei_borfommenden Gele 
genfeiten ‚zu berücfjichtigen, und. zu feiner. Zeit gutachtliche Vorſchlaͤge wegen der 
Höhe der zu feparisenden Kautionsberräge beim Kammergerichte einzureichen. i 

Berlin, den 11. September 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Amtmann Karbe zu Degen ift-von Neuem zum Schiebsmann für ben 
Iften ländlichen Bezirk, fowie der Amtsrath Zier zu Trebarfch von Neuem zum 
Schiedsmann für den Aten Bezirk des Beeskowſchen Kreisanthells gewählt und beſtaͤ⸗ 
tigt worden. Berlin, den 31. Auguſt 1837. Koͤnigl. Preuß Kammetgeticht. 

— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſtſtoriums und 
Schul, Rollegiums der Provinz Srandenbug 
Der Königeftädrfchen hoͤhern Stadtſchule zu Berlin tft das Recht, Entlaffungs 
Prüfungen im Sinne der Anftruftion vom 8. März 1832 zu Halten, definitiv er 
theilt worden. Berlin, den 14. September 1837. 
König. Schuls Kollegium der Provinz Brandenburg. 
—————————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Nach einer Anordnung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der Polizei 
follen Eünftig neugeborene Kinder binnen 24 Stunden bis fpäteftens drei Tagen 
nad) der Geburt dem Polizeifommiffarius des Revlets, im welchem das Kind ges 
boten worden, gemeldet werden, und zwar ohne Unterfchied, ob das Kind tobt, 
geboren iſt, gleich mach der Geburt ſtirbt oder fortlebr. 
Zur Meldung der Geburt eines Kindes iſt zunaͤchſt ber Vater, in beflen Abs 


weſenheit aber und bei unchelichen Kindern die Geburtshelfer und Hebammen, 


welche bei der Geburt afliftire haben, eventuell die Perfon, bei welcher bie 
Niederkunft erfolgt, wenn die Gebährende nicht in ihrer Wohnung 
entbunden worden, verpflichter. 

Die Meldung gefchiehe ſchriftlich, muß Namen, Stand und Wohnung ber 
Eltern oder, bel unehelichen Kindern, der Mutter enthalten, muß das Gefchlecht 
des Kindes, fo wie den Tag und die Stunde feiner Geburt begeichuen, und vers 
merfen, ob das Kind chelicy oder unehelich geboren ift. 

Durch dieſe Meldung wirb bie bereits vorgefchriebene Meldung neugeborener 
Kinder 24 Stunden nach erfolgter Taufe nicht aufgehoben. 

Jede Kontraventlon ‚gegen den Inhalt diefer Anordnung — die vom Tage ber 


Bekanntmachung verbindliche Kraft erhält — wird mit 15 Sgr. bis 2 Thlr. oder 


mit verfältnißmäßiger Gefängnißftrafe, gegen Aerzte und Hebammen aber aud) 
mit angemeflener Orbnungsftrafe belegt werden. 
| Berlin, den 20, September 1837. Koͤnlgl. Pollzel-Präfidium. 


Hierbei ein Extrablatt, 
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zum 39ften Stück des‘ Amtsblatts 
der Köhiglicdyen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 





Den 29, September 1837. 





*= Das in ber Gegend von Cottbus belegene 
Peitzer Eiſenhuttenwerk bedarf im künfti— 
gen Jahre 600 Fuder Fiehnener Holzkohlen, 
deren Lieferung entweber zum Theil oder im Gan⸗ 
‚ fo wie auch frei bid zur Hütte oder frei 
8 zur Ablage Hoffnungsbay am Schmwieluchfee, 
im Wege der Submiffion veranftaltet werben fol, 
Lieferungsfähige Perfonen werben eingelaben, ihre 
Anerbietungen und Forderungen bis zum 1. No⸗ 
vernber d. J. bei und einzugeben, 
Berlin, den 1. September 1837. 


Königl. Ober: Bergamt fhr die Brandenburgs - 


Preußifchen Staaten, 


* Die unverehelichte Anne Louife Kraufe, 26 
Sahr alt, aus Shterbogk, welche wegen mans 
gelnder Legitimation am 7. v. M, bier angehals 
ten, und am folgenden Tage mittelft Zwangs⸗ 
paſſes nach ihrem Ungehörigkeitsorte Juͤterbogl 
gewieſen, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. Es iſt 
daher anzunehmen, daß dieſelbe ſich zwecklos 
umhertreibe, und machen wir daher hierdurch 
auf die Krauſe aufmerkſam. 

Dieſelbe iſt 5 Fuß groß, hat dunkelblonde 
Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
ſpitze Naſe, ovales Geſicht und auf dem Ruͤk— 
ken der linken Seite einen Hoͤcker. 

Koͤpenick, den 11. September 1837. 

Der Magiſtrat. 


*Der von uns mittelſt Steckbriefs verfolgte 
Arbeitsmann Ernſt Kronſtein aus Kotzenau 
im Luͤbener Kreiſe iſt bereits verhaftet worden, 
und hat der Steckbrief vom 16. September d. 
J. dadurch ſeine Erledigung gefunden. 
Charlottenburg, den 22. September 1837. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* Die mit Genehmigung der Königlichen Hoch⸗ 
löblichen Regierung zu Potsdam 
Verlegung unfered Herbftmarkted auf Donners 





attgefundene 


ftag den 2. November d. 5. wirb hiermit befannt 
gemacht. Bruͤſſow, den 19, September 1837. 
Der Magiftrat. 


— Vierzig Thaler Belohnung. 

Von der am 10. d. M. hier angekommenen 
Fahrpoſt aus Leipzig find folgende zwei Sthde 
abhänden gefommen: . 

1) eine Rifte „J. S. 468. a Berlin fignirt, 
56 Pfund ſchwer, mit ſechs Sth weißen 
und drei Stud fouleurten Organdyfleidern, 

2) ein Padet, K. & S. 1371. à Ludwigs- 

- Just fignirt, 40 Pfund ſchwer, mit einem 

Stud ſchwarzem und zwei Stuͤcken weißen 
Kafimirzeugen, 

Derjenige, welcher beide Kollis hier abliefert, 
ober ben Verbleib derfelben nachzumweifen vermag, 
erhält obige Belohnung. 

Berlin, den 21, September 1837. 

Königl, Hof: Poftamt, 


Der Mühlenmeifter Streichan beabfichtigt, 
feine bierfelbft auf dem Wedding, Müllerftraße 
Nr. 166, befindliche Bockwindmuͤhle abzubrechen, 
und auf der Feldmark Dalldorf, circa 60 Rus 
then von der von Berlin nach Oranienburg fuͤh⸗ 
renden Chauffee entfernt, auf einem von bem 
Koffäthen Nieder zu erfaufenden Ackerſtuͤcke, dem 
Dorfe Dalldorf gegenüber, wieder aufzubauen, 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Okto— 
ber 1810 $$ 6 und 7, und ber Kabinetdordre 
vom 23, Dftober 1836 wird dies Verfahren hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein 
Jeder, welcher durch diefe Translofation der in 


Rede ftehenden Mühle in feinen Rechten gefährs 


det zu werben glaubt, hierburch aufgefordert, 
feine Widerfprüdye dagegen binnen 8 Wochen 
präffufivifcher Frift bei der unterzeichneten Bes 
börbe fomohl, ald dem Bau⸗-Unternehmer an— 
zuzeigen und zu begründen, 

. Berlin, ben 27, April 1837. 

Königl. gandrath Nieder: Barnimfchen Kreifes, 

von Arnim, 
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Der Mühlenmeifter Röppen zu Liebenberger 
Mühle beabfichtigt, in feiner Schneidemühle am 
Kagelfchen See einen Delfchlag-zur wechfelöweifen 
Benußung mit dem bereitd vorhandenen Schneide: 
und Grüßgang und ohne Veränderung der MWaf- 
ferbauten anzulegen. 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28, Okto— 
ber 1810 $$ 6 und 7 wirb died Vorhaben hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
ein Jeder, welcher durch diefe Anlage in feinen 
Rechten gefährdet zu werden glaubt, hierdurd) 
aufgefordert, feine Widerfprüche dagegen binnen 
8 Mochen präfufioifcher Frift bei der unterzeich- 
neten Behörde ſowohl, ald dem Bauunternehmer 
anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 24. Zuli 1837, 

Königl. Landrath Nieder -Barnimfchen Kreifes, 
Gr. von Arnim, 


Su Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung 
vom 16. Zuni 1819 $ 6 (Geſetzſammlung Nr, 
549) wird hierdurch befannt gemacht, daß dem 
Kirchen= und Gemeine = Borftande zu Zinna der 
Staatsfchuldfchein Nr. 85,247 Lit. K über 
100 Thlr. angeblidy entwendet worden ift, 

Es merben baher diejenigen, welche fich jetzt 
im Beſitz des oben bezeichneten Dokuments bes 
- finden, hierdurch ——— ſolches der unter⸗ 
zeichneten Kontrole der Staatspapiere oder dem 
Kirchen⸗ und Gemeine⸗ Vorſtande zu Zinna ans 
zuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifas 
tion deſſelben eingeleitet werden wird, 

Berlin, den 18. September 1837. 

Königl, Kontrole der Staatspapiere. 


In dem biefigen Königl. Magazin der Zi— 
tabelle follen am 3. Oftober d. J. Vormittags 
9 Uhr, circa 13 Wingpel * Roggenkleie ges 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, Kaufluſtige werden hierzu ein— 
geladen. Spandau, den 20. September 1837. 
Konigl. Feftungss Magazin. 


Die Ablöfung der von dem im Mefthavels 
laͤndiſchen Kreife der Mittelmark belegenen, dem 
Haupt: Ritterfchaftd = Direktor Ehriftoph Auguft 
von Bredom gehörigen Lehnrittergute Schwa⸗ 
nebe der Pfarre zu Niebebe, der Schule und 
Küfterei dafelbft zu leiftenden Kornpächte Zehns 
ten und verfchiedenen anderen Natural-Ubgaben 


in eine jährliche Rente wird, da ber Befißer des 
Ritterguts Peine lehnsfaͤhige Deszendenz hat, in 
Gemäßheit des $ 11 seq. des Geſetzes vom 7. 
Juni 16821 und $ 23 seq. ber Verordnung vom 
30, Zuni 1834 hierdurch öffentlich befannt ges 
macht, und werben alle diejenigen, welche aus 
denn Lehnsbeſitz- VWerhältniß oder fonft ein In— 
tereffe bei der Sache zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, fih in dent auf 
den 8. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen_ Geſchaͤftszim⸗ 
mer des unterzeichneten Kommiffarii zu melden, 
die Akten en ehvanige Einwendungen anz 
zubringen und zu erflären, ob fie. bei der Vorle— 
gung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, widri⸗ 
—* fie die Auseinanderſetzung ſelbſt im. Fall 
der Verlegung gegen fich gelten laffen müffen, 
und fpäterhin nicht mehr gehört werden können, 
Kohenofen bei Wuſterhauſen an der Doffe, 
den 19, September 1837, 
Der Königl, Oekonomie-Kommiſſarius Achard. 


Die Ablöfung des Dienftgelded ber Naturals 
Dienfte, der Kormpächte und verfchiedener ans 
berer Geld» und Naturalabgaben, zu melden 
mehrere Bauerhofbefißer zu Miebede im Weſtha⸗ 


- velländifchen Kreife dem nahe gelegenen Tehnrit- 


tergute Zeeſtow I. Antheild, welches der Auguft 
Karl Wilhelm von Bredow beſitzt, verbunden 
find, iſt in Nente erfolgt, und dabei das Wie: 
derfaufsrecht des Rittergut® wegen ber von dem 
Vorbeſitzer deffelben an die Hofwirthe zum Theil 
verfauften Natural: Dienfte, fo wie auch, die 
folidarifche Verbindlichkeit der Hofwirthe fir die 
Leitungen eines parzellirten Bauerhofd dem Rit⸗ 
tergute aufzulommen, aufgehoben worben. 

Der. Rittergutöbefiger Auguft Karl Wilhelm 
von Bredow hat Feine lehnsfaͤhige Deszen⸗ 
denz, und, auf das im kammergerichtlichen Hy⸗ 
porhefenbuche Vol. VI pag. 601 verzeichnete 
Rittergut ſtehen mehrere v. Brebomfche Agna⸗ 
ten eingetragen. 

Es wird daber dieſe Auseinanderſetzung in 
Gemaͤßheit des $ 11 seq. des Geſetzes vom 7. 
Juni 1821 und $ 23 der Verordnung vom 30. 
Juni 1834 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht und- allen —— , welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich 
ſpaͤteſtens bis zu dem auf 

den 11. November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Wohnung 
des unterzeichneten Spezial: Rommiffarli anges 
feßten Termine zu melden, die Alten einzufes 
hen, etwanige Einwendungen anzubringen und 
zu 'erflären, ob fie bei der Vorlegung ded Ne= 
zeffed zugezogen fein mollen, wibrigenfall® fie 
die Auseinanderfeßung gegen ſich gelten laffen 
müffen, und fpäter mit feinen Einwendungen 
dagegen gehört werben koͤnnen. 

Hobenofen bei Wufterhaufen, an ber Doffe, 
ben 21. September 1837, 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffton 

flr die Kurmarf Brandenburg. 
Der Delonomies Kommiffarius Achard. 


Am 5. Februar 1835 ift hierfelbft ber gewes. 


fene Kammerdiener —— Juͤrges verſtorben. 
Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Thlr. Ob 
derfelbe Erben Hinterlaffen, wo und mer biefe 
find, hat bis jeßt nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Es werden daher die etwanigen unbelannten 
Erben des gedachten ıc. Zürges hiermit bors 
geladen, fich in dem 
am 9. Januar 1838, 

Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Land» und Stabt: 
gericht pe Fra Termine zu geftellen, und fich 
ald Erben gehörig zu —— widrigenfalls 
bei Vertheilung des Nachlaſſes des Verſtorbenen 
auf ſie keine Ruͤckſicht genommen, ſondern der 
ganze Nachlaß den ſich meldenden und legitimi— 
renden Erben, in deren Ermangelung aber als 
berrenlofes Gut betrachtet, dem Koͤnigl. Fiskus 
zugefprochen werden wird, i 

Denjenigen, welche anı perfönlichen Erfcheis 
nen verhindert werben, ſchlagen wir die Herren, 
Juſtizrath Auguftin und. Zuftizfommiffarius 
Dörrftod zu Wriezen a. d. Ober, ald Bes 
vollmächtigten vor. 

Freienwalde a. d. Ober, den 11, März 1837, 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife zu Rus 
dow befegene fogenannte Gartenhaus, abgefchägt 
auf 7354 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. November 1837, 


| 375 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 


ben 27. Juni 1837. 


Das zu Schmerga sub Nr. 49 belegene 
Büdnerhaus des Peter Merten, Pag. 291 des 
Hypothekenbuches, — auf 200 Thlr., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 4. Zuli 1837, j 
Die allhier vor dem neuen Thore der Neus 
ftadt Nr, 15 belegene Lohmühle nebft Fiſcherei⸗ 
gerechtigfeit, imgleichen bie dafelbft sub Nr. 16 
belegene Borffcheume, beide zur Konkursmaſſe 
des verftorbenen Leberfabrifanten Johann Heinz 
rich Scheuermann gehörig, Bol. 23 Pag. 81 
und Vol, 23 Pag. 91 ded neuen Hypotheken⸗ 
buchs, abgefchättt auf refp. 8738 Thlr. und 
3440 Thlr.,; zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehen- 
den Taxen, follen 
am 30, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in doppelter Art, nämlich 
beide Grundſtuͤcke zufanımen, und jedes für, fich, 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 

Stabfgericht zu Templin, den 8. Zuli 1837, 

Die zum Nachlaß ded Braueigen Ehriftian 
Gottlob Wilke sen. gehörigen Grundftüde, als: 

1) die im Hypothekenbuche Vol, la Nr. 5 _ 
Pag. 33, Nr. 6 Pag. 4l, Nr. 7 Pag. 49 
und Nr, 8 Pag, 57 verzeichneten 4 Viertel 
hufen Land, jebe auf 375 Thlr. abgefchätt, 

2) die im Hppothefenbuche Bol, I a Nr. 45 

- Pag. 353 und Mr. 46 Pag. 361 verzeichs 
neten beiden Wiertelgufen Land, jebe auf 
330 Thlr. abgefchäßt, 

3) bie vor dem Berliner Thore belegenen, Im 
Hypothekenbuche Vol, I Nr. 15 Fol. 29 
und Nr. 16 Fol, 31 verzeichneten, und zu 
fanmen auf 234 Xhlr. 12 Sgr. 6 Pf. abe 
gefchägten beiden Gärten; - 
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4) bie beiden Morgenländer, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 56 Fol. 136. und Nr. 73 Fol, 
172 verzeichnet, und zufammen auf 93 
Thlr. 10 Sgr. abgefchägt, und 

5) das im Hypothekenbuche Nr. 132 Fol. 292 
verzeichnete und auf 108 Thlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Morgenland, 

ſollen am 31. Oftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts- 

ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das im Ruppiner Kreife gelegene, gerichtlich 
auf 158 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchäte Buͤd⸗ 
nergrundſtuͤck des Buͤdners Johann Borchert 
in — , iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt worden. Der Bietungstermin ſteht auf 

den 9. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gerichtlicher Stelle in 
Krenzlin an, und koͤnnen die Taxe, ber neueſte 
Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbebingungen an 
jeden: VBormittage in der Regijiratur des Koͤnigl. 
Juſtizamts zu Alt: Ruppin eingefehen werben, 

Unbekannte Realprätendenten werden mit ihs 
ren Anfprlichen fich zu melden vorgelaben, wis 
brigenfalld fie damit auf das Grundſtuck praͤllu⸗ 
birt, und ihnen ein ewiged Stillfchrweigen aufs 
erlegt werben wird. . 

Alt-Ruppin, den 5, Juli 1837. 

Das Zietenfche Gericht über Krenzlin durch das 
Suftizamt Ult-Ruppin. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Linum belegene, dem Bhöner Joachim 
Mangelsborf gehörige, gerichtlich auf 413 Thlr. 
25 Ser. abgefchätte Buͤdnerſtelle, welche im 
Hypothekenbuche zu Rinum Vol. II Fol, 181 
seqg. sub 48 verzeichnet ift, fol 

am 21. Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtsgerichtsſtube 
bierfelbft öffentlich verfauft werben, Das Tax⸗ 
Inſtrument und ber Hppothelenfchein liegen Bie⸗ 
tungsluftigen in unferer Regiftratur täglich bereit. 
ehrbellin, den 8. Zuli 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Notbwendiger Verkauf. 

Die den Schumachermeifter Karl Friedrich 

Domannfcen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke 
1) das in der Jübenftraße hierfelbſt, neben Hut⸗ 


macher Wagner und MWeißgerber Krüger 
belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 

2) ber am Pafcheberge belegene Garten, 

3) das hinter dem Kirchhofe belegene Ende Land, 


‚ welche zufammen auf 803 Thlr. 12 Ser. 6 Pf, 


tarirt find, follen Schulvenhalber 
am 9, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl. Stabt: 
gerichte, wo der Hppothelenfchein, die Tare und 
die — —————— en taͤglich eingeſehen werden 
koͤnnen, an den eitbietecben verfauft werben, 

" Neuftadt: Eberswalde, den 15. Juli 1837, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 18. Zuli 1837, 

Folgende, dem Defonomen Johann Ludwig 
Emald zugehörigen Grund» und Aderfthde: 

1) bie in der Koͤpnicker Straße Nr. 122 beleges 
ne Meierei, tarirt zu 8579 Thir. 14 Sgr., 

2) die zwiſchen der Koͤpnicker Straße und dem 
Sadführerbamm belegene Wiefe, Vol, 18 
Nr. 1225 im Hypothekenbuche verzeichnet 
und tarirt zu 552 Thlr., 

3) das auf dem Köllnifchen Felde belegene 
halbe Ackerſtlick, tarirt zu 4063 Thlr IO 
Sgr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothekenbuche 
verzeichnet, 

4) das eben daſelbſt belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
u 481 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol, 2 

r. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

5) das eben dafelbft belegene Acerftic®, tarirt 
zu 1451 Thlr. 1 —* SP, und Vol.2 
Nr. 30 im Hypothekenbüche verzeichnet, 

6) das in der Koͤpnicker Straße belegene Acker⸗ 
ſtuͤck nebft Scheune, tarirt zu 5019 Tälr, 
27 Sgr., und Vol, 2 Nr: 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichnet, 

7) das eben dafelbft belegene halbe Aderftüd‘, 
tarirt zu 1500 Thlr. 12 Egr. 8 Pf., und 
= 2 Mr. 124 im Hypothekenbuche ver: 
zeichnet, 

8) das eben dafelbft belegene halbe Ackerſtück, 
taxirt zu 1062 Thlr. 15 Sgr., und Bol. 2 
Nr. 142 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

follen am 24. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Die gerichtlichen Taren und Hy⸗ 
pothefenfcheine find in der Regiftratur einzufehen. 


Noth⸗ 


 Mothwendiger Verkauf. 
son Winterfeldſches Patrimonialgericht zu 
Neuenfeld und Antheil Fahrenwalde. Prenzlau, 
den 22, Juli 1837. i 
Die den Bauer Friedrich Burow gehörigen 
zwei Hufen Landes in Fahrenwalde im Prenz= 
lauer Kreife, abgefch 
8 Pf., deögleihen der Antheil ded Buromw an 
den Ziegeleigebäuden und Geraͤthſchaften, abge 
fchäßt zu 81 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf., follen zu: 
folge der, nebſt Bedingungen in unferer Regie 
ftratur ‚einzufehenden Tare, 

’ am 28. Oktober d. J., 
Vormittage 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Neuenfeld ſubhaſtirt werden, 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Kletzke. 

Das zum Hand Joachim Beeſeſchen Nach— 
laß gehörige Wohnhaus zu Schrepkow, geſchaͤtzt 
zu 30 Thir., ſoll am 23. November 1837 in 
der Gerichtsſtube zu Kletzke ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe iſt in der Regiſtratur zu Wilsnack zu 
ſehen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich fpäteftend im dieſem Termine 
zu melden, 


Nothwendiger Verlauf. 

Die dem Zimmergefellen Hand Georg Chri: 
ſtoph Schulz gehörigen, Vol. IV Pag. 157 
unferd Hypothekenbuches eingetragenen Grunds 
ſtuͤcke, nämlich die hierfelbft vor dem Parchimer 
Thore sub Nr, 120.b und 120,b.1 belegenen 
Haͤuſer des Iften Bezirke, nebft dem dahinter 
belegenen, Bol. XI Abtheilung 1 sub Nr. 13. b 
bed Kataſters aufgeführten Garten, abgefchäßt 
auf 445 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein umd Bedingungen in unferer Re: 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 29, November d. J., 
Vormittägs 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
fielle fubhaftirt werben. 

Perleberg, den 12, Auguft 1837. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. - 


Die zum Nachlaß des Bürgerd Erdmann 
Zu 99: gehörige, hier belegene, auf 2405 Thlr. 
25 Sgr. 11 Pf. abgefchägte Großbürgerftelle, 


it auf 865 Thlr. 6 Ser. 
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foll am 2, Dezember db, J., 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothefenfchein find in der Res 
giftratur einzufehen, 

Fehrbellin, den 16, Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizamt hier. 
Nothmendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Xrebbin, ben 
16. Auguft 1837. 

Das Wohnhaus der verehelichten Luͤdecke, 
bierfelbft Nr. 90, nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 1563 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 1, Dezember d. J. 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Der, dem Gerichtsmann Dahlcke zu Roll 
wit gehörige Speicher nebft Stall, Nr. 13 ded . 
Hypothekenbuches, tarirt auf 539 Thlr. 13 Sgr., 
foll anderweitig i 

am 2. Dezember d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle zu Rollwitz fubhaftirt werben. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eins 
zufehen. Prenzlau, den 18, Auguft 1837. 

Das Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 29, Auguft 1837. 

Das in der Heidereutergaffe Nr. 7 belegene 
Grundſtuͤck der Erben des Hirjch Wolff Meyer, 
taxirt zu 572 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., foll 

am 19. Januar 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinſchaft, fubhaftirt 
werben, Tare und Hppothekenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Etabtgericht zu Brandenburg, 
ben 5. September 1837. 

Das allbier vor dem MWafferthore der Neus 
ftabt Nr; 54 belegene Wohnhaus, nebft Haud- 
favel und Garten, bed Schifferd Peter Simon 
Strider, Vol. II Fol. 145 des Hypotheken⸗ 
buches, abgefchägt auf 648 Thlr., zufolge ber, 
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nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 30, Dezember d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Der dem Aufenthalte 


nach ımbefannte Gläubiger, Fiſcher Schmidt 


oder beffen Erben, und der Schuldner Peter Si: 


mon Strider, werben zugleich hierzu öffent: 


lich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Köpenid. 
Das Stellmmachermeifter Heinrid Schmidt: 
ſche Buͤdnergrundſilick zu Neu: Glienide, abge 
fhäßt auf 675 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., foll am 
30. Dezember 1837, Vormittags Fl Uhr, an 
Ort und Stelle verkauft werden. Taxe und Hy— 
pothefenfchein find in der Negiftratur einzufehen. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 5. Sep: 
tember 1837. 

- Das dem Kupferfchmidtmeifter Johann Karl 
Bodke zugehörige, Vol. II Nr. 120 Pag. 953 
des Hnpothefenbuches verzeichnete und hierfelbft in 
der Berliner Straße sub Nr. 24 belegene Grunds 
ft, mit Acker zu zehn Scheffel Ausfaat, vier 
Miefen, einem hinter dem Haufe belegenen Gar: 
ten und einem wüften Plage in der Luͤtzower 
Gaffe, welches auf 4642 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
abgejchätt ift, foll in termino 

den 6. Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtd = 
Direftor Gartz, am ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. 
Der Hypothekenſchein, fo wie die Tare find 
in unferer Regiftratur einzufehen. , 


Am 4. Oktober d. J. Morgens 9 Uhr, 
und nöthigenfalls folgende Tage „ollen auf ber 
Martin Friedrid Jako b ſchen Erbfißzerftelle zu 
Neubolland, 3 Pferde, 22 Stu Nindvieh, Fer 
dervich, Adergeräthfchaften, Hausgeräthe, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Porzellan und Glasſachen oͤf⸗ 





fentlich verkauft, und die Auktion mit Verkauf 


des Viehes begonnen werben. 
Liebenwalde, den 8. September 1837. 
Königl, Preuß: Juſtizamt. 





Nothmwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Fahrland in Potsdam, den 16. 
September 1837. 

Das zum Nachlaß des Zimmermanns Chri- 
ſtian Wilhelm Mahnkopf gehoͤrige, in der 
Stadt Ketzin belegene Wohnhaus nebſt kleinem 
Garten, nach der, nebft Hypothelenſchein in der 
Gerichtöregiftratur einzufshenden Taxe auf 580 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, foll 

am 4. Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Ratbhaufe zu Ketzin 
fubhaftirt werben. 


Es follen 1700 Stuͤck Mahl» Eichen aus 
hiefigem Glien «Reviere auf dem Stamm meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Selbige ſtehen im Kleis 
boden, ummeit der Havel, und die näheren Bes 
dingungen find täglich bei und einzufehen. 

Am 24. Oktober d. J., Vormittags 8 Uhr, 
wird mit dent Verkauf an Ort und Stelle ber 
Anfang gemacht, wozu Lizitanten hierdurch eins 
geladen werden, 

Havelberg, bei 21. September 1837. 

Der Magiftrat. 


Alle Arten von Holgbauten, (die ber Minds 
muͤhlen bie zum Schlüffel, ) fo wie Holzmat erial⸗ 
Lieferungen werden fernerhin von mir gut und 
prompt ausgeflihrt, und wird zur mehreren Be⸗ 
quemüchkeit des Publikums auch ber Herr Th. 
Meinhardt zu Kienitz bei Küftrin, Inhalts 
der ihm von mir ertheilten Vollmacht derglei— 
chen Gefchäfte für mich kontrahiren. 

Neumühl bei Küftrin. B. ©. Krufe. 


Kirbenoblaten mit zn. Kelch, 
dieſem heiligen Zweck ganz entfprechend, pro 
2 ©gr., pro M. 12 Sgr., pro 15 M. 5 zur. 
Kiſten biligft. Berliner Dintenfabrik, 
Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlin, 





Funfzig Zuchtfchaafe, darunter 15 Hammel 
und 6 Laͤmmer, melche fich ſaͤmmtlich in gutem 
Stande befinden und vollfommen gefund find, 
ftehen auf der Pfarre zu Menz bei Rheinsberg 
Veraͤnderungshaiber zum Verkaufe. 


Königliden Kegierung gu Potsdam 
E 2; &:FUdnt Ber ih 
— Std 40, — 


Den 6. Dftober 1837. 








Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom. 8. Dezember 1826 bringe ich Hier, 
durch in Erinnerung, daß det nächfte Kommunal» Landtag der Kurmarf zu Berlin, 
und der nächfte Kommunal» Landtag der Neumark zu Cuͤſtrin am 15. November 
d. J. eröffnet werden wird, Die verwaltenden Behörden ber ftändifchen Anftitute, 
imgleihen ber Kreife und Kommunen Haben diejenigen Gegenftände, welche fie 
“ dem KRommunalsLandtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den reſp. 
DVorfigenden, Heren Major a. D. und Domberrn bon Errleben auf Selbelang, 
und Herrn Major und Landrath a. D. von Waldomw auf Fürftenau, anzumelden, 
‚die Königlichen Behörden aber -fich wegen disfer Gegenftände an mich zu wenden. 

Berlin, den 14. September 1837. 
Der Ober » Präfident der Provinz: Brandenburg. 
von Baſſewitz. 
— 0— = B} 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 


Porsdam, den 27. September 1837. 
Nachſtehendes Nefultat der Nechnung vom Kurs und Neumaͤrkſchen Städte, 
Feuer⸗Sozietaͤtsfonds pro 1836 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1. Nach den, diefer Rechnung zum Grunde gelegten beiden Ausfihreiben 
a) vom 30. Dezember 1835 im Amtsblatt von 1836 Seite 7, und 
b) vom 31. Juli 1836 ebendafelbft ©. 237, 
beträgt: 
A, die Einnahme: $ . 
1) an Beftand aus dem vorhergehenden Ausfchreiben vom 1. September 1835 
(Amtsblatt 1835 ©. 229) und nad) dem Mefultate über die Rechnung pro 


Me. 197 : 
Refultat 
ber Etäbte: 
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Tplr. SM. 
1835 (Amtsblatt 1836 S. 219) ad I Litt. C. ....+1 30070124] — 
2) an Beiträgen: ; 
ad > — reſp. 4 Sgr., 6 Sgr., 8 Sgr. 
Re EEE Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., 
ad b) zurefp. 3 Sar „BD s 
url 8 Di o......61607 9 13 4 2, 
3) an a 135636 11 1 
a) der Betrag derſelben nach dem Reſultat der Rechnung pro 1835 
(Amtsblatt 1836 S. 219) ad VI mit 422 Täler, 19 Sgr. 8 Pf., 
b) bie geleifteten Vorſchuͤſſe zur Ans 
fhaffung von Feuerfprigen in verfchles 
denen Städten bes Sozietätsverbans 
bes 301.37 ad Tit. III der Rechnung 
pro 1835 mit ...... .ondesreere 975 wu —8 — 8, 
777141719] 8 
überhaupt. -...|167024]24| 9 
B. a Ausgabe für liquidirte Seuerihäben: 
0 Thir. 17 Sgr. 11 Pr. 
ae TREUEN PPTERPTENE ET ; 16 ; 10 
ne 141994| 4| 9 
C. Der Beſtand mach dem Ausſchreiben ad b euurueunnenennes 2503020) — 
en I. —— fallen auf bie Städte des Reglerungsbezirks Frank⸗ 
rt an ber Ob 
1) von ber Einnoßme an Beiträgen ad 1 A 2: 
a) zum Iften Ausfchreiben .....- ae —— 8Pf., 
b) zum 2ten Ausſchreiben ........ 20,082 8, 
2) von ber Ausgabe für — — ad 1 B: 44181| 3| 4 
“ a) zum Iſten Ausfchreiben ...... »26,480 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
b) jum 2ten Ausfäreiben — 17,996 17 11, 
———— —— 
3) der von Pier dorthin gezahlte Zuſchuß beträgt alfo BEINEN! --296j12| 1 
II. Mad) der Rechnung pro 1836 find — — 
A. von ber Soll» Einnahme an van aus den Staͤdten bes 
diefigen Regierungsbeirfs ad I A 2 
a) zum 1ften Ausfchreiben.. Ju... ... 49,830 Thlr. 4 Sgr.3 Pf., 
b) zum 2ten Ausfchreiben .......... 41525 3 — 6, 
— 9143559 10 





2 
l Spt. ” 
: Transport * 7 


1) bereits eingefommen { * = 8 on wu = — Mr. ’ 


N 4 — 
—D 


1561|17| 2 
B. von ber SollsAusgabe für liquidirte geurefhähen In ben Staͤd⸗ 
ten bes hieſigen Megierungsbejirfs ad I B: 
a) zum Iften Ausfchreiben........ 48,389 Tplr. 20 Sgr. 6 Pf., 
b) zum 2ten Ausfchreiben........49,126 » 811 
— 97516. 19| 4 


1) bereits verausgabt: 
501.115. 47,308 Thlr. 25 ey: 1Df. 


SoL186. 4509 + % 
— "92,398 Thlt. 20 Sgr. 10 Pf., 





89793.20) 7 








nach Hingurechnung der weniger 
gezahlten 
* 115. 391 Thlre. 25 Cor 4 Pf. 4 
ol 156. 21 » 6 #4, 
413 , 2 + e ots, 


118...» 689 Thlr. — Sar. — Pf, 


go. 92811122|11 
2) noch zu zahlen: | Sol, 186.2... 4,015 +» 26 Ph * 


— 5 


IV. Zu ben ad III A 1 bereits eingefommenen ............ 89793|20| 7 
mäffen gerechnet werben: 
1) der-Beftand ad TA LI mit ....... ..****2**2**6* 30070241 — 
2) die ertraordinairen Einnahmen ad TA 3 mit. ..........* 1417|19| 8 
ı 83) bie Einnahmerefte ad IT A 2 mit .................****4* 1561|17| 2 
| find. ....|122843]21| 5 
Werben hiervon wieder abgerechnet: 
4) die bereits gezahlte Verguͤtigung Bl mit 
92811 Täler. 22 Sgr. 11 Pf.,]. 
5) die Ausgaberefte ad IIIB 2 mit. 4704 +» 26», 5, 
6) der Zuſchuß für die Städte des 


Reglerungsbezirks Franffurt ad | 
—312* — TUT, 296 12 +» 





I; 
97813] 11 5 
fo ergiebt fich ebenfalls ber ad C 1 gedachte Beftand von ..| 2503020 .— 
2 .. s 


Me. 199. 
— 


preis 
I. 1615. 
September, 


einung 
ber ar 
—— 
es Rreifes- 
— 
September. 
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V. Die ertraorbinairen Einnahmen und Erfparniffe nach der] Tälr. ad 
Rechnung pro 1836 betragen 
1) Fol. 14 an Zinfen ‚für periodifch bei der Koͤnigl. Bank zu Ber 


lin belegt gewefene Beftandsfummen „..-enneneneencnenenne 150/-i— 
2) Fol. 24 an Beitrags» Nahfhüffen für unrichtig klaſſifizirt ges 
wefene DBerfiherungsfunmen..essuuenennnonenensn ernennen: —I13j 6 
3) ebenbafelbft die vom Gehalts, und Bebürfuißfonde” zuruͤckerſtat⸗ 
teten, demſelben pro 1835 bei Ausgleichung der einzelnen 
Bonds gezahlten -uonessosnnnennnnnsnnnennnnarne nenn nun 6819] 6 
zufommen.....| 219] 3j— 


welche im nn Ausfchreiben zur Berechnung kommen. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. September 1837. 
In Gemäßpeit einer Beftimmung des Koͤnigl. Minifteriums des Annern und 
der Polizei vom 15. d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ben englifchen Verſi ae ar — 
Sun fire oflice und 
Royal Exchange 
bie Erlaubniß ercheilt worden ift, Mobiliar» Veriicherungeh gegen Feuersgefaht in 
den Koͤnigl. Staaten zu uͤbernehmen, und daß der Geſellſchaft 
West of Scotland, 
einftweilen geſtattet fein foll, ihre laufenden Verſi herungen innerhalb Landes vow 
läufig zu prolongiren, nicht aber neue Riſikos zu übernehmen. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. September 1837. 
Der Preis der Blutgel in den Er des diesfeitigen Regierungsbezirks 
vom 1. Dftober d. 3. bis ‚jum 1. Aprilek. 3. wird auf zwei Silbergrofchen fell 
gefeßt. Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 27. September 1837. 
Wir find nunmehr aud) mit der erforderlihen Anzahl Eremplare der von Witz— 
lebenfchen lichograpfirten Karte des Kreifes Sternberg, fowohl zur Befriedigung 
der bisperigen Gubferibenten, als zum ferneren Debit verfeßen, und — im Ver⸗ 
folg unſerer fruͤheren, wegen Empfangnahme der nad) und nach erſchienenen lichos 
—— reiskatte der Provinz Brandenburg, durch das Amtsblatt erlaſſenen 
ekanntmachungen bie betheiligten Subſcribenten hierdurch auf, die Praͤnumera⸗ 
tionsbetraͤge für die fubferibirten Karten portofrei an die hieſige Reglerungs + 
Hauptfaffe einzufenden, und ber Derabfolgung ber betreffenden Karten hiernaͤchſt 

— zu — Königk Regierung. Abtheilung des Innern. 

— — — — 
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Verordnungen und BeFanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 
Der Lieutenant a. D. Meyer zu Biefenchal ift von Neuem zum Schiedbemann Me. 96. 
für diefe Stadt gewäßlt und beftärige worden. k Schieds⸗ 


Berlin, den 4. September 1837. Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. mann. 
Im Angermuͤnder Kreiſe ſind von den bisherigen Schiedsmaͤnnern: Mr. 97. 
a) der Kreisdeputirte von Diringshofen zu Paſſow für. den ten, Schieds⸗ 
b) ber Gutsbeſitzer Luͤdecke zu Zügen für den 7ten, männer, 


c) ber Amtsrath Meyer zu Ehorin für ben Ilten, und endlich 
d) der Eursbefiger Langefeldt zu Schmelze für den 13ten 
ländlichen Bezirk von Neuem gewählt und beftätigt worden. 


Berlin, den 7. September 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
In der Stadt Potsdam find bie bisherigen Schledsmaͤnner: Nr. 98. 
1) der Kaufmann Bullrich für den 2ten, Schieds⸗ 
2) der Stadtrath Klinde für den Zien, männer, 


3) ber Seifenfiedermeifteer Nirrenbacd für ben Öten, 
4) der Stadtrath Theuerkauf für den Gten, 
5) der Kaufmann Zill für den Teen, 
6) ber Kaufmann Liepe für den Iten, 
7) ber Partifuliee Richter für ben 1Oten 
Stadtbezirk von Neuem gewählt und beftätigt worden. 
Berlin, den 11, September 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Sämmtliche aus dem Staatsfonds unterhaltenen Untergerichte im Departement Mt. 99. 
des Königl. Kammergerichts wird das nachflefende, unterm 6. huj. an das Kams Die bem 
mergericht erlaffene MinifterialsRefeript: —* — 

„Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. v. tutezum Ab- 
M. zu Befehlen gerußt, daß bei dem Königl. lithographiſchen Inſtitute, wenn druck zuzu— 
bemfelben Schriften oder Auffäge, welche nicht meine Dienftfachen find, von  fendenden 
wem es auch fei, zum Abdruck zugefchictt werden, die Eenfurborfchriften ftrenge eh 
befolgt werben follen. ttreffend. 

Das Koͤnigl. Kammergericht wird daher angewieſen: 

1) alle von demſelben dem Inſtitute zum Abdrucke zuzufertigenden Dienſtſachen 

mit einer fchriftlichen Anweifung und mit der Bezeichnung als Dienftfacye 
zu überfenden, und 
2) die aus Staatsfonds unterhaltenen Untergerichte des Departements hiernach 
mit Anweifung zu verfehen. Berlin, ben 6. September 1837. . 
An das Königl. Kammericht.“ Der Juſtiz ⸗ Miniſter Muͤhler. 


zur genauen Befolgung hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 18. September 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
En ne — — 


Me. 76, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Das Privilegium ber hieſigen Drofchken s Unternefmer läuft am Letzten dieſes 
Monats: ab. Vom 1. Dftober d. 3. wird zum Gebrauche des Publitums eine 
größere Zahl Wagen, als bisher von mehreren Unternehmern geftellt, ſich auf den 


Halteplägen befinden. Nur folhen Perfonen, in deren Perfönlichfeit und Mitteln 
man Sicherheit zu Haben glaubt, ift die Erlaubniß zur Auffahrt ertheilt worden. 


Mit jedem Einzelnen ift darüber ein Vertrag abgefchloffen. An Folge biefes Ber 


trages dürfen die Kurfcher Niemand, der fih den Wagen nöbert, anreden ober 
onderweit bebelligen, um ihn dadurch zur Wahl eines Wagens zu beftimmen, ins 
dem jeder Fahrgaſt den Wagen befteigen kann, der ihm gefällt. Der Kurfcher 
{ft verpflichtet, fodann gleich Die mit der Nummer des Wagens verfehene Fuhr⸗ 
matfe abzugeben, und auf ber Stelle oßne irgend eine Zögerung nad) dem, zu bes 
flimmenden Orte im Trabe zu fahren. Die Fuhren werden 

a) innerhalb der Studt nad) allen Gegenden geleiftet, wohin es verlangt wird, 

b) außerhalb derfelben müffen und bürfen fie nur geleiftet werben: 

1) vor dem Brandenburger und Potsdamer Tore bis zur Unterbaumsbrüde, 
und auf allen Zahrwegen im Tiergarten bis zum Landweßrgraben, an der 
Tpfergartenmüple und dem Winguthfchen oder fogenannten HofjägersEtu’ 
bliffement,- auf der Chauſſee nad) Porsdam ebenfalls, bis zum Landwehr⸗ 
graben und den Erabliffements auf dem Karlsbade; 

- 2) vor dem Meuen und Oranienburger Thore bis zum Anvalidenfanfe, auch 
Binter demfelben, bis zum Ende der Kirfchallee, fodann bis zum Liefefchen 
Erabliffement an der Panfe; ! DAR, 

3) vor dem Rofenthaler Thore bis zur Invalidenſtraße und dem Wollank— 
fhen Weinberge; 

4) vor dem Schoͤnhauſer Thore bis zum Ererzierplaße; 

5) vor dem Franffurter Thore bis zur neuen Welt; 

6) vor dem Schlefifhen und Kottbuffer Thore bis zum Landwehrgraben; 

7) vor dem Hallefhen Thore, foweit die Straßen chauffire find, und auf 
den Chauſſeen bis zur Entfernung einer Viertelmeile vor der Stadt. 

Als Ausnahme von den Beftimmungen zu b ift 
c) feftgefest, daß die zweifpännigen Wagen berechtigte und verpflichtet find,- 
auf Derlangen des Fahrgaftes auch nach den unten genannten benachbarten 
Drten zu fahren. | 
Der Tarif über die Fahrprelſe befindet ſich in jedem Wagen; jeder Kurfcher 
muß außerdem sin Eremplar beffelben bei ſich führen und auf Berlangen vorzeigen. 
Mehr, ald im Tarif ſteht, darf unter feinen Umſtaͤnden gefordert werben. 
» Die tarifmäßigen Preife find folgende. 
A. Für einfpännige Wagen: 

I. Eine und zwei Perfonen zahlen: 

a) auf 15 bis 20 Minuten einfchlieglich, oder mach Wahl des Fahrgaſtes 


- 
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rg jede Fuhre innerhalb der Stadt, die Entfernung mag groß ober klein 
ein, 5 

.b) auf 20 bi8 35 Minuten einfchließlih 7- Sar. 6 Pf., 
c) auf 35 bis 50 Minuten einfhHeßlih 10 Sar., _ 
d) auf 50 bis 70. Minuten einfhlieglih 15 Sgr., 
e) bei Annahme auf mehrere Stunden für jede runde 3 15 * 
U. Drei bis vier Perſonen zahlen: 
a) auf 15 bloͤ 20 Minuten einſchlleßlich, ober, nach Wahl des Fahrgaftes 


für er gußre innerhalb der Stadt, ' die Entfernung mag groß ober Klein ' 


fein, 1 

b) auf 20 gr 50 Minuten einfchlieglih 15 Sgr., 

c) auf 50 bis 70 Minuten einfchlieglih 20 Sar., 

d) bei Annahme auf mehrere Stunden für jede Stunde 20 Sgr. 

B. $ür zweifpännige Wagen: : 
I. Eine und zwei Perfonen: 

a) auf 15 bis 20 Minuten’ inſchleßllch oder nach Wahl des Fahtgaſtes 
* 8* — — der Stadt, die Entfernung mag groß oder klein 
ein r ‚ 

b) auf 26 bi 35 Minuten einfhlieglih 10 Sgr., 

c) auf 35 bis 50 Minuten einfchlieglih 15 Sgr., 

- d) auf 50 bis 70 Minuten einfchlieglih 20 Sgr., 

e) bei Annahme auf mehrere Stunden für jede Stunde 18 Sur. 

1. Drei bis vier Perfonen zahlen: 

a) auf 15 bis 20 Minuten einfchlieglih, ober nad Wahl bes Fehrgaftes 
re jede Sr Innerhalb der Stadt, die Entfernung mag groß ober Hein 
ein, 10 Sgr 

b) auf 20 bis 50 Minuten einfchließlih 17 Sgr. 6 Pf., 

c) auf 50 bis 70 Minuten einfchlieglih 25 Sgr., 

d) bei Annahme auf mehrere Stunden für jebe Stunde 20 Sgr. 

III. Bei den Fuhren, welche über Land nach dem nachbenannten Orten von ben 
jweifpännigen Wagen geleifbet werben müffen, als: 
1) Tempelfof, Schöneberg, Stegliß, Wilmersdorf, Efarlottenburg, Möas 
bit, Reinictendorf, Gefundbrunnen, Schönholz, Pankow, Nieder Schön, 
haufen, Weißenſee, Lichtenberg, Sriebrichsfelde, Stralow, Rummelss 

burg, Treptow, Rixdorf; 


x 


2) Grunewald, — * & Tegel, Dahldorf, Neue Krug, — | 


Franzoͤſiſch Buchholz, 
zahlen Eine bis Bier Perfonen: 
a) für die bloße Hinfahrt, 
nach den Orten zu 1) einen Thaler, 
are ben Drten zu 2) zwei Thaler; 


— 


Predigts 


amtd= fans 


d.daten, 
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b) für Hinfahrt und Ruͤckfahrt mit einzelnen ober allen ber hingefahrenen 
Säfte, einfchließlich des Wartens während einer Stunde: 

nach den Orten zu 1) einen Thaler 10 Sgr., 
nach den Orten zu 2) zwei Thaler 10 Sgr.; 

c) für Hinfahrt und Rückfahrt mit einzelnen ober allen hingefahrenen Gäften 
auf einen halben Tag, wobei. der Vormittag bis 12, und der Nachmittag 
von 12 Uhr Mittags bis 12 Uhr Nachts gerechnet wird, 

nach ben Drten zu 1) zwei Thaler, 
. nach den Drten zu 2) drei Thaler. n 

Sowohl bei dem einfpännfgen, ald dem zweifpännigen Fußrwerfe (A. B.) find 
Kinder unter zwölf Jahren in der genannten Perfonenzafl nicht begriffen. Sie 
werden, wenn fie mit einem oder mehreren Erwäthfenen fahren, unentgeldlicy mit 
genommen. a | 

Die Fahrmarken, welche dem Fahrgaſte bei dem Einfteigen eingehänbigt wer 
den müffen, find vorzugswelfe dazu beftimme, auf Anzeigen wegen umgebührlichen 
Betragens elnes Kutſchers, oder wegen des Zurücbleibens von- Sachen in den 
Wagen, die Kutfcehen und Wagen zu ermitteln, weshalb ein jeder, der fich über 
Kutſcher befchweren, oder bei dem PolizelsPräfidio, an welches die in den Wagen 
vergeflenen Sachen abgeliefert werden follen, Nachfrage halten will, die Fußrmars 
fen mit einreichen wolle. Berlin, den 22, September 1837. 


König. Polizei Präfidium. 


Die Schleßuͤbungen des 20ſten Landwehr ⸗Regiments werden an ſechs auf ein 
ander folgenden Sonntagen, den 8., 15., 22., 29. October, 5. und 12. Novems 
ber d. 3. auf den acht Schlefftänden der Infanterie in der Haafenheide, jedesmal 
von Morgens fehs Uhr an, ſtattfinden. 

Ein Jeder wirb vor unvorfichtiger ober unberufener Annaͤherung an die Schieß 
ftände gewarnt. Berlin, den 28. September 1837. Königl. Polizel- Präfidium. 

Inu — nm m 
Perfonalbronit, 

Der bisherige Hiefige NegferungssReferendarius Karl Jullus Adam von Hake 
ift zum Reglerungs-Aſſeſſor ernannt, und als folder in das hieſige Regieruͤngs 
Kollegium eingeführt worden. 


Don dem Koniiftorio der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
Louis Georg Leonhard Franz Behrendt, aus Groß⸗Welle, 
Guſtav Friedrich Andreas Cattien, aus Forfte, und 
Heinrich Leopold Zefch, aus Berlin gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt. 


Ersra 


Blatt ‚39 


zum 40ſten Stück des Amtsblatts 
- der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 6. Dftober 1837. 





abrifanten Friebrih Werbed zu 
unter bem 21. September 1837 


* Dem 
Barmen i 
ein Patent 
auf die von bemfelben angegebene, durch 
Modell und Beichreibung erläuterte Ver— 
befferung der Bandmühlen= Lade mit bogen: 
‚förmigen, in Kreisbahnen fi) bewegenden 
—— — in ſoweit ſolche für neu und eis 
enthämlich erfannt worden, 
auf fecha hinter einander folgende Jahre, vom 
Tage der Ausfertigung ded Patents an gerech- 
net, und für ben Ummfarig der Monarchie gültig, 
ertheilt worden. — 


© Fr bie Koͤnigl. Huͤttenwerke am Finowkanal 
bei Neuſtadt-⸗Eberswalde wird im Laufe ded Jah— 
. res 1838 ein Quantum von 930 Fuder guter 
Fieferner Holzkohlen, das Huͤttenfuder zu 112 
Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die Lie 
ferung diefed ganzen Quantums oder eined Theild 
beffelben einzugehen geneigt ift, kann feine Ans 
erbietungen mit Angabe ded Preifes für das 
Huͤttenfuder, frei. bis zu gedachten Werfen ge: 
liefert, bi8 zum 15. November diefes Jahres bei 
dem unterzeichneten Ober: Bergamte einreichen, 
. Berlin, den 23, September 1837. 

Königl, Ober: VBergamt für die Brandenburg- 

Preußifchen Provinzen. 


= Yuf Dienftag den 17. d. M., Vormittags 
10 Uhr, fteht im Gafthofe zu Seddin ein Ters 
min zum öffentlichen Verfauf an " 
von 4524 Klafter Kiefern » Stubben und 
20 ⸗ = Sintippels Brennholz 
im Gunerddorfer Reviere. Die Bedingungen find 
bekannt, werden vor Eröffnung des Termins, 
wie gewöhnlich, in Erinnerung gebracht,. und 
wolle fich jeder Käufer dazu einrichten, den viers 
ten Theil der erfolgenden Meiftgebote im Ter— 
mine deponiren zu koͤnnen. 
Potsdam, den 3, Oktober 1837. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 





Steckbrrief 
gegen den am 20. September d. J. allhier von 
der Arbeit entwichenen Straͤfling Karl Friedrich 
Otto von ber Aten Fuß-Kompagnie Ster Ar— 
tillerie⸗ Brigade, attachirt der Zöften Infanterie-⸗ 
Regiments: Garnifon » Kompagnie. 

Ale refp. Militair> und Zivilbehörden werden 
bienftergebenft erfucht, auf den nachftehend näher 
bezeichneten Verbrecher vigiliren und im Betre— 
tungsfalle denfelben an die hiefige. Kommandan— 
tur abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 21. September 1837. 

Königl, Kommandantur, 
Signalemeut 

Vor: und Zunamen: Karl Friedrih Otto, 
Gchurteort: Nauen im Regierungsbezirk Pots: 
dam, Alter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll 
1 Stridy, Religion: evangelifch, Haare: blond, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: etwas die, Mund: gemöhnlich, 
Bart: blond, Zähne: vollftändig, Kinn und Ge: 
ſichtsbildung: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
ftalt: ftarf, Profeflion: Seiler, befondere Kenn- 
zeichen: fpricht etwas heifer. B 

Bei feiner Entweichung war berfelbe befleidet 
mit einer graufuchenen Mike mit rothem Streif 
und Pasbol, einer ſchwarzen Halsbinde, einer 
bunfelblauen Jacke mit rothem Kragen, einer 
grauleinenen Arbeitshoſe, einem Hemde und eis 
nem Paar Schuhe. Die Jade, die Hofe und 
bad Hemde find gezeichnet: 25. R. 1837, 


Stedbrief. 

“= Die nachftehend näher fignaliffrte unverehe⸗ 
lichte Emilie Gehrmann, weldye nach Abbuͤ— 
fung einer Zuchthausftrafe von der Direktion des 
Zuchthaufes zu Brandenburg nad) ihrer Heimat _ 
Blankenfelde gewiefen worden ift, hat bei ihrem 
Eintreffen dafelbft anı 25. d. M. circa 30 Thlr. 
baares Geld und einige Kleidungsſtuͤcke geftohlen, 
fi) der Brandftiftung verdächtig gemacht, und 
ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Alle refp. Behörden werben daher erfucht, 
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auf die Gehrmann zu vigilirem, fie im Betre— 
tungsfalle, unter Beichlagnahme ihrer Effelten 
und bes baaren Geldes, welches fie noch bei 
ſich führen möchte, zu verhaften und hierher 
transportiren zu laffen. 

Teltow, den 26. September 1837. 

Königl, Landrat; des Teltowſchen Kreifes. 
Albredt. 
Signalement. 

Name: Gcehrmann, Geburts: und Mohn: 
ort: Blankenfelde, Religion: evangelifch, Alter: 
18 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Kinn und 
a oval, Gefichtöfarbe: an „Statur: 
chlank. 


*Der Schneidergeſelle Karl Auguſt Jantzen 
iſt in Berlin eingetroffen, und daher unſer Steck⸗ 
brief in Bezug auf denſelben vom 2. Auguſt d. J. 
(Seite 313 des Extrablattes zum 33ſten Stuͤck 
des Amtsblattes) erledigt. 
Nauen, den 27. September 1837. 
Der Magiftrat. 


*In der Nacht vom 18, zum 19, d. M. find 
dem Schulzen Schulze zu Koͤrzien bei Beelig 
bie nachftchend fignalifirten Pferde von der Nach 
hütung geftohlen worben. j 
Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringe, und vor dem Ankauf diefer Pferbe 
warne, erfuche ich alle Polizeibehörden ergebenft, 
diefelben im Betretungsfalle anzubalten, und mir 
fchleunigft davon Anzeige zu machen. 
Belzig, den 27. September 1837. j 
Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 
Signalement der Pferde. 
1) Schwarze Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß hoch, 
eine kleine ſchmale Bleſſe, welche etwas grau 
melirte Haare bat, und vom Schopf bis 
auf bie Nafe geht. 
2) Fuchöftute, 24 Yabr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
hoch, eine Heine ſchmale Bleffe, welche eben⸗ 
falls vom Schopf bis auf die Nafe geht. 


* Der Krüger Georg Ehriftian Bernhoͤft aus 
Pyrow ift wegen einer wiederholten britten Steuers 
Defraude durch dad Urtel bes Kriminal-⸗Senats 
des Königl, Kammergerichtd vom 4. April d. J. 





mit einer fechömonatlichen Zuchthausftrafe und 
Verluft der Nationalfofarbe belegt worden. 
Mittenberge, den 23. September 1837. 
Der Königl. Unterfuchungd Richter, Kammer: 
gerichtd = Uffeffor Baath. 


Am Mittwoch den Il, Oktober d. J., von 
des Morgens 8 Uhr ab, wid bei Templin 
Thierfchau, und an bemfelben Tage um 11 Uhr, 
gleich nad) Beendigung der Schau, werben eben: 
dafelbft Pferderennen Statt haben, 
Templin, ben 15. September 1837, 
Der Vorftand des Vereind für Pferderennen und 
Thierſchau bei Templin. 


Nothwendiger Verkauf. . 

Stabtgericht zw Berlin, ben 29. März 1837, 

Die beiden am Stralauer Plage Nr, 6 und 

7 belegenen Grundſtuͤcke des Schneidermeifterd 
Johann Ehriftoph Burau, tarirt zu 6491 Thlr. 

4 Sgr. 6 Pf., follen 
am 1, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſcheine find 

in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. April 1837, 

Das in der Zunkerfirafe Nr. 3 belegene 
Grundfticd des Buchdruderd Gräwert, tarirt 
zu 7286 Thlr. 24 Sgr., foll 

am 15. Dezember db. %., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 7. April 1837. 
Dad Mittelſtraße Nr. 5 belegene Grundftüd 
bed Bädermeifterd Ruppermann, tarirt zu 

7273 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 15. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die verehelichte 
Bädermeifter Ruppermann, früher verwittwete 
Mertens, Dorothee Sophie geb. Eichftädt, 
oder deren Erben, werben öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, den 1, Juni 1837. 
Die zum Nachlaß bes verftorbenen Ackerbuͤr⸗ 


gerd Karl Siering gehörigen, hierſelbſt beleges 
nen Grumbftüde, ald: 
1) ein Wohnhaus in ber Bauſtraße Nr. 122, 
nebft —— „taxirt 302 Thir. 27 Sgr., 
2) eine Scheune vor dem Ruppiner Thore, 
taxirt 286Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
3) eine halbe Hufe Butenland, Nr. 20 des 
Regiſters, taxirt 900 Thlr., 
4) ein Morgen- Baumfeld, Nr. 1543, von 2 
og 2 DRutben, tarirt 36 Thlr., 
5) ein Morgen Vierruthe von 1 Morgen 27 
Muthen, Nr. 1146, tarirt 50 Thlr., 
6) ein Morgen Pägelow, Nr. 1793, von 2 
Morgen 12 TRuthen, tarirt 50 Thlr., 
7) ein Morgen Egelpfuhl, Nr. 1609, von 1 
Morgen 47 TRuthen, tarirt 18 Thlr., 
8) ein Morgen überm Baum, Nr. 315, von 
2 Morgen 157 DRuthen, tayirt 100 Thlr., 
9) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1641, 
von 2 Morg. 37 Ruth. tarirt 24 Thlr., 
10) ein Garten achter der Stadt, tarirt 30 Thlr,, 
11) ein Garten ebendafelbft, tarirt 25 Thlr., 
12) eine Wiefe hinterm Hospital, tarirt 200 Thlr., 
folfen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 4. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Deffentliher Verkauf. 
Stabtgerichf Angermünde, 
Die Grundftäce der minorennen Gefchwifter 
Michter und Gentner, ald: 
1) das Haus Nr. 281, tarirt zu 479 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., 
2) das Haus Nr. 294, tarirt zu 1291 Thlr. 


3 Sgr. 8 Pf., 
3) die Scheune Mr. 91, tarirt zu 228 Thlr. 

5 Sgr., 
wovon die Zaren und die neueften Hypotheken— 
fcheine täglich in der Regiftratur eingefehen werz 
den fönnen, follen 

am 2, November 1837, 

Morgend IL Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
Theilungshalber fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Juli 1837, 
Das in der Steingaffe Nr. 35 und 36 ber 
legene Grundſtuck der Brandtſchen Erben, 
taxirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., ſoll 
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am 28. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Strausberg, den B. Juli 1837. 

Das auf dem Buchhorſt Nr. 72 hierſelbſt be— 
legene Wohnhaus nebft Zubehör, zwei Poſtbruch⸗ 
garten und ein Ste Land, nebft Slanellrapmen 
vor dem Wriezener Thore ded Tuchmachermeifterd 
E. F. W. Schulze, tarirt zu 472 Thlr, 4 Sgr. 
9 Pf., follen 

am 10, November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Cremmen, den 
15. Zuli 1837. * 

Die zum Nachlaß des zu Potsbdam verſtor⸗ 
benen Bäcermeifterd Johann Wilhelm Keim- 
Ling gehörigen, hierfebft belegenen Grundftüde: 

1) eine ganze Hufe Acer in 3 Feldern, nebſt 
Beiländern, geichägt zu 1639 Thlr. 5 Sgr. 
2) eine halbe Hufe Acer in 3 Feldern, nebft 
—— „geſchaͤtzt zu 910 Thlr. 16 


r. F 
ſollen am 3. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werden, 
Die neueften Hypothekenſcheine nebft Tare lies, 
gen in der dieffeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Mittenwalde, den 17. Juli 1837, 

Daß den Erben bes Koffäthen Johann Gott- 
fried Siecke zu Ragow gehörige, im alten Hy⸗ 
pothetenbuche Fol. 38 verzeichnete, auf der Dies 
ringsborfer Feldmark gelegene Stuͤck Kand, der 
Kirchpfuhl genannt, foll zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein werktaͤglich in der Regiftratur einz 
zufehenden Tare von 68 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, 

am 3. November d. J., 4 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub— 
haſtirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Coͤpenick, den 
19. Juli 1837. 
Das zu Schmoͤckewitz, 3 Meilen von Berlin, 
” 


382 


1: Meile von Edpenid und K.-Wuſterhauſen 
am Dahmefluffe gelegene, im Hypothekenbuche 
von Schmödewiß Fol. 106 sub Nr. 16 ver: 
zeichnete Guthkeſche Krug und Adergrundftüd, 
abgefchäßt auf 383 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in ber 
fehenden Taxe, foll 
am 7. November db. J., 

Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö: 
ftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19, Zuli 1837. 

Die in der Muͤhlenſtraße Nr, 35 belegene 
Bauftelle ded Mauerpolierd 5. 5. Pägel, tas 
zirt zu 848 Thlr., foll 

anı 9, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub: 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 25: Juli 1837. 

. Das vor dem Frankfurter Thore belegene 
Grundftüc ded Rentierd Bogenfchneider, bie 
Meue Welt genannt, tarirt zu 15,724 Thlr. 
16 Sgr. 74 Pf., foll 

am 30. März 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. Tare und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 
—NNothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
“den 25. Juli 1837. 
Das in der Gemeinde Michelsdorf Nr. 18 
belegene Buͤdnerhaus bed oh. Gottfried Chris 


ſtian Ghttge, Pag. 131 des Hypothekenbuches, 


abgefchägt auf 60 Thlr., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 16, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaftirt werben, 


[> 





Nothwendiger Verkauf. 
Sreiherrlih von Edardfteinfche Gerichte 
über Reichenow. , 
Die den Erben des Schulzen Gottfried Schlies 
bener gehörige Buͤdnerſtelle zu Neichenow, ab⸗ 


egiftratur einzus . 


geſchaͤtzt auf 306 Thlr. 15 Sgr., zufolge der 
nebft Bedingungen in der Negiftratur einzufehen: 


ben Tare, foll 2 


anr 12, Januar 1838, 
Vormittags WO Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Prößel fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens. in dieſem Termine zu melben, 

Wriegen, den 2, Yuguft 1837. 


Nothwendiger Verfauf. 
Suftizamt Alt-Ruppin, den 31. Zuli 1837, 
Das hier belegene, dem Händler Wilhelm 
Gaͤdicke zugehörige Haus nebft Zubehör, ab: 
geichägt auf 800 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 6. Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präfufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verfauf. 
Stebtgericht zu Wittenberge. 

Das der Ehefrau des Tifchlerd Schröder, 
Marie Lonife geb. Schhinemann gehörende, 
im Sppothefenbuche Vol, IV sub Nr. 179 vers 
zeichnete Wohnhaus mit mehreren Nebengebäu: 
den hierfelbft, abgefchägt auf 1236 Thlr. 24 
Sgr. 8 Pf., zufolge der, in der Regiftratur 
täglich einzufehenden Tare, foll 

am 11. Dezember 1837, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hier: 
ſelbſt meiftbietend verkauft werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gericht zu Laaske und Retzin. 

Das Wohnhaus des verftorbenen Schneiberd 
Lifantowsky zu Lockſtaͤdt, gefchäßt zu 16 
Thlr., foll am 16. November 1837 in der Ges 
richtöftube zu Retzin fubhaflirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur zu 
Wilsnack einzufehen. 


Freiwilliger —— 
Die den Erben des verſtorbenen Ackerbuͤrgers 
Voigt gehoͤrige, auf der Neuſtadt belegene, Vol. 


V Fol, 25 des neuen Hypothekenbuches einges 
nn ‚ gerichtlich abgefchätzt zu 
2691 Thlr, 6 Sgr. 11 Pf., foll in termino 
; den 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer, Theis 
lungshalber, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Fauft werden. Die Taxe nebft dern neueften Hy— 


pothenfchein find in der Negiftratur einzufehen, 
die Kaufbedingungen werben int Termine befannt - 


gemacht. Zugleich follen in dieſem Termine fols 
* gende Kaufländereien, als: 
1) ein Marienbergftüd‘, tarirt 36 Thlr. 20 Sar., 
2) ein Hainholzftäck, tarirt 43 Ihr. 1 Sgr.3 Pf, 
3) der Garten an der Heinen Wiefe, tarirt 28 
Thlr. 8 Ser. Pf, — 
nit verkauft werden, und werden alle und jede 
unbefannte Realprätendenten, deren Anfprüche 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfen, 
in Ruͤckſicht des im Hypothekenbuche noch nicht 
eingetragenen Marienbergſtuͤcks und des Hainholz⸗ 
ſtuicks, hierdurch zu dem obengedachten Termine 
vorgeladen, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an die gedachten Kauflaͤndereien wer: 
den praͤkludirt werben, 
Lenzen, den 14. Auguft 1837. 
Königl, Lande und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Auguft 1837, 
Dad in der alten Leipzigerftraße Nr. 6 bele— 
gene Grundfthct der Fifchfchen Erben, taxirt zu 
6171 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., foll 
am 27, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle theis 
lungshalber fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Real= Zutereffenten werden zu 
diefen Termin, unter der Warnung der Präflus 
fion, hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen, und im Hppothefenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedrich Hein: 
rich» Kirchner gehörig, abgefchägt auf 8097 
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 
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au 22, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landz und Stadtgericht zu Wriezen. 

Die dent Kaufınann Gärtner gehörige, 
hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 
46 verzeichnete, auf 128 Thlr. 12 Sgr. gericht: 
lich abgefchägte Hufe Landes, foll 

den 15. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
öffentlich meiftbietend verfauft werden, Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Wriezen a, d. O., den 21. Auguft 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Chorin zu Neuftadt:Eberd- 
walde, den 22, Yuguft 1837. 

Die Erbzingftelle der Gefchwifter Weger, 
an der Ragoͤſe Nr. 4, geichätt auf 125 Thlr, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 6. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Chorin fubhaftirt werd 


Sreiwilliger-Bertauf, 

Patrimonialgericht Mebelthin zu Lychen, ben 
22. Yuguft 1837. 

Die zu Metelthin —* zur Nachlaßmaſſe 
des Buͤdners Boldt gehörige Buͤdnerſtelle, tas 
xirt zu 132 Thlr. 14 Sgr., zufolge ber, nebft Be⸗ 
dingungen in ber Regiftrafur einzufehenben Taxe, 

fol am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Mekelihin fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht Metzelthin zu Lychen, ben 


24. Auguſt 1837. 


Die zur Nachlaßmaſſe des Buͤdners Zöllner 
gehoͤrige, zu nen belegene, auf 116 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. abgefcbätste Buͤdnerſtelle, foll 

am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Metzelthin fubhaflirt werben. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein find in ber Negiftratur einzufehen. 
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Notbwendiger Verkauf. 
Land und Stabfgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 24. Auguft 1837. . 
Das zu Freienwalde auf dem fogenannten 
Neuen Berge sub Nr. 118 belegene, der Wittwe 
Schmidt, Marie Elifabeth geb. Schirmer, 
und deren fieben Kindern gehörige Wohn» und 
Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgefchägt auf 
617 Thlr. 21 Sgr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 4. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd: 


ftelle fubhaftirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht von Reichenwalde zu Stor⸗ 
for, den 24. Auguſt 1837. 

Das im Dorfe Reichenwalde belegene, zum 
Nachlaß des daſelbſt verftorbenen Zimmmergefellen 
Ehriftian Friebr. Feldner gehörige Buͤdnerhaus 
nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 116 Thlr. 
10 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer — einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll in dem auf 

den 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts anberaumten Termine ſubha⸗ 
ſtirt werden. Alle unbekannten Glaͤubiger des 
Chriſtian Friedrich Feldner werden zu dieſem 
Termine zur Liquidation ihrer Anfprüche unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblei— 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
Iuftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an bosjenige verwieſen werben follen, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Glhubiger übrig 
bleiben mehte. ______ 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Viltualienhändlerd Jo— 
hann Andreas Schulß gehörigen Grundftäde, 
naͤmlich: 

1) das hierſelbſt im zweiten Bezirk sub Nr. 98 

belegene Wohnhaus 

2) die Wendai.ur. 73, 

3) die Tannenkavel, Dobbe,ziner Seite, Nr, 63, 

4) das Todtenfeld Nr. 21, 
abgefchätzt zu 2314 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 





denſtraße Nr. 54, anberaumt. 


. am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichte: 
ftelle verfauft werben, 
Perleberg, den 28, Auguft 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Die Stadtkommune beabfichtigt, in dieſem 
Jahre zweihundert Stu Eichen, deren Auswahl 
in ber Stadtforft jedem Käufer überlaffen wird, 
zu verkaufen, und ſteht hierzu ein Ligitationdtermin 

- auf den 16, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe an, zu mel: 
hen Kaufluflige eingeladen werden. Die Be: 
dingungen koͤnnen zu jeder Zeit zu Rathhauſe 
eingefehen werben, 

Nauen, ben 29. Auguft 1837, 


Der Magiftrut. 


Das den Erben der Frifeur-MWittwe Stäbe 
zugehörige, allhier in ber Junkerſtraße Nr, 78 
belegene, in unferem Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. II Nr. 392 verzeichnete, auf 1869 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Grundfthd 
nebft Zubehör ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 11, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtge- 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Lin 
| Der Hypothe⸗ 
Fenfchein, die Taxe und die befondern Kaufbe: 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufeben, 

Potsdam, ben 5. September 1837, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Land und Stabtgericht zu Brandenburg, ben 
5. September 1837. 

Das allhier auf dem Gorrenberg sub Nr. 
566 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel der 
Geſchwiſter Luce, Vol. 13 Pag. 265 des NH: 
pothefenbuches, abgeſchaͤtzt auf 467 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtd: 
ftelfe fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Prenzlau, den 7. Septens 
ber 1837, 


Das zum Nachlaß ded Fuhrmanns Wafler: 


firaß gehörige, und beim Begraͤbnißplatz bele⸗ 
gene Gartengrundſtuͤck nebft ei ‚ jufammen 
abgefchätt auf 346 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zu: 
folge der, nebft Hppothefenfchein und Bedinguns 
gen in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, 
fol am 10. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 





Notbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Könige: MWufterhaufen, ben 8. Sep: 
tember- 1837. 

Das hier belegene, den Jaͤgerſchen Erben 
zugehörige Wohnhaus nebft zwei Gärten, einent 
Morgen Wieſewachs und der Aufhltungd= Ent: 
ſchaͤdigung von einem Morgen Acer und zwei 
Morgen Wiefen, abgefhäßt auf 471 Thlr. 13 

. Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

z am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in ber hiefigen Gericht: 
ftube fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Dad Wohnhaus des Mafchmachermeifters 
Gottlieb Schulz, nebft Zubehör, in der Schas 
ländeftraße, abgeſchaͤtzt auf 197 Thlr. 10 Ser. 
6 Pf., ‚zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 28. Dezember d. J., 





Vormittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Templin. 
Das dem Kaufmann und Holzhändler Chris 
ſtian Friedrich Hahn gehörige, in ber Schulzens 


ſtraße bierfelbft belegene, im thekenbuche 
— — ———— 


.Nr. Pag. 549 verzeichnete, 
und auf 1196 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus nebft Zubehör, joll 

am 9. Januar 1838, 
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Vormittags 10 Uhr, am ordenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothefenfchein find in der Re— 
giftratur einzufehen. 


Am 25. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
foll hier eine Partie diverfer Farbewaaren und 
Meine im Haufe des Kaufmannd Flatow oͤf— 
fentlich verfteigert werden, 

Angermünde, ben 8, September 1837, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Don dem Stadtgericht zu Angermünde follen 
im Landhauſe dafelbft - 
am 23, Oktober 1837, ; 
Vormittags 9 Uhr, verfchiedene Mobilien, Haus⸗ 
geräth, Küchengeräth, Ackergeraͤth, ein Kaleſch⸗ 
wagen, auch Vieh, oͤffentlich verkauft werden. 


Der Nachlaß des verſtorbenen Schumachers 
Seelig zu Gramzow ſoll unter die Glaͤubiger 
vertheilt werden, und iſt dazu ein Termin am 
naͤchſten Gerichtstage zu Gramzow, 

den 10. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem die 
unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Vers 
warnung vorgelaben werben, daß bie DVertheis 
lung ber Malle erfolgen werde, und bemmäch 
ihnen nur überlaffen bleiben koͤnne, ihre etwan 
gen Vorzugsrechte gegen die zur Hebung gelans 
genden Gläubiger geltend zu machen. 

Prenzlau, den 16. Septeniber 1837. 

Königl. Preuß. Zuflizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht Lychen, den 20, Seps 
tember 1837. — 
Die den Gaſtwirth en Eheleuten ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) dad Haus Vol. I Nr. 52 des Hypotheken⸗ 
buches, tarirt zu 1307 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., 
2) die Scheune Vol, IV Nr. 55 des Hnpothes 
kenbuches, tarirt zu 21 Thlr. 5 Sgr., 
3) die MWiefe Bol. VII Nr. 28 des Hypothe⸗ 
fenbuches, tarirt zu 90 Thlr., 
4) die MWiefe Vol. VII Nr, 31 des Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 30 Thlr., 
5) ber Garten Vol. X Nr. 36 des Hypothe⸗ 
Penbuches, tarirt zu 30 Thlr., 
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zufolge ber, nebft Hupothefenfchein und Bedinguu⸗ 


gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen - 


am 2, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaftirt werben, 
Dad, ber biefigen Kommune zugehörige, in 
der Taubenftraße Nr. 25 belegene, fogenannte 
Scharrnhaus, welches bei der ftädtifchen Feuer: 


"Sozietät zu 4500 Thlr. verfichert ift, foll, da 


die Kommune deffen nicht weiter bedarf, im Wege 
der Sffentlichen Ausbietung zum Verkauf geftellt 
werben, Zu biefem Behuf ift ein peremtorifcher 
Lizitationdtermin auf 
ben 21. November d. J., 

Vormittags I1 Uhr, auf dem Berlinifchen Rath⸗ 
baufe vor dem Herrn Stadtrath Crüfemann 
anberaumt worben. 

Kaufluftige werben zu demfelben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß fie ſich vor Abgabe 
ihred Gebots über ihre Ermwerbungsfähigkeit aus: 
—— haben, und bie Lizitationd- und Ver: 

uferungds Bedingungen auf dem Berlinifchen 
Rathhauſe im Journalzimmer zu ihrer Einficht 
ausliegen. Das Grundſtuͤck kann täglich befehen 
werben, Berlin, den 22. September 1837. 


Der = Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath | 


biefiger Königl, Refidenzien. 


- Die bierunter näher bezeichneten, der Stadt: 
Kommune zugehörigen MWeddingd = Grundftüce 
follen,, entweder in Erbpacht ausgegeben, oder 
auf die Zeit vom 1. April 1838 bis 31. März 
1841, alfo auf drei Jahre, anderweit verpachtet 
werden. Hierzu ift ein Lizitationstermin auf 

den 21. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im ehemaligen Vorwerks— 
gebäude zu Wedding, in der Wohnung des ex— 


pebirenden Sefretaird Herrn Meirner, vor unferm 


Deputirten, Herrn Stadtrath Lenke, angefegt, 
wozu Erb⸗ und Zeitpacdhtluftige eingeladen werben, 

Die hierbei zum Grunde gelegten Bebingun: 
* find in unſerm Journalzimmer im Berlini— 
chen Rathhauſe und auf dem Vorwerk Wedding, 
Pankſtraße Nr. 50, einzuſehen, und bleibt der 
Meiftbietende bis nach erfolgten Zufchlage an 
fein Gebot. gebunden, 


In Erbpacht oder Zeitpacht follen audge: 
than werben: 

1) die Parzelle VII, au der Pank- und Web: 
bingöftraße belegen , inkl. Hofraum 8” und 
Gartens, enthält 97 TRutben, worauf die 
jegigen Wohn- und Wirtbfchaftsgebäude, 
nebjt Anbau und Stall befindlich find, und 

2) die Parzelle VIII, an der Weddingäftrafe 
belegen, inkl. Hofraums, worauf das vor: 
malige Meierhaus, nebft Anbau, Scheune 
und Pferdeftall, zufammen 67 TRutben, 
vorhanden find. 

Berlin, den 22, September 1837. 

Die Forft: und Defonomie: Deputation des 

Magiftrats. 


u... : Bertauf, 

Dad Webergewerk zu Nowawes iſt Willens, 
das bemfelben zugehörige, in der Prieſterſtraße 
Nr. 51 allhier belegene Wahnhaus aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Haus ift ganz maflis, 
einftöcig, und hat 7 Fenfter Breite. 

Zu dem Verkaufe des Hauſes ift ein Termin 
auf den 30. Dftober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gewerköhaufe angefelzt, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemierken eingeladen wers 
den, daß ein großer Theil des Kaufgelded darauf 
ftehen bleiben kann. Das aus faft 400 Müſtern 
und 300 Gefellen beftehende Gewerk beabfichtigt, 
feine Gewerks⸗Zuſammenklinfte ferner in dem zu 


- verfaufenden Haufe zu halten, womit aud) dem 


Käufer die vortheilhaftefte Benußung des Grund: 
ſtuͤcks gefichert wird. 

Eine nähere Auskunft über die fonftigen De: 
dingungen ertheilt der Obermeifter Joſua, Lin: 
denſtraße Nr, 16. . 

Nowawes, den 27. September 1837. 

Das Webergewerk allhier. 


Sn 5. W. Kalberöbergs Buchhandlung 
in Prenzlau erfchien fo eben, und iſt zu haben 
in allen Buchhandlungen: 

Karte von der Ukermark. 

Nach dem neueften und beſten Hülfémitteln 





und örtlichen Unterfuchungen, im Maßftabe von 


1:300,000 oder 3 Meilen auf 2 Dezimalzell, 
bearbeitet im Jahre 1837. In Kupfer geftochen 
und fauber folorirt Preis 15 Sgr. 
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Amts-Blatt 
ü der 
Königlidben Regierung zu Dotsdam 
Stadt Berftim 
Stüid 4l. | 


13. Dftober 1837. 








Den 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirf Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 10. Oftober 1837. 
Auf Anordnung des Königl. Ober» Präfidiums der Provinz Brandenburg wird 
in Gemäßpeit einer Beftimmung des Königl. Finanz» Minifteriums vom 30. dv. M. 
das, in einer befonderen Beilage dieſes Amtsblattſtuͤckes abgedruckte Statut der 
zur Errichtung und Benutzung einer Eifenbahn zwifchen Berlin und Potsdam ges 
- bildeten Aftiengefellfehaft, nebit den darin gedachten Formularen zu den Aktien und 
Zinskoupons, fo wie die, dieſes Statut beftätigende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 
23. v. M., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. . 

" Porsdam, den 2. October 1837. 
Mad) einer Beftimmung der Könige. Minifterien der Juſtiz und des Innern 
und der Pollzei vom 2. Auguft d. 3. foll die, gegen. Diebe und ähnliche Verbre— 
cher in Verbindung mie einer Gefängntßftrafe erfannte Detention bis zum 
Nachweis eines ehrlichen Ermwerbes nicht von ben Gerichts-, fondern von 
den Polizeir Behörden vollſtreckt, und daher in foldhen Fällen der, noch zur Detens 
tion DVerurtheilte, nach Abbüßung der Gefängnißftrafe, der Ortspolizei⸗Behoͤrde 
überwiefen werben, welche denfelben alsdann, fallg fie den Nachweis feiner Fäpig- 
kelt, ſich ehrlich zu ernähren, noch nicht für genügend geführt, und alfo feine Ent 
laffung noch nicht für ſtatthaft erachten zu koͤnnen glaubt, entweder in dem Orts— 
polizeigefängnifle ferner zu detiniren, ober zu gleichem Zwecke feine Aufnahme in eine 
Korrektionsanftale zu veranlaffen hat. Hiernach Haben ſich fammtliche Ortspolizei»-Bes 

börden für die Folge zu achten. Kömigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

k Potsdam, den 4. Oftober 1837. 
An dem Kalenderjaßte 1836 Haben in. den zur Kurs und Neumärkfchen Feuer, 
ſozietaͤt gehörigen Städten bes hleſigen Regierungsbezirks überhaupt 59 Brände 
flattgefunden, von denen 3 durch Gewitter, 1 durd) Derwaßrlofung, 9 durch murds 


Mr. 201. 
Eifenbahn 
zwiſchen Ber; 
lin und 
Potsdam. 
I. 574, 
Dftober, 


Mr. 202, 
Detentionen 
von Gefans 
genen bie 
zum Nach: 
weile bes 
ehrlichen 
Erwerbes. 
I. 1702, 
Auguſt. 


Nr. 303. 
Ueberſicht 


der in den 


Staͤdten des 
hieſigen Re⸗ 


zirks ſtatt⸗ 

—— 
randſchaͤ⸗ 

den pro 


1 [2 
1. 276, 
Dftober, 


eg ng 


"ten Quartal’ d. 9. zur Ablöfung von Domanlal, Abgaben 


zu Prozeßliſten (Litt. C der Minifterial » Berordnun 


ir 
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maßliche Brandftiftung, J durch fehlerhafte Bauart und 45 durch unermittelte Zus 
fälle veranlaßt worden find. 

Bei diefen Bränden haben 216. Sozietärs + Mitglieder Schaden 
find denfelben 49 Wohnhäufer, 95 Seitens und —— 36 Scheunen, 1 
Schuppen, 6 Muͤhlen, 13 verſchiedenartige Gebäude gaͤnzlich eingeaͤſchert, fo wie 
64 Wohnhäufer, 57 Seitens und Stallgebäude, 7 Scheunen, 1 Muüßle, 6 ver 
fchiedenartige Gebäude mehr ober weniger befchädigt. 

Die dafür ausgefchriebene Vergütigung beträgt: 

a) für verficherte Gebäude ..... .. .. ......... 82813 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., 
b) für nicht verficherte Gegenftände, inkl. der Wie 
en für befchädigte Feuerlöfch, 
geräthfchaften ................ 10,968 + 16 , 11 ,, 
zufammen 93,782 Tplr. — Sgr. 1 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ä Porsdam, den 6. Dftober 1837. 
Die Uebernahme der diesjährigen Erfaßmannfchaften des Teltowſchen Rreifes 
durch die Königl. Departements »Erfagfommiffion, wird am 18, d. M. in Schöne 
berg bei Berlin, und nicht in Teltow, role dieſes die, Seite 294 des Amtsblatts 
befindliche Bekanntmachung vom 22. v. M. (I. 1502. September‘) befagt, flarrfinden. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 4. Dftober 1837. 
Die von ber Regierungs » Hauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die im pwel⸗ 
eingegangenen Kapitallen 
find, infowelt die vorfchriftsmaßige Befcheinigung derſelben Seitens der Haupt 
verwaltung der Staatöfchulden erfolge ift, den betreffenden Spezialfaffen zur Aus 
handigung an die Antereffenten zugefandt worden. Die Leßteren Haben ſich daher 


elitten, und 


Kapi- bei den gedachten Kaffen zur Empfangnafme der befcheinigten Qulttungen, gegen 


Zurüdgabe ber vorher erhaltenen Interims⸗-Quittungen zu melden. 
Königl. Regierung. - 
Abrheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 


——— 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Es Hat ſich die Nothwendigkeit Kerausgeftellt, die vorgefchriebenen Formulare 
vom 31. Dftober v. 9.) 
In «einzelnen Thellen abzuändern. Namentlich Haben Kolonnen für die Höhern Yu 
ftanzen und einige andere aufgenommen werben müffen, worin die nicht in allen, 
aber doch in fehr vielen Prozefien vorfommenden Schritte, 5. B. Erlaffung von Ref 
luten, Bewelsaufnahmen ꝛc. kurz vermerft werden koͤnnen. Ferner iſt es auch erfor, 
derlich, daß Formulare zu ben Liſten der fummarifchen Progeffe für Follegialifche 
Berichte anders einzurichten, als für nicht,Eollegialifche, weil bei jenen eine befon 
dere mandliche Verhandlung ſtattfindet, bei diefen nicht. 
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Es find daher Formulare zu den Lilten: 
> I. im Mandarss Prozefle, — 
I. im ſummariſchen Prozeſſe bei kollegialiſchen Gerichten, 
III. im ſummariſchen Prozefle bei nichtsEollegialifchen Gerichten, 
- .. IV. in Bagatell» und Injurienfachen, 
hier beigefügt; und die Gerichte im Departement des Kammergerichts werden in 
Folge des Meferipts des Herrn Juſtiz ⸗/Miniſters Müpler, Erzellenz; vom 29. Aus 
guft d. J. hierdurch angemwfefen, diefe Formulare ſtatt der mit der Verordnung 
vom 31, Dftober b. 3. mitgetrheilten in Anwendung zu bringen. Es iſt mit Ans 
legung derfelben vom 1. Dezember d. 3. an zu beginnen, und, wie ſich von felbft 
verfteht, find die dann noch kurrent bleibenden Prozeſſe darin zu übertragen. - 
Die Anwendung felbft betreffend, fo wird fich das Erforderliche aus den Ueber 
fohriften der Kolonnen ergeben, und bedarf es nur der Bemerkung, daß, wie fchon 
erwähnt worben, in die verfchiebentlich vorfommenden Kolonnen: „Weiterer Ders 
lauf der Sache“ die nicht in jeder Sache vorfommenden Schritte, 5. B. Erlaffun 
eines Refoluts, Aufnahme des Beweifes, in zweiter unb dritter Inſtanz die Auf, 
nahme eines Dergleiches, erwaige DBerzichtleiftungen ꝛc., und zwar in der Art eins 
ee follen, wie diefes In die Progepliften nah dem früheren Formu⸗ 
lare geſchieht. j 
leichzeitig wird den Gerichten in Folge des allegirten Reſcripts des Heren 
Juſtlz⸗Minlſters Muͤhler, Erzellenz vom 29. Auguft d. J. zur Nahachtung bes 
merflich gemacht, daß | 
wenn in einer Unterfuchung mehrere verfchiedene Verbrechen vorfommen, 
nur eines, und zwar bas fchmerfte diefer Derbrechen in die Generals 
Ueberficht der Unterfuchungen nad) Gattungen der Verbrechen aufzunehmen 
ift, weil fonft, werm die verfchiedenen Verbrechen fämmtlich darin aufs 
enommen werden, diefe Ueberficht nicht mit der Haupt⸗Ueberſicht der Ge, 
häfte übereinftimmen Fann. Berlin, den 18. September 1837. 
R Königl. Preuß. Kammergericht. 
“ 
®* 
Bemerkungen zu den umflehend abgedbrudten Formularen. 

1) Die vorfommenden Sachen werben in die Lifte nicht nach alphabetifcher, fon, 
dern. nad) chronologifcher Ordnung eingetragen; jedoch iſt zu jeder Lifte ein 
berfelben vorzußeftendes alphaberifches Regifter, bloß die Namen ber Parteien 
und Nummer der Sache enthaltend, zu führen, in der Art: 

Artmann °|a. Hoffmann — Nr. 63 der Lifte. 
Affler ja. Krom — +101 ,- + 
2) Die Nummern der Liften bilden Fünftig die Aktenzeichen, welche ſich durch 
Hinzufegung der Buchſtaben S. für ſummatiſche, und B. für Bagatell» und 
Anjurienfachen unterfcheiden, z. * 


bedeutet: Nr. 63 der Liſte uͤber die ſummariſchen Prozeſſe. 
6 
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L Sormular zur Lifte über 


Namen Namen Sa 
Namen  |Gegenftand ee” * — 
der des — en | Manbatarien 81 b 
: agebeantwors 
‚ Dezernens| Depurirs und 
Parteien | Prozeffes. tung. 


ten. ten. „I Affiftenten.- 














U. Formular zur Lifte über die fummarifhen 


2. 3. * ei a 5. 6. Wann abgemacht durch: * 
Gegen⸗ des Tag des 7 8. 9 10 * 
— — ag 7. ; . [mündlichen 
ftand nenten, per Anmels| Klage; Verfahren 
"| dung, | Agniz | Kontur | gefommen 


der ? ‚ 
x bes — beantwors | Der: | Ber- tions | mazial: | und 
Pro, | ren | per Mit | tungss weiter 
Parteien. und der 3 gleich.| zicht. | Refolu: | Erkennt: | Peiteret 
tio 


theilung i Verlauf 
zeſſes. Manda⸗ der Klage. Termins. n. | niß. per Sach⸗ 


tarien. 
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den Mandat» Prozeß. 


. . 
7. 8, 9. 
Ubergegangen zum 
Durch ein Mandat — — — 
| fummarifchen Prozeß. | Bagatells Prozeß. Anmerkungen. 
— — — | rn N — 
abgemacht. 
Dekret vom Ar. Dekret vom| Vr. 
der Lifte, ber Lifte, 














Prozefie bei follegialifhen Gerichten. 




















Sinftanz abge: 


12. 13. 14, 15. 16, | 17. 18. 19, 20. | 21. | 22. 
Datum Datum Das Datum D 
der Ans a⸗ 
des Darum] 5, | Weiterer [Darum |, | meldung Weiterer Du ER — 
tum acto- 
ae der IAppellas| DBerlauf des | Her |orenifion| Verlauf ‚| de 
iktori⸗ ie e rum 
Anfis tions— der Ur⸗Inſi⸗ ober der Anis 
fchen | der Nich⸗ u verfü 
Anmel⸗ nua⸗gkeits⸗ — erfugt 
Ur nuatlon. Sache. theils. | Ag — Sache. theils se 
theils. tion. ſchwerde “|tion. | am 
— — Die Bemer⸗ 
merkungen dar⸗ fung in Ko⸗ 
uͤber, wenn die lonne 15 
Sache durch gilt auch 
Vergleich oder hier. 
Verzicht in 2ter | | 


macht wird. 


* 
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OL. Sormular zur Lifte über die fummarifhen | 





u 2 8. — 2 6. & Wann abgemacht durch: u. 
Gegen | bes zog Klage, Im | Datum 
Namen ftand =. der Anmel, .. u J des 
Jdung, ng u gnie | Kontus 
der des | Depuws h Bere | Bere | yons- | mazial- Fontras 


tirten ) weitere 
Parteien. Div und der ber Mit Verbands [gleich.) zicht. Refolus Erkennt⸗ iktoriſchen 
tion. 


u theilung ; 
& zeſſes. —— ber Klage.) lung. niß. Jrrtheils. 








IV. Formular zur Lifte über 











> : ” Wann abgemacht durch: 

Gegen a) | Klage; - 

ag | 8| 9. 10, 

der | Be |Denw| dung, [tung ums Uri | mai 


en |. P2 | weitere | Ver- | Der- | Hong | Verf 


tirt 
Parteien. Pros | und der] Det = Verhand⸗ gleich. zicht. Reſolu⸗ 3— 


thellun 
8 zeſſes. — der Klage. lung. tion. (maglalerz 
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Prozeſſe bei nicht⸗-kollegialiſchen Gerihten. 
12. | 3. 








































-| Datum \ Da⸗ er Das | Das 
‚ber as Repos. 
Datum der. | MWelterer Verlauf Weiterer u tua 
e Appella bed | der |revifion | Derlauf — der 
— der aber es * rum 
Inſi⸗ ons⸗ Ur⸗ Inſi⸗ der Rich⸗ der Ur, nfis oerfug 
a tigkeits⸗ 
mnatlon. Anmel⸗ Say: theils. | 2 Sade. |rpeits, um 
dung u leere. 2 
Hierin gehören auch bieBe-]) , Die Bemer⸗ 
merkungen daruͤber, wenn kung in Ko⸗ 
in 2fer Inſtanz eine Sa: Ionne 14 
he durch Vergleich oder | gilt auch 
Verzicht abgemacht wirb. bier. ı 
— — —— — — — — — — — —— —  —— 
Bagatell und Anjurien»Gaden. 
12, 13. 14. 15. | 16. | 17. 18. | 19. 20. | 21. 
a) b) Datum 
t Datum | Das Das 
Datum — ge Weiterer der Weiterer Das Repos. 
Appella- | Milde: bes | tum | Anmel um | „cto- 
der fiond= | runge- Derlauf Urtheils der * Verlauf — 
l⸗ Ver⸗ re 1 
Inſi⸗ pn 8 der ober des Anis Nichtig⸗ der m Inſi⸗ — 
———— * des unge Sache Reſo⸗nua⸗keitsbe⸗ Sache nua⸗ errug 
furfed, fuche, luts. | tion. — theils. on. am 
Hierin gan Die Bemer: 
auch die Be: En 
merfungen dars MGERINE 
über, wenn in lonne 14 
2ter Inſtanz eis gilt auch 
ne Sache durch 


Vergleich oder hier. 


Verzicht abge: 
macht wird, 


Mr. 80, 


12 


Der Regiſtrator Wehr hahn zu Juͤterbogk ift von Neuem zum Schiedsmann 
für den zweiten Bezirk dieſer Stadt gewählt und beftätige worben. 
Berlin, den 25. Eeptember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. der Behörden der Stadt Berlin, 


Mitrelft Reſcripts des Königl. Minifteriums. des Innern und der Polizei vom 
15. d. M. ift den englifchen Berficherungs + Anftalten 

Sun fire oflice und . 

Royal Exchange 
die Erlaubniß ertheilt worden, Mobiliar» Berficherungen gegen Feuersgefaßr in den 
Königl. Staaten zu übernefmen, — der Gefellfchaft 
i West of Scotland, * 

aber geſtattet, ihre laufenden Verſicherungen innerhalb Landes vorläufig zu pro 


longiren, nicht aber neue Rififos zu übernehmen. 


Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Berlin, den 27. September 1837. Königl. Polizeis Präfidium. 


Don dem. unterzeichneten Polizei + Prafidio ift der Kaufmann Herr Wilgelm 
Wegner, Kurftraße Nr. 18, als Agent der Sun-fire- office - Affefuranzgefellfchaft 
in London beftätigt worden, welches auf den Grund des $ 12 des Geſetzes vom 
8. Mat d. J. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 25. September 1837. Königl. Polizei» Praidium. 


Denjenigen Einwohnern des hiefigen Polizei Bezirks, welche für das Jahr 
1838 den umherziehenden Betrieb irgend eines Handels, oder fonftigen Geſchaͤfts 
außerhalb Berlin beabfichtigen, wird hierdurch die DVorfchrift des Negulativs vom 
28. April 1824 $ 10, nad) welcher fie wegen Bewilligung der Gewerbfcheine da 
zu gegenwärtig ſchon bei ber unterzeichneten Behörde beſtimmter ſich zu melden da 





"ben, in Erinnerung gebracht. 


Bon foldyen Perfonen, welche die Begunftigung eines Erlaffes oder Ermäßi 
gung ber vollen gefeglichen Steuer zu 12 Thir für den Kopf nachfuchen wollen, 
müflen bei DBermeidung des DVerluftes aller Anfprüche auf weitere Beruͤckſichtigung 
iprer betreffenden Anträge, diefe Meldungen vorzugsweife befchleunige und ohne 
einen weitern Derzug angebracht werden. Worin das Haufirgewerbe befteht, ob 
ſolches erft neu begonnen werben foll, oder früher ſchon betrieben worden ift, muß 
(für den legtern Fall unter Mitanführung der Nummer des für das laufende Jahr 
erhaltenen Gewerbſcheins und der dafür entrichteten Steuer) überall fogleich be 
ſtimmt mit angezeigt, und eben fo audy bemerkt werben, ob und welche Gehülfen 


An dem Gefchäfte felbft, oder beim Transport der Waaren gebraucht werden follen. 


Berlin, den 30. September 1837. Koͤnigl. Pollzei⸗Praͤſidium. 


(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend bie Statuten der Aktiengeſellſchaft für die Eiſen⸗ 
bahn zipifchen Berlin und Potsdam ‚ Imgleichen ein Ertrablatt!) 2 er 








Beilage 

* zum 

Alſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Nach Ihrem Antrage vom 8. d. M. will Ich das mit den uͤbrigen Beilagen Ihres Berichts 
zuruͤckgehende Statut der zur Errichtung und Benutzung einer Eiſenbahn zwiſchen Berlin 
und Potsdam gebildeten Aftiengefellfhaft, nachdem daſſelbe von ber Generals Berfammlung 
der Aktionaire laut gerichtlicher Berhandlung vom 23. Auguft d. 3. angenommen worden, , 
unter Berleifung der Nechte einer Korporation an die Gefellfhaft, Hierdurch beftätigen. Ich 
ſetze dabei jedoch ausdrücklich feft, daß die Gefellfchaft allen Beftimmungen, welche über bie 
Verhaͤltniſſe der EifenbahnsUnternehmungen zum Staat und zum Publifum im Allgemeinen, 
oder für die ihrige insbefondere ergehen werden, eben fo nachzukommen verbunden bleibt, 
als wenn ſolche der gegenwärtigen Beftätigung und Verleihung beigefügt wären. Die Bahn ⸗ 
linie und die Mir vorgelegten Pläne der Ausmuͤndungen bei Berlin und bei Potsdam, 100 
bei Ach nichts zu erinnern finde, will Ich genehmigen, auch, im Anerfenntniffe der Gemein, 
nüßigfeit der Unternehmung, der Gefellfchaft für die Ausführung der Bahn in der angenoms 
menen Richtung, fo wie der dazu gehörigen Anlagen, das Recht, die erforderlichen Grund, 
ſtuͤcke im Wege der unfteiwilligen Erpropriation eigenthümlicy zu erwerben, oder vorübergehend 
zu benugen, hierdurch eben fo wie daffelbe für die Anlage öffentlicher Kunſtſtraßen gefeglich 
befteht, und mit der Maaßgabe bewilligen, daß es nur unter befonberer Leitung der Regie 
rung zu Potsdam ausgeübt werden bürfe. 

"Die gegenwärtige Betätigung und DVerleifung kann von Mir — oder be⸗ 
ſchraͤnkt werden, ſobald das Statut oder eine der ergangenen ober vorbehaltenen Beſtimmun— 
gen durch die Gefellfchaft verlegt, ober nicht befolgt werben follte. Sch überlaffe Ihnen, 
diefen Erlaß nebſt dem Statute der Gefellfchaft durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam befannt zu machen. Berlin, ben 23. September 1837. 


An (94) Friedrich Wilhelm. 


den Staats» und Finanz Minifter, Grafen von Alvensleben. 


2 


Statuten 


der . 
Aktiengeſelſchaft für die Eifenbabn 
\ = wiſchen 
— Berlin und Potsdam. 





Erſter Theil. 
Zweck der Geſellſchaft, 


L. In Folge der von des Koͤnigs Majeſtaͤt ertheilten vorläufigen Genehmigung 
zur Bildung einer Aftiengefellfhaft zur Errichtung einer Eifenbahn zwifchen Berlin md 
Potsdam, tritt eine folche Gefellfchaft, mit dem erforderlichen Anlage» und Berriebs+ Kapital 
zum Bau diefer Bahn in ber von der Staats-Regierung geneßmigten Richtung und zur 
Benutzung derſelben zufammen. 


52 Sollte in Folge weiterer Vervollkommnung in den Transportmitteln eine noch 
beffere oder woßlfellere Beförderung der Transporte, als auf Eifenfchtenen, möglich werden, 
fo kann die Gefellfhaft nach vorgäangiger Genehmigung des Staats, auch das neue Förde, 
rungsmittel herftellen und fn Anwendung bringen. 


$ 3. Sofern die Allerhöchfte Genehmigung dazu erteilt wird, kann die Geſellſchaft 
auch Zweigbaßnen bauen, imgleichen kann diefelbe mit den Unternehmern von Eifenbahnen, 
die in direkter Verbindung mit der Bahn der Gefellfchaft ſtehen, oder errichtet werben, Der 
träge wegen ber gegenfeitigen Benutzung fehließen. nz 


Br $ 4. Die mit der Bahnanlage in Berbindung ſtehenden Bauten, zu welchen auch 
die Brücken zu zählen find, können erſt nach dazu errheilter befonderer polizeilicher Genehmi⸗ 
gung erfolgen. - j 

Die Gefellfchaft iſt verbunden, die Hinfichtlich diefer Bauten, insbefondere der Projgfte 
für die Ausmündungen der Bahn bei Berlin und bei Potsdam, übernommenen ober noch 
zu übernefmenden DBerpflihtungen und Bedingungen jederzeit puͤnktlich zu erfüllen. 


Zweiter Tpeit. 
Das Aftienktapital. 


$ 5. Das Aktienkapital der Gefellfchaft befteht in Sieben Hundert Taufend Thalern 
Preusifh Kourant, und wird in Aftien, jede zu Zwei Hundert Thalern und Fünf Prozent 
jaßrlicher 5 abgetheilt. Der Aktienverein tritt dergeſtalt zuſammen, daß jede Verhaf— 
tung der Sozien untereinander und gegen Dritte weiter, als, mit dem Sozietätsvermögen 
ausgefchloflen bleibt. | - j 


— 
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56 Die Aktien, deren Ausfertigung ftempelfrei erfolgt, werden nach Dem beilies 
genden Formular A auf den Inhaber geftelle, jedoch nicht eher ausgegeben, als bis der volle 
Mominalbetrag derſelben bezahlt if. Auch dürfen darauf feine Promeffen, Interimsſcheine 
-und dergleichen ertheilt werden, welche auf den Anhaber geftelle find. Die Aktien werben 
“ nach‘ der — der Nummern in. das Gefellfchafts Stammregiſter eingetragen, und 
wenigftens von 3 Mitgliedern der Direktion unterzeichnet. 

$ 7. Die Einzaßlungen auf die Aktien erfolgen in Raten zu’ 10 oder 5 Prozent‘ des 
Nominalwerthes, nah Maaßgabe des Bedürfniffes für den vorfchreitenden Bau, jedesmal 
4 Wochen nach der von der Direktion zu etlaffenden öffentlichen Aufforderung. Sie gefhe 
ben in Berlin an die Direktion, oder nad) deren Anweiſung. 

5 8. Ueber Die Ratenzaßlungen werden nur einfache Quittungen auf den Namen 
bes Einzahlers ausgeftellt, welche nach völliger Entrihtung des Aftienbetrages gegen Aus 
bändigung ber Aftien jurücgegeben und vernichter werben. 

59% Die erfien Zeichner der Aftien bleiben für die- Einzahlung von 40 Prozent 
des Mominalberrages der Aktien unbedingt verhaftet. Don diefer Verpflichtung kann der » 
— weder durch Uebertragung feines Anrechtes auf einen Dritten ſich befreien, noch von 

eiten ber Gefellfchaft entbunden werben. J 

9.10. Nach Einzahlung von 40 Prozent ſteht der Geſellſchaft nach dem Beſchluſſe 
der Repraͤſentanten die Wahl zu, ob ſie 
a) die erften Zeichner, welche ihre Anrechte an Andere abgetreten Haben, ihrer Verhaftung 

entlaffen, und fich bloß an die Zeflionarien Halten, oder ob fie, 

b) der Abtretung ungeachtet, die erften Zeichner noch ferner in Anfpruch nehmen will. 
Der diesfällige Beſchluß ift beim Ausfchreiben der nächften Partialzahlung befannt zu 
machen. " 

$ 11. Wenn nach Einzahlung von 40 Prozent die ferneren Partialzaßlungen nicht 
eingehen, fo iſt die Gefellfchaft nad) dem Beſchluſſe der Repraͤſentanten befugt, entweder 
a) den Zahlungspflichtigen dieſerhalb weiter in Anſpruch zu nehmen, oder 
b) denſelben ſeiner Verpflichtung gegen die Geſellſchft zu entbinden, im welchem Falle er 

des bereits Gezahlten und aller Rechte wegen der bisherigen Zahlung unbedingt verluſtig 

geht; von der Geltendmachung dieſer Befugniß iſt ihm ſofort Kenntniß zu geben. 

Bis zu dem Betrage, mit welchem die auf dieſe Weiſe ausſcheidenden Intereſſenten be— 
theiligt waren, duͤrfen neue Aktlenzeichnungen zugelaſſen werden; die neuen Aftienzeichner 
dhaben ſodann die bereits ausgeſchriebenen Prozente ſofort zu zahlen, ſtehen aber hlernaͤchſt 
den uͤbrigen Intereſſenten gleich. 

$ 12. Ueber den Noininalbetrag der Aktien hinaus iſt Fein Aktlonair, unter welcher 
Benennung es auch) fei, zur weiteren Zahlung verpflichtet. - 

$ 13. Die Zinfen für das Aftienfapital werben vom Tage der geleifteten Zahlung 
ab mit fünf Prozent jährlich, und zwar zunächft im erften Monat März nad) Eröffnung ber 
Bahn für die bis zum Ablaufe des letztvergangenen Kalenderjahres verfloffene Zeit, ſpaͤte 

’ .%* 
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aber in dem jebesmaligen Monat März für das verfloffene Kalenderjahr in Berlin durch 
Berfügung der Direktion ausgezaßlt. 

Zur Erhebung der jährlichen Zinfen werben feiner Zeit (4 27) Zinefoupons nad) dem 
beiliegenden Formular B auf zehn Jahre ausgeftellt werden. | 

6.14, Auf gleiche Weife erfolge die Zahlung der Dividende oder des zur Verthei— 
lung fommenben reinen Gewinns. 

$ 15. Die Zinfen und Dividenden, welche nicht innerhalb 4 Jahren, vom Tage 
der erften öffentlichen Aufforderung an gerechnet, und nach zweimal, in Zwoifchenräumen von 
einem Jahre, wiederholt erlaffenen öffentlichen Aufforderungen empfangen werben, verfallen. 
ber Gefellfchaft. F 

$ 16. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aktien-Zinskoupons oder Dlivi— 
dendenſcheine amortifirt werden, fo wird das Aufgebot nad den allgemeinen geſetzlichen Bes 
flimmungen veranlaßt. 

} 17. Bei der Berwendung des Anlagefapitals müflen die Ausgaben für die Bahn— 
anlage felbft von den Ausgaben für die Einrichtung des Transport-Unternefmens getrennt 
gehalten, und jedes Unternehmen für fi) berechner werden. Eine gleiche Abfonderung muf 
dinfichtlich des Bahngeldes und des Fuhrlohns gefchehen, indem das erftere die allgemein 
für die Denugung der Bahn zu entrichtende Abgabe, das Fußrlofn aber die Vergütigung 
für die Transport» Beförderung Seitens der Gefellfhaft ausmacht. 


$ 18. Zu Ende eines jeden Kalenderjafres werden von der Einnahme an Bahngeld 
die Ausgaben, welche die Bahn felbft und deren Zubehör betreffen, fo wie die Zinfen des 
auf die Bahnanlage wirklich verwenderen Kapitals, desgleihen von dem Ertrage des Fußes 
lohns die Ausgaben, welche das TransportsUnternehmen angehen, fo wie die Zinfen bes 
darauf verwendeten Kapitals in Abzug gebracht. Der Ueberfhuß von jedem Unternefmen 
ift als deſſen Rein Ertrag anzufehen. a 
$ 19. Dei der Berechnung diefes ReinsErtrages Fann jedoch von dem Ueberfchufle 
ber die Ausgaben und die Zinfen, fowohl bei dem Bahngelde, als auch bei dem Fuhrlohn 
noch vorweg ein Prozent des zu jedem Unternehmen verwandten Anlagefapitals zur Bildung 
eines Mefervefonds in Abzug gebracht werden, und es kommt demnach der UÜeberreſt als 
Gewinns Dividende zur Thellung. 

Der Refervefonds ift zu außerordentlihen Ausgaben, Derbeflerungen und dergleichen bes 
flimmt, und darf ohne Genehmigung des Staats nicht „AO Prozent der verwandten Ans 
lagefapitalien überfchreiten. 

$ 20. Zur Dermehrung des Aktienkapitals mittelft Ausgabe neuer Aktien oder zu. 
Darlehnen ift neben dem Befchluffe durch die General» Berfammlung, noch die ausdrückliche 
Genehmigung des Staates erforderlich. 

$ 21. Wenn fich nad) Beendigung des Baues der Bahn und nach Anfchaffung der 
Transportbebürfniffe ergiebt, daß das Aftienfapical dazu nicht vollftändig erforderlich geweſen, 
fo foll der verbliebene Geldbeftand verfältnigmäßig an die Inhaber der Aktien zurücgezaßlt, 
* zuruͤckgezahlte Betrag auf den Aktien vermerkt und von der Verzinſung ausgeſchioſ⸗ 
en werden. 
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Dritter Theil. 
Die Geſellſchaft. 
5 22. Die Gefellfchaft hat die Rechte einer Korporation. 


A. Die Öenerals Berfammlung. 


j $ 23. Die Aftlonaire werden zur Generals Berfammlung regelmäßig einmal jaͤhrlich 
im Anfange bes Monats Februar, fonft nur außergewoͤhnlich, in Berlin dur die Re 
praͤſentanten entweder auf Deranlaffung der Direktion, oder auch ohne deren Aufforderung, 
$ 53, berufen. Es verfteht fich jedoch von felbft, daß auc in dieſem letztern Falle die Direk 
tion zur Generals» Berfammlung zugezogen werden muß. Die Berufung gefchieht durch die 
Berliner Zeitungen, einen Monat vor der Berfammlung. 


$ 24. Zu der General» Berfammlung Haben nur die Befiger von mindeftens Fünf 
Aktien Zutritt. 
Jede Fünf Aktien eines Befiger geben demfelben eine Stimme, jedoch fell ein Befiger 
von mehr als „50 Aktien niemals mehr als „JO“ Stimmen haben. 


$ 25. Devormundete oder moralifche Perfonen, öffentliche Anftitute, desgleichen 

Frauenzimmer können nur durch einen ihrer Vertreter oder durch einen Bevollmächtigten, und 
mehrere Mitbefiger von Aktien nur durd) Bevollmächtigung eines fimmberechtigten Aktlonairs 
an der Generals» Berfammlung Theil nehmen. Die außerhalb Berlins anfaßigen Aftionaire 
fönnen ſich durch einen flimmberechtigten Aftionair vertreten laſſen, den in Berlin Anfäßi- 
gen fteht dies außer den obigen Fällen nur dann frei, wenn fie durch Krankheit oder Abs 
mefenheit am perfönlichen Erfcheinen behindert find. 


d 26. Nur diejenigen Eigenrhümer der Aktien oder deren Bevollmächtigte nehmen 
an der Generals Berfammlung Theil, welche ſich wenigftens „14“ Tage vor der Zufammens 
funft der General» Berfammlung auf Borzeigung ihrer Aktien, oder eines der Direfion ge 
nügend erfcheinenden Zeugniffes über das Eigentfum derfelben refp. nad) DBorlegung ihrer 
Vollmachten bei der Direftion haben einfchreiben laflen. Die Zeit, binnen welcher die Mel 
dung hierzu erfolgen muß, wird bei Berufung der General» Berfammlung befonders angegeben. 

Für die Zeit, in welcher die Aushändigung der Aktien noch nicht erfolge iſt, genügt die 
Vorzeigung der Quittungen über die eingezaßlten Raten. Ueber die erfolgte Einfchreibung 
erteilt die Direktion eine Befcheinigung, worin die Nummern ber vorgezelgten‘ Aftien und 
die Zahl der Stimmen angegeben jind. 


$ 27. Am Tage ber Berfammlung haben fich die Theilnehmer durch die vorgebachte 
— und die Bevollmächtigten noch außerdem durch die erhaltene Vollmacht aus— 
‚jumwelfen. * 


$ 28. Den Vorſitz in der General-Verſammlung führt der Vorſitzende ber Repraͤ⸗ 
ſentanten, oder im Falle einer Abhaltung, deſſen nach $ 49 zu beſtellender Stellvertreter. 


| 29. Die Wahlen und Befchlüffe der Generals Berfammlungen finden in der Regel 


nach abfoluter Stimmenmehrheit der anmwefenden Aftionafre flat. 


6 . 
Sind die Stimmen gleich, fo entfcheidet die Stimme des DBorfigenden. 
Der gefaßte Befchluß ift auch für die Abwefenden unbedingt verbindlich). 


Befchlüffe, weldye der Genehmigung der Staats+MNegierung bedürfen, erhalten erft nad) 
Eingang. der Genehmigung Gültigkeit. “ 


$ 30. Es ſteht der Direktion frei, die Beſchlußnahme über Anträge, welche nicht 
von den Mepräfentanten, fondern von den andern Aftionairen ausgehen, ohne der Direktion 
acht Tage vorher fchriftlich mirgerheilt worden zu fein, bis zur nachften General» Berfamms 
lung zu vertagen. In einem ſolchen Falle kann jedoch. die Berfammlung befchließen, daß fie 
ohne weitere Berufung nach) acht Tagen, von der erfolgten Mitcheilung an gerechnet, wieder 
zufammentreten werde, um den Vortrag zu hören und Beſchluß zu faflen. 


B. Die Direftion. 


$ 31. Die Direftion hat die obere Leitung der Gefchäfte und Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft, auch die Verwaltung des Geſellſchafts-Vermoͤgens. Sie hat ihren Sitz in Ber 
in, und befisht aus fünf Mitgliedern nebſt drei Gtellvertretern; Die leßteren erſetzen bie er 
fern in DBerhinderungsfällen. | 
Die Reihefolge der Stellvertreter zum Eintritt wird nad) ber Anziennität, und bei glei⸗ 
chem Amtsalter nad) der Mehrheit der Wahlſtimmen beftimmt. 


$ 32. Die Direktoren und deren Stellvertreter werden von der General» Berfamms 
lung gewäßlt; die erfteren ſowohl als die letzteren müflen, die Stelle befleiden zu können, 
Zehn Aktien dieſer Gefellfchaft befigen oder erwerben, wehhe während der Amesdauer außer 
Kours gefeßt und bei der Gefellfchaft deponirt werben. 
Don den Gewäßlten find diejenigen, welche die mehrſten Wahlftimmen haben, zu Direh 
toren, und die mit weniger Stimmen zu deren Stellvertretern beſtimmt. 


$ 33. Auch Mitglieder der-Nepräfentanten dürfen, wenn fie aus denfelben ausſchei⸗ 
den wollen, zu Direktoren oder deren Stellvertreter gewählt werden. 


$ 34. Die Dauer des Amts eines Direktors iſt fünf Jahre, und die des Amts der 
Stellvertreter drei Jahre. JZaͤhrlich fcheider ein Direktor und ein Stellvertreter aus, für 
welche neue gewählt werden. Die Abtretenden find wieder wählbar. Anfangs findet das 
Ausscheiden erft ein Jahr nad Eröffnung der Bahn ſtatt. Bei gleichem Amtsalter entfchels 
bet das Loos über den Austritt. 


$ 35. Wenn die Stelle eines Direktors oder Stellvertrerers erledige wird, und bie 
Repräfentanten ihre Wiederbefegung für dringend noͤthig Halten, fo wird biefelbe vorläufig 


bis zur nächften General» Berfammlung, in welcher die Wahl ftattfinden muß, durdy die Re— 
präfentanten befeßt. 


$ 36, Die Direktion wähle jährlich aus ihrer Mitte einen Vorfigenden und einen 
Stellvertreter beffelben. 


$ 37. Der DVorfigende beruft die Direktion, fo oft er es nörhig finder. Die Dir 
teftion kann aber dann, felbft gegen feinen Willen, ſich verfammeln, wenn drei ihrer Mit 


[4 
| glieder, oder ſolcher Stellvertreter, welche nach $ 31 für behinderte Mitglieder wirklich eins - 
getreten find, es ſchriftlich verlangen. 

$ 38. Zur Faffung gültiger Befchlüffe müiffen mwenigftens Drei Mitglieder der Dis 
reftion ober eingetretene Stellvertreter behinderter Mitglieder gegenwärtig fein. Die Ber 
fehlüffe werden nad) Mehrheit der Stimmen gefaßt. Sind die Stimmen gleich, fo entfcheis 
det die Stimme des DVorfigenden. 

Ueber jede Berfammlung wird eine von den anweſenden Mitgliedern zu unterfhreibenbe 
Verhandlung aufgenommen, und es ſteht der Minorität, welche gegen die gefaßten Befchlüffe 
ſtimmt, frei, darin die Gründe ihrer abweichenden Meinung aufnehmen, oder dem Protor 
kolle ein Separat⸗ Votum beifügen zu laffen. 

$ 39. Die Direftion vertritt die Gefellfchaft in allen Verhandlungen mit dritten 
Perfonen, insbefonbere init Staats» und Gemeinde» Behörden, ſodann bei der Erwerbung, oder 
Veräußerung von Immobilien, Löfchung von Hypotheken, und bei DBerträgen über die Lei⸗ 
flungen- von Arbeiten und Anftellung der Beamten der Gefellfhafe. Der Direktion fteht 
auch die Anftellung und Beaufjichtigung der Seſellſchafts Beamten und die Feſtſtellung ber 
Gehälter derfelben Innerhalb des Etats zu. Sie ift jedoch nicht befugt, Beamten mit eimem - 
jäprlichen Gehalte über „400 Tplr. “ opne Zuftimmung der Repräfentanten, anzuftellen, ober 
fonft in ihrer Wirffamfeit und in Verträgen über die Schranfen binausjugeben, welche in 
diefer Beziehung durch die Statuten gezogen find. 

$ 40. In keinem Falle darf die Direktion Verfonen für den Dienft der Geſellſchaft 
auf laͤngere Zeit als 10 Jahre engagiren, auch darf fie feine Vertraͤge ſchließen, durch welche 
nach der Entlaſſung, der Geſellſchaft Penſionen zur Laſt fallen. 

$ Al. Die Direktion iſt der Geſellſchaft für ihre Geſchaͤftsfuͤhrung nach den allge⸗ 
meinen Beſtimmungen hinſichtlich der Bevollmächtigten und der Verwalter fremder Guͤter 
verantwortlich, insbefondere dafür, daß die Etats innegehalten und Die gegen die Rechnun— 
en gemachten Erinnerungen erledige werden. Weberfchreitungen der Etats koͤnnen nur mit 

Öenedmigung der — — — 

6242. Selbftftändig und ohne Genehmigung der Repräfentanten ju verfahren, und 
Defchlüffe oder Verträge zu" faſſen und zu vollziehen, -ift die Direktion nicht befugt, bei: _ 

a) Ausübung der im den sh 10 und IL gedachten Befugniſſe, 

b) Anftellung des technifchen Dirigenten und des Syndikus, des Spezial» Direftors ($,66) 
und des Anfpefrors, des Haupfkaſſirers und aller Beamten mit einem jährlichen Gehalte‘ 
über 400 Tplr., 

c) Feftftellung der Dienftinftruftionen für ſaͤmmtliche Beamte, 

q) Vereinbarungen mit Banquiers wegen Uebernahme ber Geldgeſchaͤfte für die Geſellſchaft, 

e) Ans und Verkauf von Grundſtuͤcken, 

) Ausfüßrung von Bauten, Anlagen und Mepararuren, deren Koften die Summe von 1000 
Thlr. überfteigen, infofern nicht bei der Reparatur Gefahr im Verzuge obwalter, 

8) Lelftungen von Arbeiten oder Lieferungen, auf andere Weiſe, als wien Verdin⸗ 

gung an den Mindeſtfordernden, inſofern das Objekt die Summe von Thlr. uͤberſteigt, 
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h) Bewilligung von Geldgefchenfen über 50 Tpir,, 

i) Feſtſetzung des Bahngeldtarifs, 

k) Feſtſetzung des Fuhrlohntarifs für Perſonen, Waaren oder ſonſtige Gegenſtaͤnde, 
I) Vereinbarung mit Unternehmern von Eiſenbahnen nad) Maaßgabe des 63, 

in) Anlegung der Reſervefonds-Kapitalien. 


$ 43. Nicht nur die von der Direktion auszufertigenden Urkunden zur Loͤſchung oder 
Eintragung von Hnpothefen zur Erwerbung oder zum Verkauf von Immobilien, zur Veraͤu⸗ 
ferung und Uebertragung von Schuldtiteln, oder nicht auf den Inhaber lautenden Dokus 
menten, ſondern auch folche Derträge, deren Erfüllung über zwei Jahre dauert, ober deren 
Gegenftand die Summe von 2000 Thlr. überfteige, müffen wenigftens von dem DBorfigenden 
‚und einem Direftor, oder von drei Direktoren unterfchrieben fein. Bel Sachen von gerin 
gerem Belange genügt es, wenn die Ausfertigungen von einem Direftor und einem verant 
mortlichen befolbeten Beamten unterzeichnet werben. 


$ 44. Die Direktoren und deren Stellvertreter befommen Fein Gehalt, und nur bie 
Meifekoften und die durch ihr Gefchäft veranlaßten Auslagen innerhalb des im Etat dafür 
ausgeſetzten Betrages erfeßt. 


C. Die Repräfentanten. 


$ 45. Die Repräfentanten nehmen ald Bevollmächtigte aller Aktlonalre deren Rechte 
wahr; fie find jedoch an Mückfprache mit den Aktionairs unter Eeinen Umftänden gebunden. 


46. Die Repräfentanten beftehen aus zen Mitgliedern und fünf Stellvertretern, 
welche ſaͤmmtlich von der GeneralsBerfammlung gewaͤhlt werden. Die Leßteren erfegen bie 
Erfteren in DBerhinderungsfällen. Jedes zu erwählende Mitglied der Nepräfentanten, fo wie 
jeder Stellvertreter, muß wenigftens Fünf Aktlen eigenthümlich befigen ober erwerben, und 
ſolche während feiner Amtsverwaltung außer Kours fegen, und bei der Gefellfchaft deponiren. 


$ 47. Dei der Wahl der Nepräfentanten und deren Stellvertreter geben die Direk— 
toren und deren Stellvertreter, der technifche Gefchäfts-Dirigent und der Syndikus, fo wie 
der Spezlals Direktor und deſſen Stellvertreter Feine Stimmen ab. 


$ 48. Zaͤhrlich, und zwar das erfle Mal ein Zahr nad) Eröffnung der Bahn, ſchei⸗ 
den zwel Mepräfentanten und ein Stellvertreter derfelben nad) der Anziennicät, und bei gleis 
chem Amtsalter nady dem Loofe aus. Sie werden durch neu zu erwählende erfegt. Die Abs 
tretenden find. wieber wählbar. Werden Direktoren und Repräfentanten an einem Tage ges 
wählt, fo geht die Wahl der Direktoren und deren Stellvertreter voran. Don den hiernaͤchſt 
zu waͤhlenden Repräfentanten treten die mit den mehrften Stimmen als ſolche ein, und die 
mit den wenigſten Stimmen bleiben zur Stellvertretung beftimmt. Die Reißefolge geht nad) 
der Mehrheit der Waplftimmen, und bei Stimmengleichheit nach dem Loofe. 


5 49. Die Repräfentanten wählen jährlich aus ihrer Mitte einen DVorfigenden und 
einen Stellvertreter beffelben. 
$ 50. Der Vorfigende verfammelt die Nepräfentanten oder deren Stellvertreter, fo 
oft er es noͤthig finder, und wenn bie Direktion darauf anträgt, ober wenn foldhes won wer 
nig⸗ 
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nigftens fünf Nepräfentanten ober reſp. eingetretenen Stellvertretern behinderter "Mitglieder 
derfelben fchriftlich verlangt wird. | — a tr 
$ 51. Zur Faſſung gültiger Beſchluͤſſe muͤſſen wenigſtens ſechs Mitglieder der Res 
präfentanten ober refp. eingetretenen Stellvertreter derfelben verfammelt fein. Die Befchlüffe 
merben nad) der Stimmenmehrheit gefaßt, und bef gleiher Stimmenzahl entfcheidet bie 
Stimme des Borfigenden. Ueber die Berfammlungen wird eine Verhandlung geführt, worin 
die gefaßten Befchlüffe eingetragen und von den Anmefenden unterfihrieben werden. 
Der Minorität bleibt es überlaffen, darin die Gründe ihrer abweichenden Meinung mit 
aufnehmen zu laſſen. 
$ 52.. Die Stellung der NRepräfentanten zu der Geſellſchaft iſt eine durchaus felbfts 
fländige, und fie find vermöge berfelben verpflichtet: 

1) über alle Anträge der Direktion, insbefondere betreffend die Anftellung, Kautionen und 
Befoldungen der im $ 42 gedachten Beamten, besgleichen ber fonftigen danach ihrer Ge⸗ 
nehmigung bedürfenden Gegenftände. zu befchließen und zu entfcheiden, 

2) bie von der Direftion vorzulegenden Etats zu prüfen und feftzuftellen, 

3) die von der Direktlon jährlich vorzulegende Rechnung mit den Belägen formell und mas 
teriell genau zu prüfen, und nach erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit Des 
charge zu ertheilen, ° 

4) bie Öenerals Berfammlungen zufammen zu berufen ($ 23), 

5) ben von der Direktion abzuhaltenden ordentlichen Nevifionen ber Gefellfchafts, Kaffen 
durch einen aus ihnen und durch fie zu erwählenden Deputirten beizuwohnen. 

Derechtige find fie außerdem, von der Direftion in allen die Gefellfhaft und den Ges 
" fchäftsbetrich betreffenden Beziehungen Auskunft, fo wie die Mitthellung ber Direktorial⸗Kon⸗ 
fereng» Protokolle zu erfordern, und die Direfeion auf Alles dasjenige aufmerffam zu machen, 
was ihnen im Intereſſe ber Gefellfchafe ſcheint Beruͤckſichtigung verdienen zu müffen. 

$ 53. Der wegen außergewößnlicher Berufung der Oenerals Derfammlung zu faflende _ 

Beſchluß ift nur dann gültig, wenn wenigftens Sechs Mitglieder oder Stellvertreter abwe⸗ 
fender Mitglieder dafür geftimme Haben. 
. $. 54. Die Repräfentanten werben gleichfalls nicht befolder, und erhalten nur Ihre 
Meifekoften oder andere im Intereſſe ber Gefellfhaft gemachten Auslagen Innerhalb bes Am 
Etat dafür ausgefegten Betrages erfkatter, | 


Vierter Theil. 


Die Beamten / 


d 55. Die zu den Gefchäften ber Gefellfchaft erforderlichen Dramen, reden nad) 
$$ 39, 40, 42 und 52 von der Direktion allein, oder mit Zuftimmung der Arpräfentanten 
angeftell. Sie find verpflichtet, nad) dem Anhalte der mit Ihnen geſchloſtnen Verträge, 
oder nach den ihnen zugeftellten Dienflvorfchriften zu Handeln, bie von Ar Diteftion ent, 


worfen und von ben Nepräfentanten genehmigt werben.: - FAR 


10 . 


% 56. Zur Leitung der Geſchaͤfte nach den Befchlüffen der Direktion wird ein Spe⸗ 
zials Direktor angeftelle, welcher bei berfelben eine berarhende Stimme hat. Er ift der für 
ben Betrieb allgemein verantwortliche DOberbeamte der Geſellſchaft. Seine Befoldung fol 
entweder in einem feften Gehalte, oder nur: zum Teil in einem folhen, und zum Theil in 
einer Tantieme am Reingewinn beftehen. 


% 57. Hiernächft wird ein oberer technifcher Gefchäfts, Dirigent und ein Rechtskon⸗ 
fulent durch die Direfroren gewäßlt, und den Nepräfentanten zur Beftätigung vorgefchlagen. 
Sie erhalten ein angemeflenes feftes Gehalt, oder auch eine Tantleme des Meingewinns, und 
wohnen nad) der Aufforderung der Borfigenden den Derfammlungen der Direftoren bei. Der 
Rechtskonſuient ift auch verbunden, auf Verlangen an den Sitzungen ber Repräfentanten 
Teil zu nehmen. 


6558. Ein anzuftellender Inſpektor mit einem angemeffenen Gehalte oder einer Tan 
tieme des Reingeroinns foll dem Spezial» Direktor zur Seite fliehen, und ihn in Verhinde⸗ 
rungsfällen vertreten. 


$ 59. Welches auch die Dienftleiftungen der Beamten fein mögen,'fo verbleibt der 
Direktion das Recht, biefelben wegen Veruntreuung, nachläffiger Pflichterfüllung, unordent⸗ 
lichen Lebenswandels, ober anderer moralifcher Grunde unbedingt zu entlaffen. Der obere 
technifche Dirigent, der Syndikus, der Spezial» Direktor, der HauptsKaffirer und alle mit 
einem jährlichen Gehalt über 400 Thlr. angeftellten Beamten find Hiervon allein ausgenommen. 
Ruͤckſichtlich ihrer fleht der Direktion in einem ber angegebenen Fälle nur Das Recht zu, fie 
vom Amte zu fuspendiren, und auf ihre Entlaffung bei den Repräfentanten anzutragen. Diefe 
Entlaffung wird von den Repräfentanten, nachdem der Beamte zur Vertheidigung aufgefordert 
ift, ausgefprochen, wenn wenigftens Sechs Mitglieder dem diesfallfigen Befchluffe beiftimmen. 


$ 60. Gegen einen flatutenmäßig ausgefprochenen Entlaffungsbefchluß der Direktion 
ober der Nepräfentanten ift Eeine weitere Inſtanz zuläffig; doch foll jedem Beamten, den es 
betrifft, der Anhalt dieſes Paragraphen vor feiner Anftellung bekannt gemacht werden, bamit 
er ſich demfelben ausdrücklich unterwerfe. . 


Eine folchergeftalt ausgefprochene Entlaffung des Beamten Hat zur Folge, daß alle dems 
felben vertragsmaͤßig gewährten Anfprüche an die Gefellfchaft für Befoldung, Entfhädigungen, 
Sratififarionen oder andere Vortheile von felbft erlöfchen; doch kann ein folder Derluft auf 
Drickflände und auf Entfhädigungen nicht Anwendung finden. 


$ 61. Die Handhabung der Bahnpolizel nad) einem barüber von ber Staatsregie, 
rung zu erlaffenden Bahnpolizels-Reglement Legt der Gefellfhaft ob. Durch dieſes Regle⸗ 
ment nerben auch die Verhaͤltniſſe ber zu dem Behufe zu beftellenden Beamten näher ber 
ſtimmt erden. | ’ 
Fünfter Theil, 
Die Berwaltung. 


$ 62. Die nad) $$ 17 und 18 zu legenden Rechnungen werben von der Direktion 
angefertigt, und nebft Belägen den Repräfentanten zur Prüfung vorgelegt. 


- 


1 


Nachdem die etwanigen Erinnerungen von Seiten ber Direktion erledige find, wird bie 
Rechnung nebft Belägen zur Einficht jeden Aktionafrs, fechs Wochen lang in bem Bureau 
der Gefellfchaft ausgelegt. Bee 

$ 63. Wenn innerhalb 3 Monaten nach ber Auslegung ber Rechnung Feine Einwens 
dungen von Seiten ber Aftionaire bei ber Direftion oder den Repräfentanten eingehen, find - 
diefe zur Dechargirung ber Direftion berechtigt. Ä 
| 564 Die Direktion foll in der jährlichen General» Berfammlung von dem Refultate 
der — und dem Zuſtande des Geſchaͤfts, die Geſellſchaft durch Mittheilung 
eines gedruckten Berichts in Kenntniß ſetzen. 


$ 65; Ale Streitigkeiten über das Stimmrecht werben ſchiedsrichterlich durch Aus 
ſpruch einee Kommiffion, welche ſich unter dem Dorfigenden der Mepräfentanten als Dirt: 
genten ‚mit zwei ‚Stimmen, aus einem von der Direftion und zweien von den Berheiligten 
zu wählenden Aftlonafre bildet, entfchieden. Ernennet der Berheiligte binnen acht Tagen nad) 
ergangener Aufforderung die von ihm zu mwählenden Schiedsrichter. nicht, fo werden foldye 
3 * Repraͤſentanten beſtellt. Don dem gefaͤllten Urtheile findet eine weitere Berufung 
nicht ſtatt. 

5 66. Beſchluͤſſe, durch welche eine Abänderung dieſer Statuten dewirkt wird, ſind 
nur dann gültig, wenn fie in bee Generals Berfammlung mit einer Majorktät von wenigftens 
mweldrittel der Stimmen ber an der General ⸗Verſammlung Theil nehmenden Aktionaire ges 
aßt worden, und bie landesherrliche Beftätigung erhalten Haben. : 


$ 67. Die Auflöfung der Gefellfchaft Fann von der Generals Berfammlung. nur gäl 
tig befchloffen werben, wenn ’ | u 
1) bei Zufammenberufung berfelben ausdrüclich angezeigt worden, daß über die Auflöfung 
berathen werden follte, und dann 
2) Dreiviertel der Stimmen der an ber Generals Berfammlung Theil nefmenden Aktlonaire 
für die Auflöfung fich entfcheiden. 
Außerdem iſt zur Guͤltigkeit des Befchluffes die Beflärigung des Staats erforderlich. 
Iſt dieſe erfolgt, fo ift der Beſchluß öffentlich befanne zu machen. Die Auflöfung darf 
aber erft nach drei Monaten gefchehen,, und es ift bei Verthellung des vorhandenen Vermoͤ⸗ 
gens dann fo viel zu referbiren, als erforderlich ift, um die bis dahin angemeldeten Fo 
derungen zu decken. 

5 68. Jeder Aktionair ift berechtigt, Borfchläge oder Befchwerben, bie bas 
nehmen betreffen, ober die Abminiftration der Gefellfchaft angehen, zu thun und anzub 
Derglelchen Vorſchlaͤge und Beſchwerden müffen aber, um beruͤckſichtigt zu werben, 
in der Öenerals Berfammlung mündlich vorgetragen, ober ſchriftlich, mil der Unte 
Aktionalirs verfehen, und an bie Direktion gerichtet fein, die fie den Nepräfenta 
gutachtung mitteilen, und ben, hiernaͤchſt darüber zu faflenden Beſchluß befannt hen wird, 


Derlin, den 23. Yuguft 1837, 
| (Unterfohriften.) 
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Aktienformular A. 
— —— ——— 


Aktie der Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn-⸗Geſfellſchaft. 
t 


uͤber Zwei Hundert Thaler Preußiſch Kourant. 


Inhaber dieſes hat in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſt genehmigten Geſellſchafts⸗ 
Statuten auf Höhe von Zwei Hundert Thalern Preußiſch Kourant Antheil an dem 
Geſellſchafts-Kapital des mit 700,000 Thlrn. begruͤndeten Unternehmens ber Berlin, 
Potsdamer Eifenbafn, und an ber ftatutenmäßigen Ausübung der hiermit verbundenen 
gefellfchaftlihen Rechte. 

Berlin, den 


Die Direfrion der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Jeder Aktie find 60 Koupons und Eingetragen im Geſellſchafts⸗ Stamm 
60 Dividendens Scheine beigegeben, | Regifter Fol. 


Der Spnbifug, 


[4 


Kouponformular B. | 
— — / 
| Zinstoupon MW 
zur Derlin:Potsbamer Eüſenbahn-Geſelſchaftsaktic. 
* ı 


Inhaber diefes empfängt im Monat März 18 . . für das verfloffene Kalender, 
jahe die Zinfen der obenbenannten, über Zwei Hundert Thaler Tautenden Aktie, mit 
= Thlr. Sgr. aus der Geſellſchaftskaſſe. 

Berlin, den 


Die Direktion der Berlin- Potsdamer Eifenbahn= Gefellichaft. 


Eingetragen in KouponsMegifter Fol. 


Ertras= 
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Blatt 


zum Alften Stüd des Amtsblatts 
der Königlidyen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








auf eine Mafchine, wodurch Basreliefs und 
Figuren in einem beliebigen Material Fopirt 
und audgearbeitet werben, in ber durch 
—* und Beſchreibung nachgewieſenen 
uſammenſetzung, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net und für den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worben, — 


* Dur bie Verſetzung be feitherigen Krels⸗ 
Ehlrurgus Ebel zu Ruf, Kreifed Heydekrug, 
in gleicher Eigenfchaft nach Tilſit, ift jene Stelle, 


mit welcher ein jährliches Gehalt‘von 100 Thlrn. 


verbunden ift, erledigt worden. 

Mir fordern demnach qualifizirte Wunbärzte, 
welche biefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, bier 
durch auf, fich bei und zu melden, und ihre 
Faͤhigkeitszeugniſſe einzureichen. - 

Gumbinnen, ben 2, Oftober 1837. : 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


® Dad in ber Gegend von Cottbus belegene 
Peitzer Eiſenhuͤttenwerk bedarf im Fünftis 
gen Jahre 600 Fuder Fichnener Holzkohlen, 
deren Lieferung entweder zum Theil oder im Gans 
en; fo wie auch frei bis zur Hütte ober frei 

r Ablage Hoffnungsbay am Schwieluchiee, 
im Wege ber Submiffion veranftaltet werben foll, 
Zieferungsfähige Perfonen werden eingeladen, ihre 
Unerbiefungen und Forberungen bid zum 1, No⸗ 
vember d. J. bei und einzugeben. 

Berlin, den 1, September 1837, 
Königl, Ober Bergamt für bie Brandenburg: 
Preußifchen Staaten, 


® Yuf Dienflag den 17, d. M., Vormittags 
10 Uhr, ſteht im Gafthofe zu Sebdin ein Ters 
min zum öffentlichen. Verkauf an 


- ber fu 


=  Kılppels Breunbolz 
im Cunersdorfer Reviere. Die Bedingungen. find 
belannt, werden vor Eröffnung des Termins, 
wie gewoͤhnlich, in Crinnerung gebracht, und 
wolle rich jeber Käufer dazu einrichten, den vier 


ten der erfolgenben Meiftgebote im Ter- 
mine deponiren zu koͤnnen. vi: 
Potsdam, ben 3, Oktober 1837... 
Im Aufträge der Königl; Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


© Sim Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
bam wirb das unterzeichnete Haupt Amt, und 
zwar im Dienfigelaffe bes Steuerraths, am 18; . 
d,.M., Vormittags 9 Uhr, die Chauffeegeld« 
Erhebung bei Friedrichäfelde, unweit Berlin auf 
fe nad) Frankfurt an ber Ober, an 
ben Meiftbietendben, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlages, vom 1. April %. F. ab zur Pacht 


ausſtellen. Nur ald bispofitiongfähig durch ges 


richtliche8 Zeugniß ſich ausmeifende Perfonen, 
welche vorher minbeftensd 100 Thlr. baar ober 
in annehmlichen Staatäpapieren bei dem unters 
zeichneten Haupt Steueramte zur Sicherheit nie⸗ 
bergelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen, 
Die — ——— ſind bei uns, von heute 
an, waͤhrend der Dienſtſtunden einzuſehen. 
Potsdam, ben 1. Oktober 1837. 
Königl, Haupt: Steueramt, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königliched Kammergericht zu Berlin. 
Das in ber Mühlenftraße biefelbft belegene, 
nach) dem Hypothekenbuche mit ber Straßennumz 


mer 60, nach ber polizeilichen Benachrichtigu 
aber n:it ben ee 59 und 60 
—— —— abgefchätt 155 r. 
olge deren 
Ser. 3 Pf., zufolg * = 
de 


ein und Bedingungen in ber 
ſchein u gun 1838, 


zuſehenden Taxe, ſoll am 28. 


* 
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en 1} Uhr, an 


Theil alber ie Wege ber nothwendi⸗ 
un N 
ng —— ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Die ben Erben bed verftorbenen Mühlenmeis 
ſters Johann Gotthilf Boͤht er gehörige, allhier 
belegene Vierraden⸗ und ——— — hle nebſt 
u, —— folgende zu demſelben gehoͤrige 


1) ein — —— 

2) ein Hausland, 

3) eine Rodafnuiefe 

4) ein Weide: Abfindungäplanı; 

5) bie Badnußung, 
tarirt zu 6575 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., foll 

am 29. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
umferer ug einzufehen. Die Bedingungen 
werben im Termine befannf gemacht. 

Wufterhaufen a, d. D,, den 23, Juni 1837, 

Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Juſtizamt Brüffow, den 12. Juli 1837. 
Das zu Bruͤſſow belegene, bem Amtszimmer⸗ 
-meifter —R Kooſch zen. daſelbſt zugehds 
mebft der dabei befindlichen Erbe 
—A— 


tigkeit an bem 88ften Theil ber, ber 
rgerfchaft überlaffenen Keule und 
—2 —— den ſonſtigen Zubehoͤrungen, ein⸗ 
agen im Bruͤſſowſchen Hypothekenbuche Vol, 
fr = * aufoige der — Augen ing 
erer Regiftratur zu Pren ufehenden 
u Thlr. 3 3 Spr. 6 — —— bü 
am 12. Dezember d. J., 

eg 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

—— zu Bruͤſſow nochmals oͤffentlich ſubhaſtirt 


— Verkauf. 
Der im Ruppiner Landraths el 
4320 Thlr. 29 Ser. 2 Pf. a —*2 A 
bauerkof ded Bauerd Chriftian ayper im 
—— iſt Schuldenhalber zur Subhaſtation 
t. Der Bietungstermin ſteht 


am 23. November d. %., 


"Vormittag 1 11 Uhr, an gerichtlicher Stelle in 


zn. , unb fönnen bie ee ber = 
in, fo wie bie Kau 
an jedem 2 Vormittage in ber — des 
nigl. Juſtizamts Alt:Ruppin eingeſehen werben, 
Alt⸗Ruppin, den 13. Juli 1837, 
Das — Gericht uͤber Krenzlin 
das Jufigamt UltcRuppin, — 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Dad Bauergut Nr. 20, zu Breddin belegen 
und im Hypothekenbuche Pag. 305 seg. ver 
net, ben Erben des Bauer Matthias C 
mens A hi abgefhäst auf TIL Thlr. 26 
Ser. 3 Pf., zufolge der, nebit eufchein 
und Bebingungen in der Regiftratur —— 


Vormittags 12 rdent 
bei —— weh Uhr, am D licher Gerichtds 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Wu an ber Do 
ben > 

Das zum Nachlaß bed Urbeitd, 
mannd Friedrich Wilhelm Ferdinand Schultz ges 
Kar, — Nr. er a vor bem 

ore belegene, zu 73 f 
tarirte Wohnhaus nit ng ji age 
bem Weideabfindungsplan und allem Zubehör, 

fol am 20, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werben, 

Die Taxe und ber Hppothelenfchein koͤnnen 
täglich in der, Regiftratur —— und die 
Verkaufsbedingungen ſollen im Termine befannt 
gemacht werden, _____ 


Notäwendiger Verkauf. 
Rand: - Stabtgericht zu Storkow, ben 


19, Zuli 183 
ene halbe Ko⸗ 





Daß zu —— * Bi 
—— ber Pdf are Eheleute, tarirt 
168 Thlt. 25 Sgr., foll Schuldenhalber 
am 17. November d, J. 
an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Taxe und Hypothekenſchein find In ber Re 
giftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Tenıplin, 
Die vormald-dem Zimmermann Friedrich Mis 
chael Wenfch gehörigen Grundftüde, als: 

1) bad in ber Merderftraße belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, I a Nr. 15 Pag. 113 
verzeichnete und auf 286 Thlr, 24 S 
9 f. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt 


r, und 

2) ber vor bem Prenzlauer Thore belegene, im 

Hopothekenbuche Vol. II Nr. 283 Fol, 187 

verzeichnete und auf 38 Thlr, 10 Sgr. ab⸗ 

gefhägte Garten, 
follen, da der Adjudikator, Garmmebermeifter Zeis 
gel, die Kaufgelber nicht erlegt bat, 

am 14. November 1837, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle refubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Zehde⸗ 
hit, den 21. Juli 1837, 

Das der Witwe Kienfcherf, Sophie Louiſe 
geb. Barth zugehörige, Zehdenick belegene 
Haus nebft Zubehör, —E auf 435 Thlr. 
16 Sgr. 14 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 8. November d. F., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 

Zugleidy wird ber, feinem Aufenthalte nach 
unbefannte Johann Gottfried Schneiber, für 
- welchen Rubr, III sub Nr. 1 eine Kaution von 
60 Thlr. eingetragen fteht, hiermit von bem 
Ternüine in Kenntniß gefeßt. 


Mothmendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Prenzlau, den 24. Zuli 1837, 
Die zum Nachlaß bed Rentierd Chriftian 
Schneider gehörigen — * ee 
1) eine Hufe Land, abgeſchaͤtzt au 5 Chlr., 
3) se EL Land, abgeſchaͤtzt auf 1277 Zhlr, 
gr.) — 
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3) eine Hufe Land, abgefchägt auf 1210 Thlr., 
4) ein Gart Ku b 

er 

5) eine © , abgefchätzt 1 . 

) Sr sy, abgeſchaͤtzt auf 197 Thlr 

zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

— 11 Apr, — — tür 
fielle fubgaftirt werben, u 


Nothwendiger Verkauf. 


. Stabtgericht zu Prenzlau, ben 24. Suli 1837, 


Daß bierfelbft in der Königäftraße Nr. 167 


belegene Wohnhaus des Seilermeiſters Johann 


Heinrich Schulz, nebſt Garten und einer Wie⸗ 
fenfavel im großen Bruche für ein ganzes Erbe, 
abgeſchaͤtzt auf 738 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingums 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 11, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. UF, 
Die Grundſtuͤcke bes verftorbenen Nachtwaͤch⸗ 
ters Michael Gottlieb Friefe hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus Nr, 449, tarirt zu 245 Thlr. 
2 Sar. 6 Ser. , im Hypothekenbuche Tom, 
U Vol. IV Nr, CCLXXXU 301.427 notirt, 
2) ein Garten vor dem Juteritzſchen Thore, abs 
geichätzt zu 77 Thlr. 25 Sr. 9 Pf., im Hy⸗ 
pothefenkuche Tom. I Bol, IV Nr, CLXXU 
501.247 eingetragen, 
follen in termino 
den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtäftelle 5 die Bedingungen im Ter⸗ 
mine feftgefeßt, und Taxe und Hypothekenſchein 
werftäglich auf Verlangen in unferer Regiftratur 
vorgelegt werden. 
Strasburg i. d. Uf., den 27, Juli 1837, 


Noihwendiger Verkauf, 
Die dem Weinmeifter Daniel — * 
und deffen Ehefrau, Sophie ‚geb, Mahlow, 
gehörigen Grun fie, beftehend aus emn in 
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Werber belegenen Wohnhaufe-nebft Garten und 
einem Weinberge, nad) der, nebſt Hypotheken⸗ 
fcheinen in der Gerichtd-Regiftratur einzufchens 
den Tare auf 977 Thlr. abgeihäßt, follen 
am 17. November db. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Rathhaufe zu Werber 
fubhaftirt werden, 

Potsdam, ben 28, Zuli 1837. 

Königl, Preuß. Stadtgericht über Werber. 


Die zum Nachlaß des Mühlenmeifterd Ber: 
ftorf gehörigen, zu —* belegenen, im Hypo⸗ 
theklenbuche von Berge Vol, I Fol. 9 *. . sub 
Nr. 3 verzeichneten Mühlengrundftäde ne —* 
winbmühle, abgeſchaͤtzt zu 1033 Thlr. 26 Sgr. 
LPf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheiu in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 

anı 7. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts sGerichäftube 
zu Berge, Theilungshalber fubhaftirt werden, 

Sehrbellin, den 28. Zuli 1837. 

Königl. Preuß. Zuftizamt Berge, 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Beelitz, den 30, Zuli 1837, 
Das Wohnhaus des verftorbenen Zuftizrafhs 
Reuter, Nr. 2 bierfelbft, mit Zubehör, abges 
fhägt auf 4615 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., fo 
am 11, November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichfäftube ver: - 


kauft werben. Tare und Hypothekenſchein Liegen 
zur Einficht in ber Regiftratur vor, 


+ + Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 1. Aug. 1837. 
Das auf dem. Berge rechtd von der von hier 
nach Spandau führenden Chauffee belegene, dem 
Mühlenmeifter, Johann Friedrich Fielitz zuge⸗ 
hoͤrige Muͤhlengtundſtuck, auf welchen eine zwei⸗ 
Augige Borkminbnuhble, nebſt Zubehör, abge⸗ 
Bor auf 1572 Thlr 11 Sgr. 3 Df,,. ‚zufolge 
derz..nebfi Hypothekenſchein in’ der Regijiratur 
einzuſehenden Tare, fol 
am. 16. November. d. J., 
Pormittags LI Uhr, an ordentlichet Gerichts⸗ 
ſtelle (uohaftitt werben. Die Bebinguagen ver⸗ 
den int Tennne bekannt gennacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Schroͤderſches Patrimonialgericht über Craatz. 

Das ber verghelichten Muͤhlenmeiſter Mirr 
zu Craatz zugehörige, zu 1879 Thlr. 21 Ser. 
10 Pf. gemürbigte Wohnhaus und Zubehör, fo 
wie auch bie Windmühle, foll 

‘ ben 9. November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, in Eraa an gewöhnlicher 
Gerichtäftelle verfauft werden, wozu bie Kaufe 


Auftigen “und bie etwanigen unbefannten Real: 


Prätendenten, Ießtere unter der Verwarnung ber 
Präflufion, hierdurch vorgeladen werben. Die 
Taxe und ber Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
bier eingejchen werben, - 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Trebbin, ben 2, 
Auguſt 1837. 

Das Wohnhaus der feparirten Neuenborff 
Nr. 161, zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 
Taxe ber 1154 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., fol 

am 16. November d. J., 
an orbenflicyer Gerichteftelle verfauft werben, 

Zugleich werben die Erben des Friedrich Wil⸗ 

helm Neuendorff mit vorgelaben, 


von Etülpnagelfches — —— . 
Lemmersdorf bei Straßburg in der Ulermarf, 
ben 9, Auguſt 1837. 

Das zu Lemmerdborf ‚belegene, aus einem 
maffiven Wohnhaufe und darin befindlichen Waſ⸗ 
ſermahlmuͤhlenwerk nebft Oelgange, emer Scheune 
ne, Hofraum, Stallung, zweien Gärten, einem 
Kamp, einer Wicfe, dem Mühleuteiche mit ber 
dazu gehörigen Fiſcherei, befichende Muͤhlen⸗ 

rundftüd ber verchelichten Preffenthin, os 
Marie gebornen Schlee, abgefchätt auf 
3096 Thlr. 18 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Begiftratur einzufehenben 

+ fol am 22, November b. J., 

—5* 10: Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 

elle de ammertoenf fubhaftirt werben, 

em Grundfiide ruht eine jährliche Grundpacht 
von. 20. Thlr. an bie — welcher letz⸗ 
teren auch das Verlaufsrecht zuficht.: Die Ber 
dingungen werden tm Termine feſtgeſetzt werden. 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 13, Auguſt 1837, 
Dad im Dorfe Rönnebed bei Lindow beles 
gene, vom Arbeitdmann Friebr. Kerften nach⸗ 
gelaffene, anf 138 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. zufolge 
der, in der Negiftrafur einzufehenden Taxe abs 
geſchaͤtzte Buͤdnerhaus, fol 
am 16. Dezember d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
—* Samuel Friedrich Balzer wird hierzu 


entlich vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
olgende, zur Kaufmann Kallenbachſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrigen, hier belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus auf der Schloßfreiheit, tar 
xirt auf 7433 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 

2) ein großes Magazin, ehemals Markgräfliches 
Reithaus, nebjt innerm Ausgebau, tarirt 
auf 11,516 Thlr. 7 Ser. 9 Pf., 

3) Seifenfabrif- Gebäude, nebſt Garten, ta⸗ 
zirt auf 5050 Thlr. 15 Ser., - 

4) Tabacksſpinnerei⸗ Gebäude, tarirt auf 1152 
Thlr 6 Ser. 8 Pf., | 

5 ein Familienhaus, tarirt auf 2178 Thlr. 
25 Sgr. 10 Pf., 

6) ein ZTabadfefabrit - Gebäude, tarirt auf 
10,037 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., i 

T) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Ser., 

8) ein Garten auf der Echloßfreigeit, tarirt 
auf 824 Thlr., 

follen zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen und 
Bebingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Zaren, m 14. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. 
Schwedt, den 14. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 16. Auguſt 1837. 
Das in der Muͤhlenſtraße sub Nr. 647 hier⸗ 
ſelbſt belegene,. den Zimmermeiſter Voigt ges 





391 


hörige Wohnhaus, welches ein. ganzes Erbe, 
nebft Garten und den dazu gehörigen Ländereien 
im großen Bruche, im Fohlenbruche und in der 
Schlädhterfoppel, abgejchägt auf 1137 Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
; am 4. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Juſtizamt zu Spandau, den 20, Yuguft 1837, 

Das Fiſchergut ber verftorbenen Wittwe Lin⸗ 
bomw geb. Ghd zu Tiefwerder, abgefchägt auf 
1000 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen« 
ben Zare, fl ,° 
am 13. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verfauf. 

Etabtgericht zu Prigwalf, den 22, Auguft 1837, 

Das Wohnhaus ded- Schumachermeifterd Jo⸗ 
hann Blunk allbier, nebit & ——— 
und halber Kammermarkſcher Gerechtigkeit, abs 
geſchaͤtzt auf 365 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 9. Dezember d. 5., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Neuftabt an der Doffe, den 24, 


Auguſt 1837. 


Die Häuslerfiele bed Arbeitsmanns Karl 
Friedrich Müller, Nr. 127. A zu Sieversborf, 
ohne ländliche Grundſtuͤcke oder fonftige. —— 
tigkeiten, taxirt zu 125 Thlr., zufolge der, in 
ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Meuftadt an der Doffe fubhaflirt werden. 

Ulle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fih bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 
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Dad bei dem Dorfe Senzig belegene, ber 
Wittwe des Schiffbauerd Bohm geb, Strenge 
zugehörige Wohnhaus nebft Garten, abgefchätzt 
auf 235 Thlr. 28 Sgr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 

thekenfchein in der Regiftratur einzufehenden 


xe, fol am 8, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 

Könige: Wufterhaufen, den 25. Auguft 1837. 

Königl, Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf, 
Die Grunbfthde der Bürger Johann Peter 
Schneiderſchen Eheleute hierfelbft, als: 
1) bad Wohnhaus am Ziegeleiplag Nr. 135, 
er Fa tarirt zu 260 Thlr. 23 
(7 / 
2) bie Poſidruchpatzelle Nr. 56, taxirt zu 
15 Thlr., 
ſollen am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Hierjelbft fubhaftirt werben. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in ber Negiftratur einzufehen, 
Strausberg, ben 26, Yuguft 1837, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Stabtgericht zu Rathenau, den 28, 
Yuguft 1837, 
Das zur Nachlaß: und Kreditmaffe ber Wittwe 
Hübener, Johanne Charlotte geb. Bohnſtedt 
ehörige, am Havelthore hierfelbjt sub Nr, 181. b 
elegene Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich ab⸗ 
eſchaͤtzt nach der, nebft Hypothekenſchein in un⸗ 
* egiſtratur werktaͤglich einzuſehenden Taxe 
auf 850 Thlr., ſoll in dem auf 
ben 16. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefeßten Termine, in welchem die Bedinguns 
en bekannt gemacht werben, öffentlich) an ben 
eiftbierenden verfauft werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Granfee, den 30. Auguft 1837, 
Nachftehende, zum Nachlaß des verftorbenen 
Schumachermeifterd Foachim Friedrih Klager 
mann gehörige, hierſelbſt belegene Grundſtuͤcke: 


1) ein Garten achter ber Stadt, taxirt 20 Thir., 


2) ein Morgen im Kafeldut, Nr. 230, von 


1 Morg. 62 Ruth, tarirt 48 Thir. ‚ 
3) ein Morgen Vofberg, Nr. 141, von 1 
Morg. 60 ARuth., taxirt 72 Thlr., 

4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1204, von 
2 Morg. 97 TRuth., tarirt 80 Xhlr., 

5) ein Garten in der Schleebornga 
) 60 Kir. er Ed) gafle, tarirt 
6) ein Morgen am Tabackspfahl, Nr. 1379, 
von 4 Morg. 173 Ruth, tarirt 75 Thlr. 
7) eine Viertelhufe Binnenland, Nr. 4, tarirt 
400 Thlr., 


8) ein Morgen Pägelow, Nr, 1792, von 2 
Morg. 16 IRuth., tarirt 50 Thlr., 
der, nebft Hypothekenſchein und Ber 


- follen zufolge 
st ber Regiftratur einzufehenden Tare, 


— 9* is ezember d. J. 
ormittags r, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielie fubhaflirt werben. ER | 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Granfee, den 30, Auguft 1837, 
Die zur Krebitmaffe bed auf der biefigen 
Ziegelei verftorbenen Koloniften Karl Friedrich 


Erdmann gehörigen Grundfthde, ald: 


1) eine Koloniftenftelle, Nr. 5, nebft Zubehör, 
tarirt 299 Thir. 1 Ser. 6 Pf., 
2) ein Morgen überm Baum, Nr, 1763, von 
1 Morg. 121 DRuth., tarirt 50 Xhlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothelenfchein und Ber 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 9. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Die zu Zelbberg belegene, ber Wittwe Bo: 
geler, Marie Dorothee —— gehörige, 
auf 465 Thlr, 27 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigie 
Ioniftenftelle, ſoll 

am 16, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle bier ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Sehrbellin, den 30, Auguſt 1837, 


Königl, Preuß. Juſthzamt Bier. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Land und Stadtgericht zu Wriezen 
ben 5. Eeptensber 1837, ER * 
Die dem Kaufmann Gaͤrtner gehoͤrigen, 
hierſelbſt belegenen, im —— sub 
Nr, 93 verzeichneten vier Morgen Land, nebſt 
einem Haufe an der Frankfurter Straße, gerichte 
lich abgefchägt auf 392 Thlr. 21 Ser. Pr 
follen den 15. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle hiers 
felbft fubhaftirt werben, . 
Tare und Hypothekenſchein Fönnen in unferer 
Regiftratur eingejehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stabtgericht MWriegen, ben 5. 
September — — 

Die dem Kaufmann Gaͤrtner gehörigen, in 
ber Wriegener Feldmark belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche sub Nr. 73 verzeichneten Ländereien 
am Wege nach Vevais, von 25 Morgen 155 
FRuthen und 21 Morgen 74 TRuthen, von 
benen erftere auf 311 Thlr. 20 Sgr., letztere 
- auf 128 Xhlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchätt, 
follen ben 25. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber © öftell 
felbft fub werden, INNE 
Tare und Hypothekenſchein Fönnen in unfes 
rer Megiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, . 

Stabtgericht zu Berlin, den 5. September 1837. 

Das bierfelbft in ber neuen Kommanbantene 
firaße Nr. 9 belegene Grundſtuͤck bed Kunftgärte 
nerd Touffaint, tarirt zu 21,259 Thlr. 14 
Ser. 7 Pf., ſoll 

am 22. Mai 1838, 

Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


” Nothwendiger Verkauf. = 
e zum Nachlaß des Holzhaͤndlers Friebri 
Schütte gehörigen Grund 8* naͤmlich: 
1) das hierſelbſt vor dem Dobberziner Thore 
im ren Bezirk sub Nr. 137 belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, insbeſondere dis 


| aufolge ber, nehf Knpe 
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ner Funkenhornwieſe, einer Wendehoͤlzerwieſe 
und einer Tannenfavel, abgefchägt auf 2202 
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf, 

2) das ebenbafelbft an der Chauffee belegene 
Haus Nr. 137.1, nebft dahinter befindlie 
chem Garten, abgefchät auf 595 Xhlr. 
2 Ser. 5 Pf., 

3) das ebenbafelbft an ber Chauffee belegene 
Haus Nr, 137, II, nebft dahinter befinblie 
chem Garten, abgefchäßt auf 379 Thlr. 
12 Sgr., j 

4) = — belegene Woͤrde, abgeſchaͤtzt 
au * * 

zufolge ber, nebſt Hypotheleuſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 20. November db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 

haſtirt werden. 
Perleberg, den 18, September 1837, 


Königl, Preuß, Stabtgericht, 





Nothwenbiger Verkauf. 

Die zu Freienftein in der Marktftraße beles 
gene Bürgerfielle bed Kaufmann Guſtav Fe 
drich Rofehr, abgefchätt zu 2025 Ihr. 10 Sgr. 
enſchein in ber Regi⸗ 

einzuſehenden Taxe, foll 
am 12, Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Freienftein fubhaftirt werden, 

3u biefem Termine wird ber, feinem Aufents 
halte nach unbefannte Befiger zur Wahrnehmung 
feiner Gerechtfame mit vorgelaben. 

Puttlig, den 19, September 1837, 


Dad von Winterfelfche Burggericht zu Breienflein, 


Notbwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Angermünde, 

. Das zu Angermuͤnde an ber Mauer beim 
Prenzlauer Thore belegene ur bed verftorbes 
nen Knecht? Perleberg, Nr. 247, zu 109 
Thlr. 11 * taxirt, wovon Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werben 
koͤnnen, ſoll 

am 11. Januar 1838, 


. 


rothee geb. Dremen, Bol, IV Nr. 378, zus 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabgericht zu Kyrig, den 21. Scpteniber 1837. 
Dad Budenhaus der Wittwe Schlee, Dos 


Ige ber, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 

atur einzufehenden Tare auf 66 Thlr. 10 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, foll am 18, Januar 1838, Vormits 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, — 


Unterzeichneter ift gefonnen, bie ihm eigens 
thuͤmlich zugehörige, unweit ded Dorfes Croſſen 
im Ludauer Kreife, 24 Stunden von Dahnıe, 
2 Stunden von Ludau, eine Stunde von Gol« 
fen und an fehr vielen nahen Dörfern gelegene, 
refp. Mahl⸗ und Schneivemühle, welche auch) 
einen Oelſchlag und 6 Stampfen enthält, deren 
Gang durch den Fluß „Dahme“ fogar in ber 
größten Wafferdnoth ununterbrochen bewirkt wird, 
nnebft dabei befindlichem überfegten Wohnhaufe, 
2 Orten von 14 Berliner Meben und gutes 
Weizland von 6 Scheffeln Berliner Maaf, Aus: 


faat, auch eine Wieſe zweifchürig, auf welcher. 


jährlich ungefähr 3 Fuder Heu gewonnen wer⸗ 


ben, wegen Altersſchwaͤche fuͤr den geringen Preis’ 
von 


2500 Thlrn., wovon 1000 Thlr. auf die⸗ 
fen Grundſtuͤcken hypothekariſch verfichert ftehen 
bleiben koͤnnen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Bemerft wirb noch, baß bie obengebachte 
Mühle, von welcher 12 Scheffel Pachtgetreide, 
wie es auf berfelben verbient wird, an Herrn 
von Houmald zu entrichten find, außerdem 
aber völlig abgabenfrei ift, und indbefondere bie 
Schneidemuͤhle, welche erft im Fahre 1825 neu 
erbaut ift, fich in gutem Zuftand befindet. Die 
beiden Gärten, ber Weizboden und die Wiefe find 
von ben Grundſtuͤcken der Gemeinde Eroffen 
feparirt, und befinden ſich bei der Mühle, 

Kaufliebhaber Haben ſich an Unterzeichneten 
zu wenben. Grofien, ben 3. Oktober 1837, 

3. G. Lamprecht, Befiger ver Mühle, 





Bei dem Meinbergäbefiger Voigt in Pots⸗ 
dam, Nauener Vorftadt, große Weinmeifterftraße 


Nr. 7, find gegen baare Zahlung zu haben: 
500 Schock fhße einjährige Kirfehfämlinge a Sched 
10 Sgr., 500 Schod füße zweijährige Kirfche 
fümlinge a Schod 20 Egr., ferner: 200 Schock 
faure einjährige Kirfchfänlinge a Schock 5 Sar., 
300 Schock faure zweijährige Kirſchſaͤmlinge A 
Schock 7} Sgr.; ſaͤmmtliche Staͤmme find von 
geſunder Bigei und Schaft. 

Ebendaſelbſt find auch von derſelben Beſchaf⸗ 
fenheit, die beſten Sorten von hochſtaͤmmigen 
Pflaumen⸗, Aprikoſen- und Kirſchbaͤumen, als 
auch niederſtaͤmmige Pflaumen und Aprikoſen zum 
Spalier zu haben; fämmtliche Bäume find auf 
einem hohen und fandigen Beden gezogen, bie 
ſich zum Pflanzen in jedem Boden eignen, 


Bon dem bereitd befannten Hühmers und 
Elfteraugens oder Leichbornen » Univerfal: Vertik 
gungsmittel, welches durch vorgefchriebene An: 
mendung ben beftigften Schmerz augenblicklich 
töbtet, worauf das ganze peinliche Uebel fehmery 
und ſpurlos verfchiwindet, haben wir dem Herrn 
G. 4. Heinemann in Potsdam, Lindenftraße 
Mr. 14, eine Filial- Niederlage hbergeben, unb 
verkauft berfelbe bie Schachtel zu 7 Sgr. 6 Pf. 
— ebrauchs⸗Anweiſung. 6 Schachteln für 

r. 


Neue Berliner Dinten-Fabrik in Berlin, 
Mohrenftraße unter den Kolonaben Nr. 37 a. 


Fuͤr Neuftabt » Eberöwalde und Umgegenb 
wird von bem Unterzeichneten eine Agentur der 
Gothaer Lebensverfiherungsbanf verwal⸗ 
tet. Diefe Anftalt, welche, auf ae 
keit gegruͤndet, bereit mehr ald 12 Millionen 
Thaler auf bad Leben beutfcher Unterthanen, in 
Summen von 300 bis 10,000 Thlr., verfichert 
bat, und deren Ueberſchüſſe ben Inter— 
effenten unverfürzt wieder zufließen, 

ebt im laufenden Fahre 22, im nächften 31 

rogent ber empfangenen Prämien an die Ver: 
ficherten ald Dividenden zuräd, Pläne und For⸗ 
mulare vertheile ich unentgeldlich, 


Neuftadt « Eberswalde, den 30, Septbr. 1837. 
% W. Schneider. 
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Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsda 
und ber R - 


Stadt Bertim | 
— Stil 42. — 


Den 20. Dftober 1837. 








und für die Stadt Berlin, . 


Befanntmadung, 
wegen Auszaßlung der zum 2. Januar 1838 gefündigten 818,000 Auszahlung 


Nr. 206. 


Thlr. Staatsfhuldfcheine. —— 
Die ung unfer Publifandum vom 23, Auguft d. 3. zum 2, Zanuar 1838 gefündigten 
gefündigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 818,000 Thlr., follen mic ifren Staate- 
am 2. Januar k. %. fällig werdenden Zinsfoupons, ſchon vom 1. Dezember d. fehulbfcheine, 
J. ab Hier in Berlin bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe, Taubenflraße Nr. 30, C. 76, 
gegen bie in jenem Publifandum vorgefchriebenen Quittungen eingelöfet werben. Oltober. 
Außerhalb Berlin wohnende Inhaber ſolcher gefündigten Staatsfchuldfcheine koͤn⸗ 
nen biefe mit den dazu gehörigen und unentgeldlid mit abzuliefernden Koupons 
über die Zinfen vom 1. Januar 1838 ab, fehon vor dem 1. Dezember d. 9. por 
tofrei unter Beifügung doppelter DBerzeichniffe, in welchen die Staatsfchuldfcheine 
nad) Nummern, Littern und Geldbeträgen geordnet find, am die ihnen zunächft 
- gelegenen Regierungs» Hauptkaffen, zur weiteren Beförderung an die Staatöfchul 
den» Tilgungskaffe einfenden, und hiernächft die Auszahlung der Valuta berfelben 
bis zum 2. Zanuar 1838 gewärtigen. Berlin den 5. Oklober 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ” 
Rocher. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
» * 
® 


Potsdam, den 14. Oktober 1837. 
Dorftehendes Publifandum der Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 

wird in Verfolg der Bekanntmachung sub Nr. 186 Stuͤck 38 des diesjährigen 

Amtsblatts hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Porsbam, ben 3. Oftober 1837. 

In Gemäßpelt eines Ober + Präfidials Erlaffes vom 27. v. M. wird Hierdurch Mr. 207. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königl. Ober Fa Fri Zenfurfache, 
unterm 17. September d. J., auf Grund des Artikels XI der Zenſur-Verordnung — 


* 


4 


314 

vom 18, Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande 

für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes in deurfcher 

Sprache erfchlenenen vierzehn Schriften ercheflt worden iſt: j 

1) Anleitung zur Schön, und Schnellfchreibefunft, von Chr. Fr. Fifher, Lehrer 
ber Buchhandlung und Kalligraphie an der Realfchule in Bern. Bern, 1833, 
gebruct bei Ludwig Alb. Haller. Ato. 

2) Die Berfaffung des Servius Tulllus, in ihrer Entwicelung dargeftellt von 
Franz Dororfeus Gerlach, Dr. der Philoſophie ꝛc. Bafel, in der Schweig— 
bauferfchen Buchhandlung, 1837. 4to. 

3) Zacitus Germania, Tert »Ueberfegung, Erläuterung von Fr. Dor. Gerlach 
und Wild. Wackernagel. Zweite Abrfeilung. Ueberfegung und Erläuterung. 
Heft I. Bafel, in der Schweighauferfchen Buchhandlung, 1837. Auch un 
ter dem Titel: Tacitus Germania, überfegt und erläutert von Fr. D. Gerlach. Bvo. 

4) Das Beten im Geift und in der Wahrheit, befonders beleuchtet ꝛc. von NW. 
von Brunn, Pfarter. Bafel, Verlag der Schweighauferfchen Buchhand— 
lung, 1837. 8vo. 

5) Encnflopädie der gefammten theoretifchen und praftifhen Pferdes und Rind» 
vieh » Heilfunde, in alphabetifcher Ordnung, Bearbeitet von 3. 3. Rychner 
und Ed. Im Thurn. Dritter Band, zweite und dritte Lieferung: Hautjuden 
— Roller. Bern, 1837. Druf und Verlag von E. Fifher & Komp. Sro. 

6) Epegerichtsordnung für den Kanton Bafel. Stadtrheil, 1837. Baſel, Drud 
der Schweighauferfhen Buchhandlung. vo. 

7) Staatshandbud) der Schweizerifchen Eidgenoflenfchaft für das Jahr 1837. 
Herausgegeben von Dr. C. Herzog. Bern, 1837. Drud und Verlag von 
C. Fifher & Komp. Bvo. . 

8) Bon der radikalen Heilung der Brüche. Bon Matthias Mayor, Doftor der 
Medizin. Aus dem Frangöfifchen von J. Finſter. M. D. Zürih, Drud 
und Berlag von Fr. Schultheß, 1837. 8v0. 

9) Naturgefhichte für das Volk. Ein Bud) für Schule und Haus zur Derbreis 
tung der Erfenntniß Gottes aus feinen Werken. Bon J. Baumann. Luzern, 
Derlag von Zaver Meyer, 1837. Svo. 

10) Allgemeine Naturgefchichte als phllofoppifche Humanitaͤts-Wiſſenſchaft für Nas 
turforfcher, Phlloſophen und das Höhere gebildere Publikum, bearbeitet von 
Marimilion Perti. Erfte Lieferung. (Erften Bandes erfte Hälfte.) Bern, 
1837. Druck und Verlag von E. Fiſcher & Komp. 8vo. 

11) Appenzellifcher Sprahfchag. Eine Sammlung Appenzellifcher Wörter, Neben 
arten ꝛc. Herausgegeben von Dr. Titus Tabler. Zürih, Druck und Ber 
lag von Orell, Fuͤßli & Komp., 1837. gr. Svo. 

12) Ueber die Beftandipeile und Entſtehung der Mineralquellen. Eine naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlung von Karl Loͤwig. Zürich, bei Fr. Schultheß, 1837. 
Auch unter dem Titel: Die Mineralquellen von Baden Im Kanton Aargau. 
In hemifch »phnfikalifcher Beziehung befchrieben. 8vo. 
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13) Theil IV des Werkes: Erzäßlungen aus der Schweizer Gefchichte, nach den 
Chroniken von Rudolph Hanhart. DBafel, in der Schweighauferfchen 
Buchhandlung, 1838. 8vo. 


14) Heft 2 des zweiten Halbjaßrs der Monarsfchrift: Jugendblaͤtter. Auguftgeft 


1837, - Stuttgart, in Kommiſſion bei 3. F. Steinfopf.. Straßburg, bei 
Phil. S chenzer. 4to. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dei der heute in Merfeburg erfolgten 32ften Verlooſung der vormals Saͤchſi⸗ 

fchen Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B a 500 Tpler.: Mr. 87 und 247, 
von Litt. Dä, 50 Thlr.: Mr. 16. 123. 175.182. 195. 428. 487.und 653, 
von Litt. Aa a 1000 Tplr.: Nr. 377. 427. 804. 1080. 1677. 1887. 1951. 

2213. 2234. 2312. 2512. 2985. 3080. 3112. 3118 und 3202. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammerkredit-Kaſſenſcheinen Litt. E A 
29 Thlr. die Scheine Nr: 6053 bis 7515 zur Zahlung ausgefegt worden. 

Die Anhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung — Scheine 
werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der 
dazu gehörigen Talons und Koupons, DOftern 1838 bei der Hiefigen Haupt» Anftis 
tutens und Kommunalfafle zu erheben. Merfeburg, den 26. September 1837. 

Am- Auftrage der Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden: 

Der Königl. Preuß. Regierungs» Präfidene v. Meding 

* * 


Potsdam, den 6. Oktober 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung wegen der bei ber 32ſten Verlooſung gezogenen 
und reſp. zur Zahlung ausgefegten Kammerfrebit» Kaflenfcheine wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


Dei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur diesfeltigen Steuerfrebit: 
Faffe verorbneten Ständifchen Herren Depurirten ftattgehabten 32ften Berloofung 
ber im Jahre 1764 ausgefertigten Steuerfrebit + Kaflenobligationen, und bei ber 
Aten Derloofung ber im Jahre 1836 an die Stelle alter unverwechfelter Steuer; 
Scheine neu ausgefertigten Steuerfredit» KRaflenfcheine, find folgende Nummern gezo— 
gen mworbden: 

1) von den Steuerkredit-Kaſſenſchelnen aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A A 1000 Thlr.: 

Mr. 631. 1091. 1346. 2296. 2363. 3511. 3534. 4116. 4141. 4425. 4717. 6038. 
7223. 8300. 8323. 9105. 9872. 10,032. 10,464. 10,889. 10,937. 12,730. 
12,820, 12,963 und 14,323, 

von Litt. B & 500 Thlr.: 
Nr. 588. 803. 1594. 2507. 2575. 3147, 3243. 4018. 5577. 6598, 7403. 7681 


und 8039, von Litt. Dä 100 Tple.: 
Nr. 306, 1031. 1632, 3403. 3432. 4435, 4746. 4975. 6261 und 6428; 
\ .- — 


+ 


Mr. 208, 
Verlooſete 
Kammerkre⸗ 
bit = Kaſſen⸗ 
fcheine, 
I. 170, 
Oktober. 


Nr. 210, 
Berliner 
Getreide > 
und Fou⸗ 
rage⸗Preiſe 
pro Sep⸗ 
temb. 1837. 
1. 635. 
Dftober.- 
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2) von den Steuerfredit;Kaffenfcheinen aus dem Jahre 1836; 
von Litt. A a 1000 Thlr.: Mr. 57 und 135, 
von Litt.B & 500 Tplr.: Mr. 29, 
von Litt. C A 200 Tplr: Re. 50. 52 und 182, 
von Lit. Da 100 Thlr.: Mr. 41 und 104, 
won Litt. Ea 50 Thlr.: Me. 58 ımb 63. 

Die Einlöfung diefer Scheine wird Oftern 1838 bei der hieſigen Haupt » Ans 
flitutens und Kommunalfaffe, gegen Nüctgabe ber Dokumente und der, dazu ges 
börigen Talons und Koupons erfolgen. erfeburg, ben 2. Dftober 1837. 

Am Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staarsfhulden: 
Der Königl. Preuß. RegierungsPräfident v. Meding. 
* ® 


Porsbam, den 10. Oktober 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der im diesjährigen Michaelistermine gezogenen 
Nummern der verloofeten Steuerfrebit: Kaflenfcheine wird hierdurch zue öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regferung. 


Porsdam, den 9. Dftober 1837. 
Die Durchfchnicrspreife von dem im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, NRauchfucter ıc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 19 Sgr. 10 Pf., 


2) für den Sceffel Roggen ......... 1 Thaler 4 Sgr. 2 P., 
3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 8 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte ...— Thaler 25 Sgr. 7 Pf., 
5) fire den Scheffel Hafer .......... — Taler 21 Sgr. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen........-. 1 Thaler 7 Sgr. 5 Pf, 
7) für das Schock Stroh .......... 5 Thaler 11 Sgr. 5 Pf., 
8) für den Zentner Heu. ........... — Taler 27 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete .... ... 4 Thaler — Sge. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber Zentner Hopfen Eoftete ......... 14 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sor. 6 Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein koftere .... 2. Sar. 3 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam den 11. Oftober 1837. 
Nah Vorſchrift des Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sonderspaufenfchen Gefeßes über 
das Unterthanen⸗- und Heimathsrecht vom 19. Februar 1833 braucht in dem Falle, 
wo ein dortiger Unterthan mit oder ohne Schuld eines Inländifchen Gelftlichen fi 
mit einer Ausländerin ohne Erlaubniß der naͤchſt vorgefeßten Behörde feines H 
mathsortes, oder gegen ben Willen ber letztern verheirathet Hat, weder feine Frau, 
noch feine eheliche Nachkommenſchaft in das dortige Gebiet aufgenommen zu werben. 
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Auf hoͤhere Deranlaffung wird diefe, im Fürftentfum Schwarzburg »Sonders, burg: Son- 
hauſen erlaffene gefegliche Beſtimmung Hiermit auch zur Keuntniß der Behörden N 
und Einwohner des Porsbamfchen Regierungsbezirks und ber Stadt Berlin ge September 
bracht, damit den Nachteilen, welche für diesfeitige Staatsangehörige durch Niche j 
beachtung der gedachten Beftimmung entfteßen ee möglichft vorgebeugt werde. 
j Königl. Regierung. Abthellung des Junern. 
‘ ; — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich berreffen. 
; Potsdam, ben 11. Oftober 1837. 

Im Berfolg der Allerhöchften Kabinetsordre vom 12. März 1823 (Geſetzſamm⸗ Mr. 212. 
lung Pag. 127) und unferer Bekanntmachung vom 16. November 1834 6Amts / Fuͤhrung ber 
blatt Nr. 221 Pag. 329) witd Hiermit nochmals zur oͤffentlichen Kenntniß ge —— 
bracht, daß die bisherige Willkuͤhr der inlaͤndiſchen Stromfchiffer, Flaggen nad) ei⸗ — 
genem Belieben zu führen, aufgehoben iſt, und daß die Preußifche Handelsflagge —— 
auch auf Preußiſche Flußſchiffe anwendbar ſein ſoll. I. 1785. 

Die diesſeitlgen Ortsbehoͤrden find daher verpflichtet, darauf zu halten, dag September. 
Preußifche Handelsfchiffe auch auf Flüffen nicht fremde Landesflaggen führen, fon 
dern daß, wenn diefelben fi) einer Flagge bebienen, dies nur die Preußifche Hans 
belsflagge fein barf. 

Um die Aufrechrhaltung diefes Gebots zu- fichern, haben die Ortspolizei⸗Behoͤr⸗ 
ben den in, ihrem Bezirke wohnenden Flußſchiffern vorftehende Beftimmungen nod) 
befonders mit der Verwarnung zu eröffnen, daß, wenn fie deffenungeachter ferner 
ſich fremder Handelsflaggen bedienen möchten, fie dafür vom Eintritt des nächften 
Jahres an in Pollzeiftrafen von 2 bis 5 Thlr. genommen werben mürben. 

Wir fegen Hiermit auf die Nichtbeachtung des obigen Gebots, allgemein für 
die im Potsdamfchen Regierungsbezirfe ortsangehörigen Flußſchiffer eine Pollzeis 
firafe von 2 bis 5 Thlr. nach $ 11 der Regierungs» Snfkruftion vom 23. Oftober 
1817, und in Folge eines diesfälligen Erlaffes des Koͤnigl. Finanz; Minifteriyms 
vom 22. September d. 3. feit, und fordern die Ortspolizeis Behörden, in deren 
Bezirk dergleichen Schiffer mit willkuͤhrlichen Flaggen vom 1. Januar 1838 an 
auf der Fahrt eintreffen und landen, zu dem behufigen Unterſuchungs⸗ und Straf—⸗ 
verfahren nad) Maaßgabe der Minifterial» Berordnung vom 23. Mai 1830 und 
unferer Bekanntmachung vom 12. Juli 1830: (Amtsblatt Mr. 120 Pag. 182) 


hiermit auf. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
FRE Potsdam den 9 Oktober 1837. Mr. 213. 
ESs bedarf ber Einfendung ber Bautabellen für das Jahr 1838 nicht. — 
Koͤnigl. Reglerung. | —— 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. + u 105. 
— — — — 0 


Nr. 214. 


5 
ein ” 
—* Sprit 
bide, 
I. 1473, 
Auguft, 
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Nachweifung fämmtliher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Getreidemärfte abgehalten-werben, flattgefundenen Getreide, 
Der Ss er tm 


Namen 


Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Erbfen. 


Laufende Mr. 





Ref. De LÄRF De A ReF De A TReF LIRF u 








A rasen 116) 3]—26]10[—120| 14] -- 2010] slıol— 
2) Brandenburg .......... ılıs| 2| ıl 3] 6124 3l-j20jii alas) 3 
3 Sahm 1125| 44 1| 1J10[ 1I—I—I—'19| 9] 1122] 6 
A| Havelberg.. 1l12| 7|—129| 2125| 2 — 18 st 1/10) — 
DI Sterboäl ci 2126| 7] 1| 3J—I—125/—[—|22]| 3) —|—|—- 
6| Luckenwaldee 1129|—| 1| 3| 5j—-|27| 3]—123j 5] ılı2] 6 
7| Neuftade»Eberswalde... I 118] 3] 1)—| 6|— 126! 61-122] 5] 1lt0l— 
8] Dranienburg 2222er 20; 1j18| 9] 1| 1)—I—127| 1]|—|22| 6| 1| 9] 8 
9 Perleberg .. 2..02.....] 1/16] 71 1] 1} 5120| 1|—127| 61 1) 8) 9 
301 PARban „aneniraneien 1116| 6| 1| 3) 9I—128| 2]—21| 7 1[ 7ltı 
I DR een 1/10) 8] 1) 410])—125I—1—|18| 8] il 7\ 6 
12) Rand nenn 1114—] 1) 1| 5[—126| 6|—|18/—f 1112| 6 
13] NeusMRuppin .. 2.22... 1115) 6) i| 2) 64— 125) —I—119|—] 4] 7I 6 
14 Scmebr —— 1113) A] 1| 1) 9J—|26| 3]—|18| 6] 1| 5110 
15] Spandan . 22222222...» 117) 7I—129| S]—-125| 5I—1I20| 51 1| 7| 8 
16) Strausberg. ....22222.. _ — 11—/—1[— 124] 91—/19[10] 1| 5) — 
120 - 1)—1—[— 127] 6]- 20/ 1|101— 
15] Treuenbriegen .......... 1125—[ 1| 3] 7]—125/—j—|21| 1] 1/10) — 
1 1116| 8] 1) 6|—|--|29| 2]—|22]) 3] ılıo) 9 
20| Wriegen an der Ober .. 4 —j—|29'411—|23} 7 —j# — 1} 8|11 


; Potsdam, den 10, October 1837. 
Der Lehrer an der Königl. Krankenwärterfchule zu Berlin, Bere Dr. Ge, 
bide, hat unter dem Titel: 
„Anleitung zur ee ae zum Gebraud) für die Krankenwart ⸗ Schule 


der Berliner Eparitee » Hellanftalt, fo wie zum Selbftunterriche. Berlin, 
bei Hirfchwald, 1837.” En m 


eine nügliche Schrift Herausgegeben, welche dem dabei beabfichtigten Zwecke In je 
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Bezirks der KRöniglihben Regierung zu Potsdam, 
und DBiktualiensDuchfchnicts: Markepreife pro September 1837. 
Der Das —— Pfund Das Quart|Die Meßtze 
Zentner | Schod | fel Brañtl Grau⸗ 


Heu. Stroh. toffeln Bodilfleiſch. ier, | wein. | pe. 
ef re LA De A |O5e 







Grüße 





—— 413) 1]ı0 

—/18| 6| alııl 8] 8 7 3| 6l13| Al 7] 4 
—120/—] 6/)—!—I11 5 — 2| 61 4J—I 4) — 
—|- 1—1—1—/—1 9)—]j—111] 2)—-] 6 9] 3] J—æ 
——1—1 6|—1—H14| 3I—| 8] 2/—] 6) 6[—1101—|—1 2) 6|—| - I—|— 
—j—|—J 6/22] 6ftilt1l—| 91 2) 6] 6) 6I—I 9] 1l—I 4i—l15) 3] 5 — 
—|23] 3] 4 —i—[10/—1—J10f 2] 6] 7|—] 11—1 1) 3] 2])—1 sI—] 6)— 
—127| 64 5115| —j10|—] 1|—I 2] 6| 7! 6] 1l—J ı| 6] 3/—I 9] of 9] 6 
—1271 64 ——— 9| 4l—| 0] 2/—] 6/—] 1 IIA 41—] 61/—] 5i— 
—/16[j10[| 416) 2] 9j11J—j10] 3] 3] 8) of 1| 3I 2I—] 3| 6l12]—| 7)— 
—[15/—1 7l15|--] | 3] 1 2! 61 7| 61 1J—I 1I—] 41—125I1—1 8|— 
—118j—] 3]15/—| 9) 6—| 8] 2| 6| 7) -| A ı| 3] 3) 9Jı3|—I 7| 6 
—116| 6) 5| 7] 612 9— 2] 6| 6 11—] 1; 3] 3] 2l10|—I 5| 6 
—l15I1—1 4 —i—]10|—] 1/—1 ı| 9] 7I—1 1| 3] 1| 6| 2] 6l i—I 5|— 
——1—1—|1— I—110] 2] 1I—1 3l—I 7] - I 1] 31 2/—I 65|—1- 1—I—i— 
——l-1—|— I_h1o 51—1—1—|—1 7) 3I—|—1—-1—1-|—1] 8s|—} 4] 7 
— 151] 4100 —1—|—1—1—1—/—1-1—- 1—-1—-1-1—-1-|—1—|— 
er else SRERREIEE- 
—125| 4] 7115|—f10| 7I—| 9] 2| 64 6| 6] 2I—I—|—I 3A 8|—f 3111 
— ———— 151.812] 9 77,17] 91°? 2| 6 9I—! 9] 6 











ber Beziehung fo vorcheilgaft enefpricht, daß eine möglichft allgemeine Verbreitung 
berfelben hoͤchſt wünfchenswerth erfcheint. 

In Gemäßpeit einer Verfügung des Königl. Minifteril der geiftlichen, Unter 
richtss und Mebdizinals Angelegenheiten wird daher diefe Anleitung, zur Einführung 
und Benußung bei den dazu fich eignenden Kranfenanftalten des diesfeitigen Res 
gierungsbezirks befondes empfohlen. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 

: ——— 


Mr. 102. 
Auslegung 
von gerichtlis 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. 


Machftehende, in den von Kampsfchen Zahrbüchern Heft 96 enthaltene Er 
läuterungen gefegliher Dorfchriften und Anweifungen für die Gerichtsbehoͤrden 
werben hierdurch den Gerichten im Departement des Kammergerichts zur Kenntniß 
und Beachtung gebracht. 

1. Durch das Refeript des König. Jufkiz + Minffterii vom 4. Oftober 1836 
find. die Gerichtsbehörden mit Rüdficht darauf, daß In dem Schwelzerifchen Kanton 
St. Gallen nach dem Gefege vom 23. Juni 1832 Art. 8 den Ausländerinnen in 
Paternitärsfachen das. Klagerecht verfage ift, mit Bezug auf den $ 43 der Einleis 
tung zum Allgemeinen Landrecht angewleſen, im Fall Schweizerinnen aus bem 


Kanton St. Gallen in Paternitärsfachen Klage anftellen, vor Einleitung der Sache 


Anzeige an das Königl. Juſtiz-Miniſterium vermittelft Berichts an das Kammer 
gericht zu machen, und Vorbeſcheid daranf zu erwarten. _ 

2. Durch das Reſcript des Koͤnigl. AJufkiz + Minifterii vom 8. Dftober 1836 
ift beftimmt, daß in. einer, nach DBorfchrift der Verordnung vom 9. Februar 1817 
eingeleiteten Prozeßfache den Parteien freifteht, fich durch Bevollmächtigre, welche 
nad) $$ 25 und 26 Tit. 3 Th. I der Allgemeinen Gerichtsordnung zugelaffen wer, 
ben müffen, wenn fie auch nicht zu den beim Gericht angeftellten Juſtizkommiſſa— 
tien gehören, vertreten zu laſſen, weil die angeführten Vorſchriften weder durch 
bie Berorbnung vom 9, Februar 3817, noch durch die Berordnung vom 16. Juni 
1834 (Gefegfammlung Seite 75) aufgehoben worben find, und daß als praͤſum⸗ 
tive Bevollmaͤchtigte außer den Aſcendenten, Deſcendenten, Eheleuten, Schwieger⸗ 
eltern, Schwiegerkindern, Schwägern und Schwaͤgerinnen, alle diejenigen Berwand⸗ 
ten zujulaffen, die bis zum britten Grade der Seitenlinie einfchließlid ‚verwandt 
find, und außerdem die Gefchwifterfinder erften Grades Ccfr. $ 119 Tit. 13 Th. I 
des Allgemeinen Landrechts). 

3. In dem Referipte des Königl. Juſtiz-Miniſterit vom 7. Dftober 1836 ift 
mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsordnung Th. I Tit. 23 $ 29 der Grundfag 
ausgefprochen, daß die fubiiblarifche Verhaftung der Litisfonforten für die Prozeßko⸗ 
ften dann eintritt, wenn einer ber Lirisfonforten feinen Antheil an den Koften nicht 
bezahlen fann, und daß dieſe fubfidiarifche DBerpflichtung in allen den Fällen geltend 
gemacht werden kann, in welchen nach $$ 284 — 305 ir 14 35.1 des Allgemek 
nen Landrechts ein Bürge mit Uebergefung des Hauptſchuldners in Anſpruch ges 
nommen werden Fann. 

4. Durch das Reſcript des Königl. Juſtiz-⸗Miniſterii vom 3. Dezember 1836 
ift mit Bezug auf den $ 195 bes Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung 
Th. I Tie. 27 $ 14 umd der Verordnung vom 1. Quni 1833 $ 1 Nr. 3 bes 
flimme, daß die fünfjährige Feift, binnen welcher aus einem Zubifate die Mandatsı 
klage angeftelle werden fann, vom Tage des Judikats läuft, wenn. auch inzwifchen 
bie Erefution nachgefucht worden iſt, und wegen Entfernung des Schuldners nicht - 
bat vollſtreckt. werden fönnen. 

| 5. Durd 


* 
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5. Durch das Reſcript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 2. September 1836 
iſt mit Bezug auf die Gebüßrentare vom 9. Dftober 1833 Abſchnitt 4 (Geſetz⸗ 
ſammlung S. 115) feflgefegt, daß den Juſtizkommiſſarien in Bagatellſachen nur 
dann dad volle Gebüßren » Paufchquantum bewilligt werben barf, wenn fie wenig— 
ſtens bei dem größten Theile des Prozeſſes thätig geweſen find, wogegen ifnen, 
wenn fie nur als Beiſtand einer Partei in einem Termine aufgetreten find, ober 
. nur die Klage ober eine andere Prozeßſchrift angefertigt Haben, ober einer Partei 

nut bei einem Theile der Anftruftion als Mandatar oder Affiftent bedient gemwefen 
find, nur ein verhältnißmäßiger Teil des Gebuͤhren⸗Pauſchquanti für die Anftanz 
nach Maafgabe ihrer Tpätigkeit oder Bemühungen feftgefegt werben darf. 

«6. Durd das Refeript des Koͤnlgl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 25. Oftober 1836 
ift mit Bezug auf den $ 146 Tie. IT der Hypotheken⸗Ordnung und Th. 1 Tit. 20 
$ 403 des Allgemeinen Landrechts beftimmt, daß Zuftizfommiflarien zu Eintragungss 
geſuchen aus Notariats-Inſtrumenten einer Vollmacht nicht bebürfen, daß indeffen 
das eingetragene Anftrument nicht dem AZuftigfommiffarius, der es ohne Beifügung 
einer Vollmacht eingereicht Hat, fondern, nad) erfolgter Berichtigung der Koften, 
ber Partei felbft zugefertigt werden foll. 

. Mac) dem Referipte des Königl. Juſtiz⸗Miniſteril vom 22. Oftober 1836 
find bei der Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedaͤchtniß die Gebühren ber 
Quftizfommiffarien, und zwar für die dabei vorfommenden Termine nad Nr. 19 
und reſp. 3, Abfchnitt I ber Gebüßrentare vom 23. Auguft 1815, für die ſchrift— 
e — und Erklaͤrungen aber nach Me. 8 ebendaſelbſt zu liquidiren und 
eftzufegen. 

8. 4 das Mefeript bes Koͤnigl. Juſtiz⸗-Miniſterii vom 4. Oktober 1836 
ift mit Bezug auf Die Verordnung vom 1. Zunft 1833 $$ 21 und 61 beftimmt, 
Daß auch DVerzeichniffe der zur Verhandlung im Bagatellprogefle beftimmten Sachen, 
drei Tage vor-ben Terminen an der Gerichtöftelle auszuhängen find. 

9. Durch das Mefeript des Königl. Juſtſz⸗Miniſterii vom 6. Dezember 1836 
iſt beftimmt, daß auch in Merkantilfachen der fummarifche Prozeß Anwendung finder. 

10. Laut Referipts des Königl. Zuftiz » Minifterii vom 19. Dezember 1836 
ift von den König. Minifterien der geiftlichen Angelegenfeiten, der Juſtiz, der 
auswärtigen Angelegenheiten und des Innern und der Polizei beſchloſſen worden, 
daß, wenn Ausländer in Lazarerfen, Gefängniffen oder fonftigen Anftalten an Or 
ten verfterben, wo fie feine Verwandte und Bekannte haben, die den Todtenfchein 
einlöfen, und ihn an die heimarpliche Familie fenden fönnen, der Todtenfchein bes; 
felben von Amtswegen auszufertigen, und dem Königl. Minifterium der auswärtl, 
gen Angelegenheiten zur weitern Beförderung im gefandefchaftlichen Wege an bie 
vaterländifche Regierung des Derftorbenen einzureichen iſt. “ 

11. Nach dem Befchluffe des Königl. Militaie + Zuftiz + Departements‘ vom 
14. November 1836 find die von den In den Bunbesfeftungen Mainz und Lurems 
burg angeftellten Königl. Preuß. Aubiteuren aufgenommenen Verhandlungen, ba 
in dem gedachten Orten bie Verwaltung ber Zioiljuftiz nicht ben, Aubditeuren als 


Mr. 103. 

Vollſtrek⸗ 
kung von 
Exelutionen. 
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* 


ſelbſtſtaͤndigen Gerichtsverwaltern ſondern den dortigen Gouvernements-Gerichten 


übertragen iſt, und die Auditeure danach nicht ſelbſtſtaͤndig und für ſich allein, 
fondern nur als Deputirte des Gouvernements-Gerichts zur Aufnahme gerichtlicher 
Verhandlungen befugt ſind, nur dann guͤltig, wenn in jedem einzelnen Falle von 


dem Gouverneur oder deſſen Stellvertreter, als dem Vorſtande des Gerichts, dar⸗ 


unter beſcheinigt iſt, daß der Auditeur dazu einen beſtimmten Auftrag, oder daß 
die Verhandlung die nachträgliche Genehmigung des Gouverneurs oder deſſen Stell⸗ 
vertreters erhalten hat, und daß bei dergleichen, von dem Auditeur aufgenommenen 
gerichtlichen Verhandlungen die Zuziefung eines Aftuars, oder in deſſen Ermangs 
lung die Gegenwart einer andern dazu kommandirten Militairperfon zur Gültigkeit 
der Derhandlung nur dann notwendig ift, wenn die Verhandlung nad den all 
gemeinen Geſetzen nicht von Einem Gerichtsdepurirten allein gültigermeife auf 
genommen werben Fann. 

12. Mad) dem Befchluffe des Königl. Geheimen Ober Tribunals in der Plenars 
Sigung vom 21. November 1536 ift die Restitutio in integrum ex capite 
minorennitatis (Allgemeine Gerichtsorbnung Th. I Tit. 16 $ 13 seq.) gegen .ben 
Ablauf der Feift zur Einlegung der Nichtigkeits-Beſchwerde für zuläflig erachtet. 

13. Durch das Refeript des Koͤnigl. Juſtiz-Minlſterii vom 19. Oftober 1836 
find ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden angerwiefen worden, bei Erlaß von Verfuͤgungen 
an Ausländer die größtmöglichfte Präzifion in Angabe der Namen und Adreflen 
zu beobachten. 

Sämmtliche Untergerichte im Departement des Königl. Rammergerichts werben 
hierdurch) angemiefen, ſich nad) den vorftehenden Auslegungen der Gefege zu ad 
ten, und die vorftehenden Anwelfungen genau zu befolgen. 

Berlin, den 25. September 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die fammtlichen Untergerichte und die Landreuter im Departement des Königl. 
Kammergerichts werden hierdurch angemwiefen, ſich bei Vollſtreckung der Erefurionen 
gegen Gutsherrſchaften und bäuerliche Wirche, fo wie bei erefurivifcher Einziehung 
von Abgaben und Gerichtsfoften, gemau nach den Beſtimmungen des nachftehenden 
Referipts des Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erzellenz vom 21. v. M. zu richten. 

Berlin, den 5. Dftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
2; 


Auf Deranlaffung mehrerer, in - einzelnen Fällen vorgefommener Befchwerden, 


und auf den Grund einer, von &r, Majeftät dem Könfge in der Allerpöchften 


Kabinetsordre vom 19. d. M. dem Juſtiz⸗ Minifter ercheilten Anmwelfung, werden 
ſaͤmmtliche Gerichtsbeörden darauf aufmerkſam gemacht, bei Vollftrefung von 
Erefutionen gegen Gutsherrſchaften und bäuerliche Ackerwirthe auf die genaue Ber 
folgung der Vorſchriften ber Allgemeinen Gerichtsordnung TH. I Tir. 24 66 71 
und 97 zu halten, 
wonach die Exekutlon auf’ das zum Berrieb der Wirthſchaft nörhige Gerärhe, 
Died: und Feld» Inventarium, fo wie auf das bis zur nächften Erndte nd» 
thige Saats, Brodt/⸗ oder Futtergetreide nicht erſtreckt werden darf. 
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Diefe Beftimmung hat zum Zweck, denjenigen, welche Landwirchfchaft treiben, 
die dazu nothwendigen Mittel zu erhalten, und muß daher felbft dann berückjichtige 
werden, wenn auch der Exequendus ſich nicht ausdrücklich darauf berufen follte. 

Die Erefutions + Rommiffarien und Erefutoren find deingemäß mit Anweifung 
zu verfeßen, und insbefondere anzuhalten, bevor fie gegen baͤuerliche Wirthe zur 
Auspfaͤndung von Wirthſchaftsgegenſtaͤnden ſchreiten, ſich von dem jederzeit zuzus 
ziehenden Ortsvorſteher oder Dorfgericht Auskunft daruͤber zu verſchaffen, ob jene 
Gegenſtaͤnde in der Wirthſchaft entbehrt und, ohne ben Ruin des Schuldners das 
durch Herbeizufüßren, veräußert werben können, auch wie dies gefcheßen, in den 
Erefutionsberichten allemal anzuzeigen. 

Bei erefurivffcher Einziehung von Abgaben und Gerichtsfoften werden die Ge 
richte auch noch befonders auf die pünftliche Befolgung ber durch das Refeript 
vom 27. Dezember 1825 (Jahrbücher Band 26 Pag. 389) mitgerheilten Aller⸗ 
hochſten Kabinetsordre vom 30. November deſſelben Jahres verwieſen. 

Berlin, den 21. September 1837. Der Juſtiz-⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammesgericht. — 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Geheimen Obertribunals werden hierdurch füamme Mr. 104. 
liche Patrimontalgerichte und diejenigen Königlichen Gerichte im Departement des —— 
Koͤnigl. Kammergerichts, deren —* fi) noch im Genuſſe der Sporteln befin⸗ —— nr 
den, wiederholt auf die Vorfchrift des Neferipts des Königl. Juftiz» Minifterfi vom —9 eh es 
15. März 1834 in Betreff des Paufchauanti in Nichtigkeits»Befchwerbefahen, zur fachen, 
genauen Befolgung derfelben aufmerffam gemacht. 

Berlin, den 5. Oftober 1837. Königl. Preuß. Kammergeridt. 
En ee ng 
Perorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
| Verzeichniß der Borlefungen, Nr. 81. 
welche im Winter 1835 vom 26. Oktober d. bis Ende März E. J. in 
der Königlichen Thierargneifchule gehalten werden. - 
’ 1. Herr Profeflor und Privardogent an der hieſigen Univerfirät, Dr. med, 
Reckleben, wird Mittwochs und Sonnabends von I1— 12 Ur über die Knochen: 
Ießre der Hausthiere, und an bdenfelben Tagen von 1 — 2 Ußr über gerichtliche 
Thierheilkunde und Vererfnairpoliget, ferner Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Freitags von 1 — 2 Uhr über fpezielle Pathologie und Therapie der Kranfpeiten 
"des Nindviches und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vor— 
lefungen alten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie der Hausthiere taͤg⸗ 

Mc von 12 — 1 Uhr, über pathologiſche Anatomie Dienſtags, Mittwochs und 
Sonnabends von 2 — 3 Uhr DVorlefungen halten. Derfelbe wird die praftifchen 
Uebungen in der Zootomie räglic Vormittags und, mit Ausnahme des Mittwochs 
und Gonnabends, auch Nachmittags lelten. Unter feiner Leitung gefcheßen die 
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Sektionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer anmefend fein wird, 

- in deffen Kranfenftalle das Thier gefallen ift. 

3. Here Profeffor Dr. med. Hertwig wird die praftifchen Uebungen im 
Kranfenftalle täglich) von 8 — 10 Uhr Vormittags, und von 4— 5 Uhr Nachmit—⸗ 
tags leiten, ferner täglich von 11 — 12 Uhr DVorlefungen und Repetitionen über 
den erften Theil der Chirurgie Halten; auch wird er die in ben Kranfenftällen vor 
kommenden chirurgiſchen Operationen verrichten und unter feiner Leitung verrich— 
ten laffen. . 

4. Herr Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienſtags und 
Donnerftags von 4— 6 Uhr über die Grundlehren der Phyſik und Chemie Vor—⸗ 
träge und Repetitionen halten, und den praftifchen Unterricht in der Apotheke tägs 
lic) ertheilen. 

5. Herr Kreischierarge und Repetitor Dr. philos. Spinola wird, mit Zuzie— 
hung von Eleven der Schule, erfranfte Hausthiere, mit Ausnafme ber Pferde 
und Hunde, ſowohl in Hiefiger Reſidenz, als im Teltowfchen, Niederbarnimfchen 
und Oftpavelländifchen Kreife, in den Ställen ihrer Befiser, auf Verlangen thiers 
" ärzılich behandeln. Ferner wird derfelbe täglich Morgens von 7—8 Uhr über ben 
erften Theil der fpeziellen Pathologie und Therapie fämmtlicher Hausthiere Bor, 
lefungen Halten. ' 

. Herr Kreischierarze und Repetitor Ripke wird täglich von 10 — 11 Upr 
ben praftifchen Unterricht Im Hundefrankenftalle erteilen, und Montags und ref 
tags von 5— 6 Uhr Repetitionen über fpezielle Parhologie und Therapie der Kranfs 
heiten des Rindviehes und ber übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, 

halten. Ferner wird berfelbe dem Herren Profefloe Dr. Gurlt bei Leitung ber 

zootomifchen Uebungen affiftiren. . 

1: err Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an der biefigen 
Unfverfität, wird über Erterieur, Züchtung und Diäterif der Hausthiere, mit Auss 
nahme bes Pferdes und Schaafes, Montags, Mittwochs und Freitags von 3 — 4 
Uhr Dorlefungen halten. 

8. Herr Profeflor Bürde Hält zweimal wöchentlich in noch zu beftimmenden 
Stunden Vorträge über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit 
verwandten Gegenftänbe. 

Der Tierarzt und Vorſteher der Schmieden, Herr Müller, wird die Ue— 
bungen in der Inſtruktionsſchmiede täglich von 2— 4 Uhr leiten. 

Dies wird mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht, daß zu Unterfuchung 
von Thieren, die nur zu dieſem Zwecke in die Schule gebracht werden, die Stun: 
ben von 8— 10 Uhr Bormittags und von 4— 5 Uhr Nachmittags, fo lange das 
Tageslicht folches gefkatter, beftimme find, Franfe Thiere aber zu jeder Zeit, foweit 
der Raum es erlaubt, in der Anftalt Aufnahme finden. 

Berlin, den 6. Dftober 1837, Königl. Kuratorium. 


Abthellung fuͤr die Thierarzneiſchul⸗Angelegenheiten. 
(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra-Blatt 8 
m 42ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20. Oktober 1837. 





*Dem Fabrikanten Gottl. Friedr. H. Albert 
Tannhaͤuſer zu Berlin iſt unterm 4. Oktober 
1837 ein Patent 
auf ein Verfahren, Flachs⸗ und Hanffaſern 
und barand gefertigte Produkte gegen bie 
zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 
auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
net, und für den Umfang der Monarchie er: 
theilt worden. NAT . 


* Sir die Rönigl. Huͤttenwerke am Finowkanal 
bei Neuftadt:Eberdwalbe wird im Laufe des Jah⸗ 
red 1838 ein Quantum von 930 Fuder guter 
Hieferner Holzkohlen, das Huͤttenfuder zu 112 
Berliner Scheffeln, verlangt. Wer auf die Lie 
ferung biefed ganzen Quantums ober eines Theils 
Deffeiben einzugehen geneigt ift, Bann feine Uns 
erbiefungen mit Angabe bed Preifes für das 
Huͤttenfuder, frei bis zu gebachten Werken ge 
liefert, bis zum 15. November biefed Jahres bei 
dem unterzeichneten Ober» Bergamte einreichen, 
Berlin, den 23, September 1837, 
Königl. Ober: Bergamt für bie Brandenburg: 
Vreußiſchen Provinzen, 


Stedbrief. 
® Der nachftchenb näher fignalifirte Militair⸗ 
Straͤfling Friedrich Wilhelm Arndt bat heute 
— — gefunden, von der hieſigen Feſtung 
en en, 
er Ale refp. Militairs und Zivilbehörben wers 
ben demnach bienftergebenft erfucht, auf denſel⸗ 
ben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 


zu arrefiren, und unter ficherer Begleitung an die ° 


unterzeichnete Kommanbantur abliefern zu laffen. 
firin, den 7. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Kommandantur, 
BSignalement. 
Bor s- und Zunamen: Friedrich Wilhelm 
Arndt, Geburtsort: NeusMiebnig, Kreis: Ko— 


nigöberg i. d. M,, irf: Frankfurt 
ad, D,, Religion: — —* * 
Größe: 5 Fuß 3 3002 Strich, Haare: ſchwar⸗ 


braun, Statur: unterfeßt, Stimm: halb bedeckt, 
Yugenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: vollftändig, Bart: 
ſchwach, blond, Kinn: rund, Gefichtöbildung: 
oval, liſtig, Gefichtöfarbe: gefund. 
Bekleidung. 

Eine blaue Tuchjacke mit Tuchknoͤpfen und 
rothem Kragen, ein Paar graue Tuchhoſen mit 
äinnernen Andpfen an beiden Seiten herunter, 
eine blaue Tuchmuͤtze ohne Schirm, ein Paar 
Schuhe und ein Hemde. 


* Der durch den Stedbrief von 24. Auguft 
d. J. (Ertrablatt zum 3öften Stuͤck des Amts⸗ 
blatts) von hieraus verfolgte Schmiedegeſelle 
Friedrich Lobus iſt vom Magiſtrat zu Frieſack 
ergriffen, und dadurch vorerwaͤhnter Steckbrief 
erledigt. Bredow, ben 10. Oktober 1837. 
Die Polizeiobrigkeit über Nibehde. 


® Der dritte Jahrmarkt hierſelbſt wird nicht,* 

wie nach dem Kalender beftimmt ift, am 28, - 
Ditober, fondern am 1. November d. J., und 
— vorher erg nn age — wel⸗ 
e Verſetzung wir hie ur oͤffentlichen 
Kenntniß eh me * 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben. 22, Sept: 1837, 
Der Magiftrat. ' 


Die Abldfung der von dem im Mefthavel: 
länbifchen Kreife der Mittelmart belegenen, dem 
Haupt: Ritterfchafts» Direktor Chriftoph Auguft 
von Bredom gehörigen Lehnrittergute Schwa⸗ 
ya — ——— —— und 

erei daſelbſt zu enden te Zehn⸗ 
ten und verſchiedenen anderen —e— — 
in eine jaͤhrliche Rente wird, da der vg bed 
— feine lehnsfaͤhige Deszendenz hat, in 
Gemäßheit des $ 11 seq. des Gefetzes vom 7. 
Juni 1821 und F 23:8eq. ber Verordnung vom 
30, Juni 1834 hierdurch öffentlich bekannt ge: 
macht, und werben alle diejenigen, welche aus 
dem Lehnsbeſitz⸗ Verhaͤltniß oder fonft ein In⸗ 
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tereffe bei der Sache zu haben vermeinen, aufs 


gefordert, fich in dem auf | 
den 8, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftszim⸗ 
mer bed unterzeichneten Kommiffarli zu melden, 
die Akten einzufehen, etwanige Einwendungen ans 
und zu erklaͤren, ob fie bei der Vorle⸗ 
gung des Rezeſſes zugezogen fein. wollen, wibris 
enfalle fie die Audeinamderfegung felbft im = 
Ser Verlegung gegen fich gelten laffen müflen, 
und fpäterhin nicht mehr gehört werben können. 
Hohenofen bei Wufterhaufen an der Doffe, 
ben 19, September 1837. 


Der Königl, Dekonomie-Romaniffariud Udarb. ’ 


Die Abloͤſung bed Dienftgelded der Natural 
Dienfte, der Kornpächte und verſchiedener anz 
derer Geld» und gg el zu welchen 
mehrere Bauerhofbefiger zu Niebede im Weſtha⸗ 


vellaͤndiſchen Kreife dem nahe ‚gelegenen Xehnrit- - 


tergute Zeeſtow I. Antheild, welches ber —— 
Karl Wilhelm von Bredow beſihzt, verbunden 
find, iſt in Mente erfolgt, und dabei dad Wie⸗ 
derkaufsrecht des Rittergutd wegen der von bem 
Vorbefiger: deſſelben an die Hofwirthe zum Theil 
verfauften Naturals Dienfte, fo wie auch bie 
folidarifche Verbindlichkeit der Hofwirthe für bie 
Reiftungen eines parzellirten Bauerhofs den Rit⸗ 
tergute aufzulommen, aufgehoben worden. 

Der Rittergutäbefitzer u Karl Wilgelm 
von Bredow hat Feine lehnsfaͤhige Deszen⸗ 
denz, und auf das im Fammiergerichtlichen Hy⸗ 
potbefenbuche Bol. VI Pag. 601 verzeichnete 
Mittergut ftehen mehrere, v. Bredomiche Agnas 
ten eingetragen. 

Es wird daher diefe Auseinanderfegung in 
Gemäßheit des 14 eeg. des Geſetzes vom 7. 
Suni 1821 und $ 23 der Verordnung vom 30. 
Juni 1834 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht und allen denjenigen ; welche dabei. ein 
Intereſſe zu haben vereinen, überlaſſen, fich 
fpäteftens bis zu bem auf 

den 11. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der biefigen Wohnung 
des unterzeichneten: Spezial» Kommiffarüi anges 
feßten Termine zu melden, die Welten. einzufes 
ben, etwanige Einwendungen anzubringen und 
3m. erflären, ob fie ‚bei ‚der Vorlegung des Re⸗ 

es qugezogen fein. wollen, widrigenfalls fie 
die. Unrgeinamderjehung: gegen ſich gelten, iaſſen 


müffen,; und, fpäter mit feinen Einwend 
dagsgen a koͤnnen. — 
enofen bei Wuſterhauſen an der 
den 21. September 1837. * Do 


Im Auftrage der Koͤnigl. Generals Konmiffion 


für die Kurmark Brandenburg, 
Der Delonomies Kommiſſarius Achard. 


Es —* ’ J 

a) ber Amts⸗Aktuar Chriſtoph Friedrich Hanft 
zu Bornim am 35. Din 9797 en 

b) der Gaſtwirth Konrad Putz hierſelbſt im 
Armenhaufe am 7. Mai 1813, 

€) die Schifferwittwe Marie Elifaberd Neu» 
mann geb. Klhne zu Merber am 20, 
April 1800 


! 
d) die verehelichte Zinmergefelle Marie Regine 
-» Wendel zu Neuendorf am 24, Novem: 
ber 1771, 


und zwar jeder mit Kinterlaffung eined in ums 
ferm Depofitorio jet befindlichen Vermoͤgens 


von refp. angeläbe 
a) i r. 15 Sgr. 6 Pf., 
b) 132 Zhlr. 8 Sgr. 5 Pf., 


> 26 Thlr. 10 Sr. 9 Pf., 


7 Wlr., 
geſtorben, ohne daß deren Erben bekannt ges 
worden. Auf den Untrag des, diefen vier Der: 
laffenfehaften in der Perfon des Zufliztommiffarius 
Dortu beftellten Kurators, werden nun alle 
biejenigen, welche an ben 5—* Verlaſſen⸗ 
ſchaften ein Erbrecht zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſobald als möglich, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 

den 2. DMober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erbe 


flag gebracht, 

| Yohkdam ; den 19 tember 1837. 
Konigl. Zuftizamt hlerſelbſi und Stadtgerlcht 
20. hber Werder. 





Bon dem unterzeichneten Gericht werben, 
auf Antrag ihrer befannsen Erben, nachbenannte 
Verſchollene, als: 

1) der am 16. November 1891 hier geborne 
Guͤrtlergeſelle Karl Gotthilf Gruuow, 
Sohn des verſtorbenen hieſigen Schuma⸗ 
chers Karl Grunow, ber im Anfange des 
Jahres 1825 Berlin heimlich verlaſſen, und 
feitdem nichts won ſich hoͤren laſſen; 

2) die beiden Gebrhder Ko pies, Michael Gott: 
lieb, geboren den 4. Juli 1800, und Karl 
Ehriftopb, geboren den 20. März 1802, 
welche im 
dem Schmidtmeifter Johann Gottfried Kos 
1 von bier nach Gumbinnen oder Dar: 
ehmen in Preußiſch Litthauen gegangen find, 
und von beren Leben und Aufenthalt feit 
jener Zelt nichts befannt geworben, 

hiermit vorgeladen, fld) 

am 21. Jull 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gefchäftslofale 
zu melden, bei ihrem Wudbleiben aber zu ges 
wärtigen, daß fie fr tobt werben erflärt, und 
ihr Vermögen ihren Erben wird ausgeantwortet 
werben, Zugleich merben ble efmanigen unbes 
kannten Erben diefer verfchollenen Perjonen hier⸗ 
durch vorgeladen, In dem obgebadhten Termine 
zu erfcheinen, und fich als Erben zu legitimiren, 
wibrigenfall® bei Wertheilung des Nachlaffes des 
Verfchollenen auf fie keine Rücficht genommen, 
fondern ber ganze Nachlaß den fidy meldenden 


und Tegitimirenden Erben, und In deren Ermans 


gelung dem Fiskus zugefprocdhen werben wird. 
Freyenwalde a. d. O., den 9. Dftober 1837, 
. Königl, Preuß. Land» und Gtadfgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Königl. Kammergericht. 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaffe des 
Freiherrn Heinrich Gottlieb von Eckardſtein 
gehoͤrige, in der Oranlenburger Straße Nr. 64 
und hierſelbſt belegene Grundſtuͤck nebſt Zus 
behoͤr, abgefchägt auf 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10 
Pf., zufo 2 der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Megiftratur einzufeheriden Tare, 

foll am 11. Upril 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


4‘ 





abre 1807 mit ihrem Water, 
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o Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 21, April 1837, 

Das in der Wallftraße Nr. 34 belegene, zur 
Krebitmaffe des Gelbgießermeifterd Bremer ge: 
hörige Grundſtuͤck, tarirt zu 15,682 Thlr. 1 Egr. 
6 Pf, fol Schuldenhalber 

am 2. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hrpofhefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 7. April 1837, 
Daß Franzoͤſiſche Straße Nr. 37 belegene 
Grüͤntzſche Grundſtuͤck, tarirt zu 15,347 Thlr. 
24 Sgr., foll 


— nn 


Lands und Stadtgericht zu Belzig, ben 24. 
April 1837, — — 
Das dem Schulzen Gottfried Lüdede zu 


‘ Zütte gehörige, dafelbft sub Nr. 1 belegene Erb» 


ſchulzengut mit Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
ben, einem Tagelöhnerhaufe,. vier Hufen Acer” 
in der Dorfmark, einer, Wiefe von 6 Magdes 
ee Morgen 139 TRutben, einer Wiefe von 
1 Magdeburger Morgen 111 TRuthen, einem 
Sterzhof und Zubehör an Zinfen und Dienften, 
und folgende Landungen: | 

1) eine Hufe Ader in der Kannendorfer Mark, 
2) fieben Morgen MWiefen am Merberbufch, 
3) vier Morgen Wiefen hinter dem Ungergraben, 
4) eim und ein halber Morgen Wiefe am Kohl⸗ 


graben, 
5) vier Morgen MWiefen am Hinterbufch, 
6) ein Wifchhof, . 
abgefhäßt auf 11,954 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., 
bg ber, nebft Hypothelenfchein in der Regi⸗ 
atur einzufehenden Taxe, follen im Termine 
ben 28. November d. J., 


- Vormittags I1 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 


ftelle ſubhaſtirt werben. 
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Mothbwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Berlin, den 1. Mai 1837. 

Das in ber Aleranderftraße Nr. 37 belegene 
Grundſtuͤck des Holzhändlerd Friedrich, tarirt 
zu 19,056 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., foll 

am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. - 


" Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 1: Mai 1837. 
Das in ber Wilhelmäftraße Nr. 31 beleges 
ne Grundftüd der Zeigfchen Erben, tarirt zu 
5081 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., foll 
. am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Ber 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothelenfchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. Zugleich werden 
1) der dem Aufenthalte nad) unbefannte Gold» 
fchläger Chriftian Daniel Andreas Sieber, 
oder deſſen Erben, 
2) die unbekannten Erben der Wittwe Jeri—⸗ 
how, Dorothee Sophie geb. Contiug, 
3) die ehwanigen unbelannten Mealprätendens 
ten, leßtere unter ber Warnung ber Prä- 
Hufion mit ihren Anfprüchen, 
öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Potsdam, den 5. Mai 1837, 
Das dem Kaufmann Eduard Reinhardt 

gehörige Erbpachtögut Templin, nebft Zubehör, 
nach der, nebft Hypothekenſchein in ber = 
ftratur einzufehenden Taxe auf 14,592 Thlr. 11 
Ser. 3. Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. - 


Das zum Nachlaß der Baufchreiber-MWittwe 
Neubert geb. Piftorius gehörige, hierfelbft 
am Kanal Nr. 59 belegene, in unferm Hypo« 
thelenbuche von der Stabt Vol. II Nr. 159 
verzeichnete, auf 5267 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothmwendigen Subhaftafion verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 3, Januar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath von Cieſielsky im Stadtgericht, 
Lindenſtraße Nr. 54 i anberaumt, . 


ftratur einzufehen. Zu biefem Termine werben 
gleichzeitig folgende Real > Sntereffenten: 
1) die Erben der Eigenthuͤmerin, Baufchreiber: 


* Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 24. Yuni 1837, 
Das in ber Mauerftraße Nr. 59 bee 

ene Reinmannfche Grundftüd, tarirt zu 


9 
15,934 hir. 4 Pf., jo 
a 


m 6, — 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werden. - Taxe und Hopothe⸗ 
Fenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. Die 
dem Gerichte unbelannten Erben des Mebizinals 
Aſſeſſors und Ober  Thierarzted Hallbach wer: 
den hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, ben 10, Zuli 1837. 

. Das zum Nachlaß ded Garnmeberd Beh: 
rends gehörige Bhbnergut zu Gatow, abge: 
ſchaͤtzt auf 100 Thlr., zufolge ber, in der 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 22, November db. J., 
Vormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg 
den 21, Zuli 1837. i 

Das allpier in der Wollenweberftraße der Neu: 
ſtadt Nr. 595 belegene Wohnhaus nebft Haus 
Pavel bed Tuchmacherd Ernft Liebreich Metz en⸗ 
thin, Bol, 14 Pag. 25 bed going | 
abgef[hätt auf 361 Thlr., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 9. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Eaflirt werden, und ed werden zu biefem 


— ſub 
ine zugleich alle unbekannte Glaͤubiger, bei 


Vermeidung der Praͤkluſion, vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht Beeskow. 

Das Kiezergut des Fiſchermeiſters Gottlieb 
Klebſch auf dem hieſigen Kiez, abgefchätt auf 
63 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
—— in ber Regiftratur einzuſehenden 


are, (ol am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle öffentlich verfauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feitgeftellt werben. 

Beeskow, den 15. Juli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 25. Zuli 1837. 
Das allhier auf der Neuftädtfchen Heide Nr. 
345 belegene Wohnhaus nebſt Hauskavel des 
Strumpfmwirkermeifterd Heinr. Gottlieb Nagel, 
Bol. VIIT des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 
341 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufehen- 
den Taxe, foll 

j am 9. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelfe fubhaftirt werben. 


Gerihtliher Verkauf. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 25. Juli 1837. 

Die den Gefchwiffern Pfeiffer gehörige, zu 
Neu stenin belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 53 verzeichnete, auf 1110 Thlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Zehnmorgenftelle, nebft 1721 IRu⸗ 

"then Erbpachtsland, foll Theilungshalber 
am 10. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Gute felbft, unter den 
im Termine bekannt zu machenben Bebingungen, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Notpwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 27. Yuli 1837. 
Das in der olzgartenftraße Nr. 9 belegene 
Grundftüdt der Koumtier Rupferfchen Erben, 
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tarirt zu 6910 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., foll Bes 
hufs ber Auflöfung der Gemeinfchaft 

‘ am 27, Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur 'einzufehen. 


3 Nothmendiger Verkauf. 
Suftizamt Alt:Ruppin, den 29. Juli 1837. 
Das im Dorfe Alt» Lhdersborf, Ruppinfchen 
Kreifed, belegene, zum Nachlaß der verftorbenen 
verehelicht geweſenen Schneider Sophie Frieberife 
Rohde, gebornen Wiedes, gehörige Buͤdner⸗ 
grundſtück, foll Theilungshalber öffentlich meift- 
bietend verkauft werden. Der Bietungstermin ift 
auf den 1. Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle ans 
beraumt. Die Tare, welche ſich auf 253 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. beläuft, kann täglich in ber Res 
giftratur eingefehen werben. 
Alle unbelannte te Sg werben, bei 
Vermeidung ber Präflufton, vorgelaben. 


Mothwendiger Verkauf. 

Der ben zu Wriegen a. d. D. verftorbenen 
Kaufmann Friedrih Wilhelm Gärtner gehörige, 
bierfelbft am fogenannten Pafcheberge belegene 
Garten, welcher auf 58 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
taxirt worben, foll 

am 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Königl Stadt: 
gericht, wo der Hypothekenſchein, die Taxe und 
die Verfauföbedingungen täglich eingefehen werden 
fönnen, an ben eifbietenben verfauft werben, 

Neuftabt:Eberdm., den 1. Auguft 1837. 

‚Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Dahlhaufen belegene, sub Nr. 4, 
Pag. 57 des Hypothekenbuchs verzeichnete Eins 
büfnergut des Johann Michael Wichert, far 
xirt zu 961 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 29. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu Horft 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothe ſchein 
find bei uns täglich einzuſehen; die Verkaufsbe— 
—* en werden im Termine bekannt gemacht. 

uſterhauſen a. d. D., den 1, Auguſt 1837. 
Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Horſt, Dahl⸗ 

haufen und Blumenthal, 


400 


Die beiben, dem Tagelöhner Johann Chri⸗ 
ftian Friedrich Ludwig zugehörigen, zu Nowa⸗ 
wes belegenen, in unferm Hypothekenbuche von 
ber Kolonie Nowawes Bol, III Nr. 184, a und 
184. b verzeichneten, auf 384 Thlr. 21 Ser. 6 
Pf. und 576 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgefchägten 
Grundſtuͤcke, beftchend jeded aus einem halben 
MWohnhaufe und Garten, follen im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 7. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabt 


richtörath Aſchenborn im Gtadtgericht, — 


denſtraße Nr. 54, anberaumt. Die Hypotheken⸗ 
ſcheine, die Taxen und die beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
—XR den 4. Auguſt 1837. 

König, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verlauf. 


Das zum Nachlaß des Bürgers Mieride 


ehörize, bierfelbft sub Nr. 44 A belegene Wohn 
aus nebft Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 686 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft — 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ins 
zufehenden Tare, fo 

am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der biefigen Umtäges 

richtsſtube fubhaftirt werben. 

Sehrbellin, den 5. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Juſtizamt hier. 


Nothwendige Subhaftation beim Ger 
richt zu Gerdshagen. 

Die Befigung des verftorbenen Joachim Zan⸗ 
der zu Neu: Giefenbagen, enthaltend 22 Morgen 
76 TRutben Fläche, ein Haus und eine Scheu⸗ 
ne, tarirt 6163 Thlr., foll 

am 27, November 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Gerdöhagen fubhaftirt werden, Die Tare und 
der Hypothekenſchein find in der hiefigen Ges 
richtö-Megiftratur einzufehen. Alle unbelannte 
Realprätendenten werben , — ſich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion, ſp 

ine zu melden. 


— 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 7. Auguſt 1837. 
Das den Geſchwiſtern Salpeter gehörige, 


Vormitta 


teſtens im dieſem 


in ber Kloſterſtraße sub Nr, 366 belegene Wohn⸗ 

haus nebft Zubehör, tarirt 276 Thlr. 18 Ser. 

7 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 

dingungen in ber Regiftratur einzufehenben Tare, 
fol am 18. November d. J., 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichts> 

ftelle fubhaftirt werden. 








Notbwendiger Verlauf. _ 
Land⸗ und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das dem Baͤckermeiſter Kraatz gehörige und 
von ihm hypothekariſch befeflene Baͤckerelrecht, 


. tariet auf 65 Thlr., foll 


am 27, Noveniber 1837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, und 
liegen Tare und Hypothekenſchein für jeden Kauf⸗ 
luſtigen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Zehdenick, den 
10, Auguft 1837. 

Das zur Konfurdmaffe des verftorbenen 
Strumpfimirkermeifterd Pernet gehörige, zu 
ze belegene, und im Hnpotbefenbuche dies 
er Stabt Vol, II Nr. 271 verzeichnete Erbhaus 
nebft Zubehör, abgefchätzt auf 1046 Thle. 26 
Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſchen⸗ 
ben Taxe, foll EHE 

am 23, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle fubbaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf.“ 
Stabtgericht zu Rathenom, den 14, Auguft 1837, 

Der, ber verehelichten Fuhrmann Fromm, 
Charlotte Sophie Eliſabeth geb. Mener, zuges 
börige, vor dem Berliner Thore belegene Garten, 
zufolge ber, nebft Hppothelenfchein und Verkaufe: 
bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare 
ber 130 Thlr., foll 

. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben, ‚ 

Das zum Nachlaß des Rentierd Anton Fries 
drich Raırte gehörige Etabliffement, welches in 
einer ſchoͤnen reizenden Bruchgegenb be ‚de 
nen bequemen Landſitz gewährt, und deſſen Ges 


baͤude und Garten auf 3053 Thlr. 11 Sr. 7 
Pf. abgeichägt find, fol in termino 

j ben 16. November d. Fr, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerihtäftube zu 
Reitwein äffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. . 

Miıncheberg, den 13. Auguft 1837. 
von Burgsdorffſches Patrimonialgericht Reitwein. 


Nothwendiger a | 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Auguft 1837. 
Das in der Nofengaffe Nr. 1 belegene Grund⸗ 
ſtlick der Gefchwifter Henkel, tayirt zu 16,521 
Thlr. 25 Sgr. 9 ei: ’ a | 
am 


. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Oeffenthicher Verlauf. 
Stadtgericht zu Angermünde. J 
Das Haus des Baͤckermeiſters Karl Kohn, 
Bruͤderſtraße Nr. 848; zu 1724 Thlr. 6. Sgr. 
6 Pf. gewurdigt, wovon die Tare nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Verfaufsbebingungen in der Res 
giftratur eingefehen ‚werben koͤnnen, foll 
am 29, Novenber 1837, 
Vormittags I1-Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, „ben 
28, Auguft 1837. 
Der dem Büdner Friedrich Wilpelm Luͤder 
u Tangersborf gehörige, im ber Königlichen 
immelpforter Forſt belegene ſogenannte wifte. 
Berg nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzuſehenden Tare; 
fol am 21.- Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lande und Stadtgericht Beeskow. 

Das in dem Dorfe Uhrensborf belegene, zum 
Nachilaſſe ded Martin a Srüger chös 
tige Koffärhengut, abgeſchaͤtzt auf 11 Ir, 3 
Er. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


gericht 


“ - \ 
| 404 

>»  anı 20. Degember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich. verkauft werben. 

Die Kaufbebingungen werden im Termine 
feftgeftellt werben. ' 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 

Beeskow, den 22, Auguſt 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

König). Juſtizamt Chorin zu Neuftabt: Ebers⸗ 
walde, ben 5. September 1837. 

Das Koſſaͤthengut der Rednerfchen Erben 
zu Brodemin, gefhätt auf 416 Thlr. 7. Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 

am 20, Dezember d. %., 
Vormittags, an der Gerichtäftelle zu Chorin ſub⸗ 
haſtirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Das Wohnhaus des Zimmermeiſters Raufft, 
fruͤher dem Zimmernieifter Kuhpfahl gehörig, 
abgeſchaͤtzt auf 2652 Thlr. 4 Pf., zufolge der, 
nebft Hupothetenfchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll wegen nicht erfolgter Bele— 
gung der Kaufgelder 

am 19. Dezember 1837, 
Vormittags. 11 Uhr; auf dem Hiefigen Stadt⸗ 
Sfrenttich meiftbietenb verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Das zum Nachlaffe der verehelichten Bürger 
Stark, geb: Beet gehdrige, hier in ber Bob 
Ienftraße sub Nr. belegene Wohnhaus nebft 
Zubehör, abgeichägt auf 126 Thlr. 9 Sgr. 9 
Df., zufolge der, in tnferer Rehiſtratur einzus 
fehenden Taxe, fol —* 
am 19. Dezember 1837, I 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtdr 
ftele fubhaftirt werben. Die Bebingungen follen 
im Termine. feftgefeigt werben. 
Alle unbelannten Mealprätendenten werben 
—— ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ens in dieſem Termine zu melden. 


1) das im Hypothekenbuche Tom. III Bol. V 
Nr. CCCXLVIL Fol. 277 verzeichnete, 
in ber Pfarrftraße Nr. 263 belegene, auf 
699 Thlr. 25 Ser. 7 Pf. tarirte Wohn⸗ 
haus nebft Zubehörungen, 

2) die im Hppothefenbuche Tom. III Vol. III 
Nr. CCll Fol. 368 und Tom. II Fol. 117 
verso verzeichneten beiden halben Hufen 
altftäbtifches Land nebft gr 7 ‚ jede 
mit beftellter MWinterfaat auf Thlr. 

6 er 8 Pf. abgefchägt, - 
follen am 21, Dezember 1837, 

Vormitfags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhäftirf, die Bedingungen im Termine feft: 

geieht, Taxe und Hypothekenſchein aber Knnen 

n unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, ben 9. 
September 1837. 

Das u Nachlaß des Dietrich Georg Foft 
gehörige ohnhaus und Garten zu Joachims⸗ 
thal, Nr. Al des neuen Hypothekenbuches, abs 
58 196 Thlr. 3 
ne pothefenfchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 28, Dezember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 





genthuͤmer, Kommiffionair Jakob Philipp Nölte 
wird hierburch öffentlich en j 


r., zufolge ber, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Belzig, ben 28, 
September 1837. - . 


ben 29, Sjanuar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichta: 
ftelle Siertelbft ſubhaſtirt werben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothmendiger Verkauf. 
Die von ber Hagenfchen Gerichte zu Rhinow. 
Das zu Strobehne sub Nr. 7 belegene, Fol. 
1 und 2 Nr, 1 ded Hypothekenbuches verzeich- 
nete Buͤdnergrundſtuͤck des Kaufmanns Ehriftian 
Ludwig Auguft Geride, nebft Zubehör, beſte⸗ 
hend aus dem Beftande eined ehemaligen Acker⸗ 
gute und abgefchät auf 1304 Thlr, 8 Ser. 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein In 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 22. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Rhinow Jubhaflirt werben. Zugleicy werden: 
1) der bem Aufenthalte nach unbefannte %o: 
hann Ludwig Geride, oder deſſen Erben, 
2) bie unbekannten Erben der Wittwe Geride, 
Suliane geb. Lehmann, 
öffentlich hierdurch vorgeladen. 
Rathenow, ben 29, September 1837. 


Der am 27. d. M. in der Gerichtöftube zu 
Metelthin zum Verkauf der, dem Mählenmeifter 
Konrad Heinrich Hahn gehör! en, bafelbft be⸗ 
legenen Erbpachts⸗Bockwindmuͤhle anftehende Li- 
sitafiondtermin wird hierdurch aufgehoben. 

Mufterhaufen a. d. D., den 5, Oktober 1837. 


Die von MWinterfeldfchen Gerichte zu Metzelthin. 





Zweites 


Zweites Ertra: Blatt 
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zum A2ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20, Oktober 1837, 





Stedbrief 
* Der nachftchend näher fignalifirte Arbeits— 


mann Efriftian Martin Friedrich MWollenzien . 


ift geftern, Abends 9 Uhr, aus ber hiefigen Ger 
fangenanftalt, wo er wegen Diebſtahls verhaftet 
war, entfprungen. Alle Zivil: und Militairbes 
hörden des In⸗ und Auslanded werden baher 
dienftergebenft erfucht, auf den ꝛc. Wollenzien 
ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betre—⸗ 
tungsfalle fofort zu arretiren, und gegen Erftats 
tung ber Transportkoften hierher an und ablies 
fern zu laſſen. Die bereitwilligſten Gegendienfte 
werben hierburch verfichert. i 
Prenzlau, den 13, Oftober 1837, 
Adlich von Winterfeld- Danıerowfches Patrimo⸗ 
nialgericht, 
Signalement. 
Vor⸗ und Zuname: Chriftian Martin Fries 
drich MWollenzien, Geburtsort: MWolffehagen 
in ber Ukermark, Religion: cvangelifch, Alter: 
34 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 bi 7 Zoll, Haare: 
bramı, Stirn: etwas bedeckt, Augenbraunen: 
blond, Augen: blaugrau, Nafe und Mund: ges 
wöhnlich, Bart: etwas Backenbart, Zaͤhne: gut 
und volftändig, Kinn: ziemlich rund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: 
ſtark und unterfet, Haltung: gerade. - 
Belleidet war der Wollenzien bei ber 
Flucht mit einem blaufuchenen zerriffenen, ge= 
ickten Ueberrock, mit überfponnenen, jeboch fehr 
chlechten Knöpfen, mweißleinenen, ſchmutzig gels 
ben Beinkleivern, mit einem guten Hemde ohne 
Zeihen, und mit einer blauen Tuchmuͤtze mit 
Schirm, Dagegen fehlte ihm jebe Fußbekleidung. 


*. Der nachftehend näher fignalifirte Arbeitsmann 
Karl Ludwig Condé aus Berlin, welcher wes 
mangelnber Legitimation und zweckloſen Um⸗ 

8 im Lager bei hiefiger Stadt arretirf, 

und bier abgeliefert worden, ift von und unterm 
6. September d. J. mittelft befehränkter Reifes 
route nach Berlin birigirt. Derfelbe iſt jeboch 
dort nicht angekommen, unb wird. fich wahr⸗ 


fcheinlich vagabondirend umhertreiben, baher wir 
bie refp. MWohllöblichen Polizeibehörden auf benz 
felben aufmerffam machen, 
Teltow, ben 10, Oftober 1837. J 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Religion: evangelifch, Alter: 19 Jahr, Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 3 Boll, Haare: dunkelblond, Stirn: 
bedeckt, Augenbraumen: blond, Augen: blau: 
Nafe: fpig, Mund: Fein, Zähne: gut, Kinn 
und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Sta= 
tur: mittel, befondere Kennzeichen: Pocennarben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18, September 1537, 

Das allhier im Venedig ber Neuftadt Nr. 
619 Helegene Wohnhaus, mit Hauskavel und 
einer Bude, den Erben ber Ehefrau des gewe— 
fenen Kaufmannd Wefenberg, Charlotte Aus 
gufte Wilhelmine geb, Reifiger, gehörige, Vol, 
XIV Pag. 313 Nr. 619 des Hypothekenbuches 
ber Neuftabt, abgefchägt auf 1046 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 18, Sanuar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle fubhaftirt werben. 

Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nach 
unbekannte Ehemann ber Schulbnerin, ehema— 
lige Kaufmann Wefenberg vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Bürgerd und 
Scifferd Karl Ludwig Will mann gehörigen 
Grundftüde, namlich: 

1) dad Haus in der Seberiger Strafe Nr, 
321, tärirt zu 500 Thlr., 

2) ber vor dem Jederitzer Thore belegene Gars 
ten, taxirt zu 86 Thlr, 25 Epr., 

3) ber ebenbafelbft in ber Wuͤſtenei belegene, 
zu 25 Thlr, 25 Sgr. taxirte Garten 
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zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, follen _ 

am 20. Januar 1838, 
_ Vormittags ii Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle ſubhaſtirt werben, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Hy⸗ 
pothekenglaͤubiger, Andreas Joachim Chriſtian 
und Marie Elifabeth, Geſchwiſter Kuhrroͤber, 
werden hierzu Öffentlich vorgelaben, 
Rathenow, den 25. September 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Das zum Nachlaß des meiland Eigenthlmerd 
Hand Sievert zu Dorf Grabow ehörige, da⸗ 
felbft belegene volle Allodialgehoͤft, ſoll mit allen 
Zubehoͤrungen 
am Sonnabend den 18. November d. J. 
bier verfauft werden, -Kauflicbhaber laden wir, 
fi) in diefem Xermine, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft an der gemöhnlichen Gerichtäftelle ein— 
zufinden, und dag Weitere zu gewärtigen. 
Die Verfaufsbedingungen find 14 Tage vor 
dem Termine auf dem Sievertſchen Gehoͤfte 
zu Dorf Grabow und in hieſiger Gerichts⸗Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 
NRRDie Geoöftsgebaͤude befinden fich in gutem 
Stande, und find zu 1500 Thlr. in der Brands 
kaffe verfichert. Die Aecker, tragbaren Bodeng, 
enthalten ungefähr 90 Scheffel großen Maaßes 
Ausſaat. Die Wiefen, liefern einen Ertrag von 

ungefähr 15 vierfpännigen Fudern Heu. Die 
Meide kann mit 14 Haupt Rindvieh bejagt 
werden. Es fehlt nicht an Holz, und bad_ges 
meinfame Torfmoor gewährt hinlänglichen Torf 
zum Bedarf. 

Sign, Röbel im Medlenburg-Schwerinfchen 
im rent Grabowſchen Patrimonialgericht, ben 
7, Oktober 1837, 








Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrichaft Greifenberg i. d. Uferm. 

Die zu Greifenberg i. d. Ukerm. belegenen 
Grundfticke der Töpfermeifter-Wittwe Engel, 
das Haus Nr. 69 in der breiten Straße, nebft 
Nebengebäuden, Garten und Aderland, fo wie 
der Garten Nr. 131 am Zolldamm , abgefchäßt 
auf * 1200 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. und 125 
Thlr. 25 Sgr., wovon bie Taxe, nebſt Hypo⸗ 


thelenſcheinen und Verlaufsbedingungen in ber 
Regiftratur eingefehen werden’ können, follen 
am 25. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Greifenberg i. d. Ukerm. fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Saarmund zu Beelitz, ben 6. DI: 
tober 1837, 

Da in bem angeftandenen Termine auf bad 
zu 595 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. tarirte Drehnſche 
Gut, Nr. 23 in ber Stabt Saarmund, fen 
Gebot erfolgt ift, fo ift ein andermeitiger Ver: 
faufstermin auf - 

den 18. November d. J., 


Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 


elle angejeßt. Tare und Hypothekenſchein Fiegen 
ber a zur Einficht vor, : 


Am 25. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 


ſollen auf dem Lehnfchulzengute zu Dolgenbrodt 


folgende, im Wege der Erekution im Beſchlag 
genommene Gegenftände, ald: zwei Kommoden, 
ein Spiegel, ein Aiſch, ſechs Rohrſtuͤhle, ein 
Sopha und ein Kleiderſekretait , Öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige Zahlung verkauft werben. 
Storkow, den 23, September 1837, 
Im Auftrage des Königl, Land» und Stadtgerichts: 
ber Juſtiz⸗ Aktuarius Weſtphal. 


Die vor dem Dorfe Wagenitz belegene, neu 
ausgebaute Bockwindmuͤhle DL, nebft den bayu 
ehörigen Grundftüden, ald: Wohnhaus, Wie 
en, Weidegerechtigkeit auf 7 Stuͤck Rindvich 
und Garten, 

Sonnabend ben 4. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, verkauft werden. Kaufluſtige 
haben ſich bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Wagenitz zwiſchen Nauen und Frieſack 
16. — 1837. von er * 


Eine Lehrerin welche ſich der Zu it 
refpeftiver Eltern "erfreut, kann ns — 
ſionairin für bie jaͤhrliche Penſion von 100 Ihe: 
—* —— er — ertheilt die 

au Medizinalraͤthin Fink in Potsda Thar⸗ 
lottenſtraße Nr. 17. — 
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Den 27. Oftober 1837. 








—— und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobezirk — 
und fuͤr die Stadt —— 
Befanntmadu 
die Anberaumung eines PräflufionssTermins ie die Altern Königs» 
berger ıc. Zinsfoupons.aus ber Zeit bis Ende 1820 betreffend. 
In Gemäßpelt der Allerhöchften Rabinetsordre vom 15. April d. 3. (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 1804) find die Inhaber der rückftändigen Zinsfoupons und Zinsfcheine 
von den zur Oftpreußffchen und Litthauſchen Provingials Rriegsfchulb de 1807 
gehörigen Königsberger Stadt» Magiftrats» und von Bennigfenfchen Obligationen 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1808 bis Ende Dezember 1820, des 
ren Realifirung nach der Allerföchften Kabinersorbre vom 17. Dezember 1821 
auf die Staarsfaffe übernommen worden ift, durch unfere in den öffentlichen Blaͤt⸗ 


tern erlaffene Bekanntmachung vom 20. Mai d. 3. aufgefordert worden, diefe 


Zinsfoupons und refp. Zinsfcheine bis zum 30. September d. 3. zur Empfangs 
nahme des Betrages bei uns einzureichen, ober ben etwanigen Verluſt berfelben 
anzuzeigen. Da deffenungeachtet diefe Papiere bis jegt noch nicht fammtlic) zur Eins 
löfung präfentire worden find, fo werben in weiterer Befolgung des Eingangs al 
legirten Allerhoͤchſten Befehls die Anhaber derfelben Hiermit wiederholentlich und 
zum legten Male erinnert: 

ifre noch uneingelöfeten derartigen Zinsfoupons und Zinsfcheine aus dem 

vorangegebenen Zeitraum, 
unter Beifügung eines genauen DBerzeichniffes berfelben, — bis zum 

3 Januar 1838 einſchließlich 
Behufs ihrer Realifation bei uns einzureichen, ober — — Verluſt mit 
beſtimmter Angabe der Nummer, des Gelbberrages und des Fälligfeitstermins ans 
zumelden. 
Nach Ablauf des 31. Januars 1B38 erliſcht ein jeder Auſpruch aus ben bis 

dahin weder präfentirten, noch angemeldeten Zinsfoupons und Zinsfcheinen von 
Königsberger Stade » Magiftratss und von ne Dbligationen aus der 


Mr. 216. 
Präflufiond: 


nigsb 

ic, ind 

er C. 118, 
Dftober, 


Ne. 217. 
Zenſurſache. 
- I. 1163, 

- Dftober. : 
# 

} 


fommiffarien 
unb beren 
Stellvertre⸗ 
ter im Oſtha⸗ 
vellaͤndiſchen 
Kreiſe. 

I. 1544. 
September. 
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Zeit vom 1. Januar 1808 bis Ende Dezember 1820, und werden die Inhaber 
damit für immer präfludier. Berlin den 12, Dftober 1837. 


Hauptverwaltung der Staatsfchutden. . 
Rother. v. Schuͤtze. Beeliß. Deeß. v. Berger. 


‚Potsdam, den 19. Oktober 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfchuls 
den wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 19. Dftober 1837. 
In Gemäßpeit eines Ober s Prajidial » Erlaffes bom 14. d. M. wird Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Königl. Ober + Zenfurfollegium 
unterm 30. September d. J., auf Grund des Artikels XI der Zenfur»Berorbnung 
vom 18. Dftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen. Lande 
für die nachbenannten, außerhalb. der Staaten des Deurfchen Bundes in deutfcher 
Sprache erfchlenenen Schriften ertheilt werden ift: 

1) die Studienreform der Kapuziner, ein Wink für chriſtliche und weltliche Obern, ' 
bie guten Willens find. Verfaßt von P. Franz Sebaftian, Ammann von 
Schönau, Kanton St. Gallen. St. Gallen, Drud und-Berlag von Wart⸗ 
mann und Scheitlin, 1836. Svo:; 

2) Das feltene uralte geiftreiche Buͤchlein, die reutfche Theologie, aber dir Chtiſtus⸗ 
Religion in ihrer Achten, teinen Konfeflion, wie diefelbe vor ber Kirchentren⸗ 
nung beftanden. Mit einer Einleitung neu herausgegeben von Dr. Trorler, 

Profeſſor an der Hochſchule zu Bern. St. Gallen, Drud und Verlag von 
Wartmann und Scheitlin, 1837. vo. 
König. Regierung.“ Abteilung des mern. 


' Le — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. J 

Potsdam, den 13, Oktober 1837. 

Am Berfolg der Bekanntmachungen vom 9. März, 29. April, 15. Mat, 
26. Auguſt und 2. September 1833 (Amtsblatt de 1833 ©. 64. 115. 1383; 
222 und 227), vom 16. Auguft 1834 (Amtsblatt de 18834 S. 249), vom 
23. Quli 1836 (Amtsblatt de 1836 ©&. 201), und vom 2. April d. 9. (Amts, 
blatt de 1837 ©. 118) wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß nach 
Maaßgabe der im 46ſten Stufe des Amtsblattes vom Jahre 1832 abgebruckten, 
von des Herrn Ober Präfidenten von. Baſſewitz, Erzellenz vollzogenen Feuerioͤſch⸗ 
Ordnung für das piatte Land des Potsdamer nr vom 30. Dftober 
1832, nunmehr auch der Ofthavelländifche Kreis in 13 Feuerlöfch »Difteifte 
eingeteilt, und ben verſchiedenen Diſtrikten, foweit die in Vorſchlag gebrachten 
Perfonen bereits beſtaͤtigt worden, nachbenannte Kommiſſarien nud Stellvertreter 
vorgefegt find, und zwar: 


- 
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dem erften Diftrifre der Amtsrath Meyer zu Koͤnigshorſt als Kommiſſarius, 
und der Lieutenant Meyer zu Kienberg als Stellvertreter; 
dem zweiten Diſtrikt der Herr von Lentzke auf Lengfe als Kommiffarius, und 
der Amtmann Behm zu Linum als Stellpertreter; 
dem dritten Diſtrikt — Kommiffarius und Stellvertreter vacant —; 
dem vierten Diſtrikt der Herr von Quaft zu Ders als Kommiffarius, — 
Stellvertreter vacat —; 
dem fünften Difteife der Oberamtmann Kosmad zu Bärenklau als Kommiſſa— 
rius, und der Ammann Nitſchke zu Pinnow als Stellvertreter; 
dem fechsten Diftrite — Kommiſſarius und Stellvertreter vacant —; 
dem fiebenten Diſtrikt der Oberförfter Brandt zu Falkenhagen ald Kommiſſarius, 
— Gtellvertreter vacat —; 
dem achten Diſtrikt der Nentbeamte Kühne zu Spandau als Kommiffarius, — 
Stellvertreter vacat —; 
dem neunten Diftelfe — Kommiffarius und Stellvertreter vacant —; 
dem zehnten Difteift der Oberamtmann Gotzkowskiy zu Fabrland als Kommifs 
farius, und der Anfpeftor Thiele zu Buchow-Carpzow als Stellvertreter; 
dem eilften Diſtrikt der Lehnfchulze Faähndrich zu Egin als Kommiffarius, — 
Stellvertreter vacat —; 
dem zwölften Diſtrikt der Herr Landrat von Hobe als Kommiffarius, — 
Stellvertreter vacat —; 
dem dreizehnten Difteift der Nentbeamte Buſſe in Potsdam als Kommiffarius, 
"und der Oberamtmann Leifheidt zu Alt» Geltow als Etellvertreter. 
Sobald für diejenigen Feuerlöfch + Difteifte, welche nach dem Vorſtehenden 
noch nicht refp. mit Diftrifes » Kommiffarien oder Stellvertretern vollftändig befegt 
find, dergleichen vorgefehlagen und beftätige fein werden, follen die Namen der 
beftätigten Perfonen nachträglich befannt gemacht werden. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


| Porsdam, den 17. Dftober 1837. 
An Folge einer Beſtimmung des Königl. Minifteriums des Annern und der Me. 219. 
Polizei vom 7. d. M. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Mobiliar 
Mecktenburgfchen Brand» Affefuranzgefellfchaft zu Neus Brandenburg die Konzeflion en 
ertheilt worden: iſt, Mobiliarverfiherungen in den König. Staaten zu übernehmen. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Annern. Oktober. 


Potsdam, den 20. October 1837. 

Im DVerfolg der Bekanntmachung vom 7. v. M. (Amtsblatt S. 276) bringen Mr. 220. 
wir Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ferner im hieſigen Regierungsbezirfe Fe 
folgende Individuen als Agenten der nachbenannten Feuerverficherungs + Gefellfchafs 1% 
ten von uns beftätige worden find: Dftol 
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1) Als Agenten der Aachen » Mündener Feuerverfiherungs + Ges 
felfchaft: P2 ” 
der Kaufmann H. L. Milberg zu Kyritz, 
» Kämmerer Böhme zu Prigwalf, | 
;s Bürgermeifter €. H. Junker zu Bernau, 
s —— A. F. Schultze zu Perleberg; 
2) als Agenten der vaterländiſchen Feuerverſich erungs-Seſellſchaft 
zu Elberfeld: — 
der Partikulier Chr. Ft. W. Speier zu Charlottenburg, 
Kaufmann Johann Friedrich Schulze zu Rathenow, 
s Prorofollfüßrer Broſowsky zu Kyritz, 
» Kaufmann 3. €. Gens zu NeuRuppin, 
s Bürgermeifter Rnönagel zu Neuftadt » Eberswalde; 
3) als Agenten der Berliner Feuerverfiherungs+ Gefellfchaft: 
der Stadrfefrerair Steffen zu Strasburg; 
4) als Agenten der Gorhaert Feuerverfiherungs»Gefellfhaft: 
der Kaufmann E. Hübener zu Karhenow, 
die Kaufleute 3. ©. Unverdorben Erben zu Dahme, 
der Kaufmann Joh. Fr. Abe zu Perleberg; 
5) als Agenten der Londoner PhönirsFeuersAffefuranzsGefelfchafr: 
der Bürgermeifter Fröhner zu Spandau, 
» Raufmann 4. W. P. Pfügenweirer zu Havelberg, 
s s C. Grabow zu Eremmen; 
6) als Agenten der Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft: 
der Kaufmann Rofenftern zu Belzig; 
Gaſtwirth A. T. C. Nahmmacher zu Kyritz, 
+» Raufmann C. F. Nauck zu Dahme. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den 18. Dftober 1837. 

Nachdem im Laufe Diefes Jahres einige der in unferer Bekanntmachung vom 
10. Dezember v. 3. (Amtsblatt vom Zahre 1836 Stuͤck 51 ©. 331) bezeichneten, 
des Taubftummen » Unterrichts Fundigen “Lehrer unfers Verwaltungsbezirks verfegt 
worden find, ihre Zahl aber audy durch Anftellung neuer, für jenen Unterricht vor 
gebilderer Lehrer und durd die abermals von uns veranlcfte Theilnahme ſieben 
fhon angeftellter Lehrer an dem, aucd im dieſem Zahre wieder von dem Königl. 
Schulkollegio der Provinz Brandenburg veranftalteten Lehrfurfus im Königl. Taubs 
ftummen + Anftitute zu Berlin bedeutend vermehrt worden ift, fo erneuern wir mit 
Hinweifung auf unfere vorgedachte Bekanntmachung den Nachweis der zur Erthei⸗ 
lung des mehrbefagten Unterrichts vorbereiteten und geeigneten Lehrer und ihrer 
MWoßnörter Hiermit, wie folgt: 
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1) der Prediger und Rektor Doye u 
2) Lehrer Scheibe zu Luckenwalde, 
3 = 


)» s Lehmann 

4) +» » Schulze zu Belzig, 

5) ss» Hefe zu Königs + Wufterhaufen, 

6) + s Lehmann zu Beeskow, 

7) — Plaue zu Brandenburg, 

8) + s» Krüger zu Bochow bei Brandenburg, 

9) s +: Sculg ũ. 
10) — » Rafelig zu Porsdam, 

11) » -Bochdanetzky 
12) » Voigt zu Rofenthal bei Berlin; 
43) + » GSchmarzlofe zu Spandau, 

14). +» » Gchwenfe zu Oranienburg, 

15) + -Schmidt zu Werneuchen, 

16) s Büchmann zu Nauen, 

18% ne 4 ie ſch } zu Neu + Ruppin, 

19) + . Erdmann zu Lindow, 

20) +» s  Dettmar zu Sieversdorf bei Wufterhaufen an der Doffe, 
2 Re Sans } zu Wufterhaufen an der Doffe, 
23). — »s König zu Wittſtock, 
24) — s Dräfede zu Kyritz, 

25) + Voigt zu Havelberg, 

26) + Weisbauer zu Perleberg, 

2 s s Mo zu 

s » Mangelsdor 

29% 00 Defeler J au Prenzlau, 

30) + s Gpieß I. zu Strasburg, 

31) — s Unrupß zu Brüffom, 

32) +» +». Rüdiger zu Schwebt, 

33) — » Klenfom zu MWriegen, 
34) + Schulamts- Kandidat Schmod, jegt In Klein Mus bei Zehdenid. 


Wir empfehlen niche nur Eltern, Bormündern und Ortsobrigkeiten nochmals 
angelegentlich, ich wegen der Schulbildung ifrer taubftummen, noch im bildungss 
fähigen Alter ſtehenden Pflegbefoßlenen, deren Zahl ſich im hieſigen Regierungs— 
bezitke weit über Einhundert beläuft, an die vorbenannten Lehrer zu wenden, 
fordern auch alle Hierzu irgend befähigten Lehrer in unferm Verwaltungsbezirke 
Dringend auf, fih durch Benugung des Rarhes und ber Anleitung jener in den 
Stand zu fegen, den etwa an ihren Wohndrtern befindlichen Taubftummen den 
nöthigen Unterricht felbft angedeihen laſſen zu Eönnen. . 
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Inſonderheit aber machen wir darauf aufmerffam, daß wir, da die Aufnahme 
in das Königl. Taubſtummen /⸗Inſtitut zu Berlin nur verhälnigmäßig wenigen Kin, 
bern felbft bemitteltee Eltern zu Theil werden Fann, dahin gewirkt haben, am eint 
gen, zur Unterbringung taubflummer Kinder aus weiterer Umgegend wohl geeig— 
neten Dertern mehrere zur Ertheilung des in Rede ſtehenden Unterrichts befäßige 
Lehrer zu gewinnen, und weiſen wir In biefer Beziehung namentlich auf die Stadt 
Luckenwalde Hin, wo ber fachkundige und tharige Prediger und Rektor Doye mit 
den Lehrern Scheibe und Lehmann, taubflummen Kindern nicht nur genügenden 
Unterricht ertheilen, fondern auch für ifre, dort unter billigen Bedingungen zu ger 
mwäßrende Aufnahme, Pflege und Beaufjichtigung Sorge tragen wird. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. _ 


Porsdam, ben 18. Dftober 1837. 
Nr. 222. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Menteir und 
Renteis ıc. Molizeis;Bermwaltung des Königl. Domainenamts Rogis am 4. Dftober d. 3. auf 
Verwaltung gelöft, und mit dem benachbarten Rentamte zu Königs Wufterhaufen vereinige ifl. 


—* gg Königl. Regierung. 
148. Abrheilung für die Derwaltung der direkten Steuern, 
Oktober. Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Mr. 106. An dem Prenzlauer Kreiſe iſt - 
a) der Ammann Eollin zu Wollin zum Schiedsmann für den Iften, 
b) der Amtmann Heuer zu Groß Sperrenwalde zum Schiedsmann für den Gften, 
c) ber Ritterſchaftsrath von Stülpnagel zu Lindhorft zum Schiedsmann für 
ben Sten, und 
d) ber Rittergursbefiger von Holgemdorf zu Jagow zum Schiedsmann bes Iten 
ländlichen Bezirks erwählt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 28. September 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 106, Es find zu Schledsmännern erwaͤhlt und verpflichtee worben: i 
ber tie Johann Epriftian Friedrih Hoffmann zu Erkner für ben 
en, und 
ber Gursbefiger Johann Auguft Nüger zu Heflenwinfel für ben LAcen 
ländlichen Bezirk des Nieberbarnimfchen Kreifes. 
Berlin, den 2. Dftober 1837. König. Preuß Kammergericht. 


Me. 107. Der Färbermeifter Kuhls zu Joachimsthal ift von Neuem zum Schiebsmann 
für diefe Stade gewählt und beftätige worden. 
Berlin, den 2, Oftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Der Gutspaͤchter Eduard Wilh Innermann ledenthal iſt zum Schieds⸗ 
mann fuͤr den a ländlichen —* I IE Strike — 


verpflichtet worden. Berlin, den 2. Oftober 1887. 
Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Der Zimmermeiſter Seyring zu Kein iſt von Neuem zum Schiedsmann 
für die Stadt Ketzin gewählt und beſtätigt worden. ! 
Berlin, den 5, Oktober: 1837. Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


Es find zu Schiedsmännern erwaͤhlt und verpflichtet worden: 
der Kaufmann Eduard Mes zu Brandenburg für den Steinftraßen Bezirk, 
der Aporhefer Julius Geiſeler ebendafelbft für den Neurhor + Bezirk diefer 
Stadt, und der Hauptmann a. D. Derling zu Brandenburg für den 
Tten ländlichen Bezirk des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes. 

Berlin, den 5. Oftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Lehnfhulze Karl Epriftopp Ludwig Bartels zu Hennickendorf ift zum 
Schiedsmann für den 13ten ländlichen Bezirk des Niederbarnimſchen Kreiſes ges 
wählt und verpflicyrer worden, Berlin, den 5. Oftober 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Rittergursbefiger Auguft Friedrich Große zu Radlow iſt für ben 2ten, 
und der Amtmann Auguft Ferdinand Schmidt zu Buckow für den Zten ländlichen 
Bezirk des Beeskowſchen Kreisantheils zum Schiedsmann erwäßlt und verpflichtet 
worden. Berlin, den 5. DOftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Rittergursbefiger Herrmann Martialis Dietmar zu Öreiffenberg ift zum 
Schiedsmann für den Aten ländlichen Bezirk des Angermünder Kreiſes gewaͤhlt 
und verpflichtet worden. Berlin, den 9. Dftöber 1837. 

N König. Preuß. Kammergericht. 


Der Kaufmann Karl Ludwig Hartnag zu Templin iſt zum Schiedsmann 
fuͤr dieſe Stadt gewaͤhlt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 12. Oktober 1837. Königl. Preuß. Kammergerich. 


Der Amts» Aktuarius Wilden Schönewalbdt jim. zu Amt Joachlmsthal ift 
zum Schiedsmann für den 12ren laͤndlichen Bezirk des Angerminder Kreifes ges 
wählt und verpflichter worden. Berlin den 12. Oftober 1837. 

Konigl. Preuß. Kammergericht. 


⸗ Durch das Reſcript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 10. 





d. M. ift vom 1. November d. 9. an, 
L die Zivil» Qurisdiftiom über folgende, bisher der Jurisdiktion des hieſigen Koͤnigl. 
tadrgerichts und: Bormundfchafts » Gerichts unterworfen geweſenen Orttſchaf— 
- a md Etabliffements: 


Nr. 108. 


Mr. 109, 


Mr. 110. 


Nr. 111. 


Nr. 112, 


Mr. 113, 


Pe. 114. 


Pr. 115. 


"Nr. 116. 


Jurisdik⸗ 
tions⸗ Ver⸗ 
aͤnderungen. 
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IL. Bor dem — dem Oranienburger und dem Roſenthaler Thore: 

1) Alt⸗Moabit mit den dahinter befindlichen Wieſen, mit Einfluß des Bor - 
werks Martinife und des Laufefenns, 

2) die Befigungen in der Gegend der Pulvermüßle, 

3) Neus Moabit, 

4) der Wedding, | 

. 5) das Louiſenbad mit den davon getrennten Parzellen, 

6) die Koloniftenftellen jenfeits der Panfe beim Wedding und hinter dem 

gouifenbabe, 

7) die Befigungen jenfeits der Danke, bes ıc. gewien, Redling und Geiß, 
fo wie abwärts von ber Müllerfiraße die des x. Ollmann, Ruͤhl, 
Zehrer und Borftein. 

I. Bor dem Frankfurter und dem Stralauer Tore: 

1) der Lichtenberger Kies und die Kolonie UN 

2) das Dorwerf Burkagen, 

3) Rummelsburg, 

4) ber Rummelsburger See, 

5) die an demfelben und an dem rechten Spreeufer liegende Magiſtratsheide, 

6) die zu Stralau gehörige Kolonie, 

7) die Spree bis zum DOberbaum. 

II. Auf dem linfen Spreeufer vom Schleſiſchen bis zum Potsdamer Thore: 

1) vor dem Schleſiſchen Thore außerhalb des Landwehrgrabens gelegenen 

efißunge 

2) die Biden an dem linken Spreeufer zwiſchen dem Graben und Treptow, 

3) Treptow, 

4) die Kölnifche Heide, welche erklufive der Wege, Triften ıc. 2861 Morgen 
126 MRuthen enthält, nebft den in. derfelben befindlichen Erabliffements, 
insbefondere dem Eierhäuschen und dem Stabtförfterhaufe, 

5) der aus ber Koͤlniſchen Heide an der Rohrbeckſchen Plantage vorüber 
füßrende Weg, nebft fammtlichen Wiefen und Ländereien, welche links von 
diefem Wege abwärts von Berlin Hinter Rirdorf legen, 

6) die bei den Nollbergen liegenden Winbmüßlen, 

7) die Beſitzungen in der Haſenheide, und biefe felbft, 

8) die Etabliffements zrolfchen ber Hafenheide und dem Kreugberge, 

9) der Kreuzberg mit ben daran grengenden Weinbergen, . 

10) die Befigungen vor dem Hallefchen Thore auf dem Wege nad) der Hafenpelde, 
11) die Befi —— auf dem Karlsbade und dem ehemaligen Morgenländer— 
fhen Grundſtuͤck an der Porsbamer Chauſſee, 

dem Koͤnigl. Landgerichte hierſelbſt; — 
2. die Zivil⸗ und KriminalsZurisdiftioon über das, zwiſchen dem vormaligen Hof— 
jäger + Etabliffement und der Faſanerie gelegene, bisher gleichfalls der Auris 
diktion des Hiefigen Koͤnigl. Stadtgerihts und deſſen Kriminal » — 

ſo 
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fo wie dem hieſigen Königl. Bormundfchafts » Gerichte unterworfen gewefene 
Alb rechtſche Grundſtuͤck, „Albrechtshof“ genannt, dem Königl. Stadtgerichte 
zu Charlottenburg überrwiefen worden. Berlin, ben 19. Oktober 1837.. 
Ä Königl. Preuß. Kammergericht. 


. —_—_—_—_______ _—_____ 1 
Verordnungen und Bebannemachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Da die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 12. März 1823, nad) welcher die 
ordentliche Landes» und Hanbelsflagge in dem mittleren weißen Streifen den Preus 
ßiſchen Keraldifchen Adler erhalten, und die beiden äußern ſchwarzen Streifen zus 
fammengenommen den britten Theil der ganzen Flaggenbreite einnehmen follen, 


durch. die Zirfular » Berfügung vom 4. November 1834 auch auf die Flußfchiffe 


anwendbar erflärt worben ft, fo wird, auf ben Grund eines Erlafles des Koͤnigl. 
Finanz» Minifteriums vom 22. September d. J., darauf gehalten werden, daß 
Preußiſche Handelsfchiffe auf der Spree Feine fremde, fondern nur die Preußifche 
Hanbelsflagge führen. Kontraventionen werden mit einer Volizeiftrafe bis zum 
Detrage von fünf Thalern geahndet werben. Berlin, den 7. Oftober 1837. 
Königl. Polizel»Präfidium. 


Im Derfolg der früheren Bekanntmachungen wird hierdurch wiedergolt darauf 
anfmerffam gemacht, daß fämmtliche fogenannte Kommiflionaire und ebenfo Die, 
zur gewerbsweiſen Anfertigung fehriftlicher Arbeiten für Andere, in außergericht- 
lichen Angelegenheiten verftarteten fogenannten Konzipfenten, ohne Unterfchieb, ob 
fie ihre öffentlichen gg und einzelne Erlafle nur mit ifrem Namen ums 
terzelchnen, oder zugleich der Firma von Komtoiren, Büreaur, Nachweifungs, und 
DBerforgungss Anftalten, Erpebitionen zc. fich dabei noch bedienen, Feinesweges vom 
Staate angeftellte oder ausdruͤcklich autorifirte Gefchäftsmänner find, wie foldyes 
ruͤckſichtlich der Juſtizkommiſſarien und Motarien, auch der in Eid und Pflicht ge 
nommenen Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, fondern alle ifre Gefchäfte 
nur als ein freies, lediglich vom Zutrauen des Publifums abhängiges Gewerbe 
betreiben. Es bleibt daher die eigene Sache eines Jeden, der ſolchen Gewerb; 
treibenden Aufträge ertheilen, oder fonftige Leiftungen derfelben in Anſpruch neh—⸗ 
men will, vorgängig felbft näher zu erwägen, ob er ihnen, ſowohl in Ruͤckſicht 
auf die entfprechende Erledigung, als insbefondere auch wegen der zu gewäßrenden 
vorläufigen und definitiven Memunerations + Zahlungen unbedingtes DBertrauen zu 
fhenfen, oder aber in diefen Beziehungen zunächft genauere, fefte Vereinbarungen 
zu treffen, für angemeffen zu erachten Kat. Wer dies vernachlaͤſſigt, bat es ſich 
allein auch beizurechnen,- wenn er feine Erwartungen vielleicht niche immer erfüllt 
finden follte. Berlin, ven 11. Oftober 1837. Königl. Poltzei-Präfidium. 


Es wird hierdurch bie beſtehende Verorduung vom 2. und 23. Oftober 1801 

in Erinnerung gebracht, nach welcher e8 bei 10 Thalern Strafe verboten ift, im 

nerhalb der Stadt Pech, Theer, Terpentin, Firniffe oder Buch druckerſchwaͤrze zu 
“.* 


Nr, 82, 


Nr. 84. 


Nr. 86. 
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bereiten. Inſofern dies auc) innerhalb der Stadt ohne Gefahr gefchehen, oder der 
daraus entfpringenden Gefahr Hinreichend vorgebeugt werben Fan, wird das Pos 
Izei» Prafidium hierzu ausnahmsweife bie Erlaubniß ertheilen, weshalb die refp. 
Gewerbrreibenden fih unter Einfendung eines Situationsplans, vor dem Beginn 
des Gefchäfts, am daffelbe zu wenden haben. 


Berlin, den 13. Oftober 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 


Dei der Lebhaftigkeit der Paſſage zwifchen der Schleufenbrüde und den Wer 
derfchen Muͤhlen bis zur Ede der Stechbahn ift das Halten der Wagen vor den 
Häufern, insbefondere aber vor den Kaufläden dafelbft, für die. Fußgänger niche 
allein Höchft unbequem, fondern kann bei längerer Dauer der Beengung felbft zu 
erheblichen Unglücsfällen leicht Veranlaflung geben. Um. biefen moͤglichſt vorzu⸗ 
beugen, iſt daher feſtgeſetzt, daß weder herrfchaftliche, noch Miethswagen in borti 
ger Gegend vor den Läden und Türen länger, als das unverzüglich zu beobady 
tende Aus⸗ oder Einfteigen erfordert, haltend verweilen dürfen. Die Kurfcher find 
vielmehr fchuldig, unmittelbar nach dem Ausfteigen der Herrfchaften fogleich wieder 
abs und auf dem Scloßplaße aufzufaßren, auch dafelbft fo lange zu halten, bis 
die Herrfchaft zum MWiedereinfteigen in Bereicfchaft ſteht. Die Herrfchaften werden 
hierdurch aufgefordert, diefe durch die Umftände dringend gebotene Beftimmung 
ihren Kutjchern zur genaueften Beobachtung fpeziell: einzufchärfen, indem Fälle ber 
Uebertretung an diefen ſowohl, als an den Mierhöfurfchern mit einer Geldbuße von 
zwei Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnifftrafe, bei entſtehenden Widerſetzlich⸗ 
feiten aber mie unfehlbarer Arrerirung des Widerfpenftigen geahndet werben follen. 

Berlin, den 14. Dftober 1837. Königl. Polizei» Präfidium. 





Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Februar 1835, den Betrieb der Gaſt— 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gemwerbrreibende Publifum wiederholt 


- an folgende Beflimmungen erinnert. 


1. Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubnig, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» oder 
verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe die Saft» oder Schanfwirchfchaft betreiben, zus 
bereitete Speiſen oder Gerränfe in feinem 2ofale verabreichen, oder fein dazu ber 
ſtimmtes Lofal mit einem andern vertaufchen. Diefe Erlaubniß erlifcht mit dem 
Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfalliigen Antrag für alle dieje 
nigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten haben, und bie 
Gafts oder Schankwirthſchaft im nächftfolgenden Kalenderjaßre in’ dem nmämlichen 
Lokale fortfegen wollen, verlängert werben. 

2. Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne alljäprliche Verlängerung der por 
Izellihen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortſetzt. 

3. Die polizeiliche Erlaubniß zu einem ſolchen Gewerbe wirb nur dann ev 
theilt, wenn die Polizeir und Kommunalbehörde von dem örtlichen Bebürfniß ober 
der Nüglichkeit der Anlage ſich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lokal nad) 
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Lage und Beſchaffenheit fi) dazu eignet, und wenn die Perfönlichkeit, die Fuͤh— 
rung und bie Dermögensverhältniffe des Nachfuchenden einen ordnungsmäßigen 
Gewerbebetrieb verbürgen. 

Auf bereits gefchloffene Kauf⸗ und Mierhsverträge kann nicht Rücficht genoms 
men werden, wenn die vorftchenden Bedingungen nicht zutreffen, worauf das bes 
treffende Publikum zur Dermeidung von Nachtheil und Weiterungen befonders 
aufmerffam gemacht wird. ö 

4. Das Gefuch um VBerleifung der polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbes 
"betrieb ift zur Abkürzung des Gefchäftsganges an den hiefigen Hochedlen Magiftrat 
zu richten, welcher ih damit einverftanden erklaͤrt hat, folches anzunehmen und 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizei» Präafidium gelangen zu laffen. 

5. Das Gefuh um Verlängerung ber polizellichen Erlaubniß wird an das 
Polizei» Prafidium gerichter, dem betreffenden Revler» Polizeifommiflarius zur wel, 
tern Beförderung, unter Beifügung des früfer erteilten Erlaubnißfcheines, Be 
bufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. 

Diefe Gefuche um Verlängerung follen nach den diesfeitigen früheren Be 
fanntmachuugen, drei Monate vor Ablauf des Kalenderjahres eingereih) werden. 

Berlin den 19. Oftober 1837. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Perfonsldoroni, 
Dei der diesjährigen im Schullefrer» Seminar zu Meuzelle gehaltenen Abgangs 
Prüfung find die Seminariften: 
1) Auguft Berftändig aus Königswalde, 
2) Ferdinand Schmidt aus Franffurt an der Ober, 
3) Adolpd Schulz aus Herwigsdorf bei Freiftade, 
4) Auguft Tſchacher aus Wellersdorf bei Sorau, 
5) Ferdinand Barthold aus Stremmen bei Beeskow, 
6) Martin Handrefe aus Gahry bei Forfte, 
7) Werander Stahlberg aus Fürftenwalde, 
5) Theodor Weigel aus Landsberg an der Warthe, 
9) Ferdinand Kluckow aus Büſſow bei Friedeberg in der Neumarf, 
10) Reinhold Schmidt aus Zullichau, 
11) Auguft Sprodhoff aus Hohenfinow bei Neuftatt»Eberswalde, 
12) Gottlieb Renftel aus Sommerfeld, 
13) Lebereche Trofchfe aus Loppow bei Landsberg an der Warıfe, 
14) Wilfelm Gladoſch aus Friedrichsberg bei Landeberg an der Warthe, 
15) Ferdinand Cargus aus Landsberg an der Warrhe, 
16) Wilfelm Siewert aus Neu-Reetz bei Wrießen an der Ober, 
17) Friedrich Lucas aus Fehrow bei Cottbus, 
18) Louis Berger aus Falfenhagen bei Frankfurt an der Ober, 
19) Ferdinand Fifcher aus Hohenbuka bei Senftenberg, 
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20) Zulius Jeſchke aus Zullichau, 
21) Herrmann Paech aus Deutſch-Nettkow bei Croſſen, 
22) Heinrich Batſch aus Straupiß bei Lübben, 
23) Theodor Eifenhauer aus Cottbus, 
24) Erdmann Aland aus Forfte, ARE 
25) Wilhelm Herrmann aus Franffurt an der Ober, 
, 26) Aulius Wernide aus Friedeberg in der Meumarf, 
27) Ludwig Zochert aus Alt⸗Zesdorf bei Frankfurt an der Ober, 


für anftellungsfähig erflärt worden. 


vermiſchte Nachrichten. 
Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaſſes 
vom 7. September d. J. dem Tuchmachergeſellen Friedrich Wilhelm Ferdinand 
Rabert zu Beeskow fuͤr die am 23. Juli d. J. bewirkte Rettung des Knechts 
Häniſch aus der Gefahr des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beſtimmte Erin, 
neeungss Medaille für Lebensrettung verkiehen. 
Potsdam, den 28. September 1837. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 








Am 25. Juni d. 3. hat der vierzehnjährige Buchdruckerlehrling Chriſtian Raap 
zu Porsdam, mit Hülfe des Unteroffiziers Gamball, einen in den Hiefigen Stadt 
Fanal gefallenen Knaben und einen zu deflen Rettung zuerft nachgefprungenen Mann, 
welche beide in Gefahr bes Ertrinfens gerierhen, aus dieſer Lebensgefahr mit Eifer 
und Entfchloffenheit geretter. Desgleiden bat der fünfzehnjäßrige Knabe Ludwig 
Welßenborn zu Potsdam am 13. Zul d. 3. einen in dem Biefigen Stabtfanal 
gefallenen Knaben mit eigener Lebensgefahr und mic Hülfe des Hinzugefommenen 
Unterofflziers Büttner vom Ertrinfen gerettet. Wir machen dieſe menfchenfreund 
lichen Handlungen der genannten jugendlichen Wetter, mit beren woßlverdienter 
Belobigung, Hiermit bekannt. Potsdam, den 11. Oftober 1837. 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Das Königl. Minifterium des Annern und der Polizei har mirtelft Erlaffes 
vom 28. September db. 3. dem Mufikfchüler des Porsdamfchen Militair » Walfen 
baufes, Zohann Friedrich Ludwig Schimfhed für die am 24. Juni d. J. mit 
lobenswerchem Eifer bewirkte Lebensrettung eines in ben hieſigen Stabtfanal ges 
fallenen Kindes, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs Medaille für 
“ Rebensrettung verliehen. Potsdam, den 12, Dftober 1837. 


Königl. Regierung. Abrhellung des Sunern. 





(Hierbei ein Ertrablatt. 


x A Er 


Ertra- 
90 zum Adften Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der 
. Den 27. Oktober 1837. 


Stedbrief. 
® Die verchelichte Holzſchneider Müller, Char⸗ 
lotte geb. Baurath von hier, bat ſich, der Vers 
übung eines gewaltfanen Diebftahld dringend ver⸗ 
dächtig, der Unterfuchung und Haft durch ihre 
heimliche Entfernung von hier entzogen, Die vers 
ehrlichen Polizeibehörden, in deren Bezirk ſich dies 


ſelbe betreffen laſſen ſolite, werden erſucht, die 
erchelichte Müller arretiren und an uns ablie⸗ 


fern zu laſſen. Wriezen, den 17. Dftober 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Perfonbeichreibung. 

Größe: 5 Fuß, Alter: 35 did 36 Jahr, 
ſchwarzes Haar, etwas aufgeftußte Nafe, im 
Sberliefer fehlen vorn einige Zähne, auch hat fie 
feine Pockennarben. Bekleidet war diefelbe bei 
ihrer Entfermung mit einen leinenen Hemde ohne 
Zeichen, weißwollenen Ötrümpfen, Holzpantinen, 
blau und gelbkarrirtem Spenzer, blaugedrucktem 
leinenen Rode, weißer Muͤtze mit ſchwarzem 
Kopftuche, und einem gruͤnen, imgleichen einem 
wollenen weißbunten Umſchlagetuche. 


Der Handelsgehuͤlfe Gabriel Bendix Kar⸗ 
ger iſt in Obrzycko eingetroffen, und daher uns 
fere -Befanntmachung in Bezug auf benfelben 
vom 4. September d. 3. (Seite 352 des Ex⸗ 
trablatt3 zum 3Tften Stud des Amtsblatts) 
erledigt. Bernau, den 18. Dftober 1837. 


Der Magiftrat, 


> Der Sattlergefelle Wilhelm Wenzel aus 
Heiligemvalde, Kreis Preuß. Holland gebürtig, 
bat Pin untern I1, Juni 1836 von der lands 
räthlichen ‚Behörde zu Preuß. Holland erhalte 
nes, zulegt am 11. Dftober d. I hierſelbſt auf 
Stettin vilirted Manderbuch geftern zwiſchen 
Schwedt und Vierraden angeblich verloren, Der 
20. Menzel iſt mittelſt Reiferoute in feine Hei⸗ 
math gewieſen worden, das gedachte Wander⸗ 
buch aber wird hierdurch fuͤr ungültig erklaͤrt. 
Schwedt, den 12, Oftober 1837 
Der Magiftrat, 
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Blatt 
Stadt Berlin. 


=. Die Lieferung des Bedarfs der hiefigen Straf: 
anftalt pro 1838 
an Butter, Schmalz, Hafergrüße, Buch: 
weißengräße, groben und feinen Graupen, 
Gerſten⸗ und Roggenmehl, Erbien, Lin 
fen, Gries, Reif, Fadennudeln, grüner 
Seife, gegoffenen Lichten und Stroh, 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife übers 
geben werden. Hierzu ſteht ‚ein Termin auf 
Mittwoch den 15. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale der Anz 
ftalt an, wozu lieferungslüftige und Fautiondfäs 
bige Bieter mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die fpeziellen Bedingungen täglich in ber 
Unftaltö» Regiftratur eingefehen werben Fönnen, 
Brandenburg, den 12, Oftober 1837. 
Königl, Direktion der Strafanftalt. 


*. 68 foll. der Bedarf für die hieſige Königl, 
Strafunftalt pro 1838 an 

Butter, ord. Graupen, Hafergrüße, feiner 

Graupe, Reis, Fadennudeln, Gried, grüs 

ner Seife und Lichten, 
dem Mindeftfordernden in Lieferung Äbergeben 
werden. Hierzu ift ein Termin auf 

Montag den 6, November d. J., 

Vormittags 9 Uhr, im Gejchäftslofale der hie⸗ 
figen Unftalt angeſetzt worden, wozu Lieferungs- 
luftige hiermit ‚eingeladen werben, fich zur oben⸗ 
genannten Zeit einzufinden, ihr Gebot abzuges 
ben, und nach Maafgabe der Umftänbe den 
Zufchlag zu gewärtigen, «wobei jedoch bemerkt 
wird, daß der Bieter vorher fich fiber den Bes 
fig einer Kaution von 500 Thlrn. baar oder in 
Staatöfchuldfcheinen ausweilen muß. . 

Die näheren Bedingungen werben im Xers 
mine befannt gemacht werben, 

Spandau, ven 17. Dftober 1837. 

Königl. Direktion der Strafanftalt. 


* Es ſoll der Bedarf für die unterzeichnete An⸗ 
ftalt pro 1838 von circa 
24 Winspel Erbfen, 
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6 Winspel Linſen und 
220 Zentuer Gerſtenmehl 


an den Mindeftforbernden in Lieferung uͤberge⸗ 


ben werben, Hierzu ift ein Termin auf 

Montag den 6, November d. J., 
Bormittage 10 Uhr, im Gefchäftdlofale der 
biefigen Unftalt anberaumt, und merben Liefes 
rum ige hiermit eingeladen, fich zur vorges 
dachten ‚Zeit einzufinden, ihr Gebot abzugeben, 
und nad) Maßgabe der Umſtaͤnde den Zufchlag 
zu gewärtigen, wobei jeboch bemerft wird, daß 
der zehnte Theil des Lieferungsmerthed entweder 
baar, oder in Etaatöfchuldfcheinen ald Kaution 
beponirt werben muß. Die näheren Bedinguns 
gen werben in Termine befannt gemacht werden, 

Spandau, ben 17. Dftober 1837. 
Königl. Direktion der Strafanftalt. 


Der Mittergutäbefiger Herr Rogge beab⸗ 

fehtiat, bie ihm zugehörige, zwiſchen Doͤbritz 
und Derbig ſtehende Bockwindmuͤhle, nad Dir 
brig in einer Entfernung von 300 Fuß von feis 
nem e zu etzen. 
Sin Gemaͤßhelt des Edilts vom 28, Oktober 
1810 $$ 6 und 7 wird dies hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher 
ein — Widerſpruchsrecht gegen das 
bi orhaben geltend zu machen vermeint, 
aufgefordert, folches binnen 8 Wochen präflus 
fivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe 
ſchriftlich anzumelden, 

Nauen, den 16. Oktober 1837. 

Königl, Landrath — — 


Nothwendiger Verkauf. 
- Sand» und Stadtgericht Branbenbur 
een er a 
Die allhier vor dem neuen Xhore ber Neus 
ſtadt Nr. 15 belegene Lohmuͤhle nebft Fifchereis 
gerechtigfeit, imgleichen die daſelbſt sub Nr, 16 
belegene Borkſcheune, beide zur Konkursmaſſe 
des verfiorbenen Leberfabrifanten Johann Heins 
rich er Bol, 23 Pag. Bl 
3 —— Pen ii J neuen 
tzt 
3440 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Megiftratur einzuſehen⸗ 


Wornittagd 11 Uhr, an der Gerichte 


. 8738 r. und 


Vormittags 11 Uhr, in boppelier Art, nämls 
beide Grunbftüde zuſammen, und jedes für fit, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, den 18. Yuli 1837, 
Solgende, dem Oelonomen Johann Ludwig 

Ewald zugehörigen Grund- und Ackerſtuͤcke: 
1) die in der Köpnicer Straße Nr. 122 belege: 
ne Meierei, tarirt zu 8379 Thlr. 14 Ser., 
2) die zwifchen der Köpnicer Straße uud dem 
Sadführerbamm belegene MWiefe, Vol. 18 
Nr, 1225 im Hypothekenbuche verzeichnet 

und tarirt zu 552 Thlr., 

3) dad auf dem Koͤllniſchen Felde belegen: 
halbe Aderftüd, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Sgr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothekeubuche 


4) aa felbft bei 
das ba egene Uderftud‘, taxirt 
481 Thlr, 26 Sgr. 8 Pf., und Bol. 2 
r. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
5) das eben dafelbjt belegene Ackerſtück, tarirt 
zu 1451 Thlr. 1 Sr. 8 Pf., und Vol. 2 
Nr. 30 im Hppothelenbuche verzeichnet, 
6) das in ber Köpnider Strafe belegene Acker⸗ 
ſtuͤck nebft Scheune, tarirt zu 5019 Thle. 
27 Sur, und Bol. 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
tthekenbuche berzeichnet, 
7) das eben dafelbft belegene halbe Ackerſtuck, 
tarirt zu 1500 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., und 
Dol, 2 Rr, 124 im Hypoihekenbuche ver: 


zeichnet, 
8) das eben daſelbſt belegene halbe Aderftüd, 
—— * Berta und Bol, 2 
r, 14 ppothefenbuche verzeichnet 
follen am 24. April 1838 er 
e 


haſtirt werben. Die gerichtlichen —— Hy⸗ 
pothelenſcheine find in der Regiftratur einzufehen. 


Notbmwendiger VBerkauf. 
Gericht zu Kletzke. — 

Das Hand Joachim Beefefchen Nach⸗ 
laß gehörige Wohnhaus zu Schrepkow ; t 
zu 30 Thir., fol am 23. November 1837 
der Gerichtöftube zu Kletzke fubhaftirt werben. 
Die Taxe ift in der Regiftratur zu MWildnad zu 
ehen. Alle unbekannten Realprätendenten werben 
—— ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine 





Nothwendiger Verfauf. 

Die dem Zimmergefellen Hand: Georg Ehris 
ſtoph Schulz gehörigen, Vol. IV Pag. 157 
* Hypothekenbuches eingetragenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich die hierſelbſt vor dem Parchimer 
Thore sub Nr. 120 b und 120 b 1 belegenen 
Käufer des Iften Bezirks, nebft dent dahinter 
belegenen, Vol. XI Abtheilung 1 sub Nr. 13 b 
ded Katafterd aufgeführten Garten, abgefchäßt 
auf 445 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 29. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtö= 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Perleberg,*den 12, Yuguft 1837. 

: Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die zur Nachlaß bed Buͤrgers Erdmann 
gehörige, bier belegene,. auf 2405 Thlr. 


Lug 8° 
25 Sgr. 11 Pf. abgefchätte Grofbärgerftelle, 


fol am 2, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, . 

Zare und Hypothekenſchein find in ber Mer 
giftratur einzufchen, 
Gehrbellin, den 16. Auguft 1837, 
Königl, Preuß. Juſtizamt hier. 


Notbwendiger Verkauf, ' 
Land» und Stabtgericht zu Xrebbin, ben 
16, Auguft 1837, 
Dad Wohnhaus ber verehelichten Luͤdecke, 
bierſelbſt Nr. 90, nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
— > = Ser. 08%, zufolge — 
ne pothekenſchein und Bedingungen ⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 1. Dezember d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Auguſt 1837. 
Das in der Heidereutergaffe Nr. 7 belegene 
Grundfthd der Erben des Hirſch Wolff Meyer, 
tarirt zu 572 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., ſoll 


am 19. Januar 1 
Vormittags 





11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Bes 

——— Sa ie 
e un ) 

re a nd 


zuſehen. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Der, ben Gerichtsmann Dahlcke zu Roll⸗ 
witz gehoͤrige Speicher nebſt Stall, Nr. 13 des 
Hypothekenbuches, taxirt auf 539 Thlr. 13 Sgr., 
fol anderweitig 
am 2. Dezember d. J., 
gig 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle zu Rollwitz fubhaftirt werben, Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Megiftratur eins 
Prenzlau, ben 18, Auguft 1837. 
Das: Patrimonialgericht zu Rollwitz. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 5. September 1837. 

Das allhier vor dem Wafferthore der Neu— 
ftabt Nr. 54 belegene Wohnhaus, nebjt Haus⸗ 
kavel und Garten, des Scifferd Peter Simon 
Strider, Bol. II Fol. 145 ded Hypotheken— 
buches, abgefchäßt auf 648 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hppothelenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am 30. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Der dem Aufenthalte 
nach unbelannte Gläubiger, Fiſcher Schmidt 
oder beffen Erben, und der Schuldner Peter Eis 
mon Strider, werden zugleich hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. _ _____ 

Nothwendiger —— 
and⸗ und Stadtgericht zu Koͤpenick. 

Das Stellmachermeſſter Heinrich Schmidt⸗ 


ſche Buͤdnergrundſtuͤck zu Neu⸗-Glienicke, abge⸗ 


ſchaͤtzt auf 675 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., ſoll am 
30, Dezember 1837, Vormittags 11 Uhr, an 
Ort und Stelle verkauft werben. Tare und Hy⸗ 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 5. Sep⸗ 
ber 1837 


tem . 

Das dem Kupferfchmibtmeifter Johann Karl 
Bodte zugehörige, Vol, II Nr. 120 Pag. 953 
bed Hypothekenbuches verzeichnete und h in 
der Berliner Straße sub Nr. 24 belegene Grund⸗ 
fh, mit Acker zu zehm Scheffel Ausfaat, vier 
Wieſen, einem hinter dem Haufe belegenen Gars 
ten unb einem wohften Plage in der Luͤtzower 
Gaffe, welches auf 4642 Thlr, 18 Sgr. 11 Pf. 
abgeſchaͤtzt ift, fol in termino 
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ben 6. Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direftor Gartz, an ordentlicher Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. 
Der Hypothekenſchein, fo wie bie Tare find 
in unferer Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Berfauf, 

Das auf’biefiger Altftadt in der großen Baus 
firaße sub Nr. 381 belegene und ol, II Zol. 
66 des Hypothekenbuches der Käufer verzeich- 
nete, ben Erben bed Brillenfchleiferd® Johann 
Heinrih Jung gehörige Wohnhaus mit Zubes 
hör, abgeichäßt zu 400 Thlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll Theilungshalber 

am 27. Januar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle fubhaflirt 


werben. Die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine feftgeftellt werben. 


Rathenow den 2. Oftober 1837. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Das hierfelbft in —— Nr. 96 
belegene, dem Kornmeflerfhen Waifenhaufe 
zugehörige Haus nebft Garten foll verfauft wer⸗ 
den, Im Auftrage des Königl. Schulkollegü habe 
ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf 
den 11, November db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Pofts 
ſtraße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich Kaufs 
Iuftige einlade, Die Bedingungen liegen in meis 
ner Regiftratur zur Einficht bereit, Wer das 
Haus in Augenfchein zu nehmen wuͤnſcht, beliebe 
fih au ben, in demfelben mohnenden Gärtner 
Salbad zu menden. 
Berlin, den 20, Dftober 1837, 


Wilke L, Juſtizrath. 


Das zum Nachlaß des weiland Eigenthuͤmers 
Hans Sievert zu Dorf Grabow gehörige, da⸗ 
ſelbſt belegene volle Allodialgehoͤft, bu mit allen 
Zubehörungen - 

am Gonnabenb den 18, November d. J. 
bier verfauft werben, Kaufliebbaber laden wir, 
fich im dieſem Xermine, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft an der gewöhnlichen Gerichtöftelle ein⸗ 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen, 


Die Verkaufsbedingungen find 14 Tage ver 
ben Termine auf dem Sievertſchen Gehöft 
zu Dorf Grabow und in hiefiger Gerichtd-Re: 
giftratur einzufehen. 

Die Gehöftsgebäube befinden fich in gutem 
Stande, und find zu 1500 Thlr. in der Brands 
kaſſe verfichert. Die Ueder, tragbaren Bodens, 
enthalten ungefähr 90 Echeffel großen Maaßes 
Ausſaat. Die Wiefen liefern einen Ertrag von 
ungefähr 15 vierfpännigen Fubern Heu, Die 
Meide kann mit 14 Haupt Rindvieh bejagt 
werben. Es fehlt nicht an Holz, und das ge 
—— Torfmoor gewährt hinlaͤnglichen Torf 


zum Bedarf. 

Sign. Roͤbel im Medlenburg-Schwerinfchen 
im Dorf Grabowſchen Patrimenialgericht, den 
7. Dftober 1837, 


Unterzeichneter ift gefonnen, bie ihm eigen: 
thümlich zugehörige, unweit des Dorfes Groffen 
im Luckauer Kreile, 24 Stunden von Dahme, 
2 Etunden von Ludau, eine Stunde von Gols 
fen und an fehr vielen nahen Dörfern gelegene, 
refp. Mahl⸗ und Schneidemmühle, melde auch 


. einen Delfchlag und 6 Stampfen enthält, beren 


Gang durch den Fluß „, Dahme‘ fogar in ber 
größten Wafferdnoth ununterbrochen bewirkt wird, 
nebft dabei befindlichen uͤberſetzten Wohnhaufe, 
2 Gärten von 14 Berliner Metzen und gutes 
Weizland von 6 Echeffeln Berliner Maaf, Aus: 
faat, auch eine Miefe, zweiſchuͤrig, auf welcher 
jaͤhrlich ungefähr 3 Fuder Heu gemonnen wer: 
den, wegen Altersſchwaͤche flır den geringen Preis 
von 2500 Thirn., wovon 1000 Thlr. auf bie 
fen Grundftliden hypothekariſch verfichert ftchen 
bleiben können, aus freier Hanb zu verkaufen. 

Bemerkt wird noch, daß bie obengedachte 
Mühle, von welcher 12 Scheffel Pachtgetreide, 
wie ed auf berfelben verbient wird, am Herrn 
von Houmald zu entrichten find, auferbem 
aber völlig abgabenfrei iſt, und insbeſondere bie 


- Schneidemühle, welche erft im Jahre 1825 neu 


erbaut ift, fi) in gutem Zuftand befindet. Die 
beiden Gärten, ber Weizboden und die Wieſe find 
von ben Grundſtuͤcken der Gemeinde Eroffen 
feparirt, und befinden ſich bei der Mühle. 
Kaufliebhaber haben ſich au Unterzeichneten 
zu wenden, Groffen, den 3, Oftober 1837, 


3.8, Lamprecht, Befiger der Mühle, 
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Stadt Berlin 
Stuͤck 44. — 


Den 3. November 1837. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjaͤhrige 19te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1824. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13. September 1837, wodurch 
der Werth des Franks bei Geldſtrafen, Koſten oder Gebuͤhren, im Bezirke 
bes Rheiniſchen Appellations » Gerichtshofes zu Coͤln auf acht Silbergrofchen 
beftimme wird. 

Mr. 1825. Die Verordnung wegen des In Neu» Vorpommern von den ſtatutari— 


ſchen Erbportionen der Ehegatten zu entrichtenden Erbfchafts-Stempels. Dom 


16. September 1837. 

Mr. 1826. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 27. September 1837, betreffend 
bie Anwendung der DVorfchriften ber Allerhöchften Kabinetsordre vom 1. Ja—⸗ 
nuar 1831 auf bie Anlage und den Gebrauch von Dampffefleln zu andern 
Zwecken, ald zum - Mafchinenbau. 

Me. 1827. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 6. Dftober 1837, wegen DBerleis 
hung ber revidirten Städteordnung an die Stadt Lobfens im Grofperjog, 
tum Pofen. ; 

Nr. 1828. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 18. Oktober 1837, über das in 
den Terminen zur Beantwortung der Klage oder der Appellation im fummas 


riſchen Prozeſſe nach der Verordnung vom 1. Juni 1833 zu beobachtende . 


Rontumazial » Verfahren. 
Mr. 1829. Die Alerdöchfte Kabinetsorbre vom 21, Oftober 1837, betreffend die 
Koften der Unterfuchungen wegen Beleidigungen bei erfolgtem Verzichte. 
a nee ne 


Potsdam den 23. Oktober 1837. 
An Gemaͤßheit eines Ober» PräfidfalsErlaffes vom, 17. Oktober d. 9. wird 
dierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß von dem Könlgl. Ober» Zenfurs 
- Follegium unterm 2. Oftober d. J., auf Grund des Artikels XI ber Zenfurs Ber 


Mr. 223. 
Zenfurfache. 
1. 1478, 
Oktober. 
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ordnung vom 18. Oftober 1819, bie Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Koͤnig— 

lihen Lande für die nachflehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deut 

fchen Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen zwölf Schriften ertheilt worden ift: 

1) Ueber die englifche Strafrechtepflege. Von J. Rüttimann. Amtlicher Be 
richt an die Züricher Geſetzes-Reviſions ⸗Kommiſſion. Zürih, Buchhandlung 

‚von Fran; Hoffmann, 1837. Svo. 

2) Louiſe. Aus Originals Briefen entlehnt. Anonym eingefandt. Helfingfors, 

bei G. O. Wafenius, 1835. 8vo. 

3) Beiträge zur Anatomie und Phnfiologie der Gewächfe, von Dr. Hugo Mohl. 
Erftes Hefte, über den Bau und die Formen der Pollenförner. Bern, bei 

‚8. Sifher & Komp., 1834. Ato. 

4) Biographiſche Skizze von N. 3. Ev. Gumvens, Oberft im Königl. Nie 
berländifchen Generalftab. Bern, Druf und Verlag von Eh. Fifher & 
Komp., 1835. 8vo. 

5) Bujatrik, oder die fporadifchen innerlichen und eigenthuͤmlichen Außerlichen 
Kranfpeiten des Rindviehes. Don 3. 3. Rychner, ausübender Tierarzt 
und Dozent ıc. Bern und Leipzig, bei Eh. Fiſcher & Komp., 1835. Svo. 

6) Zur Morphologie.  Reifebemerfungen aus Taurien von Heinrlch Rathke. 

+ Riga und Leipzig. Ed. Franzens Buchdandlung, 1837. Ato. 

7) Bildungsgefchichte des Ruͤckenmarksſyſtems, mit Benugung der allgemeinen 
Bildungsgefhichte. Von Otto Gottl. Leonhardt Girgenfohn. Riga und 
Leipzig, Verlag von Eduard Franzens Buchhandlung. 1837. Svo. 

8) Die Ofterrehnung, oder Borfchlag zur Einführung eines Firchlichen Kalen⸗ 
ders und Ofterfanons, welche mit den Satzungen des Mizänifchen Konziliums 
beffer, als die bisherigen, übereinftimmen. Nebſt einer genauen Prüfung, im 
wiefern der gregorianifche Kalender diefen Forderungen Genuͤge leiſtet. Vom 
Profeffor Dr. Georg. Paucer. Leipzig und Riga. Eduard Frauzens Bud 
handlung. (An Kommiflion.) 1837. 4to. 

9) Mittheilungen aus dem Gebiete der Gefchichte Lieflands, Ehſtlands und Kurs 
lands, herausgegeben von ber Gefellfchaft für Gefchichte und Alterthumskunde 
ber ruſſiſchen Oftfees Provinzen. .Erften Bandes erfies und zweites Heft. 
Riga und Leipzig, 1837. Eduard Franzens Buchhandlung. vo. 

10) Allgemeine PolizeirStrafordnung für den Kanton Bafel»- Stadtteil, nebft 
. einem Anhange darauf bezüglicher Verordnungen. 1837. Bafel, Druck der 
Schmweighauferfchen Buchdruderei. Bvo. 

11) Repertorium für Anatomie und Phyſiologie. Bon G. Valentin. Zwelter 
Band, Jahrgang 1837. Bern und St. Gallen, Verlag von Huber & 
Komp. 8vo. 

12) Jugend Blätter. Monarfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausge⸗ 
geben von €. ©. Barth und 8. Hänel. Drittes Halbjaße, drittes Sc 
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Septembet 1837. Stuttgart, in Kommiffion bei 3. Steinfopf. Straß 
burg, bei Philipp Schewrer. A4to. 
Königl. Negierung. Abteilung des Innern. 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den ie ae 
Potsdam ausfcblieglich betreffen. 
zZ ET; 
nad) welchem das Bollwerksgeld in Neu ‚Ruppin zu erheben ift. 
An Bollwerfögeld von Kähnen und Schiffsgefäßen, welche am Bollwerk ans 
legen, wird entrichtet: 
I. ‚für Fahrzeuge, welche nicht über eine Schiffslaſt Trogfäpigfel haben, 
1 Silbergrofchen, 
11. für größere Scifisgefäße für jede Schiffslaft en 1 Silbergrofchen. 
Nähere Beſtimmunge 
tehrzeuge, welche am Bollwerk bloß Ladung an ohne zu löfchen, 
entrichten : 
a) wenn fie wenfger als halbe Ladung einnefmen, zwei Drittel des Tariffages, 
b) wenn fie halbe Ladung und darüber einnehmen, den vollen Tariffaß. 
2. Fahrzeuge, welche bloß Iöfchen, one neue Ladung einzunehmen, entrichien: 
a) wenn fie weniger als Kalbe Ladung (ihrer Tragfähigkeit nad) ) loͤſchen, zwei 
Drittel des Tariffages, 
b) wenn fie halbe Ladung (ihrer Tragfähigkeit nach) und darüber loͤſchen, ben 
vollen Tariffag. 
3. Fahrzeuge, welche am Bollwerk theils Löfchen, theild neue Ladung einnehs 
men, entrichten: 
a) wenn das Gewicht der geloͤſchten und vefpeftive neu einzunefmenden Ladung 
ie beträgt, als die Halbe Tragfäßigkelt des Fahrzeuges, zwei Drittel des 
arifſatzes, 
b) wenn ar obige Gewicht der halben Tragfähigkeit des Fahrzeuges gleichfommt, 
oder mehr beträgt, den vollen Tariffaß. 
4. Fahrzeuge, welche am Bollmerfe, fei es beladen oder ledig, anlegen, und, 


ohne zu löfchen oder einzuladen, wieder abgehen, entrichten nur ein Drittel des 


Tariffages. 
5. Die Tragfähigkeit Bi Fahrzeuge ift bei entfichendem Zweifel burch den 
Mepbrief darzuthun. efreiungen. a 
Bollwerksgeld wird nicht Ta: 
a) von allen Fahrzeugen, welche ausfchlieglih mit Königlichen oder Staats / Ef⸗ 
fekten beladen ſind; 
b) von unbefrachteten Boten und Kaͤhnen, welche zu folchen Schiffsgefaͤßen ge⸗ 
bören, die das Bollwerksgeld zu entrichten haben. 


.. 


Mr. 224. 
Bollwerls⸗ 
geld in Neu⸗ 
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e 11067. 
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Mr. 226. 
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Strafbefimmung. 
Wer fih der Entrichtung der durch obigen Tarif beſtimmten Abgabe entzieht, 
zahle das Dierfache des defraudirten Betrages als Strafe. 
Berlin, ben 5. Oftober 1836. 


(L. S.) (ga) Friedrich Wilfelm 


Porsbam, den 9. Dftober 1837. 
Der vorftehende, von des Könige Majeſtaͤt Allerhoͤchſt volljogene Tarif zur Ev 
hebung eines Bollwerfsgeldes In NeusRuppin, wird in Gemaͤßheit der Berfügung 
des Königl. Finanz Minifterii vom 15. v. M. hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 22. Oktober 1837. 
Es beruht auf einer unrichtigen Angabe des Magiſtrats zu Juͤterbogk, daß der 
Preis pro Scheffel Weizen im Monat September d. 3. daſelbſt 2 Tplr. 26 Ser. 
7 Pf. betragen Haben fol, während derfelbe nur 1 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. beträgt, 
welches Hierdurch im Verfolg unferer Bekanntmahung (S. 318 des Amtsblarts) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ‚ 
Könfgl. Regierung. Abrheilung bes Annern. 


“ Potsdam, den 25. Oktober 1837. 

Nach der Allerhöchften Kabinersordre vom 7. Februar 1835 (Gefegfammlung 
Pag. 18) bedarf Jeder, wer auf dem Lande einen fleinen Handel mit Gerranfen 
betreiben will, hierzu, vwole zur Anlegung ländlicher Schanfwirchfchaften, eines von 
dem Kreislandrathe zu ercheilenden polizeilichen Erlaubnißfchelnes, der aus den 
dort weiter beftimmten Gründen verfagt werden fann. Der Begriff des Kleindans 
dels mit Gerränfen ift in einem, den Herren Landraͤthen von uns mitgetheilten 
Erlaß der Könige. Minifterien des Annern für Gewerbe Angelegenheiten und bes 
Annern und ber Polizei vom 13. Auguft 1835 dahin feftgeftelle, daß hierunter ber 
u. (Kauf zum Wieberverfauf) mit Wein, Branntweln ober andern geiftigen 

erränfen zu verftchen ſei, fobald Iegtere anders, als in hoͤlzernen Gebinden ver 
fauft werben. Es find indeffen ſeitdem öfters Fälle vorgefommen, in denen aud) 
diefe Feftfegung umgangen, und das Getränf in fo Fleinen hölzernen Gebinden ver, 
fauft worden, daß folches allerdings als Kleinhandel anzufehen ift, und es ift dw 
ber mittelft weiteren Erlaffes der genannten Hohen Minifterien vom 12. Oftober 
d. J. als Deklaration der vorerwähnten Beftimmung feftgefest worden, daß die 
hölzernen Gebinde minbdeftens die Größe eines halben Anfers haben müffen. 

Diefe in den beiden obberegten Minifterlals» Erlaffen ertheilten Beftimmungen 
werben Hiermit zur allgemeinen Nachricht und Beachtung befannt gemacht, und find 
von den Kreis» und Drtsbehörben in Unterfuchungsfällen wegen unbefugten Ge: 
tränfehandels zur Anwendung zu bringen. 


Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


* 
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Berzeihniß 
der an den Pegeln der Spree und. Havel Im Monat September 1837 ftattger 
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Potsdam, den 27. Oktober 1837. 
An den Bekanntmachungen vom 17. Auguft 1511 (Amtsblatt 1811 Pag. 153) 
und vom 30. April 1623 (Amtsblatt 1523 Pag. 120) wegen der den allein auf 
Arbeit gehenden Maurer» und Zimmergefellen von ifren Meiftern zu ertheilenden 
Urbeitsartefte, ift unter Anderem angebroßt, daß, wenn ein Meifter ein foldyes 
Atteſt ertheile, one den Bau wirflich felbft übernommen zu haben, er ſofort feis 
nen Gewerbeſchein verwirken folle. Diefe Strafbeftimmung, wonach in foldyen 
Fällen der DVerluft der Gemwerbsbefugniß eintreten foll, hat fich- ſowohl im polizek 
lichen, als gerichtlichen Derfaßren unanmwendbar gezeigt, und wird hlermit zuruͤck⸗ 
genommen; dagegen beflimmen wir auf Grund des $ 11 der Regierungs-Inſtruk— 
tion vom 23. Dftober 1817, und in Gemäßpeit eines Neferipts des Königl. Mir 
nifterlums des Annern für Gewerbe Angelegenheiten und des Königl. Finanz Mi, 
nifteriums vom 30. September d. J., daß, wenn Maurer» oder Zimmermeifter 
ben Gefellen fälfchlich ein derartiges Atteſt erteilen, oßne den darin genau zu bes 
zeichnenden Bau übernommen, und die Gefellen dabei unter ihrer, der Meifter 
Aufficht in Arbeit angeftelle zu Haben, für ein Bergehen folcher Arc eine Polizei: 
firafe von 5 bis 50 Thlr. gegen den Meifter erkannt werden fol. Die Ortspo⸗ 
ligeibehörden haben dergleichen vorfommende Fälle nach Maaßgabe der Verordnung 
vom 23. Mai 1830 (Amtsblatt Pag. 182 Nr. 120) zur Unterfuchung und Be 
frafung zu ziehen, fo wie auch außerdem gegen die mit einem folchen falfchen Ar 
teft verfehenen Gefellen. wegen unbefugten Gewerbs-Betriebes nach der DBefannt 

machung vom 30. Januar 1830 (Amtsblatt Pag. 26 Nr. 20) zu verfaßren ifl. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 


, Potsdam, den 28. Dftober 1837. 
An Folge vorgefommener Unglüdsfälle durch das muthwillige Beſteigen der 
Trieebretter vorüberfahrender Wagen wird «8, ald ein mit Gefahr verbundener Stra 
ßenunfug, bei 24 ftündiger Gefängnißftrafe oder, nach Umftänden, Eörperlicher Züch⸗ 
tigung hiermit unterfage, oßne Vorwiſſen und Genehmigung der Führer auf Wu 
gen waͤhrend des Fahrens aufzufteigen, oder fich an denfelben anzuhängen. In der 
Handhabung diefes für alle Orte des Regierungsbezirks gültigen Verbots Haben die 
Pollzeibehörden ſich nad) unferer, die Beftrafung des Straßenunfugs betreffenden 
Bekanntmachung vom 23. Dezember 1835 (Amtsblatt 1836 Nr. 1) zu richten. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, den 30. October 1837, 
Auf Grund Allerhoͤchſter Kabinersordre hat uns das Koͤnigl. Minifterium der 
geiftlichen,, Unterrichts» und Medizinals Angelegenpeiten wiederholt aufgefordert und 
angemwiefen, auf Beförderung eines regelmäßigen Schulbefuchs fhulfähiger Kinder 
mit defto flrengerer Sorgfamkelt hinzumirken, je weniger es zu verfennen fei, daß 
die bemerkte Vermehrung der zur Unterfuhung Eommenden Verbrecher auch die 
Folgen einer vernachläßfgten Erziehung find, und die Mochwendigkeit eines regel 
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mäßigen und ununterbrochenen Elementar Unterrichts in den Volksſchulen fchlagend 
darthue. 

Mit Hinweiſung auf unſern, die Sache ſchon näher beleuchtenden Erlaß vom 
16. Maͤrz 1834 (Amtsblatt vom Jahre 1834 Stuͤck 13 S. 83) finden wir uns 
daher veranlaßt, inſonderheit auch die Befolgung unferer Berordnung vom 12. April 
1834 (Amtsblatt vom Jahre 1834 Stüf 18 S. 126) wegen Seulpflichtigkeie 
und Beſtrafung der Schulverfäumniffe fchulfäßiger Kinder, allen zur Schulaufficht 
und. Erhaltung der Schulordnung verbundenen Perfonen und Unterbehörden aufs 
Meue dringend zur Pflihe zu machen, namentlich aber den Ortsobrigfeiten, als 
ben zur Ahndung vorfommender Schulverſaͤumniſſe zunächft verpflichteten Behörden, 
gemeflenft aufzugeben, Hierin ihrer Obllegenheit mit ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit zu 
genügen, bamit Nichts unterlaffen werbe, was der Erreichung des wichtigen Zwek— 
kes der religiössfitrlichen Bildung und dadurch zu fichernden Wohlfahrt des Volkes 
förderlich fein kann. Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Paotsdam den 10. Dftober 1837. 
Wir machen Hierdurch auf eine in der Tempelfchen Buch» und Kunftfandlung 
zu Sranffurt a. d. Oder erfchienene Schrift: „Der Fruchtgarten, oder Furze 
Ueberfiht der Regeln zur zweckmäßigen Erziehung, Pflanzung und 
Wartung ber Obftbäume und bes Weinftods und zur Anlegung eis 
nes Obftgartens, und deffen Bewahrung durch lebendige Zäune, nebft 
einem DVerzeichniffe der gemeinnügigften und vorzüglidften Obſt— 
und Weinforten, zum Unterricht fin der Obſtbaumzucht, für Schulen 
und zum Privatgebraud, von M. €. ©. Raſchig“, deren Preis für das 
Eremplar auf 2 Sgr., und in Partien von mindeftens 25 Eremplaren auf 14 Sur. 
geftelle, und Hierfür Durch alle Buchhandlungen zu beziehen ift, aufmerkſam, und 
eben den Herren. Superintendenten und Schul-Inſpektoren hiermit auf, für jede 
chule, welche eine Schulfaffe und noch feine ähnliche Schrift befist, auf Koften 
jener obiges müßliches Werfchen als Suventar anzufchaffen, und auf Benugung des⸗ 
felben Seitens der Lehrer hinzuwirken. Königl. Regierung. | 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 
——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des. Rönigl. Kammergerichts. 
An der Stadt Prenzlau find von den bisherigen Schiedsmännern von Neuem 
gewaͤhlt und beflätige worden: 
1) der Särbermeifter Kanzow für den Zten oder Jakobi⸗, 
2) + Rathsherr Kanzow für den Gten ober Ucker⸗, 
3) + Babrikant Reiter für ben Ten, und 
4) » Marhsherr Stegemann für ben Sten oder Muüpßlen Bezirk. 
Berlin, ben 16. DOftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mr. 231. 
Schrift über 
Obſtbaum⸗ 
zucht von 
Raſchig. 
II. 286. 
September. 


Nr. 117. 


Mr. 87. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Mittelſt NReferipts des Königl: Minifterii des Annern und der Polizei vom 7. 
d. M. ift der Medtenburgfchen Brand -Aſſekuranz / Gefellfchaft zu News Brandenburg 
bie Konzeflion ertheilt, Mobiliars Berfiherungen in den Königl. Staaten zu über 
nehmen. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebradı. 

Berlin, den 19. Dftober 1837. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
D—_—_—_—_—_—_ —_—_—_ : 
Derfonsldbhronif. 

Der bisher bei dem hiefigen NRegierungs + Kollegium geftandene Aſſeſſor Johann 
Epriftian Karl Quentin ift in gleicher Eigenfhaft zur Königl. Regierung In 
Duͤſſeldorf verſetzt, und der bisherige Hiefige Regierungs-Referendarius Johann 
Heinrich Friedrich Stähler zum ReglerungssAffeffor ernannt und als folcher in 
das Biefige Regierungs Kollegium eingeführt worden. 

Der Profeffor bei der Königl. Tpierarzneifchule in Berlin, Dr. Hertwig, ift 
zum Veterinair-Aſſeſſor bei dem Königl, Medizinals Kollegium der Provinz Bram 
denburg ernannt,,dem Oberlehrer Dr. Köhler an der Gewerbſchule in Berlin 
das Prädikat ald Profeffor von Sr. Majeftät dem Könige verliefen, dem Kantor 
und Organiften Schneider an der Werderfchen Kirche. in Berlin der Charakter 
eines Mufifdireftors von dem Königl. Minifterium der geiftlichen,. Unterrichts; 
und Mebdizinals Angelegenheiten beigelegt, und der bisherige Hülfslehrer an dem 
Gymnaſium zu NeusRuppin, Dr. Heinrich Kämpfer, als ordentlicher Lehrer des 
Gymnaſii angeftelle worden. 


Dermifbhbte Nachrichten. 

Auf dem Lychener Kanal, dem obern Theile der Havel bis Malz, dem Finomws 
und dem MWerbelliner Kanal wird wegen notwendiger Bauten die Schiffahtt in 
der Zeit vom 1. Sanuar bis 1. April E. 3. gefperrt fein. 

Potsdam, ben 24. Dftober 1837. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Behufs der Ausführung einer Reparatur der Kannenburger Schleufe im Tem 
pliner Kanal, wird die Schiffaßre auf ‚dem genannten Kanal im Sommer des 
fünftigen Jahres gefperrt, und zu feiner gi näßer zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht werden, wann und wie lange jene Schiffahrtsfperre eintreten wird, vorläufig 
aber das Publikum ſchon jegt darauf aufmerffam gemacht, damit diejenigen, welche 
auf dem Templiner Kanal im nächften Jahre Holz verfchiffen wollen, danach ihre 
Einrichtungen ſchon bei Zeiten treffen fönnen. Potsdam, den 24. Dftober 1837. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 





(Hierbei zwei Ertrablätter.) 





Erftes Ertra- Blatt 409 
“. zum Aſten Stüdf des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 3. November 1837. 








* Der vormalige Grenadier Karl Weber, aus 
Soachimsthal bei Zehdenick geblirtig, welcher in 
der dten Kompagnie bed Kaifer Alexander Gres 
nabier = Regiments geftanden, am 1. Oktober 
1814 verabfchiedet, und damald nach Berlin 
entlaffen ift, hat für feine Auszeichnung in den 
Gefechten bei Hochkirch und Mödern die Erb— 
— zum St. Georgenorden Ster Klaſſe 
erhalten. Da der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort 
bed ıc. Weber nicht auszumitteln iſt, fo wird 
berfelbe, in Gemaͤßheit der Verordnung der Koͤ— 
nigl. General: Ordensfommiffion vom 21, Auguft 
1819, hierdurch aufgefordert, fpäteftend bis zum 
1, Februar Fünftigen Jahres dem Kaifer Aleranz 
ber Grenadier= Regiment feinen gegenwärtigen 
Stand und Aufenthaltsort, unter Einfendung 
eines Zührungsattefted feiner zeitigen refp. Bes 
Hörde, anzuzeigen, 
Berlin, den 15, Oftober 1837. 
Der Kommandeur ded Kaifer Alerander Grena= 
bier » Regiments, 


> 





Stedbriefe 
* Der nachftehend näher fignalifirte Gemeine 
Karl Friedrich) Blank der 5ten Divifiond - Gar: 
nifon=Kompagnie, ift am 21. Oftober 1837 von 
ebachter Kompagnie und aus ber. hiefigen Fe— 
Bi enhwichen, 

Alle refp. Militair = und Zivilbehörben werben 
demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben ge⸗ 
nau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arre= 
firen, und unter ficherer Begleitung an die uns 

“ terzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 
Küftrin, den 24. Oktober 1837, 
Königl, Preuß. Kommandantur, 
Signalement 
- Mamen: Karl Frievrih Blank, Alter: 25 
Jahr, Geburtsort: Schwebt a. d. D., Größe: 
‚5 Zuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, Aus 
gen: blau, Yu enbraunen: blond, Nafe, Mund: 
gewoͤhnlich, Kinn: rund, Bart: blond, Ges 


fichtsfarbe: geſund, Gefichteform: oval, Sta: 


tur: unterfeßt. 


Betleibung. 

Blaue Tuchmüße, blaue Montirung mit der 
Abzeichnung: 5. D., graufuchene Dienfthofen, 
Halbfiefeln, ſchwarze Tuchhalsbinde uyb Hemde. 

An entwandtem fremden Eigenthum, welches 
noch nicht wieder ermittelt iſt: ein Paar lederne 
Handſchuhe und zwei Hemden. 


® Der nachfichend näher Agnalifirge Arbeits: 
mann Karl Auguft Theodor Steinfeld, wel 
cher yon den Königl. Land» und Stadtgericht 
gu Dranienburg dem Magiftrat zu Prenzlau 
berwiefen worden, hat bier Gelegenheit gefunz 
ben, am 11. d. M. aus dem Polizeigefängniß 
zu entfpringen, Alle Wohllöbl reſp. Militairs 
und Zivilbehörden werben ergebenft erfucht, auf 
ben ıc. Steinfeld ein wachfames Auge zu has 





ben, ihn im Fall der Habhaftwerdung zu arres 


tiren, und an den Magiftrat zu Prenzlau uns 
mittelbar abliefern zu laffen. 

Temptin, den 21, Oftober 1837. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Vor- und Zunamen: Karl Yuguft Theodor 
Steinfeld, Geburtd- und Aufenthaltdort: ° 
Prenzlau, Religion: evangeliſch, Alter: 22 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: 
graudunkel, Naſe: breit, Mund: gewoͤhnich, 


Bart: braun, Zähne: vollſtaͤndig, Knnn und Ger - 


ſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, bes 
fonbere Kennzeichen: an ber rechten Wange ein 
Paar Heine Warzen, 

Bekleidung. 

Eine neue graue Tuchjacke, ein Paar neue 
grauleinene Hofen, eine graue Tuchmuͤtze mit 
rothem Streif ohne Schirm, ein Paar Furze 
Stiefeln und ein Hemde. 


® ‚Der Schneidergefelle Spahn Sollkind, aus 
Mieſſzkow im Großherzogthum Pofen gebürtig, 
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bat angeblich feinen ihn unterm 16. Februar 
d. 3. von der Polizeibehörbe zu Mieſſzkow ausge: 
fertigten, bi8 zum 16. Februar 1838 gültigen, hier 
unterm 23. September d. 5. zulegt nach Linz 
dom vifirten Wanderpaß, zwifchen Alt-Ruppin 
und Lindow verloren, und denfelben, aller Mühe 
ungeachtet, nicht wieder auffinden Fönnen, 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird daher 
vorbezeichneter MWanderpaß hierdurch oͤffentlich 
für ungültig erklärt. 

Neu: Ruppin, den 9. Oftober 1837. _ 

Der Magiftrat. 


Für das hiefige Königliche Magazin follen: 
120 Ringe Boben= Stabholz und ’ 

1200 Schod hafelne Faßbände, 
durch den Mindeftfordernden befchafft, werben. 

Diefe Faßmaterialien müffen fpäteftens bie 
Ende Mai f. J. abgeliefert fein, und Finnen 
die Übrigen Lieferungs-Bedingungen bei dem un 
terzeichneten Amte, bei den Königlichen Proviant⸗ 
Aemtern zu Berlin, Magdeburg und Küftrin, und 
bei den Königlichen Magazins Verwaltungen zu 
Brandenburg und Frankfurt a, d. O. eingefehen 
werden. 

Unternehmer, welche fi) zu einem folchen 
Geſchaͤfte qualifiziren, und die erforberliche Raus 
tion von 10 Prozent von dem Gelbwerthe der 
Lieferung zu leiften vermögen, werben daher aufs 
. gefordert, ihfe, beftimmte Forderungen enthaltens 
de Offerte, gehörig verfiegelt, mit der Auffchrift : 
y‚ HaßmaterialsLieferungs= Dfferte ‘+ bis zum 20. 
Dezember d. J. bei und einzureichen. 

Rathenow, den 22. Dftober 1837. 

Königl. Proviant = Amt, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht. 

Das im Glien s Lömenbergfchen,. jetzt Oſtha⸗ 
velländifchen Kreife belegene, im kammergericht⸗ 
lichen Hypothekenbuche Vol, III Pag. 433 ver: 
” zeichnete Rittergut Eichftädt, erfter Untheil nebft 
Zubehör, das Schulzengericht dafelbft Nr. 7, 
zweiter Antheil Nr. 8 nebft Zubehör, abgeichäßt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., foll in dem auf 

den 4. Mai 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Kammergrichts⸗ 
Rathe Mannkopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 


Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Regiſtratu 
eingefehen werben, 

Die unbekannten Realprätendenten und zu: 
gleich Bie-unbefannten Erben der Realgläubigerin, 
Wittwe Marie-Katharine Giebel geb. E dert, 
werben aufgefordert, bei biefen Verfahren ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. 

Das in der Fnbalidenftraße Nr. 34 belegene 
Grundſtuͤck des Doctoris philosophiae Schu: 
mann, abgefhäßgt auf 12,225 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hnpothelenfchein und Bedingungen 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

“am 4. Mai 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubbaftirt werben, 1 " 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Doctor 
—— James Schumann wird hierzu 
ffentlich vorgeladen. 


NothwendigerVerkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 4. Juli 1837. 
Das in der Steingafle Nr. 35 und 36 bes 
legene Grundftüd der Brandtihen Erben, 
tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Ser. 6 Pf., foll 
‘ am 28. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, au der Gerichtäftelle fub: 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 19, Juli 1837. 

Die in der Mühlenftraße Nr, 35 belegene 
Bauftelle ded Mauerpolierd 3. 5. Pägel, tas 
zirt zu 848 Thlr., ſoll j 

am 9, Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ven 25. Juli 1837. 
Das vor dem Frankfurter Thore belegene 
Grundſtuck ded Mentierd Bogenfihneider, bie 
Neue Welt genannt, tarirt zu 15,724 Thlr. 
16 Sgr. 73 Pf, fol 
am 30. Mär; 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 

Land- und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 25. Juli 1837. 

Dad in der Gemeinde Micheldvorf Nr. 18 
belegene Buͤdnerhaus bed Joh. Gottfried Chris 
fin Gättge, Pag. 131 des Hypothekenbuches, 
abgeſchaͤtzt auf 60 


fur einzufehenden Taxe, foll 
am 16. Dezember db, J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 

Freiherrlih von Edarbfteinfche Gerichte 
über Reichenow. 

Die den Erben ded Schulzen Gottfried Sch lies 
bener gehörige Bhdnerftelle zu Reichenom, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 306 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber 
nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufehen= 
ben Taxe, foll 

am 12, Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Prögel fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Wriezen, den 2. Yuguft 1837. 


Notbwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ven 31. Zuli 1837. 
Das bier belegene, dem Händler Wilhelm 
Gaͤdicke zugehörige Haus nebſt Zubehär, ab- 
gefchägt auf 800 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., zufolge 
- ‚der, nebft Hypothelenſchein in ber Regiftrafur 
einzufehenden Taxe, fl 
am 6. Dezember d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Mealprätendenten werben 
aufgeboten, fich. bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. - 
Das der Ehefrau des Tiſchlers Schröder, 





Ir, zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
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Marie Loulfe geb. Schhnemann gehörende, 
im’ Hypothekenbuche Vol, IV sub Nr, 179 ver: 
zeichnete Wohnhaus mit mehreren Nebengebäus 
den bierfelbft, abgefchäßt auf 1236 Thlr, 24 
Ser. 8 Pf, ul ber, in ber Regifiratur 
täglich einzufehenden Tare, foll 

am 11. Dezember 1837, 


Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube hier— 


felbft meiftbietend verkauft werden. 


Notbwendiger Verfauf. 
Gericht zu Laaske und Rein, 

Das Wohnhaus des verftorbenen Schneiders 
Lifantowsky zu Locftädt, gefchäßt zu 16 
Thlr., fol am 16. November 1837 in ber Ges 
richtöftube zu Retzin fubhaftirt werden, Taxe 
und Hypothekenſchein find in der Megiftratur zu 
Wilsnack einzufehen. 


Freiwilliger Verlauf. 
Die den Erben des verftorbenen Aderbürgers 
Voigt gehörige, auf der Neuftadt belegene, Vol. 
Hol, 25 des neuen Hypothekenbuches einges 


V 
—— Vollbürgerftelle, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 
26 6 


1 Xhlr, gr. I Pf., fol in termino 
ben 5. Dezember d. J., , 
Vormittags I1 Uhr, im Gerichtezimmer, Theis 
lungshalber , öffentlich an ben Meifibiete en ver⸗ 
Fauft werden. Die Tare nebft dem neueften Hy⸗ 
pothenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
die Kaufbedingungen werben im Termine befannt 
gemacht. Zugleich follen in dieſem Termine fols 
gende Kaufländereien, als! 
1) ein Marienbergitäd, tarirt 36 Thlr. 20 Sgr., 
2) ein Hainholzſtuͤck, taxirt 43 Thlr. 1 Sgr.3 Pf., 
3) der Garten an der kleinen Wieſe, tarirt 28 
Thlr. 8 Ser. 4 Pf., 


-mit verfauft werden, und werben alle und jebe 


unbefannte Mealprätendenten, deren Anfprüche 
der Eintragung in dad Hypothekenbuch bedlirfen, 
in Rüdficht des im Hypothekenbuche noch nicht 
eingetragenen Marienbergftudd und des Hainholz⸗ 
ſtuͤcks, hierdurch zu dem obengebachten Termine 
vorgelaben, widrigenfalld fie mit ihren etwanigen 

prüchen an die gedachten Kauflänbereien wer⸗ 
den präflubirt werben. 

Zenzen, den 14. Yuguft 1837, 

Königl. Lands und Stadfgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Auguft 1837, 
Da in ber alten Leipziger Straße Nr. 6 bele: 
gene Grundfthd der Fif ch fihen Erben, tarirt zu 
6171 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., foll 
am 27. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle theis 
lungshalber fubhaftirt werden, Taxe und Hy— 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbefannten Real: Sutereffenten werben zu 
biefem Termine, unter der Warnung der Praͤklu⸗ 
fion, hierdurch öffentlich vorgeladen. 





- Mothwendiger Verfauf. 

Lands, und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedrich Nein: 
rih Kirchner gehörig, abgefhätt auf 8097 
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 22, Mär; 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Land» und Stadtgericht zu Wriezen: 
Die dem Kaufmann Gärtner gehörige, 
bierfelbft belegene, im Hypothefenbuche sub Mr. 
46 verzeichnete, auf 128 Thlr. 12 Sgr. gericht: 
lich abgefchätte Hufe Landes, foll 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Chorin zu Neuftadt:Eberd- 
walde, den 22, Yuguft 1837. 

Die Erbzinsftelle der Gefchwifter Weger, 
an ber Ragdfe Nr. 4, gefchäßt auf 125 Thlr., 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Rex 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 


am 6. Dezember b. %., 
Vormittags 11 Uhr, zu Chorin fubhaflirt werben, 


Sreiwilliger Verkauf. 
er Meselthin zu Lychen, ben 
22. Auguft 1837. 

Die zu Meßelthin —— zur Nachlaßmaſſe 
des Buͤdners Boldt gehörige Buͤdnerſtelle, ta: 
xirt zu 132 Thlr. 14 Sgr., zufolge der, nebft Be: 
dingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Metzelthin fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Metzelthin zu Lychen, ben 
24. Auguſt 1837. 

Die zur Nachlaßmaſſe ded Buͤdners Zöllner 
gehörige, zu Meteltbin belegene, auf 116 Zflr. 
7 Sr. 6 Pf. abgefbätte Buͤdnerſtelle, foll 

am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Megelthin fubhaftirt werden. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabfgericht zu Freienwalde an 
ber Oder, den 24. Auguft 1837, 

Das zu Freiemvalde auf dem fogenannten 
Neuen Berge sub Nr. 118 belegene, der Wittwe 
Schmidt, Marie Eliſabeth geb. Schirmer, 
und beren fieben Kindern — Wohn- und 
Buͤrgerhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 
617 Thlr. 21 Sgr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht von Reichenwalde zu Stor⸗ 
fow, den 24. Auguſt 1837. 

Das im Dorfe Reichenwalde belegene, zum 
Nachlaß des dafelbft verfiorbenen Zimmergeſellen 
Chriſtian Friedr. Feldner gehörige Buͤdnerhaus 


nebft_Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 116 Xplr. 
10 Sgr., zufolge der, neb ppothekenfchein 
und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufer 


henden Zare, fol in bem auf 
den 11, Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in: Lokale des biefigen Lands 

und Stadtgerichtd anberauntten Termine ſubha⸗ 

ſtirt werden. Ulle unbekannten Gläubiger bes 


Chriſtian Friedrich Feldner werben zu biefem 


Termine zur Liquidation ihrer Unfprüche unter 
ber Verwarnung vorgelaben, baf bie Ausblei— 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte für ver: 
Iuftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige verwiefen werden follen, was nad) 
Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger übrig 
bleiben moͤchte. 


Nothwendiger Verfauf. 

Die zum Nachlaß des Viltualienhändlers Jo⸗ 
—— Andreas Schultz gehörigen Grundſtücke, 
nämlich: 

1) das hierfelbft im zweiten Bezirk sub Nr. 98 

belegene Wohnhaus, 

2) bie Menbehölzerwiefe Nr. 73, u 
3) bie Tannenfavel, Dobberziner Seits, Nr. 63, 
4) dad Todtenfelb Nr. 21, 

abgefchäßt zu 2314 Thlr. 20 Ser. 11 Pf., zus 
folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedinguns 
gen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 5. Sjanuar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts: 


ftelle verkauft werben. 
Perleberg, den 28, Auguft 1837. 
Königl. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 7. Septem: 
ber 1837. 

Das zum Nachlaß ded Fuhrmanns Waffer: 
ſtraß gehörige, und beim Begräbnißplat beles 
gene Gartengrundftüd nebft Scheune, zufannnen 
abgefhägt auf 346 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 10. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


- Das ben Erben der Frifeur-Mittwe Stäbe 

zugehörige, allhier in der Junkerſtraße Nr, 78 
belegene, in unferem Hypothekenbuche von der 
Stabt Bol. II Nr. 392 verzeichnete, auf 1869 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und iſt hierzu ein 
Dietungsternin auf 

den 11. Sanuar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 








-ftube fubhaftirt werden. 
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richtörath Afchenborn im Stabtgericht, Kin 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 


- fenfchein, die Taxe und bie befondern Kaufbes 


dingungen find in unferer Regiftrafur einzufehen, - 
Potsdam, den 5. September 1837. 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Könige: Wufterhaufen, ben 8. Sep⸗ 
tember 1837. 

Das hier belegene, den Jägerfchen Erben 
zugehörige Wohnhaus nebft zwei Gärten ,- einem 


. Morgen Wieſewachs und der Aufhhtungs = Ent: 


(hädigung von einem Morgen Acer und zwei 
Morgen MWiefen, abgefchätt auf 471 Thlr. 13 
Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in ber biefigen Gerichts— 





Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin 

Das Wohnhaus des Raſchmachermeiſters 
Gottlieb Schulz, nebſt Zubehör, in der Scha= 
ländeftraße, abgeichäßt auf 197 Thlr. 10 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Megiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 28, Dezember 1837, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu QTemplin, 

Dad dem. Kaufmann und Holzhänbler Chris 
ftian Friedrich Hahn gehörige, in der Schulzens 
firaße bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, H. A. Nr. 229 Pag. 549 verzeichnete, 
und auf 1196 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus nebft Zubehör, foll ; 

am 9. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hppothelenfchein find in ber Mer 


— 


giſtratur einzuſeh 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſche Gerichte zu Quitzoͤbel. 
Der dem Ackersmann Joh. Joachim Beh⸗ 
rends und deſſen Ehefrau Eliſabeth gebornen 
Schwarz gehörige, zu Lennewitz gelegene, und 
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im Hypothekenbuche sub Nr. 16 verzeichnete 
Aderhof nebft Zubehör, abgefchäßt zu 2362 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 

am 5. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle zu Quigöbel fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Alt: Ruppin, den 18, Sept. 1837. 

* hier belegene, zur Konkursmaſſe des 
hieſigen Kaufmanns Heinrich Karl Daniel Dra— 
cke gehoͤrige, nach der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 448 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefhäßte Wohnhaus, 

foll am 15, Februar 1838 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin den 19. Sept. 1837. 
Dad auf dem Muͤhlendamm Nr, 11 bele: 
gehe Grundftic des Glafermeifters Klein, ta= 
zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 25. März; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Kppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht Lychen, den 20, Sep⸗ 
tember 1837. 
Die den Gaſtwirth Rie * Eheleuten ge⸗ 
hörigen Grundſtuicke, naͤmlich: 
1) das Haus Vol. I Nr. 52 des Hypotheken⸗ 
buche, tarirt zu 1307 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
2) die Scheune Vol, IV Nr. 55 des Hypothe⸗ 
kenbuches, tarirt zu 21 Thlr. 5 Sgr., 


3) bie Wiefe Vol. VII Mr. 28 des Hypothe⸗ 


kenbuches, taxirt zu 90 Thlr., 

4) die Wieſe Bol. VII Nr. 31 des Hypothe⸗ 
fenbuches, tarirt zu 30 Thlr., 

5) ber Garten Bol. X Nr. 36 bes Hypothe⸗ 
kenbuches, taxirt zu 30 Thlr,, 

zufolge der, nebſt Hppotbelenfchein und Bebinguns 

gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 2, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an Öffentlicher Gerichts: 

ſtelle fubhaftirt werden. 


Das zu Nowawes am Kirchplatze belegur, 
in unferm Hypothekenbuche von der Kolonie Re: 
wawes Bol. II Nr. 135 verzeichnete, auf 233 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhäßte, dem Bäder: 
meifter Karl Friedrich Baars gehörige Grund: 
ftüc nebft Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaftation verkauft werben ‚ und if 


hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 8, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtge 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Lin: 
benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie be: 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regi- 
ſtratur einzufehen, a 

Potsdanı, ben 26. September 1837. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland in Potsdam, den 7. DE 
tober 1837. ; 

Das zur Krebitmaffe des verftorbenen Zim⸗ 
mergeſellen Friedrich Mahnkopf gehoͤrige, in 
ber Stadt Ketzin belegene Grundftüc nebft Zus 
behör, nach ber, nebft Hppothefenfchein in der 
Gerichts = Regiftratur einzufehenden Tare auf 
5850 Thlr. 26 Ser. 8 Pf. abgeſchoͤtzt, (ol 

am 7. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe zu Ketzin 
ſubhaſtirt werden. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß der 
zur Subhaſtation des dem Zimmermann Chriſtian 
Wilhelm Mabnkopf geboͤrigen, zu Ketzin bele⸗ 
genen Wohnhauſes nebſt Garten am 4. .Yanuar 
1838 anftehende Termin wieder aufgehoben iſt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das halbe Wohnhaus Nr. 48, b zu Brebbin, 
auf einer vom Bauergute Nr. 13 bafelbft abge: 
trennten Worthe auf den Zehnruthen erbaut, und 
im Hypothekenbuche Pag. 1201 seq. verzeichnet, 
bem Tiſchler Peter Rehfeldt gehdrig, abge 
ſchaͤtzt auf 200 Thlr., zufolge der, nebſi Hypo⸗ 
thekenſchein und Bebirigungen in der Regiftratnr 
einzufehenden Taxe, foll 
— - per 

ormittage 1 r, an orden er Geri 

ftelle fubhaftirt werben. 9 * 





— 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Wittſtock, den 15. Oktober 1837. 
Die Kaͤthnerſtelle zu Blandickow, gehörig 
zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Kaͤthners 


Kaspar Joachim Roſſow, abgeſchaͤtzt auf 1599 


Thlr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am-26. Januar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: ' 


ftelle fubhaftirt werben, ; 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Buchholz, den 16. Okt. 1837. 
Das bierfelbft auf dem fogenannten Kiez be— 


legene, der verehelichten Heyde, vormals Witt⸗ 


we Henze, Anne Chriftiane gebornen Noad 
gehörige Bürgergut, abgefchägt auf 628 Thlr. 

4 Sgr. 8 Pf., nach der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein hier in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 17, Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, im biefigen Gerichtdlofale 
fubhaftirt werden, 


Meine Anftellung ald außergerichtlicher Auk⸗ | 


tiond = Kommiffarius von der König, Regierung, 
zeige ich hiermit ergebenft an, 
Zehdenick, den 6. Oktober 1837. 
Baͤthſcke, Rector emerit. 


Kneiſels Kronen: Zahntinftur, 
nebft der dazu gehörigen Anweiſung zur biätefi- 
(hen Behandlung der Zähne beim meiblichen 
Gefchlehte und zum Gebrauche jener Tinktur, 
ald des ficherften Mitteld, die Gefundheit und 
Schönheit der Zähne bis ind fpätefte Alter zu 
erhalten, Schmerzen, Blutungen, uͤblen Geruch 
und andere Felgen ber Zahnleiben zu verhüten 
und zu heben, — kann mittelft portofreier Briefe, 
bie Flaſche für einen Thaler, bezogen 


werben von dr. Chr. Kneifel, 


Leib⸗ und Hofzahnarzt Ihrer Königl, Hobeiten - 


der Prinzen Karl und Anguft von Preußen zc., 
in Berlin, Zägerftraße Nr. 43. 


, Im Folge mehrfeitiger Anfragen zeige ic) 
biermit an, daß ich meine Rapskuchen in befter 
— Waare mit 1 Thlr. 24 Sgr. bier vers 
aufe, und kann bie Landfracht mit 5 Sgr., 


* 


f 


i 415 


die Mafferfracht mit 24 Sgr. bie: Berlin bes 
dingen. Neuftabt= Eberswalde, den 23, Ofto- 
ber 1837. W. Buͤsſcher. 





Ankündigung einer beſſern 
Malzmethode. 

Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage: 

Im Jahre 1824 fchrieb ich ein kleines Werk 
fiber den vortheilhaften Betrieb der Brawerei 
in ihren ganzen Umfange, welches bei Baſſe 
in Quedlinburg. erfehienen ift, und ſchlug barin 
vor, die Gerfte aus dem Quellbottich in drei ho= 
rizontalen Schichten heraus zu nehmen, und bier 
felben in drei Parzellen zu Malz zu machen, und 
ich gewann ein beffered Malz, wie früher; da 
dies aber flır große Brauercien des Raumes mes 
gen nicht fo wohl anging, fo befchrieb ich ſpaͤ⸗ 
ter die Einrichtung eined von mir neu erfundes 
nen Quellbottich® mit einem Losboden verfehen, 
um auch die unterfte Gerfte im Malzfaſſe zum 


gleichmäßigen Machfen gefchidter zu machen, 


da befanntlic die oberfte Gerfte gut, bie uns 
terfte aber fehr ſchlecht waͤchſt. 

Obgleich das Malz noch beffer wurde, und 
ich ſchon damals zwei Berliner Tonnen Bier von 
gleicher Qualität aus einem Winspel mehr be= 
fam, fo fand doch Mancher in der etwas grö= 
fern Bemühung, den Gewinn nicht achtend, Anz 
fioß. Darauf ift .ed mir durch ununterbrochene 
Verſuche nun endlich gelungen, die legten Hinz 
derniffe, welche fich dem gleichmäßigen Wachfen 
ber Gerfte noch in großen Quantitäten entgegen 
ftellten, auf eine leichte und fichere Meife aus 
dem Wege zu räumen, fo wie aud ben Malz« 
haufen nicht mehr in Heine Parzellen zu brin⸗ 

en, fondern es kann nach diefer Führung bes 

alzmachens alles in einen Haufen gebracht 
werden; und mwenn ed mehrere Windpel find, 
fo wird doch ein gleichmäßig gewachſenes Malz 
erzielt werben. 

Auch kann man bei meiner Malzmethode, 
felbft in den wärmften Sommermonaten, mo 
fonft das Malz während des Machfend, von 
der hohen Temperatur fo leicht Äberfällt, und 
ſchon das dritte Korn, wenn das Malzen nicht 
in einem Fühlen Keller gefchicht, in feinem Forts 
wachfen unterbrochen wird, sin Malz gewinnen, 
das nichts zur wuͤnſchen hbrig laͤßt, und zu dem⸗ 
felben felbft ganz junge (neue Gerfte ) verwen⸗ 
ben, die fonft befanntlich ſchlecht wächft. 
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Mas ich aber in meiner Befchreibung von ber 
Behandlung der Gerfte fage, gilt auch für den 
Meizen und andere zum Brauen paflende Ge- 
freidearten, und ich gebe außerdem noch ein Mit: 
tel an die Hand, wodurch das fogenannte Tres 
berfauer 
chen verhlitet wird. 

Mas die Schönfunft oder das Klarmachen 
aller ‚Biere anbetrifft, fo habe ich in der jeßt 
erfcheinenden vierten Yuflage der Befchreibung 
der von mir angefündigten beffern Malzmethode, 
ald Anhang die Mittel angegeben, durch welche 
allen Bieren, vor und während der Gährung, 
die höchfte Klarheit gegeben werben kann, weil in 
mancher Gegend, fei es örtlich, klimatiſch, oder 
im Waſſer ruhend, felbft bei einer umfichtigen 
Eenntnifvollen Behandlung des Braugefchäfts, 
dennoch Fein nah Wunfche Harcd Bier fällt, 
und biefed leichte Verfahren durchaus ein erfreus 
liches Nefultat gewährt, welches in feiner Brau⸗ 
erei feinen — verfehlen wird. Die dazu ver⸗ 
wandten Mittel ſind zugleich kraͤftig und der 
Geſundheit des Menſchen zutraͤglich; alles an- 
dere Schoͤnen oder Klarmachen der Biere nach 
ihrer Gaͤhrung aber kann ſehr leicht mißlingen, 
und bringt gewöhnlich, nach beſchwerlicher Urs 
beit, einen nicht unbebeutenden Verluſt. 

Die Mittheilung meines Geheimniffes zur 
Gewinnung eines vollfommenen Malzes und zur 
Bewirtung des Nachwachſens der beim gewoͤhn⸗ 
lichen Malzverfahren zurücbleibenden Gerftenkär: 
ner, fteht von jeg an nach herabgeſetztem Preiſe 
einem Jeden zu Dienſte, der mir in portofreien 
Briefen einen Dukaten oder drei Thaler Kourant 
uͤberſendet; auch bin ich bereit, mir bei Zufen- 
bung berfelben, diefe Summe vom hiefigen Poft: 

amte avanciren zu laffen. 


Hornburg bei Halberftabt, im Oftober 1837. 


. A. Jäger, Brauer, 
Dem Abdruck und ber Inſertion vorftehen- 
ber Anzeige ftcht in mebizinifch = poligeilicher Hinz 
ſicht nichts entgegen. 
Berlin, den 25. Februar 1835. 
Natorp. 


Ankündigung. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Der Unterzeichnete bietet den beſtehenden Bren⸗ 
sereien bie Bekanntmachung eines Mittels an, 


Umſchlagen) ber Wuͤrze vor dem Ko- 


welches zehn Prozent Mehrgewinn an Brannt: 
mein verjchafft, und bei jedem Betrieböverfahre 
* allen Aufwand anzuwenden iſt, weil ei 
ohnehin dem Brenner völlig Eoftenfrei zur Hand 
liegt. Ich meine damit nicht die abgeklärte 
Schlempe (Spielig), weldye der frifchen Mai: 
ſche ald Stellmaffer zugegeben wird, da leßteres 
Verfahren durch neuere Methoden fchon längfi 
in den meiften Brennereien wieder verdrängt wor: 
ben ift, auch meine ich feine Ueberrefte an Bier, 
oder mehr Gährungsmittel, welche eine Braue 
rei barbietet. , 

Bei Anwendung diefed Mittels findet cine 
ſehr ruhige Gährung ftatt, auch wird das Ucer: | 
laufen der Maifche, fo mie bad Anbrennen oder 
zu frühe Verfäuren (freie Säure) verfelben, 
vor und während ihrer Gährung, melches leg: 
tere bei der Kartoffelbrennerei fo leicht eintritt, 
dadurch verhütet; welche Folgen allein fchon dem 
Sachkundigen, in Bezug auf die Geminnungs: 
Prozente, als bedeutender Vortheil erfcheinen 
werben. Der nad biefer Methode - gewonnene 
Branntwein verbeffert fich mit dent zunehmenden 
Alter wider alle Erwartung, und wer aus Einem 
Berliner Scheffel‘ Kartoffeln 8 Berliner Quart 
309, erhält nach meiner Vorſchrift 9 Quart; wer 
aber bereits das Ite Quark erzielte, erhält durch 
ihre Befolgung 10 Quart. Eben jo it auch das 
Verhältniß bei dem Getridefchroote, und ift es 
einerlei, ob die Brennerei durch Dampf, oder 
nach alter Art betrieben wird. Auch will ih 
einen immerwährenden Gaͤhrungsſtand noch mit 
befchreiben, 

Mer die Kenntniß deffelben zu erkangen 
wänfcht, und mir in portofreien Briefen zu dem 
berabgefegten Preife einen Dukaten überfendet, 
erhält von mir umgehend die Mittheilung. Auch) 
bin ich bereit, zur Erleichterung für ben Be: 
fteller, die betreffende Summe durch Vorſchuß 
vom biefigen Poftamte zu entnehmen; unfran 
firte Briefe aber muß ich ungeöffnet zuruͤckſenden. 

Hornburg bei Halberftadt, im Dftober 1837. 

J. 4. Jaͤger, 
praktiſcher Brauer und Branntweinbrenner. 

Dem Abdruck und der Inſertion vorſtehen⸗ 
ber Anzeige ſteht in mediziniſch⸗polizeilicher Hin⸗ 
ſicht nichts entgegen. 

Berlin, den 25. Februar 1835. 

Natorp. 





Zweites 


weites Ertra Blatt 
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zum Adften Stuͤck des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3, November 1837, 





® Dem Inhaber einer chemifchen Bleiche, Karl 

Friebrih Sommer zu Erfurt, ift unterm 21, 

Dftober 1837 ein Patent 
auf einen an einen Spirals Trodenrahmen 
anzubringenden Mechanismus als Huͤlfs⸗ 
mittel zum Anſchlagen mit der Hand, nad) 
ber durch Zeichnung und Befchreibung bars 
geftellten, in Rchficht ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfeßung für neu und eigenthümlich er 
fannten Einrichtung, 

auf Sch Jahre, von jenem Termine an ges 

rechnet und für den Umfang der Monarchie, 

ertheilt worben, 


* Für die ber Jurisdiktion des unterzeichneten 
Gerichts unterworfenen drei Königl. Forften, wers 


den im Jahre 1838 folgende Forſtſtrafgerichts⸗ 


tage abgehalten: 
L für die Oranienburger Forft am 18, Fe⸗ 
bruar und 14. Auguft, 
U. für die Neu: Holländer Forft am 16, Fe: 
bruar und 17. Auguft, 
an hiefiger Gerichtäftelle durch ben Lands 
und StabtgerichtssAUffeffor Mey er, 
III. für die Müblenbeder Forft am 9. Februar, 
- 6, April, 8. Juni, 10, Auguft, 26, Ok⸗ 
tober und 7. Dezember, 
zu Forfthaus Muͤhlenbeck burd ben Lands 
und Stabtgerichts= Affeffor Deutſch. 
Oranienburg, den 11, Oltober 1837.- 
Königl. Lande und Stabtgericht. 


” Die Rieferung bed Bebarfs ber hiefigen Strafs 
anftalt pro 1838 
an Butter, Schmalz, Hafergruͤtze, Buche 
‚meigengrüße, groben und feinen Sraupen, 
Gerſten⸗ und Roggenmehl, Erbfen, Zins 
fen, Gries, Ref, Fabennudeln, grüner 
Seife, gegoffenen Lichten und Stroh, 
fol dem Minbeftforbernben in Entreprife Über: 
geben werben, Hierzu ſteht ein Termin auf ; 
Mittwoch den 15. — d. Is: 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale der Anz 


ſtalt an, wozu lieferungsluſtige und kautionsfaͤ⸗ 
hige Bieter mit ben Bemerken eingeladen wer⸗ 
ben, daf die fpeziellen Bedingungen täglich in der 
Unftaltd » Regiftratur eingefehen werden innen, 
Brandenburg, ben 12, Oktober 1837. 
Königl, Direftion der Strafanftalt. 


‚ Der Mühlenmeifter Ploͤnert beabfichtigt, auf 
einem, ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei der 


Stadt Beeskow belegenen Aderftüc eine Bock⸗ 


windmähle zu ‘erbauen, Died Vorhaben wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
find etwanige Widerfprüche, fie mögen aus dem 
Evifte vom 28, Dftober 1810 oder aus ber Als 
lerhöchften Kabinetdorbre vom 23, Oktober 1826 
erfolgen, innerhalb acht Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrath anzubrins 
gen und zu begründen, 
Beeskow, den 24, Oltpber 1837. 
Der Landrath von Loͤſchebrand. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Oranfee, ben 23, September 1837. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Bäder: 
meifter Samuel Ludwig Schwarzfchen Eheleute 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüce, als: 
1) ein Wallgarten am Kirchhofe, tarirt 50 Thlr., 
2) ein Morgen Egelpfuhl, Nr. 1646, von 3 
Morg, 104 TIR., tarirt 36 Thlr., 
3) ein Morgen $ Zmeiruthe, Nr. 1219, von 
1 Morg. 160 TIR., tarirt 50 Tplr., 
4) ein Morgen in ben Bergen, Nr. 1700, von 
2 Morg, 4 [IR., tarirt 10 Thlr., 
5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1190, von-2 
Morg. 80 TIR., tarirt 100 Thlr., 


6) ein, doppelter Morgen Voßberg, Nr, 99: u. 


-101, yon 1Morg. 90 IR. und 1 Mo 
83 IR. Uder, und 2 Morg. 2 IR. MWiefe, 
tarirt 200 Tölr,, 


7) ein Morgen Kakeldut, Nr. 151, von 2 Morg, 


54 R., tarist:50 Thle., 


| 8) ein Morgen uͤberm Baum, Nr. 289, 


1 Morg. 38 M., taxirt 40 Thlr., 
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9) ein Morgen Voßberg (2 Rüden), Nr. 84, 
don 2 Morg. 134 IR, inkl, IIR, Mär 
fche, tarirt 90 Thlr., 

10) eine Scheunenftelfe vor dem Zehdenicker 

. Thore, tarirt 4 Thlr., 

11) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1182, von 2 
Morg. 90 TR., 100 Thlr., 

12) ein Morgen überm Baum, Nr. 1746, von 
2 Morg. 162 IINR., tarirt 50 Thlr., 

13) ein Morgen dajelbft, Nr. 1572 u, 1653, 
von 107 u. 179 IR., tarirt 48 Thlr., 

14) ‚ein Morgen Schwanpfuhl, Nr, 1261, von 
164 TIR., tarirt 36 Thlr., 

15) ein Morgen Vofberg, Nr. 112, von 1 

ge 38 TIR., tarirt 40 Tölr., 

16) ein Morgen in ben Bergen, Nr, 1694, von 
1 Morg. 156 OR., tarirt 15 Thlr,, 

47) ein Morgen bafelbft, Nr. 1731, von 1 
Morg. 55 R., tarirt 8 Thlr., 

folfen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 

dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
f am 27. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Granfee, den 23, September 1837, 

Die der Wittwe Ehriftine Gaͤdicke, gebors 
nen Lamprecht gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke, ale: Ya 
1) ein Wohnhaus am Vogelfang, Nr. 276, 

nebft Zubehör, tarirt 261 Thlr. 20 Sgr., 
2) ein Garten, achter der Stadt, tazirt 52 

Thlr. 15 Sgr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 27. Sanuar 1838, 

Vormittags 1I Uhr, am ordentlicher Gerichts- 
fielle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Granfee, den 23. September 1837, 

Der dem verftorbenen Sattlermeifter Daniel 
. Sriebrih Düring gehörige Morgen am Kuhs 
‚damme, von 1 Morg. 47 IR. , tarirt 30 Thlr., 
fo zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
Vormittags 1 Uhr Tr ai Gerichts⸗ 

a ‚ano er 

elle ſubhaſtirt werben. — Tae 4 


* 


Nothwendige Subhaſtation beim Gericht zu 
Fe 
‚Das Haus ded Joachim Chriftoph ZYatıı 
Willert zu Schmolde, nebft Garten, ‚ Fr 
und Wieſe, gefchägt zu 510 Thlr., fol am 1, 
Februar 1838, Vormittags 11 Uhr, an der Ges 


richtsſtelle zu Meyenburg, woſelbſt die Tare und 


der Hypothekenſchein einzufehen, verfauft wer: 
ben, Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Präflufton, 
fpäteftend in diefem Termin zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Preuß. Sufklyamt Diefenthal zu Neu: 
flabt=Eberdwalde, 

Die Erbpachtsgrundſtucke bes Mühlenmeifterd 
Müncheberg zu Steinfurth bei Neuftabt:Eberd- 
— als nn 

) eine Bockwindmuͤhle, gefhäßt auf 1556 Thlr., 
2) ein Wohnhaus, gefhägt auf 789 a 
‚ „ follen am 28, Februar 1838, 
" Bieſenthal an orbentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
aſtirt werden. 


Das zum Nachlaß des weiland Eigenthuͤmers 
Hand Sievert zu Dorf Grabow gehörige, ba= 
felbft belegene volle Alodialgehöft, fol mit allen 
Zubehörungen 

am Sonnabend den 18, November d. J. 

er verkauft werben. Kaufliebhaber laden wir, 

ch in dieſem Termine, Vormittag 10 Uhr, 
bierfelbft an der gewöhnlichen Gerichtöftelle ein- 
zufinden, und das Meitere zu gemwärtigen. 

Die Verfaufsbedingungen fird 14 Tage vor 
bem Termine auf dem Sievertfchen Gehöfte 
zu Dorf Grabom und in hiefiger Gerichts-Re— 
giftratur einzufehen, 

Die Gehoͤftsgebaͤude befinden ſich in gufem 
Stande, und find zu 1500 Thlr. in ber Brand 
Baffe verfichert. Die Ueder, tragbaren Bodens, 
enthalten ungefähr 90 Scheffel großen Maaßes 
Ausſaat. Die Wiefen liefern einen Erfrag von 
ungefähr 15 vierfpännigen Fudern Heu. Die 
Meide Mniin mit 14 Haupt Rindvieh bejagt 
werden, Es fehlt nicht an Holz, und das ger 
meinfame Torfmoor gewährt binlänglichen Torf 

m B 


m Bedarf. 
e Sign. Röbel im Medlenburg-Schw 


* erinfchen 
im Dorf Grabowſchen Patrimonial t, den 
7, Dttoder 1837, — 





Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10. Oftober 1837, 

Bon dem zu Alt: Moabit in der Beuffelds 
firaße belegenen Buͤckmann-Wigandſchen 
Grundſtuͤck, fol der dem Kaufmann Buͤck— 
mann gehbrige halbe Autheil, tarirt zu 4065 
Thlr. 5 Ser. 7 Pi, . 

am 23. Februgg 1838, - s 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Das hiefige Baͤckergewerk beabfichtigf, das 
ihm zugehörige, am Kupfergraben und Weiden⸗ 
damm, und zwar zwifchen der Mehl- und ber 
Salzbrüde belegene fogenannte Mehlhaus, fo wie 
es fteht und liegt, meiftbietend zu verkanfen, 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 15. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor unferm Depufirten, dem 
Stabtfyndifus Hedemann, im Mehlhauſe ans 
gelekt, zu welchem Kaufluftige, melche für ihr 

ebot eine Kaution von 500 Thlr. im Lizitations⸗ 
termin zu beftellen vermögen, mit ber Maafigabe 
eingeladen werden, daß der Zufchlag nur für ein 
annehmlich befundene® Meiftgebot und nach ers 
folgter Verzichtleiftung des Königliche Fiskus 
auf das Verfaufsrecht und beffen Genehmigung 
zu —— iſt. 

brigens koͤnnen die Verkaufsbedingungen ſo⸗ 

wohl in unſerm Journalzimmer in den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden, als auch bei dem — 
Oberaͤlteſten Herrn Junge, Kurſtraße Nr. 41, 
taͤglich in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10, 
und Nachmittags von 3 big 5 Uhr eingeſehen 
werden. Berlin, ben 13. Oktober 1837, 
Ober» DBürgermeifter, Blrgermeifter und Rath 
j biefiger Königlicher Refidenzien, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge, 

Das im Hypothefenbuche. Vol, I sub Nr, 
67 verzeichnete Wohnhaus des Schumacherd 
Friedrich Rencker hierfelbft, abgefchägt, zufolge 
der in ber Regiftratur täglich einzufehenben Tare, 
auf 499 Thir. 18 Ser. 7 Pf., foll 
Bormittags 11 Uhr auf D Gerotefhuh hi 

a r, auf ber Geri e hiers 
felbft meiftbietend verkauft werden, 
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Nothbwendiger Verkauf. 

Königl. Zuftizamt Biefenthal zu Neuftabts 
Eberswaede, den 10. Oftober 1837, 

Das halbe Wohnhaus der Büdner Stömer 
ſchen Erben zu Schöpfurth, Nr. 24, geſchaͤtzt 
auf 150 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Gerichts: Regiftratur einzufehenben 
Zare, fol am 28, Februar 1838, * 


—— 11 Uhr, "an der Gerichtsſtelle zu 
Bieſenthal fubhaftirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. | 

Die Buͤdnerſtelle der Erben bed Bauer» Altz 


ſitzers Martin Stöwe zu Hegermuͤhl, Nr, 23, 


geihäßt auf 210 Thlr., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
erg in ber Regiftratur einzufehenden 
are, ſoll Am 28, Februar 1838, 
Vormittags Ik Uhr, an ber Gerichtäftelle zu . 
Biefenthal fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
König. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 12. Oktober 1837, 
Das hierfelbft auf dem Kiez sub Nr, 8 ber 
legene, zu dem Nachlaß bed verftorbenen Garn⸗ 


webermeiſters Weiſe gehörige Wohnhaus nebſt 


Stallgebaͤuden und ben Dazu gehörigen 31 AMRu⸗ 
then MWiefen und Gräben, Hinter dent Seplü 


‘gelegen, eingetragen im Hypoihelenbuche Vol. 1 


ag. 57, abgefhägt auf 411 Thlr, 9 Pf., zus 
ke ber, neöfl Hypothekenſchein in der biefigen 


Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll im Termine 


ben 8, Februar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichtd= 
ftelle hie elbſt ſubhaſtirt werden. 


Das zu dem Nachlaß der Wittwe Bletter⸗ 
mann, Charlotte Louiſe, geb. Weſtphal, ge⸗ 
börige, in der Richterſtraße hierſelbſt belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 213 Thlr. 
27 Sgr. tarirt ift, ſoll Theilungshalber in dem auf 

"ben 5, Februar 1838, 
Vormittags I1 Uhr, im hiefigen Königl, Stadt⸗ 
gericht nn Termine, woſelbſt der Hypo⸗ 
thekenfchein, die Taxe und die Verlkaufsbedingun⸗ 
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en täglich eingefehen werben koͤnnen, an den 
reiftbietenden verfauft werben. 
Neuſtadt⸗ Ebersw., den 18. Oftober 1837. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nachftehende, den Schlächtermeifter und Gaſt⸗ 
wirth Johann Traugott Zimmerntannjcen Ers 
ben gehörigen Grundftüce, 

a) das im der Berliner Straße unter ber Nr, 
127 belegene, sub Nr. 127 des Hypothe— 
kenbuches eingetragene Wohnhaus, der Gaſt⸗ 
bof zum Schwarzen Adler genannt, nebſt 
Zubehör, auf 2005 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
abgeſchaͤtzt, 

b) die im Lindowſchen Felde unter der Nr, 19 


belegene, Vol. II sub Nr. 49 des Hypo⸗ 


thekenbuches eingetragene Hufe Landes, auf 
638 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, 

e) bie vor dem Berliner Thore, sub Nr. 1 
belegene, Vol, I Nr. 1 des Hypotheken⸗ 
buche eingetragene Echeune, auf 122 Thlr, 
1 Sgr. 8 Pf. abgefhäßt, 

d) die am Boͤrnickeſchen Damm unter der Nr. 
23 belegene, Vol. V sub Nr. 23 des Hy⸗ 

othefenbuches eingetragene Wiefe, auf 66 
Ele. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, 

e) die am Boͤrnickeſchen Damm unter ber Nr. 
6 und 25 belegenen, VoL V sub Nr. 26 
des Hupothelenbuches eingetragenen Wieſen, 
auf 134 Thlr. abgefchägt, 

folfen Schuldenhalber in termino 
den 1. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, Ex 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Negiftratur einzufehen, 

Bernau, am 20. Dftober 1837, 

Königl, Stadtgericht, 


Das hierfelbft in der Zimmerftraße Nr. 96 
belegene, dem Kornmefferfchen Waifenhaufe 
zugehörige Haus nebft Garten foll verkauft wers 
den. Im Auftrage des Königl, Schulkollegi habe 
ich zur Annahme der Gebote einen Termin auf 
- den 11, November d. G., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Poft: 
firaße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ic) Kaufs 
Iuftige einlade, Die Bedingungen liegen in meis 
ner Regiftratur zur Einficht bereit, Mer: das 





2 Gärten von 14 Berliner 


Haus in Augenfchein zu nehmen wuͤnſcht, beliebe 
fi) an ben, in bemfelben wohnenden Gärtner 
Salbad zu wenden, 

Berlin, den 20, Dftober 1837. 


Wilke I., Zuftizrath, 


Am 22, November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
und folgende Tage follen auf der Martin Fries 
drich Jaco bſchen Erbfißerftelle zu Neu Holland 
3 Pferde, 22 Sthd Rindvieh, Federvieh, Ader: 
gerätbichaften, Hausgeraͤthe, Leinenzeug, Betr 
ten, Porzellan-⸗ und Glasfachen öffentlich vers 
Fauft, und die Auktion mit Verkauf ded Viches 
begonnen werben, 

Liebenwalde, ben 24. Oftober 1837. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Unterzeichneter ift gefonnen, bie ihm eigens 
thuͤmlich zugehörige, umveit deB Dorfes Groffen 


im Luckauer Kreiſe, 24 Stunden von Dahme, 


2 Stunden von Ludau, eine Stunde von Gol: 
fen und an fehr vielen nahen Dörfern gelegene, 
reſp. Mahl und Schneidemühle, welche auch 
einen Delichlag und 6 Stampfen enthält, deren 
Gang durch den Fluß „Dahme“ fogar in der 
größten Waſſersnoth ununterbrochen bewirkt wird, 
nebft dabei befindlichen überfegten Wohnhauſe, 
een und gutes 
Weizland von 6 Scheffeln Berliner Maaß Aus: 
faat, auch eine Miefe, zweiihhrig, auf welcher 
jährlih ungefähr 3 Fuder Heu gewonnen wers 
den, wegen Altersſchwaͤche für ben geringen Preis 
von 2500 Thlrn., wovon 1000 Thlr. auf dies 
fen Grundftäcen hypothekariſch verfichert ſtehen 
bleiben koͤnnen, aus freier Hand zu verkaufen, 
Bemerkt wird noch, daß bie obengedachte 
Müple, von welcher 12 Scheffel Pachtgetreide, 
wie ed auf berfelben verdient wird, am Herrn 
von Houmwald zu entrichten find, außerdem 
aber völlig abgabenfrei ift, und insbeſondere bie 
Schneidemüähle, welche erft im Jahre 1825 neu 
erbaut iſt, fich in gutem Zuftande befindet. Die 
Heiden Gärten, der Weizboden und die Wieſe find 
von den Grundftüden der Gemeinde Eroffen 
feparirt, und befinden ſich bei der Mühle, 
Kaufliebhaber haben ſich an Unterzeichneten 
zu wenden. Croffen, ben 3, Oftober 1837. 


J. 8, Lamprecht, Beſitzer ber Mühle. 
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Königliden Regierung zu Potsdam 











und ber 
Stadt Berlim 
Stud 45. 
Den 10. November 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirf Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 26. Dftober 1837. 
folge einer Eröffnung des Könige. Minifterli des Innern und der Polizei 
vom 21. v. M. hat der Here Geheime Staats» Minifter und Generals Poftmeifter 


von Magler mit der Kaiſerlich Defterreichifchen Oberhof» Poftverwaltung zur Er⸗ 


leichterung bes bienftlihen Verkehrs eine Uebereinfunft dahin getroffen, daß bis 
auf weitere Beftimmung fümmtliche amtliche Mittheilungen (Korrefpondenz und 
Aftenfendung, leßtere bid auf ein Gewicht von einem Pfunde) zwifchen den dies— 
feitigen und den Kaiſerlich Defterreichifchen Behörden von jegt an gegenſeltig portos 
frei befördert werben follen. Die betreffenden Behörden haben daher ſolche Korres 
fponden; zu dem Ende mit mens Siegel und einer, den Gegenftand bezeich 
nenden generellen Rubrik, 3. B.: „Herrfchaftliche Pollzel⸗ Be ienſt⸗ Militairs 
ſache u. ſ. w.“ zu verfehen. - Koͤnigl. Regierung. 


m 
— und Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 


Potsdam auefchließlich betreffen. 
Potsdam den 30. Dftober 1837. 

Sämmtlichen, mit der Aufnahme der ftariftifhen Tabellen beauftragten und dazu 
verpflichteten Behörden wird hierdurch befannt gemacht, daß zu der pro 1837 auf, 
zunehmenden ftatiftifhen Tabelle neue Formulare eingegangen find, und hiermit 

—— an die Aufnahmebehoͤrden uͤberſandt werden * 
Da dieſe Formulare gegen die fruͤheren einige Veraͤnderungen erlitten haben, ſo 
werden, um überall ein gleichfoͤrmiges Verfahren bei der Aufnahme herbeizufuͤhren, 
ju den ‚einzelnen Kolumnen und im — nachſtehende Erlaͤuterungen gegeben. 


Kolumne 1. Die ifte Kolumne na alle Gebäude, die zu Verſammlungen 
beftimme find, deren Zweck die gemeinfchaftlihe Ausübung einer gottes dienſtlichen 


Handlung iſt. Es gehören alſo dahin auch frelſtehende Kapellen, ſoweit ſie einen 
tue Raum bilden, in ben eine Derfammlung eintreten kann, und nicht. 


Nr. 232, 
Portofreiheit 
der amtlichen 
Korreſpon⸗ 
denz nach den 
Kaiſerlich 
Oeſterreichi⸗ 
ſchen Staa⸗ 
ten. 
I. in pl. 406, 
Oktober. 


x 


\ 


Mr. 233. 
Aufnahme \ 
ber ſtatiſti⸗ 
ſchen Tabel⸗ 
2 zen 


ei 1359. 
Dftober. 
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etwa aus bloßen offenftehenden Mifchen beftehen, in deren Schuße ſich ein Altar 
oder ein zur Verehrung ausgeſtelltes Bildniß befindet. Ferner gehören auch dahin 
die gottesdienftlichen Berfammlungsörter befonderer religidfer DBereine, -und nament: 
lic) auch der Juden, fofern diefelben nur ausfchließlic zu diefem Zwecke beftimmte 
Gebäude find, und alfo nicht aus Sälen oder Zimmern beftehen, die in einem, 
zu anderem öffentlichen Gebrauche, oder auch zu Privammohnungen außerdem be 
ſtimmten Gebäude für ſolche Verſammlungen eingerichtet worden find. 
Kolumne 2. 3. 4. Was in dieſe Kolumnen aufzunchmen tft, ergeben die Ue— 
berfchriften fo deutlich, daß es Feiner befonderen Bemerfung darüber bedarf. 
Kolumne 5. Diefe Kotumne foll alle diejenigen Öffentlichen Gebäude begreifen, 
welche für Zwecke der inneren Zivilverwaltung beftimme find, fo daß Bier ‚allerdings 
Gebäude fehr mannigfaltiger Art zufammen fommen; einerfeits nur Beine und un 
bedeutende, als: Chauffees und ThorsZolleinnehmers Käufer, Feuerleirers Sprigen 
häufer und dergleichen, amdererfeirs auch fehr arofe und bedeutende Anſtalten, mie: 
Zuchthaͤuſer, Arbeitspäufer. und Anftalten zur Befferung von Bettlern und Vaga— 
bunden. Bei Einreihung der Tabellen ift in dem Begleitungsberichte kurz anzus 
geben, weldye größere Anſtalten Diefer Art in die Öte Kolumne ‚mit eingetragen 
worden find. Predigers, Schullehrer, und Küfterhäufer gehören ebenfalls in bie 
Kolumne 5. 
Kolumne 6. Die Ueberfchrife ift an ſich Elar. Wachthäuſer in Städten, worin 
fich feine Garnifon befindet, gehören in Die 5te Kolumne. 
Kolumne 7. 8. 9. Bet diefen Kolumnen find Feine Beränderungen vorgenoms 
men, und die Aufnahme für 1837 in Bezug auf diefe drei Kolumnen ift ganz 
genau in derfelben Anficht zu vollziehen, wie diefes bei der pro 1834 und früher 
efcheden. . - a 
7 find alle Privat-Wohnhaͤuſer zu verzeichnen, welche nicht zu den Kor 
lumnen 2. 3. 4. 5. 6 und 8 gehören, und eine befondere Feuerftelle bilden; 

b) Kol 8. Zu den Fabrifgebäuden zc. gehören auch bie einzeln ſtehenden Schmie⸗ 
desEfien, Branntweinbrennereis und Brauerei + Gebaude, Ziegeleien, Wind» 
müßlen und andere Müßlengebäude, welche mit dem Wohnhauſe des Befigers 
nicht unter einem Dache gebaut find; 

c) Kol. 9. Hierher gehören alle Ställe, Scheunen und Schuppen, welche nicht 
mit Wohndäufern verbunden find, und welche wirklich auf Schwellen oder 
maffiveg Fundamenten ftehen. Buchten und Schuppen ꝛc., von eingegrabenen 
Pfählen gemacht, werden nicht mit aufgenommen. 

Zu den Kolumnen 1 bis 9 wird im Allgemeinen noch bemerft, daß jedes Ge, 
baude nur einmal, und zwar nad) feinem Hauptzwecke aufgeführt werden muß, fo 
daß z. D. ein Wohnhaus, mit welchem eine Scheune, oder Stall, oder Mühle, 
Magazin, Zabrif, Brennerei, Brauerei u. f. w. unter einem Dache angebracht ift, 
nur unser den Wohnpäufern, und nicht zugleich unter den Scheunen, Gtällen, 
Müplen u. f. w. aufgeführt wird. 

Abgebrannte oder niedergeriffene Gebäude, für welche mit Gewißheit neue ges 
baut werden, find als vorhanden mit aufzunehmen. 


, 3% 


Bel der Aufnahme der Menfchenzafl nach Alter und Geſchlecht find hauptſaͤch— 
lich folgende Einfchaltungen gemacht worden. 

Kolumne 10 bis 17. Zuvoͤrderſt find die Kinder in dem früheren Lebensalter 
von den ſchon mehr herangewachſenen abgefondere, und mit Ruͤckſicht auf die Grenze 
der Zurechnungsfüßigfeit und auf diejenigen Eörperlichen Verhaͤltniſſe, welche na, 
mentlidy bei Berechnung der mittleren Lebensdauer von Erheblichkeie find, ift Die 
Abrheilung, Kinder von der Geburt bis zur Bollendung bes LAten Lebensjaßres, 
welche das früßere Formular enthielt, jegt in 3 Abrheilungen zerlegt worden, nam 
li) von der Geburt bis zum Ende des Öten; von da bis zum Ende des Tten, und 
von da bis zum Ende des IAten Lebensjahres. | " 

Kolumne 18 und 19. Diefe Kolumnen, weldye die jungen Leute vom Anfänge 
des 1öten bis zur Dollendung des I6ten Lebensjahres enthalten, find eingefchalter, 
weil diefe Altersftufe, abgefehen von ihrer Beziehung auf die Klaffenfteuer, nod) 
als Uebergangsperiode aus ber Kindheit zu der reiferen Jugend eine befondere Bes 
deutung im ſtaatswirthſchaftlicher Beziehung Hat. Die folgenden 

Kolumnen 20 bis 27 enthalten die Ueberfechszehnjäßrigen männlichen Geſchlechts 
nach verfchiedenen Altersftufen. Diefer Abrheilung liegen weſentlich die Beftims 
mungen für die Militairpflichtigkeit zum fteßenden Heere und zur Landwehr erften 
und zweiten Aufgebots zum Grunde. Dagegen fallen nun die Kolumnen des alten 
Formulars weg, worin diejenigen Perfonen angegeben werden follten,- welche im 
militafrpflichtigen Alter nad) den drei genannten Abftufungen ftehen. 

Die jeßige Stellung ift deshalb vorgezogen worden, weil fie feinen Zweifel 
darüber zuläßre, daß alle Männer darin aufgenommen werden follen, welche das 
in der Ueberfchrife angegebene Alter Haben. Die Zahl der Männer vom Anfange 
des 40ſten bis zum vollendeten 45ſten Lebensjaßre ift in Kolumne 24 aufgenoms 
men worden, weil fie in Beziehung auf die Neugetrauten nach dem Formulare für 
die Bevölkerungsliften, und auc im Ruͤckſicht der Sterblichkeits -Berhältniffe von bes 

fonderer Bedeutung if. In den 

2 Kolumnen 28 bis 31 find die Ueberfechszehnjährigen weiblichen Gefchlechts nach 
drei Altersftufen abgefondere, und wird es einer weiteren Erläuterung Behufs Auss 
füllung diefer drei Kolumnen nicht bedürfen. 

0 &n den folgenden Kolumnen: : 

Kolumne 32. 33. 34 für die Summe aller Einwohner, 

Kolumne 35. 36 für die in der Ehe lebenden, 

Kolumne 37 bis 42 für die Zahl der Einwohner nad) ifren Religionsverhältniflen, 

Kolumne 43 bis 58 für die unter der Bevoͤlkerung des Staats vorhandenen 
Taubftummen und Blinden, ift in dem gegenwärtigen Sormulare nichts Wefentliches 
geändert. Jedoch wird im Allgemeinen Folgendes bemerkt: 

1) die Eintragung aller’ im Orte vorhandenen Zivil» Einwohner ohne Unterſchied 
der Religionsverpältniffe (folglich mit Ausfchluß des aktlven Militaire und der 
beim Staabe ſich wirklich im Dienfte befindenden Offiziere, Unteroffiziere 
und Gemeinen der Landwehr und’ deren Familien, nach ber näheren Beftims 
mung ber DBerfügung vom 18. November 1816, (Amtsblatt S. 372,) fo 

.%» 
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wie der nachfolgend ad C Nr. 1 gedachten Verfuͤgungen) muß genau nach 
dem, in den Kolumnen 10 bis 34 bezeichneten Alter und Geſchlecht gefchehen. 
2) In den Kolumnen 35 und 36 werben alle Männer und alle Frauen aufge 
führt, die wirklich verbeirarher find, fie mögen mit.ifren Frauen oder Maͤn— 
nern in einem Drte beifammenleben oder nicht. Wenn daher zwei Eheleute 
aus irgend einer Urſache förmlid getrennt in verfchiedenen Orten wohnen, 
fo fommt jeder Theil nur in dem Orte zum Anfaße, wo er lebt. 

3) In der Kolumne 42 werden diejenigen Juden aufgeführt, welche ſich nur 
mit befonderer Erlaubniß der Landesbehörden im Orte aufhalten. 

4) As Taubſtummer ift in die dazu beflimmten Kolumnen 43 bis 51 einzutra 
gen, wer in folhem Grade und‘ feit jo frühen Jahren taub ift, daß er mits 
telft des Gehörfinnes nicht hat ſprechen lernen. 

Es gehören mithin hierher auch Diejenigen tauben Perfonen, welche durch 
irgend ein anderes Mittel, als den Gehoͤrſinn gelernt haben, vernehmliche 
Worte von ſich zu geben, und infofern nicht mehr Stumme genannt werden 
fönnen; dagegen Diejenigen hier nicht aufzunehmen find, welche nach erfolgter 
Schulbildung taub werden, wenn fie auch endlich, weil fie felbft nicht mehr 
fprechen hören, die Fähigkeit, verftändlich zu fprechen, verlieren *follten, indem 
ihnen doch immer die früher mittelſt des Gehörs erlangten Begriffe bleiben, 
und ſich daher ihr Zuftand von dem der eigentlichen Taubftummen fehr we, 
ſentlich unterfcheiber. 

Die Biehftandsrabelle, welche die Kolumnen 59 bis 72 umfaßt, und bei der 
Aufnahme im Jahre 1834 einen befonderen Anhang bildete, iſt jegt wieder, wie 
früßer, in das Formular der ſtatiſtiſchen Tabelle aufgenommen. worben. Sie ift in 
den Kolumnen für die Pferde, das Rindvich, die Schaafe, Ziegen und Schweine 
unverändert geblieben, und nur die beiden Kolumnen Nr. 62 und 63, für bie 
Maulthiere und Efel, iind noch eingefchalter worden; Die leßtere deshalb, weil bie 
Anzahl diefer für Fleine Wirthſchaften nüglichen Thiere fih in einigen Gegenden 
des Staates erheblich zu vermehren fcheint; erftere aber, um Zweifel zu vermeiden, 
wohin die wenigen, im Preuß. Staare vorhandenen Maultdiere zu bringen fein 
möchten. Diefes vorausgefchict, gehören in 

Kolumne 59. 60. 61 alle Pferde von dem bezeichneten Alter, ohne Unterfchied, 
ob fie zum Ziehen oder Reiten gebraucht werden. An = 

Kolumne 64 find nur die wirklichen Zuchrbullen aufzufüßren. 

Kolumne 65. Zu den Ochfen gehören auch diejenigen jungen Stiere, melde 
ſchon gejogen haben. | 

Kolumne 66. Dei den Kuͤhen müffen auch die tragenden Stärfen mit aufge 
nommen werden. E s 

Kolumne 67. Zum Jungvieh gehört aller Zuwachs, der noch nicht angefpannt 
worden, oder der noch nicht tragend iſt. Kälber unter einem halben Jahre wers 
den nicht mit aufgenommen. 

Kolumne 68. 69. 70. Die Aufnahme gefchieht nach den, in den Ueberſchrif⸗ 
ten gegebenen Beftimmungen der einzelnen Kolumnen. 
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Kolumne 71. Hierher gehören auch die jungen Ziegenlämmer. | 
Kolumne 72. Zu den Schweinen werben auch diejenigen Ferkel gezählt, welche 
über ein halbes Jahr alt find. Ferkel unter einem halben Sabre find nicht mit 
aufzunehmen. g + 

1) Um eine denaue Uebereinftimmung der Nefultate der einzelnen Kolumnen 
unter fich herbeizuführen und zeitraubende Rückfragen bei der diesfeitigen Reviſion 
der einjureichenden Tabellen zu vermeiden, haben die Aufnahmebehörden Nachftes 
hendes gehörig” zu beachten: | 
1) die Refultate der Kolumnen 10. 12 und 14 müffen mit dem Mefultate der 
Kolumne 16 übereinftimmen, 


— - — — 3 — — 
J 


2 des.... iennn 11. 13 und 15 desgl. mit 17 ‚ 
3) desgl....... 20. 21. 22. 23. 24. 25 und 26 deögl. » 27 s 
A) desgl. .. 222 ..........5... 28. 29 und 30 desgl. » 31 s 
BAD ra an 16, 18 und 27 besgl. » 32, + 
BE 7 ee TER 17. 19 und 31 desgl. +» 33 E 
2) desst— FR STR ———— 32 und 33 besg. » 34° + 
8) desgl...........37. 38. 39. 40. Al und 42 desgl. » 34 4 
9) desgl. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49 und 50 desgl: » 51 s 
10) desgl..... —— 52. 53. 54. 55. 56 und 57 desgl. +» 58 s 


2) Für die Kreife Zauch+Belzig und ZJüterbogks Luckenwalde find, wie bisher, 
die Reſultate refp. von den ehemals Saͤchſiſchen und den altländifchen Diftriften 
gecheilt anzugeben. — c 


Mit der im Vorſtehenden erwaͤhnten Haupt: Tabelle muͤſſen gleichzeitig folgende 
Neben⸗Nachweiſungen eingereicht werben: 
a) von den Militair» Angehörigen, 
b) von den Taubftummen (nad) Namen und Geſchlecht), 
) von den auf dem platten Lande ausgeführten Neubauten. 

- Dabei wird Folgendes bemerkt: 

1) in die Nachweifung der Militair, Ungehörkgen muͤſſen nad) den, in ber 
ftariftifchen Tabelle ad A vorgefchriebenen Kolumnen von 10. bis infl. 42 aufs 
genommen werden: alle zum Hausftande der Militairs und der Gensdarmerle ges 
hörigen Perfonen, als: Frauen, Kinder, fonftige Angehörige und Domeftifen (nad) 
näherer. Anleitung der Verfügungen vom 23. Oftober 1823, Amtsblatt Seite 266, 
und vom 4. Dfrober 1824, Amtsblatt Seite 222), welche ebenfo wenig, als bie 
in der Demerfung A 1 gedachten aftiven Militairs und Gensdarmen in bie ftatis 
ftifche Tabelle felbft aufgenommen werden dürfen. Um jedem etwanigen Zweifel zu 
begegnen, wird noch bemerkt, daß. die aktiven Militairs und die Gensdarmen für 
ihre Perfon auch in diefer Neben-Nachweiſung nicht mit aufzuführen find. 

2) Wenn gleih die Taubftummen fchon in die ftariftifchen Tabelle felbft, nad), 
den Kolumnen. 43 bis 50 vorgefchriebenen 4 Altersflaflen und nad dem Geſchlecht 
fummarifc mit. aufgenommen werben, fo iſt doch, wie früßerhin, auch jeßt bie 


Mr. 234, 
Aufnahme 


ber Bevoͤlke⸗ 


rungsliften 

pro 1837, 
I. 77. 

November, 


Eu 
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Einveihung einer namentlichen Nachweiſung aller vorhandenen taubſtummen Perfo- 
nen maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts mit Angabe ihres Alters unerlaͤßlich, 
weil ſolche zu einem andern Behufe gebraucht wird. 

Uebrigens kann dieſe namentliche Nachweiſung zur Ausfüllung der ſtatiſtiſchen 
Tabelle, Kolumne 43 bis 51 benutzt werden, und iſt bei Anfertigung derſelben 
das ad A 4 Bemerkte zu beruͤckſi chtigen. 

3) Die von den Herren Landraͤthen mit einzureichende ſummariſche Nachwei— 
ſung der auf dem platten Lande ihres Kreiſes ausgefuͤhrten Neubauten nach den, 
in der ſtatiſtiſchen Tabelle für die Gebäude vorgefchriebenen Kolumnen von 1 bis 9 


‚muß 2 Abtheilungen enthalten, naͤmlich: 


a) Gebäude, die auf ganz neuen Stellen aufgefuͤhrt find, 

b) Gebäude, die ftatt alter Gebäude neu erbaut worden find, 

und diefe Refultate für die drei Zahre 1835, 1536 und 1837 getrennt nachweifen. 
D. — 

Sollten vorſtehender Erläuterungen ungeachtet einzelne Behörden bei der Auf, 

nahme der Tabellen über die Art, und Weife der Ausfüllung diefer oder jener Kos 
lumnen Zweifel haben, jo ift bei den Anfichten ſtehen zu bleiben, von denen bei 
der früheren Aufnahme ausgegangen iſt, indem hierdurch Die Möglichkeit erhalten 
wird, Vergleichungen mit dem früheren Zuftande einer und derfeiben Ortſchaft 
oder Gegend anzuſtellen. Können aber auch auf diefem Wege die entflandenen . 
Zweifel nicht befeitigt werden, fo find bdiefelben ungefaumt uns zur Enefheidung 
vorzutragen, damit dur) fpätere Anfragen die Aufnahme und Einreichung der vor, 
gedachten ſtatiſtiſchen Tabellen nicht verzoͤgert wird. 
Inm Uebrigen müffen ſowohl dieſe Tabellen, als auch die unter © ad a,b, c 
gedachten NebensMachweifungen mit der. größten Genauigkeit und ber firengften 
Wahrheit gemäß angefertigt, auch in den einzelnen Kolumnen mit den Refultaten 
der zunaͤchſt vorhergegangenen Aufnahme pro 1834 verglihen „und die irgend 
auffallenden —— im Einreichungs⸗Bericht erläutert werden. 

Der Eingang der Tabellen und Neben Nachweifungen wird hier, bei Bermeis 
dung einer von den Säumigen fofort durch Poftvorfchuß einzuziehenden Ordnungss 
firafe von Einem Thaler, ganz unfeßlbar bis zum 1. Februar 1838 erwarter. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. November 1837. 

Sämmtliche Herren Superintendenten, Zivil- und Militair + Prediger, fo wie 
die Polizeibehörden und Magifträte im hiefigen Regierungsbezirfe werden dierdurch 
aufgefordert und angewieſen, die Bevoͤlkerungsliſten pro 1837, (weldye in einer 
Zufammenftellung aller Geburten, Trauungen und Todesfälle wäßtend bes laufenden 
Kalenderjahres beftehen,) nach dem bisher benußten, unverändert gebliebenen Fors 
mulare, desgleihen die Nachweiſungen von den vorgefommenen ——— ſo 
zeitig aufzunehmen und zuſammenzuſtellen, daß ſolche ſpaͤteſtens am I. Februat 
1838 bei uns eingegangen find. 

Ueber das bei der Aufnahme diefer Liften zu bebecerde Verfahren — 
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die -dieferhalb gegebene Anftruftion vom 5. Dftober 1830 (Amteblart &. 229 bis 
233), und in Bezug auf die im Laufe dieſes Jahres an der Cholera Geftorbenen, 
welche bei der Aufnahme wie im Jahre 1831 zu berückjichtigen find, die Anftrufs 
tion vom 5. November 1831 (Amtsblatt S. 312) die näheren Vorſchriften, nach 
denen fich bie betreffenden Behörden zu richten haben. 

Diejenigen Herren Ortsgeiftlichen, denem in Folge des $ 5 der Milicair, Kir, 
chenordnung vom 12. Februar 1832 die Seelſorge für das in den betreffenden 
Sarnifonftädten ftehende Militair übertragen ift, werden wegen der von ihnen zus 
fammenzuftellenden Mititair«Bevölkerungsliften und Nachweifungen von den Mehr: 
geburten auf die Beflimmungen ad 8 und 10 der vorgedachten Anftrufrion vom 
5. Dftober 1830 verwiefen. Sollten fie und auch einige ber übrigen Aufnahmes 
Behörden noch Formulare pro 1837 bedürfen, "fo wird ihnen auf ihren ungefaumt 
zu machenden Antrag der gemünfchte, in Zahlen anzugebende Bedarf fofort übers 
fanbt werben. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Die Prüfungen derjenigen Lehrer, welche nicht zu den Elementarlehrern geredys 
net werden Fönnen, nach den beftehenden Vorfchriften. aber auch nicht der Prüfung 
. vor einer wiſſenſchaftlichen Pruͤfungskommiſſion ſich zu unterziehen haben, insbefon; 
dere alfo der Rektoren und Konreftoren an den, nicht fm $ 5 bes Edikts vom 
.12. Zu 1810 and $ 2 des Reglements vom 20. April 1831 über die Prüfungen 
ber Kandidaten des höheren Schulmefens begriffenen Stadtſchulen, find bisher für 
Berlin und den Regierungsbezirf Potsdam von zwei verfchiedenen Kommifllonen 
zu Berlin und zu Porsdam vollzogen worden, und es {ft über bie Zufammenfeßung 
und den Öefchäftsgang der leßteren eine Bekanntmachung vom 10. November 1827 
(Amtsblart Stuͤck 46 S. 207) von uns erlaflen worden. 

Mir Genehmigung des Königl. Minifterii der geifllichen, Unterrichts; und Mes 
Dizinals Angelegenheiten vom 21. v. M. wird die Prüfungsfommiffion zu Porsdam 
mit dem erften f. M. außer Wirffamfeit treten, und es werden von dem gedachten 
Zeitpunfte ab die Prüfungen der im Eingang gedachten Lehrer für Berlin und den 
Regierungsbezirk Potsdam von der in Berlin beftehenden Kommiflion, weldyer von 
jest ab aud) der Schulrath der mituntetzeichneren Könfgl. Regierung zu Potsdam 
beitritt, vollzogen werden. — 

In Folge dieſer Beſtimmung bringen wir Nachſtehendes hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

1. Die Anmeldungen zu den oben gedachten Prüfungen erfolgen von jſetzt ab 
bei dem mitunterzeichneren Schulkollegium der Provinz; Brandenburg. Zu ben 
Eingaben ift.der ‚tarifmäßige Stempel von fünf Silbergrofchen zu verwenden, wis 
drigenfalls die, $ 23 des Stempelgefeßes vom 7. März 1522 beftimmte Strafe 
eintreten muß. 

2. Den Eingaben ber die Prüfung nachfucenden Kandidaten müflen, außer 
einem Curriculum vitae, folgende Zeugnifle: 

a) die Zeugniffe über genoffene Schulbildung, 


Mr. 235. 


Prüfungen 
ber Literaten 
pro Schola. 

II. 598 


Oktober. 
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b) das akademiſche Abgangszeugniß, falls der Examinandus eine Univerſität be, 
fucht Hat, 

c) * —8 uͤber die bereits beſtandene Pruͤfung pro licentia concionandi, 
falls der Examinandus ſich für den Eintritt in die theologiſche Laufbahn er, 
Flärt Hat, | 

d) ein Sittenzeugniß des Superintendenten, unter deſſen Auficht der Eraminan: 
dus bisher geftanden Hat, oder ein Zeugniß der Drtsobrigkeit über deſſen un: 
tadelhafte firtliche Fahrung, 

e) eine Beſcheinigung der Militair-Verhaͤltniſſe des Examinandus, 

£) ein aͤrztliches Zeugniß über deſſen Geſundheitszuſtand 

beigefuͤgt werden. Saͤmmtliche Zeugniſſe find im Original und in gleichlautenden 

Abſchriften einzurelchen. Letztere werden, nachdem ſie für richtig befunden worden, 

zu den Pruͤfungsakten genommen; erſtere werden den Kandidaten nach beendigter 

Prüfung zuruͤckgegeben, wie ſolches in ber Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtorii 

und Schulkollegii der Provinz Brandenburg vom 15. Auguſt 1832 (Amctsblatt 

vom Jahre 1832 Stüf 34 ©. 230) ſchon fruͤher beſtimmt worden iſt. 

| 3. Ausländer fönnen überhaupt nur ausnahmswelfe und nur, wenn fie ſich 

fowoßl über ihre Bildung, «ld über ifre ſittliche Wuͤrdigkeit durch vollgültige Zeug: 

niffe ausweifen, zur Prüfung für das Schulfach zugelaflen werden; ein Zeugniß 
der Anftellungsfähigfelt darf ihnen nad Allerhöchfter Beftimmung vom 30. Zuni 

1832 nur in dem Falle ausgefertigt werden, wenn ifnen das Zeugniß, vorzüglid 

ober fehr gut beftanden zu haben, ertheilt werben kann. 

Die Prüfung foll der Regel nad) befteßen: " 

a) in der Anfertigung einiger fchriftlichen Arbeiten, namentlich eines. kurzen la 
teinifchen und eines franzöfifchen Auffaßes, und in der fchriftlichen Beantwors 
tung meiſt merhobologifcher Fragen über Die in Stadtſchulen zu lehrenden 
Gegenftände, - | 

b) in der Abhaltung einer oder mehrerer Probelektionen, 

c) in einer mündlichen Unterredung mit den Mitgliedern der Kommiſſion. 

Der Gang und der Umfang diefer Prüfung ift fo georbner, daß dieſelbe in 
drei Tagen beendigt ift. Der erfle Tag und .der Vormittag des zweiten iſt zur 
Anfertigung der fohriftlichen Arbeiten, der Nachmittag deflelben Tages- zur Vorbe— 
reitung auf die Probeleftionen, der Bormittag des dritten Tages zur Abhaltung ber 
Probeleftionen, und ber Nachmittag eben dieſes Tages für die mündliche Prü— 
‚fung beftimmt. 

5. Zur Abhaltung diefer Prüfungen werden alljäprlich drei Termine anbe— 
raumt, welche der Regel nad) in die erften Tage der Monate Februar, Aunl und 
November fallen. 

Da wegen berjenigen Kandidaten, welche die Univerfität nach Oſtern 1827 
verlaffen haben, vor deren Zulaffung zur Prüfung bei der Minifterials 
Kommiſſion Anfrage zu Halten ift, (Bekanntmachung des Königl. Konfiftorif und 
Schulkollegii vom 30. Zuni 1834, Amtsblatt Stuͤck 29 S. 238,) fo haben die 
jenigen Kandidaten, welche zu- einem beftimmten Termine einberufen zu werden 

wuͤn⸗ 


Ordnungsſtrafen eintreten müffen. 
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wünfchen, ihre Anmeldung und die Einreihung ihrer Zeugniffe dergeftalt zu be, 
fhleunigen, daß ihre Einberufung fpateftens drei Wochen vor dem Termine der 
Prüfung, alfo gegen die Mitte der Monate Zanuar, Mai und Oktober erfolgen 
fann. Diejenigen Kandidaten, deren Zulaffung zur. Prüfung nicht bis zu dem 
eben gedachten Zeitpunfte von der Königl. Minifterial» Rommiflion genehmiger wors 
den ift, oder deren Zeugniffe nicht vollftändig beigebracht worden find, Fönnen erft 
zu dem nächfifolgenden Prüfungstermine einberufen werben. 
Berlin und Porsdam, den 9. Dftober 1837. 
r Königl. Regierung. 
Königl. — in "Det Provinz Abrheilung für die Kirchenverwaltung 
EIERN | und das Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Der Bürgermeifter Friedrich Gottlieb Held zu AltsLandsberg. ift zum Schieds⸗ 
mann für diefe Stadt gewählt und verpflichtet worden. 
Berlin den 12. Oftober 1837. Königl. Preuß, Kammergericht. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisher mit dem 
Nittergute Klofterhof verbundene Gerichtsbarkeit über den bei Kyrig belegenen for 
genannten Kloftergarten, dem Königl. Stadtgerichte zu Kyrig übertragen worden ift. 

Berlin, den 19. Oktober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des KRammergerichts werden bei dem 
bevorftehenden Schluffe des Gefchäftsjaßres Hierdurch erinnert, die durch die Zir— 
fular » Berfügung vom 10, November 1836 angeordneten Gefchäfts » Heberfichten 
und Liften zu den beftimmten Terminen puͤnktlich einzureichen, mit dem Bemerfen, 
daß jede Verzögerung durch Ordnungsftrafen fofort gerügt werden wird. 

ie in Folge der DBerfügung vom 13. September 1835 anzufertigenden Spe 
zlal⸗Ueberſichten aller, vor dem 1. Dezember 1834 anhängig gewordenen und noch 
nicht beendigten Prozeſſe, Unterfuhungen und Nachlaßfachen find, erflufive der 
Negativ-Atteſte, mittelft befondern Berichts einzureichen. 
Berlin, den 23. Oftober 1837. Königl. 


Preuß. Rammergericht. 


Sämmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden auf 
Deranlaffung des ObersAppellations» Senates des Kammergerichts Hierdurch ange, 
wieſen, ſtets zu den Erkenntniſſen erfter Inſtanz in Zivilfachen den geſetzlich erfor, 
derliden Werthſtempel zu Eafliren, und die Koften zu liquidiren, widrigenfalls die 
betreffenden Akten, wenn diefe zur Abfaflung bes zweiten Erfenntniffes beim Kam— 
mergericht eingereicht werben, auf Koften besjenigen, der das Verſehen begangen 
dat, zur Erledigung des Mangels remittirt werden, und Im Wiederholungsfalle 
Berlin, den 26. Oftober 1837. 

Königl. Preuß Kammergericht. 


Mr. 118, 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 119. 


Gerichtsbar- 
feit über den 
Kloftergarten 
bei Kyritz. 


Nr. 120. 

Einreichung 
ber Ges 
fchäfts = Her 
berfichten, 


Mr. 121. 
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vilſachen. 
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Gerichtstage 
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Mic Bezug auf. die, durch das Amtsblatt gefchehene Bekanntmachung vom 26. 
Junhed. 3. wird hierdurch zur Kenntniß gebracht: ' 
daß von dem Königl. Hofmarfchalls Umts- und’ Barren, Intendanturs Gerichte 
die Gerichtstage in Porsdam am legten Donnerfläge eines jeden Momars 
abgehalten werden Berlin, den 30. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Preuß, Kammergericht. 
Verordnungen und Hekanntmachuntgen · der Behoͤrden der Stade Berlin, 
Durd) viele traurige Erfahrungen iſt es erwieſen, daß. glühende Holz⸗ oder 
andere Kohlen eine Luftart entwickeln, welche der menfchlihen Geſundheit Außerft 
nachrheilig iſt, umd oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfchloffe 


nen Türen und Fenftern glübende Kohlen eine Zeit lang ſtehen läßt, oder die 


Dfenröhre verfchließt, wenn noch alühende Kohlen im Ofen vorhanden find, bringt 
ich und: alle diejenigen, welche ſich in einem ſolchen Zimmer aufhalten oder ſchla— 
fen, In Lebensgefahr. Man irre fehr, wenn man glaube, «8 ſei feine Gefahr vor 
handen, wenn man in einem folchen Zimmer feinen Rauch oder uͤblen Geruh be 
merft.. Die toͤdtliche Luft äͤußert ihre fchädliche Wirfung, ohne fih den Sinnen 
bemerflich zu machen. Das Polizei» Präfidium fordert daher Jedermann auf, hierin 
die größte Vorſicht zu beobachten, und insbefondere die Hausvärer und Dienſtherr⸗ 
fchaften, deshalb auf‘ ihre Familfen und ige Geſinde eine forgfäletge Aufficht zu 

führen, indem fonft bei einem entftehenden Unglück diejenigen, welche hlerin etwas 


verabſaͤumen, nach dem Grade ihrer Fahrlaͤſſigkeit und der Erheblichkeit des Schu 


dens, die in den Geſetzen beftimmte Strafe zu erwarten Haben. 
Berlin, den 28. Oftober 1837. Königl. Polizels Präidium. 


Don dem unterzeichneten Polizei» Praidium ift der Kaufmann Herr Julius 
Theodor Guftav Slomann, Spandauer Straße Nr. 59 Hierfelbft, als Agent der 
Royal-Exchange-Company in London beftärigt worden, welches auf den Grund 
des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai d. J Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. Berlin, den 28. Oftober 1837. Königl. Polizei» Präafidium. 





Für das, nach der Bekanntmachung vom 22. v. M. am 4. d. M. mit einer 
neuen Einrichtung. in Wirkſamkeit getretene Droſchkenfuhrwerk werden nachſtehende 
Vorſchriften verdffentlicht. rn 

1. Die Kuricher müffen‘ in anftändiger -Lioree mit guten Unterftefdern und 
in Stiefeln erfcheinen. 

2, Jeder Kutſcher muß den ihn legitimirenden Fuhrſchein bei fich führen. 

3. Die Kutſcher müflen mit Marken: verfehen fein, weldje den Namen. des 
Fuprheren, die Nummer des Wagens und. das Datum des Tages, an welchem fie 
den Faprgäften ſtatt Quittung über das Fuhrgeld gegeben werden, enthalten: 

4. ‚Die Gefpanne müffen, wohl gereinigt, jeden Morgen fpäteftens um 8 Uht 
nad) den, ihnen durchs Loos beftimmten Halteplägen abfahren, und auf denſelben 
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mindeſtens eine Viertelftunde Fußrgelegenheit abwarten. Nach bergeblichem Der; 
laufe diefer Zeit ift dem Kutſcher geſtattet, den naͤchſten, nicht vollftändig beſetzten 
Halteplaß aufzufuchen, wo er ſich wie auf den vorigen zu verhalten har. 

5. Auf den Haltepläßen müflen die Wagen in folcher Stellung auffahren, 
daß jeder Wagen ohne Hinderung durd) einen andern wieder abfahren Fann. 

6. Stehen die Wagen: hinter einander, fo rückt in den leer werdenden Raum 
den nächftfolgende ein, und alle Hinter ifm angemeffen nad). : 

7. Stehen die Wagen, welche wenigſtens drei Fuß einer von dem andern 
entfernt aufgeftellt werden muͤſſen, neben einander, fo kann in den leer werbenden 
Raum der hinter dem abgefahrenen in einer zweiten Reihe ſtehende Wagen, fonft 
aber ein neu hinzufommender einrüden. Die übrigen, ſchon ſtehenden Wagen bes 
halten ihre Plaͤtze. | 

8. Unter den aufgeftellten Wagen dürfen einzelne aus der Reihe nicht vorrüchen. 

9. Jeder Kurfcher muß fortgefege bei feinem Wagen bleiben, und in ber 
Regel auf dem Bode ſitzen. 

Das Zufammentreten der Kurfdyer auf den Halteplägen. ift überall verboten. 

Die Kurfcher dürfen Perfonen, die fih den Wagen nähern, weder. anreden, 
noch anderweit behelligen, um fie zur Wohl des Wagens zu beftimmen. 

10. Nach dem Einfteigen des Fahrgaftes und nach Abgabe der Marfe an 
denfelben, muß unverweilt ab» und bis zum Beftimmungsorte im Trabe gefahren 
werden, jedoch mir Anhalten in Biegungen, über die Bruͤcken und bei fonft zu 
beforgenden Beichädigungen von Perfonen und Sachen, wie denn überhaupt Die 
polizeilichen Vorſchriften über das Fahren im Allgemeinen auch für das Drofchken 
fuhrwerf gültig bleiben, infofern hier nichts anderes feftgefest iſt. 

11. Seder Kurfcher muß mic der tarifmäßigen Bezahlung ſich begnügen, und 
darf darüber nicht Dingen. 

Zu diefem Behufe muß jeder Kurfcher ein Eremplar des Tarlfs im Wagen, 
und ein zweites außerdem bei fich führen, welches er auf Berlangen dem Fahrgafte 
vorzuzeigen bat, 

12. Nach dem Ausfteigen der Fahrgäfte muß jeder Kutſcher fofort nachfehen, 
ob Sachen derfelben im Wagen liegen geblieben jind, und ſolche fogleih den Fahr 
gäften, oder, wenn diefe fich bereits entferne Härten, dem Fuhrherrn nad) der 
nächften Ruͤckkehr zu demfelben übergeben. Letzterer iſt verpflichter, die Sachen 
fpäteftens am folgenden Tage an das Polizei + Präfidium abzuliefern. 

13. Jeder Kurfcher muß mit dem leeren Wagen, wenn berfelbe unterweges 
anderweitig nicht befeßt wird, nach dem müchften Halteplage, und zwar nur im 
Schritte fahren; iſt dieſer Halteplig vollftändig befegt, fo muß er den nächften, 
unvollftändig befeßten auffuchen, wo er dann, wie ad 4. beftimmt ift, mindeftens 
eine Bierrelftunde zu verweilen verpflichter ift. . 

14. Im Winter, wie im Sommer, müflen die Wagen bis Abends eilf Uhr 
in der Fahrt bleiben. 


Mr. 91. 
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Finder fih im Sommer nad ellf Uhr noch ein Drofchkenfuhrmwerf auf ber 
Straße, fo muß es jeden Fahrgaft bis 12 Uhr aufnehmen. - 

15. Sein Rurfcher darf Jemand neben fih auf den Bock ober Hinten auf 
den Wagen nehmen, fofern es nicht der Bediente einer im Wagen fißenden Herr 
fchaft ift, und legtere für ihn zahlt. 

16. Die Uebertretungen diefer Borfchriften werden an den Kutfchern und an 
ben Fußrherren, welche für die Vergehungen ihrer Leute verantworclich find, mit 
einer Strafe von 2 bis 10 Thalern, oder mit verhältmißmäßigem Gefängniß ge, 
ahndet werben. 

Bel Derlegungen des Anftandes gegen die Fahrgäfte und bei verübtem Unfug 


kommen gegen die Kurfcher die in den $$ 182. 183. 1490 Titel 20 Theil 2 des 


Allgemeinen Landrechts beftimmten Strafen, einfchließlid der Förperlichen Zuͤchti⸗ 
gung, zur Anwendung. 
Ein Kutfcher, der zweimal beftraft worden, wird als Wagepführer nicht weiter 
zugelaffen, und ein Fuhrherr, der felbft den Wagen fährt, verliert die Erlaubnif 
zur Aufftellung, wenn er’ zweimal beftrafe if. Der nämliche Verluſt tritt ein, 
wenn man aus oft vorfommenden Kontraventlonen der Kurfcher eines und deffelben 
Unternemers den Schluß ziehen kann, daß er die Kurfcher nicht fireng genug 
hält; wohl gar ifre Kontraventionen begünftiget. 
Berlin, den 31. Oftober 1837. Königl. PollzeisPräjidium. 


Miet Bezug auf die Bekanntmachung eines Königl. Rammergerihts vom 19, 
d. M. in den Amtsblättern der Königl. Regierung zu Porsdam (Stuͤck 43 S. 331) 
werben die Gerichts, Eingefeffenen des Hiefigen Koͤnigl. Stadrgerichts hierdurch das 
von in Kenntniß gefeßt, daß die darin vorgefhriebenen Veränderungen in ber 
Gerichtsbarkeit der legten, mit dem 1. November d. 3. in Wirkſamkeit treten. 

Berlin, den 31. Dftober 1837. Königl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 
—Vermiſchte Tacbrichbten. 

Der durd) feine Forfchungen im Gebiete der Meteorologie vortheilfaft bekannte 
Dr. Mädler in Berlin, Marfgrafenftraße Nr. 64 a wohnhaft, dat ein Schema 
zu meteorologifhen Beobachtungen, welches zugleich dazu geeignet ift, Krankhelts— 
oder andere Motizen von Mebdizinalperfonen in die besüglidhen Tages» und Wochen, 
rubrifen einzutragen, lithographiren laſſen. Diefes Schema wird Behufs anzuftellen, 
ber meteorologifcher Beobachtungen empfohlen. Den Preis beffelben nebft lithogra⸗ 
phirter Erläuterung hat Dr. Mädler für ein Eremplar auf drei Silbergrofchen, 
oder jährlich für 4 Eremplare auf zwölf Silbergrofchen, feftgefesr. 

Potsdam, ben 25. Oftober 1837. 
Königl. Regierung. Abthellung des Annern. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 








Erſtes Ertra-Blatt . ,@i 

zum 4öften Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
2 ’ 


Den 10. November 1837. 


»= 8 ift der ‚nachftehend fignalifirte, angeblich 
taubftumme Menſch den 15. d. M., Abends, 
ohne alle Legitimation hier angehalten worden, 
und hat durch ſchriftliche Mittheilung folgende 
nähere Auskunft über feine Verhältnifje gegeben. 
Er heiße Johann Paul Kulisky, fei zu War: 
fhau den 23, September 1807 geboren und 
von feinem Aten Fahre an taubſtumm geworden. 
Er will in Berlin in einem Taubſtummeninſti— 
fute erzogen fein, und bei einem Meifter Schulze 
"in der Gipsftraße die Meberprofeflion erlernt, 
fodann in Berlin einen Paß befonmen, in Neu— 
wieb gearbeitet und hierauf in Koblenz am 6. 
Juni d. J. einen zweiten Paß erhalten haben. 
Diefen will er zuleit in Potsdam am 1, d. 
M, haben vifiren laffen, und anı 14. d. M. bei 
Merneuchen verloren haben. Er ift aber uns 
ftreitig ein Betrüger, denn ald er am 17. d. 
M. zu einen Weber geführt wurde, um ſich 
auszumeilen, daß er. die Weberprofeffion gelernt 
habe, hat er die Gelegenheit wahrgenonmren, zu 
entfpringen. Auch ift bereitd ermittelt,- daß er 
in Potsdam einen Paß nicht hat vifiren laſſen. 
Wir machen auf diefen Betrlger aufmerkſam. 

Mriegen, den 30. DOftober 1837. 

Der Magiftrat. 

Signabement. 

Geburtsort: Warſchau, Alter: geboren den 
23. September 1807, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: frei, rund, Augenbraus 
nen: blond, ſtark, Augen: braun, Nafe: läng- 
lich, Mund; mittel, Bart: braun, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefichtsbildung: rund, Gefichte- 


farbe: gefund, Geftalt: fchlanf und Fräftig, 


Sprache: angeblid) taubftumm, befondere Kenn: 
zeichen: Stichnarbe am Kopfe und fchielt von 
der linken zur rechten Seite, trägt auch einen 
ſtarken Schnurrbart. 


Befleibung. 
Alter abgefragener grüner Tuchoberrod‘, graue 
Beinkleider, eine dergleichen Jade ftatt einer 
Mefte, ohne Halstuch. 


*Es fol im Wege der Lizitation ein Theil 

ded bei der Unterhaltung der Berlin: Potsdamer 

Chauſſee erforderlichen Fuhrwerks an den Mins 

deftfordernden überlaffen werden. Hierzu fteht 

ein Zermin am 15. November d. J., Vormittags 

11 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, 

Schloßſtraße Nr. 33, zu Charloftenburg an, 

Huguenel, Wegebaumeifter. 
Zwilchen dem Koͤnigl. Obrift = Lieutenant 

Theodor Henri Rochus von Rochom, ges 

nannt von Brieft, ald Beſitzer der im Weſt— 

havelländifchen Kreife der Mittelmark belegenen 

Nitterglter Nennhaufen und Bamme an einem, 

und den in ben Dörfern gleiches Namens an 

fäßigen Acerleuten, Koſſaͤthen und Buͤdnern 
am andern Theile, ift über die Ablöfung der von 
den Hofwirthen jährlich zu“ leiftenden Naturals 
dienſte und Präftationen ein Vertrag abgeichlof- 
fen worden, wondc die Hofiwirthe verpflichtet 
find, ald Entſchaͤdigung dem Nittergute Nenns 
haufen ein Abloͤſungskapital von Be Thlr., 
dem Rittergute Bamme aber ein dergleichen von 
zuſammen 14,392 Thlr. zu bezahlen. Da nach 

Ausweis des neueften Hypothekenſcheines auf 

dieſe beiden Ritterguͤter nachſtehende Schulden 

eingetragen ſind, und zwar: 
I. auf dem Rittergute Nennhauſen Rubr. III. 

Nr. 1. 2500 Thlr. ex recessu vom 10, Sep: 
tenıber 1768. - 

a) 1000 ZThlr. für den Obrift von Holzen= 
dorff auf Tornow, ‘ 

b) 500 Thlr. für die verehel. von Arnim, 
Karoline Friederike, geb. von Stechow, 

c) 1000 Thlr. für den Rittmeifter Friedrich 
Ludwig von Stehom; 

Nr. 2. 1155 Thlr. 18 Gr. 2 Pf. in 3° Stücken 
und 2000 Thlr, in Kourant, ex recessu 
vom 10. September 1768 für die fepas 
rirte'von Norrmann, Henriette Charz 
lotte Sophie, geb. von Beyer; 

Nr. 3. 1000 Thlr. ex recessu vom 44. Juni 
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1771 für die feparirte von Norrmann, 
eb, von Beyer; 

Nr, 4. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr, 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recessn vom 47. Juni 1771 für die 
Florine Karoline Louife, geb. von Brieft, 
verehel. von Pfuel; " 

Nr. 5. 2177 Thlr. 23 Gr, 2 Pf., 145 Thlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 


ex recessu vom +47, Zuni 1771 für 


die Generalin Gräfin von Schwerin, 
Frieberife Louife Wilhelmine Zohanne, 
geb. Gräfin von der Schulenburgs 
Kehnert; 
Nr. 6. 2000 Thlr. ex recessu vom 44. Juni 
1771, und zwar ‘ 
a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für die feparirte 
von Norrmann, geb. von Beyer, 
b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Baro— 
nin de la Motte Fouque, Karoline Friede: 
rife, geb. von Brieft; 

Mr. 7. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf, 145 Thlr, 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recessu vom 17, Juni 1771 für die 
Marie Dorothee Elifabeth von Brieft, 
verehel. Majerin von Sohr; 

Nr, 8. 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom 43. 

Juni 1771 für den Albrecht Friebrich 
und Dtto, Gebrüder von Hagen; 

Nr. 9. 2000 Thlr. vormundfchaftliche Kaution 
in Folge Requifition des Königl, Pupil 
len⸗Kollegii zu Magdeburg vom 16. et 
pracs. ben 24, Dftober 1789; 

Nr. 10. 3000 Thlr. Fr.d'or ex obligat. vom 4, 
Februar 1808 für den Kaufmann Chris 
flian Hübner; 


Nr. 11. 3000 Thlr. Gold und 2000 Thlr. Kou⸗ 


rant ex obligat. vom 2, April 1821 für 
die Nachlaßmaffe der verwittweten Graͤ—⸗ 
fin von Schmettau, Henriette Louiſe 
Shriftiane Marie, geb. von Rüchel; 

Mr. 12. 18928 Thlr. 26 Sgr. 44 Pf. ex testa- 
mento bed. verftorbenen NRittmeifters 
Friedrih Auguft Wilhelm von Brieft, 
de publ. ben 19. Febr. 1822 für die Fraͤu⸗ 
leind Karoline Friederife Augufte und Klara 
Frieberife, Schweftern von Brieft. 

U, Auf dem Rittergute Bamme Rubr. III. 

Nr, 1. 2500 Thlr, ex recessu vom 10, Sep: 

tember 1768, 


.a) 1000 Thlr. für ben Obrift von Holzen— 

- borff auf Tornow, 

b) 500 XThlr. für die verehel. von Arnim, 
Karoline Friederike, geb. von Stehom, 

c) 1000 Thlr. für den Rittmeifter Friedrich 
Ludwig von Stehom; 

Nr. 2. 1155 Thlr. 18 Gr. 2 Pf. in 3 Stüden 

R und 2000 Ihr. in Kourant, ex recessu 

vom 10. September 1768 für die ſepa⸗ 
rirte von Norrmann, Henriette Char: 
lotte Sophie, geb. don Beyer; 

Nr. 3. 1000 Thlr. ex recessu vom 17. Juni 
1771 für die feparirte von Norrmann, 
geb. von Beyer; 

Nr. 4. 2177 Ihlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 The. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recessu vom 42. Juni 1771 für bie 

!orine Karoline Louife, geb. von Brieft, 
verchel, von Pfuel; 

Nr. 5. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 3689 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recersu vom 43. Juni 1771 für 
die Generalin Gräfin von Schwerin, 
Friederike Louife Wilhelmine Jobanne, 
geb. Gräfin von der Schulenburg: 
Kehnert; 

Nr. 6. 2000 Thlr. ex recessu vom 1%. Jun 
1771, und zwar 

a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für die feparirte 
von Norrmann, geb. von Beyer, 

b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Baro⸗ 
nin de la Motte Fouque, Karoline Frie 
derife, geb. von Brieh; 

Nr. 7. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf, 145 Tlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr, 
1 Pf. ex recessu vom 44, Zuni 1771 
für die Marie Dorothee Elifabeth von 
Brieft, verehel. Majorin von Sohr; 

Nr. 8. 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom i% 
Zuni 1771 für den Albrecht Friebrid 
und Dtto, Gebrüder von Sagen; 

Nr, 9. 2000 Thlr. vormundfchaftliche Kaution 
in Folge Requifition des König, Pupil⸗ 
lenz Kollegii zu Magdeburg vom 16. et 
praes. ben 24. Oftober 1789; 

Nr. 10, 3000 Thlr. Gold und 2000 Thlr. Kou: 
rant ex obligat. vom 2, April 1821 
für bie Nachlaßmaffe ber verwittweten 
Gräfin von Schmettau, Henriette Louiſt 
Ehriftiane Marie, geb, von Ruͤchel; 





Nr, 11. 18928 Thlr. 26 Sgr. 44 Pf. ex tes- 
tamento bed verftorbenen Rittmeiſters 
Friedrich Auguft Wilhelm von Brieft, 
de pub]. den 19, Febr. 1822, für die 

räuleind Karoline Friederife Augufte und 
lara Friederike, Schweftern von Brieft, 
fo werden diefe Ablöfungen, auf den Grund bes 

Gefeßes vom 30. Juni 1834 $ 60, hiermit df- 

fentlich befannt gemacht, und ed werden bie 

färnmtlichen — Glaͤubiger, ſo wie 
ihre etwanigen Erben und Zeſſionarien, deren 

Aufenthaltsorte unbekannt find, hiermit aufge— 

fordert, ſich binnen ſechs Wochen und ſpaͤteſtens 

in dem am 22. Dezember d. J., Vormittags 

9 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeich⸗ 

neten Kommiſſarius allhier anberaumten Termine 

zu melden und anzuzeigen, ob ſie das auf den 

Nittergütern Nennhauſen und Bamme eingetra⸗ 

gene Kapital kuͤndigen, oder daſſelbe auf den 

verpfändeten Gütern ftehen laffen wollen, Sollte 
mit Ablauf tiefer Friſt feine Kündigung erfolgt 
fein, fo wird augenommen werden, als wollten 
fie das ihnen zugehörige Kapital nicht kuͤndigen, 
ſich vielmehr des ihnen an die Eingangs genann— 
ten Ablöfungskapitalien zuftehenden Hypotheken: 


rechtd begeben, und die abgelöften Bauer-Koſ⸗ 


fäthengäter und Buͤdnerſtellen und deren Beſitzer, 
wegen Zahlung ded Ablöfungsfapitald aus als 
ler Verbindlichkeit fegen. 
Brandenburg, ben 16. Oftober 1837. 
Der Kreid:Yuftiz= und Oekonomie-Kommiſſarius 
Mezner, 


Mit Bezug auf die Vorfchrift der Allgemei— 
nen Gerichtsordnung Theil I Zit. 505 7 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß binnen vier Mo: 
chen-die Vertheilung der 87 Thlr. 11 Ser. 6 Pf. 
betragenden Kreditmaſſe des jüdifchen Hands 
Iungsbienerd Abraham Salomon, genannt 
Saling, unter die Krebitoren, welche fich ges 
meldet haben, erfolgen fol, 

Potsdam, den 17, Oftober 1837. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kammergericht zu Berlin. 
Das in der Müplenftraße hiefelbft belegene, 
nach dem Hypothefenbuche mit der Straßennum⸗ 
mer 60, nad) ber polizeilichen Benachrichtigung 
aber mit ben Straßennummern 59 und 60 be- 
zeichnete Grundſtuck, abgefchätt auf 47,291 Thlr. 
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25 Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Regiftratur ein— 
äzufehenden Taxe, fol am 23, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
ftelle, Theilungshalber, im Wege der nothmwendis 
gen Subhaftation fubhaftirt werden, j 
Notbwendiger Verlauf. 

Die den Erben des verftorbenen Mühlenmei- 
fterd Johann Gotthilf Boͤhter gehörige, allhier 
belegene Vierraden- und Schneidemühle nebft 


Wohnhaus, und folgende zu demfelben gehörige 


Grundftüde, ale: j 

1) ein Bleichwallgarten, . 

2) ein Hausland, 

3) eine Nodahnmiefe, 

4) ein Weide AUbfindungsplan, 

5) bie Badnußung, 

tarirt zu 6575 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf., foll 
am 29. Januar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubHaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
unſerer Regiftratur einzufehen. Die Bedingungen 
werben im Termine bekannt gemadht. j 

MWufterhaufen a. d. D., den 23. Juni 1837. 
» Koͤnigl. Stadtgericht: 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizanıt zu Spandau, den 20. Yuguft 1837. 

Das Fiichergut der verftorbenen Wittwe Linz 
dow geb. Gaͤck zu Tiefwerder, abgeſchaͤtzt auf 
1000 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, foll 

am 13. Dezember db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaftirt werben, 


Zur Öffentlichen, meiftbietenden Verpachtung 
ber Kirchenländereien zu Brodewin unb Chorins 
chen auf andermweite fechd Jahre, von Xrinita= 
tis 1838 bid dahin 1844, haben wir einen 
Termin auf 

Mittwoch den 22, November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an Amtöftelle anberaumt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Bebingungen im Termine vors 

elegt werben follen, auch vorber hier einzufe= 
en find, Chorin, den 30 Oktober 1837. 
Koͤnigl. Domainenamt, 
.® 
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Nachweiſung der in dritten Quartal: 2837 


Th — — —ñ —e — ——e re — — —— — — 


* 


























I$1e 
a Namen und Stand, | Geburtsort. Bi Sr Haare, | Stirn. | Aigen: | 
& | —3153. | raunen. 
2 — 7 er . — 7 — — r — — — ——— 
1Friedr. Heinr. Sch midt, Echnei: Calvorde im Brauu⸗ 211) 5 —Ifchwarz Igemölbt ſchwarz 
dergeſelle ſchweigiſchen | 
2 Friedrich Rauch fuß, Schuma⸗ Deſſau 1207 5 —Hehwarz hoch ſchwarz 
chergeſelle 
3 Jakob Helbig, Buchbinderlehrling Weierhof in Kurheſſen 18] 5 — |hellbfond Ihatb be⸗blond 
deckt 
4 Karl Auguſt Ferdinand Richter, Mitweida in Sachſen 201 5 —braun frei dunkel⸗ 
Webergeſelle braun 
5| Daniel Heinrich Franke, Weber) Mitweida in Sachfen) 19 97 blond hoch blond | 
gefelle 
6) Auguft Schwarze, Tifchlergefelle! Braunſchweig 15 5| Aldunfelze |rumd, nie⸗ dunkel⸗ 
braun ! drig brauh 
7 Johann Friedrich Bock, Lohgerber Cahla in Sachſen- 31] 5) 31dunkel⸗ (frei blond 
Weimar blond 
8 Karl Otto Pfeifer, Schuma— Hamburg 36] 5) — braun breit braun 
chergeſelle | 
9 Johann Chriſteph Gotthard Wild:| Groß-Munzel im Koͤ⸗ 41) 5] 8 braun ffrei braun 
hagen, Blutegelhandler nigreich Hannover 








10 CEhriſtian Behreus, Schneider— 
geſelle 


Uslar in Hannover 





36] 5| 31blomd/ et- frei blond 
| wasräthl. 


— — — — 


Verzeichniß der im Monat Auguſt 1837 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen, und nad) 














sl Namen und Stand Geburtsort |5 ape Haare. | kim. Mugen: 
&| I braunen. 
3.18: 3. 
1| Karl Friedrich Lutter (auch Geb: Potsdam '26| 5! Aletond Irumd blond 
bardt), Muſikus 
2; Samuel Karl Chriftian Friedrich Kagar bei Rheinsberg 25] 5] 91braun ffrei braun 
Lemcke, Arbeitsmann 
3 Friedrich Wilh. Schenkowsky, Neu-Ruppin 201 5] Afdunkele niedrig dunkel 
Marqueur. blond blond 
4 Unverehelichte Dorothea Maria Königsberg in der 211 5blond frei dunkel 
Klenımer ‚ Neumart blond. 
5| Karoline Sander, Dienſtmagd Klein-Foͤrſte bei Hil- 24) 4 Alſchwarz⸗ |rund braun 


braun 





| j desheim 


Nothwendiger Verkauf. am 16. Dezember d. 5. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 13. Auguft 1837, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirf werden. 


Das im Dorfe Rönnebed bei Lindow beleer 
gene, vom Arbeitsmann Friebr. Kerften nach⸗ a. — werden 
gelaffene, auf 138 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. zufolge aufae ir * —* dung ber Praͤkluſion 
der, in der Megiftratur einzufehenden Tare abs  fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


geſchaͤtzte Buͤdnerhaus, foll Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu: 
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über die Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. 


| Augen. | Naſe. 





Mund. | Finn. | Dart. | oc. | en. Beſondere Kennzeichen, 





braun gewoͤhn⸗klein oval ſchwarz ſoval Hein.. 
lich } 
blau ſpitz etwas auf rund im Ent⸗ Joval klein. Leberfleck uͤber dem linken Auge. 
geworfen ſtehen 
blau ſtumpf Jaufges oval — [oval mittel. 
worfen j 
braun Iftumpf [mittel oval — , [oval Fein, Etwas verwachfene Füße. 
blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval — Jobal mittel. Sommerſproſſen im Geſicht. 
lich li 
dunkel⸗ Iſpitz gewoͤhn⸗klein - mehr robuſt. [auf dem linken Auge blind, auf 
blau lich rund der linfen Badeund tinfen Seite 
| des Halfes Skrophel Narben. 
blau propors |propor= [rund braun Joval mittel, Under linfen Hand zwei Narben, 
tionirt - | tionirt | j 
blau gewoͤhn⸗gewoͤhn⸗ |oval Ya oval Hein, Verwachſen. 


lich lich 
grau laͤnglich ¶ gewoͤhn⸗ gegrübt * oval groß. Eine Narbe am linken Fuß. 
gebogen) lich 2 
blau gewoͤhn⸗ — rund on, rund unterſetzt 

lich | | röthlich 


ihrem refp. Wohn- und Geburtdorte und über bie Grenze beförderten Bagabonben. 


Augen. | Nafe. Mund. Kinn, | Bart. | Geſicht. Statur. Beſtimmungsort. 























blaugrau —* — rund — — jgebheter Potädem. 
lich ang 
braun — klein rund · |braun gefund fehlant Kagar bei Rheindberg. 
! ch 
blaugrau lang gewoͤhn⸗ |rund Stuß: laͤnglich — NMeu⸗Ruppin. 


lich bart 
blau ſtumpf mittel |oval — geſund ſſchlank RKoͤnigsberg in der Neumark, 
blau Rumpf gewoͤhn⸗ rund — rund & unterfeßgt |Kleins Förfte bei Hildesheim. 
BE ie lich „AM 
7 er Sammel Friedrich Balzer wird hierzu 1) ein Wohnhaus auf der Schlofßfreibeit, tar 
öffentlich porgeladen. xirt auf 7433 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
— — 2) ein großes Magazin, ehemals Weactehhuiches 
© erichtlicher Verkauf. Reithaus, nebſt innerm —— taxirt 
Folgende, zur Kaufmann Kallenbachſchen auf 11,516 Thlr. 7 Sgr. 9 

Konkursmaſſe gehörigen, * belegenen Grund⸗ 3) Seifenfabrik⸗ Gebaͤude, nebſt Garten, ta⸗ 


ſtuͤcke, als: xirt auf 5050 Thlr. 15 > * 
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4) Zabadöfpinnereis Gebäude, tarirt auf 1152 . 


Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 

5) ein Familienhaus, tarirt auf 2178 Thlr. 
25 Sgr. 10 Pf., 

6) ein Tabacksfabrik- Gebäude, tarirt auf 
10,037 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf, 

7) eine Scheune, tarirt auf 418 Thlr. 20 Sgr., 

8) ein Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf 824 Thlr., 

follen zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Zaren am 14. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer dfz 
fentlich verkauft werben, 
Schwedt, den 14, Auguft 1837, 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Prenzlau; ben 16, Auguft 1837. 

Das in der Mühlenftraße sub Nr. 647 hier- 
felpft belegene, dem Zimmtermeifter Voigt ges 
hörige Wohnhaus, welches ein ganzes Erbe, 
nebjt Garten und den dazu gehörigen Ländereien 
im großen Bruche, im Fohlenbruche und in ber 
Sclächterfoppel, abgeſchaͤtzt auf 1137 Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, an 

am 4. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. - 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 22, Auguſt 1837, 

Das Wohnhaus des Schumachermeifters Jo⸗ 
hann Blunk allhier, nebft 4 Nachtkoppelplan 
und halber Kammermarkſcher Gerechtigkeit, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 365 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 9. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuſtadt au ber Doffe, den 24. 
Auguft 1837, 
Die Häuslerftelle ded Arbeitsmanns Karl 
Friedrich Müller, Nr. 127. A zu Gieveräborf, 


ohne ländliche Grundſtuͤcke oder fonftige Gerech⸗ 
tigfeiten, tarirt zu 125 Thlr., zufolge ber, & 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 15. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsftube zu 
Neuftadt an der Doffe fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Dad bei dem Dorfe Genzig belegene, der 
MWittwe ded Schiffbauerd Bohm geb. Strenge 
zugehörige Wohnhaus nebft Garten, abgefchäzt 
auf 235 Thlr, 28 Sgr., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein- in der Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden, 
Könige: Wufterhaufen, den 25. Auguft 1837, 
Königl, Juſtizamt. 


j Nothwendiger Verfauf. 
Die Grundftücde der Bürger Johann Veter 
Schneiderfchen Eheleute hierfelbft, al: 

1) das Wohnhaus am Ziegeleiplag Nr. 135, 
nebft Zubehör, tarirt zu VO Thle. 233 
Sgr. 6 Pf., - A 

2) die Poftbruchparzelle Nr. 56, tarirt zu 
15 Thlr., 

follen. am 8. Dezember db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle hierſelbſt fubhaftirt werben. - Taxe und Hy: 
pothefenfchein find in der Negiftratur einzufeben, 

Strausberg, den 26. Auguſt 1837. 
Königl.. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 

Königl. Stadtgericht zu Rathenau ; den WB. 
Yuguft 1837. 

Das zur Nachlaß: und Krebitmaffe der Wittm: 
Hlbener, Johanne Charlotte geb. Bohnſtedt 
gehörige, am Havelthore bierjelbit sub Nr, 181. b 
belegene Wohnhaus mit Zubehör, gerichtlich ab: 

eſchaͤtzt nach der, nebft Hypothekenſchein in un: 
ai egiftratur werktäglich einzufehenden Zarı 
auf 850 Thlr., foll in dem au 

den 16. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtaftelt 
angefegten Termine, in welchem bie Bedingums 


en befannt gemacht werben, öffentlich an den 

Meiftbierenden verfauft werben. 
Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Granfee, ben 30. Auguſt 1837. 

Nachitehende, zum Nachlaß des verftorbenen 

Schumachernteifterd Joachim Friedrich Klage 

mann gehörige, bierfelbft belegene Grundftlide: 

1) ein Garten achter der Stabt, tarirt 20 Thlr., 

2) ein Morgen im Kafeldut, Nr. 230, von 
1 Morg. 62 TRuth., tarirt 48 Thlr., 

3) ein Morgen Voßberg, Nr. 141, von 1 

Morg. 60 TRuth., tarirt 72 Thlr., 

4) ein Morgen Zweiruthe, Nr. 1204, von 
2 Morg. 97 TRutb., tarirt 80 Thlr., 

5) ein Garten in der Schleeborngaffe, tarirt 


Thlr., 
6) ein Morgen am Tabadspfahl, Nr. 1379, 
von 1 Morg. 173 Ruth, tarirt 75 Thlr., 
7) eine Viertelhufe Binnenland, Nr, 4, tarirt 
400 Thlr., 

8) ein Morgen Paͤgelow, Mr. 1792, von 2 
Morg. 16 Muth., tarirt 50 Thlr., 
follen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in ber Regiftratur einzufegenden Tare, 
am 9, Dezember d. $., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granfee, den 30. Auguſt 1837. 
Die zur Kreditmaſſe des auf der biefigen 
Ziegelei verftorbenen Koloniften Karl Friedrich 

Erdmann gehörigen Grundftüde, ale: 

1 ) eine Koloniftenftelle, Nr. 5, nebſt Zubehör, 

tarirt 299 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., 
2) ein Morgen überm Baum, Nr. 1763, von 
1 Morg. 121 TRuth., tarirt 50 Thlr., 
follen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

am 9. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 

ftelle fubhaftirt werben. 


Die zu Feldberg belegene, ber Wittwe Bo— 
geler, Marie Dorothee geb. Pickert gehörige, 
auf 465 Thlr. 27 Sr. 6 Pf. gewuͤrdigte Kos 
Ioniftenftelle, foll 

am 16. Dezember d. J., , 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
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ftelle bier fubhaftirt werben. Tare und Hnpother 
Eenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Sehrbellin, den 30. Auguft 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt hier. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 5. September 1837. 

Die dem Kaufmann Gärtner gehörigen, 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 93 verzeichneten vier Morgen Land, nebft 
einem Haufe an ber Frankfurter Straße, gerichte 
lich abgefchäßt auf 392 Thlr. 21 Sgr: 2 Pf., 

follen den 15. Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle hier— 
felbft fubhaftirt werben, 

Tare und Hypothekenfchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Wriezen, ben 5. 
September-1837, 

Die dem Kaufmann Gärtner gehörigen, in 
ber Wriegener Feldmark belegenen, im Hypothe⸗ 
fenbuche sub Nr. 73 verzeichneten Ländereien 
am Wege nach Vevais, von 25 Morgen 155 
DRuthen und 21 Morgen 74 TRuthen, von 
denen erftere auf 311 Thlr. 20 Sgr., letztere 
auf 128 Thlr. 10 Sgr. gerichtlih abgeſchaͤtzt, 

follen den 25. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle hiers 
felbft fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein können in unſe— 
rer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Freienftein in der Marktſtraße beles 
gene Bürgerflelle bed Kaufmanns Guſtav Fries 
drich Roſehr, abgefchätt zu 2025 Thlr. LO Ser. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Januar 1838, 
Vormittage 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Freienftein fubhaftirt werben. 

3u bdiefen Termine wird der, feinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Beſitzer zur Wahrnehmung 
feiner Gerechtfame mit vorgelaben, 

— den 19. September 1837. 

Das von Winterfeldſche Burggericht zu Freienſtein. 


— on 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Angermünde, 

Dad zu Angermünde an der Mauer beim 

Prenzlauer Thore belegene Haus des verfiorbes 
nen Knechts Perleberg, Nr. 247, zu 109 
Thlr. 11 Sor.-tarirt, wovon Taxe und Hypo— 
thelenfchein in der Regiftratur eingefehen werben 
fönnen, fol J 

am 11, Januar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle verklauft werden, 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadgericht zu Kyritz, den 21. September 1837. 


Das Budenhaus der Wittwe Schlee, Do— 
rothee geb. Drewen, Vol, IV Nr. 378, zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 
ftratur einzufebenden Tare auf 66 Thlr. 10 Sgr. 


abgefchägt, foll am 18, Januar 1838, Vormit- 


tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fub- 
baftirt werden. 


Motbwendiger Verkauf. 

Land und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
10, Oktober 1837. 

Das zu Prißerbe in der Kirchfiraße sub Nr. 
104 belegene Alt = Kleinbürgergut der Wittwe 
Frieſecke, Marie Louife geb, Friefede, zu: 
letzt verchelichte Kraak, und ihres Ehemannes 


Andread Kraatz, Bol, HI Fol. 141 des Hy⸗ 


pothekenbuches, abgefchäßt auf 897 Thlr., zus 
folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedingun— 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
anı 10. Februar 1838, , 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ftelle fubhaftirt werden, - . 
Zugleich werben 
‚1) die unbelannten Erben der bidherigen Ber 
figer, Wittwe Frieſecke, Marie Louife 
geb, Frieſecke, zuleßt verchel.. Kraatz, 
und ihres Ehemannes Andreas Kraatz, 
2) folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubiger: 
a) Euphroſine geb, Marzahn, verw. Bar— 
deleben, und deren unbekannte Erben 
und Zeſſionarien, 


b) die Erben des Schiffsknechts Chriſtian 
Schulze, 

e) pi Erben des Chriftian Friedrih Frie— 
ede, 


* 


d) die Erben des Ackerbuͤrgers Karl Frie⸗ 
drih Brißfe in Prigerbe, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfante, reſp. bei 
Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen, und Annahme ihrer Einwilli ng in den 
Zuſchlag, hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin. 

Es ſoll das hierfelbft belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, III Fol. 163 Nr. 532 verzeich⸗ 
nete, dem Branntweinbrenner Schulz gehörigt, 
auf 184 Thlr. 28 Sgr. 95 Pf. gerichtlich ge: 
würdigte Wohnhaus in termino 

den 17. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im nothwendiger Subha— 
fation öffentlich) perfauft werden, und find die 





« Bedingungen und der neuefte Hypothekenſchein 


in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stabtgeriht zu Dahme, den 


21. Oftober 1837. 


Dad bem „luszügler Chriftian Pigfb und 
den Erben feiner verftorbenen Ehefrau Chriftiane , 
geborne Schmidt, gehörige, auf, der hieſigen 
Luckauer Feldmark am Tichgraben belegene 
Ackerſtuͤck, tarirt auf 360 Thlr., ſoll 

den 21. Februar k. J., 
Vormittags 10 Ubr, an hiefiger Gerichtöftelle, 
wo Taxe, Hypothekenſchein und Verkaufsbebin 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meift: 
bietenden verkauft werden. 





Die dem Acerbürger Johann Friedrich Bal: 
zer zugehörigen Grundftüde, ale: 
1) ein Haus Nr. 158 in der Baͤckergaſſe, 
tarirt zu 747 Thlr. 3 Ser. 4 Pf., 
2) die Hälfte der neuen Hufe Nr. 8, tarirt 
zu 1008 Thlr. 10 Sgr., 
find sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 
auf den 2, Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, an gerichtlicher Stelle ar: 
geſetzt. Die Tare der Grundflüde und der He: 
pothekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur cin 
geſehen werden. 
Treuenbriezen, den 26. Oftober 1837, 


Königl, Prenß. Stadtgericht. 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 49 
ei zum 45ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10, November 1837, 


- 





-Stedbriefe 
* Der nacdhfichend fignalifirte, unter poligeilicher 
Aufſicht ſtehende Tagearbeiter Ferdinand Nies 
macks, von der Amisfreiheit hierſelbſt, welcher 
vom 4. Juli d. J. bis zum 29. September d. 
J. auf dem Amte in Hellersdorf als Tageloͤh— 
ner in Arbeit geſtanden hat, und an bem left: 
gedachten Tage von bort hierher gewieſen wor: 
den iſt, hat fich bis jet hier noch nicht einges 
funden, weshalb auf dieſen gemeinfchädlichen 
Vagabonden aufmerkfam gemacht wird, 
Alt-Landsberg, ben 27. Dftober 1837, 

Königl, Preuß. Domainenamt, 

Signalement, 

Namen: Ferdinand Niemals, Stand: 
Arbeitdmann, Geburtsort: Berlin, Wohnort: 
Amt — —— Religion: evangeliſch, Als 
ter: 29 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: breit, Augenbraunen: wenig, 
Augen: blau, Naſe: fpig und lang, Mund: 
ſpitz, Zähne: ſchadhaft, Bart: bloud, Kinn: 
breit Geſicht: lang, Gefichtöfarbe: gefund, Sta⸗ 
fur; mittlere , befondere Kennzeichen : etwas 
fhrerhörig: ___ 


®. Am 31. Dftober d. J. wurben dem Dienfts 
knechte Martin Eich elbaum zu Rohrbeck folgens 


de Kleidungsſtuͤcke aus der, auf dem Hausboden 


feined Dienftherrn. befindlichen Lade entwendet: 
zwei Weſten, eine blautuchene Jacke, zwei Paar 
grautuchene lange Beinkleider mit rothen Schnuͤ⸗ 
rent an den Seiten, zwei Paar weiße lange lei 
nene Beinkleider, ſechs Stud Hemden, mit dem 
Zeichen M. E. B., zwei feidene Halstücher, ein 
Raſirmeſſer. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls trifft einen 
Unbekannten, welcher etwa 5 Fuß zwei Zoll 
groß, mit blondem Haar, rundem Geficht, be= 
leivet mit einer blauen Tuchjacke, bellblauen 
leinenen Beinfleidern und einer blauen Tuchmuͤtze 
mit Schirm, am gedachten Tage in Nohrbed 
und Dennewitz um Flachs gehandelt, nirgend 
aber bergleichen gefau 


hat, am Abende beffel« _ 


ben Zaged nad) Rohrbeck, wo er am Tage zu: 
erft gemwefen, hat zuruͤckkehren wollen, auch bort= 
bin ſich auf ben Weg begeben hat, ohne jedoch 
bafelbft wieder gefehen worben zu fein. 

Es werden daher die refp. Polizeibehörben 
hierdurch ergebenſt erfucht, auf den bezeichneten 
Fremden ein aufmerkſames Auge zu haben, und 
int Betretungsfalle eine nähere Unterfuchung mes 
ge des ihn treffenden Verdachts des obigen Diebs 
ftahld gegen denfelben einzuleiten, und vom Re— 
fultate den Unterzeichneten in Kenntniß zu feßen, 

Damm bei Juͤterbogk, ben 2, Nov, 1837, 

Der Kreis: Landratb Haufchted, 


® Der von und mittelft: Steckbriefes vom 15, 


Auguſt v. J. verfolgte Handeldmann Karl Theo⸗ 


dor Schmidt, auch Iſaak Gabriel, Gabriel 

JIſaak, Iſaak Gabriel Goldſchmidt und 

Gall genannt, hat ſich freiwillig zum Arreſt 

geſtellt, und iſt daher, in Bezug auf ihn, 

jener Steckbrief erledigt. 
Berlin, den 31. Oktober 1837. 

Die Kriminaldeputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


® Die Lieferung bed Bedarfs der hiefigen Strafe 
anftalt pro 1838 j 
an Butter, Schmalz, Hafergrüße, Buch⸗ 
weißengrüße, groben und feinen Graupen, 
Gerftenz und Roggenmehl, Erbfen, Line 
fen, Gried, Ref, Fadennudeln, grüner 
Seife, gegoffenen Kichten und Stroh, 
fol dem Mindeftforbernden in Entreprife übers 
geben werben. Hierzu fteht ein Termin auf 
Mittrooch den 15. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslofale der An⸗ 
ftalt an, wozu lieferungsluftige und kautionsfaͤ⸗ 
bige Bieter mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß bie fpeziellen Bedingungen täglich in ber 
Anſtalts⸗ Regiftratur eingefehen werben koͤnuen. 
Brandenburg, ben 12. Dftober 1837. 
Königl, Direktion der Strafanftalt, 


* Mit Oenehmigung der Königl. Regierung zu 
Potddam haben wir ben zum 25, November, 
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d. J. angefeßten hieſigen Jahrmarkt auf Mon⸗ 
tag den 27. November d. J. verlegt. 
Storkow, den 23. Oktober 1837. 
Der Magiſtrat. 


*Es follen 


1) die ſogenannte Schloßmühle hierſelbſt nebſt 


dem dazu gehoͤrigen Schweineſtall zum Ab⸗ 
bruch, mit Vorbehalt der Bauſtelle, 
2) die ſogenannte Grafenmuͤhle hierſelbſt zum 


Abbruch nebſt der Bauſtelle von 17 TR, 


82 OF. und 119 TR. Gartenland, 
3) zwei Gärten, jeder von 4 Morgen Fläs 
cheninhalt, bei der leßteren Mühle gelegen, 
im Auftrage und umter Vorbehalt des Zufchlas 
ges der Königl. Regierung in Potsdam, in dem auf 
Montag den 27. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Amts-Ge⸗ 


ſchaͤftslolale anberaumten Termine verkauft wer⸗ 
ben, Kaufliebhaber laden wir mit dem Bemer⸗ 
Ten ein, daß die dem Verkauf zum Grunde zu 
legenden Bedingungen in unſerer Regiftratur 
täglich zur Unficht bereit liegen, und daß im 
Lizitationstermin ein Sechstheil des Meiftgebotd 
ald Angeld erlegt werden muß. 
Alt: Ruppin, den 27. Oltober 1837. 


Königl, Domainen » Rentamt, 


* Beim unterzeichneten Rentamte follen 
am 24. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, aus dem diesjährigen Zinde 

getreide: Einfchutt 
350 Scheffel R und 

- 600 Scheffel Ha 
meiftbietend verfauft werben. Kaufluflige wer⸗ 
den zu biefem Termine mit dem Bemerken ein: 


eladen, daß ber Lizitation bie gewöhnlichen . 


dingungen zum Grunde liegen. Der Zufchlag 
erfolgt übrigens nach Befinden fofört, in jedem 
alle aber ift der vierte Theil des Gebots gleich 
im Termine zu beponiren, 
Kübben, den 1. November 1837. 
Koͤnigl. Rentamt, 


Fuͤr das hieſige Königliche Magazin follen 
120 Ringe Boden= Stabholz und 
1200 Schod haſelne Faßbaͤnde 
durch den Mindeftfordernden beichafft werben. 
Diefe Faßmaterialien muͤſſen fpäteftens bis 


bie hbrigen Lieferungs = Bedingungen bei bem 
unterzeichneten Amte, bei den Königl. Proviante 
Aemtern zu Berlin, Magdeburg und Küftrin, und 
bei den Königl. Magazin = Verwaltungen zu 
Brandenburg und Franffurt a. d. O. eingefehen 
werben 


Unternehmer, melde fih zu einem foldyen 
Geſchaͤfte qualifiziren, und die erforderliche Kau: 
tion von 10 Prozent von dem. Geldwerthe der 
Lieferung zu leiften vermögen, werden daher auf: 
gefordert, ihre, beflimmte Forderungen enthalten: 
de Offerte, gehörig verfiegelt, mit der Auffchrift: 
„Faßmaterial⸗ Lieferungd =» Offerte” bis zum N. 
Dezember d. J. bei und einzureichen. 

Rathenow, ben 22. Dftober 1837. 

Königl. Proviant = Amt. 


Den ımbelannten Gläubigern bed verftorbe: 
nen Koloniften Gottfried Weber und feiner 
Ehefrau zu Gütergog wird bierdurch befannt 
gemacht, daß deren Nachlaß getheilt werden fol, 
und haben biefelben ihre Forderungen fpäteftene 
binnen drei Monaten bei bem unterzeichneten 


+ Gerichte anzuzeigen. 


Berlin, den 3. November 1837. 
Albrechtiched Patrimonialgericht ‚Gütergoß. 


Die Ehefrau bed Urbeitämannd Severin’ 
Sophie, geborne Genzke, früber in Berlin 
deren Aufenthalt nicht bekannt iſt, oder deren 
Erben, werben hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Mahrnehmung ihrer Gerechtfame an dem Nach: 
laß ber bier am 8, Februar d. J. verftorbenen 
Mittwe bed AUrbeitömannd Genzke binnen drei 
Monaten zu melden, widrigenfalld bei der Re 

ulirung dieſes Nachlaffed auf vdiefelben keine 
hdficht genommen werben wird. 

Alt: Etettin, ben 20, Dftober 1837. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 5. September 1837. 

Daß bierfelbft in der neuen Kommandanten: 
on. g — Grundſtuͤck des Ku 

ouſſaint, taxirt zu 21,259 „u 
Sgr. 7 Pf., fol — 
am 22, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werben, Tare und Hppothekenjchein find 


in ber Regiftratur einzufehen, 





Gerichtlicher Verkauf, 
‘Lands und Stadtgericht Beeskow. 

Das dem Friedrich Wilhelm Voͤlker gehoͤ⸗ 
rige Koloniftens Bauergut zu Langewahl, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 525 Thlr. 2 Sgr. 6 Pi., zufolge 
der nebjt Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 19, Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle öffentlich verkauft, werden. Die Bebins 
gungen werben im Termine feftgeitellt werben, 

eeölow, ben 12, Oktober 1837, 


_— 


Nothbmwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Kammer in Bran⸗ 
denburg, den 12. Dftober 1837. 

- Das im Dorfe Kammer sub Nr. 32 bele⸗ 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör ded Garnwebers 
Heinrih Baum, abgefhägt auf 253 Thlr. 
25 Ser. ; zufolge der nebft — in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Kammer fubhaftirt worden, 


m 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Kammer in Bran⸗ 
benburg, den 12. Ditober 1837. 
Das im Dorfe Kammer sub Nr. 75 beles 
ene Buͤdnerhaus nebft Zubehör der feparirten 
eloh, Marie Louife, geb. Braͤtz, abgeſchaͤtzt 
auf 300 Thlr. Rourant, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzufchenden Zare, 
fol am 23, Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Kammer fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Juſtizamt Loͤcknitz, den 17, 
Oktober 1837. 

Das zu Grimm belegene, dem Erbpächter 
Meter Devantier dafelbft zugehörige Grunds 
ſtuͤck, beſtehend in 
1) deſſen Antheil an ber Erbpachts⸗ Gerechtig⸗ 

feit der fpeziell feparirten Kirchenlänbereien 

von Grimm, von 41 Morgen 82 Rus 
then, gewuͤrdigt auf 282 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
2) ben darauf erbauten Gebäuden, tarirt auf 


387 Thlr., “ 
d a im Grimmfi othekenb 
—— —ã— — 
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kenſchein in unſerer Regiſtratur zu Prenzlau eins 
zufehenden Taxe, ſoll 

am 8, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle in Bruͤſſow fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf. 
Suftizamt zu Spandow, den 20. Dftober 1837, 
: Der Antheil des verftorbenen Brennerei⸗In⸗ 
ſpektors Joachim Friedrich Beuſter an dem in 
Perwenitz belegenen, von dem Beuſterſchen 
Bauerguie abgezweigten Familienhauſe, beſtehend 
aus. einer Wohnftube nebſt Kammer, Kuͤche, 
Boden, Hofraum und Garten, abgeſchaͤtzt auf 
200 Thlr., zufolge der mebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Tare, ſoll . 
am 14. $ebruar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Am 22. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
und folgende Tage, ſollen auf der Martin Frie⸗ 
drich Jacobſchen Erbſitzerſtelle zu Neu⸗ Holland 
3 Pferde, 22 Stud Rindvieh, ebervieh, Acker⸗ 
geräthichaften, Hausgeraͤthe, Leinenzeug, Bet⸗ 
ter, Porzellanz und Glasſachen öffentlich ver⸗ 
Fauft, und die Auktion mit Verkauf ded Viehes 
begonnen werben. 

Liebemmalde, ben 24. Dftober 1837. - 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der zum Verkauf. ber Grundſtuͤcke des Schuls 
zen Gottfried Lüdede zu Luͤtte, auf 
den 28. November d. J. 





angeſetzte Termin wirb aufgehoben. 


Belzig, den 30, Oktober 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

- Zum öffentlichen nothmwendigen Verkaufe bed 
zu Plaue an der Havel, in ber Genthiner Straße 
belegenen Hauſes bed Baͤckermeiſters Johann 
MWilpelm Lietz mann, wozu die Backgerechtig⸗ 
keit, ein Garten hinter dem Haufe, vier 
fen, ein MWeiderenier, fo wie ein mit Kiehnholg 
beftanbenes Revier von 3% Morgen gehören unb 
eehes mit Qubehör auf 1000 Zhir. gerichtlich 
gewürdigt worben iſt, fteht ein Bietungdtermin 

auf den 13, Februar 1838, / 
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Vormittags 10: pe‘, nr Gerichtähauſe zu Phaut 


an. Das Taxationsinſtrument and der neueſte 
Hypothekenſchein Könnten täglich hier, in der Re— 
giſtratur des unterzeichneten‘ Nichterd, und: zu 
laue bei dem ’VBhrgermeifter Riedel eingefehen 
werden, Rathenow, den 31, Dftober 1837, 
Freiherrlich Yon Tauerfches Patrimonialgericht 
über Plaue, Sqweer. 
I’, BE 0 i . 
Bi; Bauholz: Verfauf, 
Vorbehältlich der hoͤchſten Zuſchlags ⸗Geneh⸗ 
migung ſollen an den Meiſibietenden verkauft 
werben? . 
A. an. guten Fichnen Bauhoͤlzern: 48 extra, 
100 ordinair, 94 mittel und 33 Hein; 
B. an fchadhaften und Echwantmbäumen: 45 
ertra, 57 ordimair, 17 mittel und 2 Hein, 
"+ Den Bietungdternin haben wir’anf ben 4, 
Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
biefigen Gerichteftube anberaumt, und laden 
Kaufliebhaber hiedurch dazu ein. 
Mheinsberg, den 31. Oftober 1837. 
Sr. Königl. Hoheit bed Prinzen Yuguft von 
Preußen Rent- und Forſtamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundſtucke des Andreas Eich⸗ 

wede hierſelbſt: 

1) das Wohnhaus, Nr. 238, b, 

2) die Halbe Dammhufe,Nr. 107, 

3) die Wiefe, Nr. 121, ’ 

4) die Hälfte von 2 Enden Land, Nr, 113, 

5) das Land nebft Garten, Mr. Alk, 

6) die Gartenhälfte, Nr. 108, 

7) die Wieſe, Nr. 117, 

ufammen 1794 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. taxirt, 
—* einzeln oder gemeinſchaftlich 

— am 10. Februar 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Die Taxen und Hypo—⸗ 
thekenſcheine liegen zut Einſicht in ber Regi⸗ 
ſtratur bereit. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, Geſchwiſter Schulze, werden zu dem 
Ternine öffentlich vorgeladen. 








‚Der zum oͤffentlichen Verkauf den dem Wein: 
meiſter Daniel Tobias Kag el und deſſen Ehe 
frau Sophie, geb. Mahlow, gehörigen Grund⸗ 

de, am 17. de M. im Rathhauſe zu Werdet 
anſtehende Termin wird hierdurch aufgehoben. 

Potsdam, den 3. Moveniber 1837. 

Königl, Preuß. Stadtgericht-über Werder. 


Eine Zagereife von Berlin an einer Ichhaften 
Chauffee ift ein Haus, worin ein Deflillations: 
Geſchaͤft, welches das einzige in der Stadt and 
3 Meilen in der Umgegend, verbunden mit in 
guter Nahrung ftchender Gaſtwirthſchaft, Far 
milienverhältniffe halber ſogleich aus freier Hand 
mit allem, auch ohne-Fnventarium.zu verkaufen. 
Adreffen nimmt das Intelligenz⸗ Komtoir in Ver⸗ 
lin unter D. 83. an, 


‚ Da id, mit Genehmigung der Königl, Res 
jlerung zu Potsdam, in Havelberg und dem ums 
iegenden Dorfichaften ald außergerichtlicher Auk— 
tions: Kommilfariud angeftellt und vereidet bin, 
auch bie erforderliche Kaution beftellt habe, fo 
zeige ich dies mit dem Erfuchen an, bei. vorfom: 
menden Auktionen ſich gefälligft an mich zu wen⸗ 
den. Havelberg, den 26. Dftober 1837. 
C. Wegel, außergerichtlicyer Auftiond = 
Kommiſſarius. 





Zu Folge mehrfeitiger Anfragen zeige ich 
hiermit an, daß ich meine Rapskuchen in befter 
efunder MWaare mit 1 Thlr, 23 Sgr. bier. wer- 
aufe, und kann bie Landfracht mit 5. Ser., 
die MWafferfracht mit 24 Sgr. bis Berlin bes 
bingen. Neuftadt: Eberdwalde, den 23. Okto⸗ 
ber 1837, MW, Buͤs ſcher. 


Fuͤr Potsdam und Umgegend hat unterzeich⸗ 
nete Fabrik die Filials Niederlage ihrer Fabrikate 
nur Herrn Kaufınann G. U. Hein emann übers 
geben, und ift jetzt dafelbft vorräthig: dad anz 
erkannt befte Haarfärbemittel, dad enwfehlungss 
würdigfte Del zu NReibungen gegen Froſt, Gicht 
u. ſ. w., das wirkſamſte Hühneraugenpflafter, 
das MWarnyens Vertilgungsmittel. Auf alle an: 


dern, Fabrikate nimmt ‚aber die Niederlage Be: 


ftellungen nach dafelbft niebergelegtem Preid: 
Kourant an, 

Neue Berliner Dintenfabrif in Berlin, 
Mohrenſtraße, unter ben Kolonavden, Nr 37 a 


⸗ 


4 


Amts: Blatt 


Königlidben arena zu Potsdam 


unb der 


Stadt Berlim 


Den 17. November 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Nach Ausweis der Rechnung über die Tilgung der älteren Kur: und Neumoͤrk— 
19% Zinsfoupons und Zinfcheine refp. aus dem Zeitraume vor dem 1. Mai und 
1. Juli 1818, find für das Jahr 1837 an dergleichen Effelten — 
Thlr. Sgr. Pf. inkl. Thlr. Sgr. Pf. Gold, 
2665 1 8 + 3 MD 6 
zum Börfenfourfe angefauft und 
demnächft vorläufig kaſſirt wors 
ben. Unter Zurechnung der nad) 
unferem legten Publifandovom 
21. Dezember v. J. bereits te 
N — 2933178 — 2 + 85874 ı 63 
betragen Daher die bis jetzt übers 
haupt zur Einlöfung gelangten 
rüchftändigen Kurs und New 
märkfchen Zinsfoupons u e____[ —— — 
nem Zeitraume ..2.2.2.....3,200,025 21 10 +» 2600 — — + 
welches wir Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 28. Oftober 1837. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
® » 


Potsdam, den 7. November 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul— 
den wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mi. 236. 
Tilgung 
ruckſtaͤndiger 
Kur⸗ und 
Neumaͤrk⸗ 
ſcher Zins⸗ 
koupons ꝛc. 

fuͤr das 
Jahr 1837. 
I. 254. 


November, 
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Potsdam, den 30..Dftober 1837. 

Nr. 237. In Gemäßpelt eines Erlaffes des Herrn Ober, Pröäfidenten Erzellen; vom 24. 
Zenſurſache. Dftober d. 3. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund 
I. 1906. des Artifels XI der Zenfur« Verordnung vom 18. Oftober 1819, von dem Königl. 


. Hoffmann. 8vo. 

2) Platon’s Gorgias. Ueberfeße von Georg Schultheß. Don Neuem durd) 
gefehen und bearbeitet. Zürich, gedruct bei Drell, Fuͤßll & Komp. 1838, 

3) Encyklopädie der geſammten theorerifchen und praftifchen Pferde» und Rintu 
vieh + Heilkunde, im alphabetifcher Ordnung bearbeitet von 3. 3. Rüchner 
und Eduard An» Thurn. Band IM. Lieferung 4 und 5. Bern, 1837. 
Druck und DBerlag von E. Fiſcher & Komp. Bvo. 

4) Die Erfcjeinungen und Geſetze des lebenden menſchlichen Körpers im gefuns 
den und" Franken Zuftande. Dargeftellt von Dr. Fr. Arnold und Dr. J. W. 
Arnold. Zweiten Bandes zweiter Theil. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & Komp., 
1837: Auch mit dem Titel: „Lehrbuch der parhologifchen Pfnfiologie bes 
Menfchen, von Dr. 3. W. Arnold. Zweiter Thell. Erfte Abtkeilung.‘ Svo. 

5) Hiſtoriſch⸗geographiſch / ſtatiſtiſches Gemälde der Schweiz. Siebzehntes Heft. 

er Kanton Thürgau, von J. A. Pupifofer. Ct. Gallen und Bern, 1837, 
S bei Huber & Komp. Auch mit dem Titel: „Der Kanton Thurgau, Hifto 
riſch⸗geographiſch⸗ ftartftifch gefchildere ıc.” 8vo. 

6) Bollftandige Anleitung zur italienifchen und deutſchen Konverſation, Guida 
etc. dal’Prof. M. G. Fries, eda $. Giazinto Lavezzari. Aarau, 1837, 
Am Verlage von H. R. Sauerländer. vo. 

7) Bollftändige Anleitung zur franzöfifchen und deurfchen Konverfation. Phra 
feologie ıc., par M. ©. Fries. Zweite, vermehrte und verbefferee Auflage. 
Aarau, 1836. Am DBerlage bei H. R. Sauerländer. vo. 

8) Guide of english and german Conversation. Anleitung zur englifchen 
und deurfchen Konverfation. , Bon 3. &. Fries. Aarau, 1836. Am Ber 
lage bei H. R. Sauerländer. vo. 

Koͤnigl· Regierung. Abteilung des Annern. 


% Dftober, Dber : Zenfurkollegtum unterm 13. Oktober d. J., die. Erlaubniß zum Debit inner 
# halb der Königlichen Lande für die nachflehend verzeichneten, außerhalb der Staus 
X ten des Deutſchen Bundes In deutſcher Sprache erſchienenen acht Schriften ertheilt 
A worben fl: 

1) Zuͤrich im Jahre 1837. Nach dem natürlichen und gefelligen Derhältniffen 
x gefchitdere für Einheimifche und Fremde. Zürich), Buchhandlung von Fran; 


Potsdam, den 8, November 1837. 
Mr. 238, In Gemaͤßheit eines Obers PräfidlalsErlaffes vom 6. November d. J. wird 
3enfurfache. bierdurch zur öffentlichen Kenntulß gebracht, dag von dem Koͤnigl. Zenfurs Kol 
Noemnber legium unterm 27. v. M., auf Grund bes Artifels XI ber ZenfursBerordrung 
vom 18. Dftober 3819, der Schrift: 


2 
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Eidgenoͤſſiſche Liederchronik⸗Sammlung ıc., von Ernſt Ludwig Rochholz. 
Bern, Druck und Verlag €. Fiſcher & Komp., 1835. BSvo.“ 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt- worden ift. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 7. November 1837. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Dftober d. 3. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 21 Sgr. 7 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 6 Egr. 1 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 27 Sgr. 8 Pr., 
4) ‚für den Sceffel Kleine Gerfte ...— Thaler 28 Sgr. 2 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sgr. 1Pf., 
6) für den Sceffel Erbfen......... 1 Thaler 11 Sgr. 8 Pi., 
7) für das Schock Stroh .......... 5 Thaler 5 Sgr. 11 Pf, 
8) für den Zentner Heu. ......5....— Thaler 27 Sur. 3 Pr. 
Die Tonne Weißbier Eoftere .... ... 4 Thaler — Sur. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zenmer Hopfen Eoftete .........12 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Qucrt einfacher Kornbranntwein Foftete ..... 2 Sor. 3 Pf. 


Königl. Regierung. Abteilung des Annern. 


Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. | 
Potsdam, den 30. October 1837. 


Durch früßere Verordnungen, namentlich durdy die Bekanntmachungen vom 


16. Zuni 1824 und 6. März 1830 (Amteblart 1824 ©. 151, und Amtsblatt 1830 
©. 48), find die uns untergebenen Behörden aufgefordert, ihre Aufmerkfamfeit 
auf die Erhaltung der öffentlichen Kunftgegenftände, Denfmäler oder gefchichtlichen 
Merkwürdigkeiten zu richten. 

An Gefolge einer unterm 19. Auguft d. 3. ergangegen Verfügung des Königl. 

Minifterli der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal + Angelegenheiten weifen wir 

die Vorftände der unferer Oberaufficht untergebenen öffentlichen Anftalten, nament— 
lich der vorhandenen ftädtifhen Sammlungen, der Kirchen ıc., hiermit auf das 
Gemeflenfte an, 

1) an den ihrer Aufſicht anvertraueten Kunftfachen, wie z. B. architeftonifchen 
Dentmälern, Kirchengemälden, gemalten Glasfenftern u. f. w., Reinigungen 
und Reftaurarfonen oßne unfere Genehmigung micht vorzunehmen, fondern bes; 
halb, zuvor an uns zu berichten, 

2) aͤuch niches von diefen Runftfachen ohne unfere Genehmigung auf irgend eine 

| Art zu veräußern. — Fonigl. Regierung. 


/ 


\ 


Mr. 239, 
Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
rage = Preife 
pro Okto⸗ 
ber 1837, 
I. 426. 
November. 


Mr. 240. 
—— 

der oͤffentl 

chen Denk⸗ 

maͤler ꝛc. 

I. in pl. 364. 
September. 


Nr. 241. 


Mr. 242. 
Schleich⸗ 
handel. 
IV. 661. 
Oktober. 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den Staͤdten des Regierungs— 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werden, ſtattgefundenen Getreide⸗ 











= Der SS He fr om 
m  Mamen' — — e — 
u * Weizen. | Roggen. | Gerſte. | Hafer. JKGEErbſen. 
= m EEE 
= Ref De AS TRF FRE FINE Opa 
| Ben en 1 19| 3]— |28|10|—|26| — - 21 —1 1 10| 6 
2| Brandenburg .........» 1118|—| 1| 2] 4I—126|— I—'20|) 6I—I—|— 
J ılarlaof 11—|—|-[27| l 1l22| 6 
| Havelberg 2.2.2.2... 4148| 5] 1) | 1j—|26| 2[—18| 9] 1| 4] 2 
bi TRRBE rennen 112711 1| 3] 2I—126| 11—121| 8I—1—1— 
61 Luckenwalde ......2000- 2— 4] 1| 4| 8[—-|28| 91-123] il 1115) — 
7| Neuftade Eberswalde... | 117) 6] 1) 5J—|—|27) 64 - [1911| —/—I— 
8| Oranienburg ..e........ 1120|—] 1| 2] 8[—|28] 1] —|22)—] 1| 9] 9 
y| Perleberg .. 22.2 020...[ 411207 55 1] 1 41124 61—125] 3] 1] 9)— 
10] Potsdam ............. 1120) 3] 1] a) 9128| 9I—|22| 4 1101 
EV SH. nennen ılıol 7] ı| 5) al—124l S—I17| 91 A| 6\ 1 
12] RadenoW „nen 1l17| of ı| 1) Al—|25| 8I—119| 3] 1] 8| 4 
13) Neu: Muppin .. suneeo- 1l201—1 ı| 21—1--126I—h—119] 61 11 7I 6 
IE N rennen 1112) 3] ı| 2] 3]—126) 54—118] 8] 1| A| 9 
15] Oyandeir. 11181 of 1) 311] - [27] 200 11101 — 
16) Strausberg [—1—1 1 ı| e]- 26] 1J—|19| 3] 1| 5] 7 
171 SERDT ee tlıs) 91 1! 3) 9] 1 —|—I- 120|— 11151 — 
181 Treuenbriegen 2.2... ... 1125) s| 1) 3|—[—127| 6|—|21| 2] 1120\— 
19) une rnerts 1120| 2] 1| 5| 51-129 1]—121| 7] 1| 8] © 
20| Wriegen an der Ober .. [1 |— [| 11—| 21123 61—|18| 6 1110 = 





Die hiefigen Kaufleute: 
Abraham Zacobi und Karl Levien 


"Haben, um das Ein, und Ausfchwärzen hochbefteuerter Waaren verhindern zu hel⸗ 


fen, am 22. März d. 9. freiwillig zum gerichtlichen Protofoll erklärt, daß fie nu 
türlich Keinen Schieichhandel betreiben, zur Unterbrüdung beflelben aber nach ifren 
Kräften dadurch beitragen wollen, baß fie verfprechen, feine Waaren, welche einer 
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Bezirks ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und -DBiftualien » Durchfchnitts + Marftpreife pro Oktober 1837. 
De I Das d 1D Q Die M 
Der Das ef as Pfun as wart ie etze 
Zentner | Schod | fer [Roy 
Hei. Stroh. Erb» | gen: 


toffeln Brodt 
Ref. Die 4105« 











Rind} But⸗ Praun⸗Weiß⸗ 


Brañt Grau⸗ 
fleifch.| ter. | Bier. PBrüuͤtze 


mwein.] pe. 








—[-j—f 410/11] 9l11[—| 1l—] 1)—] 4I—] | 6] 4l— 
—|18| 9] alı2j—] 8j10J—l10f 2| 6] 7I—] il—J 1! 1] 3| 6lı3]) Al 7| A 
—1201—] 6|—i—I 3| 91--| 8] 2) 6| 6 —I—[10f 1|—I 2] 6] 4—I 4l— 
— „AI——— 71 65-11] 2)—] 6] 6[—| 9I—| 9] 3} 9)—I—I &| 6 
—l-1—f 5| 1| 8ft0|—1—| 8] 2) 6] 6) 6|—|101—|—I 2] 6)—| —— 
—|—/-] 64—'—J10| sS[—| 9] 2| 6] 6| 6[—| 9] 11—] #|--I15| 3] 5|— 
—120—] 4 —/—J10/—1- 101 2| 6] 71-1 ıl—} il al 2] si] 6)— 
—127| 6) 55 —|—-] si—] 11—] 2] 6| 7| 6| 1|—I ı| 6] 3|—] 9) 6 9| 6 
—[27| 6 6—i—] 8] 4l—| 0] — 1)—] 1)—] 4] 6—] 51— 
—j15| 4] 4l17| 8] 9| 2J—j10] 3] 3] 9] 6] 1| 3] 21—1 3) 6115| —| 7I— 
—120/—] 7115i—-] 7) 5|—| 91 2| 6] 7! s| 1J—I 1-1 4 —]28]—] 8|— 
—l151—1 3]15i—1 7) 6|—| 8] 2) 3] 7|-| ı|—] 1| 3] 3] 913) Al 7| 6 
—116} 64 5| 2] 6l10!—] 1!—] 2! 6| 6| 9] 1l—f 1; 35 3) 2f10)—] 5| 6 
1151-1 4/—|—110| —1 1/—1] ı| 9] 7] 6] 1] 31 1| 61 — 
—1—1—1— || — 8 31 1—I 3|—1 7| 6] 1] 31 2|—I 51-1 ——— 
——I—-1—-1—i— 8; 3-1 —1—I—} 7| 5[—1—1—-1—1-1—1—1— 1-1 — 
—5|—} 4110'—1 7) —1—1—|—1-1—1- 1—-1—|—1-1—1-1—1—1— 
—[15i—1 4121| 8 9I—| 8 6| 6] 1/—} | 6] 3) 610) —I—|— 


- Eingangsabgabe unterliegen, von unbefannten oder von verbächtigen Perfonen zu 

Faufen, oder Faufen zu laffen, und wenn einer ober ber andere von ihnen wegen 

Schleichhandels auf irgend eine Arc zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden 

follte, dem Denunzlanten eine befondere Belofnung von 50 Thlrn. Kourant zu 

zahlen, welche indeß, falls der Denunzlant ein Koͤnigl. Steuerbeamter fein follte, 
zur hieſigen Orts s Armenkafle fliege. 


Mr. 243. 
Pfarr Re 
giſtraturen. 
II. 814. 
Oktober. 


Nr. 123. 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 124. 
Schiedẽ⸗ 
mann. 


Mr. 125. 
Schieds⸗ 
mann. 
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Dies wird, dem eigenen Wunfche der Vorgedachten gemäß, hierdurch zur df 
fentlichen Kenntniß gebracht. Lychen, den 3. Oktober 1837. Der Magiftrar. 
» 4“ . 


* 


Potsdam, den 21. Oftober 1837. 
Borftehende Erklärung wird belobend anerkannt. . 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Porsdam, den 6. November 1837. 


Wir finden uns veranlaßt, unfere Verordnung vom 30. Juni 1826 (Amtsblatt 
1826 Stück 28 Pag. 184), betreffend die ordnungsmäßige Führung der Pfarr 
Regiftraruren, in Erinnerung zu bringen, und zu bemerken, daß die Herren Eu 
perintendenten durch Zirfular + Berfügung bes Königl. Konjiftorii vom 2. v. M. 
angewiefen find, bei den Kirchenvlüitationen auf den In Rede ſtehenden Gegenftand 
ihre befondere Aufmerkſamkeit zu richten, und über Unregelmäßigfeiten und Mär 
gel, welche fie Kierunter vorfinden follten, Anzeige ju machen. 

Mit Hinwelfung auf die oben bemerfte Derordnung fordern wir daher bie 
Herren Geiftlichen auf, dle vorhandenen Dienftpapiere nad) den, aus den Gegen⸗ 
ftänden fich felbft ergebenden wenigen Rubriken gehörfg zu ordnen, von dem ffnen 
per Circulare zugehenden Verfügungen der vorgefegten Behörden, ſofern fie als 
gemeine Dienftoorfchriften oder Anordnungen enthalten, Abfchriften zu nehmen, 
folche den betreffenden Aften einzuberleiben, und für die fichere Aufbewahrung der 


legteren Sorge zu tragen. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 


Der Gaſtwirth Karl Auguft März zu Groß⸗-Schoͤnebeck ift zum Schiedsmann 
für den Iften ländlichen Bezirk des Nieder» Barnimfchen Kreiſes gemäßlt und ver 


. pflichtet worden. Berlin, den 12. Dftober 1887. König. Preuß. Kammergericht. 


Der Freifaffe Johann Friedrich Wilpelm Nöfeler zu Nieder Finomw iſt zum 
Schiedsmann für den 10ten ländlidyen Bezirk des Angermünder Kreifes gewäßlt 
und verpflichtet worden. Berlin, den 16. Oktober 1837. 

: Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Bürgermeifter Heinrich Ernft Otto Dähne zu Alt-Ruppin ift zum 
Schiedsmann für diefe Stadt gewählt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 19. Oktober 1837. König. Preuß. Kammergericht. 
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Der Bürgermeifter Kuguft Tomas Tosite zu Mirtemwalbe iſt zum Schiede 
mann für dicte Stadt gewählt und verpflichter worden. \ 
Berlin, ben 19. Oftober 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Herr Juſtiz-Miniſter Muͤhler, Erzellenz hat mittelft Reſeripts vom 16, 

d. M. in Beziehung auf die, in dem MinifterialsReferipre vom 21. Auguft d. J. 

Cbekannt gemacht im Amcsblatte Stuͤck 38 S. 292 Nr. 92 mittelft Publifandi 
vom 4. September d. J.) enthaltenen Beftimmungen nachgelaffen: 

a) daß in Bagatellfachen. in Ermangelung von Quftizfommiffarien, andere, geeig- 

nete Perfonen zur Dertretung abwefender Parteien zugelaffen werden dürfen, 


Nr. 126. 
Schieds⸗ 
mann. 


Ne. 127. 
Vertretung 
ber Parteien 
in Prozeſſen. 


als: Bürgermeifter, und andere Verwaltungs-Beamte, und daß dies aud) von, ° 


Subaltern » Beamten gelte, welche bei einem andern Gerichte als dem, vor 

welchem der Prozeß geführt wird, angeftelle find, und . 

b) daß auch eine foldye Ausnahme eintrete, wenn die Partefen arm find, und 
die bei dem betreffenden Gerichte praftifisenden Juſtizkommiſſarien, falls die 
DBertretung jener Parteien von ihnen verlangt werden follte, deshalb befondere 

Reiſen machen müßten. 

Im Uebrigen foll es aber bei den gensrellen Beftimmungen des Neferipts vom 
24. Auguft d: J., welches nicht bloß im Intereſſe der Zufllgfommiffarien erloflen 
worden; lediglich bewenden. Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Umntergerichte des dies⸗ 
feitigen Departements zu achten. Berlin, den 30. Oftober. 1837. ' 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Mad) einer Miccheilung des Herrn Miniſters des: Innern- und der Polizei das 


ben, bei den jeßt für die Zivil» Strafanftalten beftehenden Beftimmungen, die Ger. 


fangenen bei ihrem Eintritte in diefelben außer demjenigen, was fie auf dem Leibe 
tragen, nur noch ein zweites. Hemde, und die weiblichen Sträflinge noch einen 
zweiten Roc mitzubringen, welche Gegenftände zwar nicht neu fein follen, ſich je 
doch in brauchbarem Zuftande befinden müffen. 2 
Im Uebrigen Haben daher-die Gerichte, wenn jie Gefangene zur Strafanftalt 
abführen, nun dahin zu fehen,. daß diefelben fo befleider find, wie es Behufs 
des Transports auf dem Wege zur Strafanftalt durchaus nothwendig ifl. - 
Das Königl. Kammergericht hat ſich hiernach nicht nur felbft zu achten, fons 
dern auch Die Untergetichte feines Bezirks nad) diefen Bemerkungen, welche die 
Beftimmungen des Referipts vom 23, April 1829 (Jahrbuͤcher Band 33 ©. 346) 
abändern, mit Anweifung zu verfehen. Berlin, den 15. Oftober 1837. 


An das Königl. Rammergeriht. - Der Juſtiz ⸗Miniſter Muͤhler. 


® 
Vorſtehendes Nefeript des Herren Zuftiz  Minifters Erzellenz wird fämmtlichen 
Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts zur Nachachtung mit 


Mr. 128, ° 
Bekleidung 
ber Sträf: 
linge beim 
‚Eintritt in 
die Straf: 
anftalt. 


Nr. 129. 
Verrechnung 
ber befeftir 
ten und nad): 


€ 


brachten 
tempel, 
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dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß hiernach ſaͤmmtliche fruͤhere Bekanntmachungen 


eine Abaͤnderung erleiden. Berlin, den 30. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Einer Mittheilung der Königl. Ober ⸗Rechnungskammer zufolge, findet bei den 
gerichtlichen Salarienkaflen hinſichtlich der Verrechnung der von den Stempelfisfalen 


defektirten und nachgebrachten Stempel ein verfchiedenes Verfahren, ‚ftatt. Bei ch 


nigen Gerichten naͤmlich werden diefe Stempel mit den übrigen Stempelgefällen 
zufammen- in Einnafıne und Ausgabe verrechnet, und das Stempelpapier wird als 


‚ angefauft nachgewieſen; bei andern Gerichten dagegen kommt die von. ber Abga 


bensSeftion des Königl. Finanz Minifteriums unterm 17. Januar 1813 erlaffene, 
in Die Regierungs » Amtsblätter aufgenommene, und vom Juſtiz⸗-Miniſterium durch 
das Strfular Nefeript vom 22, Juni deffelben Jahres zur Nachachtung bekannt ge 
machte Anftruftion zur Anwendung, nad) welcher die erſtgedachten Stempelgefälle, 
ohne durch die Rechnung zu laufen, von den Debenten eingegogen, und allmonat— 
lich, oder fo .oft, als 25 Thlr. für defeftirte Stempel eingezogen find, zur Steuer 
£affe gegen Empfangnafıne der zu den Akten zu bringenden Stempel abgeführt 
werden. Wenn gleich in beiden Fällen dem Stempel»Antereffe in der Hauprfache 
genügt wird, fo ift es dennoch der Gleihförmigkelt ivegen erforderlich, bei allen 
Gerichten die derartigen Einnahmen und Ausgaben in die Kaffenbücher und Jah— 
resrechnungen aufzunehmen, damit fie der Kontrole der Könlgl. Ober⸗Rechnungs⸗ 
fammer nicht entzogen, und von ber übrigen Kaffenverwaltung getrennte Berech⸗ 
nungen und Affervate vermieden werden. Zu dem Ende jind vom 1. Januar k. J. 
ab die von dem Stempelfisfal defeftirten Stempelbeträge auf den Grund der, von 
bemfelben den Gerichten mitzurheilenden Machweifung, von den Debenten einzusie 
ben, die dafür allmonatlich von der Steuerbehörbe angefchafften, von derfelben zu 
diefem Zweck befonders 'überfchriebenen Stempel, zu den betreffenden Akten zu 
bringen, und als durchlaufende Gelder unter einem befonderen Titel: „An defekt 
tirten Stempeln“ in Einnahme und Ausgabe zu verrechnen. Als Solleinnahme—⸗ 
Belag wird die Lifte des Stempelfisfals, und als Ausgabebelag. die Quittung der 
re über den Betrag der angefauften defeftirten Stempel der Rechnung 
eigefügt. 
Das Königl. Kammergericht Hat Hiernach feine Salarienfaffe und die Unten 
gerichte feines Departements mit Anweifung zu verfehen. 
Berlin, den 30. Auguft 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
An das Königl. Kammergericht. 
a * . * 
® 
Sämmtlihe Königl. Gerichte im Departement des Königl. Rammergerichts 
werden hierdurch angemwiefen, fic) nad) den Beftimmungen des vorſtehenden Mini: 
fterialsReferipts zu richten. Berlin, den 30, Oftober 1837. 


Königl. Preuß. Kammergerich. 
a Da 
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Da nach der, dem Kammergericht vom hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗Bankodirektorio 
gemachten Mitthellung ſchon oͤfter der Fall vorgekommen iſt, daß die Gerichte, 
anftatt die Im ZiefularsMeferipte des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 9. Auguft d. 3. (Amtsblatt ©. 279) an Quittungsftatt vorgefchriebenen 
DepofitalsErtrafte über von der König. Banf eingezogene Gelder, derfelben zuzus 
fenden, im Fall felbige nicht wieder ad depositum genommen, fondern' fogleic) 
unmittelbar an ‚bie Intereſſenten ausgezahlt worden, daͤdurch ‚aber der Zweck bes 
gedachten Zirfulars Referipts vom 9. Auguſt d. 3. und des Referipts vom 11. Of 
tober 1836 vereitelt wird, fo werben die fämmtlichen Untergerichte im Departement 
des Königl. Rammergerichts hierdurch angemiefen: . | 

die von den: Banfo + Komtoirs einzugießenden Gelder jedesmal wieder ad 
depositum zu nehmen, damit den Königl. Banko-Komtoirs, nachdem den⸗ 
felben im Folge des ! 95 Mr. 5 der Affervaten»Anftruftion für Die Unter, 
erichte vom 31. Maͤrz 1837 mit umgehender Poſt Anterims » Affervaten, 
Dekan des das Geld erhebenden Beamten ertheilt worden, nah Mr. 5 


des Meferipts vom 9, Auguft d. J., Innerhalb vier Wochen ein Depofirals . 


Extrakt als foͤrmliche Quittung überfandt werden ann. 
Zur Vereinfachung, diefes Gefchäftsverkehrs werden aber die Untergerichte, im 
Einverftändniffe mit dem Königl. HauptsBanfobdireftorio, zugleich angewieſen, dieſe 


- Depofital» Quittungen nicht mit befonderen Schreiben, fondern bloß unter Umfchlag, 


jedoch mit Bemerkung der Journal» Drummer und des Datums des Ueberfendungss 
fchreibens der Bank einzufenden. Bel: den Gerichten, wo ber, bie. gerichtlichen 


Ausfertigungen vollziehende Beamte zugleich Depofitals- Beamter ift, bedarf es auch 


des sub Mr. 5 des ZirfularsReferipts vom 9. Auguft d. 3. verordnneten befonberen 
Atteſtes über die Richtigkeit der Unterfchriften nice, da durch die Mitvolljiehung 
des DepofitalsErtrafts Seitens diefer Gerichtsperfon bie übrigen Unterfchriften als * 
Beglaubigt erachtet. werden können. Berlin, den 6. November 1837. 


“ Königl. Preuß. Kammergericht. 





Derorönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konſiſtoriums und 
SchulsRollegiums der Provinz Brandenburg. - 
Nach vorgaͤngiger Ruͤckſprache mit der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam iſt die 


Errichtung einer PräparandensAnftalt zu Beeskow unter Leitung des Supetinten⸗ 


denten Wilhelmi, und unter Mitwirkung der Lehrer an der dortigen Stadtſchule 
von uns genehmigt, und der Einrichtungsplan derfelben von uns feftgeftellt worden. 


Junge Leute, welche die Aufnahme in dieſe Anftalt wuͤnſchen, haben fich deshalb 


an den Euperintendenten Wilhelmi zu Beeskow zu mwenben. 
Berlin, den 3. November 1837. 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


— nn ng mn ] 
a.. 


Nr, 130. 

Quittungs⸗ 
Ertheilung 
an die Bank. 


Nr. 13. 
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Perfonsaldhronif. 

- Des Könige Majeftär Haben den Regierungsrath Prehlemann zu Marien 
werder zum Auftitiarius des Konfiftoriums und Schulfollegiums der Provinz Bran⸗ 
benburg zu ernennen gerupet. 

Die bisherigen hieſigen Regierungs»Referendarien Alerander Friedrich Wildelm 
von Minutoli und Auguft Wilfelm Wirthomw find zu RegierungssAffefloren 
ernannt, und in biefer Eigenfchaft in das hiefige Regierungs-Kolleglum eingeführt 
worben. 

Dem bisher bei der Königl. Ober» Baudeputation befchäfrlgt geweſenen Lands 
baumeifter Johann Jakob Helfft ift, unter Beilegung des- Charafters als Baus 
infpeftor, die vierte Bauinfpeftor Stelle in Berlin übertragen worden. 

Dem hieſigen Zivil» Supernumerarius Grobecker ift die interimiftifche Ber 
waltung der Kreisfefrerair- Stelle des Ofthavelländifchen Kreifes in Nauen über 
tragen worden. 





AUnftellungen im Kirchen- und Shulwefen. 
pro Illtes Quartal 1837. — 
I. Als Prediger find angeftelle: 

- Superintendentur Beeskow. Der Kandidat W. 2. €. Mesner, als Pre 
diger zu Krügersborf. 

—— Dahme Der Kandidat L. A. H. Hampe, als Prediget 

zu Ihlo. 

.. Superintendentur Jüterbogk. Der bisherige Prediger zu Relchenwalde, 

€. H. Müller, als Prediger zu LangensCapsborf. 

» &uperintendentur Porsbam I. Der bisherige Doms Hülfsprediger zu Ber 

lin, 3. Kempe, als Prediger an der Heiligengeiftfirche zu Potsdam. 

. Superintendentur Prenzlow I. Der Kandidat G. W. F. Thiele, als 

Prediger zu Kuhz. 

. uperintendentur Ruppin. Der bisherige Prediger zu Gadow, W. B. 
Ulbrich, als Prediger zu Walhow und Busckow, und der bisherige Pre 
diger zu Bärwalde, W. R. du Grain, als Prediger zu Hohenbruch. 

2: — Zoſſen. Der Kandidat J. Schröder, als Diakonus zu 

Trebbin. 

1. Als Schullehrer find angeſtellt: 

1. Superintendenrur Beeskow. Der Lehrer in Meubrüd, €. Deutſch, als 
Küuͤſter und Schullehrer zu Coſſenblatt. 

2. Superintendentur Bernau. Der inrerimiftifche Lehrer in Zehlendorf, F. €. 

- Kemper, als zweiter Lehrer dafelbft, und der bisferige Rektor ©. 9. 
Neuhaus, ald Rektor und Lehrer zu Llebenwalde. 

3. Altftadt»-Brandenburg. Der Kandidat €. W. Orthelius, als Kollabo— 

rator an der Altſtaͤdtiſchen Schule zu Brandenburg; der interimiftifche Led 

rer zu Brandenburg, H. ©. Raab, als Töchterlehrer dafelbft, und die im 


— 


na a a» BD 


so a 


16. 


17. 
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terimiftifchen Lehrere 5. > Ruͤtenick, e G. Starke, H. ©. Prads 
winkel J., A. H. Goͤtze, F. A. Maaf, 5 W. Deutfch und J. F. 
Schmidt, reſp. —8 als Elementarlehrer ebendaſelbſt. 


Suvperintendentur Gramzow. Der Lehrer in Meichow, €. F. Sout. als 


Kuͤſter und Lehrer zu Brieſt, und der Lehrer in Melzow, C. F. Uſadel, 
als Kuͤſter und Lehrer zu Meichow 


.Subverintendentur vn Der interimiſtiſche Lehrer zu Koͤrbitz, J. G. 
aſelb 


Golmals Lehrer d 


. Süperintendentue Kyritz. Der interimiſtiſche Lehrer in Koͤritz, J. Plato, 


als Küfter und Lehrer zu Demerthin. 
Superintendentur Nauen. Der interlmiftifche Lehrer in Groß⸗Ziethen, J. F. 
Richard, als Küfter und Lehrer dafelbft. 


.. Superintendentur Neuſtadt » Eberswalde. Der interimiftifche Lehrer in 


Joachimsthal, H. 2. Schramm, als Kantor und Lehrer bafelbft; der ins 
terimiftifche Lehrer U. F. Meyer, als a und Lehrer ebendafelbft, und 
der interimtftifche Lehrer in Golze, C. 2. Däßne, als „jiwelter Lehrer 
dafelbft. 


. Superintendentur Perleberg. Der bisferige Gymnaſiallehrer zu Stendal, 


F. €. Riſch, als Direktor und erfter Lehrer der Höheren Bürgerfchule zu . 
Perleberrg. 

Superintendentur Potsdam I. Der bisperige Privarlefrer in Berlin, Partke, 
als Küfter und Lehrer zu Nikolskoe bei Potsdam, und ber interimiftifche 
— in Potsdam, F. Schulze, als Elementarlehrer an der Freiſchule 
daſel 


.Subperintendentur Potsdam II. Der Lehrer in Schenckendorf, F. Neuman n 5 


als Küfter und Lehrer zu Buckow⸗Carpzow. 
Superintendentur Prenzlow I. Der Lehrer in Bertlfowm, 3. W. Pradt, 
als Küfter und Lehrer zu Möpersborf, und der interimiftifche Lidter in 
Friedenfelde, S. Schirks, als Kuͤſter und Lehrer daſelbſt. 
Superintendentur Prenzlow II. Der Lehrer in Bliesdorf, C. Pracht, als 
Küfter und Lehrer zu Klockow, und der interfmiftifche Lehrer zu Kleptow; 
5. Mercier, als Lehrer dafelbft. 


h Superintendentur Prigmalf. Der bisherige Lehrer zu Doms Havelberg, 5. 


Müller, als Ktfter und Lehrer zu Alt Krüffom. 


. Superintendentur Spandau. Der Lehrer in Königs» Wufterhaufen, W. H. 


Steinader, als Küfter und Lehrer zu Boͤtzow. 

Superintendentur Storfow. Der Lehrer in Nudow, C. F. Kiebfch, als 
Küfter und — zu Alt⸗Markgrafplieske, und ber interimiſtiſche Lehrer zu 
Wolzig, F. W. Beſener, als Lehrer dafelbft. 

Superintendentur Strausberg. Der — — Lehrer in Proͤtzel, F. W. 
Suptı, als Kuͤſter und Lehrer daſelbſt. 
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18. Superintendentur Templin. Der Lehrer in Frieſack, 3. W. Dunfel, als 
Küfter und Lehrer zu Hammelfpring. F 

Superintendentur Wuſterhauſen a. d. Doſſe. Der Lehrer in Dreetz, A. J. 
Dettmar, als Kuͤſter und Lehrer⸗Adjunkt zu Sieversdorf. 

Superintendentur Koͤnigs /Wuſterhauſen. Der interimiſtiſche Lehrer in 
Guſſow, L. H. Beuſter, als Lehrer daſelbſt. 

Superintendentur Zofen. Der interlmiſtiſche Lehrer in Gottsdorf, J. ©. 
Werner, als Lehrer zu Cummersdorf. — — 

Superlntendentur deutſch⸗ref. Prenzlow. Der Organiſt und Lehrer zu 
Bruͤſſow, F. Schnell, als Kantor und Lehrer bei der deutfc) » reformirten 
Gemeinde zu Prenzlom. . 

Superintendentur franzoͤſiſch⸗ref. Prenzlow. Der bisherige Töchterlehrer 
in Prenzlow, F. Schulze, als Kantor und Lehrer bei der franzöfifch + re 
formirten Gemeinde dafelbft. 

Todesfälle 
a) Prediger: 
Der Prediger Neuendorf zu Brandenburg, und der Prediger Krüger zu 
enow, Superintendentur Prenzlow II. 
b) Schullehrer: 
Der Kantor und. Lefrer Kaufmann in — Superintendentur Dom /⸗Bran⸗ 
denburg; der Kuͤſter und Lehrer Müller in Damelak, Superintendentur Doms 
Havelberg; der Küfter emerit. Balger in Roͤnnebeck, Superintendentur Lindom ; 
ber Küfter und Lehrer Gragert in Düpow, und ber Rektor Bernau In Perle⸗ 
„berg, Superintendentur Perleberg; der interimiftifhe Lehrer Donath in Kutzrow, 

Superintendentur Prenzlow I; der Kuͤſter und Lehrer Karbe in Witzke, Sw 
perintendentur Rathenow; der Küfter und Lehrer Schulze in Schmöfwis, Su 
perintendentur Storfow; der Küfter und Lehrer Schröder in Herzfelde, Super 
intendentur Templin; der Lehrer emerit. Lüben in Alt» Wriegen, und der Lehrer 
Ulrich in NeusTornow, Superintendentur Wriegen; der Lehrer Krüger in 
Paͤtz, Superintendentur Königs: Wufterhaufen; der Küfter und Lehrer Krümmel 
in — Superintendentur Zehdenick; der Kuͤſter und Lehrer Knorre in 
Sperenberg, Superintendentur Zoſſen. 


BES 


5 


Dermifdhre Machrichten. ? 

- Der bisherige Zögling der hieſigen Königl. Gewerbfehule, Karl Louis Rönne, 
Sohn des Buchſenmachers Rönme beim Landwehr Bataillon in Treuenbrießen, {ft 
mit einem Stipendium von 300 Tiplen. in das Königl. Gewerbe » Anftituc in Ber 
in aufgenommen, welches Hiermit zur Nacheiferung befannt gemacht wird, 

| Potsdam ben 23. Movember 1837. 

Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


(Hierbei ein Eptrablatt, 








eErtra» Blatt 
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zum 46ſten Stüd bes Amrsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





7 


Pia, Den 17. November 1837. 





® Der — —————— er Web = aus 

oachimsthal ‚bei enick gebürtig, welcher in 
Fa dten ecbaguiees Kaifer Alerander Gre⸗ 
nadier⸗ Regiments geftanden, am 1. Oktober 
1914 verabfdjiedet, und damals nach Berlin 
entlaffen ift, hat für feine Audzeichnung in ben 
Gefechten bei Hochlirch und Mödern bie Erbr 
berechtigung zum St. Georgenorden 5ter Klaffe 
erhalten. "ha der gegenwärtige Aufenthaltdort 
bed ıc. Weber nicht audzumitteln ift, fo wird 
berfelbe, in Gemaͤßheit der Verordnung der Koͤ⸗ 
nigl. General» Orbengfonmiffion vom 21. Auguft 
1519, hierdurch aufgefordert, fpäteftens bie zum 
1. Februar kuͤnftigen Jahres dem Kaifer Merans 
der «Grenadiers Kegiment feinen gegenmärtigen 
Stand und Wufenthaltdort, unter Einſendung 


eines Führungsatteftes: feiner zeitigen refp. Ber 


hörde, anzuzeigen, 
Berlin, den 15. Oftober 1837. 
Der Kommandeur des Kalfer Alerander Grena⸗ 
j bier Regiments. . 


Steddbrief. 

© Der bei und wegen dringenden Verdachts 
eined Pferbebiebftahld in Unterfuchung befinde 
liche, nachftehend fignalifirte Maurergefelle Jos 
hann Ehriftian Tilie hat heute Abend Gelegen⸗ 
beit gefunden, aus umferm Kriminalgefängniß 
zu entweichen. Wir erfuchen deshalb, mit dem 
Erbieten zu ähnlichen Gegendienften, alle Zivil 
und Milit airbehoͤrden bienftergebenft, auf diefen 
hoͤchſt —— Verbrecher ſtreng vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, und unter ſehr 
ficherer Begleitung gegen Erftattung ber Trans⸗ 

portfoften an uns abliefern zu laffen, 

Spandau, den 8, November 1837, 
König. Preuß. Stadtgericht. 

Signalement 
Vor⸗ und Familienname: Johann Ehriftian 
Tilfe, Geburteort: Bienemwalde, Aufenthalts⸗ 
ort: NeusRuppin, Religion: evangeliſch, Alter : 
28 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun 





D 


(dunfel), Stirn: frei, Augenbraunen: dunkel⸗ 
blond, Augen: blau, Naſe: breit, Mund: groß, 
Bart: ſchwarz, Zähne: gut, Kinn: rund, Ges 
ſichtsbildung: oval, Gehptefarbe: bla, Ges 
ſtalt: ſchlank. x.” 
Befleibung. 

Er trägt einen blauen langen Ueberrock, 
blaue Zuchhoßgn, ein Paar weiße Unterhofen, 
eine blaue Tuchweſte, einen bunten alten Hals— 
tuch, lederne Halbftiefeln, leinened Hemde, worin 
bie Nr. 69 ſteht, und eine blaue runde Müge, 


® Der Urbeildmann Karl Aug. Theodor Stein: 
feld ift in Hamburg ergriffen, und wieder zur 
Haft. gebracht worden, weshalb der hinter den⸗ 
felben erlaffene Stedbrief vom 21, Oktober d. 
3. erledigt ift. 
Templin, ben 7. November 1837. 
Der Magiftrat, 


® Mehufs ber Befriedigung bed Brennholzber 
barfs für die Bewohner der Umgegend ſollen 
aus dem Forftdiftrift Schwarzheide biefiger Res 
pierverwaltung, und zwar 
aus bem Jagen 16,c - Klafter EichensAfts und 
= 


= &to 3 
:» ss = 2d 6 = Kiefern⸗Aſt⸗ und 
s =: =: 10,c3 ⸗ ⸗Durch⸗ 


rſtu 
in kleinen Looſen En meiftbietend in dem 


auf ben 29, d. M., 
Vormiltags 10 Uhr, im hieſigen Gefchäftslofale 


daß bie Mare ii 34 in der hie⸗ 
——— 
fogleich erfolgt, Iobal — 


. 


434 


erreicht ober überftiegen wird, auch ber Förfter 
Grunomw zu Forfthaus Schwarzheide angemies 
fen ift, diefe Hölzer auf Verlangen an Ort und 
Stelle vorzuzeigen, Neubruͤck bei Muͤllroſe, 
den 7, November 1837. 


Der Oberfoͤrſter Ey ber. 


Am 30. Oktober d. J. hat ſich eine Mut⸗ 
terſtute von ſchwarzer Farbe, langgeſchwaͤnzt, un⸗ 
gefaͤhr 10 bis 12 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll hoch, 
und ſonſt ohne Abzeichen, mit einem ſchwarzen 
Fohlen, das einen Stern und weißen rechten Hin⸗ 
terfuß hat, und ungefähr zehn Wochen alt iſt, bei 
dem Schleufenmeifter Schneider zu Hohenbruch⸗ 
Schleufe bei Eremmen eingefunden, und find 
biefe Pferbe bei demſelben aufgeftellt worden. 


Der fi) legitimirende Eigenthuͤmer hat ſich 
binnen vier Wochen im unterzeichneten Amte pers 
fönlich zu melden, und gegen Erftattung ſaͤmmt⸗ 
licher Koften die Pferde in Empfang zu nehmen, 
Nach Ablauf obiger Zrift muß der Verkauf vers 
anlaßt werden, 2 

-Dranienburg, ben 10. November 1837, 


Koͤnigl. Ments und Polizeiamt, 


Der Mühlenmeifter Plönert beabfichtigt, auf 
einem, ihm eigenthhmlich zu — I der 
Stadt Beeskow belegenen Ackerſtuͤck eine Bock⸗ 
windmühle zu erbauen, Died Vorhaben wird 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
find etwanige Widerfprüche, fie mögen aus dem 
Edikte vom 28. Dftober 1810 oder aus ber Als 
lerhöchften Kabinetsorbre vom 23; Dftober 1826 
erfolgen, innerhalb acht Wochen präflufivifcher 


Frift bei dem unterzeichneten Landrath anzubrins 


gen und zu begründen, 
Beeslow, ben 24. Oftober 1837, - 
Der Landrath von Loͤſchebrand. 


Der Schneibemüllergefelle Rieck zu Lychen 


.  beabfichtigt, auf dem Hofe feines eigenthlmlis 


chen Wohnhauſes bafelbft eine Oelmuͤhle, von 
einem Pferde getrieben, errichten zu laffen, was 
mit ber ren. zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, etwanige aus bem Edikt vom 28, 
Dftober 1810 berzuleitende Widerfprüche dage⸗ 


gen binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei 


bem unterzeichneten Lanbrathe anzumelden u 


zu begründen, 


Templin, ben 3. November 1837. 2 
Der Landrat ded Templiner Kreife. 
von Winterfeld, 


Für das hiefige Königliche Magazin follen 
120 Ringe Bobden- Stabholz; und 
1200 Schod haſelne Faßbaͤnde 
burc, den Mindeftfordernden befchafft werben. 
Diefe Fapmaterialien muͤſſen fpäteftend hi 


- Ende Mai k. J. abgeliefert fein, und koͤnne 


die übrigen Lieferungs = Bedingungen bei de 
unterzeichneten Amte, bei den Königl. Proviat: 
Yemtern zu Berlin, Magdeburg und Küjftrin, m 
bei den Königl, Magazin = Verwaltungen 7 
Brandenburg und Frankfurt a. d. O. eingeſchee 
werben. 

Unternehmer, welche fih zu einem ſolchen 
Geſchaͤfte qualifiziren, und die erforderliche Kau⸗ 
tion von 10 Prozent von dem Geldwerthe ber 
Kieferung zu leiften vermögen, werben daher aufs 
gefordert, ihre, beflimmte Forderungen enthaltens 
de Offerte, gehörig verfiegelt, mit der Aufichrift: 
»Baßmaterisl -ieferungds Offerte bis zum 20, 
Dezember d. J. bei und einyureichen. 

Rathenow, den 22. Dftober 1837. 

— Königl, Proviant⸗Vwt. 


Der hieſige Exekutorpoſten, welcher außer 
ben Exekutionsgebuͤhren jaͤhrlich 48 Thlr. ei 


trägt, ſoll beſetzt werden. 3ivilverforgungäbe 


rechtigte Perſonen werben aufgefordert, ſich bi 
ung zu melden. 
auen, ben 2, November 1837. 


Der Magiftret. 


Es find der Wittwe des Förfter8 Bothe 
allhier, nach ber von ihr geſtern gemachten Ent: 
deckung, ber Staatäfchuldfchein Litt. E Ar, 
45,845 über 400 Thlr., nebft Koupons ©er. 
VU Nr. 6,7, 8, und von den beiden Staate⸗ 
ſchuldſcheinen: Litt. D Nr. 92,600 Aber IM 


Thlr. und Litt F Nr. 78,911 über 100 Tlr. 


einer berfelben, mebft Roupond Ser. VIL 
6, 7, 8, entwendet worden. 
Der von biefen legten Staatsfchuldfcheinn 


> enfiwenbete Ih dt 
; angeben ba Die einen Diele Blade 


ſchuldſcheine verkauft, ohne fich zu merken, wel 


chen fie behalten; es wird bied aber noch ermit⸗ 
telt, und dann befannt gemacht werben, 
Zunaͤchſt wird hier nun Scdermann gewarnt, 
obige Staatsfchuldfcheine zu erwerben, und brins 
gend erjucht, wenn ihm folche oder bie Kou⸗ 
pons präfentirt werben, biefe Scheine oder Kous 
pons anzuhalten, über den Präfentanten nähere 
Auskunft einzuziehen , und und fofort davon 
Machricht zu geben. Uebrigens ift heute auch 
die Anzeige von ber Entwendung der Königl, 
Kontrole der Staatöpapiere gemacht worben, 
Rathenow, den 12. November 1837, 


Der Polizei = Magiftrat. 


Von bem unterzeichneten Gericht wird, auf 
den Antrag ihrer befannten Erben, die nachbes 
nannte- Verfchollene, nämlich) die am 3, März 
1759 auf der Elofterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Miühlenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, ſpaͤter verehelichte Schlaͤchter 
Mohrmann, welche vor etwa 20 Jahren mit 
herumziehenden Muſikanten nach Strausberg ges 
gangen, und daſelbſt unter einen: anderen Na—⸗ 
men verftorben fein fol, von deren Leben und 
- Qufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden ift, hierdurch vorgelaben, fich 

am 14, Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 
zu melden. Bei ihren Ausbleiben hat biefelbe 
zu gewärtigen, daß fie für tobt erflärt, und ihr 
Vermögen ihren Erben audgeantwortet werben 
wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekann⸗ 


ten Erben ber Verſchollenen hierdurch vorgelas - 


den, in bem obgebadhten Termine zu erfcheinen, 
und fi ald Erben gehörig zu legitimireu, wis 
brigenfalld bei Vertheilung des Nachlaffes der 
Berfchollenen auf fie Feine Rücficht genommen, 
fondern der ganze Nachlaß ben ſich meldenden 
und Iegifimirenden Erben, und in deren Erman⸗ 
gelung dem Fiskus zugeſprochen werben wird, 
Templin, den 25. Dftober 1837, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Am 5. Februar 1835 ift Hierfelbft der gewe⸗ 
fene Kammerdiener Friedrich Juͤrges verftorben, 
Sein Nachlaß beträgt circa 2500 Thlr. Ob 
derfelbe Erben Hinterlaffen, wo und wer biefe 
find, hat bis jegt nicht ermittelt werben koͤnnen. 


Es werben daher bie etwanigen unbekannten 


ſtratur einzufehen, 
‚gleichzeitig folgende Real⸗Intereſſenten: 
.* 
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Erben bed gedachten x, Juͤrges hiermit vor⸗ 
geladen, fid) in dem 
' am 9. Januar 1838, = 

Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Land» und Stabt: 
gericht anftehenden Termine zu geftellen, und fich 
ald Erben gehörig zu legitimiren, widrigenfalls 
bei Vertheilung des Nachlaſſes des WVerftorbenen 
auf fie Feine Rücficht genommen, fondern ber 
ganze Nachlaß dem fich meldenden und Iegitimis 
renden Erben, in beren Ermangelung aber als 
berrenlofed Gut betrachtet, dem Königl. Fiskus 
zugelprochen werben wird. 

Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheis 
nen verhindert werben, fchlagen wir die Herren, 
Juſtizrath Auguftin und Juſtizkommiſſarius 
Dörrftod zu Wriegen a, d. Oder, als Bes 
vollmächtigten vor. 

Sreiemvalbe a, d. Oder, den 11. März 1837, 


Königl, Preuß, Land- und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kanmergericht. 

Das zur erbfchaftlichen Liquidationdmaffe bes 
Freiherrn Heinrich Gottlieb von Eckardſtein 
gehörige, in der Oranienburger Straße Nr, 64 
und 65 bierfelbft belegene Grundſtuͤck nebſt Zus 
behör, abgefchäßt auf 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10. 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiffratur einzufehenden Tare, 

fol am 11. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr,. an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftist werben, 


Das zum Nachlaß der Baufchreiber-Mittroe 
Neubert * Piſtorius gehoͤrige, hierſelbſt 
am Kanal Nr, 59 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von der Stadt Bol. II Nr. 159 
verzeichnete, auf 5267 Thlr. 21° Ser, 7 Pf. 
abgefchägte Grundſtluick nebft Zubehör, foll im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

. >den 3. Januar 1838 
Vormittagd 11 Uhr, vor bem Herrn Stabtges 
richtsrath von Cieſielsky im Stabtgericht, 
Lindenftraße Nr, 54, anberaumt, 

Der Hppothekenfchein, die Zare und die bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
biefem Termine werben 
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1) bie Erben ber Eigenthhmerin, Bauſchreiber⸗ 


Wittwe Neubert, Frieberife Amalie geb. 


De ale Eypetteh Iäubiger eingefragene M 
ber ald Hupothelgläubiger eingetragene Maus 
7 rermeifter Renſchuh, modo beflen Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechifame mit vors 
geladen. Potsdam, den 25. Mai 1837. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


e Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837. 

Das in ber Mauerſtraße Nr. 59 bele 
gene Reinmannfde Grundftüd, tarirt zu 
5,931 Thlr. 4 Hr. ‚fol . 


am6. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle von 
Neuem fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regiftratur einzufehen. Die 
bem Gerichte unbelannten Erben des Mebizinal: 
Affefford und.Ober » Thierarzted Halbach wer: 
ben bierburch öffentlich vorgeladen, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 27. Zuli 1837. 
Das in ber Holzgartenftraße Nr. 9 belegene 
Grundftü der Kourtier Kupfer ſchen Erben, 
tarirt zu 6910 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., foll Be: 
hufs der Auflöfung der Gemeinſchaft 
am 27, März 1838, 
—— 11 ad 'an ber —2* ar 
aftirt werden, Taxe und Hypothekenſch nd 
in der Regiftratur einzufehen, * 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 18. Auguft 1837. 


Das, in der Rofengaffe Nr. 1 belegene Grund: 
fü der Geichwifter Henkel, tarirt zu 16,521 
Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 

am 6, April 1838 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöffelfe ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothelenſchein ſind 


in der Regiſtratur einzuſehen. 
— — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
28, Auguft 1837. 

Der dem Bübner Friedrich Wilhelm Lüder 
zu Tangersdorf gehörige, in der Königlichen 
Kimmelpforter Fort belegene fogenannte wüfte 
Derg nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr,, 


zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bebi- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tarı 

fol am 21, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lande und Stadtgericht Beeskow. 

Das in dem Dorfe Ahrensdorf belegene, zun 
Nachlaſſe des Martin Friedrich Krͤg er gebe 
rige Koſſaͤthengut, abgeſchaͤtzt auf 115 Xhlr. 3 
Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcher 
in ber Megiftratur einzufcbenden Taxe, fol 

am 20. Dezember d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle öffentlich, verfauft werden. ' 

Die Kaufbedingungen werden im Xermin 
feftgeftellt werben. 

Ule unbefannten Realprätenbenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 

Beeskow, ben 22, Auguſt 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftizamt Chorin zu Neuftadt-Eberd: 
walbe, ben 5. September 1837. 

Das Koffäthengut der Rednerihen Erben 
zu Brodewin, gefhägt auf 416 Thule. 7 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regijtratur einzufehenden Tare, fell 
. am 20. Dezember d. 5., 
Vormittags, an der Gerichteftelle zu Chorin fub- 
baflirt werden. ____„ 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Neu-Ruppin, 

Das Wohnhaus des Zimmermeifters Ranftt, 
früher dem Zimmermeifter Kuhpfahl geböria, 
abgefhäht auf 2652 Thlr. 4 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtraiur eine: 
fehenden Taxe, foll wegen nicht erfolgter Bde 
gung ber Kaufgelder 

am- 19. Dezember 1837, 


Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stat 


gericht Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kön Ag ie P —— i. d. Ufer. 
zum aſſe ber verehelichten Bärge 
Stark, geb, Beetz gehörige, hier im der Der | 


lenſtraße sub Nr. 269 belegene Wohnhaus nebft 
ubehör, abgeichägt auf 126. Thlr, 9 Ser. 9 
f., zufolge der, in unferer Regiftratur einzus 
fehenden Tare, foll 
am 19. Dezember 1837, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werden. Die Bedingungen follen 
im Termine feftgefegt werden. 
Ale unbelannten- Realprätendenten erben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
König, Stadtgericht zu Strasburg i. d. uf, 
—5 * re ber ae käse 

er geb. Cochois gehörigen er belege⸗ 

nen Grundftüde, ale: s ' * 

1) das im Hypothekenbuche "Tom. III ol. V 
Nr, CCCXLVII ol. 277 verzeichnete, 
in der Pfarrftraße Nr. 263 belegene, auf 
699 Ahlr. 25 Sgr. 7 Pf. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehörungen, » 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Bol, TU 
Nr. CCM Fol. 368 und Tom. II Fol. 117 
verso verzeichneten beiden halben Hufen 
altftädtifches Land nebft Zubehörungen, jede 
mit beftellter Winterfaat auf 620 Thlr. 
6 Ser. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, . 

‚ follen am 21, Dezember 1837, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt, die Bedingungen im Termine feſt⸗ 


efetzi, Tare und Hypothekenſchein aber koͤnnen 


n unferer Regiſtzatur eingeſehen werben, 
Nothwendiger Verkauf, 


Sculamtägerichte zu Yoachimsthäl, ben 9. 


September 1837. 

Das zum Nachlaß ded Dietrich Georg Soft 
gehörige Wohnhaus und Garten zu Joachims⸗ 
thal, Nr. Al des neuen Hypothekenbuches, ab⸗ 
gefchätt auf 196 Thlr. 3 * zufolge der, 
nebſt thetenfchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, fell 

am 28. Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
ſtelle fubhaftirt werden. 


— Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Verlin, den Il. Sept, 1837. 
Das in ber Muͤhlenſtraße Nr, 40 belegene 


Gerichts⸗ 
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Nolteſche Grundſtlick, taxirt zu 607 Thlt. 28 
Sgr. 4 Pf., ſoll 
am 6. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle Tube 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenſchein ſind 
in der Regiſtratur einznfehen. 

Der dem Aufentbalte nach unbekannte Eis 
genthlmer, Komniiffionair Jakob Philipp Nölte, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen, - 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Belzig, den 28. 
Eeptember 1837. 

Das zu ber Schießhauspächter Martin Heins 
richfchen Kreditmafle zu Niemegk gehörige, da⸗ 
ſelbſt gelegene, 45 DRuthen Grabeland und 20 
TRuthen Wieſewachs enthaltende Kuhrodenberge 
fit, abgefchägt auf 60 Thlr. 25 Sgr., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 29. Januar d. Fer. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Proͤkluſion 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


.  Mothmwendiger Bertauf. 
Die von der Hagenfchen Gerichte zu Rhinow. 
Das zu Strodehne sub Nr. 7 belegene, Sr 
1 und 2 Mr. 1 des Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete Buͤdnergrundſtuͤck bed Kaufmanns Chriftian 
Ludwig Auguft Gsride, nebft' Zubehör, beſte⸗ 
hend aus dem Beſtande eines ehemaligen Acker⸗ 
uts, und abgeichägt auf 1304 Thlr. 8 Ser. 
Pf., x ber, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 22. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Rhinow fubhaflirt werben. Zugleich werben: 
1) ber bem Aufenthalte nach unbetannte Jo⸗ 
hann Ludwig Gerid& oder befien Erben, 
2) die unbefannten Erben ber Wittwe Geride, 
Yuliane geb. Lehmann, 
öffentlich hierdurch vorgelaben. 
Rathenow, ben 29. September 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zur Nachlaßmaſſe des Bürgerd und 
Schiffers Karl Ludwig Will mann gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 
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1) dad Haus in ber Jederitzer Strafe Nr, 
321, tarirt zu 500 Thlr., 

2) der vor dem Jederitzer Thore belegene Gars 
ten, tarirt zu 86 Thlr. 25 Sgr., 

3) der ebendafelbft in der MWüftenei belegene, 
zu 25 Thlr. 25 Ser. farirte arten, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 

giftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 20, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Hy⸗ 
pothelengläubiger, Andreas Joachim Chriftian 
und Marie Giifabsth,. Gefännilter Kubrröber, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen, 

Rathenow, den 25, September 1837. 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18, September 1837. 

Das allhier im Venedig ber Neuftabt Nr, 
619 belegene Wohnhaus, mit Hausfavel und 
einer Bude, ben Erben der Ehefrau bed gemes 
fenen Kaufmanns Wefenberg, Charlotte Aus 
gufte Wilhelnine geb. Reifiger, gehörige, Vol, 
XIV Pag. 313 Nr. 619 des Hypothekenbuches 
der Neuftabt, abgefhägt auf 1046 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol _ 


am 18. Sanuar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannte Ehemann der Schuldnerin, ehema⸗ 
lige Kaufmann Weſenberg vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gericht der Herrfchaft Greifenberg i. d. Ukerm. 

Die zu Greifenberg i. d. Ukerm. belegenen 
Grundftücde der Töpfermeifter-Wittme Engel, 
das Haus Nr. 69 in ber breiten Straße, nebft 
Nebengebäuben, Garten und Ackerland, fo wie 
der Garten Nr. 131 am Zolldamm, abgefchägt 
auf refp. 1200 Thlr. 26 Sar. 1 Pf. und 125 
Thlr. 25 Sgr., wovon bie Tare, nebft Hypo⸗ 
shekenfcheinen und Verkaufsbedingungen in ber 
Regiftratur eingefehen werben können, follen 
e am 25, Januar 1838, 


Bormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtäftele 
zu Greifenberg i, d. Ulerm, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 12, Oktober 1837, 
Das ber verwittweten Schumacher Kaifer 
gehörige Wohnhaus Nr. 608 bierfelbft , welches 


eine Bude, mit- ben dazu gehörigen Laͤndercien 


im ‚Fer und Fohlenbrusche, ſo wie in ber 
Schlächterfoppel, abgefchägt auf 524 Thlr. 11 
Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftratur -einzufehenden 


Taxe, fol am 19. Februar 1838, 
Vormittags HI Uhr, an ordentlicher Gerichtk 
elle fubhaftirt werben, 


— —— 
Gerichtlicher Verkauf. 

Daß hierſelbſt belegene Buͤrgergrundſtuͤck der 
Schumacher Liebenow ſchen Eheleute, abge: 
ſchaͤtzt auf 2197 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle öffentlich verfauft werben. 

Schwedt a. d. D., den 12. Dftober 1837, 

Königl, Preuß, Juſtizkammer der Hericyaft 
Schwedt. 


ds Verkauf. 2 
adtgericht rlottenburg, den 1 
Dltober 1837. er er 
Das ben Mühlenmeifter Karl Ludwig Haf: 
feier zugehörige, in der Nähe von Moabit be: 
legene, und im flabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
von Eharloftenburg Bol, IX Nr. 441 verzeiche 
nete Muͤhlengrundſtuͤck, abgefchäßt auf 4871 
Thlr. 14 Sg. 95 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zart, 
fol am-28, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
ftelle fubhaftirt werben, Die Bedingungen mer: 
den im Termine befannt genmcht, 


‚Nachdem nunmehr über den Nachlaß dei 
Tiſchlermeiſters Callied zu Gramzon, zu mel 
chem ein bafelbft belegenes Grundſtuͤck gehört, 
der erbſchaftliche Tiquidations- Prozeß eräffne 
worben, fo wird ein —* zur Anmeldung der 
Forderungen auf “ . 


den 8. Februar 1838, x 
Vormittags 10 Uhr, in Gramzow angeſetzt, 
zu welchen alle diejenigen, welche Anfprüche an 
der Maffe zu haben vermeinen, unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen werben, daß bie Ausblei⸗ 
benden ihrer Worrechte verluftig erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger 
von ber Male noch, übrig bleiben follte, vers 
wiefen werben follen. 

Den am Erfchäinen Verbinderten werben bie 
Suftiztommiffarien Eisleben und Boote in 
Vorfchlag gebracht. 

Prenzlau, den 18. Oltober 1837. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zufligamt Gramzow, ben 18, Ol⸗ 
tober 1837. 
“ Die zu Gramzow belegene, dent. verftorbenen 
Zifchlermeifter Chriſtian Callies zugehörigen 
Grundftüde, Pag im Gramzowſchen Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, I Fol. 157, nebſt der dabei 
befindlichen Erbpachtägerechtigkeit an 2 Mors 

en 50 TRuthen, theild hinter dem Grunds 
Ale, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
belegenen Acer, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein in unferer Regiftratur zu Prenzlau eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 1. März 1839, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftele zu Gramzow öffentlich fubhaftirt werben, 

Zugleich werden alle unbefannten Realpräs 
tenbenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, unter 
Verwarnung bed Augfchluffes mit denfelben, vor⸗ 
geladen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 20, 
Oktober 1837. ‚ 

Dad der verchelichten Ackerbuͤrger Eldner 
zugehörige, bierfelbft in der Wallftraße Nr. 47 

ene, und im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
** von Charlottenburg Vol. V Nr. 237 vers 
zeichnete Grundſtuͤck, .nebft Acker zu 9 Scheffel 
Ausfaat und Zubehör, abgefchätt auf 3690 Thlr. 
1 Sgr. 14 Pf., zufolge der, -nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der — einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. Februar 1 


Vormittags 11 Uhm, an ordentlicher Gerichtdr 


* 
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ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 24, Ok⸗ 
er 1837. 


tob 
Das dem Aderbürger Martin Friedrich. Wil⸗ 
beim Henfchel zugehörige, hierfelbft in ber. 
ebftraße Nr. 2 belegene, und im ſtadtgericht⸗ 
lichen Hypothekenbuche Bol, VI Nr, 286 ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, abgefchätt auf 451 Thlr., 
fol am 17. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabfgerichfds 
——— 
aße Nr. 2, ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer 


Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf 
Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
Dad dem Schlaͤchtermeiſter Johann Ludwig 

Staat zugehörige, hierfelbft belegene Erbhaus, 
mebft Zubehör, abgefhägt auf 1679 Thlr. 19 
Ser. 6Pf.; zufolge der, nebft Hypothefenichein 
und Bebingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, foll 

i am 15. Februar 1838, | 

Vormiftagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Zum öffentlichen Verkaufe ber zum Nachlaffe 
bed. verftorbenen Tiſchlermeiſters Karl Auguft 
Fiſcher zu Bruͤſſow — Nachlaßſachen, 
beſiehend im Hausgeraͤth, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Tiſchlerhandwerks zeug, haben’ wir 
einen Termin auf 

den 27. November d. J./ , u 
Vormittagg 10 Uhr, in Bruͤſſow im Tiſchler 
Buͤ lo wſchen Nebenhaufe angefegt, zu wel— 
chem wir Kaufluſtige einladen, und Hinzufügen, 
daß ber Verkauf der-Sachen gegen baare Zah⸗ 
lung erfolgt. Prenzlau, den 26. Oktober 1837, 


Königl, Preuß. Juſtizamt Bruͤſſow. 


Bauholz: Berlauf. * 
Vorbehältlich ber hoͤchſten Zuſchlags⸗ Geneh⸗ 
Eu g folen an den Meiftbietenden verkauft 
werben; 


ar im biefigen Stabtgericht, Jäger - 


= 
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A. an guten Fiehnen Bauhölzern: 48 erfra, 
100 orbinair, 94 mittel und 33 klein; 
B. an ſchadhaften und Schwanmbäumen: 45 
extra, 57 orbinair, 17 mittel und 2 Hein, 
Den Bietungdtermin haben wir auf den 4. 
Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
biefigen Gerichtäftube ‚anberaumt , und laden 
Aeufliebhaber hiedurch dazu ein. 
Rheinsberg, ben 31. Oktober 1837, 
Er. Königl. Hoheit bed Prinzen Auguft vom 
Preußen Rents und Forftamt bierjelbft, 


— — — 


Stadtgericht zu Strasburg in der Ukermark. 
Zum nothwendigen Verkaufe des Wohnhau⸗ 


ſes und Gartens des verſtorbenen QTuchmachers ' 


meiſters Johann Chriſtoph Großkopf ſteht ein 
neuer Bietungstermin 
“dm 14. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an. 
Straßburg i. d. Uk., den 2. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stabtgericht zu Trebbin, ben 4, 
Movember 1837. . 

Das Wohnhaus des Schneidermeifterd Kühe 
ne, nebft Pertinenzien, Nr. 152, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzu⸗ 
fehenden Taxe der 682 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
foll in terınino 

ben 17. Februar 1838 


an orbeflicher Gerichtöftelle verfauft werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Freyenwalde an 
der Oder, den 7. November 1837. 


Das bierfelbft an der Markt: und Fifchers 


ſtraßen-Ecke sub Nr. 19 belegene, dem Bürger 


Frkedrich Ludwig Hermanni gehörige Wohns 


"und Bürgerhaus, nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 


auf 1713 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
den Taxe, fol 
- ‚am 20. Februar 1838, 5 
Vorfittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. j 


. Am zwelundzwanzigſten November 
dieſes Jahres fol der Nachlaß des zu Glan: 
bed verfterbenen Hegemeifterd Kauffmann, be 
ftchend in Pferden, Rindvieh, Schweinen, Adern, 
Wſrthſchafts⸗ und Haudgeräth, in dem Forft: 
haufe zu Glambed gegen baare Bezahlung df: 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Joachimsthal, den 8. November 1837. ° 


Königl, Preuß. Juſtizamt Grimnig. 


Yultiom 
Bon dem Stadtgericht zu Angermuͤnde fol 
im Lanbhaufe —— — l 
am 28. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, verſchiedene Mobilien, Han 
und Klchengeräth, Leinen und Tiſchzeug, ein Ku: 
leſchwagen, auch Vich, öffentlich verkauft werben 


Zu Potsdam iſt ein in nahrhafter Gegend 
belegened zweiftödiges Wohnhaus, in melden 
eine Baͤckerei fich befindet, zu verkaufen; ein zu 
biefem Grundſtuͤcke noch gehöriged kleineres Ge 
bäude auf dem Hofe dürfte ſich zur Betreibung 
eined anderweitigen, Geſchaͤfts eignen. Mäbere 
Auskunft ertheilt Herr Baͤcermeiſter Poͤttke, 
In der Franzoͤſiſchen Straße daſeldſt. 


In einer Mittelftadt ift eine in vorghglich 
blühender Nahrung ftehende Brauerei, Verhaͤlt⸗ 
niffe wegen, aus Freier Hand billig zu verkaufen. 


. Die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen 


bleiben, Etwanige Käufer erfahren das Naͤhere 
auf portofreie Briefe beim Gerichts = Tarator 
Schuricht in Juͤterbogk. 


In Fol mehrſeiti er An zeigt i 
hiermit — ich meine en 
efunder Waare mit 1 Thlr. 24 Sgr. hier ver: 


« Taufe, und kann bie Landfracht mit 5 Ger., 


die Mafferfracht mit 24 Sgr. bis Berlin be 
Dingen. Neuftabt- Eberswalde, den 23, Oft« 
ber 1837, W. Buͤsſcher. 


Ganz vorzuͤglich guter Karpfen» Saamen i 
bis zum 1. Dezember d. J. billig zu verkaufte. 
Näheres in Berlin, am Epittelmarft Nr. 13, 
bei Gebrüder Kaumann. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 2Ofte Stüd der allgemeinen ——— enthält: 

Nr. 1831. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10. Januar 1837, durch welche 
der Stade Neuwied die Erhebung eines Pflaftergeldes nad) dem mit publiziert 
werdenden Tarif vom 31. Dezember 1836 bewilligt wird. 

Nr. 1832. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 6. Dftober 1837, betreffend den 
Verluſt des Gnadengehalts der im Zivil angeftellten Militaleperfonen. 

Nr. 1833. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 8. Oftober 1837, betreffend bie 
Beftimmung, daß bei gerichtlichen Verhandlungen mit Perfonen, welche des 
Leſens und Schreibens unfundig find, ein gerichtlich vereideter Dolmerfcher die 
Stelle des Unterfchriftszeugen vertreten Fann. 

Mr. 1834. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 18. Oktober 1837, wonach das 
Hausvoigtels Gericht zu Berlin in Bagatellfachen die Stelle eines Kommiffarius 
des Rammergerichts vertritt. 

Nr. 1835. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 18. Oktober 1837 wegen naͤhe— 
ver Beftimmung des $ 277 des Oftpreußifchen Landfchafts + Reglements vom 
24. Dezember 1808. 


Da die Cholera, Epidemie in der Provinz Brandenburg und in den benachbars 
ten Provinzen faft überall erlofchen, oder doc ihrem gänzlichen Erlöfchen nahe ift, 
fo ift gegenwärtig der Zeitpunkt eingetreten, wo in der Provinz Brandenburg das 
Foribeſiehen der Revifions » Anftalten für die Flußſchiffahrt zur Verhinderung ber 
erbreitung der Cholera nicht weiter nörhig erfcheint. 

Es werden deshalb die in meiner Bekanntmachung vom 30. Auguft d. J. ans 
geordneten Revijionss Anftalten zu Schwedt, Neuftadt» Eberswalde, Spandau, Branı 
denburg, Fürftenwalde, Eroffen und Landsberg an der Warthe, fo. wie die von ber 
Königl: Regierung zu Potsdam in meinem Auftrage zu Havelberg eingerichtete 
MevifionssAnftalt für jegt wieder aufgehoben, was Hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. “Berlin, den 19. November 1837. 

Der Ober Präfidene der Provinz Brandenburg. von Baflewiß. 
(u 
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Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für Die Stadt Berlin. 


Nr. 244. Machdem wir durch unfere in den Hiefigen Zeitungen und den Amtsblättern 
Präflufioter- der Königlichen Regierungen erlaflenen — — vom 3. Juli und 16. 
— September d. J. die Inhaber der alten KaffensAnwelfungen vom Jahre 1824 
Bar nd wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Ri, 
taufch derals nigliche Kaflen zu verwenden, ober hier in Berlin an die Kontrole der Staats 
ten Raffene papiere, In den Provinzen aber an die Reglerungss Haupt» Kaffen gegen Empfang, 
Anweifune nahme des Betrages In neuen Kaflen » Anwelfungen vom Zahre 1835 ober in 
en dom baarem Gelde abzuliefern, beftimmen wir nunmehr in Gemäßßeit des $ IV ber 
abre 1924. Alterpöchften Königi. Kabinetsorbre vom 14. November 1835 (Gefegfammiun 
Nosember. Ne. 1706) den Präflufivs,Termin zur Einlieferung der alten Kaffe 


Anmwelfungen auf den 30, Zuni 1838, und fordern die Inhaber folcher Kal - 
fen» Anweifungen auf, ſich derfelben bis dahin im der bezeichneten Art zu entlebk 
den. Mit dem Ablaufe biefes Termins Hört der, Umtaufch oder die Realifirung 
der alten KaflensAnwelfungen auf, und alle Anſpruͤche aus denfelben an den Staat 
erlöfhen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präflufion werden nicht angenom⸗ 
men, fondern es triet unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit 
dem 1. Juli 1838 die Pröflufion gegen diejenigen ein, welche den Umtauſch nicht 
bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen⸗Anweiſungen vom 
Jahre 1824 werden wertlos, und follen, wo fie etwa noch zum Votſchein Foms 
men, angehalten und an uns abgeliefert werben. 
Berlin, den 12, November 1837. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. ©. Berger. 
“ ® 


Porsbam, den 18, Movember 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Könige. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden 
wird Hiermit in Verfolg der barin angegogenen frühern Bekanntmachungen biefer 
Behörde, welche in das biesjäßrige Amtsblatt sub Mr. 136 und 193 aufgenom⸗ 
meh find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden fümmeliche von uns 
teffortirende Spezialkaſſen mit Besug auf die Verfügung vom 9. Juli d. J. (Amtss 
blatt Mr. 136) Hierdurch angewieſen, bie bei — auf Abgaben, Gefälle ır. 
eingehenden alten Kaſſen-Auweiſungen vom Jahre 1824 unter feinen Umftänben 
wieder zu den Ausgaben zu verwenden, ſondern u umt entweder auf Leber 
ſchuͤſſe, oder wenn dies nicht ehunlich, zum Umtauſch gegen neue Kaſſen⸗Auwei⸗ 
ſungen ober baares Geld, an die Regierungs⸗Hauptkaſſe abzufüßren, und haben 
die deſp. KaffensMeviforen bei den monatlichen Revifionen auf bie fofortige Ablle⸗ 

ferung des etwa vorhandenen Vorrachs in alten Kaflen»Anwelfungen zu halten. 

j | Königl. Regierung. 
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Derordnungen und Brfanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchließlicy betreffen. . j 
Berzelchniß der an den Pegeln der Spree und Havel im Monar 
| Dftober 1837 ſtattgefundenen Waferftände. 









* Dber:Fiinter- | Ober: Jünter» 
Waſſerl Waſſer Waſſer Waſſer 
ra Rou Furt Zondtun Rot iTus ou Ruf Rolf’ on IFuf 
178138176713 21 6 13] 4 — | 4 2 | 3— I 410 
AUISIESIı 71 713 4 9 3jdi— I 41 213 —- 49 
1718131 81717131 4 816 27311142] 3— | 4 9 
41 78135171613 4 841 61 21 311 | A| 21 31 3149 
5 418138178134 sis 2131114 213 148. 
TI 9OI 3 SI 7 713 4A 816213114 213 3] 4 8 
14913 617713 2 8160 1310p— 213 — | A 8 
8 71913817181 3 — sie 1310 1 4 213 — 14 9 
9 710138179] 3 4 74] 6 1 1310 | 4 2 3—1T49 
10171 9I3 9171913 4 716 2]310]4273—149 
1179139} 710|3 4 710 1123101 4213—148 
13 791391710133 7I6 113101 4213—1] 49 
131 791391 710] 3 2 6:1 6 1 5 310] 4 2 | 3|— } 410 
141 7! 9 | 31 9 | 7110 3 2 6] 6— 131 91] 4) 2 | 3 — | 4110 
15] 7) 9 | 3) 6 | 7110 | 210 616—13 sta 21 3— | alıo 
16 7 9 13 8 I S— I 3 — 616 :]3| 9] 4 2] 2112] 410 
174 7110 1 31 9 92 3 4 541 6| 3131 9] 4 2 11 ] 410 
Is 711138] 8— I 3 2 5I 6— 13 914 2 | 211 J 410 
14 711) 31018 113 2 51 6— ]31 914 2 | 211 | All 
s— 1310] si 173 2 51 6— I3| 914 21] 211 ] alı 
21} 8— | 3110 | 8| 2 | 3— 41] 6— |3| 8 4 2 | 2ıı | dlıı 
221 8 2 | 310 | 8 2 | 210 4161 1|3) 8] 4 2] 2ıı | alıı 
) 8 3 1310 3 31 4416| 1531 814 2 | 211 | 411 
4182/31018 3]3 2 416 1|315}4 2] 2ıı | aıı 
25 2 3: <E 416 2 2. 4 2 | 2114] All 
8 11 3 4163|: 4 2 | 211 | alıı 
2718 31310 185 3 2 41613131 314 2] 210 1 4ıl 
184310189 513— 4163 414212101410 
248651361861210 416313414212101410 
—8 43101881210 416313 4142121014 9 
31] 8| 41310187 32 416 4|3 4142| 210] 49 
Potsdam, den 17. N 


ovember 1837. Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 






Mr. 245. 
I. 667. 
November. 
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Potsdam, den 17. November 1837. 
Mr. 246. Des- Königs Majeftät Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinersorbre vom 29. Mär; 
Fuͤhrung d. J. zu befehlen geruhet, daß den, von den Magiſtrats⸗Behoͤrden anzuſtellenden 


= Atels Stadt und Armenärzten von num am nicht mehr geftatter fein foll, den Titel: 
—— „Stadt-Phyſiker“ zu führen, welcher dieſen Aerzten an einigen Orten durch den 


1.577. Mißbrauch einer früheren Obfervanz zur Zelt noch beigelegt wird; der Titel als 
November. Phyſikus vielmehr, fo wie die damit verbundene Befugniß, die für die Phyſiker 
vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig und allein. den von dem Minis 
fterium als folchen beftallten, Im Staarsdienfte ftehenden refp. Kreis, und Stade 
Phyſikern zuftehen fol. 
Diefe Allerdöchfte Beftimmung wird Hierdurd), in Folge eines Reſcripts bes 
Koͤnigl. Hoden Minifterli der geiftlichen, Unterrichts, und Mebdizinal » Angelegew 
heiten vom 28. v. M. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Nr. 131. Nachſtehende, in den von Kamptzſchen Jahrbuͤchern Heft 97 enthaltene 
Auslegung Erläuterungen geſetzlicher Vorſchriften werden Hierdurch den Gerichten im 
geie fin Departement des König. Kammergerichts zur Beachtung befannt gemacht. 


1. Laut MinifterfalsReferipes vom 11. März d. 3. muß der MWiederverfeiras 
thung gefchiedener jüdifcher Eheleute nothwendig die Erteilung des Scheidebriefs, 
nach DBorfchrift der jüdifchen Ritualgeſetze vorangehen, und zur Ausftelung derfels 
ben muß nörbigenfalls der nach $ 52 Tie. 24 Th. I der Allemeinen Gerichtsord⸗ 
nung juläffige Zwang angewendet werben. 

2. Nach dem Beſchluſſe des Koͤnigl. Geheimen Ober » Tribunals vom 2, Ja—⸗ 
nuar 1837 ift die DVorfchrife des $ 11 der Verordnung vom 14. Dezember 1833 
nicht dahin zu verftehen, daß bie alleinige Unterfchrife eines Juſtizkommiſſarius um 

ter der Nichtigkelts,Befchwerde ohne alle Vollmacht Seltens der Partei hinreichend 
fel, fondern dahin, daß 
die eigenhändige.Unterfchrift der implorirenden Partei entweder unmittelbar 
unter der Beſchwerde, ober durch Ausftellung einer Vollmacht für den- als 
Konzipienten der Befchwerde unterzeichneten Suftisfommiffartus als das um 
erläßliche Erforderniß ber, von einer Privarpartei fchriftlih anzubringenden 
Nichtigfelts» Befchwerbe zu betrachten ft, - 

daß bie — —— dleſes geſetzlichen Erforderniſſes nach Ablauf der ſechs— 

woͤchentlichen Praͤkluſivfriſt nicht ſtattfindet, und | 

daß niemals auf Nahbringung ber Vollmacht des Imploranten in Nichtigs 

keits + Befchwerbefachen erkannt werben kann, fondern die Michtigkeits + Bes 


fchwerde beim Mangel einer Vollmacht für nicht angebracht, und refp. ver 
fpätet erachtet werden muͤſſe. 
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3. Nach dem Befchluffe des Königl. Geheimen Ober⸗Tribunals vom 6, März 
1837 fann aud) gegen PurififarionsRefolutionen in ſolchen Rechtsfachen, in denen 
nach $ 8 ber Verordnung vom 14. Dezember 1833 nur der Rekurs ſtattfindet, 
die Nicjtigkelts+Befchwerde eingelegt werden. 


4. Mac) dem durch das Reſcript des Königl. Juſtiz-Miniſteril vom 24. Ja— 
nuar 1837. genehmigten Befchluffe des Königl. a Dber » Tribunals ift in 
Schwängerungsfachen, in welchen von der Gefchwächren die Rechte einer gefchtes 
denen und für unſchuldig erflärten Ehefrau, fo wie von dem außerehelich erzeugten 
Kinde die Rechte der ehelichen Geburt in Anfpruch genommen werden, das Rechtes 
mittel der Reviſion zulaͤſſig. 


5. Mach dem Befchluffe des Königl. Geheimen Ober⸗Tribunals vom 2. Ja— 
nuar 1837 ift es für eine Verlegung einer Prozeßvorfchrift zu erachten, wenn dem 
Rechtsmittel der Appellarlon von dem erfennenden Richter in einem ſolchen Falle 
flattgegeben, und quoad materialia erfannt worden, wo dies aus gefeßlichen 
Gründen nicht hätte gefchehen follen. 

6. Nach dem MinifterialsReferipte vom 13. Februar d. 9. find in der Erefus 
tlons-⸗Inſtanz nur ſolche Einreden zuläflig, welche auf eine Befolgung des Judikats 
gegründer werden, mithin nur folde, die auf Thatfachen gegründet werben, welche 
ſich erft nach gefchloffener Inſtruktion ereignet haben, oder nach diefem Zeitpunfte 
erft zur Kenneniß der Partei gekommen find, nicht aber folche, die fehon vor dem 
Abfchluffe der Anftruftion fich ereignet Haben, oder den Parteien befannt gemwefen 
find, indem dergleichen Einreden, als gegen das Urtheil felbft gerichter, angefehen 
werben müffen, und deshalb unzuläflig find. 


7. Nah dem Mintfterial » Refeript vom 4. März d. 3. iſt die Beftimmung 
des $ 18 der Verordnung vom 4. März 1834 dahin auszulegen, daß die Verthel⸗ 
lung von Gehaltsabzügen und Revenuͤen, welche nach dieſer Beftimmung jäßrlic) 
mit dem Ablaufe des Kalenderjahres erſt, fobald die legte Hebung eingegangen 
iſt, erfolgen foll, auch felbft auf den übereinftimmenden Antrag des Schuldners 
und der Gläubiger, mit Ruͤckſicht auf das Intereſſe der Gläubiger des Gemeln, 
ſchuldners im Allgemeinen und Insbefondere ber bevorzugten Gläubiger, nicht 
früßer vorgenommen werben darf. 


8. Durd das MinifterialsRefeript vom 18. Februar d. J. ift mit Bezug auf 
die Gebüßrentare vom 9. Dftober 1833 Abſchnitt 3, und der Verordnung vom 
17. Dezember 1833 j 17 beftimmt, daß in Bagatellfachen, im Falle ein Erkennt 
niß auf eingelegte Nichtigkeits+Befchwerbe annullirt, und die Niederfchlagung ber 
Erfenntnißgebüßren verordnet wird, ein Drittel des Paufchquantums als Urtelsges 
büßren anzufehen fl. | | 

‚9. Durd das Mintfterial», Refeript vom 28. Februar 1837 iſt mit Bezug auf 
die Gebüßrentare vom 9, Oktober 1833 Abfchnitt III Nr. 3 beftimmt, da im 
Bagatellprozeſſe Auftionsgebüßren neben dem, in ber Exekutions-Inſtanz zuläffigen. 
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Paufchquantum auch dann erhoben werden bürfen, werm bie Verſteigerung durch 
einen Beamten bes Gerichts erfolgt iſt. 

- 30. Durch das MinifterfalsRefeript vom 31. Januar d. J iſt feſtgeſetzt, daß 
die Gebüßren des Auftizfommiffarius in einer Bagatellfache, wenn die Partei dem 
Prozeſſe entfagt, bevor noch die, von dem Juſtizkommiſſarlus bereits angefertigte 
Klage dem Gerichte eingereicht ift, nad) dem ent 1b bes 3ten Abfchnit, 
tes der Gebüßrentare vom 9. Ottober 1833 feftzufegen find. 

11. Durch das Minifterial » Refeript vom 26. Februar 1837 iſt mit Bezug 
auf die Allgemeine Gerichtsorbnung Th. I Tir. 50 $ 621 beſtimmt, daß über bie 
Zulaͤſſigkeit eines im Konkurfe proponirten Vergleichs fofort nach Abhaltung der 

Praͤkluſoria zu erkennen ift. 

12. Mac dem mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsordnung Th. 1 Tit. 44 
$$ Al und 55 und der 66 299 — 301 des Anhangs, ergangenen Minifterial»Re 
feripte vom 25. Februar 1837 wird der Guspenfiv, Effekt der, gegen ein Exmiſſions⸗ 
Urtel eingelegten Appellation ausgefchloffen, wenn die Pachtzeit auf irgend eine 
Weiſe abgelaufen, und die In erfter Inſtanz erkannte Räumung nicht wegen 
eines Retentions-Rechts vom Richter verweigert worben if. ' 

13. Nach dem Minifterial » Referipte vom 11. Januar 1837 dürfen Notarien 
£eine Afte ber freiwilligen Gerichtsbarkeit aufnehmen, bei denen Perfonen berpeilige 
find, deren General⸗Mandatarien fie find. 

14. Mac dem MinifterialsReferipte vom 17. März 1837 ſteht die Real ⸗· Au 
eisdiftion über die, von einem Rittergute veräußerten Parzellen dem Orts+Patrk 
monialgerichte fchon zu, wenn auch die Parzellen von dem Rittergute ned, nicht 
—— find: 

15. Durch das MinifterialsRefeript vom 3. Februar 1837 ift mit Bezug auf 
die Derordnung vom 1. Juni 1833 $$ 29. 60. 63 und 66 beftimmt, daß, wenn 
im Bagatellprogeß das Urtheil nicht ſofort Im AnftruftionssTermine publiziert wird, 
ber Termin zur Publikation deffelben nicht über acht Tage hinaus angefegt werden 
darf, zu welchem die Parteien fofort vor ihrer Entlaffung mündlich vorzuladen find. 

16. Durch das Minifterials,Refeript vom 21. März d. 3. ift mit Bezug auf 
die Verordnung vom 1. Juni 1833 $$ 23 und 27 beftimmet, daß, wenn in einem 
Bagatellprozeffe in dem zur Ablelftung eines Eides anberaumten Termine beide 
Theile ausbleiben, Eein Erkenntniß, wodurch der Kläger mit feiner Forderung 
abgeriefen wird, abgefaßt werden barf, fondern. die Mepofition der Akten erfols 
gen muß. 

17. Nach dem Minffterial » Referipte vom 14. März 1837 fommt der $ 14 
der — vom 7. März 1834, wonach bei der Fortſetzung einer Subhaſta⸗ 
tion ber neue Bietungstermin bei Gegenftänden über 5000 Thlt. auf zwei Monate, 
umd bei andern Gegenftänden auf einen Monat Kinauszurücden, in allen Zäl, 
hi ri Anwendung, wo bie Subhaſtation nad) den $$ 55 und 56 fortgefege mer 
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- 18. Durch das ee — 14. Maͤrz d. J. iſt mit Bezug auf 
bie Verordnung vom 7. Maͤrz 1834 66 16, 17. 19 und 20, Anhang $ 408 zur 
Allgemeinen Gerichtsorbnung Ip. I Tit. 52 64, Allerhoͤchſte Kablnersorhee vom 
21. —— 1830, Jahrbuͤcher Band 36 . 321, beftimmt, daß: 

a) das Kaufgelder » Belegungsverfaßren aus dem’ runde, weil dem Apjubifator 
eine Frift zur Zchtung der Kaufgelder bewilllgt, oder von einem Gläubiger 
die Reſubhaſtatlon in Antrag gebracht worden, nicht ausgefegt werben darf, 

b) der Antrag eines Theils der Gläubiger auf Refubhaftation die andern Giaͤu⸗ 


biger nicht Kindern ann, die Erefurion in das Mobiliar » Bermögen des * 


judikators nachzuſuchen, 
c) zu ber Refubhaftation ein Beſchluß der Gläubiger nicht erforderlich iſt 
* 19. Nach dem Minſſterlal⸗Reſcripte vom 30. Januar d. 3. darf Im Mandate, 
Projeſſe über die Erpeblichkeit folder Einreden, die nach $ 3 der Derorbnung 
vom 1. Juni 1833 überhaupt gegen ein Mandat zuläffig find, nicht per decre- 
tum, fondern durch Erkenntniß entfchieben werben. 
Berlin, den 2. Movember 1837. - Königl. Preuß. Kammergericht. 


- [4 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rurmärkfchen 
Pupillen  Rollegii. 

Die Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergetichts werben hier, 
durch angewieſen, die erforderlichen ZahressWeberfichten von ben fehwebenden Dors 
munbfchaften, bei dem unterzeichneten Kollegium einzureichen. ur Erledigung 
der Beftimmungen, welche der Herr Juſtiz-Miniſter Müpler, Erzellenz In ber 
Verordnung vom 31. Oktober 1836 über jährlich einzurelchende Gefchäftstabellen 
getroffen Kat, müflen die Tabellen ergeben: 

a) wie viel uͤberjaͤhrige, 
b) wie viel diesjäßrige 
Dormundfchaften und Kuratelen ſchwebend gemwefen find, 
c) wie viel davon fm Laufe des Jahres beendigt, umd wie wiel noch anfängig find, 
d) wie viel — — 
a) mit Vermoͤgens⸗ 

b) ohne —— Berwaltung 
begriffen ſind, und ſind deodalb bie Tabellen nad) bem nen Sormulare 
einzurichten. 

Außerdem iſt bei Einreihung ber Tabellen anzuzeigen, wie. viel ae ge⸗ 
bliebene Vormundſchaften 

a) Wahn, oder Bloͤbſinnige, 
b) — 

c) Verſchwe 

d) uncheliche * 


Nr. 4. 


Tabellen⸗ 
weſen in 
Vormund⸗ 


(chen, 


Nr. 92. 


Mr. 93. 
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Den Berichten, womit biefe Tabellen eingefandt werben, ift zugleich nach der 
Bekanntmachung vom 16. Mai d. J., im 22ften Stüdf der Amtsblätter, das 
Berzeichniß der zum Unterflüßungs » Fonds für Kinder verftorbener Auftizbeamten 
gehörigen Gelder, welche beim Gerichte eingegangen find, und derer, welche noch 
ausftehen, ober eine Megativ + Anzeige beizufügen. - 

Die Gerichte, von benen dieſe Berichte mit den erforderten Anlagen nicht zum 
1. Zanuar f. %. eingehen, werben unter Einziehung einer Ordnungsſtrafe an die 
Erledigung Diefer Berfügung erinnert werden. Berlin, den 17, November 1837. 

Königl. Preuß. Kurmaͤrkſches Pupillens Kollegium. 
» 5 = 


“ 
Formular zur Vormundſchafts-Tabelle. 
Bormundfchaften und Kuratelen 


waren zu führen Darunter 
* — —— Davon Bleiben 
über; Dies; ſind noch mit ohne 


andaͤngig. | Vermögens! Bermögens; 
Verwaltung. Verwaltung. 

| 

| - | 


I 


Summa. | beendigt. 
L 





jährige. | jährige. 





1 





Verordnungen and Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Des Königs Majeftät Haben Allergnädigft zu befehlen gerußet, daß bie vor 
dem Potsdamer Tore zwoifchen ber Thlergartenſtraße und Grabenftraße neu ange, 
legte DBerbindungsftraße den Namen: 
BU BIRE IF BIT AEE®. 
erhalten fol. Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 7. November 1837. Königl. Pollzei»-Prandium. 


Um zu verhüten, daß weder Spielzeug für Kinder, noch Eßwaaren mir Farben, 
deren Genuß der Geſundheit fchädlich ift, bemalt und angeftrichen werben möchten, 
werden die dazu zu verwendenden unfchädlichen, und nicht zu verwendenden ſchaͤd 
lichen Farben, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradı. 

1. Zur Berfertigung von Spielzeug. 
Schädliche Farben. 

Weiß. Bleiwelß, Kremferweiß, Schieferweiß, Schwerſpath und Zinkoxyd. 
Gelb. Operment oder Rauſchgelb (aurum pigmentum), Koͤnigsgelb, Kaßlergelb, 
Meapelgelb, Bleigelb oder Maſſikot, engliſch Gelb, Mineralgelb, Chromgelb oder 
chromſaures Blei, Neugelb, gummi guttae, gelbe Bronze und Pari — 7—— 

ruͤn. 
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Grün. Gruͤnſpan, Braunfhweiger Grün, Berggrän, Bremer Grün, Schwebifch 
Srün, Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schweinfurther Grün, Kirchberger Grün, 
Parifer Grün, Berliner Grün, Neugrün, Delgrün, grüne Bronze, Kaifergrün, Mi⸗ 
tisgrün, Englifh Grün, Kaflergrün, Moosgrün und Er Blau. Berg 
blau, Mineralblau, Bremer Blau, Königsblau, wie auch Schmalte- und Zinfs oder 
fupferhaltiges Berliner Blau, blauer Erz, und Gtreuglang, blauer Karınin und 
Efchel, Ultramarinblau, Silberblau, Louffenblau, Wiener Blau und Leurhnerblau. 
Rock. MalersZinnober, Graufhang, Mennige (minium), Kupferrord, Kupfer 
bronje, Chromroth, Engliſch Schoͤnroth, Mineralrorh und rorher Streuglanz. Braun. 
Ale nachſtehend nicht ausdruͤcklich als unſchaͤdlich namhaft gemachte Farben. 
Unſchädliche Farben. 

Weiß. Präparirte, gut ausgewafchene Kreide, oder mit Waſſer angeriebener, 
wieber gettodneter und gepulverter Gyps, Federweiß, weiß gebranntes Hirfhhorn, 
Elfenbein, präparirter Talf und weißer Thon Gelb. Kurkfume- Wurzel, Schütt 
gelb, Safran, Kreuzbeeren, Franzbeeren, gelber Krapplaf, Quercitron, Drlean, 
Ockergelb, gelber Lak, Saftgelb und «ine Abkochung von Gelbhols mit dem Aten 
Tpeile Alaun und Gummi verfegt. Grün. Gaftgrün und alles Grün, was man 
fi) felbft aus der mannigfaltigen Mifhung von unfchäblichen gelben und blauen 
Farben machen kann, wie z. D. eine Zufammenfegung aus reinem Berliner Blau 
und der gelben Farbe aus Gelbholz und Kurfumes Wurzel, fo wie die mit vier 
Tpeilen konzentrirter Schwefelfäure bereitete, und durch Natrum oder Kreide. abges 
ftumpfte Auflöfung des Andigo, in der Bermifhung mit einer Abfochung von Kurs 
fumes Wurzel und etwas Alaun. Blau. Meines Berliner Blau, Diesbacher und 
Parifer Blau, Neublau, Saͤchſiſches Blau, Andigo, Lackmus und Saftblau. Roth. 
Karmin, Karminlack, karminirte Rofe, Berliner Roth, Kugellack, Florentiner Lad, 
Krapplack, Roſenlack, Roſenroth, Sophienroth, Rofenlila, Wiener Laf, Karmotfins 
Lak, Drachenblut, kirſchrother Lac, Taſſenroth, Armenifcher Bolus, rothes, jedoch 
nur aus Apotheken zu kaufendes Eiſenoryd oder caput mortuum, und Fernambuck— 
oder Braſilienholz⸗Abkochung, mit Alaun und Gummi verſetzt. Braun. Biſter, 
Eölnifche Erde, Mumie, Sepia, Terra Siena und Umbra. 5 

1. Für die Konditoren, Ruhenbäder und Pfefferfüdler. 
Shädlidhe Farben 

Roth. Maler Zinnober, Mennige. Gelb. Aurum pigmentum ober Oper, 
ment, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subſtanzen. Blau. 
Dergblau, fo tie alle übrigen, oben bereits angegebenen fchädlichen Subſtanzen. 
Grün. Grünfpan, Grünfpanblumen, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen 
ſchaͤdlichen Subftangen, Orangegelb. Gemenge der oben aufgeführten ſchaͤdlichen 
rothen und gelben Farben. Violet. Gemenge der oben aufgeführten ſchaͤdlichen 
rorhen und blauen Farben. Gold» und filberfarbig. Unächtes oder Schaum 
gold, unächtes oder Schaumfilber. | 

| Unſchädliche Farben. 
Mord. Eine Abkochung von Fernambuckholz mit Alaun, Saftroth, die Säfte 
.».0. 9» 


Hr. 94. 
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rother Beeren, z. B. Berberizen, beögleichen eine Abfochung von Eochenille mit et 
was Weinftein, und eine Infufion von rorhen Klatfchrofenblärtern, mit Wafler bes 
reitet. Gelb. Saffran, Saftgelb, Saflor, Kurkume-Wurzel und eine mit Waſſer 
bereitete Anfufion der Blätter der gelben NingelbIume (calendula officinalis), 
Dlau. Reines Berliner Blau, Lackmus, Blautinktur, Indigo und befonders die oben 
angegebene abgeflumpfte Auflöfung des Indigo, Gruͤn. Mehrere Abänderungen 
von Saftgrün, als: piftafhegrün, apfelgrün, — u. ſ. w. und eine Zuſam⸗ 
menſetzung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, z. B. eine Verbindung der abger 


ſtumpften IndigosAuflöfung mit der gelben Farbe aus Ringelblumen oder Kurkume⸗ 


Wurzel. Drangegelb. Saftnanquin oder ein Orleans Defoft mit einem gerins 
gen Zufage von Soda bereitet. Violet. Gaftviolet, oder eine Cochenille-Anfufion 
mit etwas Kalkwafler»Sobalöfung oder Salmiaf » Spiritus und einer beliebigen 
Menge der abgeftumpften Andigo»Auflöfung vermiſcht. Gold; und filberfarbig. 
Aechtes Blattgold, ächtes Blattſilber. | 
Ein Jeder, welcher, diefer Bekanntmachung zuwider, fchädliche Farben zu einem 
ber Eingangs bemerften Zwecke erweislic gebraucht, Kat unfehlbar die geſetzliche 
Beſtrafung zu erwarten. Berlin, den 12. November 1837. 
- Königl. Polijzei⸗Praͤſidium. 


Der Arbeitsmann Karl Brink Hierfelbft Hat am 11. Juni d. J. einen vier 
Jahr alten Knaben, ber in den Scyleufenfanal gefallen war, mit eigener Lebens 
gefahr gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wird unter Anerkennung der Ders 
dienftlichfeit des ıc. Brink hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Betlin, ben 7. Movember 1837. König. Polizei» Präafivium. 





Bei der Einfendung und Abführung von Auseinanderfeßungs» Kofen an unfere 
Kaſſe fehlen nicht felten die genauen Angaben der Namen und des Beitrages ber, 
jenigen ntereffenten, von denen gerade die Einzahlungen gefcheßen, fo daß dadurch, 
in Bezug auf die erforderlichen Maaßregeln wegen Beitreibung der Ruͤckſtaͤnde, uns 
zuläffige Weitläuftigkeiten und Verwickelungen verurfaht, die nicht allein den ords 
nungsmäßigen Gang ber Kaffengefchäfte hemmen, fondern auch dadurch, daß fie 
in Diefer Beziehung die erforderlihe und norhwendige Elare Ueberficht erfchweren 
und verhindern, den fämmtlichen Intereflenten felbft nachtheilig werden. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, folgende Anordnung zur Beachtung der Ber 
tBeiligten hiermit zu veröffentlichen: 

1. Dei der Abfüprung von Koften iſt jebesmal, wie es die Mandate vor 
fhreiben, der Mame des Ortes, die Benennung der Sache, das Aftens und Kafı 
fenzeichen derfelben, — wie Alles dies in dem Zahlungsmandate felbft angegeben 
iſt —, ferner dee Name der Partei, ober der Intereflenten und der Betrag ber 
Koften, welche gerade eingezahle werben, anzugeben, insbefondere aber immer mit 
Bezugnahme auf das Datum der Zahlungsorbre. 

2. Sofern die ausgefchriebenen Koften ganz abgeführt worden und kein Rüd; 
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ftand verbleibt, genügte die Eurze Bezugnahme auf die Zaflungsorbre, ben Namen 
des Ortes, die Benennung der Sache und das Aftens und Kaffenzeichen. DBlels 
ben aber irgend Nücdftände, fo muß. genau nad) Maaßgabe der Zaplungsordres 
angegeben werben: wer die Rüdftände verfchuldet und mit wie viel? fo, daß der 
fummarifhe Betrag dieſer Ruͤckſtaͤnde mir dem aßgeführten Betrage der ganzen 
Summe der einzuzaßlenden Koften geich fommt. | 

3. Werden auf ältere-Orbres fpäterhin, früher ruͤckſtaͤndig gebliebene, einzelne 
Zahlungen abgeführt, fo ift Immer auf die urfprüngliche Zahlungsordre Bezug zu 
nehmen, und es iſt der Name bes Zahlenden, wie der der Sache und ihre Bes 
jeihnung, genau anzugeben. 

4. Jeder, ber Koften an bie Generals Rommiffionsfaffe abfuͤhrt, insbefondere 
bie Ortsvorſteher, Schuljen und Vorſtaͤnde einzelner Korporationen und Klaffen, 
welche die Koften fammeln und einfenden, haben ſich hiernach genau zu achten und 
diefen, die Ordnung bezweckenden Vorfchriften nachzufommen. Sofern dagegen fers 
ner Derftöße vorfommen, oder die perfönlichen Ueberbringer des Geldes nicht im 
Stande fein follten, die erforderlichen Angaben genau zu machen, iſt die Kaffe ans 
gewiefen, nad) Umftänden Die Annahme zu verweigern, oder, ohne Errheilung der 
förmlihen Quittung, die Gelder vorläufig ad depositum zu nehmen, bis auf for 
fort zu machende Anzeige an die Generals Komimiflion die Sache gehörig aufge 
klaͤrt iſt, und die vollftändige Quittung ertheilt werden Eann. ’ 

5. Es ift daher unerläßlich, daf Jeder, der Koften einfommelt und abzufuͤh— 
ren Bat, oder damit beauftragt iſt, Bierüber eine genaue Rechnung führe, und zu. 
berfelben bie erteilten Quittungen fammelt, die Sache aber in folder Geftalc in ' 
Ueberſicht erhält, um fonft felbft verfchulderen Weiterungen und Nachrheilen vor 
jubeugen. " 

6. Die Herren Kommiffarien jeder Auseinanderfegungss Angelegenheit werden 
veranlaft, den Ortsvorftehern und Schulzen zur Führung einer ſolchen Kontorechs 
nung auf kurze und überfichtliche Weife Anleitung zu geben, und fie Hierbei bef 
Gelegenheit der Termine zu Eontrolfren, und werden die Parteien in diefer Bezie— 
dung hiermit ausdrücklich an ihre Spezial⸗Kommiſſarien gewiefen. 

Berlin, den 5. November 1837. 
Königl. General» Rommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben dem Juſtizkommiſſarius und Notar Georg Hein— 
rich Leopold Kruͤger zu Brandenburg, dem Kammergerichts-Aſſeſſor Greiner 
und dem Kammergerichts-Sefretalr Julius Winther den Charakter als Juſtizrath, 
dem Kammergerichts⸗-Kalkulator Karl Ferdinand Rouſſet den Charakter eines Rech— 
nungsrachs, und dem bei dem Königl. Stadtgerichte in Porsdam angeftellten Su 
larienkaſſen Rendanten Karl Heimih Beuermann ben Titel eines Hofraths bel⸗ 
zulegen gerußet, — 





N 
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Der Hoffisfal und Juſtizkommiſſarius Felgentren zu Berlin ift an bie Stelle 
des Juſtizkommiſſarius Goldbec zur Praris bei den Gerichten bes Ruppinfchen 
Kreifes nach Wufterhaufen an ber Dofle, und ber ꝛc. Goldbeck dagegen in bie 
Stelle des ꝛc. Felgentren als Juſtizkommiſſarius an das Stadtgericht zu Berlin, 
imgleichen der Aktuarius bei dem Landgericht zu Berlin, Johann Karl Friedrich 
Maaf, in gleicher Eigenfhaft an das Juſtizamt zu Alt-Ruppin verfegt worden. 

Die bisherigen Rammergerihts,Refereudarien Emil Theodor Haafe und Frie— 
drich Alerander Eduard Mauß, fo wie der bisherige Oberlandesgerichts-Referen⸗ 
barius Herrmann Auguft Schlitte find zu Kammergerichts,Affefloren ernannt, Die 
bisherigen Aufeultaroren Samuel Sriedrih Niemann und Franz Karl Friedrich 
Auguft Bounef zu Kammergerichts-Referendarlen befördert, auch der Referenda⸗ 
tius Heinrich Otto Martin Lewald von dem DOberlandesgerichte zu Königsberg 
in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfest, und die Rechtskandidaten 
Ernft Friedrich Dundelbed, Friedrich Atthur Lauhn, Karl Friedrich Auguft 
von Schuckmann, Heinrich Ludwig Robert Graf von der Golz und Eduard 
Staberoh zu Kammergerichts » Aufeultatoren ernannt, und dem Koͤnigl. Stadt 
gerichte zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen worden. 


Bei der am 29. und 30. September 1837 in dem Schullehrer- Seminar zu 
Porsdam gehaltenen Abgangs Pruͤfung find folgende Seminariften für anftellungs 
fähig im Volksſchulamte erflärt worden: 

1) Karl Friedrich) Andrich aus Eremmen, 

-2) Heinricd Friedrich Belitz aus Schwedt, 

3) Karl Friedrich Engelbrecht aus Kyrig, 

4) Johann Friedrid) Held aus Wittenberg, 

5) Auguft Ferdinand Herold aus Süterbogf, 

6) Karl Friedrid Herrmann aus Potsdam, 

7) Auguft Ferdinand Jande aus Rudow bei Köpenid, 

8) Karl Kluch aus Reckenthin bei Pritzwalk, 

9) Karl Heinrih Knorre aus Sperenberg bei Zoflen, 

10) Guftav Eduard Karl Laurerbac aus Porsdam, _ 

11) Johann Friedrid; Lehmann aus Liebäg_ bei Luckenwalde, 

12) Karl Heinrich Lemnig aus Gadegaſt bei Senda, 

13) Karl Auguft Perers aus Dahme, - 

14) Friedrich Wilhelm Alerander Reinis aus Potsdam, 

15) Friedrich Wilhelm Ruden aus Guffow kei Mittenwalde, 

16) Karl Albert Sauer aus Luckenwalde, 

17) Johann Eprift. Wilhelm Scherler aus Storbed bei NeusRuppin, 
18) Karl Friedtich Wilpelm Schmidt aus Reckahn bei Brandenburg, 
19) Sodann Karl Biebeg aus Brandenburg, 
20) Karl Friedrich Wilhelm Zowe aus Stöllen bei Rhinow. 


; Hierbei ein Extrablatt. u 


Ertra- 


Blatt 44 


zum A7ften Stüd des Amtsblattse | = 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Be er ei ee Meere Bei et 





Stedbriefe 
® Der nachftehend fignalifirte Stubent ber Mes 
dizin Friedrich Martin Albrecht Breyer if, 
nachdem er bie ihm wegen Thleilnahme an einer 
geheimen politiſchen Verbindung auferlegte Strafe 
verblßt hatte, am 4, Oktober b, J. von Mags 
deburg heimlich entwichen, und- dringenb vers 


dächtig, bie Flucht der wegen Hochverraths bes 
firaften, gleichzeitig aus dem Militair » Lazareth 
zu Magdeburg entwichenen und bereitö verfolgs 
ten Etubenten ber Mebljin Wagner und 
Reinhard befördert zu haben. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden die Volizeibehörden ded In⸗ und Aus⸗ 
landed erfucht, den ıc. Breyer, wo er ſich 
betreten läßt, verhaften, und in bie hiefigen 
Haudvoigteigefängniffe gegen Erftattung ber 
ften einliefern zu laſſen. 

Berlin, den 9. November 1837. _ 

Der Kammergerichtd = Snquifitoriate = Direktor 

. Damdach. 
Signalement. 

Vorname: Friedrich Martin Albrecht, Bas 
tername: Breyer, Alter: ben 16. Oltober 1812 
er Stand: Studiosus medicinae, Ges 

urts⸗ und Aufenthaͤltsort: Berlin, u 
5 Zuß 53 Zoll, Haare: blond, Stirn: ei, 
Augenbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe 
und Mund: proportionirf, Bart: blond, Kinn: 
rund, Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, bes 


fondere Kennzeichen: Narbe einer Hiebwunde im 
Geſicht. — — | 


= Der Mühlenmeifter Karl Frievrid Star 
cho w, melder — Umhertreibens 
von und unterm 25. Oftober d. J. mittelſt einer 
auf 6 Tage guͤltigen Meiferoute nach feinem 
Wohnorte Kagar, Amts Zechlin bei Rheindberg, 
gerviefen wurde, iſt bafelbft, nach einer Benach⸗ 


richtigung des Königl. Domainenamtd Zechlin vom _ 


7. d. M., noch nicht eingetroffen, und treibt fich 
wahrjcheinlich va, ber umher. 
‚liche refp, Polizeibehörden und bie Genddarmerie 


Saͤmmt⸗ 


gemacht, ſondern auch erſucht, 
fungsfalle zu arretiren, und an bad Koͤnigl. Do⸗ 
mainenamt Zechlin abliefern zu laſſen, da er 
dringend verbächtig iſt, ein ihm hier abgenom⸗ 
— nn Neger ni — u 
nes den nachgemachten Ortsſtempels ſel 
—— zu haben. Frieſack, den 14. No⸗ 
vember 1837. Konigl. Domainenamt. 
Signalement. 

Namen: Karl Friedrich Stachow, Stand: 
Müller, Geburtsori: Berlin, Wohnort: Kagar, 
Amts Zechlin, Religion: evangelifh, Alter: 47 
Sahr, Größe: 5 7 Zoll, Haare: gräulich, 
Stirn: hoch und gewoͤlbt, Augenbraunen: braun, 
Augen: blaugrau, Nafe und Mund; proportios 
nirt, de vollſt „Bart: braun, Kinn 
und Geficht: rund, Gefichtäfarbe: gefund, Stas 
fur: forpulent, befonbere Kennzeichen: eine Fahle 
Platte und ftarfen Badenbart. 


* Der Chauffeearbeiter Chriſtian Martin 


- drich Wollenzien (cfr. Stedbrief vom 13008 


tober d. 3.) ift wiederum ergriffen. 
Prenzlau, den 12. November 1837. 


- lich von MWinterfeld «Damerowfched Patri⸗ 


monialgericht, 


* m Gafthofe des Herm Stolle zu Juͤter⸗ 
bogf follen am 7. Dezember d. J., Vormittags 
11 Uhr, an Pachtgetreive meiftbietend verkauft 
— — Winspel R 
pel Roggen, FL 
15 Winspel Hafer unb 
4 Winspel Gerfte, L 
wozu wir nn mit bem Bemerken einlas 
ben, baf bie Bedingungen vor dem Termine 
bekannt gemacht werden follen, 
Zinna, den 14, November 1837. 
Königl, Rentamt, . 


Die biefige Rathsdiener⸗ und Nachtwächters 
ſtelle fol, nach dem Verlangen ber Königl, Hoch: 
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loͤblichen Regierung zu Potsdam, ausſchließlich 
nur an ein mit Zivilverſorgungs⸗Anſpruͤchen ver⸗ 
ſehenes Individuum vergeben werben. Das jaͤhr⸗ 
liche Geſammt⸗-Einkommen der Stelle beläuft 
fi) circa auf 80 Thlr. Qualifizirte Anſtel⸗ 
Iungsberechtigte werben baher Aufgefordert, fich 
zu bewerben, und und ihre Fuͤhrungszeuguiſſe 
binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen einzureichen. 

Schrbellin, den 10, November 1837. 

Der Magiftrat. 


Zwiſchen ben drei Herren Gebrüder von 
Platen, ald VBefiger des in der Meftpriegniß 
belegenen Rittergutd Kuhwinkel, und den, in den 
Dörfern Show, Dergenthin, Bendwifch, Mo⸗ 
trih, Laslich und Nebelin anfäßigen, zu dem 
gedachten Gute dienſt⸗ und —— en Hof⸗ 
wirthen iſt der Rezeß dahin abge hlofen, daß 
bie Hofwirthe flr ihre Dienſte und Abgaben ein 
Ybldfungss Kapital von zufammen 20,898 Thlr. 
15 Sgr. zu zahlen haben. In Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 30. Zuni 1834 $ 60 und mit Bes 
us auf ben ß 12 des Gefeßed vom 7. Juni 

821 wird diefe Ablöfung folgenden, ihrem Aufs 
enthalte nach unbekannten hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
biger und refp. deſſen —— oder ſonſtigen 

achfolgen in ihren Rechten 

1) dem Rittmeiſter Karl Ludewig von Platen 

wegen des fuͤr ihn aus dem —— 
Mezeſſe vom 11. September 1752 noch eins 
—— Lehnſtamms⸗Kapitals der 500 

hlr.. und bed nach der Erklärung vom 
16. März 1803 in das Lehn zurüͤckgezahl⸗ 
ten Lehnſtamms-⸗Kapitals von 500 Thlr., 

2) dem Rittmeifter Wilhelm George von Pla= 

. Ir des für Fer dem no, 
ezefle eingetragenen Lehnftammd » Kapitals 
ber 1000 hl 3 


befannt gemacht, und es wird ihnen fberlaffen, 
fi binnen 6 Wochen, fpäteftend aber 

- den 18. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in dem in der Gerichtäftube 
zu Kuhwinkel anberaumten Termine zu melden und 
er ob fie von dem ihnen geſetzlich zus 
fichenden Rechte Gebrauch machen, und ihre 
Kapitalien ben Befigern von Kuhwinkel kundi⸗ 
gem, ober foldye, ber Abldfung der Dienfte und 
der Zahlung der Abldfungs s Kapitalien ungeach⸗ 
tet, ftehen laffen wollen. 

Die Richterfcheinenden verlieren ihr Hypothe⸗ 


Penrecht zu Gunften ber Beſitzer des Rittergut 
Kuhwinkel, miffen die Zahlung der Abloͤſungs⸗ 
gelder gegen fich gelten laffen, und koͤnnen mit 
feinen Einwendungen weiter gehört werden, 
Zenzen, den 14. November 1837. 
Bräunlich. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts- Direkter, 
ald Spezial: Konımiffariug, 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Branbenbur, 
ben 4. Zuli 1837. 

Die allbier vor bem neuen Thore der Wnr 
ftabt Nr. 15 belegene Lohmuͤhle nebſt Files 
rg imgleichen die daſelbſt sub Nr. 16 

elegene Borkicheune, beide zur Kenfuremoft 
bed verftorbenen Leberfabrifanten Johann Heim 
rih Scheuermann gehörig, Vol. 23 Pag. Sl 
und Vol. 23 Pag. 91 des neuen Hypotheken⸗ 
buchs, abgefhägt auf refp. 8738 Thlr. und 
3440 Thlr., zufolge der, nebft Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehens 
ben Zaren, follen 

j am 30; Januar 1838, - 
Vormittags IL Uhr, in doppelter Art, naͤmlich 
beide Grundſtuͤcke zuſammen, und jedes für fich, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

"Stabtgericht zu Berlin, den 18. Juli 1837. 

Holgende, dem Oekonomen Johann Ludwig 
Emald zugehörigen Grunds und Aderfthde: 

1) bie in der Koͤpnicker Straße Nr. 122 belege: 
ne Meierei, tarirt — 8579 Thlr. 14 Sar., 

2) die zwiſchen der Koͤpnicker Straße und dem 
Sackfuͤhrerdamm belegene Wieſe, Bol. 18 
Nr. 1225 im —— verzeichnet 
und tarirt zu 552 Thlr., 

3) das auf dem Köllnifhen Felde belegen: 
halbe Aderfthd, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Sgr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothefenbudt 

. verzeichnet, 

4) das eben dafelbft befegene Ackerſtuͤck, tar 

u 481 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol ? 

r. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
5) bad eben bafelbjt belegene Ackerſtuͤck, tarir! 
1451 Thlr. 1 r 8 Pf., und Vol? 

r. 30 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

6) das in der Köpnider Straße belegene Adır: 
fc nebft Scheune, tarirt zu 5019 Th. 


27 Egr., und Vol. 2 Nr, 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichnet, ' 
7) das eben daſelbſt belegene halbe Ackerſtuͤck, 
tarirt zu. 1300 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., und 
Vol. 2 Nr. 121 im Hypothekenbuche vers 


zeichnet, 
8) das eben daſelbſt belegene halbe Aderfih 

tarirt zu 1062 Zhlr. 15 ©gr., und ol, 2 

Nr. 142 im Hypothefenbuche verzeichnet, 

follen am 24. April 1838, \ 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fube 
baftirt werden. Die gerichtlichen Taren und Hy⸗ 
pothefenfcheine find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. Auguſt 1837. 
Das in der Heidereutergaffe Nr. 7 belegene 


Grundſilick der Erben des Hirſch Wolff Meyer, 


tariet zu 572 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., foll 

j am 19. Yanuar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Auflöfung der Gemeinſchaft, fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 5. September 1837. 

Das allhier vor dem MWafferthore der Neus 
ftadt Nr. 54 belegene Wohnhaus, nebft Haus⸗ 
kavel und Garten, des Schifferd Peter Simon 
Strider, Bol. U Fol, 145 des Hypotheken⸗ 
buches, —* auf 648 Thlr., zufolge ber, 
mebft Hypothefenfchein und Bedingungen In der 
Megiftratur einzufchenden Tare, fol 

am 30. Dezember d. Jr, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Der dem Aufenthalte 
nach unbefannte Gläubiger, Fiſcher Schmibt 
oder beffen Erben, und der Schulbner Peter Si⸗ 
mon Stricker, werden zugleich hierzu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 


Nothwendiger — 
Land⸗ und Stadtgericht zu Koͤpenick. 

Das Stellmachermeifter Heinrich Schmidt⸗ 
ſche Buͤdnergrundſtuͤck zu Neu sGlienide, abges 
ſchaͤtzt auf 675 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., fol am 
30. Dezember 1837, Vormittags 11 Uhr, an 
Ort und Stelle verfauft werben. Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein find in ber Regiſtratur einzufehen, 


— 
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Nothwendiger Verlauf. 

Eradtgericht zu Charlottenburg, den 5, Sep⸗ 
tember 1837. . — — 

Das dem Kupferſchmidtmeiſter Jobann Karl 
Boͤdke zugehörige, Vol, II Nr. 120 Pag. 953 
des Hypothelenbůches verzeichnete und hierſelbſt in 
ber Berliner Straße sub Nr. 24 belegene Grund⸗ 
ft, mit Acker zu zehn Echeffel Ausſaat, ‚vier 
Wieſen, einem hinter dem Hauſe belegenen Gars 
ten und einem wüften Plate in der Luͤtzower 
Al; welches auf 4642 Xhlr, 18 Sgr. 11 Pf. 

ihäßt ift, foll in termino 

den 6. Januar 1838, 

Vormittagd 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtd= 


. Direftor Gart, an ordentlicher Gerichtäftelle 


fubhaftirt werben. 
Der Hupothefenfchein, fo wie die Taxe find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das auf biefiger Altftadt in der großen Baus 
firaße sub Nr. 381 belegene und Vol, III ol, 
66 des Hypothekenbuches der Käufer verzeich⸗ 
niete, den Erben bed Brillenfchleiferd Johann 
Heinrich Jung gehörige Wohnhaus mit Zube= 
hör, abgeichäßt zu 400 Thlr., zufolge ber nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenben 
Tare, ſoll Theilungshalber 

am 27. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle fubhaftirt 


werden. Die Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 


Bauholz-Verkauf. 
Vorbehatuch der hoͤchſten Zuſchiags ⸗ Geneh⸗ 
migung ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 
werben: « 
A. an guten Fichnen Bauhölzern: 48 extra, 
100 ordinair, 94 mittel und 33 Hein; 
B. an ſchadhaften und Schwammbänmen: 45 
ertra, 57 ordinair, 17 mittel und 2 Hein, 
Den Bietungdtermin haben wir auf ben 4. 
D ber. d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtäftube anberaumt, und laden 
Kaufliebhaber hieburch dazu ein. 
Rheinsberg, den 31. Oktober 1837. 
Er. Königl. Hoheit des Prinzen Au uft von 
Preußen Kents und Forſtamt hierjelbft, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 17, Of: 
tober 1837. 


Das den Schneidermeifter Krägerfchen Ers 
ben zugehörige, hierfelbft in der Krummenſtraße 
Mr. 9 belegene, und im ftabfgerichtlichen or 

enbuche von Charlottenburg Vol. VII 

r. 392 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Garten, 

abgeihägt auf 999 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., fol 
Theilungshalber 

am 17. Februar 1838 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichts 
Direktor Gartz im hieſigen Stadtgericht, Jaͤ—⸗ 
gerſtraße Nr. 2, ſubhaſtirt werden. Der Hy⸗ 
pothekenſchein, fo wie die Bedingungen find in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verlauf. 

Sands und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. 9. 

Die zur Konfursmaffe des Lederfabrifanten 
Zohann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Brandenz 
burg a. d. H. belegene große Gerberei nebft Zus 
behör, beftehend aus Wohnhaus und 14 Neben 
— —— 

r. r. 115 r., ſo 

am 21. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
dachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
ermähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gare 
tenhaus, abgefchäßt zufammen auf 281 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf, und eine Daneben belegene Wiefe, 
— auf 681 Thlr. 7 u EP, follen 
anı 6. Juni 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
rath Set fubhaflirt werben. Zaren, Hypo⸗ 
thekenſchein und Kaufbebingungen find in ber 
Regiftratur einzufehen, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 

Das zum Nachlaß ded Bürgers Chriftian 
Lindemann gehörige, an der Baus und Steins 
ftraßen s Ede belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
U Vol, I-Mr. XXV ol, 193 verzeichnete, 
auf 134 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirte Wohn⸗ 
haus Nr. 295, foll 

am 22, Februar 1838, 


Vormittags 10 an orbenfi 

ſtelle fub — — 
Taxe und Hypothekenſchein kd 

ſerer Regiſtratur a ni bie, Felge 

gen follen im Termine feftgefegt werben, 


Zu Potsdam if 

u Potsdam ift ein in nahrhafter Gegend 
belegenes zweiftöciges Bohne welchem 
eine Baͤckerei fich befindet, zu verkaufen; ein zu 
biefem Grundſtuͤcke noch gehöriges Heineres Ge: 
bäude auf dem Hofe dürfte ſich zur Betreibung 
eines anderweitigen Geſchaͤfts eignen. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Baͤckermeiſtet Putte, 
in der Franzoͤſiſchen Straße daſelbſt. 


Gegen portofreie Einſendung von drei Tha⸗ 
lern verſendet ber Unterzeichnete per Poſt 
franco durch die ganze Preußiſche Monarchie: 

Genaue und fehr verftändliche Anmeifung, 
aus hundert Pfund Kartoffeln, incl. fünf 
Pfund Malz, bei achtzig Quart Maifch: 
raum, ohne alle Künftelei oder chemifchen 
Zufag, fünfhundert Prozent Tralles Alto: 
hol zw erzielen. Nebft einer Belehrung, 
wie. man fi auf ganz einfache Art von 
einem Tag zum andern die Hefe zur Bren- 
nerei bereiten kann, fo wie auch die Be— 
ſchreibung einer vollfländigen, guten Eins 
richtung einer Branntweinbrennerei, 

Der Herr Verfaffer hat, zum beiten Dant 
ber Herren Befiger, mit einigen Jahren mehr 
ald zwanzig Brennereien nach feiner Methode 
eingerichtet. Deffentlihe Belobungen, wie in 
ber Leipziger Zeitung vom 7, und 8, Dezember 
1535 und 17. Mai 1836, fo wie Zeugniſſe 
befonderer Zufriedenheit von Sr. Durchlaucht 
dem Fürften von LichnowelysWerbenburg 
in Gräß, Herrn Landrat Grafen von Ho: 

werden zu Huͤnern in Schlefien, Herrn MWirth- 
ſchaftsrath von Dedowich zu Troppau ı. U, m., 
charafterifiren den Verfaffer ald Außgezeichneten 
feines Faches. Hier bietet er nun im Intereſſt 
beffelben, mas fonft mit Honoraren von vielen 
Louisd'orn bezahlt worden, für den Preis ven 
wenigen Thaleru dar. - 

Berlin, im November 1837. 


Der Buchhändler Dr. ph. Friedtich Michter, 
Neue Schönhaufer Straße Nr, 16. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
. ” und für die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 21. November 1837. 


Mit Bezug-auf unfere Amtsblatt Bekanntmachung vom 4. Juni v. 3. (Mr. 107 Mr. 247. 
Pag. 153), nach welcher entlaffene Soldaten ſich mit ihren Anträgen auf Verlei— — 
hung von Invalldenbenefizlen nicht direkt an des Königs Majeſtaͤt und, das Koͤnigl. rn Anz 

Krieges Minifterium wenden, vielmehr diefelben zunächft an den Landwehr, Batalls yaliden Be⸗ 
lonssRommandeur ihres Bezirks richten. follen, empfehlen wir auf ben Grund einer nefizien. 
erneuerten Requiſition der Abrhellung fir das Anvalidenwefen im Königl. Krieges I. 1198, 
"Minifterium vom 10. v. M. den Iandrärflichen Behörden, Magifträren und Po, Pftober, 
lizeiobrigkeiten, diefe Beftimmung auf paflende Weiſe befonders in ihrem Geſchaͤfts— 

bezirfe befannt zu machen. | 


Reklamationen gegen bie Befcheide der Landwehr-Bataillons Rommandeure find 
unter jedesmaliger Beifügung: der dazu gehörigen Attefte und der von jeder zunächft 
folgenden Höheren Milicairbedörde darauf erlaffenen Entfcheidungen, mit Beachtung 
ber beftehenden Rangordnung nad) und nad) an die refp. Landwehrbrigade, Divis 
fions » und Oeneral» Kommando’s, und endlich zur definitiven Erledigung an das 
Königl. Krieges Mintfterium, Abthellung für das Snvalidenwefen, zu richten. Nur 
menn biefer Borfchrift von den Supplifanten vollftändig genügt worden; iſt es ben 
Bittſtellern geſtattet, fich in, legter Inſtanz in der oben angegebenen Art an des 
an Majeftär, jedoch einzig und allein nur dann wenden zu dürfen, wenn ihren | 
Anträgen befondere Gründe zur Seite flehen, deren Berüdfichrigung außer der . 
Befugniß der vorgenannten Behörden liegen follte. Erneuerte Immedlat-Vorſtel⸗ 
lungen nach erfolgtem abſchläglichen Beſcheide mäffen ganz unterbleiben. Vorzuͤg— 
lich empfehlen wir den Eingangs gedachten Polizeibehörden, auf die Uebertretun 
biefer Vorſchriften von Seiten der Winfelfonfulenten und unbefugten Defvatfonge 


> 
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pienten zu viglliren, und in vorkommenden Fällen folhe nach Inhalt des Publ, 
fandi vom 14. Februar 1810 zur Unterfuhung und Beftrafung zieheit zu laſſen. 


- 


— 


Nr. 248. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


—— 
Verordnungen und Bekanutmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potedam ausfchlieglich betreffen. 
eberfidr 


Haupt s Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Martini» 
Marktpreife pro 
1837. I. 1492, 

November. ° 


Mamen 


der 


Laufende Mr. 


Kreife 


1|Mieder- Barnim... ..... 
2 Ober - Barnim. ........ 
Teltor PEN 
4 Beeskow: Storfow.... 
Zauch-Belzig..... — 


0 


Suüterbogf Luckenwalde . 
Dit: Havelland 

et: Havelland 
SHUDDIRS INGE So 
10/9: Prisaniß .... ... 
11 Weſt⸗Priegnitz 
12 Prenzlow 
13 Templin 

14 Angermuͤnde 
15 Stadt Potsdam 


— 


= © 


——6 


Due ur re —— 


m... 8er ne 





..er0e 


u 
ber Haupt: Martini» Durchfchnitt 
Hafer, Heu und Stroh im Biefigen Regierungsbezirk für 
behufs der Berechnung der DVergütungsbeträge für die 


s⸗Marktpreiſe vom Roggen, 


der Gerfte, vom 
das Jahr 1837, 
an durchmarſchirende 


Truppen zu berabreichende Fourage. 


| Namen 
| der Städte, 





Die Martini» Ducchfchnitts- Marftpreife betragen 












































| nad) ioeldhen pro 
| Dnrchfepnifte- Scheffel | Scheffel | Scheffet | Zentner Schock 
Marktpreiſe bel Roggen] Gerfte. | Hafer JHeu—. Stros. 
technet worden. nor Sg Hr.|TH.Sgr. pr lZHL.Sr. HE. Tbl. Sar. Bi. IThl Sar. pf. 
Bein... 1) 7) 6-28 4|-122| ıl—2osI 5/8 
Wriegen..... 1 a) al—'24) ol -|10l_| | er 
Berlin ...... 1 a 11—/28|— 
Beeskow. .. 11— | 7)—124110] — 20! I —|__ 1 7 
Treuenbrietzen J 3 8I— 27) 4|— 20 si — |. [EEE 
(Süterbogf ...| 1) 3.,61— 1235| 1l—|22| 2I— IL 
Spandau ...[ 1| 5! 7I—|27| 620ö 
Brandenburg.| 1 2 — 26 — _ 20 41— 18! 9 

.. | Meu:Ruppin.| 1 1: 6J— 24 —|- 19) 2] —-/16] 6 
Wirftet ...| ıU 1) 6 -127)--| 22] 3] 1) 12 
Perleberg ...| 1 1 Ti 2 —.27| 6115) 2 
Prenzlow ...| 1 4 5[— 123) 2 —|17| 71 [TaEE 
Templin ..... 1 2 6-28, ol -/1s! 9|— 12! 6 

.. Schwedr....| 1 3| 1] —-|26| 8I—|18 71— 15 — 
Potsdam.... 1! 5| 8j—127 21 21111 — 1610 














Summa [16|21| 9[13| 1/10[10]12]10] 6110| 7153|28| 7 
4|27 


Ducchfhnie | 1] 3] 5I—]26] 11—120]10)—|21] 2] A272 


ed by Goog. 
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— den 24. November 1837. 


* 


Martini⸗Marktpreiſe im hieſigen Regierungsbezirk: 


für den Scheffel Roggen ................. 1 Thlr. 3 Sgr. 5 P., 
+ Gerſttte — ⸗2. ⸗ 1 + 
+ -HGafer ....... barmnscaren — 20 ; 10, 

6 DEE SE — 3 Ms 3% 
⸗bas Echo Ereh... 4 7 + 24 


wonach) die Vergütung für die an durchmarſchirende Truppen zu liefernden Fourage 
nachdem Edikte vom 30. Dftober 1810 in dem Zeitraume vom 4. Sanuar bis 
legten Dezember 1838 zu berechnen iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


z Potsdam, den 24. November 1837. 
Nach der, auf ben beiben -folgendeh Selten abgedruckten Ueberficht beträgt der 
ermittelte Durchfchniet dee MartinisMarkftpreife des Noggens, wonach die Dergir " 
tung ber Getreiderente in baarem Gelde zu berechnen ift, für das Jahr 1837 in 
nachbenannten Kreifen und Stäbten: J 


Nach der vorſeltigen Ueberſi cht betragen die diesjährigen Haupt ⸗Durchſchnitts⸗ 


Kreis Nieder-Barnim........ Stadt Berlin — 1 * 11 Sur. — PM., 
s Dbers»Barnim......... »  MWrießen ...... 1 6⸗ 
ee 7°, RSS %: VRR: 1», 1, — ⸗ 
⸗Zauch⸗Belzig ......... —Potsdam...... 1,» 10, 6% 

‚# BüterbogksLucdenwalde.. + Qüterbogf ..... 1:92 Wi 
s Oft Havelland ........ ⸗Potsdam...... 1» 10, 6,» 
s MWefts Havelland ....... s» Brandenburg... 1» 8 s 9, 
Ruppin .P..... .... .. .. 9 MensRuppin.. 1» 76 s .10 + 
⸗Oſt ⸗Priegnitz ......... ⸗-Wittſtock...... 1l + 4 + 10, 
-Weſt-Priegnitz .. . Perleberg ..... 1 5, 9, 
⸗Prenzlow ............. -s  Prenzjlow...... 1.7, 3% 

» Templin... ...... ⸗Templin ...... 18 5, 
Angermünde... X ‚ Chmedt...... 1, 7, 6% 
* Beeskow» Storfow ....- ». Beesfow.....: 1.» 3. 8:3 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
» * 


Nr. 249. 
Vergütung 
ber Getreide⸗ 
Rente in 
baarem 
Gelbe, 

I. 1492, 
November, 
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Ueberfi cht * nach der ——— der Gemeinheitstheilungs ⸗ Ordnung vom 
des Roggens in den Marktſtaͤdten des hieſigen 





Der Martinipreis des Roggeus war in den verfloffenen 
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7. Zuni 1821 $$ 73 und 74 — Bari Durhfönee Mate 
Regierungsbezirks für das Jahr 1837. 


14 Jahren in nachbenannten Städten folgender, nämlih: — 
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Potsdam, den 24. November 1837. 
Nachſtehende Ueberſicht von den Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſen des Weizens, 
des Roggens, der Gerſte, des Hafers und der Erbfen in den Getreidemarktſtaͤdten 
des hieſigen Regierungsbezirfs für das Jahr 1837, wird mit Bezug auf Die im 
Amtsblart für 1828 S. 211 befindliche Verfügung vom 18. September‘ 1828 jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
: * * 


* 
u; Ueberfidt 
der Martini » Ducchfchniets » Marktpreife vom Weizen, Roggen, der Gerfte, vom 
Hafer und den Erbfen für das Jahr 1837 in den machftehend näher bezeichneten 
Städten, behufs der Berechnung des Zins» und Pachtgetreides der Domanials Einfaflen. 


E| Namen | ?ie Martini» Ducchfehniees,Markepreife betragen 






FR Re pro Sceffel 
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11/Spandau .......... 1j21| 4| 1| 5| .7)— 
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Porsdam, den 23. November 1837. 
Hinſichtlich der Anlegung, inneren Einrichtung und Ausftattung ber Leßrjimmer 
in öffentlichen Schulhäufeen finden wir uns zu folgenden näheren Bellimmungen, 
weldye allen Bethelligten zur forgfamen Beachtung empfohlen werden, veranlaßt. 
1. Die Lehrzimmer müffen möglichft nicht nach Norden Hin angelegt werben; 
die Oft, und Südfelte find vorzuziehen. 
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2. Die Größe des Lehrzimmers richtet fi nach ber am Orte vorpandenen 
Schuͤlerzahl, dergeflalt, daß auf jeden Schüter 6 IFuß Raum, alfo z. B. auf 
50 Schüler 300 Fuß, infl. des Raumes für den Ofen, für die SchulsUtenfilien 
und für den Lehrer gerechnet werden. Hiervon kann bei Neubauten um fo mwenis 
ger Etwas nachgelaffen werben, da überall auf fortfchreitende Erhöhung der Schüler, 
zahl zu rechnen ift. 

Andeflen darf ein Schulzimmer unter feinen Umftänden mehr als 600 TJFuf 
Raum enthalten, weil nicht mehr als 80 bis Höchftens 100 Schüler zufammen und 
gleichzeitig von einem Lehrer unterrichtet werden bürfen. 

3. Das Schulzjimmer bilder am fchiclichften ein längliches Viereck, wenn gleich 
der Unterfchied zwiſchen Länge und Breite nicht bedeutend fein darf. 

Lehrerzimmer, deren Größe 300 IFuß berräge oder überfteigt, müflen eine Breite 
von wenigftens 15 Fuß Haben, und auch das Eleinfte Lehrzimmer darf nicht went; 
ger als 12 Fuß breit fein. 

4. Ein Lehrzimmer von 200— 300 IFuß muß eine lichte Höhe von wenig— 
ftens 9 Fuß, und ein Lehrzimmer von mehr als 300 IFuß Größe eine Höhe 
von wenigftens 10 Fuß erhalten. . 

5. Für vollfommen hinreichendes Licht ift zu forgen; indeflen dürfen die Fens 
fter nur in einer, Höchftens in zweien, und zwar nicht einander gegenüberftehenden 
Wänden bes Lehrzimmers angebracht werden. 

6. Wird zwifchen zweien neben einander liegenden Lehrzimmern eine Thuͤr 
angebracht, fo ift zur Dermeldung gegenfeitiger Störung beider Schulflaffen eine 
Doppeltgür erforderlich. . 

7. Die längere Seite des Dfens, weldyer in größeren Schulftuben nicht in 
ber Ede der tube feinen Plag erhalten darf, ift nicht in das Lehrzimmer hinein, 
zufegen, fondern muß mit der Wand parallel ſtehen. 

Die Heizjfamine find in ber Regel nicht in die Stube, fondern nach Außen 
zu legen. 

8. Der Lehrer erhält auf einem, um einen Fuß erhößeten Plage einen feften, 
von drei Seiten mit Brettern befchlagenen Tiſch mit einer verfchließbaren Schub, 
lade und einigen offenen Fächern, und einen Stuhl oder Schemel. 

9. Die Schultifche für die Schüler, von denen auch bie Eleinften nicht bloß 
Bänke, fondern auch Tifche haben muͤſſen, find fo einzurichten, daß an denfelben 
die Kinder nur auf einer Selte figen, und fomit alle ben Lehrer anfehen Fönnen. 

Die Stellung der Tifche muß fo getroffen werden, daß den Kindern das Licht 
- auf die linfe Hand fälle, und es iſt möglichft auch zu vermeiden, daß bie Kinder 
Das Licht im Gefichte Haben. 

Iſt es irgend möglic), fo find die Tifche fo zu zwei und zwei zu ordnen, daß 
ber Lehrer zu jedem Kinde gelangen fönne. Zeigt fich das unausführbar, fo muͤſ⸗ 
fen wenfgftens in größeren Lehrzimmern die Tiſche fo eingerichtet und geftellt wer, 
den, daß zwiſchen ihren Enden ein etwa 2 Fuß breiter Gang mitten durch das 
Lehrzimmer bleibe, wobei dann in gemifchten Klaffen und Schulen bequem bie 


— 
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Einrichtung getröffen werben kann, daß an ben Tifchen auf ber einen Seite des 
Lehrzimmers die Knaben, und an ben Tifchen auf der andern Seite die Mädchen 
ihre Pläße erhalten. ; ö 

Für jedes Schulfind iſt durchſchnittlich 18 Zoll Tifchlänge zu rechnen. 

Das Tiſchblatt muß Horizontal liegen, eine Brelte von 13—14 Zoll haben, und 
etwa 14 Zoll did fein. ® 

Der Tiſch erhält für Kinder von 10 Jahren und darüber 2 Fuß 3 Zoll, für 
jüngere 2 Fuß 1 Zoll Höfe. Er ift mic einem Unterbrette, welches. 5 Zoll von 
dem Tiſchbrette abfteft, und auf welchem durch fenkrecht, in gleichen Zwifchenräus 
men geftellte Brettchen Fächer für die einzelnen Schulkinder abgerheile find, zu 
verfehen. Das Unterbrett erhält 2 Zoll weniger Breite, ald das Tiſchbrett. Don 
ber elmen Seite des Tifches wird der Zwifchenraum zwiſchen dem Tiſchbrette und 
bem Unterbrette mit ‚einem Brette verdeckt, fo daß bie Fächer nur nach ben Kin 
dern zu offen find. _ _ 

Zwiſchen je zwei und zwei Kindern ift ein Dintenfaß von Holz und inmendig 
mit einem Fleinen Glaſe verfehen, oder ſtark verharzt, in bas Tifchblart einzulaffen. 
Es ift zweckmaͤßlg, daß jedes Dintenfaß mit einem Schieber verfehen werde, der 
baffelbe völlig verdeckt. J 

10. Die Schulbaͤnke koͤnnen 2 Zoll kuͤrzer fein, als der Tiſch, zu welchem fie 
gehören, und ihre Eden find abzurunden. Sie müffen je nad) dem Alter der Kin 
der eine Breite von 8— 9 Zoll haben, und 9 Zoll niedriger als der Tiſch fein, 
zu weldyem fie paflen follen. . 

11. Der Zwifchenraum zwifchen Tifh und Bank muß 6 Zoll betragen, da 
mit die Schüler auch ſtehen Fönnen, . 

12, Jedes Lehrzimmer iſt außerdem noch zu verfeßen: eh . 

a) mit wenigftens zwei großen ſchwarzen Wandtafeln, von denen die Eine mit 
einer folhen DBorrichtung, daß fie leicht umgedreht werden fann, an ber 
Wand, fo daß fie möglihft von allen Schülern’ gefehen werben kann, anzu 
bringen, die andere aber auf einem tragbaren Stative aufjuftellen ift. 

Die Eine diefer Tafeln muß auf der einen Seite Linien für das Moten 
foftem haben; b 

b) mit einem verfchließbaren, in Fächer gerheilten Schulfchranfe” zur Aufbewah- 
rung der Lehr⸗ und Lernmittel, deſſen Größe fich nach der Zahl der Schul 
finder richter. 

Schließlich wird, wie beiläufig fchon oben sub 9 gefchehen ift, noch ausbrüd; 
lich bemerft, daß durchaus auch für die Fleinften Schüler und erften Anfänger 
- nice bloß ‚Bänke, fondern auch Tifche vorhanden fein müffen, well fie fonft weder 
. gehörig beichäftigt werden, noch früh genug den Grund zu einer guten Handfchrift 
legen können, diefe vielmehr vom Anfang an durch ſchlechte Borubungen auf den 
Schiefertafeln gänzlich verderben. Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Kicchenverwaltung und das Schulmefen. 


Der 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts. 


An Gemaͤßheit der von bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Erzellenz an das Präfibium 
bes Kammergerichts ergangenen Berfügung vom 1. d. M., wird ben fämmtlichen 
Untergerichten bes Departements Machftehendes in Erinnerung gebracht, und bezie⸗ 
hungsweiſe zur Befolgung befannt gemacht. 

1. Die durch bie Verordnung vom 31. Dftober v. 3. vorgefchriebenen Ges 
ſchaͤfts Ueberſichten und Tabellen find nicht bloß von den, aus — Juſtiz⸗ 
fonds unterhaltenen Untergerichten, imglelchen von den Kreis-Juſtizraͤthen und von 
den gewöhnlichen Privats und Parrimonialgerichten, fondern von allen, unter ber 
Aufiicht des Kammergerichts ſtehenden Gerichten, namentlich auch von den Bergs, 
Hürtens und Fabrifgerichten, fo wie von ben Zolls und Steuer/-Unterſuchungsrich— 
tern einzureichen. 

2. Die Ueberficht der, bei ben Gerichten bes Departements felt länger als 
brei Jahren anhängigen und noch nicht beenbigten Prozeffe, Unterfuchungen und 
Nachlaß » Regulirungen muß, wie auch fchon die Verordnung vom 31. Dftober 
9». & sub A VII vorfchreibt, in jedem Jahre eingereicht werden, und befchränft 

fich die nächfte Ueberficht auf die, vor dem 1, Dezember 1837 anhängig gewor, 
benen Nechtsangelegenpeiten. 

3. Mach ber en vom 31. Oftober v. 3. foll die Zahl der Gerichts, 
untergebenen ſowohl in den Spezlals, als in den Generals Ueberjichten ſtets nach 
ber allgemeinen Zählung von Seiten ber abminiftrativen Behörden angegeben wer 
ben. Da nun am Schluffe diefes Jahres eine neue allgemeine Zählung der Ein: 


wohner von Selten ber abminiftrariven Behörden ſtattfindet, fo ift es für ange _ 


meflen befunden worden, der von dem Gerichtsbehörben- bei Einreichung der Ge 
ſchaͤfts und Verwaltungs⸗Ueberſichten für bas Jahr 1837 anzugebenden Zahl der 
Gerichtseingefeflenen, und den demnächft von den Obergerichten einzureichenden 
Hauptzufammenftellungen, die Nefultate der allgemeinen Zählung der Einwohner zum 
runde zu legen, und dadurch eine Uebereinſtimmung mit dieſer herbeizufuͤhren. 

Sämmtlihe Untergerichte des Departements werden deshalb hierdurch angemic, 
fen, die Nefultate der am Schluſſe diefes Jahres ftattfindenden allgemeinen Zäß, 
lung der Einwohner ihres Jurisdiktions Bezirks von den betreffenden abminfftratis 
ven Behörden zu erfordern, und die danach anzufertigende Ueberfiht der Jurisdik— 
tions s Derhältniffe Innerhalb der erften acht Tage des Monats Januar k. J., bei 
Dermeldung einer, durch Poftvorfhuß unausbleiblich einzugichenden Orbnungsftrafe 
von 5 Tülen., an das Kammergericht einzureichen. 

Hierdurch) erleidet jedoch die allgemeine Beftimmung, daß die übrigen Geſchaͤfts⸗ 
und DerwaltungssWeberfichten fpäteftens bis zum 15. Dezember d. 3. einzureichen 
find, feine Aenderung; vielmehr bezieht ſich die obige. Anordnung lediglid) auf die 
untet AI der mehrgebachten Verordnung gedachte, der Hauptüberficht beizufügende 
und bezlehungsweiſe auf dem Zitelblatte anzugebende Spezial» Ueberiicht. 


4. Diefe Spezial» Ueberfiche ift Eünftig, und zwar ſchon für das Schr 1837, 


Nr. 132. 
Geſchaͤfte⸗ 
Ueberſichten 
und Tabel⸗ 
len. 


% 
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von fämmelichen, aus. Koͤnigl. Juſtizfonds unterhaltenen Untergerichten in zwelen 
Eremplaren einzureichen. Sie foll aber auch), jedoch nur für das Jahr 1837, von 
fämmtlichen Privat» und Patrlmonialgetichten bes Departements, welche entweher 


. eine felbftftändige Stellung, oder 1500 ‚oder mehr Öerichtseingefeflene Haben, fo 


wie von ‚allen nicht gewößnlichen „Berichten des Departements, namentlich von ben 
Dergs, Hüttens und Fabrifengerichten, fo wie von den Zolls und Steuer » Unter, 
fuhungsrichtern und KreissJuftigrächer doppelt eingereicht werben. | 
5. Künftig, und zwar zuerft bei den Gefchäfts-Ueberfichten für das Jahr 1838, 
foll aus der Hauptüberficht der Gefchäfte jedes Gerichts des Departements (Beb 
lagen A und E ber Berorbnung vom 31. Oktober 1836) die Zahl ber Prozefle 
wegen Injurien hervorgefen. Es find daher diefe unter der Hauptrubrif: 

IL Prozeſſe; j 

1) gewoͤhnliche Zivil » Prozeffe, 
befonders aufzufüßren, fo daß fie den fummarifchen Prozeſſen unter Litt. c folgen, 
und fodann Litt. d die Bagatell-Prozeſſe folgen. ) 

6. Die Zapl der neu eingeleiteten Unterfuchungen nad) der Hauptüberficht ber 
Geſchaͤfte (Beilage A der Verordnung vom 31. Oftober v. 3.) muß mit ber 
Sefammtzahl der Unterfuhungen nach Gattung der Verbrechen überenftimmen. 
Unter den in jener Ueberſicht unter Nr. 4 aufjufüßrenden 

: „Unterfuchungen wegen Holzdlebſtahls“ . 
find nur die Unterfuchungen wegen gemwößnlichen Holjdiebftaßls mach dem Öefege 
vom 7. Juni 1821, nicht aber die Feiminal  Unterfudungen wegen Holzbiebftahls 
(55 30—33 des angeführten Geſetzes) zu verftehen, welche unter Nr. I mit aufs 
zunehmen find. : 

7. In der Rubrif: Zahl der Obduktlonen und Sektionen ohne Unterfuchung 
Beilage A der Verordnung vom 31. Oftober v. 3.) muß bie Zahl der nofrklichen 
Seftionen ($ 164 ber Kelminals Ordnung) befonders angegeben werben. 

8. In die nad) A II der Verordnung vom 31. Oftober v. 9. vierteljäßtlic 
von den ſaͤmmtlichen Untergerichten, welche ein Kollegium bilden, oder doch zwei 
Richter Haben, einzurelchenden Zivil- und Kriminal⸗Referattabellen iſt bie ahl der 
entſchiedenen ſummariſchen Sachen nicht aufzunehmen, vielmehr gehört diefe in den 
Bericht, womit die Tabellen eingereicht werden, und foll in demſelben fünftig jedes⸗ 
— 55 ber bei der Deputation fuͤr ſummariſche Sachen anhaͤngigen Pre 
zeſſe die Zahl 
a) der abgefaßten Definitio, Erfenneniffe, gu welchen Kontumazial»Befcheide nicht 

gehören, 

b) der auf eim Referat im Termine zum mündlichen Verfahren abgefaßten Br; 
weis⸗ Reſolute 
angegeben ſein. 

9. Die Geſammtzahl der Spruchſachen im der Ueberſicht ber Vertheilung der 
Geſchaͤfte (Bellage B der Verordnung vom 31. Dftober v. 9.) muß mit ber 
Geſammtzahl der, in den vier Quartals Referattabellen enthaltenen Relationen und 


’ 
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Korrelationen und ber fm Ueberreihungs»Berichte anzugeigenden Zahl der Definl⸗ 
tiosErkenntniffe in fummarifchen Sachen übereinftimmen. 

Es wird erwartet, daß bie fämmtlichen Untergerichte des Departements voll, 
ftändige und richtige Tabellen und Ueberfichten einreichen, und die vorgefchriebenen 
Friſten zur Einreichung genau inneßalten. Hiefür werden. die Vorſteher der Ges 
richte befonders verantwortlih gemacht, mir dem Bemerken, daß Unrichtigkeiten 
eben fo, wie Verabſaͤumung der Friſten unnachfichtlic mit Ordnungsftrafen gerügt, 
Iegtere aber durch Poftvorfhuß eingezogen werben follen. 

Berlin, den 18. November 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


——— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Nachſtehende ältere Beftimmungen, bie Nugung der Straßen zum Kleinma 
hen des Brennholzes betreffend, werben hierdurch In Erinnerung gebracht. 

1) Wo irgend genügender Hofraum vorhanden fft, muß durchgaͤngig auf bic, 
fem das Kleinmachen des Holzes erfolgen, und jede Nußung der Straße bazu ganz 
unterbleiben. Die Hin und wieder in den Mierhsfontraften wahrgenommenen Ders 
abredungen zwifchen Eigenthümern und Mierhern, nad) welchen leßteren zur Pflicht 
gemacht ift, diefer Borfchrift entgegen, fi) der Straße: zu obigem Zwecke zu bes 
dienen, find, wie alle gegen ein ausdruͤckllches Verbotgeſetz lautende Berträge, ums 
verbindlih. 2) An allen Fällen, für welche wegen gänzlihen Mangels oder allzus 
geringer Geräumigfeit der Höfe die Benugung ber Straße zu dem Zwecke übers 
haupt noch geftatter bleibt, muß das Holz beim Ablaben von dem Wagen fogleich 
in. Haufen von ber Tiefe ber Klobenlängen feft und auch nicht Höher, als folches 
mit vollftändiger Sicherung gegen den Wiederumſturz einzelner Lagen vereinbar 
bleibt, auf der Seite bes Straßendammes, hart am Rinnftein, zufammengefchichter 
werden, und es darf dabei fo wenig, als bei dem Zerfägen und Spalten des Hol 
jes felbft, der Bürgerfteig, deſſen Bewerfung mit Eleingehauenem Holze ebenfalls 
verboten bleibt, benußt werden, fo bald der Damm nicht allzu ſchmal if. 3) Das 
Einfchlagen von Pflöcden und Pfählen zwifchen dem Steinpflafter zur Befeftigung 
bee Hauflöge iſt unbedingt unterfagt. 4) Zum Kleinmachen von Holz, welches 
nicht zum eigenen DBerbrauche beſtimmt iſt, darf die Straße unter feinen Umftans 
ben genußt werben. Das Gewerbe bes betreffenden Derailfandels darf daher nur 
in ſolchen Grundſtuͤcken, welche mit zureichendem Hofraum verfehen find, um auf 
legteren das Sägen und Spalten bewirken zu Fönnen, betrieben, ober es muß das 
Holz an einem andern paffenden Orte fchon Flein gemacht fein, und fo angefahren 
werden. 5) Jede Uebertretung obiger Vorſchriften zieht drei Thaler Geld» oder 
verhältnigmäßige Gefängnißftrafe nach fich. Berlin, den 17. November 1837. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfidium. 


‚ Statt der bisher geltenden Verordnungen über das Ans und Abmelden der 
Biefigen Einwohner bei Wohnungsveränderungen treten nachfolgende Borfchriften 
mit dem Tage diefer Bekanntmachung in verbindliche. Kraft: 


Pr. 94. 


Ir. 9. 
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1. Ans und abzumelben ift verpflichtet: 

a) jeber Dermierher, After» Bermierher, Chambre -garnie - Vermiether, Schlaf⸗ 
ſtelle /Vermiether nur die Perſon feines Mlethers; 

b) jeder Inhaber einer Wohnung ſeine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gehuͤlfen 
und alle andere Perfonen, die von ihm Wohnung erhalten; 

auch wenn er diefe Wohnung gleichzeitig mit dem Ans ober -Abzumelbenden be 

zieht oder verläßt. 

2. Wer fein elgened Haus bezicht ober feine Wohnung in bemfelben verläßt, 
bat felbft ſich und diejenigen Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, 
ans und abzumelden. 

. Die Dermierher und die Inhaber von Sommerwoßnungen find biefen Bor 
fchriften ebenfalls unterworfen. 

4. Berehelihungen wiſchen Perſonen, die vor deren Vollzlehung bereits bei⸗ 
— gewohnt haben, muͤſſen von dem Ehemanne angemeldet werden. 

Zur Meldung der Geburt eines Kindes iſt zunaͤchſt der Vater, in deſſen 
—— aber, und wenn daſſelbe unehelich geboren wird, der Gebuttshelfer 
und die Hebamme, welche bei der Geburt aſſiſtirt haben, endlich bie Perfon, bei 
welcher bie Miederfunft erfolgt, wenn bie Gebäßrende nicht in ihrer Wohnung 
entbunden worden, verpflichter. Diefe-Melbung muß erfolgen ohne Unterfchieb, 
ob das Kind todt geboren iſt, gleich nach der Geburt ftirbt, oder fortlebt. 

6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes iſt deflen Vater, die eines un 
ehelichen diejenige Perfon, welche bie Verrichtung der Taufe veranlaßt, zu meb 
ben verpflichtet. 

» Zur Anmeldung bes Todesfalls iſt zunaͤchſt das Familienhaupt, dann der 
— endlich die Perſon, welche fuͤr die Beerdigung des Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichtet. 

8. Die vorſtehend angeordneten Meldungen ſind dem Polizel⸗Kommiſſarius 
des Reviers, im welchem ber Fall, ber fie erfordert, ſich ereignet, und zwar bins 
nen 24 Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen 3 Tagen, ſchriftlich 
zu machen. Sie muͤſſen die Wohnung, den vollſtaͤndigen Namen, den Stand und 
das Alter der ans oder abzumeldenden -Perfon, bei neugeborenen Kindern Diefe 
Bezeichnungen von den Eltern, bei unehelichen bon ber Mutter, fo wie ben Tag 
und die Stunde ihrer Geburt, aud) den Vermerk, ob biefe ehelich ober unchelie 
erfolgt ift, ‚enthalten. 

9. Die Abmeldengen müffen zugleich die neue Wohnung ber abziehenden Per, 
fon bezeichnen, weshalb biefe verbunden iſt, fpäteftens bei ihrem Abzuge ihren 
Derbleib dem zur Abmeldung Berpflichteten anzugeben. 

10. Die Nichtbefolgung obiger Vorſchriften wird mit einer Geldſtrafe bis 
2 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤßlgem Gefängnig, im Wiederholungsfalle nachbrücklicher 
geahndet werben. Berlin, den 20. Movember 1837. 

Königl. Gouvernement und Poll Dekan. 


 CHierbei zwei Ertrablätter,) 


Erfies Ertra- Blatt 
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zum 48ſten Stücd des Amtsblates _ 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den I, Dezember 1837. . 





* Die Sowfigerichtätage werben auch im naͤch⸗ 
ften Jahre 1838, mie bisher, am erjten Dien- 
flage jeden Monats abgehalten werden, jeboch 
mit Ausichluß des Monats Juni, in welchem 
wegen der Pfingftferien der Forftgerichtätag nicht 
am erften, fondern am zweiten Dienflage, den 
12.-$uni, abgehalten werben fol, und des Mo: 
natd Auguft, in welchem wegen der Erndte ein 
Forftgerichtötag nicht ftattfindet. Died wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 
Havelberg, den 6. November 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht 


Der Mühlenmeifter Plänert beabfichtigt, auf 
einem, ihm eigenthlmlich — en, bei der 
Stadt Beeskow belegenen Ackerſtuck eine Bock⸗ 
windmuͤhle zu erbauen. Died Vorhaben wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
find etwanige Widerfprüche, fie mögen aus bem 
Edikte vom 28, Dftober 1810 oder aus ber Als 
lerhöchften Kabinetdorbre vom 23, Oftober 1826 
erfolgen, innerhalb acht Wochen präflufivifcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landrath anzubrin= 
gen und zu begrlnden. 

Beeskow, den 24. Dftober 1837. 

Der Landrat von Löfchebrand, 


Der Schneidemällergefelle Ried zu Lychen 


beabfichtigt, auf dem Hofe feines —— 

Wohnhauſes daſelbſt eine Oelmuͤhle, von 

m Pferde getrieben, errichten zu laſſen, was 

mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß 

ebracht wird, etwanige aus dem Edikt vom 28, 

ktober 1810 herzuleitende Widerſpruͤche dage⸗ 

gen binnen acht Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei 

dem unterzeichneten Landrathe anzumelden und 

zu begründen, 

Templin, den 3. November 1837. 

Der Landrath ded Templiner Kreiſes. 

von Winterfeld. 


Die nach unferer Bekanntmachung vom 12, 
Movember d. J. der Wittwe des Förfterd Bo— 


the entwenbeten Staatdfchuldfcheine Litt. E Nr. 
45,845 über 400 Thlr., Litt. D Nr. 92,600 
über 100 Thlr., beide nebft Koupong Ser. VII. 
Nr. 6, 7 und 8, find heute wieder herbeigefchafft 
worden. Der Gtaatsfchulbfchein Litt. F Nr. 
78,911 über 100 Thlr. war nicht entwendet, 
und befindet fich in den Händen eines recht: 
mäßigen Beſitzers. 
Rathenow, den 15. November 1837. 
Der Polizei: Magiftrat. 


Sn der Naht zum 20, November db. 5. 
find auf der hieſigen Ziegelei dem Ziegler zwei 
Pferde mit Geſchirr aus. dem Stalle -geftöhlen 
mworden, Das eine Pferb war eine dunkelbraune 
Stute mit Bleſſe und 2 weißen Hinterfüßen, 
etwa 12 Jahr alt; dad andere ein ſchwarzer 
Wallach mit Heinem Stern, vorn am Vorder⸗ 
blatt der rechten Seite eine tiefe Narbe, 2,300 
groß, 12 Jahr alt. ; 2u 

Polßen in ber Uferm., den 21. Nov. 1837, 

von Wedell-Parlow. 

Zrpifchen dem Koͤnigl. Obrift = Lieutenant 
Theodor Heinrih Rochus von Rochow, ges ' 
nannt von Brieft, ald DBefiger ber im Weſt⸗ 
havelländifchen Kreife der Mittelmark belegenen 
Nitterglter Nennhaufen und Bamme an einem, 
und den in den Dörfern gleiches Namens an— 
fäßigen Aderleuten, Koffäthen und Bhonern 
am andern Theile, ift über die Ablöfung der von 
ben Hofmwirthen jährlich zu leiftenden Natural: 
dienfte und Präftationen ein Vertrag abgefchlofs 
fen worben, wonach bie Hofmwirthe verpflichtet 
find, als Entfchädigung dem Rittergute Nenn⸗ 
haufen ein Abldfungstapital von 14,925 Thlr., 
dem Nittergute Bamme aber ein dergleichen von 
zufammen 14,392 Thlr. zu bezahlen. Da nach 
Ausmweid bed neueften Hypothekenſcheines auf 
dieſe beiden Ritterghter nachftehende Schulden 
eingetragen find, unb zwar: 

I. auf dem Rittergute Nennhaufen Rubr. II. 
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Mr. 1, 2500 Thlr, ex- recessu vom 10, Sep: ' 


tember 1768. 
a) 1000 Thlr. für den Obrift von Holzens 
dorff auf Tornow, 
b) 500 Thlre. für die verchel. von Arnim, 
Karoline Friederike, geb. von Stehom, 
c) 1000 Thir. für den Rittmeifter Friedrich 
Ludwig von Stechow; 

Nr. 2. 1155 Thlr. 18 Gr. 2 Pf. in 3 Stüden 
und 2000 Thlr. in Rourant, ex recessu 
vom. 10. September 1768 für die ſepa⸗ 
rirte von Norrmann, Henriette Char: 
lotte Sophie, geb. von Beyer; 

- Mr. 3. 1000 Thlr. ex recessu vom 44. Juni 
1771 für die feparirte von Norrmann, 
geb. von Beyer; 

Nr. 4. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recessu von 47. Juni 1771 für die 
Florine Karoline Louife, geb. von Brieft, 
verebel. von Pfuel; 

Nr. 5. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf, 
ex recessu vom 44. Zuni 1771 für 
die Generalin Gräfin von Schwerin, 
Friederife Louife Milhelmine Johanne, 
geb. Gräfin von der Schulenburg— 
Kebnert; 

Nr. 6. 2000 Thlr. ex recessu vom 44. uni 
1771, und zwar 

a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für die feparirte 
von Norrmann, geb. von Beyer, 
b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Baro— 

nin de la Motte Fouque, Karoline Friede— 
rife, geb. von Brieft; 

Nr. 7. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
ex recessu vom 47, Juni 1771 für bie 
Marie Dorothee Elifabeth von Brieft, 
verehel. Majorin von Sohr; 

Nr; 8. 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom 44. 
uni 1771 für dem Albrecht Friedrich 
und Otto, Gebrüder von Hagen; 

Nr. 9. 2000 Thlr. vormundichaftliche Kaution 
in Folge Requifition des Königl. Pupils 
lensKollegii zu Magdeburg von 16. et 
praes. ben 24. Dftober 1789; 


Nr. 10. 3000 Thlr. Fr.d’or ex obligat. vom 4. 


Februar 1808 für den Kaufmann Chris 
ftian Hübner; 


Nr. 7. 2177 Thlr. 23 Gr, 2 


Nr. 11.’3000 Thlr. Gold und 2000 Thlr. Kor 
rant ex obligat. vom 2. April 1821 ji 
die Nachlaßniafje der vermwittiweten Gri: 

. fir von Schmettau, Henriette Tomi 
Chriftiane Marie, geb. von Ruͤchel; 

Nr. 12. 18928 Thlr. 26 Sgr. 44 Pf. ex testa- 
mento des verftorbenen RMittmeiſters 
Friedrich Auguft Wühelm von Brief, 
de publ. den 19. Febr. 1822 für die Friv- 
leind Karoline Friederife Auguſte und Aları 
Sriederife, Schweftern von Bricft. 

II. Auf denr Rittergute Bamme Rubr. IL 


Nr. 1. 2500 Thlr. ex recessu vom 10, © 


tember 1768, 

a) 1000 Thlr. für den Obrift von Holz: 

borff auf Tornow, ® 

b) 500 Thlr. für die verehel. von Arnir, 

Karoline Friederife, geb. von Stedhor, 

c) 1000 Thlr. für den Rittmeifter Friedrich 

—— 

r. 2. 1155 Thlr. Sr. Z Pf. in ? Süden 
und 2000 Thir. in —— EX recessu 
vom 10. September 1768 für die ſepa⸗ 
rirte von Norrmann, Henriette Chars 
lotte Sophie; geb. von Beper; 

Nr. 3. 1000 Thlr. ex recessu vom 13. Juni 
1771 für die feparirte von Norrmann, 
geb. von Beyer; 

Nr. 4. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Tblr. 
4 Gr. 9 Pf. und 389 Thlr. 6 Gr. 1 M. 
ex recessu vom 47, Juni 1771 für die 
Florine Karoline Louife, geb. von Brieft, 
verehel. von Pfuel; 


Nr. 5. 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf, 145 Tele. 


4 Gr. 9 Pf. und 3859 Thlr. 6 Gr. 1 M. 
ex Tecersu- vom 4. Juni 1771 für 
die Generalin Gräfin von Schwerir, 
Friederike Louife Wilhelinine Sohamı, 
geb. Gräfin von der Schulen burg⸗ 
Nr. 6 2000 Eu 
r. 6. r. ex recessu vom 7 
1771, und zwar — 
a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für die ſeparie 
bon Norrmann, geb. von Bever, 
b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Bar 
nin de la Motte Fouque, Karoline Fri 
derife, geb. von Brieft; 
P — 145 zer. 


4 Gr. 9 Pf. und 389 — 6 &. 
1 Pf, ex recessu vom 17, Yuni 1771 
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für die Marie Dorothee Elifabetb von. 
Brieft, verehel. Majprin von Sohr; 

Nr. 8. 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu von ;5- 
Suni 1771 für den Albrecht Friebrich 
und Otto, Gebrüder von Hagen; 

Nr. 9. 2000 Thlr. vormundfchaftlihe Kaution 
in Folge Requifition des Koͤnigl. Pupil: 
lenzKollegii zu Magdeburg von 16. et 

praes. den 24. Dftober 1789; 

Nr. 10. 3000 Thlr. Gold und 2000 Thlr. Kou⸗ 
rant ex obligat. vom 2. April 1821 
für die Nachlaßmaſſe der verwittweten 
Gräfin von Schmettau, Henriette Louiſe 
Shriftiane Marie, geb. von Ruͤchel; 

Nr. 11. 18928 Thlr. 26 Sgr. 44 Pf. ex tes- 
tamento des verftorbenen Rittmeifters 
Friedrich Auguft Wilhelm von Brieft, 
de pub!. den 19, Febr. 1822, für die 
zen Karoline Friederife Augufte und 

lara Friederife, Schweftern von Brieft, 
fo werden dieſe Abldfungen, auf den Grund bed 

Geſetzes vom 30. Zuni 1834 $ 60, biermit dfr 

ie, bekannt gemacht, und es werden bie 
ämmtlichen vorgenannten Gläubiger, fo wie 
ihre etwanigen Erben und Zeffionarien, beren 

Aufenthaltsorte unbelannt find, hiermit aufges 

fordert, fich binnen ſechs Wochen und fpäteftend 
in dem am 22. Dezember d. %., Vormittags 

9 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeich- 

neten Kommiſſarius allgier anberaumten Termine 
zu melden und anzuzeigen, ob fie das auf ben 

Nitterglitern Nennhaufen und Bamme eingetras 

gene Kapital kuͤndigen, oder baffelbe auf ben 
verpfändeten Gütern ftehen laſſen wollen, Sollte 
mit Ablauf diefer Frift Feine Klındigung erfolgt 
fein, fo wird angenommen werben, ald wollten 
fie. das ihnen zugehörige Kapital nicht kuͤndigen, 
ſich vielmehr des ihnen an bie Eingangs genann= 
ten Abldfungskapitalien zuſtehenden Hypotheken⸗ 
rechtd begeben, und die abgelöften Bauer = Kofz 
fäthengüter und Bhönerftellen und beren Beſitzer, 
wegen Zahlung des Abloͤſungskapitals aus als 
ler Verbindlichkeit ſetzen. 
Brandenburg, den 16. Oftober 1837. 
Der Kreis⸗Juſtiz⸗ und Oekonomie⸗Kommiſſarius 
Mezner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht. 
Das im Glien-Kömenbergfchen, jetzt Oſtha⸗ 
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velländifchen Kreife belegene, im Fammergericht- 
lichen Hypothekenbuche Vol. III Pag. 433 vers 
eichnete Rittergut Eichftädt, erfter Antheil nebft 
Kubehir, das Schulzengericht dafelbft Nr. 7, 
zweiter Antheil Nr, 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Thlr. 20 Sgr., foll in dem auf 
den 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammıergrichter 
Ratte Mannkopf im Kamnıergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im Wege der nothiwendigen Subha— 
ftation an. den Meiftbietenben verfauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen Binnen in der Regiftratur 
eingefehen werden. 

Die unbefannten Realprätendenten und zu— 
gleich die unbefannten Erben der Realgläubigerin, 
Wittwe Marie Katharine Giebel geb. Edert, 
werben aufgefordert, bei diefem Verfahren ihre 
Gerechtfame wahrzunchmen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das in der Invalidenſtraße Nr. 34 belegene 
Grundſtuͤck des Doctoris philosophiae Schu— 
mann, abgeſchaͤtzt auf 12,225 Kr. zufolge 
der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
fteffe fubhaftirt werben, i 

Der dem Aufenthalte nach) unbefannte Doctor 
nme ge James Schumann mird hierzu 

ffentlich vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Juli 1837, 
Das in der Steingaffe Nr. 35 und 36 be: 
legene Grundftüd der Brandtfchen Erben, 
tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll 
am 28, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Juli 1837. 
Das vor bem Frankfurter Thore belegene 
Grundſtuͤck ded Rentiere Bogenſchneider, bie 
Neue Welt genannt, tarirt zu 15,724 Thlr. 
16 Sgr. 74 Pf., foll 


— — 
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am 30, März 1838, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. " 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Auguft 1837. 
Deas in der alten Leipziger Straße Nr. 6 beles 
gene Grundftück der Fif — Erben, taxirt zu 
6171 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 27. April 1838, 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle theis 
lungshalber fubhaflirt werden. Taxe und Hy— 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realz Intereffenten werden zu 
diefem Termine, unter der Warnung der Praͤklu⸗ 
fion, hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Viltwalienbändlerd Jo— 
hann Andreas Schulk gehörigen Grundftüde, 
nämlich: 

1) das hierfelbft im zweiten Bezirf sub Nr. 98 

belegene Wohnhaus, 

2) die MWendehölgerwiefe Nr. 73, 

3) bie Taunenkavel, Dobberziner Seite, Nr, 63, 

4) das Todtenfeld Nr. 21, 
abgeichäßt zu 2314 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun—⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 

am 5. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle verkauft werden. 

Perleberg, den 28, —— 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendlger Berfauf. 
— zu Prenzlau, den 7. Septem⸗ 
1837. 


Das zum Nachlaß des Fuhrmanns Waffer: 
ftraß gehörige, und beim Begräbnißplaß bele: 
gene Gartengrundſtuͤck nebſt Scheune, zuſammen 
abgeſchaͤtzt auf 346 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 10. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das den Erben der Friſeur⸗ Wittwe Stäbe 
zugehörige, allhier in ‚ver Junkerſtraße Nr. 78 


— 


ber 


belegene, in unferem Hypothekenbuche bon de 
Stadt Vol. II Nr. Feen er 188 
Thlr. 14 Sgr. 7 .Pf. abgefchäßte Grundjtüd 
mebft Zubehör, foll im Wege der nothmendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift bierzu ein 
Dietungstermin auf 

j den 11, Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Etadfge: 
‚richterath Afchenborn im Stadtgericht, Fin 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Penfchein, die Taxe und bie befondern Kaufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Potödam, den 5. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgerichf hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 8. Sep⸗ 
tember 1837. 

Das hier belegene, den Jaͤgerſchen Erben 
zugehoͤrige Wohnhaus nebſt zwei Gaͤrten, einem 
Morgen Wieſewachs und der Aufhuͤtungs-Ent⸗ 
fhädigung von einem Morgen Acer und zwei 
Morgen Wieſen, abgeibäßt auf 471 Thlr. 13 
Sgr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber 
Regiftratur- einzufehenden Zare, fol 

am 5. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Gerichts— 
ftube fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 

Das Wohnhaus des Raſchmachermeiſters 
Gottlieb Schulz, nebſt Zubehör, in der Schar 
ländeftraße, abgefchäßt auf 197 Thlr. 10 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hnpothelenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 28.. Dezember 1837, 
Vormittags 11 Uhr, an ordenflicher Gerichtd- 
ftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Templin. - 

Das dem Kaufmann und Holzhändler Chri- 
ſtian Friedrich Hahn gehörige, in der Schuljzen⸗ 
ftraße bierfelbft belegene,. im Hypothekenbuche 
Bol. H. A. Nr. 229 Pag. 549 verzeichnete 
und auf 1196 Thlr. 22 Ser. 11 Pf. abgefchäste 
Wohnhaus nebft Zubehör, foll 

am.9, Januar 1838, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. 

von Zagowfche Gerichte zu Quißöbel. 

Der dent Aderdömann Joh. Joachim Beh: 
rende und deſſen Ehefrau Elifabeth gebornen 
Schwarz gehörige, zu Lennewiß gelegene, und 
im Hppothefenbuche sub Nr. 16 verzeichnete 
Acerhof nebft Zubehör, abgefchätt zu 2362 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

anı 5, Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte- 
ſtelle zu Quitzoͤbel ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 18. Sept. 1837. 
Das hier belegene, zur Konkursmaſſe des 
hieſigen Kaufmanns Heinrich Karl Daniel Dra⸗ 
cke gehörige, nach der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 448 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol am 15. Februar 1838, 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin den 19, Sept. 1837, 
Das auf dem Mühlendamm Pr. IL bele: 
gene Grundſtuͤck des Glafermeifterd Klein, tas 
zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 25. März; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen 


Fender Berfauf. 
nigl. Stadtgericht en, ben 20. © 
tember 1837. i en ; 
Die den Gaſtwirth Bießfchen Eheleuten ge— 
börigen Grundſtuͤcke, ah : 
1) das Haus Vol, I Mr. 52 des 
buches, tarirt zu 1307 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., 
2) die Scheune Vol, IV Nr. 55 des Hypoihe⸗ 
a fenbuches, tarirt zu 21 Thlr. 5 Sgr., 
) die Wieſe Vol. VII Nr. 28 des Hypothe⸗ 
kenbuches, taxirt zu MO Thlr., 


ypotheken⸗ 
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1) die Wieſe Vol. VIII Nr. 31 des Hypothe⸗ 
kenbuches, taxirt zu 30 Thlr,, 

5) der Garten Bol, X Nr. 36 des Hypothe⸗ 
fenbuches, tarirt zu 30 Thlr., 


- zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 


gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 2, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an- öffentlicher Gerichts— 

ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf, 

Stadtgericht zu Granfee, den 23, September 1837. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Bäder: 
meiſter Samuel Ludwig Schmwarzfchen Eheleute 
gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüde, als: 
1) ein Wallgarten am Kirchhofe, tarirt 50 Thlr., 
2) ein Morgen Egelpfuhl, Nr. 1646, von 3 

Morg. 104 TIR., tarirt 36 Thlr., 


3) ein Morgen 2 Zweiruthe, Nr. 1219, von 


1 Morg. 160 IR, tarirt 50 Thlr., 

4) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1700, von 
2 Morg. 4 OR., tarirt 10 Thlr., 

5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1190, von 2 
Morg. O TR., tarirt 100 Thlr., 

6) ein doppelter Morgen Voßberg, Nr. 99 u. 

O1, von l Morg. 90 TIR. und 1 Morg, 
83 TIR. Uder, und 2Morg. 2 IR. MWiefe, 
tarirt 200 Thlr., 

7) ein Morgen Kakeldut, Nr. 151, von 2 Morg. 
54 IR., tarirt 50 Thlr,, 

8) ein Morgen Überm Baum, Nr. 289, von 
1 Morg. 38 TR, tarirt 40 Thlr., 

9) ein Morgen Voßberg (2 Rüden), Nr. 84, 
von 2 Morg. 134 IR. inf, ITR. Mär: 
fche, tarirt 90 Thlr., 

10) eine Scheunenftelle vor dem Zehdenicker 
Thore, tarirt 4 Thlr., 

11) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1182, von 2 
Morg. M TIR., 100 Thlr., 

12) ein Morgen übern Baum, Nr. 1746, von 
2 Morg. 162 TR., tarirt 50 Thlr., 
13) ein Morgen dafelbft, Nr. 1572 u. 1653, 

von 107 u, 179 TIR., tarirt 48 Thlr., 

14) ein Morgen Schwanpfuhl, Nr. 1261, von 
164 TIR., tarirt 36 Thlr., 

15) ein Morgen Voßberg, Nr. 112, von 1 

Morg. 38 TIR., tarirt 40 Thlr., 
16) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1694, von 
1 Morg. 156 TR., tarirt 15 Thlr., 
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17) ein Morgen dafeldft, Nr. 1731, von 1 
Morg. 55 IR., tarirt 8 Thlr., 
follen zufolge ber, nebft Hypothefenfchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
anı 27. Januar 1838, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granfee, den 23, September 1837. 
Die der Wittwe Chriftine Gaͤdicke, gebor— 
nen Lamprecht gehörigen, bierfelbft belegenen 
Grundftücde, ale: 
1) ein Wohnhaus am Vogelfang, Nr. 276, 
nebft Zubehör, tarirt 261 Thir. 20 Sgr., 
2) ein Garten‘, achter der Stadt, tarirt 52 
Thlr. 15 Sgr., 
follen zufolge der, nebft Hnpothefenfchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
j am 27. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf, i 
Stadtgericht zu Granfee, den 23, September 1837 
Der dem verftorbenen Sattlermeifter Daniel 
Friedrich Düring gehörige Morgen am Kuh: 
damme, von 1 Morg. 47 IR., tarirt 30 Thir., 
foll zufolge der, nebſt Hppothefenfchein und Ber 
dingungen’ in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 27. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


—. 





Nothwendige Subhaftation beim Gericht zu 
Meyendurg. 


Das Haus des Joachim Chriſtoph Jakob 


Willert zu Schmolde, nebſt Garten, Woͤrde 
und Wieſe, geſchaͤtzt zu 510 Thlr., foll am J. 
Februar 1838, Vormittags 11 Uhr, an der Ge: 
richtöftelle zu Meyenburg, woſelbſt die Tare und 
der Hypothekenſchein einzufehen, verkauft wer: 
den, Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präflufion, 
fpäteftens ‚in dieſem Termine zu melden, 

Das zu Nowawes am Kirchplatze belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von der Kolonie No= 
wawes Bol, II Nr. 135 verzeichnete, auf 2333 


2) ein Wohnhaus, gefch 


Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefchäßste, dem Bade 


meifter Karl Friedrich) Baars gehörige Grun 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege ber nothwen 
digen Subhaſtation verkauft werden, und ü 
hierzu ein Bietungstermin ‚auf E 
den 8, Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, &r 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie ke 
fonderen Kaufbedingungen find in umnferer Reg 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 26. September 1837. 

Könige, Stadtgericht hiefiger Refiden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal zu Neu: 
ftadt = Eberswalde, 

Die Erbpachtsgrundftüce des Muͤhlenmeiſterẽ 
Müncheberg zu Steinfurth bei Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde, als: 

1) eine Bockwindmuͤhle, geebägt auf 1556 Thle. 
bt auf 789 Thlr., 
follen am 28, Februar 1838, 
zu Bieſenthal an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werdhen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland in Potsdam, den 7. Ol⸗ 
tober 1837. 

Das zur Kreditmaſſe des verſtorbenen Zim— 
mergeſellen Friedrich Mahnkopf gehoͤrige, in 
der Stadt Ketzin belegene Grundftüct nebſt Zu⸗ 
behoͤr, nach der, nebſt Hypothekenſchein -in der 
Gerichtd = Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 
580 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt, ſoll 

am 7. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Kebin 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das halbe Wohnhaus Nr. 48. b zu Brerta, 
auf einer vom Bauergute Nr, 13 dafelbft aber 
trennten Worthe auf den Zehnruthen erbaut, un 
im Hppothelenbuche Pag. 1201 seg. verzeichnet 
dem Tiſchler Peter Rehfeldt gehörig, aber 
ſchaͤtzt auf 200 Thlr,, zufolge der, nebft Kup 


thekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratnr 

einzufehenden Taxe, foll j 
am 6. Februar 1838, 

Vormittage IL Uhr, am ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werben. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 10. Oktober 1837. 

Von dem zu Alt-Moabit in der Beuſſels— 
ſtraße belegenen Buͤckmann-Wigandſchen 
Grundſtuͤck, ſoll der dem Kaufmann Buͤck— 
mann gehörige halbe Antheil, taxirt zu 4065- 
Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., 

am 23. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
die Juſtizamt Buchholz, den 16. Dft. 1837. 
Das hierfelbft auf dem fogenannten Kiez bes 
legene, der verehelichten Hey de, vormals Mitt: 
we Henze, Anne Chriftime gebörnen Noad 
gehörige Bürgergut, abgefhäßt auf 628 Thlr. 
14 Sgr. 8 Pf., nach der, nebft Hypotheken: 
fchein hier in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol anı 17, Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Gerichtölofale 
fubhaflirt werben. 





Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Das in Hypothefenbuche Vol. IL-sub Nr, 
57 verzeichnete Wohnhaus des Schumacherd 
Friedrih Rencker hierfelbft, abgefchägt, zufolge 
der in der Regiftratur täglich einzufehenden Taxe, 
auf 499 Thlr. 18 Ser. 7 Pf., foll 

am 1. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube hier- 
ſelbſt meiftbietend verkauft werden, 
Nothwendiger Verfauf. 

Könige. Zuftizamt Bieſenthal zu Neuftadts 
Eberswalde, den 10, Dftober 1837. 

Das halbe Wohnhaus der Büdner Stoͤwe— 
ſchen Erben zu Schöpfurtb, Nr. 24, geichägt 
auf 150 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Gerichts -Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol 1 28, Zebruar 1838, 
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Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle. zu 
Diefenthal fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Könige. Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt— 
Eberswalde. 

Die Buͤdnerſtelle der Erben des Bauer-Alt-— 
ſitzers Martin Stoͤwe zu Hegermuͤhl, Nr. 23, 
geſchaͤtzt auf 210 Thlr., zufolge der, nebſt Hy: 
Pothekenſchein in der Regijtratur. einzuſchenden 


Zare, fol an 28. Februar 1838, 
Vormittags I1- Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Biefenthal fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf, 

Königl, Land» und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben. 42, Dftober 1837. 

Das hierfelbft auf dem Kiez sub Nr. 8 bes 
legene, zu dem Nachlaß des verjtorbenen Garn: 
mebermeifterd Weife gehörige Wohnhaus nebft 
Otaligebäuben und den dazu gehörigen 31 CJRus 
then MWiefen und Gräben, hinter dem Seßling 
gelegen, eingetragen im Hypothekenbuche Vol, III 
Pag. 57, abgefhäßt auf 411 Thlr. 9 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der biefigen 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol im Termine 

den 8. Februar 1838, 


- Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 


ftelle hierjelbft fubhaftirt werben. 


Das zu dem Nachlaß der Wittwe Bletter— 
mann, Charlotte Louife, geb. Weftphal, ges 
hörige, in der Nichterftraße hierfelbft belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 213 Thlr. 
27 Sgr. tarirt ift, foll Theilungshalber in dent auf 

den 5. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im: hiefigen Königl. Stadt: 
gericht angefegten Termine, wofelbft der Hypo— 
thefenfchein, die Taxe und die Verfaufsbedinguns 
ge täglich: eingefehen werben koͤnnen, an den 
eiftbietenden verfauft werden. 
Neuſtadt-Ebersw., den 18, Oftober 1837, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. ” 


Nachftehende, den Schlächtermeifter und Gaſt⸗ 
wirth Johann Traugott Zimmermannfchen Ers 
ben gehörigen Grundftüde, 

a) bad in der Berliner Straße unter der Nr, 
127 belegene, sub Nr. 127 des Hypothe— 
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kenbuches eingetragene Wohnhaus, der Gaft- 
hof zum Schwarzen Adler genannt, nebit 
Zubehör, auf 2005 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. 
abgefchäßt, 

b) bie im Lindowſchen Felde unter der Nr. 19 
belegene, Bol. Hl sub Nr. 49 des Hypo⸗ 
thefenbuches — Hufe Landes, auf 
638 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 

e) die vor dem Berliner Thore, sub Nr. 1 
belegene, Bol, II Nr, 1 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene Scheune, auf 122 Thlr. 
1 Sgr. 8 Pf. abgefcbäßt, 

d) die am Börnidefchen Damm unter der Nr. 
23 belegene, Bol. V sub Nr. 23 des Hy: 

othefenbuches — Wieſe, auf 66 
hlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzk, 

e) bie am Boͤrnickeſchen Damm unter der Nr. 
6 und 25 belegenen, Vol. V sub Nr. 26 
des Hypothetenbuches eingetragenen Wieſen, 
auf 134 Thlr. abgeichäßt, 

follen Schuldenhalber in termino 

ben 1. Februar 1638, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Die Tare und der. neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiftratur einzufehen. 
Bernau, am 20, Dftober 1837. 
Koͤnigl. Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht des Ritterguts Coͤpenick. 
Das Krüger Derochefhe Familienhaus zu 
Alt: Stienide, Vol. I Nr. 74 ded Hypotheken⸗ 
buches, abgef[häßt auf 964 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf., 
oll am 27. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu Rath: 
hauſe Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothelenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 


‚ NMothwendiger Verkauf. 


Gräflid von Redernſches Patrimonialgericht 
über Brauenhagen. 

Der aus‘ Gebäuden, Aeckern, Wöhrben, 
Garten und Miefen beftehende, zu Frauenhas 
gen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. XII 
verzeichnete Bauerbof ded Bauern und ehemali⸗ 
gen Schulzen Ehriftian Friedrich Manthe, abe 
geſchaͤtzt auf 1410 Thir. 25 Sgr. 4 Pf. Kou⸗ 


rant, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein unt 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehe 


ben Tare, fol, mit Einfchluß des Synventarü, 


am 27. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe Frauenhagen 
bei Angermünde an Ort und Stelle fubbaftir 
werden. Greifenberg i. d. Uferm., den 2. N 
vember -1837. 


4 ——— Verkauf. 

nigl. Land- und Stadtgericht e, 

den 16. November 1837. — ei 
Folgende, zum Nachlaß ber bierfelbft Du 


ſtorbenen Kaufmannswittwe Her tz ſch gehiier 


Grundftüde: 

1) das hierfelbft in der Berliner Straße, m 
mittelbar an der von Berlin nach Tottbus 
bier Pünftighin durchführenden Chauſſee fie: 
gende, zum Betriebe einer Materialpandlung 
und einer Schanfwirtbfchaft ſich eignende 
Wohnhaus, nebft zweien Stälten, Schweine: 
und Federviehſtall, Holzftall, Kegelbahn und 
dahinter belegenem Garten, abgejchägt zu: 
fanmen auf 1177 Thle. 15 Sar. 6 Pf., 

2) eine Scheune in den. fogenannten Bein 
bergen, abgefchägt auf 150 Thir. 15 Egr., 

3) ein Garten in den Ägen auf. der 
Heinen Breite vor dem Berliner Thore, abs 
geihäßt auf 88 Thlr. 10 Sgr., 

4) eine Wiefe von zwei Fudern vor dem Ber: 
liner Thore auf der großen Breite, abge: 
(häßt auf 172 Thlr. 20 Sge., 

5) eine Wieſe von einem Fuder auf der großen 
Breite, abgefhägt auf 90 Thlr. MO Sar., 

6) ein Garten am Finfenheerb vor dem Berlis 
ner Thore, abgefchäßt auf 57 Thlr. 10 Ear., 

7) ein Garten hinter der Scheune in den Ban 
bergen, abgeichägt auf 15 Ser. 6-Syr., 

8) eine Wieſe vor dem Baruther Tore, am 
— >. belegen, abgefchägt auf IU 

r r., 


15 
9) ein Fleck Acker von einem el Audit 
t auf 


auf der großen Breite, abg 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
aufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber Rai 
atur einzufehenden Zare, follen im Xermin 
den 20. Mä 


j 13 ’ 
Vormittags 11 Uhr, an bie Gerichtsſicl 
er 





Zweitet 


Sweites Ertra- Blatt 
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zum 4Bften Stuͤck des Amtsblarts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 1 rn: 1837, 





> Der am 5. Juni 1816 vom Regiment nach 
feinem Geburtsort Berlin zur Kriegsreſerve ent⸗ 
Laffene ehemalige Tambour Johann Lehmhaſe, 
43 Jahr alt, von Profeſſion ein Korbmacher, 
ſoll jest durch Erbrecht in den Beſitz bed eier: 
nen Kreuzes 2ter Klaffe gelangen, Derfelbe 
wird hierdurch aufgefordert ‚ den Erbberechtis 
qungsfchein Nr. 45 und ein Fuͤhrungsatteſt von 
der ibm vorgeſetzten Militairs ober Zivilbehörbe 
fobald ale möglich, und fpäteftend bie zum 20, 
Januar k. J., an dad unterzeichnete Regiment 
einzufenden, widrigenfalld ber nach ihm fol ende 
Erbberechtigte zu gegenwärtig —— eiſernen 
Kreuze 2ter Klaſſe vorgeſchlagen wird 
Neu⸗-Ruppin, den 20, ovember 1837. 
Königl, Preuß, 24ftes Tue. 
Ifen 


W 
Oberſt und Regiments» Kommandeur, 


= 
enden ber * ———————— Pots· 


14. er d. J., Bormittags 10 Uhr, bie 
aße von Berlin n 
an —— a wg 


a als dispoſitions b erichtliches 
—— ſich Str ne ** 
hg er 100 — oder nn 


habe, me tbebin 
© —— en find bei und vo von Genie 
Potddam, * 17. November 1837. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Steueramt. 


Steckbrief. 

Der nachftehend fignalifirte Arbeitsmann Gar 
nmel Chriftian — Hertig aus Berlin, ein 
—— » welcher am 29, Sep⸗ 


— . mittelft befchränfter Reiferoute nad) 


Be. zurbidgemiefen worden, ift nach Anzeige 
Königl. Polizei: Präfiviumd vom 6. d. 
u nicht angelangt. Der Hertig treibt ſich 
hiernach wahrjchein abondirend umber, und 
wirb dies en zur Bigtlanı auf biefen gemein⸗ 
fohäblichen Herumtreiber hierdurch bekannt ge= 
erg, den 14, Nov. 1837, 
Königl, Preuß, Domainens Amt, 
Signalement 

Alter: 56 Jahr, Größe: 5 Zuß 4 Zoll, 
Haare: grau, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: 
grau, Augen: grau, Nafe: gewöhnlich, Mund: 
mittel, Bart: grau, Kinn: rund, Geficht: längs 
Un, Sefichte arbe: gefund, Statur: den ii 

beſondere —— einen Hieb auf dem 


ken Oberarm. 


® Der von und mittelſt Steckbriefs vom 8. d. 
M, verfolgte Maurergefelle Joh. Chriſtian Tilfe 
it wieder — worden, und der Steckbrief 
Spandau, den 20. November 1837. 
Konigl. Preu Preuß. Stadtgericht. 


In Gemäßheit der Ulferbl der Allerhöchften Verordnung 
vom 16. ** 1819 $ 6 (Geſetzſammlung Nr, 
Se * —— bekannt gemacht, daß der 

Luͤtzow bei — ber Staats⸗ 
Ale . 83,158 Litt. Hd ber Einhuns - 
dert Thlr, angeblich entroendet worden ift, 
Es werben daher —— —— ſich jetzt 
Fübn, Grit aufgfbe, (he dr un 
' ar rdert, es der unter⸗ 
zeichneten Kontrole iere, oder der 
—————— de dem —— zu 
Charlottenburg und Luͤtzow anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls die —— —S beffelben 
eingeleitet werben ’ 
Berlin, den 22, November 1837. 
Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Es wirb hiermit zur Kenntniß des Puhlikums 
gebracht, 2 der Selle — * —e 
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wie gewöhnlich, am Freitage den 15. Dezember 
d. J. abgehalten werden wird, 
. Br am 22, November 1837. 

- Der Magiftrat, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabfgericht zu Brandenburg, 
ben 31, Oftober 1837, 

Das allbier in der Ritterſtraße ber Altftabt 
Nr. 106 und 107 belegene Wohnkaus nebft Hauss 
kavel der Schlächtermeifter Buffefchen Eheleute, 
Vol. 3 Fol. 43 des Hypothekenbuches, abge 
ſchaͤtzt auf 569 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 


einzufehenden Taxe, foll 

.. am 3. März 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, . 


— Nothwendiger Verkauf. 


Land» und —— zu Brandenburg A 


ben 7. November 183 
Das Alt »Einwohnergut bed Zimmermeiſters 
Johann Wilhelm Strobach, sub Nr. 68 in 
dem Flecken Lehnin, Vol, II-Pag. 41 des Hy⸗ 
othekenbuches, abgefchAgt auf Thlr., zu⸗ 
Folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 7. Wär; 1838, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ | 


ſtelle fubhaftirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 


| —— zu Charlottenburg, den 2. No⸗ | 


vernber 1 

Das dem Kalkſcheunenbeſitzer George Karl 
Guſtav König zugehörige, Vol. Cont. I Nr. 
AXVI bed Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Zhiergartenfelde hierſelbſt belegene Grundftlid, 
abgeihägt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 11, Juni 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ſtelle fubhaflirt werden. Die Bedingungen wer 
den im Xermine befannt gemacht. 


‚Wir haben zum öffentlichen Verkaufe des 
zum Nachlaß des weiland Eigenthuͤmers Hans 
Sievert zu Dorf Grabom gehörigen, daſelbſt 


. fen Zermine 3100 


“ 


belegenen Allodial ⸗ Gehoͤfts c. p., wofhr in m 
in, dem Untrage ber &rb-nterefenren on 
nd, bem Antrage ber Erb = Yntereffenten 
einen zweiten und leßten Termin auf N, 
Mittwoch den 6. Dezember d. J. 
— und laden wir Kaufliebhaber, unter 
Hinw Tune auf die früher bereits befannt ge: 
machten Verlaufsladungen vom 7, d. M. und 
auf bie darin enthaltene Gehoͤftsbeſchreibung ein, 
fi) gedachten Tages, Vormittags 10 Uhr, bier 
an ber-gemöhnlichen Gerichtäftelle einzufindern. 
Sign. Röbel im Dorf Grabewihen Varri- 
monialgericht, am 18, November 1837, 


In einer objektiv nicht unbebeutenben Erb⸗ 
ſchaftsſache iſt es von entfcheidender Wichtigkeit, 
ben Geburtsſchein des Fiſchers Bartholomäus 
Wegner aufjufinden, der im Jahre 1717 im 
Dort Gdrne bei Frieſack gewohnt hat, und 
alfo muthmaßlich in der zweiten Hälfte bes 17ten 
Jahrhunderts, wahrfcheinlich in einer der Mar: 
fen, ober in bem auf bem rechten Elbufer ge: 
legenen Theile von Sachfen geboren ift, 

Da bie am verfchiebenen Orten biefed Gegen: 
ftanded halber angeftellten Nachforfehungen bie 
jet fruchtlos waren, fo ergeht hierdurch ar 
fännmtliche Herren Prebiger der bezeichneten mufz- 
maßlichen Heim egenden des ı. Wegwer 
das generelle ergebenfte Erfuchen, gefälligft nach 
bem gedachten Geburtöfcheine in ben zu ihrem 
Bereiche gehörigen Kirchenbüchern forgfältige 
Nachſorſchung zu Halten, und das ebnif, 
welches bei. einem baburch zu erzielenben e 
fo dankbar als reell honorirt werden würbe, dem 
Unterzeichneten fchleunigft zugehen zu laffen. 

Koswig bei Wittenberg, amı 10. Nov. 1837. 

Der Negierungdabvofat von Men. 


Ich bin Willens, meine Bockwindmühle aut 
freier Hand zu verkaufen, Kaufluftige koͤnnen 
fih in portofreien Briefen an midy wenden um 
die weitere en u erfahren. 

Steinhöfel bei Fürftenwalde, den 15. Me 
vember 1837, Der Müblenmeifter Mayer. 


Brenn Malz; 
befter Güte verkauft Den auswaͤrtigen Herren 
DBrennereibefigern billigt €. Bath in Berlin, 
Stralauer Strafe Nr, 53, 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und ber. 


BEENDETE 
Stud 49, — 
Den 8 Dezember 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für .die Stadt Berlin. 

Zur Erledigung der Zweifel, welche verfchiedentlich darüber entftanden find: 
ob die Einrichtung und ber Betrieb regelmäßiger Perfonenfuhrwerfe, welche 
zu beflimmten Zeiten und Preifen zwifchen gewiffen ‘Orten fahren, den 
Lohnfuhrleuten geſtattet fei? 

finden wir es noͤthig, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die in den Poſt— 
ordnungen vom 1. Januar 1699 und vom 10. Auguſt 1712 Kap. XI $ 7, fo wie 
in bem Reglement vom 10. Auguft 1766 hierüber enthaltenen Beftimmungen, nach 
Vorſchrift einer, bei Gelegenheit eines Spezialfalled ergangenen Allerhöchften Ent, 
fcheldung, noch gegenwärtig in Kraft ftehen, und daß überhaupt dergleichen Fuhr— 
werke, als zw den Privarpoften gehörig, in Gemäßbeit des $ 141 des Allgemeinen 
Landrechts Th. II Tir. 15 und des Gefeges vom 2. Movember 1810 $ 20, nur 
mic Genehmigung des Königl. Öeneral s Poftamtes eingerichtet und betrieben wer, 
ben bürfen. 

Die Königl. Regierung hat dies durch das Amrsblatt-befunnt zu machen. 
Berlin, den 13. November 1837. 

Der Miniſter des In- Der Minifter des are Der Finanz Mi, 








nern für Gewerbe Innern und ber meifter. nifter. 
Angelegenfeicen. — Raster Eee 
. 2 f 


Porsdam, den 3. Dezember 1837. 
Vorſtehende Hohe Verfügung wird Hiermit ben Behörden des diesſeitigen Re 
gierungsbezirks und ber Stadt Berlin zur Machriche, und den berheiligten Einwoß; 


nern zur Beachtung und DBefolgung befannt gemacht. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mr. 


PeMen-, 

Fuhrwerk. 
I, 1584. 
November. 


Mr. 253, 
Audreichung 
neuer Zins⸗ 
foupon® zu 
ben Neus 
maͤrkſchen 
Interims⸗ 
ſcheinen. 

C. 1 


Dezember. 


Me; 254. 
Zenfurfache. 
I. 998 


November. 
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Dom 2. Januar 1838 ab, werden zu dem verifizirten Neumaͤtkſchen Interims, 
fheinen die neuen, ben Zeitraum vom 1. Januar. 1838 bis Ende Dezember 1841 
umfaffenden Zintfoupons Ser. V Mr. 1 a 8 bei der Kontrole der Staatspapiere 
(Taubenftrage Nr. 30) täglich, mit alleiniger Ausnahme der Sonns und Fefktage, 
wie auc) der drei legten Tage jeden Monats, ausgereicht werden, Es find dazu, 
und damit auch die Abftempelung ber Koupons gefchehen koͤnne, der gedachten 
Behörde die Anterimefcheine, nad) der Nummerfolge geordnet, mittelft einer, bei 
Empfangnahme der Koupons zu quittirenden Mote, wozu die gedruckten Sormulare 
fhon von jegt ab unentgeldlich verabreicht werden, originaliter vorzulegen. 

Die Beamten der Kontrole der Staatspapiere Fönnen ſich jedoch neben ihren 
Amtsverrichtungen eben fo wenig in Schriftwechfel mit dem Publifum, als auf 
Ueberfendung von dergleichen Effeften einlaflen; fie Haben vielmehr die Anweiſung 
erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen, und die ihnen damit etwa jugehenden 
Papiere ohne Weiteres zurüchjufenden. Ein gleiches würde geſchehen müffen, wenn 
dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden ge 
richtet werden follten. Berlin, den 20. November 1837. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Der Deputirte der Neumark. v. Voß. 


Potsdam, den 1. Dezember 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden 
wird auf Deranlaffung diefer Behörde Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Koͤnigl. Regierung. 


Porsdam, den 19. November 1837. 
In Gemaͤßheit eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfidenten Erzellenz vom 12. 
d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober 
Zenfurfollegium zu Berlin unterm 1. November d. J., auf Grund bes Artikels XI 
der Zenſur⸗Verordnung vom 18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit inner 
balb der Königlichen Lande für die nachbenannten, außerhalb der Staaten dei 
Deutfchen Bundes In deurfcher Sprache erfchlenenen neun Schriften ertheilt Kat: 
1) Stunden der Andacht zue Beförderung des Chriſtenthums und Häuslicher 
Gottesverehrung. Neue, verbeflerte Originals Tafhenausgabe in zwölf Theilen. 
Tpeil 1, 2 und 3. Aarau, 1837, bei H. R. Sauerländer. fl. Svo. 
2) Die Branntweinpeftl. Eine Trauergefhichte zur Warnung und Lehre für 
Reid und Arm, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchokke 
Zweite, wohlfeilere Auflage für unbemittelte Bolfsflaffen. Aarau, 1837. Im 
Derlage von H. R. Sauerländer. fl. Bvo. 
3) Beobachtungen und Erfoßrungen aus bem Gebiete der praftifchen Heilfunft, 
von Dr. 3. 5. X. Pygnet. Weberfege nach franzöfifchen Handfchriften und 
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herausgegeben mit einem bliographifchen Vorberichte durch Dr. 2. A. Bloͤſch. 
Zweiter Band. Bei H. R. Sauerländer in Aarau, 1837. gr. Svo. 

4) Handbibliothek der reinen hoͤhern und niedern Marhematif. Zum. Gebraud) 
auf Gymnaſien und Univerfitaten und für den Selbft Unterricht, bearbeitet 


von F. U. Hegenberg. Meue, wohlfeile Ausgabe. Arithmetik; erftes, zwei⸗ 


tes und drittes Bändchen. Größenlehre; erftes, zweites, drittes und viertes 
Bändchen. Baltimore, Md. Verlag von 2. Scheld & Komp. 1837. Auch 


mit dem Titel: Lehrbuch der Zahlen» Arichmerif, BuchftabenNechenfunft und. 


Algebra. gr. 16mo. 

5) Drei ſchoͤne Erzaͤhlungen, ald Warnung vor böfen Eigenfchaften. Nebft einem 
Anhang. Denk» und Sittenfprüche für Mädchen von 10 bis 14 Jahren. 
Mit 7 fchönen Kupfern. Aarau und Thun. Druck und Verlag von 9. 9. 

Chriſten. 1837. 8vo. . 

6) Moralifche Erzäßlungen. Ein Unterhaltungsbuch für die reifere Augend. Dritte, 
wohlfeile Auflage. Mic 8 ſchoͤnen Kupfern. Aarau und Thun. Drud und 

Derlag von 3. 3. Ehriften. 1837. 12mo. 


7) Schüllers Sprüche, Reflerionen und Inrifhe Ergüffe, meift im Lapidarſtyl, 


für kuͤnſtleriſche Zwecke, auch als Motto, Inſchriften ꝛc. zu gebrauchen. Aarau 
und Thun. Druck und Verlag von J. J. Chriſten. 1837. kl. Svo. 
8) Alpenroſen. Ein Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1838. Herausgegeben von A. E. 
roͤhlich, H. W. Wackernagel und K. R. Hagenbad. . Aarau und 
Thun, bei Johann Jakob Chriſten. 12mo. | 
9) Bilder der Vorzeit und Gegenwart. Ein Feftgefchenf für die reifere Jugend, 
vor 3. J. Pfyffer zu Neueck. Mir 6 fchönen Lirhograpfien. Aarau und 
Thun. Drud und Verlag von I. 3. Epriften. 1837. fl. 8vo. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. Dezember 1837. 
An Gemäßpeit eines Erlaſſes des Herrn Ober Präfidenten Exzellenz vom 27. 


Movember d. J. wird hierdurch zur öffenclichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. 


DbersZenfurkollegium unterm 12. deſſelben Monats auf Grund des Artikels XI der 
‚ZenfursBerordnung vom 18. Dftober 1819, die Erlaubnig zum Debit innerhalb 


der Königlichen Lande für die nachftehend benannten, außerhalb der Staaten des 


Deutſchen Bundes in deurfcher Sprache erfchienenen fünf Schriften ertheilt Hat: 
1) Thüring Frickards, Stadrfchreibers zu Bern, Befchreibung des Twingperren, 
ſtreits dafelbft im Jahre 1470. Meue, vervollftändigte und verbeflerte Auss 
gabe. Mit einer hiſtoriſchen Einleitung rc. herausgegeben von Emanuel von 
Rode. Bern, 1837. DBerlag von C. U. Benni Sohn. gr. Bvo. 
2) Kleine Reifen in die Schweiz, für die Jugend befchrieben von Fr. Meisner. 
. Erftes' Bändihen. Zweite, verbeſſerte Auflage. Bern, bei 3. 3. Burgdorfer, 
1827, mit dem befondern Titel: Reife von Bern nach der Perersinfel und 
. 0% 


Mr. 255. 
Zenfurfache, 
I. 1768, 


November. 


Nr. 256, 
Agenturen 
auslänbdis 
fcher Lebens⸗ 
verſiche⸗ 
rungs ⸗Ge⸗ 
ſellſchaften. 
I. 523. 


November. 
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in die Thäler uidb Gebirge des Kantons Neuenburg, Zweites Bändchen. 
Zweite, mit Anmerkungen verfehene Auflage, 18536, mic bem befonderen 
Tieel: Meife durch das Berner Oberland nad) Unterwalden.- Deittes Bändchen. 
Zweite, mit Anmerkungen vermehrte Auflage, 1837, mit dem befonderen 
Titel: Reife durch Unterwalden, Uri und Ufere über die Zuren und Grimfel 
nach Interlachen. Viertes Bändchen. ( Erſte Ausgabe.) 1825, mic dem be 
fonderen Titel: Reife von Bern über die Gemmi und den Simplon mach den 
Borromälfchen Inſeln. Bvo. 

3) Wahrfcheinlihe Entdeckung einer Polariſation der chemifchen Affiniräc in den 
Verſuchen des Herrn Profeflors Schönbein über das Verhalten Des Eifens 
zum Sauerfloff, nachgewiefen und ben Naturforfchern zue meitern Prüfung 
vorgelegt von Profeflor Fr. Fiſcher in Baſel. Baſel, 4837, bei Johann 
Georg Neukirch. Bvo. 

4) Das Verhalten des Eifens zum Sauerfloff. Ein Beitrag x. von Dr. 2. 5. 
Schönbein. Baſel, 1837, bei Johann Georg Neukirch. Svo. 

5) Neue vollftändige franzöfifche Grammatif mit vielen Uebungsaufgaben, Gr 
fprächen ıc. Nach einem neuen merhodifchen Plane von M. G. Fries. Zweite, 

verbeſſerte Auflage. Zürich, 1838, Druck und Verlag von Drell, Fuͤßli 
& Komp; Paris, Streuttel & Würz. Bvo, . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sumerir. 
I 
Verordnungen und Beksnnomachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 24. November 1837. 
Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts (Thl. I ir. 11 5 651), nach wel; 
cher Im Lande ſich Feine Sterbe+, Ausfteuer» und andere dergleichen Kaffen, mit 
bin auch Lebensverficherungs » Sefellfchaften ohne landespolizeilihe Prüfung und 

Genehmigung bilden dürfen, bezweckt nichts Anderes, ald die Untertanen vor dem 

Nachtheilen zu fichern, Die aus ber Eingefung grwagter Gefchäfte mit umfoliden 

Gefellfhaften jener Art ermachfen können. Diefer Zweck würde nur unvollkommen 

erreicht werden, wenn ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten, den Agenten frem 

ber Renten⸗, Ausfteuers, Wittwen-, Lebensverficherungs,; und anderer Dergleicyen 

Sefellfchaften ein. Geſchaͤſtsverkehr in den Königlichen Staaten geftattet fein ſollte 

Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei hat daher mittelft Erlaſſes 

vom 29. Oktober d. 3. beftimmt, daß zur Uebernahme von Agenturen der gedachten 

ausländifchen Gefellfchaften die vorgängige Erlaubniß der Königl. Regierungen er 
forderlich fei, und daß alle dergleichen Agenturen ohne folche. Konzeflion unter An- 
droßung einer Geltftrafe von 10 Thalern verboten werben ſollen. Wir machen 
biefes Strafverbor hiermit zur allgemeinen Nachachtung im diesfeitigen Departement 
befannt, und fordern die Drtepolizel- Behörden auf, die, zu ihrer Kenntniß Fom- 
menden Kontraventionsfälle mach Borfhrift der Verordnung vom 23. Mal 1830 
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(Amtsblatt Nr. 120) zut Unterfuchung und Beſtrafung zu ziehen. Geſuche von 
Privarperfonen um die Erlaubniß zur Aebernahme derartiger Agenturen find zus 
naͤchſt an die Poligeibehörde des Wohnorts zu richten, und von diefer uns mittelft 
gusachtlichen Berichts vorzutragen womit zugleich die Statuten der auständifchen 
Seſellſchaſt einzureichen Kind. Es iſt Dabei jedesmal anzuzeigen, ob die Statuten 
fchon der Prüfung und Genehmigung des ausländifehen Gouvernements unterwor⸗ 
fen worden, ob der BermögensBefhand ıder Anftalt und. die Soliditaͤt ifrer Grund» 
lage umter ficherere Garantie ſtehe, ober ob ſich ſonſt etwas gegen die Statuten und 
gegen die Gefchäfte der Gefellfchaft etinnern lafle. — av: 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

214 
ne ae Pots dam. den 24. November 1837. 

Der bisherige Rendant der Niederbarnimſchen Aueiskaſſe zu Berlin, Hofrath 
Schulze, iſt vom 1. Oktober d. J. ab in den Rocheſtand verſetzt, und die Ber, 





waltung dieſer Kaffe dem. Kontroleur der Chauſſee-Baukaſſe, Kayſer, übertragen 

worden. | RKoͤnigl. Regierung. 

R Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
TO 4 Domainen yab Fotſten. 


Sa ‘ 1 Let en 1a 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl Bammergerichts. 
Die Stadt Magiſtraͤte und landraͤthlichen Behörden des Departements des 
Kammergerichts werden hierdurch angewleſen, die in der Verordnung vom 26. 
September 1832 vorgeſchriebenen vollſtaͤndigen Nachweiſungen der, bei den unter 
ihrer Auffiche ſtehenden Schiedemännern in, diefem Fahre vorgefommenen und ver, 
glichenen, oder nicht zu fchlichten ‚gewefenen Streiefachen noch. vor Ablauf des Mos 
nats Sanuar 1838, bei zwei Thaler Strafe, beim Kammergerichte einzureichen. 
Berlin, den 23. November 1837. Königl. Preuß. Kammecgericht. 





Mit Bezug auf die im Amtsblatte abgedructe Bekanntmachung des Kammer; 
gerihts vom .19. Dftober d. J., ‚betreffend die. Erweiterung. des Yurisdifrionss Bes 


und daß demgemaͤß bie Jurlsdiktion über -diefe Beſitzung und deren Bewohner 
uff die ͤbebord —836 

€ Fa z . 

ur! Kammergeriht, 


Mr. 257. 
Berwaltung 
der Nieder⸗ 
barnimſchen 
Kreis⸗Kaſſen⸗ 
rendanten⸗ 
Stelle. 

III. d. 175. 
November. 


Nr. 133. 
Verzeichniſſe 
der von den 
Schiedsmaͤn⸗ 
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bes zn Landbarmenwefens 

Weber bie Berwalturß das Jahr 18 
nferer Bekanntmachung vom 13. — 1836 (Amtsblatt der 
Am DBerfolg une, dam, Jahrgang 1836 Stuͤck 51 — Beilage zu dem 
Königl. —* zu ordentliche Bellage zum Amtsblatte Nr. 49 de 1836 ber Rt, 
felben — und { = zu Sranffurt) werden über ‚die Verwaltung des Kurmarkſchen 
niglichen —* und insbeſondere des Landarmenhauſes zu Strausberg, des Land⸗ 
— *— 35 ee⸗ zu Wittſtock, ſo wie der Land⸗Irrenan alt zu Neu 
armen + ahr 1836 folgende Nachrichten vorfchriftsmäßig zur oͤffentlichen 


An dem Landarmenhaufe zu Strausberg, 

deſſen Zwecke und Beftimmimgen wir in unſerer letzten Besf Män- | wei. | Kin, = Zum. 
N nachung vom 13. Ottober 1836 ausfüprlichere Mittpeilungen| "| ®*-_ | de | m. 
Naben, hatten fi) am Schiuffe bes Jahres 1835 befunden] SIT] 59 123] 49 


geg gm Jahre 1836 find eingeliefert worden ............. 944) 194 24/1162 
Davon find: &umma |125 125 114711655 
es Ve — 


1) geſferben ...42* 
entwichen (wovon jedoch 5 wieder eingebracht) ....... 
3) als Ausländer über die Grenze gewieſen cu... ....... 
4) nad) ihren Angehörigkeltsorten ꝛc. entlaſſen .....:..... 
5) in Dienft ober in die Lehre untergebradt ... F 
6) nach andern Anftalten translogirt.. ..... ............ 
Es find alfo im Jahre 1836 überhaupt abgegangen. .... 
und am Schluſſe des Jahres 1836 im Haufe geblieben . | 58]T12| 
Unter den 112 Rindern, welche fich Mm. ber Provinzial, Cihut; und Erziehung 
anftalt befinden, waren 75 Knaben und 37 Mäbche 
Die Durchſchnittszahl ber im Armenhaufe befindlich gewefenen — — 
fe Deu Tͤgg â 
Koͤpfe betragen, worunter 





BY SER rare este EP RREEE 42, 
b) Kinder, infl, 6. Ran an 120, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Suöjte — ya sarr 36, 
d) interimiftifhe Domefliken -. „nun sseesrssneessnnnsnnnnnnnn ; 
| jufammen 201 
fo daß zur Arbeit übrig geblieben find durchſchnittlich ..................... 258. 
Biervon gehen wochh 19 
Schwache Perfonen ab, welche nur mit Wollepflücten und andern leichten Häus- 


lichen Handleiftungen, die feinen Ertrag gewähren fönnen, befchäftige worden __ 
find, fo daß als arbeitsfaͤhlg übrig bleib BE" zum Kalben spenyum 239, 
von denen zum vollen Penfum 35% 


-—. 1.1... 


—W. Alf 
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zum vollen Penfum 199 Perſonen befchäftigt werden. Fonnten. Diefe — in 
307 Arbeitstagen. verdient; 


1) bei der EandwollenMafchinenfpinnerei . RER LTFT 4825 er 25 Sur. 2Pf. 
29 bei der Handſpinneret.. ee \ ) | 12 8», 
3) bei ber Leinwand» Sabrifation....... —R 08 + 18 6 +, 
4) bei ber Tuchweberel „........2 .. — V —— 328 — ⸗— +, 
5) bei der Kaͤlberhaarſpinnerei ... ..... SERIE 21 6 BF, 
6) bei dem Gypsſtampfen .P..... ...........4. 35 24 — +, 
7) bei der Schneiders und Schuhmacher-Arbeit ..... 498; A s6 », 
8) bei dem Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanfgarnfpinnen 140; 25 — 


zuſammen 7335 Tplr. 26 Sr. 1° 1 Dr, , 
zu welcher Summe NEE 13355.» 16 ; 8 
Binzufommen, welde bei den: Defonomie ‚Arbeiten und andern häuslichen Befchäfs 
tigungen durch die Häuslinge an Koften erfpart worden find. 

Der Verdienſt der Kinder berräge 207 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., und ift unter 
ber ad 1 — 8 angegebenen Summe mit begriffen. 

Im Jahre 1835 waren in die Anſtalt 1283 Perfonen eingeliefert, und in der, 
felben durchfchnittlich befindlich gemwefen 468, wogegen im Jahre 1836. 1162 Aus 
dividuen eingebracht worden, und ducchfepnitelich jeden Tag 459 Köpfe im Haufe 
gewefen find. 

Wegen bewiefener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern find für das Jahr 
1836. 15 Prämien für Gendarmen bewilligt worden. 


1. Sn der, der Berpflegung ber Hospitaliten und Dlöbfinnigen 
gewibmeten AUbrpeilung des Landarmenhaufes beij reine 
Wittſtock, über deffen Elnrichtung wir in unferer oͤffentlichen Ban |oin alt 


Ans JSum: 





Bekanntmachung vom 13. Oftober v. 3. nähere Auskunft geges_se. — * 

ben, hatten ſich am Schluſſe des Jahres 1835 befunden ..... 59 104 81171 
Am Laufe des Jahres 1836 find eingeliefert worden ....... 
Davon find: Summa 

BI DERDEDEN ee een re 

3) nach andern Anſtaiten tranlozirtt 

4) in Dienſt untergebracht ......... — re ae 

a... 7 BE ERETTEETTTET ————— 
Es find alfo im Jahre 1836 abgegangen .............. 

und am Scluffe des Jahres 1836 in Beftand geblieben ..... 


Unter den 180 Erwachfenen waren 107 Männer und 73 Weiber, und unter 
ben 10 Kindern 4 Maͤdchen. 
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Die Durchſchnittszahl denk Jahre 1836 Im der Anftalt geweſenen Pfleglinge 
dat täglich 178 Köpfe betragen, unter denen ſich 77 Kranke und Arbeitsunfähige 
und 1 interimiftifcher Domeftif befanden. Die übtigen 100 Perfonen Haben durch 
Federnreißen, Strumpfſtricken, Wollefpinnen und Befchäftigung außerhalb der Ans 
ftalt durch) Tagelohn, baar 331 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. verdiente. Die Erfparnif 
an Ausgaben für verſchledene Arbeiten der Häuslinge zum eigenen Beften und 
Gebrauch der Anftalt dat 583 Thlr. 23 Sgr. 3-Pf. betragen. | 


UI Die Zapl der Snvaliden, und zwar eines Theilslm am | mir 

derer, welde ihre Derpflegung im Provinzials Zn speisen |Bemke] Sum- 

validenhaufe zu Wittſtock erhalten, andern Theile fol) u | em 

her, denen fkatt diefer Neturalverpflegung ein Jahr, 

geld baar gezahlt wird, 

hatte fi) am Schluſſe des Jahres 1835 belaufen auf......... 
Zu dieſen fommen die im Laufe des Jahres 1836 zur Ders 

pflegung ferner überwiefenen . ....... .. .............. 5 










TBitt: | Entr ma. 


find 
wovon jeboch die im J. 1836 geftorbenen ıc. Individuen abgehen mit 
ſo daß am Schluffe des Jahres 1836 vom Landarmenfondbs no 
zu verpflegen waren —................ — EL PIE RENAEN 
Anvaliden, einfchlieglich der Frauen und Kinder. 

Die Berpflegungsgelder, welche an die Im Invalldenhauſe nicht unterhaltenen 
Andividuen gezahlte worden find, Haben fich im Jahre 1836 auf AUTL Thlr. 
18 Sgr. 3 Pf. belaufen. | 

IV. In der Lands» Frrenanftalt zu NeusRuppin 
hatten fich am Schluſſe des Jahres 1835. an Geiftesfranfen befunden: ne | Sn. I man 
a) den Kommunen des Diesfeitigen Verbandes angehörend....... 
b) verfchiedenen, bei dieſem DBerbande nicht aſſoziirten Ortfchaften 
angebörige, gegen Zahlung ber Unterhaltungsfoften aufgenom— 









mene Pfleglinge .. ............ ———— — — 
zuſammen 
Am Laufe des Jahres find rezipirt worden ............ RER 
, überhaupt 
Davon find: 1) als geheilt entlaſſen ......................... 
)eſfhfeeee nina aan 
3) ungebeilt zurückgenommen ................... 
4) nad) der Anftalt zu Wittſtock translogirt....... 
Es jind mithin im Jahre 1836 aus der Anftalt abgegangen 
und am Schluſſe des Jahres 1836 in derfelben geblieben .......: | 91} 
von denen 111 den Ortſchaften des bdiesfeitigen Landarmenverbandes —— 


aber 
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35 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durch⸗ 
ſchnittszahl der Im der Anftalt befindlic) — Dfieglimge, welche ſich im Sabre 





1835 auf 130 belaufen hatte, betrug im Jahre 1836 ................. 
für jeden Tag. Bon dieſen waren | 
a) zu jeder Befchäftigung unfähig ................82........ 0} 49 
b) nur nuglos fonnten beſchaͤftigt — anne 10, 
a 92 


haben, und auch in phyſiſcher Hinſicht zu — eigenen Beſten, perlodiſch zu nuͤtz⸗ 
lichen Arbeiten angehalten werden koͤnnen, und baar: 
durch Flachs- und Hedeſpinnen............... 69 Thlr. 1 = 9 Pf., 
J BB ensure 7, 4 — 4, 
3) + Handarbeiten außerhalb ber Anftalt . ... 84 +6, 6», 


jufammen..... 1060 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., 
fodann auch * durch Erſparniß an Ausgaben fuͤr 
verſchledene Verrichtungen in der Anſtalt .......... ls» WU — +, 


eingebracht. im Ganzen alfo 1872 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. 


Vv. Die Unterhaltumgsfoften 
für Berpflegung und Bekleidung, einſchließ—⸗ in der Anftalt zu 
lich der allgemeinen Adminiftrationskoften, 
haben im Jahre 1836 betragen: Strausberg. Wittſtock. [Pure 
a) für im Durchſchnitt taͤglich verpflegte Thlr. Sar. * Thlr. Sr. V.l Thlr, Gar. Pi, 
459 Strausberger Häuslinge .....120721121 | 
b) für im Durchfchnite täglich verpflegte 
57 Anvaliden und 178 Pfleglinge in | 
dem Landarmens und Invalidenhauſe 
zu Wittſtock — —— 3. | . [1213121 
c) für im Durchſchnitt taͤglich unterhal⸗ | 5 
tene 141 Geiftesfranfe in ber Land» | 


“| 








10 | 
| 


Irrenanſtalt. 
folglich gegen das Jahr 1835, in welchem 
die Ausgaben ſich beliefen 
ad a) für 468 Haͤuslinge auf....... 27154 
ad b) für 56 Invaliden und 160 andere 
Pfleglinge —— ı DOREEN NE AO i . 1: 111557128: 
ad c) für 130 Geiftesfranfe auf ..... | |. 


im Sabre 1836 | 
bei Strausberg weniger .........- 1433 5 8 
. | 





| 
| 
—4 9688127| 8 
| 
|. 
® 


„8 20] 7 


| 
bei Wittſtock mehr ............. 
bei NeusRuppin weniger.......... 





15322 11 


in der — ber Antch zu 


Srranssers —— Wittſtock. | Bar Ruprin 
ar. WM. Thle. Sat. WM. Thir. Sar. Dr 

— 8 
153 2211 
1586 2 7 
4 




















a nn 


— Bye 
die Mehr: Ausgabe ad b mit... . ei 573123 
abgerechnet, fo find überhaupt an Unrerhal \ | 
tungsfoften für das Jahr 1836. 5 
weniger als im Jahre 1835 ausgegeben * 

Die Koſten fuͤr das Jahr 1836 haben betragen: — Dawn 


einschließlich Jdie Koſten ber 
fämmtlicher | Verpflegung 








1) im Landarmenhaufe zu Strausberg Gieneralforten, [und Verteitum; 
für einen gefunden arbeitsfähigen Derinirten nad) Abzug des — 
Arbeitsverdienſtes .............44 *12 11120) IF 

für: einen: Kronen = u: rn 6421 2916| 6 

für ein gefundes Kind nad) Abzug bes Urbeiteverbienftes .. 156/14 — 23/23 1 

Far: N ron Asse ann 65 25 —* _ 

2) im Landarmens und Invalidenpaufe zu Wittſtock 

für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen ...... ......... 51 2 A28114| 7 

a an, (12 VORNE DENN 56| 1! 613212911 

3) in der Lands» Srrenanftale zu Neu-Ruppin 

Ve SE NE 6229| 1136| 7| 1 

— ⸗ — 





VI An Armenunterſtützungen und erſtatteten Kurs und 
Derpflegungstoften 

find im Jahre 1836. 1571 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. aus dem Kurmärffchen Lands 

armenfonds an Kommunen, Privaten * andere Anſtalten gezahlt worden. 


VM. Der Abſchluß des Bermögenszuftandes] ru en Do sn Berıh der 
des Kurmaͤrkſchen Landarmenfonds 8* — ——— 

ergab am Schluſſe des Rechnungsjahres 1835 einen J 

[17981 24|— 15187 26 9 

‚und weiſet am Scluffe des Rechnungsjaßres de 1836 u | | 

einen Beſtand nach u... nennen anne 20894 8 2]6709, 4 8 

Das Gefammtvermögen hat fich daher bei dem Kaffen, ' 

beitaube ERBE Im... ae 2912114 2 

und bei ben Naturalbeftänden der 3 Anftalten ebenfalls | 

dverehtnnnnnnnnn | J1s21 7111 
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Nah dem HauptsEtat für die 3 Jahre de 1835 war zwar für das Jahr 1836 
auf ein aus dem Kapitalfonds zu deckendes Minus von 1400 Thlr. gerechnet; es 
iſt jeboc) der vorftehende günftige Rechnungsabfchluß erreicht worden, welcher eines 
theild in den mäßig fortbeftandenen Preiſen der erften Lebensbedürfniffe, andern 
theils in forglicher Oekonomie Verwaltung und in vermehrtem Ertrage der in den 
Anftalten betriebenen Arbeitsgegenftände felnen Grund hat. 

Das am Schluſſe des Nechnungsjaßres 1836 in Beſtand verbliebene Kaſſen⸗ 
Bermögen beftand aus 17,620 Thlr. in Staatspapieren und 3274 Thlr. 8 Sr. 
2 Pf. baar, weldye leßtere Summe nach dem Abfchluffe der Rechnung fuccefliv 
wieder zinstragend angelegt worben ift. 

Bon den vorbemerften NMaturalbeftänden im Werthe von 6709 Thlr. 4 Sgr. 
8 Pf. befanden ſich für 4780 Thlr. 23 Sur. 9 Pf. im Landarmenhaufe zu Strauss 
berg, für 934 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. in dem Landarmens und Invalidenhaufe zu 
Wuͤtſtock, und für 994 Tplr. 2 Sor. 7 Pf. in der Land» Srrenanfkalt zu Neus 
Ruppin. Außerdem gehört zu dem Vermögen des Landarmenfonds am Sclufle 
des Jahres 1836 nod) der Werth der Grundſtuͤcke und Gebäude, fo wie bes ges 
fanmten Anventarii der drei Anftaleen. Berlin, den 23. Oftober 1837. 

Ständifche Landarınen » Direktion der Kurmarf. 


—— | 
Perfonsibronik: , | 

Der bisherige Regierungs + Neferendarlus Alfred Anaſtaſius Wilfelm von 
Zümpling ift zum Meglerungs » Affeffor ernannt, und fin diefer Eigenfchaft in 
das hiefige Regierungss Kollegium eingefüßre worden. 

Der Kammergerichts-Aſſeſſor Johann Guftav Julius Buffe und der Juſtizrath 
Johann Friedrih Eduard Leonhardt find zu etatsmäßigen Stadtgerichtsräthen, 
fo wie der Juſtizrath Guftav Adolph Nörner zum außeretatsmäßigen Stadtgerichtss 
rathe bei dem Königl. Stadtgericht zu Berlin ernannt, und der Regierungsrat 
und Zuftizkommiffarius Karl Eduard Klebs ift zugleidy zum Notar im Departes 
ment des Kammergerichts beftellt worden. 

Die bisperigen Kammergerichts » Neferendarien Karl Auguft Theodor Otto, 
Karl Julius Friedrich Schröf und Georg Wilfelm Heymann, desgleichen ber 
bisherige Lands und Stadrgerichts + Affeffor Konrad von Rapparbd find zu Kam— 
mergerichts » Affefforen ernannt, die bisherigen Aufeultatoren Rudolph Guftav Bas 
mihl und Julius Alerander Wilhelm Sievert zu KRommergerichts -Refetendarien 
befördert, und die Nechtsfandidaten Rudolph Parrifius, Johann Eduard Wendt, 
Friedrich Wilpelm Leopold Volkmann, Epriftian Theodor Guſtav Wolff, Otto 
de la Croix, Karl Auguft Georg Scharnweber, Karl Friedrich) Theodor 
Krebs und „Heinrich Ernft Friedrich Brom zu Kammergerichts + Aufeultatoren 
ernannt, und die erfteren jieben von ihnen dem Königl. Stadtgericht in Berlin, 
ber achte aber dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brandenburg zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwiefen worden. 

Der bisherige Aufeultator Ernſt Friedrich Göbel iſt zum zweiten Aftuar und 


404 


Regiſtrator bei dem Koͤnlgl. Landgericht zu Berlin, und der bisferige Erpebitfon: 
Aſſiſtent Wilpelm Auguft Wolff zum Aktuar und Depofitals und Salarienkaſſen 
Rendanten bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu AltsLandaberg beftelle worben 
Der vormalige Burgemeifter Karl Theodor Rerslag iſt als Marftpolizeifom 
mifferius in Berlin, der Lieutenant a. D. Johann Eduard Gottfried Nemin als 
Landpolizeltommiffarius im weiteren Berliner Polizelverwaltungsbezirf, der Fuß— 
Gendarme Zohann Friedrih Wilhelm Fuchs als Marftpolizeifergeant in Berlin, 
und der invalide Landwehrmann und bisherige Hülfserefutor Johann Heinrich Kar! 
Francke in die Stelle des verflorbenen Nuntius Möfer als Bote bei dem Koͤnigl. 
Polizei + Präfidium in Berlin angeftellt worben. 
1) Der Buchbindermeifter Gottlob Finke zu Aüterbogk iſt zum Schiebsmann 
für den Iften Bezirk dieſer Stadt erwäßlt und verpflichtet worden; 
2) der Gutsbeſitzer Wilfelm von Weyrac I. zu Stolzenhagen desgleichen für 
den Sten ländlichen Bezirk des Angermündefchen Kreifes; 
3) desgleichen der Amtmann Karl Ludwig Schmidt zu Dobberzyn für den 
Iten ländlihen Bezirk; 
4) deögleihen der Ammann Friedrich Lindenberg zu Holm für den Zten länd, 
lihen Bezirk; 
5) der Amtmann Epriftian Wilhelm Zietelmann zu Monplaifir desgleichen für 
ben Gten ländlichen Bezirk des Angermündefchen Kreifes; 
6) besgleichen der Brauerei » Befiger Johann Gottfried Meyer zu Potsdam für 
den Aten Bezirf diefer Stabr; 
7) desgleichen der Kaufmann Karl Adolph Rhode ebendafelbft für den Sten 
Bezirk Diefer Stadt; BE 
8) desgleichen der Zimmermeifter Friedrich Wilhelm van der Bofch II. eben⸗ 
dafelbft für den IIten Bezirk dieſer Stadt; . 
9) desgleichen der Hofapotheker Karl Reichert ebendafelbft für den 12ten Ber 
zirk diefer Stade; 
10) desgleichen der Amtmann Johann Friedrih Wende zu Blanfenfelde für ben 
Teen ländlichen Bezirk des Niederbarnimfchen Kreifes; 
11) desgleichen der Rittergutsbefiger Friedrih Wilhelm Freyer zu Falkenberg für 
den. IOten ländlichen Bezirk diefes Kreifes. 


Unterm 6. November 1837 find für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden: 
Johann Theodor Alberti, aus Joachimsthal, 
Auguft Friedrich Herrmann Boye, aus Büffow, 
Karl Eduard Aerander Henſchke, aus Schönberg, 
Friederich Ernft Chriſtian Keferſtein, aus Stodhaufen, 
Paul Megig, aus NeusBeutniß, 
. Karl Heinrih Ras, aus Clettſtaͤdt, 
Karl Ludwig Reboul, aus Wriezen, und 
Karl Gottlieb Wildelau, aus Juͤterbogk gebürtig. 
(Hierbei ein Ertrablatt. 


' 


d 


Ertra 


Blast 


455 


zum 49ften Stüd des Amtsblatt ; 


‚ 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
* Den 8 Dezember 1837. 





Dem Waſſerbau⸗ Inſpektor Blank zu Fans 

ten ift unterm 22, November 1837 ein Patent 
auf die Unordnung eined, ber eingereichten 
Zeichnung und Befchreibung gemäß für neu 
und eigenthuͤmlich erkannten Walzendruck⸗ 
und Stoßwerkes zur Wafferfdrderung 

auf Sechs Yahre, von jenem Tage an gerecdhs 

net unb für den Umfang ber Monarchie, ers 

theilt worben, a 


” Am 14. Dezember d. %., Vormittags 11 


Uhr, follen auf unterzeichretem Amte _ 
10 Winspel 5 Scheffel 103 Meken Roggen, 
7 = 6 = 143 . Gerke und 
7 = 23 ⸗ 10% ⸗ Hafer 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
ben, daß bie näheren WVerfaufäbedingungen Im 
Zermine befannt gemacht werden follen, und 
daß ber vierte Theil der Gebote gleich im Ter— 
mine ald Kaution beponirt werben muß» 


Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, den 26. Novenib. 1837, 


Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Königl, Rentamt, 


Stedbrief. 

Die nachftchend bezeichnete unverehelichte 
Wilpelmine Amalie Schwarz, welche wegen 
Abweichung von ber vorgefchriebenen Reifetour 
bier arretirt worden, hat Gelegenheit gefunden, 
aus bem hiefigen Umtögefängniß zu entweichen, 
und werben alle .refp. Polizeibehörden ergebenft 
erfucht, auf bie ꝛc. Schwarz vigiliren, und folche 
im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen, 

Spandow, am 21, November 1837. 

Königl. Rents und Polizeiamt, 
Signalement. 
Geburtdort: Neudamm, Mohnort: Frank: 
furt an der Oder, Religion: evangelifch, Alter: 
. 14 Jahr, Größe: 4 Zuß 1 Zoll, Haare: blond, 
Augen: grau, Nafe und Mund: —— 
Zähne: gut, Kinn und Geficht: oval, Farbe: 
geſund, Statur: fhwach, Befondere Zeichen: 


ed fehlt ein unterer Schneidezahn, fo wie bier 
felbe an ber linfen Seite des Halfed und Ger 
fichted mehrere Brandnarben hat, : 


® Der Musbketier Karl Friedrih Blank der 
5ten Divifiond = Garnifon = Kompagnie ift am 8, 
d. M. in Königsberg in Preußen wieder ergrife 
fen worden,  Küftrin, den 26. November 1837, 
Die Königl, Kommanbantur, 


® Son ber Nacht vom 24. zum 25. d. M. find aus 
ber biefigen Dorflirche mittelft gewaltfamen Ein= 
bruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 

1) ein rofhfeidenes Altartuch mit-ächten filbers 
nen Frangen; 

2) ein Altartuch von melfcher Leinwand; 

3) ein rothſeidenes Tauffteintuch mit ächten fils 
bernen Frangen; 

4) die auf den Altarleuchtern befindlich gewe— 
fenen Lichte, 2 Enden, jebed Bat 4 
Fuß lang. . 

Indem dad Amt‘ dies hierdurch zur oͤffentli— 
chen Kenntniß ‚bringt, warnt e8 Jedermann vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände, er= 
fucht aber auch zugleich alle diejenigen, welche 
von ben geftohlenen Sachen Kunde haben oder 
erhalten follten, bied dem unterzeichneten Amte 
anzuzeigen. Berge, den 25. November 1837, 

Königl, Domainen = Umt- Nauen, 


Den unbekannten Gläubigern bed verſtorbe— 
nen Koloniften Gottfried Weber und feiner 
Ehefrau zu Guͤtergotz wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß deren Nachlaß getheilt werben fol, 
und haben diefelben ihre Forderungen fpäteftens 
binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen. 

. Berlin, den 3, November 1837. 

Albrechtfches Patrimonialgericht Guͤtergotz. 


* €E3 befinden ſich in unferm Depofitorio 17 
Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. dem, Ehriftopp Grave, 


- Sohn bed verftorbenen Tageloͤhners Andreas 
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Grape 


5 Pf., einem gewiſſen Lübede, deſſen Taufs 
namen nicht conſtirt, Sohn der e Lhdede, 


Anna Elifabet gebornen Grabom zu Groß: 
Molterdborf gehörig. Da beider Aufenthalt nicht 


bat ermittelt werben koͤnnen, fo werden fie ober 


ihre Erben aufgefordert, fi) binnen 4 Wochen 
ba und zu melden, —— die Ablieferung 
des Geldes aus unferm Depoſitorio an bie Zus 
ſtizoffizianten⸗Wittwenkaſſe erfolgen wird, 
Havelberg, den 24. November 1837. 
Paalzowſches Patrimonialz Gericht zu Mefenborf, 


Notbwendiger Verkauf, 
- Königl, Kammergericht zu Berlin, 
Das in der Mühlenftraße biefelbft belegene, 
nach dem Hypothefenbuche mit der Straßennums 





mer 60, nach ber polizeilichen Benachrichtigung 


aber mit den Straßennummern 59 und 60 bes 
zeichnete Grundſtuck, abgefchätzt auf 47,291 Thlr. 
25 Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur ein= 
- zufehenden Taxe, fol am 23. Februar 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ſtelle, Theilungshalber, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore hierfelbft, an 
ber Garten= und Invalidenſtraßen-Ecke und refp. 
an der Chauffeeftraße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche bed Kammergerichtd Vol, II. b Pag. 16 
Nr. XXIX und Vol. I. b Pag. 164 Nr. VI.a 
verzeichneten, zur Gärtner Dietrich ſchen Nache 
laßmaſſe gehörigen Erbpachtsgrundftüde, ges 
fhäßt auf 3571 Thlr. 6 Sgr., laut*ber nebft 
Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, follen 

am 9, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger. Verkauf. 


Die den Erben des verſtorbenen Muͤhlenmei⸗ 


ſters Johann Gotthilf Boͤht er gehörige, allhier 
belegene Vierraden⸗ und ——* nebſt 
Wohnhaus, und folgende zu demſelben gehörige 
Grundſtucke, ale: 

1) ein Bleichwallgarten, 


Mefenborf, und 4 Thlr. 17 Sgr. 


2) ein Hausland, 
3) eine Rodahnwieſe, 
4) ein Weide - Abfinbungspları, 


. 5) bie Badnußung, 


taxirt zu 6575 Thlr. 17 Sgr. + Pf., foll 
u er us Summer 163, 4 

ormittag r, an ordentlicher Gerichtt 
ftelle fubhaftirt werben. ” 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. Die Bebingungen 
werben im Xermine befannt gemacht. 

Wufterhaufen a, d. D., den 23, Juni 187. 

Königl, Stabtgerich. 


— ⸗7 — 


Gerichtlicher Verkauf. 

—— zur Kaufmann Kallenbachſche 

Ar — gehoͤrigen, hier belegenen Grund⸗ 
e, als: 

1) ein Wohnhaus auf der Schlo eit, ta⸗ 

girt auf 7433 Thlr. 16 0: 

2) ein großes Magazin, ehemals Mark, es 
Reithaus, nebſt innerm Ausgebau, tarıt 
auf 11,516 Thlr. 7 Sgr. hr 

3) Seifenfabrif- Gebäude, nebft Garten, ta: 
zirt auf 5050 Thlr. 15 Ser., 

4) Zabadsfpinnereis Gebäude, tayırt auf 1152 
Thlr. 6 Sgr. f., 

5) ein — „ tarirt auf 2178 Thle. 


25 Ser. er 

6) ein Tabadsfabrif = Gebäude, taxirt auf 
"10,037 Thlr, 2 Sr. 7 Pf., 

7) eine Scheune, farirt auf 418 Thlr. 20 Ser., 

8) ein Garten auf der Schloßfreiheit, tarirt 
auf 824 Thl 


r. 
ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
“ a 6 10 Uhr, auf Der Zufi N 
ormittag r, auf der Juſtizkammer di: 
fentlicy verkauft werben, * 
Schwedt, den 14. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkamma 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. September 1897. 
Das hierfelbft in der neuen Kommandanten⸗ 
firaße Nr, 9 belegene Grundſtuͤck des 
nr en tarirt zu 21,259 Thle, H 
v r. D 
* "am 22, Mai 1838, 


Vormittags I1 Uhr, an. ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt merben, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Die zu Freienftein in der Marktſtraße beles 
gene Bürgerflelle ded Kaufmanns Guftav Fries 
brich Roſehr, abgefchätt zu 2025 Thlr. 10 Sgr. 
zufolge ber, nebft Hypothelenfchein in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Zare, foll 

am 12, Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Freienftein -fubhaftirt werben, 

Zu biefen Termine wird ber, feinem Aufent⸗ 


"Halte nach unbefannte Befiger zur Wahrnehmung 


feiner Gerechtfame mit vorgeladen. 
Puttlig, den 19. September 1837. 
Das von Winterfeldfche Burggericht zu Freienftein. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Angermünde, 

Das zu Angermünde an der Mauer beim 
Prenzlauer Thore belegene Haus des verftorbes 
nen Knechts Perleberg, Nr. 247, zu 109 
Thlr. 11 Sgr. tarirt, wovon Taxe und Hypo— 
thekenfchein in der Regiftratur eingefehen werden 


koͤnnen, foll 

am 11. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle verfauft werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabgericht zu Kyrig, den 21. September 1837. 

Das ‚Budenhaus ber Wittwe Schlee, Dos 
rofhee geb. Dremen, Bol. IV Nr. 378, zus 
folge der, nebft Hypothekenfchein in ber Megis 
firafur einzufehenden Tare auf 66 Thlr. 10 Ser. 
abgeſchaͤtzt, fol am 18, Januar 1838, Vormits 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, ben 
10, Dftober 1837. 

Das zu Pritzerbe in ber Kirchfiraße sub Nr, 
104 belegene Alt » Rleinbürgergut der Wittme 
Frieſecke, Marie Lonife geb. Frieſecke, zus 
legt verehelichte Kraak, und ihres Ehemannes 
Andreas Krank, Vol, III Fol. 141 des Hy⸗ 

buches, abgefchägt auf 897 Thle., zus 
ge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
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gen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 10, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Zugleich werben 
1) die unbelannten E.ben ber biöherigen Bes 
figer, Witwe Frieſecke, Marie Louife 
geb. Frieſecke, zuletzt verchel. Kraatz, 
und ihres Ehemannes Andreas Kraatz, 
2) —— dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger: 
a) Euphrofine geb. Marzahn, verw. Bars 
beleben, und deren unbekannte Erben 


und Zeffionarien, 
b) dies Erben des Schiffsknechts Chriftian 


Schulze, 
e) die Erben bed Chriſtian Friebrih Frie⸗ 


ede, 
d) die Erben bed Aderbürgerd Karl Fries‘ 
drich Brigfe in Prigerbe, 
zur Mahrnehmun * Gerechtſame, reſp. bei 
Vermeidung der dr Hufion mit ihren Anfprh= 
den, und Annahme ihrer Einwilligung in ben 
Zufchlag, hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Gerichtliher Verkauf. 
Lands und Stabtgericht Beeskow. 
Dad dem Friedrich Wilhelm Völker gehd- 
rige Koloniften= Bauergut zu u abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 525 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 
am 19. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle oͤffentlich verkauft werden. Die Bebins 
gungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
Beeskow, den 12. Oktober 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht uͤber Kammer in Bran⸗ 
benburg, den 12, Dftober 1837. 

Das im Dorfe Kammer eub Nr. 32 beles 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör bed Garnwebers 
Heinrih Baum, abgefhägt auf 253 Thlr. 
25 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 23. Februar 1838, 
Bormittagd 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Kammer fubhoftirt werben, 
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Meitnenkiger Verkauf. 

Patrimonialgeriht ber Kammer in Bran⸗ 
benburg, den 12, Dftober 1837. 

Das in Dorfe Kammer sub Nr, 75 beles 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör ber feparirten 
Keloh, Marie Louife geb. Bräb, abgefchäßt 
auf 300 Thlr. Kourant, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 23, Februar 1838, 


Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 


Kammer fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Neu-Ruppin. 
Es foll dad hierſelbſt belegene, h ve 
kenbuche Vol. III Fol. 163 Nr. verzeich⸗ 


nete, dem Branntweinbrenner Schulz gehoͤrige, 


auf 184 Thlr. 28 Sgr. 94 Pf. gerichtlich ges 

würbigte Wohnhaus in termino 

ben 17. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in nothwendiger Subha= 

ftation öffentlich verkauft werben, und find bie 

Bebingungen und ber neuefte Hypothelenſchein 

in ber Regiftratur einzuſehen. 


Nachdem nunmehr über ben Nachlaß bed 
Tifchlermeifterd Callies zu Gramzow, zu wel⸗ 
chem ein dafelbft belegenes Grundftüc gehört, 
ber erbſchaftliche Liquidationdr Prozeß eröffnet 
worden, fo wird ein —— zur Anmeldung der 
Forderungen auf 

den 8. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in Gramzow angeſetzt, 
zu welchem alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
der Maffe zu haben vermeinen, unter der Vers 
warnung bvorgeladen werden, daß bie Ausblei⸗ 


benden ihrer Worrechte verluftig erflärt,. und‘ 


mit ihren Forderungen nur an Dadjenige, was 
nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maffe noch uͤbrig bleiben follte, vers 
wiefen werben follen. 

Den am Erfcheinen Verhinderten werben bie 
Suftizlommiffarien Eisleben und Boots in 
Vorfchlag gebracht, 

Prenzlau, den 18, Dftober 1837, 

Königl, Preuß, Zuftizamt Gramzow. 


Notbwendiger’Berfauf. 


ir ee zu Spandow, den 20. Oftober 1837, - 


er Untheil des verftorbenen Brennerei: In⸗ 


ſpeltors Joachim Friebrich Beufter an be 
Perwenitz belegenen, von dem Beufter 
Bauergute abgezmeigten Familienhaufe „ befte 
aus einer MWohuftube, nebft Kammer, Ki 
Boden, Hofraum und Garten, abgeſchaͤtzt 
200 Zhlr., zufolge der, nebft Hypotbekenfc 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufet 
ben Taxe, ſoll 
am 14. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher &erich: 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Dftober 1837 
Das in ber Ackerſtraße Nr. 44 belcam 
Lautenfhlägerfche Grundſtück, tarirt ; 
1589 Thlr. 11 Sgr., foll 
am 16. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe ſub 


haſtirt werben. Taxe und Hnpothefenfchein fin 


in ber Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht "zu Berlin, ben 21. Oftober 1837. 
Dad am Hausvoigteiplag Nr. 5 belegere 
Grundſtuͤck der Engelfcen Erben, tarirt gu 
18,816 Thlr. 11, Sgr. 6 Pf., ſoll Behufs Der 
Auflöfung der Gemeinfchaft 
am 19, Juni 1838, : 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 21. Oktober 1837. 


„Die auf dem Göllnifchen Fiſchmarkt belegene 
N Sage bes Sifchermeifterd Johann Heinric) 
arl Eue, Taxirt zu 173 Thlr. 15 Sgr., fell 
am 16. Mär) 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
haftirt werben, Zare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Dahme, ben 
21, Oftober 1837, 

Das dem Augzägler Chriftian Poͤ und 
ben Erben feiner verftorbenen Eheftan ine, 
geborne Schmidt, gehörige, auf der Biefigen 

udauer Feldmark am Kichgraben belegen: 
Ackerſtuck, tarirt auf 360 Thlr,, foll 


den 21. Februar 1836, 
3ormiftagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle, 
»o Tare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin— 
ungen zur Einſicht vorliegen, an den Meijt: 
ieteuden verfauft werden. 


Die dem Aderbürger Johann Friedrich Balz 


er zugehörigen Grundftüde, als; 
1) ein Haus Nr. 158 in der Bädergaffe, 
tarirt zu 747 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
2) die Hälfte der neuen Hufe Nr, 8, tarirt 
zu 1008 Thlr. 10 Sor., | 
ind sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 
auf den 2, Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, an gerichtlicher Stelle an- 
jefegt. Die Tare ber Grundftüde und der Hy: 
sothekenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eins 
jefehen werben, 
Treuenbriezen, ben 26, Oktober 1837. 
j Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zum Öffentlichen nothwendigen Verfaufe bed 
‚u Plaue an der Havel, in der Genthiner Straße 
yelegenen Hauſes des Bädermeifterd Johann 
Wilhelm Lietzmann, wozu bie Backgerechtig⸗ 
keit, ein Garten hinter dem Kaufe, vier Wie⸗ 
en, ein Meiderevier, fo mie ein mit Kichnholz 
yejtandened Revier von 33 Morgen gehören, und 
velched mit Zubehör auf 1000. Thlr. ‚gerichtlich 
zewuͤrdigt worden ift, flcht ein Bietungstermin 
alıf den 13. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtöhaufe zu Plaue 
ın. Das Tarationdinftrument und ber neuefte 
nupothelenfchein können täglich hier, in ber Res 
ziftratur des unterzeichneten Richter, unb zu 
Plaue bei dem Bhrgermeifter Riedel eingefehen 
verden. Rathenow, den 31. Oktober 1837. 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
uͤber Plaue. Schweer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Beelitz. 
Folgende Grundſtuͤcke des Andreas Eich⸗ 
vede elbfi: 
1) das Wohnhaus Nr. 238, b, 
2) bie halbe Dammhufe Nr, 107, 
3) bie Wiefe Nr. 121, 
4) bie Hälfte von 2 Enden Land, Nr, 113, 
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5) das Land nebſt Garten Nr, HIL, 
6) die Gartenhälfte Nr. 108, - 

7) die Wieſe Nr, 117, 
re 1794 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. tarirt, 
ollen einzeln oder gemeinfchaftlich 

am 10, Februar 1836, 

Nachmittags 2 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelfe verkauft werben. Die Taren und Hypo— 
thefenfcheine liegen zur Einficht in ber Regie: 
ſtratur bereit. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, Gefchwifter Schulze, werben zu bem 
Termine öffentlich vorgeladen, - 


Notbwendiger-Verfauf. 
Königl. Erbpachtö: Gerichte zu Koͤritz. 

Die zu Körig sub Nr, 74.a belegene, zu ber 
Nachlaßmaffe des verftorbenen Buͤdners Foachim 
Siebert gehörige Bhdnerftelle, beftchend aus 
einem Mohnhaufe, einem Garten, einer Wiefe 
und der MWeibefreiheit für eine Kuh, abgefchätst 
auf 196 Thlr. 25 Sgr. 53 Pf., zufolge der, 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 24. Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
fielle zu Körig fubhaftirt werben, 

Ale unbekaunten Realprätendenten werben 
aufgeforbet, ſich bei Vermeidung ber Präklus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, » 54 


Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 20 zu 

Schönberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag, 267 seg. verzeichnet, dem Baͤckermeiſter 
Karl Krabs zu Schönberg gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 800 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
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fchein und Bebingungen in ber Regiftratur ein 
zufehenben Taxe, foll 

am 17, Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, ben 14. No⸗ 
vember 1837. . 
Die zum Nachlaß ber feparirfen Bauer Wie 
recht, Marie Louife gebornen Stimming, 
—* Wittwe Dürre gehörige, hierſelbſt sub 
. 2 Nr, 7. b belegene, zufolge gerichtlicher 
Tare auf 182 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. abgefchägte 
Kaufmwiefe, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verfauft werden, zu welchem Zweck 
ein Vietungstermin auf 
ben 15. März 1838 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtäzimmer 


anberaumt ift. Die Taxe und ber neuefte Hy - 


potbekenfchein von diefer Wieſe find in unferer 
Negiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verfauf. 

Suftizamt zu Spanbom, den 17. November 1837, 

Das zu Falfenhagen belegene —— 
des Friedrich Wilhelm Wieprecht, abgeſchaͤtzt 
auf 498 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 2. März 1838, 

Vormittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaflirt werben, 


Juſtizamt Alt:Ruppin, den 21. November 1837, 

Die ben 31. Juli 1837 verfügte Subhaftas 
tion des hier belegenen, dem Händler Wilhelm 
Gaͤdicke gehörigen Hauſes nebft Zubehör ift 
zurüchgenommen, und ift der ben 6. Dezember 
d. J. angefeßte Bietungstermin aufgehoben, 





An 11. Dezember d. J., Vormittags N 
Uhr, follen in der Neuen Mühle bei Wendiſch 
Nie zwei Pferde, ein Magen, Betten ım) 
Möbel gegen gleih baare Bezahlung äffentlic 
meiftbietend verfauft werben, welches Kauflufi: 
gen bierburdy befannt gemacht wird. | 

Etorfom, den 13. November 1837, 

Im Auftrage bed Königl, Land⸗ und Stabtgerichi“, 
Weſtphal. 


In einer objektiv nicht unbedeutenden Erb⸗ 
ſchaftsſache iſt es von entſcheidender Wichtigkeit, 
ben Gebuͤrtsſchein des Fiſchers Barthelomäud 
Wegner aufzufinden, der im Jahre 1717 im 
Dorfe Görne bei Friefad gewohnt bat, umd 
alfo muthmaßlich in der zweiten Haͤlfte des 17ten 
Sahrhunderts, wahrſcheinlich in einer der Mar: 
fen, ober in bem auf dem rechten Eibufer ge: 
legenen Theile von Sachfen geboren ift. 

Da die an’ verfchiebenen Orten dieſes Gegen: 
ſtandes halber angeftellten Nachforfchungen bie 
jetzt fruchtlos waren = fo ergeht hierdurch an 
färnmtliche Herren Prebiger der bezeichneten muth⸗ 
maflichen Heimathägegenden bed ıc. Wegner 
das generelle ergebenfte Erfuchen , gefälligft nach 
bem gebachten Geburtsſcheine in den zu ihrem 
Bereiche gehörigen Kirchenbüchern forgfältige 


Nachſorſchung zu Halten, umd das Ergebniß, 


welches bei einem dadurch zu erzielenden Erfolge 

fo dankbar als reell honorirt werden nohrde, dem 

Unterzeichneten fchleunigft zugehen zu laffen. 
Kosmwig bei Wittenberg, am 10, Nov. 1837. 


Der Regierungsabpofat von Men. 


Brenns Malz 
befter Güte verkauft den auswärtigen 
DBrennereibefigern billigft C. Bath in Ben, 
Stralauer Straße Nr. 53, 





Berihtigungen In dem im Ertrablatte zum 47ften Stuͤck des Amtsblatts Seite 491 abgebrud: 
ten Stecbrief des Domainenamtd Trebatſch hinter den Mühlenmeifter Stacho w, ift jtatt 
ber Unterfchrift: Friefad, den 14. November 1837, „Trebatſch, den IL November: 


1837 zu ieſen. 


Die Bekanntmachung bed Königl, Stabtgerichtd zu Lychen vom 20, September 1837, 
melche fich im den Ertrablättern zum 40ſten, Alften und 4öften Stud des Amteblatte, 


Seite 385, 414 und 449 abgebruct befindet, betrifft nicht, wie du 


rc) einen Druckfehkr 


u worden, den nothmwenbigen Verkauf der Gaftwirth Rie tz ſchen, fondern der Gaſi⸗ 


Bie tz'ſchen Eheleute, 
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Amts— ‚Blatt. 


Koͤniglichen —— zu Potsdam 


und ber 


SS tadbt Berlin 
Stud 50. — — 








Den 15. Dezember. 1837. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige Alfte Stüc der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Me. 1836. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 25. Oftober 1837, betreffend die 
Einftelung ‚der in dem $$ 117 und 144 Titel 51 der Prozegordnung bei 
Öffentlichen Aufgeboten vorgefchriebenen Benachrichtigung des Königl. Haupt 

» Banfo,Direftoriums. 

Nr. 1837. 2Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 28. Oktober 1837, betreffend die 
Verhaͤltniſſe des Telegraphen⸗Korps. 

Nr. 1838. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. November 1837, betreffend 
die Beſtimmungen wegen der Beiträge ber Städte, für welche indirefte Kom 
munal » Abgaben durch die landesherrlihen Steusrbehörben erhoben werben, 
zu den Koften dieſer Steuererfebung und wegen Ueberlaffung ſtaͤdtiſcher Los 
kalien an die Steuerverwaltung. 

Nr. 1839. Das Publifations » Patent über den, von der Deutſchen Bunbdesver; 
fammlung unter dem 9. November 1837 gefaßten Befchluß wegen gleichförs 
miger Grundfäße zum Schuße bes fohrifrftellerifchen und Fünftleris 


fhen Eigenthums gegen Nahdrud und unbefugte Nadhbildung.- 


Dom 29, November 1837; 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
‚und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 3. Dezember 1837. 

Es iſt feicher öfter bemerft worden, daß die Magifträre die wegen Verſorgung 
der MilitairsInvaliden Im ſtaͤdtiſchen Rommunaldienft ergangenen gefeglichen Bes 
fimmungen nicht genau beachten, und unberechtigte Perfonen als ftädrifche Unter, 
beamte anftellen, die nachher, wenn die Sache zur Sprache fommt, wieder ent 
ferne werben müffen, da (re Anftellung geſetzwidrig erfolge ift, wodurch dann den 
Betheiligten felbft der größte EN widerfaͤhrt. 





Nr. 258. 
Verſorgung 
der Militair⸗ 
Invaliden im 
Kommunal⸗ 
dienſt. 
I. 650 

Movember, 


Mr. 259. 


Erlaß ber 
Meinfteuer 
für 1837. 

IV. 139. 


Dezember. 


Dezember, 
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Andem wir daher die Magifträte In Folge einer dieferhalb ergangenen Berfüs 
gung des Könfglichen Minifterii des Innern und der Polizei vom 31. Oktober 
d. J. refp. auf die Deklaration vom ;;-"Quli 1832 zum $ 157 der Gräbteorb; 
nung vom 19. November 1808 und $ 96 der revidirten Srädteordnung verweifen, 
und ihnen die genaue Befolgung der dadurch errheilten Borfchrife von Meuem eins 
fchärfen, bemerken wir, daß jede dagegen vorfommende Kontravention durch Orb» 
nungsftrafe gerügt werben wird. 

Auch werden die Magifträte darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn fie mit 
Vernachlaͤſſigung der gefeglichen Vorſchriften Unberechrigte anftellen, welche nach⸗ 
ber wieder entfernt werden müffen, und fich Hieraus ein erweislicher Nachtheil für 
die Berheiligten ergiebt, dieſen ein Regreßanfprudy gegen diejenigen Perfone zus 
ſteht, die bei einer foldyen Anftellung mitgewirkt haben. 

Wenn übrigens den Magifträten bei vorfommender Erledigung ſtaͤdtiſcher Un 
terbedienungen ein zu einer ſolchen Stelle qualifizirter Derforgungsberechtigter nicht: 
befannt ift, fo bleibe ihnen, höhern Beftimmungen zufolge, freigeftelle, einen öffent 
lichen Aufruf am dergleichen DBerforgungsberechtigte zu erlaffen, ſich zu dem .erles 
digten Poften zu melden. j | 

Bleibe dies ohne Erfolg, fo Haben die Magifträte in ſolchen Fällen ſich an 
und zu wenden, und auf Benennung eines geeigneten Invaliden anzutragen, dabei 
aber. zugleich das mit der erledigen Stelle verbundene Einfommen anzugeben, 
worauf wir ifnen aledann ein qualffizirtes Subjekt überweifen werben. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





‚Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 7. Dezember 1837. 
Des Königs Majeftär Haben mittelft Allerpöchfter Kabinersordre vom 25. v. M. 
die diesjährige Weinfteuer zu erlaffen gerußer. Dies wird Hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Porsdam, den 9. Dezember 1837. 
Mit Rücklicht auf die geringe Güte und Preiswürbdigkeit bes vorjäfrigen Wein 
gewinnes, hat des Herrn Finanz Minifters Erzellenz mitcelft Referipts vom 4. v. M. 
gemäß $ 9 des Weinfteuergefeges vom 25. September 1820, auf die Weinfteuer 
für 1836 einen allgemeinen Erlaß zur Hälfte bewilligt, welcher, da die Weinfteuer 
im biesfeitigen Regferungsbezirfe bereits eingezahle ift, im Wege bes Reſtitutions— 
verfahrens gewährt werden foll. Dies wird hierdurch mic dem Bemerfen jur Kennt 
niß der betheiligten Weinbauer gebracht, daß die Steuerftellen heute hiernach mit 

Anweifung verfehen worden find. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 
— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammrergerichte. 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des König. Kammergerichts werben 
hierdurch angewieſen, fich fireng nad) den Borfchriften des untenflehenden Referipts 
des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Erzellenz; vom 5. d. M., betreffend das 
Verfahren bei Einfendung der Akten zum Spruch in der Reviſions-Inſtanz, oder 
auf eine angebrachte Nichtigkeits-Beſchwerde, zu richten. 
Berlin, den 23. Movember 1837. Königl. Preuß. Rammergericht. 
8 9 


Da die Untergerichte bei Einfendung der Akten zum Spruch in der Revifions 


Inſtanz, oder ruf eine angebrachte Nichtigkeits »Befchwerbe, Eein gleichförmiges , 


Verfahren beobachten, fo werden diefelben auf den Antrag des Königl. Gcheimen 
Dber » Tribunals hierdurch angewiefen: 
1) wenn 
das Rechtsmittel der Reviſion von ihnen inftruirt, 
oder 
in einer bei ifnen anhängigen Sache das Rechtsmittel der Nichtigkeits— 
Beſchwerde eingelegt worden, 
die gefchloffenen Aften nicht durch die ihnen vorgefeßten Obergerichte, fondern 
unmittelbar an das Geheime ObersTribunal zum Spruch einzufenden, in dem 
leßteren Re aber nach der erfolgten Einlegung bes Rechtsmittels der Nich— 
tigkelts⸗Beſchwerde, wenn eine zweite Inſtanz flattgefunden Kar, ſich die As 
ten bes Dbergerichts fofort zu erbitten, und - 
2) von den hiernächft eingehenden Erfenntnifien des Geheimen Ober + Tribunals 
jebesmal eine einfache Abfchrift dem vorgefegten DObergerichte einzureichen. 


Das Koͤnigl. Kammergeriht hat diefe Anweiſung durch das Amtsblatt zur 


Kenntniß der Untergerichte zu bringen, und auf deren Befolgung zu halten. 
Berlin, den 5. November 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
An das Königl. Kammergericht. ae 


"Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Wenngleich nad) dem Reglement vom 16. September v. 3. es der früher er, 
forderlich gewefenen befonderen Konzeffionen zum Handel mic Arfenikalien und Gif— 
ten nicht mehr bedarf, fo hebt doch der $ 6 des gedachten MReglements die älteren 
beftehenden Vorſchriften Hinfichtlicd des Transports, der Aufbewahrung und Ders 





abfolgung der Giftwaaren nicht auf, und es iſt deshalb auch Fünftig eine medizl- 


nalpolizeiliche Beauffichtigäng des Verkehrs mit Giften notöwendig. Es wird ba 
der allen Droguerie» und Materialwaarenhändlern, welche ſich mit dem Debit von 
Siftwaaren überhaupt befaflen, oder fünftig befaffen wollen, Hierdurch aufgegeben , 
vom 1, fünftigen Monats und Jahres ab eine Anzeige darüber bei dem Polizeis 
Praͤſidio einzureichen. Wer diefe Anzeige zu machen verabfäumt, wird in eine 
Drdnungsfteafe von 2 Tplen. genommen werden. Berlin, den 3. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Pollzei»Präfidium. 





Mr. 135. 
Verfahren 
bei Einfen= 
dungen ber 
Akten zum 
Spruch in 
ber Revi- 

fiond = Sn= 
ſtanz ꝛc. 


Nr. 96. 


. Mr. 98. 


Mr. 99. 


Mr. 100, 
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Dem Publifum wird Kierdurd in Erinnerung gebracht, daß das Spuͤhlen der 
Waͤſche an dem öffentlichen Straßenbrunnen, bei 15 Silbergroſchen Strafe. für je 


- den Kontraventionsfall, verboten ifl. Berlin, den 2. Dezember 1837. 


— — — Königl. Polizei» Präandium. 
Für die Dauer des Weihnachtsmarktes dürfen, um Unglüdsfällen auf folchem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richtung vom Schloß 
plaße nach der Kölnifhen Wache Hin, ohne umzumwenden, die Breite Straße pafli- 
ven. Un den in diefe Marktzeit fallenden Sonn; und Fefttagen aber, am Weiß 
nachtsheilfgenabend, fo wie bei fonftigem ungemwößnlich zahlreichen Andrange von 
Fußgängern, fönnen von 4 Uhr Nachmittags ab bis nad) erfolgter Schliefung 
der Duden, überall’ gar Eeine Wagen zugelaffen werden. Fuhrwerksbeſitzet und 
Fuͤhrer der Wagen haben fich hiernach zu achten, und ben betreffenden nähern 
Anweifungen der dienftgabenden Polizeibeamten und Gendarmen, bei Dermeidung 

von Oreafen, unweigerlich zu genügen. Berlin, den 5. Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei + Präfibium 
biefiger Refidenz. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Sanitäts + Kommiffion vom 6. Eep 
tember d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bureaur 
zue Prüfung des Geſundheltszuſtandes der Schiffer und Schiffsmannſchaften wir 
der aufgehoben worden find, da die Cholera in der Hiefigen Reſidenz als erlofchen 
anzufehen, und die Ausftellimg von Gefundpeitsatteften deshalb nicht mehrt erfor, 
derlich iſt. Berlin, den 6. Dezember 1837. Königl. Polizei» Proaͤſdium. 


Durch die Bekanntmachung vom 11. September d. 3. iſt das Tabackrauchen 
auf den hieſigen öffentlichen Plägen und Straßen, fo wie im Tiergarten erlaubt 
worden, um denjenigen Perfonen, welche darin ein Schußgmittel gegen die Cholera 
zu finden glaubten, daffelbe nicht zu entziehen. Dabei wurde ausdruͤcklich bemerkt, 
daß mach dem Aufhören der Cholera in Berlin die früheren Beflimmungen rüdı 
fichtlich des Tabadrauchens in voller Kraft bleiben. 

Durch die öffentliche Bekanntmachung der hieſigen Sanitär» Kommiffion vom 
geftigen Tage ift das Publifum davon in Kenntniß gefeßt, daß die Mefiden; 

erlin, ald von der Cholera gänzlich befreiet, nunmehr zu erachten if. Es treten 
alfo die früheren Beftimmungen, und zwar mit dem 11. d. M., Morgen?, 
wieder in volle Kraft. Demgemäß ift von diefem Tage ab das Tabackrauchen auf 
den Straßen und öffentlichen Plägen innerhalb der Ringmauern von Berlin, fo 
sie im Thlergarten, zu welchem die Bellevue + Straße zu rechnen ift, und in der 
Porsdamer Straße bis zum Landwehrgraben, bei einer Geldftrafe von 2 Tpalcrn 
oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe verboten. Berlin, den 7. Dezember 1837. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei » Präfidium 
biefiger Reſidenz. 5 


(Hierbei ein Ertrabfatt. 








.‚Ertra- Blatt 4 
| zum 50Often Stuͤck des Amtsblatts 
yer Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 














+ Die erledigte Kreis⸗ Chirurgen« Stelle für ben 
Yoldapper Kreid, mit welcher ein jährliche Ge⸗ 
yalt von 100 Thalern verbunden ift, hat noch 
ücht wieber beieht werben koͤnnen. 
Indem wir Wundaͤrzte erſter Klaſſe, welche 
ugleich als Geburtshelfer und zur Verwaltung 
ines Kreis⸗Chirurgen⸗ Poſtens befähigt find, 
ſierdurch nochmals auffordern, ſich unter Eins 
eichung ihres Approbationd-Dofumentes bei und 
u melden, bemerken wir, daß der He bed 
ıeuen ‚Kreids Chirurgus der Fleden Szittkehmen 
'ein wird, und daß 10 Familienväter in Szitt⸗ 
ehmen fich anheifshig gemacht haben, demfelben 
18. ihrem. Hausarzt für das erfte Jahr ein Ho= 
rar von 79 Thalern zu gewähren, und ſich 
Ar die Zukunft Über ein befondered Honorar 
ju einigen. 
Gumbinnen, den 18. November 1837. 
Königl, Regierung, Abtheilung des Junern. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 

1821, wegen Unterſuchung und Beſtrafung der 

Holzdiebſtaͤhle, machen wir hiermit befannt, daß 

vir zur Inſtruktion und Aburtelung ber bei und 

mgezeigten Kontraventionsfaͤlle die folgenden Tage 

yeftimmt haben: 

a) für das Falfenhagener Revier: Montag 
und Dienftag, 

b) für das Spanbower Revier: Mittwoch und 
Donnerftag, 

c) * das Tegeler Revier: Freitag und Sonn⸗ 
abend 

n der dritten vollen Woche der Monate Januar, 





März, Mai, September und November jeden - 


Jahres. Spanbow, ven 25. November 1837, 
Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


* Zu ben Forftgerichtötagen find bei bem unters 
wichneten Gericht für dad Jahr 1838 beftimmt : 
der 17. und 18, Sanuar, der 13. und 14, 
Februar, der 14. und 15. März, der 18. 


und 19, April, der 16. und 17. Mai,. 


der 14, und 15, Juni, ber. 18, ımb 19, 


Den 15, Dezember 1837, 


Suli, der 15. und 16, Auguft, ber. 13. 
und 14, September, ber’ 18, und 19, 
Dftober, ber 14. und 15. November und 
- ber 13, und 14. Dezember, 
jebedmal von Vormittags 9 Uhr ab, was hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Zoffen, den 1. Dezentber 1837. 
Königl, Lands und Stabfgericht. 


* Die bei. bem biefigen Rentamte aus ben 


diesjährigen Einfchutt noch vorhandenen 
11 Sceffel 15 Megen Weizen, 
57 Sceffel 5. Metzen Roggen, 
16 Scheffel 1 Metze Gerfte und 
250 Sceffel 12 a Sa} 
follen Donnerftag den 28. Dezember d. J., Vor: 
mittagd 10 Uhr, im hiefigen Rentamts-Lokale 
meiftbietend verkauft werben. Kaufluftige werden 
eingeladen, fich im dieſem Termine einzufinden. 
Der Zufchlag erfolgt nad) Befinden fofort, in 
jedem Falle aber ift der vierte Theil des Gebots 
gleich im Termine zu beponiren, 
Lübben, ben 8, Dezember 1837. 
Königl, Rentamt, 


Stedbriefe 
= Der Müllergefelle Friedrich Fretz dorf aus 
Appendorf bei Wilsnack gebürtig, welcher uns 
term 14, DOftober d. 5. von hier nach Stettin 
gegangen, mohin fein Paß vifirt war, ift eines 
hier begangenen Diebſtahls verbächtig. 

Es wird erfucht, dem Freßdorf, wo er 
fih betreten laffen follte, den Pa abzunehmen, 
und- ihn mit einer Zwangsmarfchroute auf bier 
zu verfehen, Neu-Ruppin, ven 1. Dez. 1837, 

Der: Magiftrat, 

Signalement. 

Der Fretzdorf ift ungefähr 18 bis 19 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 bi8 3 Zoll groß, von ſchlanker Sta= 
tur und blonden Haaren. WBelleivet war berfelbe 
mit einem fahlblauen Rod, vergleichen. Bein: 
kladern, altem ſchwarzen Hut und Schuhen’und 
Strümpfen, —— 
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= Der bier angehörige Arbeitsmann Heinrich 
Friedrich Compart, welcher am 6,0. M. aus 
der Zwangsarbeitds Anftalt. Burg Schadeleben 
in Groß-Salze, wo er wegen Bettelns 2 Jahre 


detinirt geweſen, mittelft befchränkter Reiferoute 


bierher gewiefen, ift bis jetzt nicht hier einges 
troffen, und treibt ſich wahrſcheinlich vagabon⸗ 
birendb umher. 

Mir bitten daher, benfelben, wo er fich bes 
treffen laſſen follte, zw arretirem, und muittelft 
Transports hierher zu fenben. Ä 

Neu sRuppin, ben 27, November 1837. 

Der Magiftrat, 8 
Signalement 

Johann Heinrich Friedrich Compart, Ges 
burtdort: Dreeg, Aufenthaltdort: Neu⸗Ruppin, 
34 Jahr alt, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, fchmale 
Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ovas 
led Kinn und Geficht, geſunde Gefichtöfarbe, und 
ift von unterfegter Statur. Befondere Kennzels 
hen: Blatternarben im Geficht, 


* Ym6, tember b. J. wurde in Proßmarfe 
eine einfache filberne Taſchenuhr, Fabrikzeichen: 
„Perguet à London“, mit gelber Kette und 
dergl. u ‚ — vr weißen —— 
gewinde geht, eine a et, aus weißpor⸗ 
zellanenem Kopfe, mit — „Erlebe 
noch oft den heutigen Tag!“, gelb hoͤlzernem 
Rohre mit gelb metallenen Ringen und — 
hoͤlzernem Abguß beftchend, und ein blau leine⸗ 
ned Schnupftuh, W. gezeichnet, entwendet, 
Der muthmaßliche Thäter dieſes Diebftahls ift 
ber ald Dieb berhchtigte Hanbarbeiter Ehriftian 
Drfin aus Drehna, und bitten wir, benfelben 
im Betretungdfalle verhaften, und bavon und 
chtigen zu wollen, 

Schloß Sonnenwalde, ben 15. Ropember 1837, 
Das Gtanbeöherrliche Polizeis und Rentanıt, 
Signalement, 

Religion: evangelifch, Alter: 26 Jahre, Grds 


® Der Zöpfergefelle Friebrid Wagner a 
Goͤrtzke hat feine Arbeiteftelle gegen den Mile 
feines Meiſters ⸗r Ublauf der mandatmaßigen 
Friſt, nachdem er einen Theil feiner übrigens 
noch nicht völlig bezahlten Kleidungsſtuücke dem 
Meifter gewaltfam abgenommıen hatte, verlafen, 
Wegen dieſes PVergehend und wegen Berfil: 
ung feiner zuge wen Reiferoute fol de 
x. Wagner zur Unterfuchung gezogen werden, 
unb wir bitten daher, benfelben kun Wöfree 


“ falle anhalten und mittelſt Iwangspaffes Fr 


ber weiſen zu wollen. 
Schloß Sonnenwalde, den 6. Dezember 1837. 
Das Standesherrliche Polizeis und Reutamt. 
Signalement. 
Religion: evangeliſch, Alter: 33 Jahr, Größe: 
5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, Yu: 
— braun, Augen: blau, Naſe: dick, 
und: aufgeworfen, Zähne: gut, Bart: Braun, 
Kinn; rund, Gefidht: oval, töfarbe; ge 
fund, Statur: mittler, 


® Die verehel. Holzichneider Müller, Char: 
Iotte geborne Baurash von hier, ift zum Krk 
minal = Urreft eingebradyt, und Pierdurd ber 
Steckbrief vom 17. Oktober d. F. erledigt, 
Wriegen, ben 2. Dezember 1837, 
‚ Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


® Der durch ben Steckbrief vom 11. Auguſi 
db, J. (fr. zweited Ertrablatt zum 33ften Stud 
bed biedjährigen Amtsblatts) v ehema⸗ 
—— — Lieutenant a, D., Friedrich 
ilhelm Voß iſt im ſogenannten Juſfel bei 
Seweckow wieder ergriffen, und jener Stel 

brief baher erledigt. E 

Kyritz, den 8, Dezember 1837. 
Königl, Preuß. Landrath der Dftpriegiis. 
» von Kröcder. 


Dem »Kolonus BA Drenf 
ftern ph ein | halb 7 Uhr bier E 5 
534 78 — Wallach, 6 Jahre alt, 
u ’ roeißen Hinterft⸗ 
Ben und ſtarker, langer ne bie aa 
Schweif auf einer Stelle etwas nitten ), 
während ber Knecht nur in bie 


ten war, vor der Thuͤre geftohlen worden, ‚Der 








R 
: 
F 
& 
? 
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angetroffen werben, fo bittet man, ed anzuhal⸗ 
ten und davon hierher Nachricht zu geben, 
Prenzlow, ben 3. we Kg 
Königl. landraͤthl. Behoͤrde. 


Der Schneidemuͤllergeſelle Rieck zu Lychen 
beabſichtigt, auf dem Hofe ſeines —— 
chen Wohnhauſes daſelbſt eine Oelmuͤhle, von 
einem Pferde getrieben, errichten zu laſſen, was 
mit ber Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht wird, etmanige aus dem Evdilt vom 28; 
Dtober 1810 berzuleitende Widerfprüche dage⸗ 
gen binnen acht Wochen präfufivifcher Friſt bei 
dem unterzeichneten Zandrathe anzumelden und 
zu begruͤnden. 

Temiplin, ben 3. November 1837. 
Der Randrath ded Templiner Kreifes. 
von Winterfelbd, 


Zwiſchen ben drei Herren Gebrüder von 
Platen, ald Beſitzer des in der Weſtpriegnitz 
befegenen Rittergutd Kuhwinkel, und den, in den 
Dörfern Show, Dergenthin, Bendwifch, Mor 
trich, Laslich und Nebelin anfäßigen, zu dem 

. gedachten Gute bienft« und abgabepflichtigen Hof⸗ 
wirthen ift der Rezeß dahin abgefchloffen, daß 
die Hofmwirthe für ihre Dienfte und Abgaben ein 
Abldjungd- Kapital von zufammen 20,898 Thlr. 
15 Sgr. zu zahlen haben. In Gemäßheit des 
Geſetzes vom 30. Juni 1834 $ 60 und mif Bes 
zug auf den $ 12 des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 wird diefe Abloͤſung folgenden, ihrem Auf⸗ 
enthalte nach unbefannten hypothekariſchen Gläus 
bigern und refp. deffen Zeffionarien oder fonftigen 
Nachfolgen in ihren Rechten 

1) dem Rittmeifter Karl Ludwig von Platen 
megen des für ihn aus dem —— 
Mezeffe vom 11. September 1752 noch ein⸗ 

_ getragenen Lehnftammd = Kapitald der 500 
bir. und bes nach der Erklärung vom 

16. März 3603 in das Lehn zurückgezahl⸗ 
ten Lehnftammd = Kapitald von 500 Thlr., 
2) dem Mittmeifter Wilhelm Georg von Pla⸗ 


ten megen bed für ihn aus dem nämlichen 


- .. Megeffe eingetragenen Lehnftammd = Kapitals 
ber 1000 Zhlr. 


bekannt gemacht, und es wird ihnen überlaffen, 
ſich binnen 6 Wochen, fpäteftend aber 

den 18. Yanuar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in dem in ber Gerichtäftube 
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zu Kuhwinkel anberaumten Termine zu melben und 
anzuzeigen, ob. fie von dem ihnen gefeßlich zu⸗ 
fiehenden Rechte Gebrauch machen, und ihre 
Kapitalien den Beſitzern von Kuhwinkel kuͤndi⸗ 
gen, ober folche, der Abldfung ber Dienfte und 
der Zahlung der Abldfungd = Kapitalien ungeachs 
ter, ftchen laffen mollen, 

Die Nichterfcheinenden verlieren ihr Hypothe⸗ 
Fenrecht zu Gunften der Beſitzer des Ritterguts 
Kuhwinkel, möffen bie Zahlung der Abloͤſungs⸗ 
gelder gegen ſich gelten laffen, und Finnen mit 
feinen Einwendungen weiter gehört werben, 
Zenzen, ben 14.-November 1837. 
s Bräunlich, 
Königl. Lands und Stabtgerichtdr Direktor, 
als Spezial: Kommiffarius, 


Mothbwendiger Verfauf. 
Königl, Kanmergericht. 
Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bes 


Freiherrn Heinrih Gottlieb von Edardftein. 


gebörige, in ber Dranienburger Etraße Nr, 64 
und 65 bierfelbft belegene Grundſtuͤck nebft Zur 
behör, abgeſchaͤtzt * 26,863 Thlr. 2 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der. Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 11, April.1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftivt werben. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Zuni 1837, 
Das in der Mauerftraße Nr. 59 bele— 
ene Neinmannfcde Grundftüd, tarirt zu 
5,934 Thlr. 4 Pf., fol 
am 6, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtöftelle von 


. Neuem fubhaflirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 


kenſchein find in der Megiftratur einzufehen, Die 
dem Gerichte unbelannten Erben des Medizinal⸗ 
Affefford und Ober » Thierarzted Hallbach wer: 
ben hierdurch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Zuli 1837, 
Dad in ber rg Ti Nr. 9 belegene 
Grundſtuͤck der Kourtier Kupfer ſchen Erben, 
— — — 6 En. 3 — fol Be: 
er Aufloͤſun ei 
am 37. März 1838 


3 
-MBormittagd 11 Uhr, am ber Gericptöfeite ſub⸗ 
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5 werben, Taxe unb Hypothekenſchein 
be ber Begifratur einzufehen, 0. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. Auguſt 1837, 

Das in der Rofengaffe Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fih® der Gefchwifter Henkel, tarirt zu 16,521 
Thlr, 25 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 

- am 6. April 1838, 

Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. - 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Sept. 1837, 
Das in der Mühlenftraße Nr. 40 belegene 
Aöltefche Grunftlck, tarirt zu 607 Thlr, 28 
Sgr, 4 Pf., fol | 
am 6. Februar 1838, 
PVormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eis 
genthhmer, Kommiffionair Jakob Philipp Nölte, 
wirb hierdurch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 


Land» und Stabtgericht zu Belzig, ben 28, 


September 1837. 

Daß zu der ——— Martin Hein⸗ 
rich ſchen Kreditmaſſe zu Niemegk gehoͤrige, da⸗ 
ſelbſt gelegene, 45 TRuthen Grabeland und 20 
DRutyen Wieſewachs enthaltende Kuhrobenbergs 
ſtuͤck, abgeichägt auf 60 Thlr. 25 Sgr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 

ben 29. Januar 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Die von ber Hagenfchen Gerichte zu Rhinow. 
; Das zu Etrobehne sub Nr. 7 belegene, Fol. 
1 und 2 Nr. 1 ded Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete Buͤdnergrundſtuͤck des Kaufmanns Chriftian 
Ludwig Auguft Geride, nebft Zubehör, beſte⸗ 
benb aus dem Beſtande eined ehemaligen Acker⸗ 
auts, und abgefchägt auf 1304 Thlr. 8 Ser, 


7 Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am SFanuar 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Rhinow — werden. Zugleich werden: 
1) der dent Aufenthalte nach unbekannte Jo⸗ 

hann Rubwig Geride, ober deſſen Erben, 
2) die unbekannten Erben der Wittwe Gericke, 
JJuliane geb. Lehmann, 
öffentlich Hierdurch vorgelaben, 

Rathenow, ben 29, September 1837, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Die. zur Fer bed Bürgerd md 
Schifferd Karl Ludwig Willmann gehörgm 
—— — * 

) das Haus er. Jederitzer Straße Rt. 

321, tarirt zu 500 Thlr., er 

2) ber vor dem a belegene Gar 
ten, taxirt zu 86 +25 er 

3) der ebendafelbft in ber Wuͤſtenei belegene, 
zu 25 Thlr. 25 Ser. tarirte Garten, . 


“ zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re 


giftratur einzuſehenden Taxe, follen 

am 20. Januar 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nady unbelannten Hy— 
pothefengläubiger, Andreas Joachim Ehriftian 
und Marie Eliſabeth, Gefchreifter Kuhrroͤber, 
werben hierzu Öffentlich vorgelaben, 

athenow, ben 25. September 1837, 
RKoͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgeriht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1837. 

Das allhier im Venedig ber Neuftabt Nr. 
619 belegene Wohnhaus, mit Hauskavel und 
einer Bude, ben Erben der Ehefrau bes gewe⸗ 
fenen Kaufmanns Wefenberg, Charlotte Au 

e Wilhelmine geb. Reifiger, gehörige, Vol 

IV Pag. 313 Nr. 619 des Hupothelenbuche 
der Neuftabt, abgefhägt auf 1046 Thlr., zu 
folge — OR SE EN und Bebingun 
gen in der Regiftratur —— Tare, fol 


am 18, $anuar 1 


BVormitta 11 ’ 4 4 
eigen Age A 
Zugleich wirb der, feinen Aufenthalte nad 


umbefannfe Ehemann ber Schulbnerin, ehemas 
lige Kaufmann Wefenberg vorgelaben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Gericht der Herrfchaft Greifenberg i. d. Ukerm. 

Die zu Greifenberg i. d. Ukerm. belegenen 
Grundſtuͤcke der Töpfermeifter Wittwe Engel, 
dad Haus Nr. 69 in der breiten Straße, nebft 
Mebengebäuben, Garten und Aderland, fo wie 
ber Garten Nr. 131 am Zolldamm, abgefchätt 
auf refp. 1200 Thlr. 26 Sa. 1 Pf. und 125 
Thlr. 25 Sgr., wovon bie Taxe, nebft Hypo⸗ 
thetenfcheinen und Verkaufsbebingungen in der 
Megiftratur eingefehen werben koͤnnen, follen 

anı 25. Januar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
zu Greifenberg i, d. Ukerm. fubhaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 12. Oftober 1837. 

Das ber vermittweten Schumacher Kaifer 
gehörige Wohnhaus Nr. 608 hierfelbft, welches 
eine Bude, mit den dazu gehörigen Ländereien 
im grober und Fohlenbruche, 
Schlaͤchterkoppel, abgefhäßt auf 524 Thlr. 11 
Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 19. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Gerichtlicher Verlauf. 

Das hierfelbft belegene Buͤrgergrundſtuͤck ber 
Scumader LKiebenomwfchen Eheleute, abges 
ſchaͤtzt auf 2197 Thlr. 25 Ser. 5 Pf., aufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Megiftratur einzufehenden Tare, foll 

| j am 7. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle öffentlich verkauft werben, 

Schwedt a, d. D., den 12, Oktober 1837, 

Königl, Preuß, —— der Herrſchaft 


chwedt. 


ee het : 
x adt t arlotten den 
Oktober 1837. a 


Das den Mühlenmeifter Karl Ludwig Hafs 

feier zugehörige, in ber Nähe von Moabit bes 
legene, und im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
‚ „on Charlottenburg Bol, IX Nr, 441 verzeiche 


d wie in ber 
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nete Muͤhlengrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4871 
Thlr, 14 Sgr. 94 Pf., zufolge der,. nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 28, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Die Bedingungen wers 


den im Termine befannt gemacht. 


Nothwendiger Verlauf. 
. Königl. Juſtizamt Gramzow, ben 18, Ok⸗ 
tober 1837. : 

Die zu Gramzow belegene, dem verftorbenen 
Zifchlermeifter Chriſtian Callies zugehörigen 
Grundftüde, eingetragen im Gramzorfchen * 
pothekenbuche Vol. U Fol. 157, nebſt ber dadei 
befindlichen Erbpachtsgerechtigkeit an 2 Mor⸗ 

en 50 D Ruthen, theils hinter dem Grunde 

de, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
belegenen Acer, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur zu Prenzlau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 1, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle zu Gramzow öffentlich fubhaftirt werden. 

Zugleich werben alle unbekannten Realpräs 
tendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, unter 
—— des Ausſchluſſes mit denſelben, vor⸗ 
geladen. — — 


NRothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 20. 


Dltober 1837 


Das der verehelichten Uderbürger Elöner, 
zugehörige, bierfelbft in der Wallftraße Nr. 47 
belegene, und im ftabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche von Charlottenburg Vol, V Nr. 237 ver⸗ 
zeichnete Grundſtuͤck, nebft Acer zu 9 Scheffel 
Ausſaat und Zubehär, abgefchäßt auf 3690 Thlr. 
1 Ser. 14 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Die Bedingungen wers 
ben im Termine befannt gemacht. « 


Nothwendiger Verkauf. 
— zu Charlottenburg, den 24. Ol⸗ 
er 


tob 

Das dem Ackerbuͤrger Martin Friedrich Wil⸗ 
helm Henſchel zugehoͤrige, hierſelbſt in der 
Feldſtraße Nr. 2 belegene, und im ſtadtgericht⸗ 
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lichen Hypothelenbuche Bol, VE Nr. 286 vers 
zeichnete Grundſtuck, abgeihätt auf 451 Thlr., 
foll anı 17. Februar 1838, 

Vormittags 10. Uhr, vor deu Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gar im hieſigen Stadtgericht, Jaͤger⸗ 
. ftraße Nr. 2, fubbaflirt werden. 

Hypothekenſchein und Taxe find im unferer 
Regiftratur elnzufchen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
23. Dltober 1837. 
Das dem Schlächtermeifter Johann Ludwig 
Staat zugehörige, bierfelbft belegene Erbhaus, 
nebft Zubehör, abgefhägt auf 1679 Thlr. 19 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 


uud Bedingungen in der Regiftratur einzufehens - 


den Taxe, foll 

am. 15. $ebruar 1838, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werben, 


. Geribrliher Verlauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 4, November 1837. 

Das außerhalb der Stadtmauer zwifchen dem 
neuen Könige= und Landsberger Thore belegene 
Aderftük der Mettefchen Erben, tarirt. zu 
787 Thlr. 15 Sgr., fol Behufs der Auflöfung 
ber Gemeinfchaft 

am 3, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Trebbin, ben 4, 
November 1837, 

Das Wohnhaus des Schneidermeifterd Kühe 
ne, nebft Pertinenzien, Nr, 152, zufolge der, 
nebft Hupothefenfchein und Bedingungen. einzu⸗ 
fehenden Taxe der 682 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
fol in termino 

den 17. Februar 1838 
an orbentlicher. Gerichteftelle verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadbtgericht zu. Freyenwalde an 
der Oder, den 7. November 1837, 
Das bierfelbft ‚an der Markt: und Fifcher 
firaßenz Ede sub Nr. 19- belegene, dem Bürger. 
Friedrich Ludwig Kermanni gehörige Wohn⸗ 


und Buͤrgerhaus, nebſt Pertinenzien, abgefchi 
auf 1713 Xhlr. I gr. 6 9f., zufolge der, nei 
Kppothefenfchein im der Resiffranur einzufebe: 
— ————— 1838, 

ag am orbentlicher Gerichtd: 
elle fubhafirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das dem Schiffbaumeifter Johann Gottfrieb 
Klauske gehörige Büdnergut nebft Zubehör zu 
Kietz, abgeſchaͤtzt auf 857 Thlr. 23 Sr. 4 Pf, 
zufolge ber, nebſt Hypothekentabelle in unferer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Maͤrz 1838 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤſfentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden, 

Beeskow, den 12, November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Etadtgericht zu Beeskow. 
Das dem Xifchlermeifter Gottfried Haafe 
ehörige, hierfelbft belegene große Wohn» und 
rauhaus, nebjt dergleichen Buchfanel, gerichtlich 
abgefhägt auf 250 Thlt. 17 Sgt. 14 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchaän in unferer Me: 
giftratur einzufehenden Tare, fol 
am 19, März 1838, 
Vormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
eng fubhaftirt werden, Die Bedingungen wer: 
en im Termine feftgeftellt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Er— 
ben der unverehel. Charlotte Karoline Schulz 
werben zu dem Termine öffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 12; November 1837. 


Nothmwendiger Verkauf. 





Stabdtgericht zu Prenzlau, den 23. Neu. 1837. 


se Ommaple: | * 

ein Garten am mm, ab t 

DEE a 
262 Thlr. 15 Sgr., 

an a Bere 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin- 


gungen in — Regiſtratur ee Taxe, 
ſollen am 26. Maͤrz 
Vormittags 11 Uhr, am Ordentiger Gerichts⸗ 


fielie ſubhoſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 
Die Wicbertfche Buͤdnerſtelle zu Ackerfelde, 
Vol. I Nr, 7 Pag. 71 des Hypothekenbuches 
verzeichnet, — e er Thlr. 3 Sgr., fol 


an RN 34. wo Tare und Sys 
pothekenſchein einzuſehen, ſubhaſtirt werden. 
Heiligengrabe, den 22. November 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt —— zu Potsdam, den 24. 
November 1 

Die dem —* Georg Wilhelm Jacoby 

ak’ zu Fahrland belegene Bübnerftelle Br 

* * * — * —8* 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe au 
—* ———— sit, (il 


Vormittags 1; üb, — an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger, Berkauf. 
Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Vik⸗ 
tualienhändlerd Runge gehörige Wohnhaus, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 650 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiftratur a ee Sr ‚, fol 


Vormittagd 11 Uhr, auf non hiefigen Stabts 
gericht Öffentlich meiftbietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Das von Bredowſche Gericht zu Zapel, 
Der dem Johann Friedrich Springhorn 
gehörige, * Sargleben belegene, und im 
I. 295 eingetragene 0“ 
nerhof, abgefch gt zu 1073 Khlr. 13 — 
zufolge der, nebſt thekenſchein in ber Re 
giftratur — ne, 
—— 1 übe, an ordentlicher Gerichts⸗ 
tage meifthletenb — Verkauft werben, 
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Nothwendiger Verkauf, 

. Juſtizamt Buchholz, den 25. Novbr. 1837. 

zu Neuendorf, Amts Teupig, im Tele 
torofchen 34 belegene, dem Johann⸗ Friedri 
Urban gehörige — abgeſchaͤtzt au 
521 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., nad) der, nebſt Hy— 
pothekenſchein bie In ber =. einzufehene 
den Taxe, fo 

am 16, März 1 
Nachmittags . N im Gerichtslokale 
fubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Das dem Buͤrger ———— —— 
hier belegene Haus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtz 
auf 1342 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, ne I 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Rex 
giftratur — Taxe, fol in dem auf 

ben 21. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Aſſeſſor Schmidt auf der Juſtizkammer anges 
fetten Termine oͤffentlich verfauft werben. 

Schwedt, den 26. November 1837. 

Königl. Preuß. Juftizlanımer. 


Gerichtlicher Verkauf. 3 

Der den Pfeilfchen Erben gehörige, Vol, II 

Fol, 125 des Hppothelenbuchs ber ärten * 
ete Wolzengarten, taxirt zu 148 Thlr. 7 

Sgr. 6 Pf., I. Ss. 


Wormittage 11 1 Uhr, an Serichteftelle fubhaftirt 


an; ben 27, November 1837. 
Königl. Preu Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger endiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Pritzwalk, ben 28, Nov, 1837. 
Das bierfelbft belegene, dem —— 
Schankwirth uud Aderdürger Sohann We 
gehörig gewefene, dem Fuhrmann, Cpriftian 
ger adjubizirte Wohnhaus nebft Stall * 
abgeſchaͤtzt auf 1386 Thlr. 2 Sgr. 6 2* 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in hu 
firatur einzufehenden Taxe, foll wegen 


erfolgter PR ber aan des der 


Bormitt 


11 Uhr, an reihe Gerichts⸗ 
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Die bem — MWühelm Kuphal 
9582* zu Linum belegene, auf 313 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf. abgefchäßte Buͤdnerſtelle, ſoll 
am 17. Mär) 1838 


3 D 
Vormiffagd 11 Uhr, in unſerer Amtsgerichts⸗ 
ftube hier, verfauft werben, Die Taxe iſt werk⸗ 
täglich in unferer je Send einzuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten 
werden aufgeforbert, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftend in diefen Termine fich zu melden. 

Fehrbellin, den 29, Noveniber 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendige Subhaftation beim Gericht zu 


Gerdshagen. 

Der Ackerplan auf ber wuͤſten Feldmark Gie—⸗ 
ſenhagen, welchen ber Johann Karl Kabel bins 
terließ, mit einem Haufe, tarirt zu 480 Thlr., 
fol am 12, März 1838, Vormiftags 11 Uhr, 
at der Gerichtäftelle zu Gerdshagen fubhaflirt 
werden, Alle unbefannten Realprätendenten wers 
den aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Der zum Verkauf des, ber feparirten Kelch, 


“; Marie Louiſe geb. Bräß, gehörigen Haufes nebft 


ubehdr, auf den 25. Februar 1838 anberaumte 
ermin wird hierburch aufgehoben. 
Brandenburg, ben 4. Dezember 1837, 
Das von Bröfigfefche Patrimonialgericht über 
Gammer 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 7. Dezember 1837, 
Der zum Nachlaß ded Bauers Schemel 


ger zu Blindow belegene Bauerhof, mit . 


Hufen Ader, Garten, Wörbe, Wieſen und 
Huͤtung, abgefchägt auf 4574 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 15. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, R 


Unter ben in den Terminen noch näher bes 
kannt zu machenden Bedingungen, follen 
Freitag den 22, Dezember d, J., von Mor: 
gend 2 Uhr ab, 
in ber hiefigen Stadtforft circa 
20 Sageblöde, 


in Delitsfeh, “- 


34 Sthd ſtarkes Bauholz, 
200 bis 250 Stuͤck Mitteibauholz und 
100 Stüd Hein Bauholz 
an Ort und Stelle auf dem Stamme an ben 


Meiftbietenden verkauft, 


Freitag ben 29, Dezember d. J., von Mor: 
gend 9 Uhr ab, 
aber auf dem Rathhaufe Kierfelbft circa 
1000 Klafter Klobenholz, 
500 Klafter Knüppelholz und 
900 Klafter Stubbenholz 


verauktionirt werben, 


Sämmtlihe Hölzer find Fiehnene, fichen am 
fogenannten Klappmege in Nr. 5 der biefigen 
Stadtforft, und werden Kauflufligen auf Vers 
langen aud) vor dem Berfaufstermine vom Stadt: 
förfter Schmarz gezeigt werben. 

Beelig, den 10. Dezember 1837. 

Der Magiftrat. 


Wegen zunehmender Kränklichkeit ift der Be: 
figer eines in Potsdam —— Backhauſes 
gewilligt, ſelbiges zu verkaufen. Daſſelbe hat 
eine Außerft günftige Lage, und ſichert dem Er: 
werber ein gutes Auskommen; bie Bedingungen, 
welche ber Verfäufer ftellt, find fehr annehmbar. 
Nähere Nachricht wird der Wirth des Haufes in 
der Kreuzfiraße Nr. 2 In Potödam zu ertheilen 
bie Güte haben. — 


Zu Faufen geſucht werben folgende 
Grundftüde, ald: ein Ritters oder bübfch ges 
bautes Landgut von 20: bis 30,000 Thlrn., zei 
Gaſthoͤfe (wo möglich mit Feld) im Preife von 
6: bis 20,000 Thirn., ein Haus mit Material: 
gefchäft in einer Ichhaften Stadt zu 4000 ThIrm,, 
und drei Apotheken, wozu die refp. Käufer 5000, 
8000 und 13,000 Thlr. (ald Anzahlung) nadıs 
zuweifen vermögen. Ferner wird von einem tüch- 
tigen Defonomen ein Gut von 10: bi 12,000 
Thlen. zu kaufen, oder ein Rittergut zu pachten 
gefucht. Reelle, ernftlihe Verkäufer, refp. 
Derpächter, wollen fich deshalb in freien Zufchrife 
ten wenden an bad Zentral= Agentur = Konmpteir 
Sattler, 


Brenn- Malz 
befter Güte verkauft den auswärtigen Herren 
DBrennereibefigern Billigft €, Bath in Berlin, 
Stralauer Strafe Nr, 53. 
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Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 
unb ber j 


Stadt Berlim 
Stuck 5L — 


Den 22 Dezember 1837. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige 22fte Stüd der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Mr. 1804. Das Gefeg . Schuge des Eigentums an Werfen ber 
Wiſſenſchaft und Kunft, gegen Nahdrud und Nahbildung. Vom— 
11. Zuni 1837. 
Nr. 1841. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. Dezember 1837 wegen Kons 
vertirung und Amortifation der Pommerſchen Pfandbriefe. 
——— DJ 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, ben 13. Dezember 1837. 
An Gemaͤßheit eines Exlaffes des Herrn Ober » Präfidenten Exzellenz vom 6. 
d. M. wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober 
— * zu Berlin unterm 25. v. M. auf Grund bes Artikels XI ber 
enfur » Berordnuung vom 18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb 
der Königlichen Lande für die machbenannten, außerhalb der Staaten bes Deut; 
ſchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen drei Schriften ertheilt Kat; 
1) Erſtes U DB € und Pilderbuh. Chur, DBerlag von 3. 3. Örubenmann, 
ehemals Kellenbergerfche Buchhandlung. 8vo. | 
2) Das Blümchen Wunderpold, oder das enthuͤllte Geheimniß, wie Kinder bes 
liebt und glüclich werden fönnen. Eine Sammlung ıc. von Karoline Reins 
hold. Ehur, 1836. Kellenbergerfche Buchhandlung. Bvo. 
3) Staats» und Rechtögefchichte der Stadt und Landfchaft Züri), von Dr. 3. €. 
Bleutſchli. Erſter Theii: Die Zeit des Mittelalters. Zürich, Druck und 
Berlag von Drell, Fuͤßli & Komp., 1838. 8vo. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


i Porsdam, den 13. Dezember 1837. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monar November d. J. auf dem Marfre 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 10 Pf., 


Mr. 261. 


Zenfurfache. 
I. 570, + 
Dezember, - 


Me. 262. 
Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 


t 


an. 
* 


age = Preife | 


Eis” 


Wr. 


Fr Er ME Eu u = 


Lanfende 
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2) für den Scheffel Roggen ......... 1 Thaler 8 Sgr. 1Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte . . . — Thaler 27 Sgr. 5 Pf., 
4) für den Scheffel kleine Gerfie ...— Thaler 28 Sgr. 5 Pf. 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sgr. 4Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... I Thaler 11 Bar. au +2 
— 


7) für das Shof Stroß .......... 5 Thaler 10 Sgr. 
Drrordnneen und Bekanntmachungen rwelche den 


Nachweiſung fammtlicher in den Städten des Regierungs— 
in welchen Gerreidemärfie abgehalten werden, flattgefundenen Gerreide 














Sa Ze en f fo 
Ramen Ten 
der ra; a ” 
kn Meizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 
5: ra dt ee 


Het. De LIKE De IR 





Het. eye 4 
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Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 
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Nr. 264. Bersgeihnir 
I. 600. der an den Pegeln der Spree und Havel im Mona November 1837 fange 
i fundenen Waſſerſtaͤnde. 


Berlim 
— — — 
berJunter— 







Ober— Unter- dam, 
Waſſer Waſſer 
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Potsdam, den 14. Dezember 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 15. Dezember 1837. 

Da von den Zivil» Herzen häufig für die Errheilung von Atteften über bie 
Marſchunfaͤhigkelt von Soldaten nach den hoͤchſten Sägen der Mebdizinaltare liqui⸗ 
Dirt wird, fo wird, in Folge eines Meferipts des König. Hohen Minifterfums der 
geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten, auf den Grund der Mebi, 
zinalperfonen » Zare vom 21. Juni 1815 Nr. 1 pos. 20 und Mr. V pos. 8 feft 
gefeßt, daß die Zivil» Aerzte für die Ausftellung eines, Feine weitere Auseinander⸗ 
jegung und gründlichere Motivirung erheifhenden Atteftes über die Marſchunfaͤhig⸗ 
feit von Militairperfonen, welche ſich franf melden, wenn die Unterfuchung in der 
Behauſung des Arztes ftartgefunden Hat, 10 Sgr., wenn der Arzt aber Behufs 
der Unterfuhung fich zu dem Kranken zu begeben genörhige iſt, die dafür nad) 
den diesfälligen Beftimmungen der Tare ihm gebüßrende Entſchaͤdigung, außer der, 
für die Ausftellun 
fordern berechtigt 2 


in follen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des KRönigl. Rammergerichte. 
Sämmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben mit 
Bezug auf die Bekanntmachung: der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
vom 12. v. M. (Amtsblatt Stüf 47 ©. 370 Nr. 244), den Präflufivtermin für 
die Einlieferung und den Umtauſch der alten Kaflens Anweifungen vom Jahre 1824 
betreffend, Hierdurch angewiefen, nicht allein die In den Salarienfaffen und den 
Depofitorien derfelben jetzt vorhandenen, ober fonft in Aflervation befindlichen alten 
Kaffen » Unweifungen, fondern auch die etwa noch eingehenden nicht wieder auszus 
eben, fondern ungefaumt an die Reglerungs⸗Hauptkaſſen, reſp. an die Kontrole der 

taatspapiere, gegen Erfaß in neuen Kaflens Anwelfungen abzuliefern. 
Berlin, den 11. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mac) einer Anzeige der Henmannfchen Buchhandlung Kierfelbft wird in dem 

Verlage derfelben im Laufe des ——— Jahres ein Werk: 

„Ueber die Preußiſche Ger 

amtlichen Quellen.“ 
erſcheinen. Saͤmmtiliche kollegialiſch formirten Untergerichte im Depärtement bes 
Kammergerichts werden auf Anordnung Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
Muüpler, Hierdurch een ſich das vorgedachte Werk anzufchaffen, und die 
Koſten zur Rammergerichts + Bibliocheffafle zu liqufdiren. 

Berlin, den 23. November 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Juſtizkommiſſarlus und Notarlus Heym zu Lieberofe ift durch das Reſcript 
bes Heren Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 3. November d. J., die Praris 
in den gedachten Eigenfchaften auch bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Beeskow verſtattet worden. Berlin, den 27. November 1837. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


des Atteſtes felbft ihm zuftehende Gebuͤhr von 10 Sgr., zu 


hrs + Verfaflung und Zuftiz + Verwaltung nach 


Mr. 265. 
Bebührender 
tvil=Nerste 
ür Ausſtel⸗ 


Dezember, 


Mr. 136. 
Einlieferung 
ber alten 
Kaflen  Un« 
weifungen, 


Mr. 137. 
Anſchaffung 
eines juriſti⸗ 
ſchen Wer⸗ 
kes. 


Ne. 138, 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Me. 101, Die beftehenden Vorſchriften über das Reinhalten der Straßen werben nad) 
fiehend in Erinnerung gebradır. _ 2 

1. Jeder Eigentümer eines, in den bebaueten Theilen der Stadt, immerhalb 
und auferhalb ihrer Ringmauer belegenen Grundftüds iſt verpflichtet, längs ber 
ganzen Frontenlinie deſſelben den Bürgerfieig, den Ninnftein bis auf die Sohle 
und den Straßendamm bis zu feiner Mitte von Moder, Schnee, vom Eife und 
anderem Unrarhe zu reinigen, diefe Unreinigkeiten zunähft in Haufen auf dem 
Damme dicht am Rinnftein zufammenbringen, alsdann aber an demfelben Tage 
noch aänzlid von der Straße forrfhaffen zu laflen. 

Zur DBermeldung des Staubes bei diefem Reinigungs-Gefhäft muß die Straße 
vorher befprengt, auch nachher Wafler aus den Straßenbrunnen in die Rinnfteine 
dinrelhend zum Nachſpuͤlen eingelaffen werden. i 

2. Diefe Straßenreinigung muß in jeber Woche regelmäßig zweimal, des 
Mittwochs und des Sonnabends Morgens, in den ſechs Sommermonaten zwifchen 
6 und 8 Upr, In den ſechs Wintermonaten zwiſchen 7 und 9 Uhr, außerdem .aber 
fo oft und fobald die vorher als Unreinigkeiten bezeichneten Maſſen, alfo auch 
Schnee, auf der Straße fich zeigen, bewirkt werben. 

3. Del Wincerglätte = gr Eigentümer, zur Bermeidung des Yusgleicens 
der Fußgaͤnger, den Bürgerftelg längs feines Grundſtuͤcks mit Sand, Afche oder 
einem anderen zwechdienlichen Material, fobald «8 tagt, beftreuen, und dies fo ofr 
wiederholen laffen, wie Glätte ſich zeigt. | 

4. Diejenigen Gewerbetrelbenden, welche bei ihrem Gefchäfte vieles Waſſer 
gebrauchen, dürfen folches während des Froftes in den Straßenrinnftein nicht abs 
laufen laſſen. Ein jeder hlergegen Handelnde verfällt nicht nur in Die unter ad 6 

eorbnere Btrafe, fondern dat auch das, aus dem abgelaufenen Wafler in den 
Sum und Abzugsfanälen gebildere Eis. fofort wieder wegzufchaffen, oder zu 
gewärrigen, daß dies Im Wege der Ersfution auf feine Koften gefchießt. 

5, Weder die gepflafterten, noch die ungepflafterten Straßen dürfen durch 

Schutt, Müll, Scherben und andere Dinge verunreinigt werden. 

6, Die Michrbefolgung dieſer Vorfchriften wird mit einer Geldftrafe von Einem 
Thaler, oder verhaͤltnißmaͤßigem Arrefte, im Wiederfolungsfalle nachdrücflither 
geahndet werden. Berlin, den 30. November 1837. 

Königl. Gouvernement und Polizel»-Präfidium. 


Mr, 102, Die zur Ausübung der Elbſchiffahrt nach dem Artikel 4 der Elbſchiffahrtsakte 
vom 20. Movember 1821 erforderlichen Patente werden, höherer Anordnung zu 
folge, wicht mehr, wie feicher, von dem Haupr+Zollamte zu Wittenberge, fondern, 
wie in den übrigen Tpeilen der Monarchie, fortan von den betreffenden Kreis 
bepörden, für die Reſidenzſtadt Berlin aber von der IIren Abrfeilung des Poltzei: 
Prafidit erthellt werden. Diejenigen Schiffer, welche von hier aus ihre Fahre bis 
zur Elbe auszudehnen gefonnen fein möchten, haben ſich daher nunmehr mit ihren 


‚45 


Gefuchen um Ertheilung des gedachten Patents, unter genauer Bezeichnung des 


Schiffes, auf welches daſſelbe ausgefertigt werden, foll, jo wie ımter Belfügung 
des Meßbriefes deſſelben, zeitig an die IIte Abrheilung des Wollzei + Präafidii zu 
wenden, wobei diefelben noch auf folgende nähere Beftimmungen befonders aufs 
merffam gemacht werben. | 
Auf den Namen ein und beffelben Sciffers darf nicht mehr als Ein Patent 
erteilt werden, und fo darf auch jedes Patent nur auf Ein Schiff lauten. Will 
mithin ein Schiffer mit mehreren Schiffen fahren, fo hat er denjenigen, welchem 
er die Führung je eines feiner Schiffe anvertrauen will, zu bezeichnen, damit auf 
deſſen Mamen das Patent ausgefertigt werden Fann. . 
Veränderungen in der Perfon desjenigen, auf deflen Namen ‘ein von der Uten 
Abtheilung des Polizei» Prandfi ausgeftelltes Patent lauter, Fönnen, auf näheren 


Antrag, nur von der naͤmlichen Behörde regiſtrirt werden, entweder durch einen . 


Dermerf auf dem bisherigen Patente, oder durch Ausfertigung eines neuen, wos 
bei jedod) das alte zurücdgegeben, oder wenigſtens der Beweis geführt werden 
muß, daß es nicht mehr vorhanden ift. 

Tritt der Fall ein, daß während der Fahrt eine Veränderung in der Perfon 
des Schiffsführers vorgenommen werden muß, ſo fft diefe Veraͤnderung bei ber 
nächften Polizeibehörde des Ufers zu melden, die in diefem Falle die Eintragung 
in das Patent bewirken wird. 

Da übrigens feine Behörde ermächtige ift, für andere, als die in ihrem Dis 
firifte zu Haufe gehörigen Schiffseigenthuͤmer das Patent zu ercheilen, fo ift, um 
auch denjenigen Scifern, welche fich vor ihrer Abfahrt mit dem Patente nicht 
mehr Haben verfehen fönnen, mögliche Verlegenheiten zu erfparen, das Haupt 
Zollamt zu Wittenberge, autorifirc worden, wie bisher, jo noch bis zum 1. Januar 
1838, Patente in der bisherigen Form auszufertigen. 


Derlin, den 2. Dezember 1837. Koͤnigl. Polizel» Prafidium. 


Mit Bezug auf die beftehenden diesfälligen älteren Verordnungen wird hier— 
durch befannt gemacht, daß das Abfchlagen des, von den Höfen. und anderweitig 
aus der Stadt abzufaßrenden Eifes und Schnees gegenwärtig nur an nachbenanns 
ten Stellen allgemein zulaͤſſig ift. 

1. Vor dem Rofenthaler Thore, am Ende der Brunnenftraße auf den, linfer 
Hand Hinter dem Schulhauſe belegenen Ackerſtuͤcken. 


— 


2. Vor dem Prenzlauer Thore, rechts von der Chauſſee jenſeits des Hohlwe⸗ 


ges, auf den Ackerſtuͤcken an der erſten und zweiten Durchfahrt. 
3. Vor dem Franffurter Tore, rechts auf den Miefen. 
4- Bor dem Landsberger Tore, auf dem neben dem erften Haufe-rechts an 
der Straße belegenen Ackerſtuͤcke. 
Bor dem Schönhaufer Thore, rechter Hand: 
a) auf dem Hinter der erſten Scheune belegenen Ackerſtuͤcke, welches rechts vom 
Müplenwege begrenzt wird, = 


Mr. 103. 


Me. 104, 


Mr. 105. 
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b) auf den zwifchen bem vorgebachten Muͤhlenwege und dem Ererzierhaufe belo 
genen Aderftücen. 

6. Dor dem neuen Königsthore: 

a) links der Chauſſee auf den Ackerſtuͤcken an der erſten Durchfahrt Hinter dem 
Köppenfhen Gafthofe, 
b) hinter der zweiten Scheune am fogenannten verlorenen Wege. 
- 7. An der Schäfergafle links auf dem Aderftüce, welches unmittelbar hintet 
dem Ererzierplaß belegen if. 

8. An der Köpnicerftraße, auf dem Ader neben dem Haufe Nr. 123. 

9. An der Dresdnerftraße, rechts vom Wege, auf dem Ader vor dem Gaͤrt 
ner Micolafhen Haufe, und zwar neben dem Wege, welcher von ber Schügen, Ku 
ferne nach der Feldftraße führe. 

10. Bor dem Hallefhen Thote, auf dem Wiefenplan links der Pionierfirafe 
hinter dem fogenannten Johannistiſch. . 

11. Bor dem Brandenburger Tore, auf demjenigen Theile des Ererzierplages, 
welcher der Stabtmauer zunächft belegen iſt. s 

Wer an andern, als den vorftehend bezeichneten Orten in und vor der Stadt 
auf öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, ober auch ofne die Zuftimmung 
bes Eigenchümers auf Privatgrundſtuͤcken, Eis und Schnee abfchlägt, oder berglei 
chen in den Spreefttom, ben Schleufenfanal, den Stadt- und Landwehrgraber 
wirft, verfälle in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen Ießtere auch biejenl, 
gen, welde Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten unter dem Elfe und Schnee, 


‚nad den dafür beftimmten Abfchlagsplägen — und abzuleden verſachen 


ſollten. Berlin, den 14. Dezember 1837. oͤnigl. Polizei» Präfidium. 
Um Unglücsfällen vorzubeugen, Fann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, als 
auf denjenigen Stellen geftattet werden, wo fich befondere Auffeher befinden. Eltern 
und Erzieher werden gr dringend aufgefordert, ihre Untergebenen hlernach anzu 
weifen, und find die ſaͤmmtlichen Pollzei » Offizianten beauftragt, Jedermann vor 
ben Orten wegjumelfen, wo das Eis nicht vellig ficher ift, Diejenigen, weldye bie 
fem keine Folge leiften, aber zur polizellidhen Beftrafung anzuzeigen. 
Berlin, den 15. Dezember 1837. Koͤnigl. Pollzeis-Präfibium. 


Zur Verhuͤtung von Unglücsfällen darf bei der jeßt eingetretenen Witterung 
fo wenig mit Schlitten ohne Deichfel und Geläute, als überhaupt fchnell in ber 
Straßen der Stadt, und Insbefondere über Brüden, fo wie beim Einbiegen un 
Ecken nad anderen Erraßen Hin, gefahren oder geritten werben. Jede Ueber 
tung biefes Verbots wird mit fünf Thaler Geld oder verhältnißmäßiger anderweitet 
Strafe geaßndet werden. Berlin, den 15. Dezember 1837. 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei + Präfidium. 





(Hierbei ein Ertrablatt, 


Ertra 


-jBlatt 
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zum 51ſten Stuͤck des Amtsblatts | | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








= Zur Unterfuchung und Aburtelung ber, im 
Bau des Jahres 1838 in bem Königl.- Goflens 
blatter Forftreviere vorlommenden Holzbiebftähle 
und Forftfontraventionen, find von bem unters 
zeichneten Gerichte die Termine auf 
ben 9. April, 
ben 16. Juli und 
ben 17. Dezember, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Geſchaͤftslokale 
ded König. Domainenamtsd zu Trebatſch feits 
efetgt worden, was hiermit, in Gemäßheit des 
Gefehes vom 7. Zuni 1821, zur‘ öffentlichen 
Kenntniß ‘gebracht wird. 
Beeskow, den 25. November 1837. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


® Die Forftgerichtötage im künftigen Fahre fins 
ben flaft: 





1) für das Königl. Bleſenthaler Forfts - 


revier: 
am 17. Januar, 28, Februar, 4. April, 
23. Mai, 17. DOftober und 28, November, 
zu Amt Biefenthal; - 
2) für das Königl, Lieper und bad 
Schmargendorfer Forftrevier: 
am 14. März, 25. A 18, Zuli, 26, 
Geptember und 19, — aM 
gu Amt Chorin, 
jebedmal Vormittags von 10 bis 2 Uhr. 
Neuftadt x Eberdwalde, ben 5. Dez. 1837. 
Königl, Juſtizamt Bieſenthal und Ehorin. 


* Kür bie ber Jurisdiktion bed aniterzeichneten 
Gerichtd untermorfene biefige Stabtforft ftehen fhr 
das Jahr 1838 folgende Forftgerichtätage an: 

-am 22, und 23, Februar, 

.am 26. April, 

am 28, uni, 


am 30, Auguft, - 


am 25, Dftober und 
am 13, Dezember, 


i | Den 22. Dezember 1837, 


® Sm Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
bam wirb bad unterzeichnete Haupt Steueramt, 


und zwar im Dienftgelaffe des Steuer-Rathe, 


anı 8, Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegeld: Erhebung 
bei Friedrichsfelde, unweit Berlin, auf der Kunfts 
ftraße nad) Frankfurt a. d. O., an ben Meifts 
bietenden, mit Vorbehalt bed höheren Zufchlages, 
vom 1. April ?. J. ab zur Pacht ausftellen, 
Nur als bispofitionsfähig, durch gerichtlis 


ches Zeugniß fich ausweiſende Perfonen, welche 


vorher mindeftend 100 Thlr. baar, ober in ane 
nehmbaren Staatöpapieren, bei dem unterzeichne⸗ 
ten Hauptamfe zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaffen. Die Pachtbebins 
gungen find bei und von heute an, während der 
enftftunden einzufehen. 
Potsdam, ben 15. Dezember 1837, 
e Königl, Haupt ⸗ Steueramt, 


* in ber Nacht vom 8. zum 9, Dezember d. J. 
ift die in einem Gewölbe bed Kreis: Bhreaug 
bierfelbft befindliche Sparkaſſe mittelft gewaltſa⸗ 
men Einbruchs eröffnet, und find die baaren Ber 
ftände biefer Kaffe, zum Betrage vom 176 Thlr. 
21 Sgr. 2 Pf., einſchließlich eined boppelten 
en Goldſtuͤcks, fo wie einige andere im Tre⸗ 
or aufbewahrte Gelber, zum Betrage von 89 Thlr. 
16 Sgr., enblid aus einem ebenfalls gewaltſam 
eröffneten S ulte 29 Thlr. 21 Sgr., Übers 
baupt 295 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., theild Kaſſen⸗ 
Unmeifungen, theild baares Geld, biebifcher Weife 
entwenbet worden. 

Diefer gewaltfame Einbruch und Diebftahl 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und wird demjenigen, welcher die Diebe berges 
ftalt näher zu bezeichnen im Stande ift, daß fie 
zur Unterfu und Beftrafung gezogen wer⸗ 
ben koͤnnen, auch das geftohlene Geld ganz oder 
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theilweife wieber berbeigefchafft wird, bei Ver⸗ 
ſchweigung feines Namens, eine Belohnung von 
25 Thlen. zugefichert, 
Angermünde, ben 9. Dezember 1837. 
Königl, Landrath des Angermuͤnder Kreiſes. 
v. Wedell-Parlow. 


Steckbrief. - 

®* Die nachfichend näher ſignaliſirten, wegen 
Diebftahld bereitd beftraften Polizeigefangenen 
Paarmann und Hinze haben in ber vergan- 
enen Nacht vermittelt gewaltfamen Ausbruchs 
legenheit gefunden, aus unferm Amtögefängs 
niffe zu entweichen, und ſteht zu vermuthen, 
daß biefelben ihren Weg auf Berlin und Hams 

“ burg zu eingefchlagen haben, 

Es werben baber alle reſp. Militair« und 
Zivilbehörben, unter Erbietung zu Ähnlichen rechts 
lichen Gegendienften, hierdurch ganz ergebenft 
erfucht, auf biefe ber Sicherheit gefährliche Per⸗ 
fonen vigiliren, fie im, Betretungsfalle verhaften, 
und unter ficherer Begleitung gegen Erftattung 
ber Koften an und abliefern zu laffen. 

Dranienburg, den I1, Dezember 1837. 

önigl. Rent⸗ und Polizeiamt, 
Signalement 
bed ehemaligen WViehtreiberd Paarmann, 

Dor: und Zuname: Ehriftopg Paarmann, 
Geburtsort? Nebellin bei Perleberg, Wohnort : 
Kyritz, Religion: evangeliſch, Alter: 34 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: hellblond, Stirn ; 
hoch, bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: lang und die, Mund: gemöhnlich, 
Bart: blond, Zähne: gut, Kinn: rund,- Ges 
ſichtsbildung: oval, ſtark, Gefichtöfarbe: gefund, 
Geſtalt: unterfeßt, befondere Kennzeichen: eine 
Marbe auf ber Länge bed Zeigefingerd der lins 
fen ‚Hand. 

Bekleidet war berfelbe mit einem alten brau⸗ 
nen Tuchuͤberrock mit braunem Manchefterfragen 
und beſponnenen Knoͤpfen, hellblauen Tuchhofen, 

einem roth und weiß karirten Haldtuche, einer 
ſchwarzen Tuchweſte mit dergleichen Knoͤpfen, 
einem Paar kurze Stiefeln, und einer biauen 

Tuchmuͤtze mit Schirm und Sturmband. 

Si gu alement 

” = Arbeitsmanns —42* gi 
dr = und Zunamen: oh. Friedrich Hinze, 
Wohne und — angeblich Cremmen, 
Religion: evangeliſch, Alter; 40 Jahr, Größe: 


5 Zuß 4 Zoll ‚ Haare: dunkelbraun ‚, Stirn: be 
deckt, Augenbraunen : dunkelblond, Augen: blav 


grau, Nafe: Trip, Mund: mittel, Bart: rörk 


lich, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichts— 

farbe: gefund, Geftalt: Hein und ſchwaͤchlich. 
Bekleidet war berfelbe mit einer neuen blaue 

Tuchjade, neuen blauen Hofen, einer abgetre 


—— braunen Tuchweſte mit metallenen und 


erlmutterfndpfen, einem ausgeblichenen .attı: 
nenen Halstuche, mit einem Paar meißmolln: 
Strümpfe, einem Paar alte Iederne Schuhe m) 
einer alten fchwarzen Tuchmuͤtze. 


® Der in unferm Steckbrief von 2, Sem 
1836 (Ertrablatt zum Tten Stuͤck des Antik 
blattd von 1836) gedachte Deferteur Joham 
Auguft Dberley aus Nudow bat fich wide 
eingefunben, Havelberg, ben 12. Dezember 187, 


Der Magiftret, 


®* Die von und mittelſt Steckbriefs vom 1. 
ebruar d. J. verfolgte Ehriftiane Vieth au 
agdeburg ift arretirt und heute an ‚uns abge 

Tiefert, Stendal, den 13, Dezember 1837. 

Königl, Preuß. Inquiſttoriat. 


® Der im Ertrablatt zum ATften Stük des 
diesjährigen Amtsblatt? Seite 791 ſteckbrieflich 
verfolgte Müller Stach ow aus Kagar iſt bier: 
ſelbſt wieder eingetroffen, was hiermit zur Ki: 


„ fentlichen Kenntuiß gebracht wird, 


Amt Zechlin, beu 17.-Dezember 1837, 
Königl, Preuß, Domainenamt, 


® Der zuchthäudlich beftrafte, unter polizeiliche 
Aufficht ftehende Vagabond Johann Ailbredt 
aus Grünheide, deffen Eignalement nachftche 
angegegeben ift, hat fi am 28, v. M. ſet 
Kurzem zum zweiten Male heimlich aus feinen 
ebachten —— entfernt, und treibt 
Rh pr e — vagabondirend umbr. 

wird daher auf dieſen gemeinſchaͤdlichen Im: 
hertreiber aufmerkſam gemacht. — 

Ulte u ben 10. Dezember 1837, 

’ Königl. Preuß. Bomainenamt. 

Signalement, 


Vor= und Zunames oh, Fr, Albrecht, 
Gruͤnhede, 


Gewerbe: Schiffsknecht, Geburtäort: 


Alter: 55 Jahr, Religion: evangeliſch, Größe: 


5 ZFuß 7 Zoll, Haare: graumelirt, Stim: fri, 


YAugenbraunen : braun, Augen; blau, Naſe: 
laͤnglich, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: geſund, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: 
groß, befondere Kennzeichen: bie rechte Hand 
ft lahm. 


“= Der wegen mangelnder Legitimation hier ans 
gehaltene ‚ unten fignalifirte Knecht Stahlhut, 
ift mittelft befchränter Reiferoute vom 25. v. M. 
nach feinem Wohnort Schoͤnebeck gemiejen wor⸗ 
ben, bafelbft aber laut Benachrichtigung des dor⸗ 
tigen Magiftrats noch nicht eingetroffen, und treibt 
fih uun wahrſcheinlich vagabondirend umher, 
weshalb auf denfelben aufmerkfam gemacht wird, 
Sahrland, den 12, Dezember 1837. 
: Königl. Domainenamt, 
Signalement. ‚ 
Name: Johann Andreas Stahlhut, Stand: 
Knecht, Wohnort: Schoͤnebeck, Alter: 39 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare und Yugenbraus 
nen: braun, Stirn: bededt, Augen: blau, Nas 
fe: lang, gebogen, Mund: ſchmal, Zähne: voll« 
ftändig, Bart; dumkel, ſchwach, Kinn; rund, 
Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
‚proportionirt. 


®= Der von ber Landarmen⸗ Inſpektion zu Strauss 
berg mittelft befchränkter Reiferoute vom 9. v. M. 
2 Magdeburg geriefene, und am 25. v. M. 
wegen Abweichung von feiner Tour hier ange: 
baltene Porzellanarbeiter Andreas Friedrich Hei⸗ 
nide aus Magdeburg, ift nach ber heut einges 
gangenen Benachrichtigung bafelbft noch nicht 
eingetroffen, weshalb auf denfelben, unter nach⸗ 
ftehender Angabe feines Signalementd, als einen 
Vagabonden aufmerkfam gemacht wird. 

ahrland, den 10. Dezembrr 1837. 

o\ Koͤnigl. Domainenamt, 


“ nalement 
Name und 








8 
Stand: Andreas Friedrih Heis 
nicke, Porzellanarbeiter, Alter: 38 Jahr, Groͤ⸗ 
Be: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, „Stirn: bes 
deckt, Augenbraunen? blond, Augen; blau, Nafe: 
erade, ſpitz, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: 
braun, Kinn und. Gefiht: oval, Gefichtd- 
farbe; gefund, Statur: unterfet, befondere 
Bempeihen: Fleck auf dem rechten Auge. 


* Der Handlungsdiener Friedrich Eduard Friße,, 


and Alt⸗Damm bei Stettin gebürtig, bekannt 
unter ben Namen: Baron von Minnigerode, 
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riebrich Muͤller, Graf von Monteglads 
effy m. ſ. w., ift wegen wiederholter Betrlis 


' gereien durch Fälfhung, Anmaßung des Adels 


und der Würde eined Doktors in betruͤgeriſcher 
Abficht, fo wie wegen Anfertigung falſcher Päffe 


und Regitimationspapiere und wegen Gebrauchs 


falſcher Namen, zu zmölfjähriger Strafarbeit, fo 
wie zur —— tiber die Landesgrenze nach 
audgeftanbener Eirake, verurtheilt worden. Died 
wird auf Grund der ergangenen rechtefräftigen 
Entfcheidung hierdurch befannt gemacht, 
Berlin, den 30. November 1837, 
Die Kriminals Deputation des Königl, Stadt: 
gerichte, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 18. Juli 1837. 

Folgende, dem Defonomen Johann Ludwig 
Emald zugehörigen Grund» und Aderftüde: 

1) bie in der Köpnider Straße Nr. 122 beleges 
ne Meierei, tarirt zu 8579 Thlr. 14 Sgr., 

2) die zwifchen der Köpnider Straße und dent 
Sackfuͤhrerdamm belegene Wieſe, Vol. 18 
Mr. 1225 im Hppotbelenuche verzeichnet 

» und tarirt zu 552 Thlr,, 

3) dad auf dem Köllnifchen Felde belegene 
halbe Ackerſtuͤck, tarirt zu 4063 Thlr. 10 
Sgr., Vol. 1 Nr. 29 im Hypothekenbuche 
verzeichnet, 

4) das eben bafelbft belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
u 481 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., und Vol, 2 

r. 2 im 5 verzeichnet, 

5) das eben bafelbft belegene Ackerſtuͤck, tarirt 
zu 1451 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., und Vol, 2 
Mr. 30 im Hypothekenbuche verzeichnet, 

6) das in der Köpnider Straße belegene Acker⸗ 
ſtuͤck nebſt Scheune, tarirt zu 5019 Thlr. 
27 Sgr., und Vol, 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thefenbuche yerzeichnet, 

7) das eben daſelbſt belegene halbe Aderfthdk, 
tarirt zu 1500 Thlr, 12 Sgr. 8 Pf., und 
Vol. 2 Nr. 124 im Hypothekenbuche ver⸗ 


zeichnet, 
8) das eben bafelbft belegene halbe Ackerſtuͤck, 


tarirt zu 1062 Thlr. 15 Sgr., and Vol, 2 
Nr. 142 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
follen am 24. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Die gerichtlichen Taren und Hy: 
pothefenfcheine find in der Regiſtratur einzufehen, 
— X 
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*WVerzeichniß der in den Monaten September und Oftober 1837 im Berliner Polizeibezirk ergriffen, 














— Namen und Stand. | Geburtsort, SR Haare. | Stirn, — 
& 18. 3. 
L|feparirte Johanne Rofine Schulz|Hermedorf bei Gold:]59] 5] —fbraun frei braun 
geb, Neumann berg - | 
2 verehelichte Böttchermeifter Reis| Berlin 55} 5] Ajblond, frei blond 
nicke, Dorothee Charlotte Wil: grau 
helmine geb. Berger 
3 Anne Marie Burdanowieg, Fordon 25] 5l—Ifchwarz frei braun 
Dienſtmagd 
Karl Wilhelm Vaucher Danzig 32] 503ſſchwarz frei blond 
5 Chriſtian Thies, Bediente Volfsburg 31] 3| 2blond rund blond | 
6 unverehelichte Dorothee Marie Elis|Braunfchweig 16] 4) 5jbunfele Tbreit dunlkel ⸗ 


ſabeth Schulze 


In Gemaͤßheit des Antrages der reſp. Ab⸗ 
weſenheits⸗ und Nachlaß: Kuratoren auf To⸗ 
bederflärung folgender Perfonen: 

a) bed Ackerknechts Joachim Friebr. Mehlks, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem 
Sabre 1813 nichts bekannt geworden; 

b) deſſen Schwefter, bie unverehelichte Marie 
Dorothee Mehls, geb. zu Seegefeldt am 
16. Yuguft 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nad) Berlin gelommen und bei verfchiedenen 
Herrfchaften gedient bat, nichts befannt 
geworben; 

c) ber unverehelichten Marie Louife Dorothee 


Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar - 


1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
bem Fahre 1800 nichts befannt geworben; 

d) des Leinmwebergefellen Martin Friedr. Rie, 
geb, zu Alt» Gelto am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts befannt geworben; 

e) des Delonomen Johann Yuguft Wriebt, 
geboren zu Neukirchen am 11. September 


1800, von beffen Leben und Aufenthalt feit 


bem Jahre 1823 nichts befannt geworben, 
iverden diefe sub literis a bis e namentlich ges 
nannten, fo wie auch ihre von ihnen ehon zu⸗ 


blond blond 


ruckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneb⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalh nem 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

ben 2. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine 


ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und ert 





Auswärtigen wird zur Wahrneh ihrer 
Gerechtſame, in Fall der Unbefanntfchoft, ber 
Juſtizrath Zollin in Vorſchlag gebracht. 
Potsdam, den 18. Nobember 1837. 
Königl Zuftizämter Potsdam und Fahrlanb, fe 
wie Stadtgericht uͤber Werder. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu 
ben 4, Sin 1837, . 2 
Die allhier vor dem neuen Thore ber Me 
ſtadt Nr. 15 belegene Lohmühle nebft Sicher 
——— — * daſelbſt sub Nr. K 
elegene Vorkſcheune, beide Konlturdmai: 
bed verftorbenen Bederfabrifanten. Johann Hd» 


rich Scheuermann gehörig, Bol, 23 sı 


und Vol. 23 Pag. 91 bed neuen 
buchs, abgefhägt auf refp, 8738. Cpl mut 


E22 . 


— 


— 
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unb nach ihrem refp. Wohn⸗ und Geburtdorte und über bie Grenze beförberten Vagabonden. 











Augen, | Nafe. | Mund, | Kinn, 
grau ſtark mittel  |länglidy 
blau ewoͤhn⸗ Irund 
ſpitz rn 
blau lang mittel 
blau ſtark mittel 
blau gebogen 8* ſpitz blond 
au gewoͤhn⸗ ¶aufge⸗ 
— lich worfen 


3440 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxen, ſollen 

am 30. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in —— Urt, nämlich 
beide Grunbftüce zufammen,. und jebes für fich, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das auf biefiger Altftadt in der großen . 
firaße sub Nr. 381 belegene und Sl. HI 
66 bed Hypothekenbuches der Häufer verz > 
iii —* Erben des Brillenſchleifers Johann 
Jung gehoͤrige Wohnhaus mit Zube⸗ 
Kb abgeichäßt zu 400 Thlr., zufolge ber nebſt 
thefenfchein in ber nn — 
ae | ſoll —— 
am 27 


— 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle —* 
werden. Die Kaufbedingungen werten im Ter 
mine feftgeftelt werben. 
Rathenow, ben 2, Dltober 1837, 
Königl, Preuß, Stodtgericht, 


Orangerie zu Bar —— — 
t ttenbur n 
uber 1 — zu Ch 9, 


Das den Schneibermeifter Krhgerfcen En 








ov klein 


laͤnglich klein 
e 
laͤnglich ſſchlank Braune, 


our. Stakur, | Beflimmungsort; 
Hermsdorf bei Goldberg, 
8* Fahrland bei Potsdam. 






mittel Fordon. 


ungsBerirts beras 
auf der Zour — Bgm: 


— durch Gendbars 


Sen nugehbrige, hierſelbſt in der Krummenſtraße 
9 belegene, und im ſtadtgerichtlichen Hy⸗ 
—— von Gharlottenburg Bol. VI 
r. 392 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Garten, 
abgeſchaͤtzt J 999 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., ſoll 
Theilungs halber 
am 17. Februar 1838, 
Bormittags 10 Uhr, vor bem Stadtgerichts⸗ 
Direktor Gartz im hieſigen Stadtgericht, Jaͤ⸗ 
gerſtraße Nr. 2, ſubhaftirt werben. Der Hy⸗ 
pothekenſchein, fo wie die Bedingungen find in 
unferer Regiftratur einzufchen, 


— Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konfursmaffe bed Leberfabrifanten 
Johann Heinih Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637. im Venedig der Neuftadt zu Branden⸗ 
burg a. b. 9. belegene große Gerberei nebft Zus 
behör, beftehend aus Wohnhaus und 14 Nebenzs 
gebäuben, fo wie 2 —— ꝛc., abgeſchaͤtzt auf 
18,439 Thlr. 13 Sgr. 114 Pf., fol 
- am 21, —* "1838, 
Vormittags 11 Uhr, Poste ein, ebenfalld zu ge 
bachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gars 
tenhaus, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 281 Thlr. 
20 Sgr. 3 Pf., und eine Daneben belegene Wiefe, 
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abgeſchaͤtzt auf Bei dena j sr 6 Pf., follen 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
rath Seckt ſubhaſtirt werden. Taxen, Hypo⸗ 
thefenfchein und Kaufbedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Sande und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
25, Dftober 1837, 

Das in der großen Weinbergäftraße sub Nr. 
331 bierfelbft belegene, dem Handarbeiter Gott⸗ 
leb Hagen gehörige Koloniſtenhaus nebſt Zu⸗ 
behoͤr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 237 Thle, 29 Sgr. 6Pf. abgefchäßt, 

ſoll am 4. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Strasburg i. b. Ukerm. 
Das zum Nachlaß des Buͤrgers Ehriftian 

gindemann gehörige, an ber Baus und Steine 
ſtraßen⸗Ecke belegene, im Hppothefenbuche Tom, 
TIL Wol. I Mr. XXV ol. 193 verzeichnete, 
auf 134 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. taxirte Wohn⸗ 
haus Nr. 295, fol 

am 22. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in uns 
ferer Regiftratur eingefehen, und die Bebinguns 
gen follen im Termine feſtgeſetzt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land ⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, ben 
14. November 1837. 
Das hierſelbſt in der Trebbiner Straße bele⸗ 
gene, den Erben der Mittwe Hellmann zuges 


börige halbe Buͤdnerhaus, tarirt zu 383 Thlr. 


3 Sgr. 9.Pf., foll 

? am 7. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 

haſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 

biger, die Wittwe Miller und der Johann 

Friedrich Müller, oder beren Erben, werben 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bierburch 

vorgelaben, 





Notbwenbiger Verkauf. » 
Stadtgericht zu Berlin, den 18, November IS 


Das auf dem Mühlendamm Pr. 4 bacc 


ne, aus zweien Grundſtuͤcken 
Grundftüd ded entmichenert her mm * 
| 


‚ series Cinnehmerd U. J. Joachim, 


3668 Thlr. 17 Sy. 9 Pf., fol 

“am 1. Mai 1838, 
—— 11 ont an der Ger 
aftirt werben. Taxe und othek i 
in ber Regiftratur ee? ——. 
* * * — nach umbelannt: 2b 
eries Einnehmer Aron Joſe im wi 
hierdurch Öffentlich eg le ae 


Notkwendiger Werfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 21. November 1837. 
Das in ber Probfigaffe Mr. 17 

rer * — der ————— Beptrd: 

orf geb. Weinert, taxirt 3185 
FRE ie * 
— — Mai 1838, 

ormittag rt, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Taxe und Hypot 
in der Regiftratur Fr Be 30 


i Nothwendiger Bertauf, - 
ands und Stabrgericht Brandenburg 
den re —— ish. * 
as allhier auf dem St. Gotthards⸗ Kird- 
hofe der Altftabt Nr. 355. a belegene Wohnhaus 
nebft Garten, ben Gefehiwiftern Chriflian Gott: 
lieb, Heinrich Chriftoph Gottfried und Karl Chr 
ftoph Gottlob Schude gehörig, Vol, 8 Pag 
349 des Hppofhefenbuches, abgefch 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein un 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zar 
— en April 1838, - 
rmittag an orbentli Gerichtẽ⸗ 
fee fubhafirt werben. * | 


Nothwendiger Berkauf— 1 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 21, Pr 


1837, . * 

as den Ackerbuͤrger Schoͤ 

ben gehörige, bierfelbft in * Pr >: 
20 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. IR 
18 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft Acker zu 
Scheffel Ausſaat, vier Wiefen, einer Sch 


ichtöfich: Fu 


— 


ätzt auf I 


mb einem Garten, abgefcpäßt auf 2690 Thlr. 
9 Sgr. 54 Pf., fol Theilungshalber 
; am 17. März’ 1838, 
—— 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direltor arı im biefigen Stabtgericht, Jaͤ⸗ 
verfiraße Nr. 2, fubhaftirt werben, 

Der Hypothekenſchein ift in unferer Regi⸗ 
iratur einzufehen, und bie Bedingungen werben 
m Zermine befannt gemacht. 


Königl, Zuftizamt AltsRuppin, ben 22, 
November 1837, 

Das bierfelbft sub Nr. 15 belegene Wohns 
‚aus ded Maurermeifterd Johann Zriedrich P ex 
ers, nach ber gerichtlichen Taxe vom 15. d. 
M. zu-575 Thlr. 15 Ser. abgeihägt, foll in 


erminO pen 7, April 1838, 
Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
öffentlich meiftbietend verfauft werben, Die Tare 
und ber Hnpothefenfchein können werktaͤglich in 
unferer Regifiratur eingefehen werben, 





Nothmwendiger Verkauf. , 

Land und Etadtgeriht zu Brandenburg, 
yen 28, Movember 1837, 

Das allyier in der Wollenweberſtraße der 
Neuftadt Nr. 578 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel des Stabtichäfers Johann Friebric) 
Rahne, Vol. 13 Pag. 409 des Hypothelens 
buches, abgefchägt auf 382 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 18. Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
tele fubhaftirt werden, 


—Nothwendiger Verlauf. 


Patrimonialgericht zu Werber, den 28, No 


sember 1837. 

Die zum Nachlaffe des Buͤdners Johann 
Sarnomw gehörige, zu Werder belögene, Fol. 
LO des Hypothekenbuches verzeichnete, gerichtlich 
u 148 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Buͤdner⸗ 


Fette fol m 28, April 1838, | 
Bormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Berber fubhaftirt werben. Hypothelenſchein und 
Zare find in ber Regiftratur täglich ei pufeben. 
Die WVerkaufsbedingungen werben im e 
efannt gemacht, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig, den 1. 
Dezember 1837. I 
Die halbe Koloniftenftelle bed Schumachers 
Joh. Stolz hierſelbſt, abgefchägt zu 105 Thlr., 
j ofl am 26, März 1 + j 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube hier⸗ 


felbft fubhaftirt werben, . Ta d 
— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Granſee, den 2. Dezember 1837. 
Die der Wittwe Metzent hin, Anne Ehars 


® [otte geb. Schlig gehörigen, bierfelbft belegenen 


Grundftüde, als: 


1) ein Wohnhaus in ber Bauftrafe Nr. 165, 


nebft Zubehör, tarirt 445 Thlr. 9 Sgr. 


8Pf. 

2) eine Viertelhufe Binnenland, III. Nr. 51 

mit beſtellter Winterſaat, tarirt 400 Thlr., 

3) ein Scheungarten vor dem Zehdenicker Tho⸗ 

. re, taxirt 55 Thlr., 

4) ein Koblgarten dafelbft, tarirt 44 Thlr., 
zufolge der, nmebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 17, Mär; 1838, 


“ Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Wittſtock, den 4. Dezember 1837. 

Die zu Blandickow belegene, vormals Al⸗ 
brecht ſche Buͤdnerſtelle, gegenwaͤrtig gehörig 
-bem Zimmergeſellen Johann Friedrich Sch midt, 
wovon jedoch die Weidegerechtigkeit und der Pla⸗ 
gemannſche Ackerfleck von 38 MRuthen ges 
trennt iſt, taxirt zu 174 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf, 
fol in termino 

ben 22, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, in biefiger Amtsgerichts⸗ 
ftube fubhaftirt werden, und werben etwanige 
Realprätendenten dazu unter zer Verwarnung 
ber Ausſchließung vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Krocherſches Patrimonialgericht hber Bus⸗ 
kow 2 Fehrbellin, den 5. Dezember 1837, 
er bem Ehriftian Krlıger gehörige, zu 
Buskow bei Neu⸗Ruppin belegene, im Hypo⸗ 
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rag er 4 Erg —— 
20 Sgr. gewuͤrdigte Bauerhof, ſoll 
re März 1838, 


Nachmittags 2 Uhr, zu Buslow fubhaftirt wer: 


den. Taxe und Hypothekenſchein können werke 
täglich bei und eingefehen werden. 


 Mothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Granfee, den 9. Dezember 1837. 

Das zum Nachlaß ded verftorbenen Arbeitds 
mannd Johann Friedrich Beling gehörige Wohn 
haus im Vogelſang Nr. 198, nebft Ener 
tarirt 197 Thlr. 25 Ser. 5 Pf., fo aufolge 
ber, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
der Regiftratur einzufchenden- Tare, 

am 17. März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Suftiganıt Saarmund zu Beeliß, 

Dad Krug- und Koffäthengut Nr. 6 und 
die Ländereien Nr, 31 dee Hypothekenbuches zu 
Freesdorf, zufammen tarirt auf 953 Thlr. 10 
Sgr., und Eigenthum der Weberfchen Erben, 

fol am 27. Januar 1838, 
Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verfauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein Tiegen zur Eins 
ſicht in der Regiftratur vor. 


Mothwendiger Verlauf. 

Das dem Buͤdner Johann Wilhelm Winzer 
zugehörige, sub Nr. 32 zu Neubruͤck belegene, 
Fol. 311 des Hypothekenbuches verzeichnete, auf 
15 XThlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte halbe Familiens 
haus, nebft 2 Morgen Land und 1 Morgen 
Wieſewachs, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und —— in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 

[»} . 
am 


ben Taxe, 
22. Mär; 1838, 


Berichtigung. Die Bekanntmachung des Königl, Stadtgerichts zu Lvchen vom 20, 
1837, welche fich in den Ertrablättern zum 40ften, 4dften und 48ften 
blattd, Seite 385, 414 und 449 abgebrucdt befindet, betrifft ni 
igen Verlauf ver Gaſtwirth Rietz 


bler den, ben nothwendig 
Se Biceiaen Grundſtuͤcke. 


Vormittags 11 Uhr, an vrbenflicher Geid® 

ftelle zu Neubruͤck öffentlich verkauft werden. 
Müllrofe, den 15. Dezember 1837. 

Patrimonialgericht über Neubräf und Neuher⸗ 


. Ulteröfchwäche wegen bin ich gefonnen, 
Marien % die zu nalen A 
rige ggg ee a beftchend == 

€ de, Etallung = 


Neue Krug genannt, führt vor dieſem Bei 
vorbei, und erfreute ſich derjelbe von je ber une 
guten Beſuchs. Die Pachtbedingungen bin ih ae 
neigt, den mit portofreien Briefen an mic kö 
wendenden, barauf refletirenden Pachtiujtiger 
fehr gern mitzutheilen. 

Brantenburg a. d. H., ben 12, Dez. 1837. 

Der Gaftwirth und Aderdmann 
Koltermann, 
vor dem Steinthore zur goldenen Krone, 


Molfereiverpadtung. - 

> ee bes Kitten Rodtem feld 
zum 1. Juni an verpachtet mer: 
den, N Bedingungen erfahren 
von der bafigen Gutöherrfi 
» Untinbigumg. 

Bon ben Verhandlungen bed Vereins zur B 
förberung bed Gartenbaues in ben Königl. Prof 
Staaten ift erſchienen bie 26fte Lieferung, gr. i 


in farbigem Umfclage geheftet, 
bildung, im Gelbftverlage bed Vereins 
1; Zhlr. ; zu haben burch bie Nicolaifche 
burcd ben Sefretair bes 


Fir. 


iR 
J 


nicht, wie 


! 





Aluts Blatt 


| Königlichen TERN su Potsdam 


und der 


Stadt Berlin 


Stück 532. Ä i 


Den 29. Dezember 1837. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 23ſte Stück der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1842. Der Berrrag jwifchen Preußen, desgleichen, in Vertretung fämmtlicher 
Zollvereinsftarten, und Hannover, Oldenburg und Braunſchweig, we, 
gen Beförderung der gegenfeitigen Berfehrs-Berhältniffe. -Bom 
1. November 1837. 

Mr. 1843. Die Uebereinfunfe mit Hannover, Oldenburg und Braunfchmweig, 
wegen Unterdruͤckung des Schleihhandels. Vom 1. November 1837. 

Mr: 1844. Die Uebereinfunft mit Hannover, wegen des Anfchluffes der 
Sraffhaft Hopnftein und des Amtes Elbingerrode an das Zollfyftem 


Preußens und der übrigen Staaten des gollverzing. Dom 1. Nor. 


vember 1837. 


Mr. 1845. Die Uebereinfunft mit Braunfchweig, wegen gleihen Anſchluſ— 


fes des Fuͤrſtenthums Blankenburg nebft dem Stiftsamte Walfenried, 
ferner des Amts Ealvörde, Braunfchweigifchen Antheils, des Dorfes Pabı 
florf und des Dorfes Heffen. Vom 1. November 1837. 

Mr. 1846. Die Uebereinfunft mit Hannover, Oldenburg und Braunfchmweig, 
wegen bes Anfchlufles verfchledener Preußifher Gebierschefle an das 
Steuerſyſtem Hannovers, Dldenburgs und Braunfhmweigs. Dom 
1. November 1837. 

Mr. 1847. Die Uebereinfunfe mit denfelben Staaten, wegen Erleihterung 
des gegenfeitigen Berkehrs. Dom 1. November 1837. 

Mr. 1848. Die Uebereinfunft mit- Hannover, und 

Mr. 1849. die Uebereinfunft mic Braunfchmweig, wegen 'der —— 

innerer Erzeugniſſe in den, dem Zollvereine Preußens und den mit 

diefem zu einem gemeinfamen Zoll- und Handelsfnfleme verbunde: 
nen Staaten angefchloffenen Hanndverfchen und SHARED! 

fhen Landescheilen. Dom 1. Movember 1837. 

— —— 


J 


Nr. 266. 
Schiffsrevi⸗ 
ſions = Uns 
ftalten. 
I. 797. 
Dezember. 


Nr. 267. 
Umtauſch der 
Bank⸗ Kaf: 
ſenſcheine ge⸗ 
gen Kaſſen⸗ 
anweiſungen 
oder baares 
Geld. 

C. 134. 
Dezember. 


Nr. 268. 
Verkehr mit 
Biftwaaren, 
I. 578. 
Dezember. 


- der Haupt⸗Bankkaſſe hierſelbſt auszutaufchen, befinden fi 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
Ä und für Die Stadt Berkim. * 
Potsdam, den 22. Dezember 1837. 
Am Verfolg der diesfeitigen Befanutmachung vom 8 September d. 3. ( Amis 
blatt Nr. 182) wird das Schiffahrt treibende Publifum von der, durch das Köntal. 
Dber»Prafidium der Provinz Sachen unterm 30. November d. J. amgeordneter 
MWiederauffebung der während der Cholera + Epidemie eingerichteten Schiffs Rei: 
fions + Anftalten zu Genthin, Calbe, Halle, Wittenberg und Tangermünde, bemd 
eichtigr. Königl. Reglerung. Abtheilung des Anner 
3% 


Ungeachtet unferer wiederholten Aufforderung, die nady Allerhöchfter Anordnum 
einzuziehenden Bank » Kaflenfcheine gegen Kaflenanmwelfungen oder baares Geld bu 
noch jeßt eine nicht ım 
beträchtliche Anzahl derfelben im Umlaufe. Den Befigern diefer Bank-Kaſſen 
fcheine machen wir deshalb befannt, daß deren Einlieferung fpäteftens 

— am 31 Januar 1838 — 


erfolgen muß, hiernächft aber der Umraufch ſiſtirt werden wird, und fie ſich ſelbſt 
die Weiterungen beizumeflen haben, welche aus Verſaͤumung diefer Frift unfehlba 
für fie erwachfen. Berlin, den 23. Dezember 1837. 
; Haupt » Banfo » Direktorium. 

“ 


“ 
* 


Potsdam, den 25. Dezember 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Haupt + Banfo - Direftoriums vom 
23, d. M. wird auf Requiſition diefer Behörde Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Königl. Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausjchließlich betreffen. 
Potsdam, den 15: Dezember 1837. 
Wenn gleicd) «8, nad) dem Reglement vom 16. September v. J., dem Debir 
der Arzneiwaaren betreffend (Oefeßfammlung 1836 Nr. 7 ©. 41 — 56), audı 
für Nichtaporhefer der früher, namentlich nach dem Minifterial» Referipte vom 30. 
April 1812 ‚(Amtsblatt 1812 Nr. 37 ©. 402 — 404) ewforderlich geweſenen be 
fondern Konzeflionen zum Handel mit Arfenikalien und Giften überhaupt, nich 
mehr bedarf, jo hebt doch, mach einem ZirfularsReferipte der Königl. Hohen Mi 
nifterien der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal s Angelegenheiten, fo. wie drs 
Innern und der Polizei vom 27. Dftober d. J., der $ 6 des gedachten Reglement: 
die älteren beftehenden Borfchriften Hinfichtlich des Transportes, der Aufbewahrung 
und Derabfolgung ber Giftwaaren nicht nur nicht auf, fondern dehnt foldye, indem 
fie früher hauptſaͤchlich für Aporhefer galten, ausdrüclich auf die mir Giften dam 
delnden Nichtaporhefer aus. 
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Dahet ift auch Fünftig eine medizinalspolizeiliche Beauflichtigung des Verkehrs 
mit Giften norhivendig, und find deshalb alle Kaufleute, welche mit Giftwaaren 
Handeln wollen, mit Ausnahme der Aporhefer, zur Anmeldung diefes Handels bei 
den Polizelbehörden ihtes Wohnortes, und leßtere zur Führung der erforderlichen 
Aufſicht verpflichtet. In dieſer Hinficht har jede Polizelbehörde eines Ortes, wo— 
feibft Kaufleute mit Giftwaaren handeln, mindeftens jaͤhrlich einmal ſich durch ge: 
naue Revifionen zu überzeugen, ob diefe Kaufleute die DBorfchriften wegen Fuͤh⸗ 
rung des Giftbuches, der Giftſcheine und der Aufbewahrung des Giftes unter 
fscherm Verſchluß, wie es die, als Anhang zu der revidirten Apotheker » Ordnung 
vom 11. Dftober 1801 abgedruckte Anmweifung vom 10. Dezember 1800, und die 
obgedachte Minifterial» Verfügung vom 30. April 1512 erfordert, ftrenge befolgen. 

Sollten Kaufleute, welche mir Hiftwaaren handeln, es an der genauen Beob⸗ 
achtung diefer Verordnungen fehlen laffen, fo ift ihnen der Gifchandel fofore ganz 
lid zu verbieten und zu inhibiren. 

Außerdem bleiben fie für jede Vernachlaͤſſigung, fo wie für jeden daraus ent 
ftandenen Nachtheil, den Gefeßen gemäß, verantwortlic). 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam; den 16. Dezember 1837. 

Am Berfolg der Bekanntmachung vom 7. September d. 3. (Amtsbl. S. 276) . Nr. 269. 
bringen wir hierdurch, zur öffentlichen Kenntniß, daß ferner im Hiefigen Regierungs Agentur: 
bejirfe folgende Individuen als Agenten der nachbenannten FeuerverficherungssGe, Beſtaͤtigun- 
fellfchaften von uns beftätigt worden find: 7 

1) — der Aachen-Muͤnchener FeurrverfiherungssGefells Dezember, 
der Bürgermeifter Seeger zu Fehrbellin, 
. +» Raufınaonn F. W. Stodmann zu Beeskow, 
Die Kaufleute Schonert & Sohn zu Brandenburg, 
der Kaufmann 3. Bethke zu Neu-Ruppin; 
2) als Agenten der vaterländifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
- zu Elberfeld: —— 
der Brennereibeſitzer A. D. ig zu Perleberg, 
+» Kaufmann 3. $. Kuhn zu Beeskow, . 
die Kaufleute Bading’s Erben & Comp. zu Brandenburg ; 
3) ald Agent der Berliner FeuerverfiherungsGefellfchaft: 
der Stadtrath Siebe zu Brandenburg; | 
4) als Agent der Gothaer Feuerverfiherungs-Gefellfchaft: 
der Kaufmann 3. Rofenberg zu Brandenburg; 
5) als Agenten der Londoner Phönirx-Feuer-Aſfekuranz-Geſellſchaft: 
der Kaufmann Otto Mertens zu Perleberg, 
» Kaufmann Knop ebendafelbft, 
» Kämmerer Schulse zu Lindom; 


— 


Ne. 270. 
Maaßregeln 
zur Vermin⸗ 
derung und 
Vertilgung 
der großen 
Kiefern⸗ 
Raupe. 

UL f. 39. 
Dezember. 
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6) als Agenten der Leipziger Seuerverfiherungs-Öefellfchaft: 
der Bürgermeifter Knönagel zu Meuftadt» Eberswalde, 
‚ as H. 8. Witte zu Wittſtock, 
» Kaufmann W. €. Neefle zu Porsbam, - | | 
» Kaufmann F. W. Bilter, zu Mauen; i 
7) als Agent der 2ten Hamburger Sees Und Land» Feuer» A ffefurany: 
Kompagnie: 
der Kaufmann und Kaͤmmerer J. A. F. Fritze zu Perleberg; 
8) als Agenten der Mecklenburgiſchen Mobiliar: Brand Verſiq⸗ 
rungs-Geſellſchaft zu Neu» Brandenburg: 
der Regierungs- Kondufteur Buſch zu Prenzlau, 
» Mittergursbefiger Scherz auf Kränzlin bei NeusRuppin. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsdam, den F2, Dezember 1837. 

Don mehreren Drten her ift uns die Anzeige geworden, daß ſowohl in Kb 
niglichen, als auch in Privat- und Gemeinde » Forften die große Kiefern » Raupe 
(phalaena bombix pini) in fo beforglicer Menge vorhanden ift, daß davon die 
größte Gefahr zu befürchten ſteht, wenn derfelben nicht aus allen, und zwar gemein 
famen Kräften zweckmaͤßig entgegengemirft wird. 

Da diefe; Durch frühere Derheerungen in den märfifchen Forften allgemein be 
kannt gewordene, gefäßrlichfte Kiefern » Raupe, und die dagegen zu ergreifenben 
Maafregeln faft feinem hieſigen Waldbefiger unbefannt geblieben, ſo würden wie 
uns darauf befchränfen, die früßerbin durch die Amtsblätter erlafienen Bekannt 


urges vom 20. November 1814, Amtsblatt Nr. 441 Seite 435, 


: 17. Februar 1815, 04 ⸗ 64 + 40, 

» 8. Mai 1815, ‘ s 9 , 57, un 

; 15. Juli 1820, ⸗ 165 ⸗ 139, z 
wie hiermit geſchieht, in Erinnerung zu bringen, wenn es uns nidyt eben darum 
zu thun wäre, den Waldbeſitzern eine gedrängte Anleitung zur Ausführung der 


dort angeordneten und in neuerer Zeit erprobten Maaßregeln zur DBorbeugung und 


DBerminderung des Raupenfraßes zu geben, und ihnen möglichft die Ueberzeugung 
zu verfchaffen, daß diefelben nicht ohne weſentlichen Erfolg bleiben, fofern fie nur 
rechtzeitig mit Umfiche und. Eifer ergriffen werben. 

An diefer Beziehung bemerfen wir, daß in den legtverfloffenen 10 bis 15 Zahı 
ren, wo die große Kiefern-Raupe öfters in mehr oder minder beforglicher Menge 
vorhanden gewefen, doch in den Biefigen Königlichen Forften Fein erheblicher Rau— 
penftaß eingetreten ift, fobald die allgemein und gleich nad) erfolgter Anzeige ber 
fonders angeordneten Maafregeln gehörig ausgeführt wurden, und daß wur Bir 
und wieder an den Waldgrenzen ein mehr oder minderer Schaden nicht zu ver 
meiden gewefen ift, mo bie angrenzenden Waldbefiger dieſe Maaßregel entweber 
ganz vernachläffigt, oder zu fpät in Anwendung gebracht hatten. 
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Um aber den der Natur entfprechenden Einfluß folcher Maaßregeln beftimmter 
bervortreten zu laflen, fchicfen wir von dem Leben, dem Aufenthalte und der, Ber 
wandlung diefer Raupe Folgendes voraus. 

Die fogenannten großen Klefern-Raupen (phalaena bombix pini) begeben 
fi) in den von ihnen befallenen und vorzugsmweife in den un Ddiefelben angrenzens 

‚den, noch gefunden Kiefernbeftänden mit Eintritt Falter Wirterung im Spätperbft 
unter das Moos oder fonftige Bodendede, wo fie, meift nur 2— 3 Fuß vom 
Stamme entfernt, zufammengefrümmt auf oder halb unter der Erde liegen. 

‚ An diefem, Winterlaner find fie bis zum März und April, oft in fehr 
verfchiedener Groͤße, theils 2 — 3 Zoll lang und verhältnigmäßig ſtark, theils 
kaum 4 Zoll lang und ganz dünn, im erfleren Zuftande ohne große Mühe, im 
legteren Zuftande aber nur mir vieler Aufmerkſamkeit zu finden. 

Im Frühjahr, fobald warme Witterung eintritt, Eriechen die Raupen auf die 
Kiefern, um die Nadeln zu freflen, wobei fie, fobald der Baum entnadelt ift, von 
einem Baum zum andern wandern. 2 

Diefe Wanderungen zum Fraße dauern bis zum Juni und Quli, wo fie 
ſich an den Aeſten, meift an niedrigem jungem Holze, und zwar gewoͤhnlich an 
der Sonnenfeite in etwa 3 Zoll lange Kokons einfpinnen, und darin in eine 
‚1— 1; Zoll lange Puppe ſich verwandeln. J 

Nach 3 Wochen, alſo ſchon zu Ende Juni, im Juli und noch Anfangs Auguſt 
entſteht aus der Puppe der Schmerterling, der ſogleich den Kokon verlaͤßt, 
und Abends umperfliegt, und zwar das etwas Eleinere Männchen höher und weiter, 
das Weibchen aber niedriger, und nur in -geringem Umkreiſe. Das Männchen 
ftirbe bald nad) der Begartung, das Welbchen, fobald es die Eier (zu 150 — 300 
Stück aneinander, von weißgrauer Farbe) abgelegr hat, was im Juli und Auguft 
an den untern Teilen der. Stämme gefchiehr. 

Mach wieder 14 Tagen, alfo im Auguft bis zum September, entfchlüpfen bie 
jungen Raupen aus den Eiern, und begeben ſich auf: die Zweige, wobei die 
Wanderungen zum Fraße wie im Frühjahre vorfommen, jedoch natürlich nur 
von den zeitig ausgefrochenen Raupen, die fehnell wachfen, während die im Sep 
‚tember oder fpäter entſtandenen, mit eintretender Falter Witterung das Winterlager 
beziehen müflen, ehe fie erftarft ſind, worin denn aud) die oben bemerfte, oft ſehr 
verfchiedene Größe der Raupen im Winterlager ifren Grund hat. , 

Wer fich näher hierüber unterrichten will, den verwelfen wir auf folgende Werke: 

Hennert: über den NRaupenfraß und Windbruch, Berlin, 1797, mit fehr gu 

ten Rupfertafeln; 

Bechſtein: Forſt-Inſektologie, Gotha, 1818, mit nicht ganz fo guten Kupfertafeln; 

Hartig: über Vertilgung und DBerminderung der ‚Kiefern-Raupen. Berlin, 

1827, 44 Seiten, ohne Kupfer; 


von Bülow Rierh: neue Beobachtungen über den Kiefernfpinner. Stettin, 


1828, 62 Seiten, ohne Kupfer. 
An letztern beiden Werfchen wird ganz befonders auf den Abbruch aufmerffam 
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gemacht, welchen dieſe Raupen durch ihre naturlichen und wirkſamſten Gegner, die 

Schlupfwespen (Achneumonen), erfahren. In allen vier Werfen aber find faft 

ſaͤmmtliche Maaßregeln erwähnt und beleuchter, welche gegen die Raupen. in Vor 

fehlag und Ausführung gebracht find, und um diefe und die überhaupt zu treffen. 

den Maaßregeln uͤberſichtlich Darzuftellen, Flaflifiziren wie diefelben nach dem oben 

angedeuteten verfchiedenen Aufenthalte und Zuftande der Raupen als Maafregeln 
1. gegen die Raupen im Winterlager, | 

II. gegen die Raupen auf den Wanderungen im Frühjahr und Nachfommer, 

IH. gegen die Kofons, Puppen und Schmetterlinge im Sommer, und 

IV. zur Schonung natürlicher Feinde der Raupen. 

Zu I sind fortgefegte Maafregeln un wirkfamften, weil die Raupen vom Of 
tober bis mindeftens Ende Februar, ja bis März und April, alfo über fünf Monat 
im Winrerlager beharren, und dort unter Anwendung gehöriger Sorgfalt mir Erfolg 
verfolge werden koͤnnen, fo lange der Boden mit Schnee und Eis nicht bedeckt iſt 

Hierher gehören: 

1. Das Einfammeln der Raupen. Diefes gefchieht, indem die Moos: 
und Streudecke 1— 3 Fuß um die Stämme herum — und die darin und 
darunter befindlichen Raupen in Töpfe, Körbe oder hoͤlzerne Gefäße geſammelt und 
nach der Ablieferung in Gruben u. f. w. zerflampft werden. 

Um diefes Sammeln aber, wozu Frauen und Kinder am geeignerften jmd, mit 
Erfolg vorzunehmen, find Probefammlungen — namentlich) in den älteren Beſtaͤn— 
den und Stangenhölzern — nörhig, welche bei gehöriger Leitung, ſelbſt in großen 
Waldungen, in wenig Tagen mit einigen Leuten bewirft werden können. 

Finden ſich dabei Raupen unter faft allen Stämmen, oder abwechjelnd viele 
unter einzelnen Stämmen, dann muß’ das Sammeln im Ganzen erfolgen, und wer 
- Dazu nicht dienftpflichtige eure zu Gebote firhen, der laſſe nicht gegen Tagelohn, 
fondern nach einem beftimmten Maaße, 5. B. Mesgen, oder nad) der Stuͤckzahl — 
zu 100, 500 oder 1000 Stuͤck — ſammeln, indem dadurch der Eifer mehr an 
geregt wird. | 

Weil aber Hierbei leicht die Eleinen Raupen liegen gelaflen werden, fo ift «es 
rarbfam, für 1 Maaß voll oder für- 100 Stüct Eleiner Raupen etwas mehr zu ge 
ben, als für eben fo viele große, und wo es nur irgend gefchehen kann, muß das 
Sammeln unter beftändiger Aufſicht gefchehen. 

Freilich entſtehen hierdurch oft erhebliche Koſten; der Erfolg ift aber auch am 
ſicherſten, und werben jene durch den Vortheil der dadurch zu erzielenden Erbal 
ung der Holzbeftande reichlich erſetzt. | j 

2 Das Eintreiben von Schweinen. Zwar wird bebauprer, daß Diele 
die große Kiefern-Raupe nicht freflen, allein diefes ift erfahrungsmäßig nicht gan; 
begründet; denn wenn auch gut genaͤhrte Maftfchweins diefe Raupen nicht anneh- 
men, fo thun es doc) die an Waldweide gewohnten Schweine, befonders wenn ſie 
gehörig. gerränft werden, was nicht verabfäume werben darf. 

3. Wird aud Das umfichtige Wegnehmen der Streu aus dem befallen 
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Beftänden empfohlen. Diefes ift aber nur da von Erfolg, wo die Streu nicht 
erft in Haufen zufammengebarft und liegen gelaffen wird, fondern wo fie gleich 
aus dem Walde gefchafft, und dann an naffe Orte gelegt, oder geftampft werden 
fann. Diefe Maafregel wird daher nur mir größerer DBorficht anzumenden fein. 

Zu HM Beiden Wanderungen der. Raupen zum Fraße find 

4. Raupen oder Fanggräaben an Wegen, Goeftellen oder auf befonders 
durchzubauenden Schweifen zu 'zichen, etwa 1 — 14 Fuß rief und eben fo breie 
mit fo fenfröchten Wänden, als die Befchaffenheit des Bodens es erlaubt. Die 
Raupen, welche hineinfallen, fönnen bei ihrem fchwerfälligen Kriechen nicht. her 
aus, wenn niche Strauchwerk oder abgefallene Erde daffelbe erleichtert. Deshalb 
muͤſſen diefe Gräben fleißig unterfucht und rein erhalten werden,. und um die in 
großer Menge hineinfallenden Raupen zu vernichten, laffe man alle 40— 50 Schritte 
eine tiefere Grube anbringen, wohin fie — möglichft täͤglich — zufammengefehrt 
und zerftampft werben. 

Diefe Fanggräaben find auch da anzulegen, wo es darauf ankommt, noch nicht 
befallene Orte vor dem Uebergange der Raupen zu bewahren, was befonders an 
Waldgrenzen fehon oft mir vorzüglich "gutem Erfolge angewender iſt. Bei der An: 
lage ſolcher Schußgräben iſt aber befondere Umſicht noͤthig, damit nicht etwa ſchon 
befallene Orte für noch ganz gefunde PBeftande angefeben werden, weil außerdem 
die Maaßregel nußlos wird; auch ift bei der Wahl der Direfrion diefer Schuß- 
graben das Terrain genau zu obferviren, und der Einfchnitt der Felder und holz 
leeren Blößen möglihft zu benußen, um das Abfperren befallener Orte von gefun- 
den mit geringeren Koften und größerem Erfolg zu bewirfen. 

Zu IM. Gegen Kofons, Puppen und Schmetrerlinge, fo weit fie 
in erreichbarer Höhe lich befinden, ift wieder 
5. das Finfammeln dringend zu empfehlen, was am einfachften, da bier 
die Größe feinen Unterfchted macht, nad) Megen gefchehen kann, indem fie in 
befallenen Drten fters in großer Anzahl zu erreichen und demnächft zu vernichten find. 

6. Flammfener beim Schwärmen der Schmetterlinge am Abend. Die helle 
Slamme zieht diefelben herbei, narürlich mehr die Männchen als die Weibchen; in 
deflen wird doch, fofern es rechtzeitig gefchießt, die Begartung geftört. Von felbft 
verſteht es ſich, daß folche Feuer nur unter fteter Aufſicht anzulegen find. 

Auf das Zerquetfchen der Eier, welches hin und wieder empfoßlen iſt, Fann 
wenig Gewicht gelegt werden, weil es mir unverhältnigmäßiger Mühe verbunden, 
und nicht gut zu beauffichtigen if. Wo aber Schmetterlinge gefammelt werben, 
ift auf das Zerquetſchen der Eier mit aufmerffam zu machen, und wem gemügende 
Dienfle dazu zu Gebote ftehen, der mag auch diefe Maafregel in Anwendung bringen. 

Zu IWW. Wegen Schonung natürlicher Feinde. 

Als ſolche find Ameifen, Mäufe, Eichhörnchen, Füchfe und mehrere Voͤgelar— 
ten zu nennen; indeflen läßt ji von deren Schonung — abgefehen von den Nach, 
thellen, die fie bei einzelnen diefer Raupenfeinde mir fich führen koͤnnte — doc) 
fein wefentlicher Erfolg erwarten. Mehr‘ aber wird darauf hinzuweiſen fein, daß 
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„7. die raupenfreffenden Käfer, namenclich 

a) der. raupenfreffende Lauffäfer, carabus sycophanta, und deffen Larve, 
fo wie 

b) der goldfarbige Lauffäfer, carabus auronitens, und 

e) der ſchwarze Raubfäfer, staphylinus olens, 
befonders wirffam find, welche in dem neuen ausgezeichneten Werke des Profeffors 
Dr. Rageburg über Forftinfeften, Berlin, 1837, näher befchrieben und Tafel I 
Mr. 11, 8 und 14 dargeftellt find. Don diefem Werfe- befinder fich bei jedem der 
Königlichen Oberförfter und Forftmeifter ein Eremplar, und Fann deſſen Anfchaf, 
fung den größeren Waldbefigern nur empfohlen werden. 

Zur Vermehrung diefer Käfer ift aber bis jeßt Fein Mittel aufgefunden , und 
ihre Schonung ift nur dahin zu bewirfen, daß ſie In den Raupengräben, wo jie 
ſich zahlrelch einfinden, nicht mit den Raupen ‚zufammengefcharrt und vernichtet, 
fondern wieder ausgefegt werden. 

8. Die Anlegung von Raupenzwingern zur Beförderung der Vermehrung der 
Schlupfwespen oder Ichneumonen ift in neuerer Zeit oft empfohlen. An diefe mit 
boppelter Grabenreife zu umgebende Orte von 25 — 50 Muthen follen die ge 
fammelten Raupen zuſammengebracht, mit Kiefernftrauchwerf zur Nahrung verfeßen, 
die in die Gräben fallenden wieder zurückgeworfen, und fo bis zur Umgeftalcung 
- in Kofons gepflegt werden, um die Erzeugung der Schneumonen abzuwarten und 

zu begünftigen, worauf fie vor dem Beginn des Ausfliegens der Schmetterlinge 
vertilgt werden follen. i 
ei dieſer Maafregel, welche eine durch mehrere Monate fortbauernde War— 
tung der fogenannten Zwinger nöthig mache, ift aber befondere Aufmerkſamkeit und 
Umficht erforderlich, um eines Erfolges ficher zu werden. 
Mach) diefer Darftellung der weſentlichſten Maaßtegeln empfebien wir 
nun den Beſitzern von Rırfernwaldungen: 
zu 1) forgfältige Probefammlungen in haubaren und Stangenhölzern und nad 
deren Ergebniffen das Einfammeln der Raupen im Winterlager; 
‚zu 2) den Eintrieb von Schweinen; 
zu 4) die Anlage und Unterhaltung der Raupengräben, mit taͤglichtt Vernich 
tung der Raupen in den Gruben, unter Schonung der raupenfreflenden 
. Käfer (zu 7); 
zu 5) das Einfammeln und DBernichten der Kofons, Puppen und Schmetter: 
linge, allenfalls mit Wahrnehmung der Zerquetfhung der Eier, und. 
zu 6) die Unterhaltung von Flammfeuern, fofern fie unter befonderer Aufſicht 
erfolgen kann. 

Werden diefe Mittel zur richtigen Zeit mir Aufmerffamkeit und Ausdauer in 
Anwendung gebracht, fo werden die Waldungen, wo es gefchießt, gewiß vor et 
beblihem Schaden bewahrt. 

Deshalb fordern wir die Privar Waldbefiger und Gemeinden dringend auf: 

diefem Gegenftande befondere und rechtzeitige Aufmerkſamkeit — 
u 


* 
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Haben fie durch Probefammlungen oder ſonſt von dem DBorhandenfein der Raupen 
fi überzeugt, dann müflen fie dem Königlichen Landrathe fofort Anzeige davon 
machen, damit biefer neben den Maafregeln, welche jeder Eigentfümer gleich er 
greifen wird, auch das veranlaflen kann, mas etwa landespolizeilich noͤthig fein 
möchte. - | 

“ Sind die Raupen in fo ungewöhnlicher Menge vorhanden, daß die einzelnen 
MWaldbefiger mit ihren Kräften nicht ausreichen fönnen, dann werden Die Herren 
Landräcde nad) Maßgabe unferer Zirfular » Berfügung vom 30. Dezember 1830 
Nr. 1253, 1. und IIL) näher beftimmen, wo. und wieweit alsdann die Hüuͤlfe 
der waldberechtigten und fonftigen Waldanwohner oder Kreiseingefeflenen eintres 
ten muß. 

Endlidy werden auch die Königlichen Forfimeifter und Oberförfter angemwiefen, 
den Privar» Waldbefigern und Gemeinden, melde es wünfchen, nähere Belehrung 
über die Maaßregeln und deren Ausführung zu erteilen, welche nach den Orts— 
und Zeitverhaͤltniſſen am erfolgreichften anzuwenden fein werden. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 

Verordnungen und Befanntinschungen des Königl. Kammergerichts. 

An Gemaͤßheit des Referipts des Herrn Auftig« Minifters Müpler, Erzellenz 
vom 13. November d. J. wird Hierdurch ein Auszug aus dem Regulativ wegen 
Wefervirung und Berrechnung des Porto in Rechtsangelegenheiten zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht. Berlin, den 14. Dezember 1837. MR 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


° 


* . 
$1. Dis zur Emanirung einer befondern Verordnung über Portofreis 
beit in Rechtsangelegenheiten bleibt es vorläufig bei den hierüber früher er, 
a... generellen und fpeziellen Anordrungen, infoweit folche nicht durch gegen- 
wärtiges Regulativ abgeändert werden. 

Doc hat bei jeder Gerichtsbehoͤrde ein von den Obergerichten zu beflimmender, 
der Poftbehörde bekannt zu machender, verantwortlicher Beamte in allen Sachen, 
welche -durch die Poſt unter irgend einer portofreien Rubrik verfchicht werden fol; 
len, durch Beifügung feines Namens — was auch durch einen Stempel geſchehen 
kann — unter oder neben den portofreien Rubrifen, die Poftbehörden zu verge 
wiflern, daß fich unter den zur Poft gehenden Sachen feine Privarbriefe befinden, 
bei welchen ein Mißbrauch des Gerichtsſiegels und der portofreien Rubrik ſtattge⸗ 
funden dar. Alle Hiernach atteftirten, mit einer portofreien Rubrik verfehenen,. zur 
Poft Eommenden gerichtlichen Sachen werben als portofret behandelt. Entfprechen 
dagegen bie Adreſſen jenen Beftimmungen nicht, jo find die Sachen von den Poft 
behörben auszutariven. Doc) ift das eingefegte Porto wieder zu löfchen, wenn auf 

... 


* 


Dr. 139. 
Nefervirung 
und Verrech⸗ 
nung des 

Porto in 

Rechtdanges 
legenheiten. 
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die zuruͤckgehenden Adreſſen von dem Dirigenten des empfangenden Gerichts atteſtirt 
wird, .daß und ‚warum die eingegangene Sache nicht portopflichtig, fondern 
portofrei zu behandeln ift. 
53. Das Referviren des Porto finder nur Statt, wenn die Dazu geeig 
neten Rechtsangelegenheiten ($ 2) entweder 
a) bei den aus Staatsfonds unterhaltenen Ober- und Untergerid; 
ten, einfchließlic der Anquifitoriate, Krels-Juſtizkommiſſionen, Kreis» Auf; 
rärhe und Steuer»Unterfuchungsrichter, oder 
b) bei den, vom Juſthz-Miniſter in jedem Obergerichts-Bezirk näher zu be 
jeichnenden größern Privat, und Parrimonial» Gerichten, weld 
entroeder ein Richterfollegium Haben, oder doch einen Richter allein beſchaͤft 
gen, wohin auch alle Parrimonial + Kreisgerichte zu rechnen find, 
anhängig find. 
- Bei allen übrigen Privars und Parrimonial » Gerichten ift das Meferviren des 
Porto in der Regel ($ 4) unzuläflig. 
$ 4. In den bei den Eleineren Privat- und Parrimonialgerichren felbft 
anhängigen Redyrsangelegendeiten , Die jich nad) den im $ 2 aufgeftellten allge: 
meinen Grundfägen zum Referviren des Porto an ſich eignen, bedienen jich dieſe 
Gerichte bei ihrer Korrefpondenz durch die Poft der entfprechenden unbedingt 
portofreien Rubrik, und das Porto für dergleichen Korrefpondenz wird niemals 
nachliquidire und von den Parteien eingejogen, wenn fich auch fpäter ergeben 
follte, daß die gerichtlichen Koften nachliquidire und eingezogen werden können. 
MWerden in dergleihen Angelegenheiten folhe Gerichte requirirt, bei welchen 
"das Meferviren des Porto nach $ 3 am fich zuläflig ift, fo haben diefe bei der be 
treffenden Korrefpondenz eben fo zu verfahren, ald den vom Meferviren des Porto 
dispenfirten Gerichten vorgefchrieben ift. v° 
DBerrifft dagegen die Korrefpondenz der Gerichte leßterer Arc ſolche Rechtsan⸗ 
gelegenheiten, welche bei den zum Reſerviren des Porto befugten Gerichten anhan- 
gig find, und wegen welcher jie nur von Diefen requirire oder beauftragt worden 
find, fo haben fie bei ihrer Korrefpondenz die Dorfchrift wegen Reſervirung des 
Porto zu beachten, das Notiren, Nachliquidiren und Einzichen des refervirten Porto 
- aber demjenigen Gericht zu überlaflen, von welchem die Requiſition oder der Auf: 
trag ausgegangen {ft 
$ 11. Die im $ XXII des Regularivs vom 9. April 1804 zugeficherte 
Erftartung der von den Gerichtsbehörden vorfhußmweife verausgab- 
ten und vou den Parteien und Antereffenten niht wieder einzuzie 
henden Portoberräge kann nad) dem bereits früher getroffenen Abkommen jwt 
fchen der Juſtiz- und Poftverwaltung nur von denjenigen Gerichtsbehoͤrden verlang: 
werden, welche nicht aus Staatsfonds unterhalten werden. 
An jedem dergleichen Falle muß 
1) das ſpeziell zu defignirende Porto bei dem Poftamte des Orts, unter DBeifü 
fügung der Orfginalfouverts und Adreflen, oder beglaubigter Abfchriften der 
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felben , welche a alle Zeichen der Poſtanſtalten, die ſich mit gruͤner, rother, 
ſchwarzer ıc. Dinte darauf befinden, enthalten muͤſſen, und zwar, bei Verluſt 


der Erftartung binnen drei Monaten nad) dem Niederſchlagungedekret, zur 


Erſtattung liquidirt werden. 

2) Poſtvorſchuͤſſe, Prokuragebuͤhren, Poſt- Inſinuationsgebuͤhren und auslaͤndiſches 
Porto werden niemals erſtattet. 

3) Wenn in der betreffenden Angelegenheit vom Gericht ein Koſtenvorſchuß ers 
hoben worden fft, fo muß derfelbe, fofern er zureicht, zuwörderft und vor den 
eigentlichen Gerichtögebüßren,, zur Bezahlung des Porto verwendet iverden. 

4) Die Poſtaͤmter und Poftfisfale find befugt, Die eingereichten Erftattungs +Lis‘ 

quidarfonen durch Einſicht der. einzufordernden Akten näher zu prüfen. 

$ 12. Die Korrefpondenz zwifhen den armen Parteien und 
den ihnen von den Gerichten zugeoroneten Afliftenten und Mandas 
tarien, fo wie zwifchen diefen und den Gerichtsbehörden, iſt zwar nicht 
portofrei, fondern porropflichtig.. Es Haben daher 

1) die Mandatarien und Affiftenten der armen Parteien diefen bei dem Anfange 
des Prozeſſes befannt zu machen, daß fie die an ihre Vertreter in der Folge 
zu richtenden Schreiben zu franfiren verpflichter feien. 

Außerdem haben aber 

2) die fammtlichen Gerichtsbehoͤrden die Verbindlichkeit," die von den unvermds 
genden Parteien für die ihnen zugeordneten Mandatarien und Affiftenten er 
forderliche Anformarion, imgleichen alle Befchwerden und Gefuche auf Erfors 
dern dergleichen Parteien oder deren Vertreter zu Prorofoll aufzunefmen und 
an die Gerichte, bei welchen der Prozeß fchwebr, unter Reſervirung des Porto 
zu befördern. . 

3) Die dergleichen Parteien zugeordneten Mandatarien und Afliftenten haben die 
an die Parteien zu erlaffenden Schreiben unverfiegelt an das Gericht abzuge— 
ben, damit bei diefem, ‚nach vorgängiger Prüfung der Zuläffigkeit der Por, 
tofreißeit, die Adreſſe mit der entfprechenden portofreien Rubrik verſehes und 
mit dem Gerichtsſiegel verſchloſſen wird. 

4) Das dergleichen Mandatarien und Aſſiſtenten durch unfrankirte Briefe ihrer 
Parteien erwachſene Porto iſt aus der Salarienkaſſe desjenigen Gerichts, bei 
welchem der Prozeß ſchwebt, zu erfkatten. 

Nach vorftehenden Beftimmungen haben fi) die fämmtlichen Zuftizs und Poſt— 

behörden vom 1. Januar k. J. ab genau zu achten. Berlin, den 1. Oktober 1837. 

, Der Juſtiz⸗ Miniſter Müpler. Der General-Poſtmeiſter von Nagler. 


Derfonslidbronik 
Der bisherige Dberlandesgerichts Rath Adolph Aulius Mannkopf ift zum 
Kammergerichts⸗Rath ernannt worden. 
Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Albert Schrader, und die bisheri, 
gen Oberlandergerichte / Referendarles Abolpt Eugen Aloys Wagner, Juſtus Wil— 
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helm Breithaupt, Dietrich Wilpelm Jullus Gördeler und. Auguft Günther | 
Mylius, fo wie die bisgerigen Kammergerichts-Referendarien Karl Ludwig Wil: 
helmy, Dscar Roberih Heffter, Guſtav Emit Ferdinand Marias U., Fries 
drich Albere Heyder, Ludwig Ferdinand Richter und Ferdinand Auguft Wilhelm 
Zeefe find zu Kammergeriches » Affefloren ernannt, die ehemaligen. Keferembazien 
Dr. juris $riedridy Ferdinand Helfodor Henning und Auguft Robert Melius, 
imgleichen die bisherigen Auſcultatoren Karl Theodor Schwing, Herrmann— 
bald Heym, Ulrich Hübbe, Guſtav Ludwig Ferdinand Ulrich, Wilhelm Fsiedrid 
— Heinrich Fiedler, Eduard Steuber, Herrmann Lämmerheirt und 

arl Alexander Wilhelm Maximilian Ppilipsborn zu Kammergerichts NReferen 
darien befördert, und die Rechtskandidaten Oscar Wunderlich, Johann Sottlie 
Adolph Kelch, Emanuel Otto Koffka, Athanaſius von Jerzewsky, Geon 
Wilheim Alexander Herrmann von Gravenltz, Karl-Endell und Karl Alben 
Friedrich Bohnſtedt zu Kammergerichts + Aufeultatoren ernannt, umd von benfel 
ben die ſechs erfteren dem König. Stadtgericht in Berlin, der legtere aber det 
Königl. Juſtizkammer zu Schwedt zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der bisher bei der Königl. Reglerung zu Aachen geftandene Reglerungs⸗Re 
ferendarius Leopold Eduard Drto von Bismard ift in gleicher Eigenfchaft bei 
der hieſigen Königl. Regierung angeftellt, der bisherige zweite Kaflenfchreiber Srern 
bei der hieſigen Negierungs + Hauptfafle zum Buchhalter bei derſelben breförderr, 
und der bisherige Kaflenfchreiber Röntfch bei der hieſigen Haupt Zuftktuten: und 
Kommunolkaſſe zum zweiten Kaffenfchreiber bei der Regierungss Hauptfafle ernannt 
aurden. 

Der bisherige interimiftifche Dirigent der Dororheenftädefchen Stadtſchule zu 
Berlin, Heinrich Ferdinand Zinnom, ift als Rektor diefer Schule beftätigt, dem 
Dberlerer an dem Friedrich: Werderfchen Gymnaſium zu Berlin, Dr. Zimmer: 
mann, der Profefforcitel verliehen, dem Küfter und Schullefrer Schlüter zu Meu 
ftabt a. d. Doffe mit dem ifm zugleich übertragenen Kantor, und Organiften: Amte 
dafelbft das Prädifar: „Kantor“ ertheilt, und dem Töchterlehrer Lochel an der 
Stadtſchule zu Zehdenick, dem Kantor und Lehrer Ebers zu Wittenberge und dem 
Lehrer König an der höheren Töchterfchule zu Wittſtock das Prädifar: „Konref: 
tor“, dem Lehrer Wolff an der Stadtſchule zu Wildenberge aber das Präbdifar: 
„Kantor“ beigelegt worden. 

Der amovible Regiftrarurs Afliftent Karl Leopold Bunde ifk Definiciv zum. Mer 
giftrarur Afliftenten bei dem König. Stadtgericht in Berlin, der bisherige Stadt 
gerichtsbore Heinge zum Kaftellan bei berfelben Behörde in dem Kolleglenhauſ⸗ 
Mr. 19 in der KRönigsftraße, der Regiftrarurdiener Epriftian Reimel zum Boten, 
und die Anvaliden, Unteroffiziere Martin Martzke und Gemeine Karl Triebler 
zu Regiftraturdienern bei ebendemfelben Gerichte ernannt worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt, 


Ertra- DdDlatt 
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Ä zum 52ften Stüd des Amtsblatts 
yer Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Arch ee desire —————— 


+ Der ehemalige Ulan Shriftiaen Kühne, aus 
yer Mittelmark gebürtig, wird hierdurch ayfges 
‘ordert, behufg Ererbung bed St. Georgen » Or⸗ 


send dfer Klaffe dem unterzeichneten Regiments . 


Kommando binnen bier und drei Monaten feinen 
Uufenthalt anzuzeigen. Im Unterlaffungsfall 
geht die vafante Deforation,an ben nächftfolgens 
yen Expektanten über. i 
Fürftenwalde, ben 18. Dezember 1837. 
Das Kommando ded ten Ulanen= Regiments, 


» Sm Yahre 1838 finden bie Forſtgerichts⸗ 
tage flatt: 
IL. in Bräffow: 
am 11. Januar, 8. März, 17. Mai und 
4, Dltober; 
U. in Gramzow: 
am 8, Februar, 5. April, 14, Suni, 6. 
September und 8, November, 
edesmal von Vormittags 10 Uhr an, wogegen 
die Depofitaltage: 
II. in Bräffow: 
am 10. Januar, 8. März, 16. Mal, 11. 
Suli und 3. Dftober; 
— IV. in Gramzow: 
am 7. Februar, 4. April, 13. Juni, 5. 
September und 7. November, 
ededmaf am Nachmittage ftattfinden werben, 
Prenzlau, den 16. Dezember 1837. 


Rönigl. Preuß. Zuftizämter Gramzow, Loͤcknitz⸗ 
Brüffom. 





* Die durch den Steckbrief vom 26. März d. 
J. (Amtsblatt 1837 zweites Ertrablatt ad Nr, 
5 ©. 153) verfolgte Sophie Lienide ift im 


Yorfe Sagrig ergriffen und an und —— 


orden, wodurch obiger Steckbrief erledigt 
Dammsedorf bei Dahme, den 18, Dez. 1837. 
Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Der Muͤhlenbeſcheider Friedrichs zu Malz 
eabfichtigt, dafelbft auf einer von dem Buͤdner 
Ytto akquirirten Adterfläche eine Bockwindmuͤhle 
u erbauen, 


Den 29, Dezember 1837. 


Nach Vorfihrift des Edikts vom 28, Oktober 
1810, $$ 6 und 7, und der Allerhöchften Ka⸗ 
binetdordre vom 23. Dftober 1826, wird dies 
Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Jeder, welcher burdy dieſe Anz 
Tage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
bierburch aufgefordert, feine Widerſpruͤche dage⸗ 
gen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei 
ber unterzeichneten Behörde ſowohl, ald bem 
Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen, 

Berlin, den 13. November 1837. 

Königl, Landrath Niederbarnimfchen Kreifes, 
®r. von Arnim 


Mon dem unterzeichneten Gericht wird, auf 


ben Antrag ihrer befannten Erben, bie nachbe= 


rannte Berfchollene, naͤmlich die am 3, März 
1759 auf der Eloftermalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Mühlenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 
Mohrmonn, mweldye vor etwa 20 Fahren mit 
herumziehenden Muſikanten nach Strauäberg ge= 


- gangen, und bafelbft unter einem anderen Nas 


nıen verftorben fein foll, von beren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden ift, hierdurch vorgeladen, fich 
am 14. Yuguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, Bei ihren Ausbleiben hat diefelbe 
* gewaͤrtigen, daß ſie fuͤr todt erklaͤrt, und ihr 
—5 ihren Erben ausgeantwortet werden 
wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekann⸗ 
ten Erben ber Verſchollenen hierdurch vorgela⸗ 
ben, in dem obgebachten Termine zu erfcheinen, 
und ſich ald Erben gehörig zu legitimiren, wi⸗ 
brigenfall® bei Vertheilung des Nachlaffed ber 
Verfchollenen auf fie keine Rädficht genommen, 
fondern der ganze Nachlaß den fi meldenden 
und legitimirenden Erben, und in deren Ermans 
gelung dem Fiskus zugefprochen werden wird, 
Templin, den 25. Dftober 1837. 
Königl. Preuß, Stabtgericht, 
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Alle diejenigen, welche an die nachitehenden 
eblich verloren gegangenen, und nad) der 
Duittung ber aus dem Hypothekenbuche erfichts 
lichen legten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 
mehr validirenden Hypotheken» Dokumente: 
1) den über den Nachlaß des Schumadhermeis 
fterd Joh. Joachim Branbmüller vom 
30. Uuguft 1788 errichteten Erbrezeß, aus 
welchem für die Marie Elifabeth Brands 
miäller, verehelihte Minad, und bie 


Karoline Frieverife Brandmuͤller, vers 


ehelihte Guͤlzow, 9 Thlr. 2 Gr. 10% 
Pf., Rubr. II Nr. 1, auf dem im ftädtis 
fchen Hypothelenbuche Vol, II Nr, 233 
verzeichneten Brandmällerfhen Erb⸗ 


hauſe haften; 

2) den über den Nachlaß ber verftorbenen 
Landen, gebornen Charlotte Strapl, am 
23, März 1810 errichteten Rezeß, aus wels 
‚chem für die Friederife Wilgelmine Störing 
verehelichten Uhrendt, 42 Thlr. 23 Gr, 
10 Pf., Rubr. HI Mr. 3, auf ber im als 
ten Hypothekenbuche ded vormaligen Ju⸗ 
ſtizamts Badingen Vol. III Fol. 60 ver: 
zeichneten, jet Roſen berg ſchen Buͤdner⸗ 
ſtelle in Beutel haften; 

3) den Erbregeß vom 4. September 1819 über 
ben Nachlaß des Schifferd Joachim Fries 
drich Dabelow, aus weldem für Joa⸗ 
him Friedrich, Chriſtian Friedrich und Jo⸗ 
hann Gottfried, Gebrüber Dabelow, 300 
Thlr., Rubr. Il Nr. 1 auf der Bol, I sub 
Nr. 15 des Hypothekenbuches von Haft vers 
zeichneten Raelfchen Buͤdnerſtelle haften; 

4) die Obligation der Gottfried Büttnerfchen 
Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wels 
her für den Eigenthuͤmer Ehriftian Ernft 
100 Thlr., Rubr. III Nr. 2 auf ber Vol, 
HU sub Nr. 73 des Hypothelenbuches von 
Haft verzeichneten Buͤt tnerſchen Buͤdner⸗ 
ſtelle haften; 

5) ben Erbrezeß vom 11. Juli 1788, aus wel⸗ 
chem Rubr. III Nr. 1 auf dem Vol INr, 
3 des ftäbtifchen othefenbuches verzeich- 
neten Hartmannfchen Erbhaufe für bie 

Geſchwiſter Kraufe 28 Thir. 5 Gr, 5 Pf, 


bh + 
ala Eigentbämer, 3effionarien, Pfand oder fons 
flige Briefsinhaber Änſpruch zu machen haben; 
ferner die ihrem Aufenthalte nach unbelannten 


Anhaber der nachbenannten Hypothekenpoſ, 
welche angeblid) Kängft bezahlt find, wegen Dia 
geld der Documenta ex quibus und gebörim 
—— aber nicht geloͤſcht werden koͤnn 


milich : 
6) die Geſchwiſter Johann Gottfrieb, Dei 
I Dorothea, Daniel Friebricy und Dorothe 
Sophie Heydede, für welche Ruhr. Il 
* Nr, 1 auf dem Vol. 1 sub Nr. 65 dei fil> 
tifhen Hypothekenbuches verzeichneten de 
benhaufe des Doctor madicinae Bil 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut it 
dem 22, Februar 1780 ohne Angabe 8 
Urfprungs biefer Schuld Baften; 


- T) ber Kaufmann Krauthoff, für mön 


auf dem Bol, 1 sab Mr. 5 des ftäblihe 
Hypothekenbuches verzeichneten Riedide 
‚Erbhaufe und der Bol. III sub Ar. & 
deffelben Hypothekenbuches vergeidhuce 
Rieck ſchen Scheune, Rubr. III Mr. ] 
20 Thlr, Refttapital ohne Un bed Ile 
(prunge und Nr. 2. 30 . aud dm 
De le vom 20, Mai 1786 eingelngen 
en; 
8) die Gehrhber Kraufen, für melche Ruhr. 
11 Nr. 1 auf 


Budenhaufe des Schum eiſters Bir 
oh Kabr. u Dame em 
som 17 - 

Ör. 73 Df.Bateee und WRıttn ag an 
——— — 
.14 Gr. 
11) bie Marie Louiſe Sicou 8 4* NE 

-° pemfelßen Grunbfthgte Ruby TIL 
und bem gedachten Erbvergleich 60 Ti. 

23 Gr. 15 Pf. Vatergut haften; 

12) der Auguft Griebrich Heubel, für wie 


£ 


5 
— 
” 


u 
Li 

R 
:k 


if 


- » auf’ bem im ftäbtifchen Hypothelenbuche Vol.- 


-1 sub Nr. 23 verzeichneten Budenhauſe des 
: Rammachermeifterd Böhmer, Rubr. III 
Mr, 1 aus dem Rezeß vom 10, April 1797 
20 Thlr. 1 Gr, 63 Pf. Vatererbe haften; 


13) bie Marie Louiſe Heubel, für welche auf 


demſelben Grundftide Rubr. HI Nr. 1 aus 
bem gedachten Rezeß 32 Thlr. 5 Gr. 63 
Pf. Vatererbe eingetragen ſtehen; 

die fünf Gefchwifter Dismar, für welche 
Rubr. III-Nr. 1 auf dem im Hypotheken⸗ 
buche von Damm sub Nr. 2 verzeichneten 
Wredefchen Buͤdnergrundſtuͤcke 49 Thlr. 
7 Gr. 8 Pf. aus dem Erbtergleih vom 
"24. Februar 1778 baften, \ 


14) 


und eventualiter deren Erben, ZMfionarien, ober 
die font in ihre Mechte getreten find, werben 
hierdurch aufgefordert, ihre Rechte auf bie ad I 
bis 5 —— Dokomente, und auf die ad 6 bis 


44 au 


— — — 


geführten Schuldpoſten, ſpaͤteſtens in dem 
am 22, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
hierfelbft anberaumten Termine in Perſon, ober 
durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen der Juſtizkommiſſarius Muth hierin Vot⸗ 


ſchlag gebracht wird, anzumelben und nachzus . 


weifen, wibrigenfall® die Dokumente ad 1 'bid 
5 für umgültig, erlofchen und mortifizirt erflärt, 
bagegen die Inhaber der ad 6 bid 14 bezeich⸗ 
neten Kapitalien mit allen ihren Anfprlchen an 
den baflır verpfänbeten Grundſtucken präfubirt, 
ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, 
und gebachte Poſten ad 6 bis 14 ohne Meitered 
im Hypothekenbuche geldfcht werben follen, 
Zehdenick, den 21. November 1837, 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht. 
Das im Glien⸗ Loͤwenbergſchen, jetzt Oſtha⸗ 


| velländifchen Kreife belegene, im Bammergerichts 


lichen Hypothelenbuche Bol. III Pag. 433 vers 


‚ Füchnete Rittergut Eichftäbt, erfter =. nebft 


- Zubehör, dad Schulzen 


ämeiter Antheil Nr, 8 5* ——* 

ter Antheil Nr. 8 ne 

auf 30,099 Thlr. 20 Sr. fol in dem auf 
ben 4. Mal } 

Bormittagd T1 Uhr, vor bem Kammergriöhtös 

Rathe Mannkopf im Kammergericht angeſetz ⸗ 


mann, abgefchäßt auf 12,225 
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ten Zermine im Wege ber nothwendigen Subha⸗ 
ftation an ben Meitbietenden verkauft werben, 

Die Tare, der neuefte ginge ar und 
bie Kaufbedingungen Fönnen in ber Regiftratur. 
eingefehen werben, 

Die unbefannten Realprätendenten und zu⸗ 
gleich die unbefannten Erben der Realgläubigerin, 
Wittwe Marie Katharine Giebel geb, Eckert, 
werben aufgeforbert, bei biefen Verfahren ihre 
Gerechtfame wahrzunehmen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 
Das in ber Invalidenſtraße Nr. 34 belegene 
Grundſtuͤck des Doctoris philosophiae Schu⸗ 
hlr., zufolge 
ber, nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 4, Mai 1838, 
BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. i 
Der dem Aufenthalte nach. unbelannte Doctor 
dhilosopbiae James Schumann wirb hierzu 


. gffentfich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Stabtgericht zu Berlin, ben 4. Zuli 1837, 
Das in der Steingaffe Nr. 35 und 36 bes 
legene —— Pur 45 nb r SE — 
taxirt zu 1 A gr. ſo 
Em 28, März 1838, 


. 3 
Bermittogt 1 hr, 38 Gerät Pete hub 
irt werben. Zare un pothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen: 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 25. Juli 1837, - 
Das vor dem Frankfurter Thore belegene 
Grundftück des Rentierd Bogenfchneider, bie 
Neue Melt genannt, tarirt zu 15,724 Thlr. 
am 30, März 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hppothefenfchein find 
in ber Regiftratur einzufchen. 


Nothwendiger- Verfauf, 


- Stubfgericht zu Berlin, ben 19. Auguft 1837, 


Daß in ber alten Reipziger Strafe Ar. 6 beles 
ene Grundfthc der Fiſch ſchen Erben, tarirt zu 
171 Zhlr, 23 Sgr. 6 Pf., folk as 


% 


480 


am 27. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle theis 
lungshalber fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
potbekenfebein find in der Regiftratur einzufehen, 
Die unbefannten Reals Zutereffenten werden zu 
biefem Termine, unter ber Warnung der Präflus 
fion, hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Jagowſche Gerichte zu: Quitzoͤbel. 


Der dem Aderdmann Joh. Joachim Beh⸗ 


rend8 und beffen Ehefrau Elifabeth gebornen 
Schwarz gehörige, zu Lennewiß gelegene, und 
im Hypothelenbuche sub Mr. 16 verzeichnete 
Aderhof nebft Zubehör, abgefchäßt zu 2362 Thir. 
15 Sgr., zufolge ber, nebſt — in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 5. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle zu Quigöbel fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, ben 18, Sept. 1837. 
Das bier belegene, zur Konfurdmaffe bes 
biefigen Kaufmanns Heinrich Karl Daniel Dras 
de gehörige, nad) der, nebit Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 448 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol am 15, Februar 1838, 
Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1837, 
Das auf dem Mühlendamm Mr. 11 bele— 
gene Grundftüd des Glafermeifterd Klein, tas 
zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., foll 
am 25. März; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 


Stadtgericht zu Granfee, ben 23, September1837. _ 


Die zum Nachlaß der verfiorbenen Boͤcker 
meifter Samuel Ludwig Schwarzfchen Eheleute 
ebörigen, hierfelbft —— Gkundſtuͤcke, als: 

1) ein Wallgarten am Kirchhofe, tarirt 50 Thlr., 
2) ein a. Egelpfuhl, Nr. 1646, von 3 
Morg. 104 [IR,, tarirt 36 Thlr,, 


3) ein Morgen % Zweiruthe, Nr. 1219,» 
4 Morg. 160. [IR., tarirt 50 Tlr., 

4) ein Morgen in den Bergen, Nr. 1700, m 
2 Morg. 4 R., turirt 10 Thlr., 

5) ein Morgen Vierruthe, Nr. 1190, von! 
Morg. 80 TIR., tarirt 100 Tülr., 

6) ein doppelter Morgen Voßberg, Nr. Mı 
101, von 1 Morg. 90 IR. und 1 In 
83 IR. Uder, und 2 Morg. 2 IR. Bid, 
tarirt 200 Thlr., 

7) ein Morgen Kaleldut, Nr. 151, von 2 Men 
54 OR., tarirt 50 Thlr., 

8) ein Morgen überm Baum, Nr, 289, m 
1 Morg. 38 TIR., tarirt 40 Tplr., 

*9) ein Morgen Voßberg (2 Rüden), N. 

von 2 Diorg. 134 [IR. int, 7IIR. I 
ſche, tarirt 90 Thlr., 

10) eine Scheunenftelle vor dem Zehdenidır 
Thore, tarirt 4 Thle., 

11) ein Morgen Vierruthe, Mr. 1182, von 2 
Morg. 90 IIR., tarirt 100 Thfr., 

12) ein Morgen überm Baum, Nr. 1746, mu 
2 Morg. 162 R., tarirt 50 Thlr., 
13) ein Morgen dafelbft, Nr. 1572 u. 1653, 

von 107 u, 179 TIR., tarirt 48 Zhlr., 
14) ein Morgen Schwanpfubl, Mr. 1261, von 
164 TIR., tarirt 36 Thle., 
15) ein Morgen Voßberg, Nr. 112,. von 1 
Morg. 38 IIR., tarirt 40 Thlr., 

16) ein Blorgen in den Bergen, Nr. 1694, von 
1 Morg. 156 IR., tarirt 15 Thlr., 
17) ein Morgen dafelbft, Nr. 1731, von I 

Morg. 55 OR., tarirt 8 Thlr., 


ſollen zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Be 


dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tan 

. am 27. Januar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht —— ben 23. September 18° 
Die der Wittwe Chriftine Gädide, ger 
“nen Lamprecht gehörigen, hierfelbft belegen 
Grundfihde, als: 
1) ein Wohnhaus anı Vogelfang, Nr. 2%. 
nebſt Zubehör, tarirt 261 Thir. 20 Ex. 
2) ein Garten, achter der Stadt, tarit 3 
Thlr. 15 Sgr., 
follen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Br 
dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tarı 





am 27. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Stabtgericht zu Granfee, den 23. September 1837. 
Der dem verftorbenen Sattlermeifter Daniel 


Friedrih Düring gehörige Morgen am Kubhs 


danıme, vom l Morg. 47 TIR., tarirt 30 Thlr., 
fol zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 27. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendige Subhaftation beim Gericht zu 
Meyenburg. 

Das Haus des Joachim Chriftoph Jakob 
MWillert zu Schmolde, nebft Garten, Woͤrde 
und MWiefe, gefchägt zu 510 Thlr., fol am 1. 
Februar 1838, Vormittags 11 Uhr, an ber Ges 
rihtöftelle zu Meyenburg, mofelbft bie Taxe und 
ber Hypothekenſchein einzufehen, verkauft wer⸗ 
den, Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präflufion, 
ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden, 


Das zu Nowawes am —— belegene, 
in unferm Hypothekenbuche von der Kolonie Nos 
wawes Vol, II Nr. 135 verzeichnete, auf 2333 
Thlr. 22 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte, dem Bäder 
meifter Karl Friedrich Baard gehörige Grunds 
ſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 8. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabtges 
richtsrath Aſchenborn im Stadtgericht, Linz 
benftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regi⸗ 
ftratur einzuſehen. ; 

Potsdam, den 26. September 1837, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Preuß. Zuftizamt Bieſenthal zu Neus 
ſtadt ⸗Eberswalde. 
Die Erbpachtögrundfthidte bed Muͤhlenmeiſters 
Mlındeberg zu Steinfurth bei Neuftabt:Eherds 
malde, als: i 
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2 eine Bockwindmuͤhle, gerhägt auf 1556 Thlr., 
2) ein Wohnhaus, geſchaͤtzt auf 789 Thlr., 
follen am 28. Februar 1838, _ 
zu Diefenthal an ordentlicher Gerichtöftele fube 
baflirt werden. _____ 


Notäwendiger Verkauf, 

Juſtizamt Fahrland in Potsdam, den 7. Of: 
tober 1837. _ 
- Das zur’ Kreditmaffe bed verftorbenen Zim⸗ 
mergefellen Friedrich Mahnkopf gehörige, in 
ber Stadt Kein belegene Grundftlid nebft Zu⸗ 
behoͤr, nad) der, nebft Hypothekenſchein in der 
Gerichts = Regiftratur einzufehenden Tare auf 
580 Thlr. 26 Sur. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 7. Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Ketzin 
fubhaftirt werben, —— 


z 
Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das halbe Wohnhaus Nr. 48. b zu Breddin, 
auf einer vom Bauergute Nr. 13 bafelbft abges 
trennten Worthe auf den Zehnruthen erbaut, und 
im Hypothekenbuche Pag. 1201 seq. verzeichnet, 
dem Tiſchler Peter Rehfeldt gehörig, abges 
(hätt auf 200 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratnr 
einzufehenden Taxe, foll 
j am 6, Februar 1838, 
BVormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericyt zu Berlin, den 10. Dftober 1837. 

Don dem zu Alt» Moabit in der Beuffeld- 
ftraße belegenen Buͤkmann-Wigan dſchen 
Grundftüd, fol der dem Kaufmann Bhds- 
manı gehörige balbe Antheil, tarirt zu 4065 
Thlr. 5 Egr. 7 Pf., 

am 23, Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Suftizamt Wittſtock, den 15. Oftober 1837. 
Die Käthnerftelle zu Blandickow, gehörig - 
zum Nachlaß des dafelbft verftorbenen Kaͤthners 
Kaspar Joachim Roffom, abgefchägt auf 1599 


482 


Thlr. 9 Df., zufolge ber, nebſt Hypothelenſchein 
in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
2 am 26. Januar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Buchholz, ben 16, DOM. 1837. 
Das hierjelbft auf dem fogenannten ey 
legene, der verehelichten Hey de, vormals Witt⸗ 
we Henze, Anne Chriſtiane gebomen Noad 
gt ge Bhrgergut, abgefhägt auf 628 Thlr. 
4 Sgr. 8 Pf., nad der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein hier in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 

foll am 17. Februar 1838, 


- . Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Gerichtdlokale 


fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittenberge. 

Das im Hypothefenbuche Vol. U sub Nr. 
37 verzeichnete Wohnhaus ded Schumachers 
Friedrich Render hierſelbſt, abgefihägt, zufolge 
der in der Regiftratur täglich einzufehenden Tare, 
auf 499 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., foll 

- am 1. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hier 
felbft meiſtbietend verfauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, den 10. Ollober 1837. 

Das halbe Wohnhaus der Buͤdner Stoͤwe⸗ 
ſchen Erben zu Schoͤpfurth, Nr. 24, geſchaͤtzt 
auf 150 Thlr., zufolge der, nebjt Hypotheken⸗ 
fchein in der Gerichts-Regiftratur einzufehenden 


Taxe, ſoll om 28, Februar 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Biefenthat fubhaflirt werben. z 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. * 

Die Buͤdnerſtelle der Erben bed Bauer-Alt⸗ 
figerd Martin Stöme zu Hegermuͤhl, Nr. 23, 
giſchaͤtzt auf 210 Thlr., zufolge der, nebjt Hy⸗ 
pothebenfchein in der Regiftratur einzufehenden 


* 
are, ſoll um 28, Februar 1838, 


Vormittags Il Uhr, an ber Gerichtäftelle 
— — — a 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu fe, 


Nachdem nunmehr über den Nachlaß de 
Tiſchlermeiſters Callied u Gramzom, zu m& 
chem ein dafelbit belegenes Grandftüd gebt, 
ber erbſchaftliche Linuidationd: Proge# eröffe 
worden, fo wird ein Termin zur Anmeldung ve 
Forderungen auf 

ben 1838, 


Vormittags 10 Uhr, in Grampm angefehr, 
zu welchent alle diejenigen, weldhe Anfprüiche au 
der Maffe zu haben a ua I z 
warnung vorgeladen werben, daß bie 
benden ihrer Vorrechte verluſtig erflärt, um 
mit ihren Forderungen nur an baej wai 
nach u fi melbenben ac 
von der Maſſe nocy übrig bleiben ver: 
wiejen werben follen, ſoute, 
. Den am Erſcheinen Verhinderten werden d 
Juſtizkemmiſſarien Eigleben und Bonte > 
Vorſchlag gebracht. j 

Prenzlau, den 18, Dftober 1837. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Gramgen. 


Das zu bem Nachlaß der Wittwe Blette⸗ 
mann, Charlotte Torife, geb. Weftpäal, 7 
börige, im der Nichterftraße Bi Bea 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches auf 2I3TE 
27 Sgr. tarirt iſt, ſoll Theilungshalber item. 

ben 5. Februar i838 
——— * im hieſigen Kötigl, Ei* 
gericht angefesten Termine, w 
thefenjchein, bi Zare und bie —— 


en täglich eingeſehen werben Einen, ah ben 
eiftbietenden verfauft werden. ' 
Neuſtadt⸗ Ebersw., ben 18. Dftober 1837. 


Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Nachſtehende, ven Schlächtermeifter und Gaſt⸗ 
wirth Johann Zraugott Zimmermannfchen Ers 
ben gehörigen Grundftüde, 

a) das in der Berliner Straße umter ber Nr. 
127 belegene, sub Nr. 127 bes Hypothe⸗ 
ienbuches eingetragene Wohnhaus, der Gafts 
bof zum Schwarzen Adler genannt, nebft 
Zubehör, auf 2005 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. 


abgeſchaͤtzt, 

- b) die im Andowſchen Felde unter der Nr. 19 
belegene, Vol. IH sub Nr, 49 ded Hypo⸗ 
thelenbuches — Hufe Landes, auf 
638 Thir. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 

c) bie vor dem Berliner Thore, sub- Wr. 
delegene, Vol, II Nr. 1 des Hypothelen⸗ 
Buches eingetragene Scheune, auf 122 Thlr. 
1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 

d) die am Börnidefchen Damm unter ber Nr, 
23 belegene, Bol. V sub Nr. 23 des Hy⸗ 

othefenbuches eingetragene Wieſe, auf 66 
Ir. B Sgr. abgefchäst, 

e) die am Boͤrnickeſchen Damm unter ber Nr, 

4 und ne —* V sub Nr. 26 

ypo uches eingetragenen Wleſen, 
auf 134 Thlr, abgeſchaͤtzt, 

follen Scyuldenhalber in terınino 

. beh 1, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiffratur en “ 
Bernau, am 20, Oktober 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
—_—enn Ritterguts Coͤpenick. 

8 Krüger Der och eſche Familienhaus 
Alt ⸗ Glienicke, Bol. II I 74 —8* — * 
buches abgeſchaͤtzt auf 964 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf, 

ol am 27. Februar 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale zu Rath⸗ 
hauſe Öffentlich verfauft werben. Taxe und Hys 


sothekenfchein find in ber Regiftratur einzufehen 
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Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Redernfches Patrimonialgericht 


über Frauenhagen. 


Der aus Gebäuden, Aeckern, Woͤhrden, 
Garten und Wieſen beſtehende, zu Frauenha⸗ 
gen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. XII 
verzeichnete Bauerhof bed Bauern und ehemalia 
gen Schulzen Epriftian Friedrih Manthe, abs 
gefchägt auf 1410 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. Kour 
rant, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 


ben Zare, foll, mit Einfchluß bes Inventarü, 

am 27. Februar 1838, — 
Vormittags 11 Uhr, im Dorfe per a 
bei Angermünde an. Ort und Stelle fubha i 
werben, Greifenberg i. d. Ukerm., ben 2, Nox 
vember 1837, — 


.Nothwendiger Verlauf 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 16. November 1837. 

Folgende, zum Nachlaß ber hierfelbft ver⸗ 
ftorbenen Kaufmanndwittwe Her tzſch gehörigen 
Grundftüde: 

1) das bierfelbft in der Berliner Straße, uns 
mittelbar an ber von Berlin nad) Cottbus 
bier Einftighin durchführenden Chauſſee lie- 
gende, zum Betriebe einer Materialhandlung 
und einer Schankwirthſchaft ſich eignende 
Wohnhaus, nebſt zweien Staͤllen, Schweine⸗ 
und Federviehſtall, Holzſtall, Kegelbahn und 

dahimer belegenem Garten, abgeſchaͤtzt zus 
fammen auf 4477 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf., 

2) eine Scheune in den fogenannten eins 
bergen, abgefchaͤtzt auf 150 Chir. 15 Sgr., 

3) ein Garten in den Muͤckenſteigen auf ber 
Heinen Breite vor dem Berliner Thore, ab- 
geroäht auf 88 Thlr. 10 Sgr., 

4) eine Miefe von zwei Fudern vor bem Ders 
liner Thore auf der. großen Breite, abge: 

5) eine Miefe von einem Fuber auf ber großen 
Breite, abgefcpätt auf 90 Thlr. 20 Sgr., 

6) ein Garten am Auen vor dem Berli- 

ner Thore, abgeſchaͤtzt auf 57 Thlr. 10 Sar., 

7) ein Garten hinter der Scheune in den Wein⸗ 
bergen, abgeſchaͤtzt auf 15. Thlr. 6 Sgr., 

8) eine Wiefe vor dem Barufher Thore, am 
a e belegen, abgefhätt auf 171 

. gr., 
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9) ein Fleck Ader von einem Scheffel Audfaat 
auf der großen Breite, abgeichägt auf 24 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, 

folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regl⸗ 
(ratur einzufehenben Taxe, follen im Termine 
den 20, März 1838, 
Vormittags IL Uhr, an hiefiger Gerichtejrelle 
fubbaflirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Lande und Etadtgericht zu Brandenburg, 
den 31. Oftober 1837. 

Das allhier in ber Ritterftraße ber Altftabt 

Mr. 106 und 107 belegene Wohnhaus nebft Haus: 

kavel der Schlächtermeifter Buffefchen Eheleute, 

Bol. 3 Fol. 43 des Hypothekenbuches, abge- 

ſchaͤtzt auf 569 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur” 


einzufehenden Taxe, foll 

anı 3, März 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. November 1837. 
Das Alt: Eimmohnergut des Zimmermeifters 
Johann Wilhelm Strobach, sub Nr. 68 in 


dem —— Lehnin, Vol, II Pag. 41 des Hye 


pothefenbuches, abgefhägt auf 800 Thlr., zu⸗ 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 7. Mär; 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
age. zu Charlottenburg, den 2, No⸗ 
vernber 1837. 

Das dem Kalkfcdheunenbefiger "Georg Karl 
Guſtav König zugehörige, Vol, Cont. I Nr. 
XXVI bes Hypothekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde Gierfelbft belegene Grunbfthd, 
abgeſchaͤtzt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
„ ‚ufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Mes 

siftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 11, uni 1838, 


Vormittags 11 uhr, an orbentlicher Ger 


ſtelle fubhaflirt werben, Die Bebin 
den im Termine befannt gemacht. — 


Am 3. Januar 1838, Vormittags 11 
ſollen zu Neu⸗-Zittau zwei Pferde, gen, 
Kuh, verſchiedene Meubles, Betten, Uc 
Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth, im Wege 
Exelution meiſibietend, gegen gleich baare 
zahlung, verkauft werben. 

Storkow, den 15. November 1837. 


Im Auftrage des Kongl. Lands und Stadtaer 
Weſtphal. 





Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Dezember 18 
Das hierfelbft sub Nr. 50 belegene B 
gergut des Schmidt Schuhmacher foll 
am 5, April 1838 
Vormittags 11 Uhr, auf Antrag feiner Bene 
ar Erben, an ordentlicher Gerichtäftelle, w 
elbſt die fi) auf 1100 Thlr. belaufende Ta 
nebft dem neueften Hypothekenſchein eingefeh 
werben Fann, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf 
Zuftizamt Liebenmalbe; den Ib. Dejember 183° 
Auf ben Antrag des Benefizial: Erben dr 
Michael Beyer fol das Halbkoffäthengut N 
25 zu Kloſterfelde, auf 225 The, abgeſchaͤtz 
am 5, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 


ſtelle fubhaflirt werden. 


2. au u. rätendenten wer 
ermeibung ber on eboten 
ſpaͤteſtens im ee zu —2* em 


* —————— Verkauf. 
as Gericht der Putli 
Dee a. Putlig, de 
ad zu ed sub Nr. 4 belegene Zur 
blfnergut ber Hans Georg Paathfchen ca 
taxirt zu 1835 Thlr. 21 Ser. 8 Pf,, fol 
Vormittags 11 — De Str | 
v r, an nd ” 
Huͤlſebeck fubhaftirt werden. —* und m 
thelenfchein find in der Megiftratur einzufeber 
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Manomwstn, Pred. emer. in Hohenbruch 150. 9. Matt 
teufel, Kammerger.Afeflor. 12, Marchand Jufitgrath 
in Berlin. 194, Marchand, Se. in Berlin, 194, 
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ER Maul, Kammerger, + Aufeult. in Berlin. 173, 

ang, KummergerAffefior, 380. Menler, Rexierftrſter 
* gen 


⸗ 


Maun, Kuͤſter u. Schullcht, _ 


Ww ’ 


in Ruͤthnick. 58. 173. Meyer, Kanmerger, «Rath. 172, 
Meiftermann, P 
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367, Mever, Braueigen in Potsdam. 404. Michaclis, 
Scullchr. in Lindow. 149. v. Minutoli, Regter. > Af- 
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A; aben. Der Ankauf von Getreide, Holz, Salz ıc. von 
Schiten und Schifstnechten if verboten. 112. Die Klaffi- 
fifation der Tabadsiteuer betreffend. 113, In weldyem Kalle 
new zu errichtende Zuderficdereien beim Bezuge von Rob⸗ 
uder zum Verfieden Anfpruch auf den ermäßigten Steuer- 
{it von 5 Thlrn. pro Zentner haben, 160. Erinnerung an 
ie rechtzeitige ————— mit Taback bepflanzten Grund⸗ 
ex 161. Erlaf der Weinftener für das Jahr 1837. 406, 
rinß der Hälfte der Meinftener für das Jahr 1836. 406, 

- Abldfungs- und Separations-Rezeſſe. Bellim- 
* über die Anfertiguug der Abſchriften derſelben zu 
den Brundalten. 221, 

Abraupen der Bäume, in den Gärten in und bei 
Berlin. 80. 

Apotbeten. Dürfen nur von geprüften und approbirs 
gen Apothekern angefauft werden. 248. 

Arzneitage. Beränderungen derfelben pro 1837. 112.134. 

Aſſerv sten. Is firnftion für fämmtliche Untergerich⸗ 
fe, welche kein Kollegtum bilden, vom 31. Maͤrz 1837. 162, 

Auseinanderiennngen Erfolge der vom der Gene- 
ral-Kommiffton für die Kurmarf geleiteten. 178. Berfabren 
bei Einfendung und Abführung der Auseinanderfehungskoften 
an die Kaffe der General» Kommiffion für die Kurmark. 378. 
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Bantta enfcheine Umtauſch derfelben gegen Kaſſen⸗ 
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Baubolz. Die Antraͤge auf Verabfolgun 
Köntal. Forften folfen von x gung defielben aus 


rechtigten zur 
gemacht werden. 39 e — EICHE 


Baufachen. Baupoligeiliche Betimmungen in Betreff 
der Bauanlagen auf dem Wedding und dem Kämmereiheide= 
Iande bei Berlin. 123. Die Bedachung der Gebäude nach 
Dornfcher Art wird geftattet. 2. Die Erneuerung bbljer> 
ner Dacrinnen jedweder Art, it unfiattbaft. 115. Nähere 
Beftimmungen tiber die Ausführung baulicher Anlagen und 
Vorrichtungen innerhalb des Verwaltungsbezirks des zeit ei⸗ 
Prafidii in Berlin. 281. Tabellen von Kirchen⸗ un gelfie 
lichen Bauten follen pro 1838 nicht eingefandt werden. 317, 

Belanntmahungen. Wegen Berichifung der Kalte 
fteine und des gebramnten Kalls von Rüdersdorf während 
Der Sperre der Woltersdorfer Schiffabrtsichleufe. 74. We— 
gen Veräußerung der entbehrlichen Exemplare der gedruck⸗ 
ten Santtätsberichte aus den Jahren 1830 bis 1834, 79, 
Wegen Beginns der Schiefiverfuche der Artillerie» Prüfungs 
Kommiffion bei Berlin. 114. Wegen Beginns der Schieß- 
übungen des Garde Küraffier-Megiments bei Berlin, 157 
Megen dergl. des 2ten Garde» Manen- Regiments bei Ber: 
lin. 172, Wegen bergl. des 2ten Garde» Regiments zc, das 
felbft, 172. Wegen dergl. der Garde» Artillerie Brigade zu 
Berlin. 193, Wegen Benennung der Louifen- Stadt- 
firche in Berlin. 262. Wegen der Schiefübungen des 
2often Landrvchr: Regiments bei Berlin. 304. Wegen der 
im Firfienthum Schmwarjburg =» Sondershaufen beitebenden 
Unterfbanen« und Heimatbsrechte. 316. Wegen Aufnahme 
des Ronne in das Koͤnigl. Gewerbe Arr u Berlin, 368, 

Belobungen.. Des Schleufenmeifters Dierbac in Bers 
lin wegen ne eines Kindes aus dem Spreefirom, 211, 
Des Schneidermeifters Döring in Berlin wegen Erreitung 
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- eines Menſchen vom Ertrinfen. 268. Des Buchdruderlcehr- 
lings Raap, Knaben Weißenborn, und der Interoffigiere 
Gamball und Büttner in Potsdam wegen geretteter Perſo⸗ 
nen vom Extrinken. 336. 
Lin wegen Rettung eines Menſchen aus dem Waſſer. 378, 

Berlinfhe Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Agenturen derfelben. 256. 

Bevdlferungsliften. Aufforderung zur Aufnahme 
berfelben pro . 350. 
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bes Yotsrumer Bltterungebeets vom &k. Oftoher Tor He 
e amer Re e om 1. Oktober 

ult. März; 1838, 300, . ® 

Bollwerksgeld in Neu— in, I 

defeihen. 356. 8 Neu» Ruppin. Tarif zur rn: 

- Brunnen. Die auf den Gruudſtuͤcken in Berlin vor 

bandenen dürfen ohne vorherige polizeiliche Genehmigung 

nicht eingeben. 80. 


Chauſſeeſach en, Kündigung der bei der zweiten Ver— 


loofung gezogenen Aktien über die Anleihe Behufs des 
Chauſſcebaues von Prenzlow nach Pafewalt. 10. Verlboſung 
von 120 Stüd Obligationen für die Abtretung der Chauffee 
zwifchen Sr. Buchholz und Prenzlow. 252. 
Cholera, Einrihtung von Revifionsiichen zur Pruͤ— 
ung des Gefundbeitsyuftandes der Schiffsmannfchaften im 
ots damer und Frantfurter Negierungs» Departement. 269, 
n Berlin. 283, Angeordnnete Schiffsrevifionen in Genthin 
und Havelberg. 274. Unterfagung der Transporte von Cho- 
——— —— der Reviſionsſtellen fir 
die Flußſchiffahrt zur Verhinderung der Verbreitung der 
Cholera. 369. Wiederaufbebung der desfallfigen Prüfungs- 
DBurcaus in Berlin. 408, Desgl. der betreffenden Anflalten 
in Genthin, Calbe, Halle, Wittenberg und Tangermünde. 418, 


D. 


Dentmäler. BVorfchriften zur Erhaltung derſelben, fo 
wie der Öffentlichen Kunſtgegenſtaͤnde und d i 
Merkwürdigfeiten. 359. a — — 

Depoſitalſachen. Das Devofitalwefen bei dem Kur- 
märffchen. Puvilien» Kollegium betreffend. 177. Depofital: 
Enge et dem Bormundfi — in Berlin. 193, Ber⸗ 
waltung der Depofitorien bei den Berichten. 231. Werfah- 


ren dee Berichte im Depofitalverkehr mit der Königlichen 
Bank. 278. 
Detentionen von Gefangenen big sum Nachweife eines 


- ehrlichen Erwertet, follen von den Polizeibehdrden vollfiredt - 


werben. h 
Dimenfionen. BVorfhriften in Betreff der Dimenfio- 

nen der den Bromberger Kanal, di 

Defaßrenden Gchifsgefähe. 115. die Brahe und die Rebe 
Domainenfahen. Ablbſung von Domanialgefällen 

und Leitungen und um Pr 

8 * Feſtſetzung der Kaufgelder für Domainen 


es Arbeitsmanns Brink in Ber⸗ 


Ausji he 


Yu 


Drachen. Das Steigenlafen und Ziehen berfelben in 
den Straßen zu Berlin * verboten. 283. j 

Droſchken-Fuhrwerk. Deffen anderweite Einrich- 
tung in Berlin, 302, VBorfchriften in Betreff des Betriebes 
defjelben, 354, € 


Eben, wel be Sachen» Altenburgfche Untertbanen aufer- 
balb andes —— in Deren Heimath- nicht für 
gültig anerkannt. 154, 

Eifenbabn zwifchen Berlin und Potsdam. Statut 
der. zur Errichtung und Benutzung derfelben gebildeten Als 


tien * aft. ; 
bichiffahrt. Die zur Ausübung berfelben erforder 


lichen Patente werden für Berlin vom Polizei- Präfidium 
da ik. 414, ri En 


Des Provinzialrechts bes 0g« 
a "Ransfet — ——— 
er Gerichtsbarkeit gr 


Empfeblungen. 
thums Magdeburg und der Grafſcha 
landesgerichtsrath v. Klewiz. 79. 
pograpbie des Lammergerie t5 «= Departements. 6l. 


- Schmidtfchen Wertes Uber die Baudenkmäler früherer Re 


in Teter, 61. Der Neifhichen Rechnungstabellen. 64. 
Scyulatlas der neuen Erdfunde von Dr. Vogel. 101. Der 
—— Lindesſchen Sammlung der auf das Äpothekenweſen 
fr die Preuß. Staaten begüglichen Gefehe. 174. Der Zu— 
ammenftcHung der auf die Preuß. indireten Steuern be * 
ichen Geſetze von Schimmelfennig. 247. Der Druckſch 
des Dr. Liebetrut über den ia und Schaden des Branitt« 
meintrintens. 288. Der Schrift des Dr. Gedicke unter.dem 
Titel: Anleitung zur Krankenwartung ıc. 318, Der Schrift 
von Mafchig unter dem Titel: Der Fruchtgarten ic. 343, 
* — zu metereorologiſchen Beobachtungen don Dr. 


Erinnerungs- Medaille für Lebengrettung. Ders 
leihung derfelben an den Bauer Eau 2 er. 134. 
An den Tuchmacher Rabert in Beeskow. 336, An den Mu- 
ſilſchuͤler Schimſcheck in Potsdam. 336, 


Erefutionen. V bei ck 
gegen Gutsperrfchaften te Fa A 


euerlöfh-Difiritts-Rommiffarien. Mahl und 
Beftätigung derfelben und deren Stellvertreter im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreife, 118, Im Ofthavelländifchen Kreife, 326. 


N Benerverficherun gweſen. Brandichäden in Ber— 
lin in der Zeit vom 1. Oftober 1845. 3. Brandichäden- Vers 
gütung bei dem Brandverficherungs » Inflitut in Merfeburg 
n der Zeit vom J. April bis ult. Expiember 1836, 7. Des⸗ 
8* in. der Zeit vom 1, Dftober 1836 bis ult. März 
837. 205, —— der Nachtragskataſfer zum Domai⸗ 
nen „ Beucefchäden = ion s. 22. Gtädte = Feuerkaffengelder- 

reiben pro 1, Mai 1824, 27. 237. Brandichäden Im 
Bezirk der Kurmärkfchen Land - Feuerfozietät. 147. Einzah⸗ 
lung der ee sum Domainen - Keuerfchäden » Konds pro 
1845. 156. Die Aachener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
betr. 159. Beſtimmungen in Bezug auf das Mobillar- 
an ern 189. Auswärtige Mobiliar: Feuer- 
verficherungs » Gefellichaften muͤſſen die Deßdtigung nach⸗ 
fuchen. 200. 212. Inſtruktion zur Handhabung Geſethzes 
über das Mobiliar » Feuerverſicherungs weſen 201. 


—*— 
Beſtaͤtigungen in Berlin.. 214, 228, 248, 271, 272. 292. 292, 


| 


vm 


312. 354. Beſtaͤtigung der etBatt Benewerfühernn sbanf, 
227. Musfchreiben ertraordinairer Beitrdge zum Domai- 
nen» Feuerſchaͤden ⸗ Fonds pro 1844. 237 Beflätigung vers 
——— auslaͤndiſcher Mobiliar + Feuerverficherungs ⸗Ge⸗ 
ellichaften. 266, 271. Agentur» Befltigungen im Potsdamer 
Megierungs» Departement. 276, 295. 327, 419. Reſultat 
der Rechnung vom Kur- und Neumaͤrkſchen Studte : Feuers 
fozietätd- Bonds pro 1836. 297. Beftimmungen über den 
Beichäftsverfehr der englifchen Mobiltar = Keuerperficherungsg« 
Anfalten in den Dreuk, Staaten. 300. 312. Ueberſicht der 
Brandfchäden in den Städten des Potsdamer Regierungs- 
Departements im Sabre 1836. 305. Beſtaͤtigung der Medlch- 
burafäea Ara = Sffekuramp = Bejekfgaft in eu = Branden- 
burg. 327, 314. ‘ 
Fiſchangeln. Iſt auf und unter den Brüden in 
Berlin unterjagt. 143, i 
Flickarbeften. Welche Arten von den Zimmerleuten 
Berliner Polizeibezirk ausgeführt werden dürfen. 124. 
Forftfafen. Errichtung wwelier in Zchdenid und Lic« 
benmwalde. 132. Interimiſtiſche Verwaltung der Haupt: Forſt⸗ 
kaſſe in Neufladt = Eberswalde, 132, ⸗ 
6 ES 


Gaſt⸗ und Schanfwirtbfchaften. Betrieb derfel- 
ben in Berlin. 34. 
Geburten, eheliche und uneheliche. In welcher Art 
deren Angabe bei den firchlichen Behbrden in Berlin geſche⸗ 
en muß. 271. Beflimmungen über die Meldung derfelben 
bei der Polizeibehoͤrde in Berlin. 296, 
Bebübhren. Wie viel die Zivilärgte für Ausfielung von 
eg die Marfchunfähigkeit von Soldaten anſetzen 
efen. 413, 
efängmißfirafen. Verfahren bei Vollftredung der 
von den Geichten umgemwandelten in Gewerbfcuer- Peopede 


Geldverfendungen. Was bei denfelben durch die 
Holt von den Gerichten zu beobachten If. 102. 
Berichtstage bei dem KHofmarfchallamtsgerichte in 


tsdam. 354. 
erhäftsüberfihten und Tabellen der Berichte, 
Einreichung bderfelben zu den beflimmten Terminen. 353, 
Fernerweite Beſtimmungen über deren Einfendung. 389. - 

Befindewefen in Berlin. Erinnerung an die Vor 
fchriften in Beziehung auf daffelbe, 81. 197. 

Geſtuͤtſachen. Aufſtellung der Landbeichdler aus dem 
König. Brandenburger Landgefiit im Sabre 1837. 21, 
Stutenbededung dur Bandbefchäler aus dem Brandenbur« 
ger — m Je re 1836. 60. 
von Land Digg m Sabre 1837 


guten Foblen. 19. 
Getränke Beſtimmungen in Betreff des Kleinhandels 
mit denfelben. 340, 


etreides, Strob- und Heumiethen. Vorſchrif⸗ 
ten In Bezichung auf die Errichtung derfelben für die Dos 
mainen» und Vorwerfspdchter. 120. 

SGewerbfheine Nachiuchung derfelben zum umher⸗ 
ziebenden Betrieb eines Handels- oder fonfigen Gefchäfte 
außerhalb Berlin. 312, 

Gewerbſtener. Klaſſifikatlon der Städte Wilsnad und 
Wittenberge in ag auf diefelbe, 294, 

Gilftwaaren. Worfchriften über den Debit derfelben 
und bie Beaufſichtigung des Verkehrs mit felbigen, 407, ALS, 


im 


Brenntermine für die 


Sch, Regifter. 


Glocken. Beſtimmungen üb Bi 2. 
bafter in den Kirchen Könlgt. —— eſeran⸗ 

Granitbahnen in Berlin. Benenn tragen 
welche im Jahre 1837 damit verfehen werden Be 15. 


Handelsflagge, Preu h K i 
fchen Hlußfchinen gerihre werden ar, mn auf Preafl 


‚ Handwerfsgefellen und Gewerbe « 
flimmungen in —— auf den — — 
ſchen und fremden in Berlin 59... 
und Arbeitsſcheine fuͤr dieſelben in Berin za, 

Hebammen-Lehrbuch. Derlängerteer Termin 
Einfendung der Preisichriften Behufs ve Bearbeitung aa 
neuen dergl. für die Preuß, Staaten, 187. 206, 

Holzdiebitahl, Maaß und Zwang bei den 
fleafung deifelben anzumendenden &cheiten. 42, u 

Holztarxe. Die für den Potsdamer Megierungsbeirt 
eingefübrte de 1835 iſt auch für das Goffenblatter BE 
vier gültig. 9, 


S 
Impfmedallle, filderne. Deren Verleihung an den 
—* Ron iu Bernau und an ben —3— in 
4 
tionen egäbeen. Beitimmungen über die 
—— Era r gerichtliche Verfügungen einzuyies 
enden, 
nvalidenBenefizien. Entlaffene Soldaten follen 
sl nicht direft bei ve) Rönlas Majeſtaͤt und Ts ans 
iniſteriuut suchfader, St, . 


Juden. Gefattung des Gebrauchs der Son 
Eidesleiftungen jüdifcher —— 
nicht zur Sonagoge des Orts gehören. hr 
uftisfachen. Aufforderung zur Befchleunigun 
—— 10. Ernennung des Land⸗ un Ak 
gerichts= Direftors Schufter zu Bersfom zum Kreis- Fufitje 
— fuͤr den per ng Kreis, 39. Das ver 
einigte —— und Stadtgericht in Trebbin hat den dia⸗ 
men; Königl. Lan‘ = und Stadtgericht in Trebbin erhalten, 
61. Betanntmahung der im Aſten Hefte der v. Kamph— 
fchen Jahrbuͤcher enthaltenen Erläuterungen gefeßlicher Bor- 
— 65. Juris diktion uͤber die zu Teltow q en drei 
Hoͤfe zu Tyrow und Nunsdorf. 74. —— flei- 
nen Burglebns zu Storkow. 102. Einreichung der Kofien- 
Liauidationen In Nichtigkeits » Beichwerdbefachen. 108,“ Er- 
richtung eines Patrimonialgerichts über Wilmersdorf, 103, 
Bekanntmachung der in den v. Kamptzſchen Annalen Bd. 48 
Heft 95 enthaltenen Erläuterungen des emeinen Land⸗ 
rechts ꝛc. 121. Beflimmungen über bie ung der 
Benerals eberfichten der neu —— Unterfuchungen, 
122. NAfteneinfendung in Nichtigkeits- Beichwerdefachen zu 
das Geh. Dber- Tribunal. 133. Die Anzeigen jedes eine» 
nen Tales, wo venia actatis ertbeilt wird, Taflen weg. 146, 
urisdiftion über das Dorf Waltersdorf, 209. Yu $ 
e die Königl. und —— Hofmarfhallämter. 210, 
ie Zuordnun ya Gerichts Subalternen als Affiſtenten 
und Mandatarien auswaͤrtiger Parteien foll vermicden wer⸗ 
ben, 292. Die Auslegung des 5 21 der Verordnung vom 
14. Dejember 1834 betr. 29, Belauntmachung 3 im 


eb 
— 


Sıh ‚Regi fer 


N Iduterungen geichlicher Vorſe 
den. 320. Paufchenantum 2= 


mehrere, dem Stadtgeriht und Vormundfchaftsgericht in 
umerworfen —334 Drtfchaften. 331. 356. Ges 

chtsbarfeit Über den Klofler Ver⸗ 
fretung abwefender Parteien in Prozeſſen. 363. 


machung der in. den v. Kamphſchen Jahrbuͤchern Heft 97 
—*2** Erläuterungen geſehlicher Vorſch r bie 
erichtsbebörden. 372. Veranderungen im J nsbe⸗ 
Verfahren bei Ein⸗ 


ek des Landgerichts in Berlin. 397. 0 
—58* der Sitten zum bank) in der NReviftons- Anftanz 
oder auf angebrachte Michtigkeits- Beichwerden. 407. Den 
Untetgerichten twird die Anfchaftung des Werks: Weber die 
Area . Gerichtsverfafung und ——— nach amt⸗ 

2. Quellen, aufgetragen, 413. Erweiterung der Praris 
des Juſtijlommiſſarius Heym zu Licberofe, 413, 


' K. 


Kammer- und Steuer-Kredit-Kaſenſcheine. 
Deren Ziſte Verlobſung. 108. 116, Deren 32fte Verloo— 
ſung. 315. 

Kapitalien-Verleihung aus Kirchen“ und milden 
Stiftungs - Fonds bei der Regierung in Potsdam. 225. 

Karten. Erfcheinumg der lithograpbirten v. Witzleben⸗ 
fchen Karten des Templiner, Lucdaner, Königsberger und 
Teltower Kreifes. 98. Gricheinun einer geograpbif =t090= 
orapbiichen Karte des Dinfeldorfer Regierungsbeiiris. 158. 
—— der lithographirten v. Witlebenſchen Karten des 
Meftpriegn her Kreifes und des olljeirenlere von Berlin. 
252, Desgl. der Karte des Kreiſes Sternderg. 000, 

Kaffenanweifungen. Bekanntmachung wegen ber 
in Umlauf zu fehenden neuen zu 500 Tblr. 83. Desgl, we- 
gen der. neuen zu 100 Thlr. 128. Wngültigteit derjenigen, 
welche mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt find. 199. Umtaufch 
der alten gegen neue. . . Präflufivtermin für die 
Einlieferung und den Umtaufch der alten Kaffenanweifungen. 
370, Einlieferung der im den Salarienkaſſen und Devokto- 
rien der Gerichte vorbandenen alten Kaffenanweifungen. 413. 
Umtauſch der Bankfaffenfcheine gegen Kaffenanmweifungen oder 
baares Geld, 418, 

Kaution. Beſtimmungen Über dag Kautionswefen der 
gerichtlichen Kaffenbeamten. 295. 

Kindermord. Vorſchriften zu defien Verhütung. 10, 


Kinderfvielzeuge, Belanntmachung der zum Bes 
malen derfelben gu verwendenden unfchädlichen und nicht 
zu verwendenden Jchädlichen Karben. 376, 

Kirchen- und Schulfahen. Erbifnung einer Praͤ⸗ 
varanden =» Anftalt für ellsthultihere bei — —* 
Kirchner in Prenslow. 35. Veranſtaltung eines einjährigen 
— in Müncheberg für künftige Vollsſchullehrer. 15. 
Lehrkurſus im Schullchrer: Seminar zu Potsdam vom 1. 
April 1837 ab. 22. Verbefferung des Schulwefens im den 
Städten und andern Ortfchaften des Potsdamer Regierungs⸗ 
bezirts im e 1836, 41, In den Todesangeigen der Sch 
lichen und Schullehrer fol bemerkt werden, ob der Verſtor⸗ 
bene Drden und Ehrenzeichen beſeſſen. 72. Ablegung und 
‚Abnahme der Kirchenfaffen » Rechnungen, Brivatpatronats, 


 Erbffnung des Lehrkurſus 


i ein erfolgen. 
iß 


aufgehört in Blumberg. 


IX 


96. 112. Diejenigen, welche fich dem Baufache widmen 
wollen, muͤſſen iin. griechifche Spra —32 122, 
ne et achernna Did teocimäßl none he 
erg. zefbrder es regelmäßigen Schu = 
fäblger Kinder, 2, 3 lmmuhaer binfichtlich der She 
gung und inneren Eintichtung der Schullofalien. 386, 
Kirhenbächer, Einrichtung umd Führung derſelben 
Berlin. 233. : 
Kir * Ausdehnung der Vorſchriften uͤber die 
Feier * drei großen Kirchenfeſte ze, auf die ganze Char⸗ 
woche. 100, > 
laffenftewer, Rechtzeitige Anmeldung der Reklama⸗ 
tionen gegen die Klafienfteuer» Anlage pro 1837. 27, 
KRolletten. Die —* der aus ge ara 
Kirchen- und Hauskolleften fol in der jedesmal beſtimmten 
10. Kirchentollefte zum Bau eines evange⸗ 
chen Bethaufes in Kreugberg. 119, Kirchen⸗ und Haus= 
Tollekte zum Metabliffement der Kirchen», Pfarr- und Schuls 
gebäude in Boͤhne. 196, 
Kommiltonaire und Konzipienten in Berlin, 
Deren Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſe. 62. 333, 


x — 8. = 
Randarmenwefen Bekanutmachung der Allerhöc- 
ſten Kabinetsordre yom 29. Mätz Ir m Her der dh 


nahme unmündiger Kinder in das Landarmenhaus. 187. 
Belanntmahung über die Verwaltung des Kurmärkichen 


Landarmenmefens pro 1836. 398. 
Sandratbsamt Im Prenzlower Kreife. Einſtweilige 
Verwaltung deffelben. 160. : | 
Landtagsjachen. Wiederzufammentritt des Provinz. 
t r Brandenburg und der Niederlau— 
ne. ar * —* er — der Kom⸗ 
u er Kur= um 
Bi —* Periode vom 3. Oltober 1836 bis dahin an 
nun 


des naͤchſten Rommunalsfandtage de . 
Neumark zu Berl und Güftrin am 15, Movernber 1 


297, 
Laternen. Warnung gegen em au 
ben Srentlichen —— n —— ———— 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften. Zur Ueber⸗ 
nahme von Agenturen ER di 
——— 


Lehnstraͤger. Aufhebung der © 
— eigen nahen Dir — aaa 
Lithogra es Inſtitut in Berlin, 
EA Serie ve dem —8 — Abdruck mi 


e en. 301. 
-29 treiber. Anwe nterg - 
Ari w Annahme ee -. erichte Hin 
Bungenfeuche, Hat ebört unter d ae 
in —X * u — a Meppen md 
io . eben . ” 
ausgebrochen: in Blumberg. 136. In Beedom. 2. St 


M. 


Marktpreife. Berliner von Getreide ıc, im Dejemmber 
1836. 17. uar 1837. 51, Februar. 75, Mär. 107, 
April, ** 189, Sun. Gas, Juli, 249, Auguſt. 

. 2 % 2 


x 


286. September, 316. Dftober. 359, November, 409. 
Durhfchnitts- Marktpreife des Getreides im Potsdamer Res 
gierungs» Departement im Dezember 1836. 18 u, 19, Xa= 
nuar 1837, 52 u. 53, Februar. 76 u, 77, Märı. 110 u, 
411, April, 144 u. 145. Mai. 190 u. 191. Juni. 216 u, 
"217. Juli. 250 u. 251. Auguſt. 288 u. 289,” September, 
318 u. 319, Dftober. 360 u. 361. November, 410 u. All, 
Haupt = Durhfchnitts = Martini = Marktpreife des Getreides 
o 1837. 382. Martini= Durchichnitts = Marftpreife des 
ggens pro 1837 zur u DVergütigung der 
Getreiderenten in baarem Gelde, 383. Martini - Durch 
ſchnitts ⸗· Marktpreife zur Berechnung des Zins» und Pacht⸗ 
—* der Domanial-Einſaſſen. 386, Berichtigter Burch⸗ 
zum —— des Weizens in Juͤterbogk im Septem⸗ 
er ., 340, 
Mäßigkeits- Vereine, Aufforderung zu deren Bis 


dung. 155, 

IR ebizimalpolizei. Werlängertes Verbot der Einfuhr 
der Altonaer Wundereſſenz, der * Pillen und der 
Möllerfchen Fiebertropfen bis Ende 1841. 89. 157. Bellim- 
mungen über das Ausgraben von tbierifchen Knochen und dag 
AYuflagern derfelben zum Handel ic. 175. Schubmaßregeln ge= 
gen zu befürchtende Krankheiten. 250. Didtetifche Voͤrſchrif⸗ 
sen zur Erhaltung der Geſundheit. 258. 

Meifterfheine für Maurer» und Zimmergefellen, 
Straftchimmungen wegen ungebübrlicher Ertheilung derfel⸗ 

“ben 


militate- Ungelenenbeiten. Beflimmungen über 
die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte. 
14. 39. Zufammenteitt der Departements Kommiffion zur 

ruͤfung der einjährigen Militairfreiwiligen für den Ein- 
“ Bellungstermin am 1. April 1837, 57, Desgl. für den Ein- 

ellungstermin am 1. Mugufi 1837. 193, Desgl. für den 
Einfichungstermin am 1. Ditober 1837. 268. Anmeldung 
der —— en bei den, die Stammrollen führenden 
Drtsbehbrden un Einfendung der Stammrollen an die Land» 
räthe im Jahre 1837. 132. Annahme der zum Dienft auf 
Befdrderung in die Armee eintretenden jungen Beute, 181, 
Militairpflichtige find durch ihre Verheiratbung oder Ans 
ſaßigmachung ibrer Derpflichtung zum Dienfte im fiebenden 
Heere nicht überhoben. 209. Erfahaushebungs » Gefhäft 
Durch die Departements= Erfaßlommifion im Jahre 1537. 
273. 286, 294, 4 

Militair- Fnvaliden. Deren Berforgung Im Koms- 
munaldienf betr, 405, 

a ranb en ti öbignngsgetber une. 
Tarsibe n. Fuͤr die Prediger, 220. Für die Landſchulleh⸗ 


“En üggelfee. Das elgenmächtige Aufeifen während der 
Wintermonnte durch die Echiirer wird unterfagt. 88, 


N, 
Bearbeitung der zum Meffort des 


Nachlaffahen. 
—— IL — en, bei demſelben und dem Kurmaͤrl⸗ 
ſchen — un, 277, 


Nebenansgaben, Eleine, welche Beamte bei Dienfi- 
reifen mit der Anehyek liquidiren dürfen. 224. 
Niederbarnimfhe Kreiskaſſe. Verwaltung der 
Rendantenftele bei derfclben. 397. z 
iederlafungen in Rowaweß. Verordnung, liber bie 


künftig dabei in Anwendung zu bringenden Vorichriften. 275. - 


Sach-Regiſter. 


O. 


Obduktlonen. Einreichung der Obduktionsbericht 
von Seiten der Untergericht i i 
—— gerich e an bie Regierung in Ports 

Dbligationen. Aufforderung jur Erbebung der Ka⸗ 

dblungs= — 


pitalien von gefündigten Seeban gationen 


zu 4 Prozent. 129. Kündigungsfrift der vom I, & 
ab auszuſtellenden B anf Obligationen * 52 * 


Dfenrdhren. Warnung gegen das 
Be derſelden, went noch gl Hude Kr — gr 
anden find. 354, 


Drtsbenennungen. Den Borwerten Kldn- Horrer- 
ve - Ravensluſt der Name; —A—— ges - 
egt. 70, 


P. 


9907 rohe Klein-Glienicke. Gründung derſelben. 


lzeili 
u ae a 0 Voriueiumm I Bag ei 
Perſonenfuhrwerke, melde 
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